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Vorwort. 


Nach denselben Grundsätzen, wie die Odyssee, ist die Ilias 
bearbeitet, nur dass die aus der Lesung jener gewonnene Kennt- 
niss und der höhere Bildungsgrad des Schülers berücksichtigt wer- 
den mussten. Häufig konnte auf die Ausgabe der Odyssee verwiesen 
werden , was besonders am Anfange geschah, um an die dort ge- 
gebene Belehrung zu erinnern. Nach dem einsichtigen Rathe wohl- 
wollender Schulmänner habe ich bloss darin eine Aenderung ein- 
treten lassen, dass ich nur diejenigen Stellen, welche allgemein in 
unsern Ausgaben als eingeschoben bezeichnet sind, und diese nicht 
alle, da der Verdacht zuweilen ungegründet war, in Klammern ge- 
schlossen, und in den Anmerkungen fast nur da, wo die Erklärung 
es unumgänglich nöthig machte, auf entschiedene Einschiebungen 
hingedeutet wurde. Es schien gerathen, hier dem Vorurtheile 
nachzugeben, damit dieses nicht die Einführung in unsere gelehrten 
Schulen hindere, zu deren Vortheil ich diese Ausgabe aus vertrau- 
ter Bekanntschaft mit Homerischer Sprache, Art und Dichtung, im 
lebhaften Gefühle, wie viel hier noch zu leisten, mit besonnener 
Würdigung dessen, was wahrhaft Noth thut, und mit redlich treuer 
Sorgfalt auszuarbeiten mich gedrungen gefühlt habe. 

Τὸ δ᾽ εὖ νικάτω. 


Köln, am 29. December 1865. 





Druckfehler. 


In der Einleitung lese man 8. 3, 28 erhielt, 8. 30, 15 die φηγός:- 
8. 14, 5 sind nach Ansprache die Worte ausgefallen: an Ido- 
meneus, an die beiden Aias. 

Im Texte lese man A, 198 οὔτοι. B, 193 Ayawrv. 445 βασιλῆες. I, 445 
ὀφέλλουσα. Ein paarmal sollte der Gravis statt des Acutus steben; 
auch sind einige Accente abgebrochen oder ausgefallen. 

In den Anmerkungen lese man 8. 39 a, 6 hinzu. 49 b, 4 v. u. ist 
das Komma zu streichen. 61 Ὁ, 16 f. οὐδέ σε λήϑω. 68b, 3 einführt 
89 a, 4 λινοϑώρηξ. 94 Ὁ, 6 erwartete. 30 ist als zu streichen. 95a, 
3 v. u. ἀλγινόεις. 96 Ὁ, 4 dem. 99 a, 3 Meerschlange. 21.Poda- . 
lirios. 103 Ὁ, 20 paroxytonirten. 107 b, 14 ἔριδα προφ. 110 a, 8 
Der. 111 b, 6 ufocov. 122 a, 4 v. u. Ἄϊδος. 123 ἃ ὃ ἑπποϑάσεια. 
127 a, 10 ἀντί. 134 Ὁ, 4 v. u. A, 574. 140 b, 2 ψευδέσσι. 144 Ὁ, 9΄ 
ἁπαλός. 152 a, 2 χώρησαν. 153 a, 1 ἐπέδησε. 155 Ὁ, 16 Ἄρες. 162 b, 14 
Ἄις. 112 Ὁ, 2 v. u. ἐχὼς neben ἐχώρ. 192a, 2 f. umgürtet. 2064, 
15 εὐώνυμος. 





EINLEITUNG. 


L Art des Homerischen Heldensanges. 


Um geschichtliche Begebenheiten rankt sich reich e 
Sage, um durch aussergewöhnliche Thaten und Helden den Geist 
zu erheben, zu erfreuen. Dieser mit dichterischer Begabung innig 
suammenhängende Trieb bewies sich besonders mächtig bei den 
in so viele Stämme getheilten Griechen, diesem durch manche, 
Jahrhunderte dauernde Wanderungen und Kämpfe bewegten, geist- 
gewandten Volke. Brachten sie auch manche Sagen aus ihrer 
Asistischen Heimat so wie von ihren Wanderungen mit, so bildete 
doch, wie die Griechische Sprache erst in Griechenland selbst sich 
entschieden ausprägte, auch die Griechische Sage sich 
in selbständiger Eigenthümlichkeit erst auf Grie- 
chischem Boden, wo sie sich an die nächsten Begebenheiten 
anknüpfte.e. Die Geschichte ihrer Kriege und herr- 
schenden Geschlechter war der eigentliche Stoff, für 
den sich bald die entsprechende dichterische Form fand; das epische 
Mass, der Hexameter, ist ein Erzeugniss Griechischen Bodens. Je- 
der Volksstamm schuf sich seine besondern Sagen, die sich aber 
mehr oder weniger schnell den übrigen mittheilten, zum Theil mit 
einheimischen und andern angeeigneten sich verschlangen, So 
wurde Nestor,, der Pylierfürst, in manchen alten Liedern gefeiert, 
so des Oedipus unseliges Geschick und der Krieg vor Theben be- 
sungen, 80 Agamemnons Ermordung, so Odysseus’ Rache; aber es 
waren nur verhältnissmässig kurze Lieder, da es galt, die be- 
| stimmte Sage (οἴμη, 3, 74) in raschem Ueberblicke darzustellen. 
Auf dieser Stufe indess blieb die Dichtung nicht lange stehn; bald 
wählten sich die Sänger, da sie die Kenntniss des Ganzen 
voraussetzen durften, einzelne Theile, einzelne Abenteure 
(äventiure, Franz. aventure), dass wir uns einer neuern Bezeich- 
nung bedienen, zu ausführlicherer Darstellung. Der ergiebigste 
Stoff fand sich in der Zerstörung einer Asiatischen 
Königstadt, der mächtigen Ilios. Dass auch hier eine ge- 
schichtliche Thatsache zu Grunde liegt, ist so wenig zu bezweifeln 
als ihre Umgestaltung, die so bedeutend war, dass wir nur den all- 
g..neinstei Kern für ein wirkliches Ereigniss halten, ja kaum der 
ILIAS. » 
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als Veranlassung des Kriegs geltende Raub der Helena für geschicht- 
lich gelten kann. Der Krieg um Ilios wurde schon im 
Europäischen Griechenland besungen, zunächst wohl 
die Zerstörung der Stadt, dann einzelne vorangegangene Abenteure. 
Bedeutende Helden aller Griechischen Stämme, von denen man 
schon früher gesungen, wurden bald in den Kreis dieser Lieder ge- 
zogen, sie sollten sich in diesem oder jenem Kampfe ausgezeichnet 
haben, und so ward einem jeden in einem eigenen Liede seine Ver- 
herrlichung, seine agıorela, zu Theil. So kam auch der Held von 
Phthia, Achilleus, in den Kampf vor Tlios, ja er, dem ein früher 
Tod beschieden war, strahlte bald vor allen andern hervor; es ver- 
einigte sich in ihm, wie in einem Brennpunkte, der ganze Glanz 
Griechischer Ritterlichkeit, doch ohne dass die andern Helden da- 
durch beeinträchtigt worden wären (gehörte ja Achilleus nicht ein- 
mal zu den Zerstörern der Stadt), vielmehr prägten diese alle sich 
eigenthümlich aus, So ward der Sang von Ilios zum 
Spiegelbilde einer mächtigen Heldenzeit, woran das 
lebenda Geschlecht nur staunend emporblickte, da es sich viel 
schwächer fühlte (vgl. M, 449), aber zugleich zu einem Ein- 
heitspunkte aller Griechischen Stämme. 

Wie weit diese Gestalt des Sanges von Ilios schon zur Zeit 
vorgeschritten war, als die grosse lIonische Auswanderung 
einen Theil der Pierischen Sänger nach der Küste 
Kleinasiens brachte, lässt sich nicht bestimmen. Jedenfalls 
gedieh erst in Kleinasien der Sang von Ilios zu einer 
höhern Entwicklung und künstlerischen Gestaltung; 
auch die genaue Beziehung auf die bestimmte Oertlichkeit 
arhielt er wohl hier. Aeusserlich gewann er stets weitere Aus- 
dehnung, indem immer neue Erfindungen, oft mit Benutzung 
ganz anderer Sagen, damit verknüpft wurden. Abernoch wa- 
ren es einzelne, wenn auch weiter ausgeführte Lieder, 
wie solcher die Odyssee gedenkt; so der Streit zwischen Odysseus 
und Achilleus (9, 74 ff.), die Zerstörung der Stadt durch die aus 
dem hölzernen Pferde steigenden Helden (3, 492 ff.), die Rückkehr 
der Griechen (α, 326 8). Homer hat davon den Ausdruck ἀείδειν 
χλέα avdowv (I, 189. 9, 73. vgl. I, 524). Auch der Zorn und die 
Rache des Achilleus wurden so in kleinen Liedern besungen, und 
wahrscheinlich mehrere Theile derselben als besondere Lieder. 
Die höchste Kunst einheitlicher Entfaltung erlangte 
der epische Gesang erst in der grossartigen Dar- 
stellung von dem Zorne und der Rache des Achilleus, 
welche unsin der Ilias vorliegt, freilich nicht in ihrer 
vollen Ursprünglichkeit und ohne entstellende Eindichtungen. Nicht 
eine Zusammenstellung oder Verschmelzung vieler kleinern Lieder 
haben wir hier, sondern die Kunst, ein grösseres, von einem 
Geiste besceltes einheitliches Ganzes zu schaffen, bewährt sich hier 
auf das glänzendste, sollte auch die Ilias von Anfang bis zu Ende 
nicht als untheilbares Ganzes anzusehen, sondern ein paar grössere 
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Gedichte in derselben verbunden sein. Diese Kunst, eine 
grössere dichterische Einheit zu schaffen (totum 
ponere), die sich aus einem Keme entwickelt, deren Theile alle 
zu einem Ganzen streben, die in sich selbst Mass, Ziel und Rich- 
tung findet, diese Kunst, die sich in den grossen Theilen der Ilias 
so mächtig zeigt, diese ist es, welche wir als Vollendung 
des epischen Gesanges in der Homerischen Dichtung 
erkennen. Die Odyssee ist wohlein paar Menschen- 
alter später als die Ilias entstanden. 
Noch später fallen mehrere, erst nach den Alexandri- 
nischen Grammatikern verloren gegangene Gedichte, welche 
andere Theile des Krieges vor llios und der Rückkehr 
der Helden besangen. Wir kennen meist die Namen ihrer 
Dichter, während Ὅμηρος nur im Allgemeinen den Sänger be- 
zeichnet, dessen besonderer Name über seinem Sange vergessen 
ward. Bei aller Begabung, welche manche dieser Dichter besassen, 
standen sie doch an dichterischer Frische, sinnlicher Anschaulich- 
keit, natürlicher Einfalt und zusammenschliessender Einheit weit 
hinter Homer zurück. Aristoteles, der Poet. 23.24 die Vorzüge des 
göttlichen Homer bezeichnet, preist auch die Einheit der Ilias 
diesen andern Dichtern gegenüber, welche eine vieltheilige Hand- 
lung darstellten. Die Veranlassung des Krieges und die 
der Ilias vorhergehenden Kriegsereignisse hatte ein 
Dichter von der Insel Kypros, den einige Stasinos, andere Hegesias 
oder Hegesinoos nennen, in dem Gedichte Avurzgıa dargestellt. 
Herodot (UI, 117) lässt den Dichter unbestimmt, spricht aber das 
Gedicht dem Homer ab, dem es andere beilegten. Die Κύπρια 
begannen mit dem Beschlusse des Zeus, durch einen Krieg die 
Erde von der drückenden Ueberzahl der Menschen zu befreien. 
Erst im fünften und letzten Buche landen die Achäer, nachdem ihr 
erster Zug gescheitert ist!), bei Ilios. Die Troer wehren sie ab; 
Protesilaos, der zuerst aussteigt, fällt durch Hektor. Diellias (d, 701), 
die auch sonst der Schiffe des Protesilaos häufig gedenkt, sagt nur, 
ein Troer habe den Protesilaos getödtet. Achilleus treibt die 
Troer zurück, nachdem er den in der Ilias nicht erwähnten Kyknos, 
den Sohn des Poseidon, getödtet. Die Achäer nehmen die Gefalle- 
nen auf und schicken Gesandte zu den Troern, die Rückgabe der 
Helena und der Schätze zu fordern. Da dies verweigert wird, be- 
lagern sie Ilios. Sie überziehen dann das Land und zerstören die 
umliegenden Städte. Achilleus verlangt darauf, die Helena zu 
sehen; Aphrodite und Thetis führen beide zusammen. Die Achäer 
wollen nun heimkehren, aber Achilleus hält sie zurück. Er treibt 
die Kühe des Aeneas weg, zerstört Lyrnesos und Pedasos (B, 690 f. 
r, 92) und viele umliegende Städte, tödtet den Troilos (2, 257). 


—— mim 





1) In diesen versetzt der Dichter das von Kalchas gedeutete An- 
zeichen B, 303 ff. 
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den Krieg versetzt werden und, weil Achilleus zuerst zurücktritt 
und nur in den Folgen seines Zurücktretens seine Heldengrösse 
sich zeigt, die übrigen Helden der Achäer, und nicht weniger die 
Troer, sich hervorthun können. Der Stoff der Odyssee mit seinem 
mannigfachen Wechsel ist in dieser Beziehung nicht so glücklich, 
weil ihm jener Hintergrund fehlt, und die Bedeutsamkeit viel ge- 
ringer, da in der Ilias der Ausgang des von allen Achäern unter- 
nommenen Krieges in Frage steht, in der Odyssee nur Odysseus, 
seine Genossen, Penelope und Telemach. So gewinnt auch Goethes 
„Hermann und Dorothea‘ eine ganz besondere Wirkung durch das 
Hineinspielen der gewaltigen Begebenheiten der Zeit. 

Ein Grundzug der epischen, ja der gesammten Dichtung und 
Sage der Griechen ist das Eingreifen der Götter. Die 
Götter stehen mit den Menschen in innigster Verbin- 
dung, ja sie selbst sind in Parteien getheilt, die es mit 
deneinen oder den andern halten. So stehen Here, Athene 
und Poseidon auf der Seite der Achäer, während Apollon, Ares 
und Aphrodite den Troern gewogen sind; Poseidon zürnt dem 
Odysseus. als dessen Schützerin Athene erscheint. Im Olymp wird 
die Wendung der Sache beschlossen oder von Zeus bestimmt. Zeus 
sendet den Traum, um den Agamemnon zu täuschen, er verbietet 
allen Göttern sich am Kampfe zu betheiligen, da er die Achäer so 
lange von den Troern schädigen lassen will, bis sie die Schiffe an- 
zünden; erst später lässt er die Götter sich völlig nach freiem Willen 
betheiligen, damit die Troer nicht ganz unterliegen. Dem Andrin- 
gen der Here gibt er nach, dass die Troer den Vertrag verletzen, 
damit der Krieg nicht aufhöre. In der Odyssee willigt er zweimal 
in die Forderung der Athene, wodurch der Ausgangspunkt der fol- 
genden Handlung gewonnen wird, Und das Verhalten der 
Olympier tritt in ganz menschlicher Weise hervor. 
Zeus, der Göttervater, lässt sich durch die Bitten der Thetis be- 
stimmen, welche ihn an das erinnert, was sie einst für ihn gethan. 
Here macht ihm darüber Vorwürfe, und da er ihr Zanken scheut, 
muss er sie durch arge Drohungen einzuschüchtern sich entschlies- 
sen. Poseidon nimmt den Augenblick wahr, wo Zeus seine Augen 
vom Kampfe abwendet, und steht den Achäern bei; Here weiss so- 
dann mit Hülfe des Gürtels der Aphrodite so wie des Schlafgottes 
den Zeus einzuschläfern, der, als er bei seinem Erwachen die durch 
Poseidon den Troern beigebrachte Niederlage bemerkt, heftig ge- 
gen seine Gattin losfährt und durch Iris den Poseidon ernstlich be- 
drohen lässt, so dass dieser den Kampf aufgibt. So werden die 
Götter ganz in menschlicher Weise von Neigung und Abneigung 
getrieben, in die Handlung einzugreifen; ja der Kreis der Olympier 
erscheint gerade wie eine königliche Familie, die, wenn auch alle 
ihre besondere Wohnung haben, doch zum Mahle bei Spiel und 
. Sang im Saale des Zeus zusammenkommt. Haupthandlungen 
erfolgen oft durch persönliche Hülfe oder Mahnung 
einer Gottheit. Als Achilleus das Schwert gegen Agamemnon 


gezogen hat, stellt sich plötzlich Athene hinter ihn, fasst ihn beim . 
Haare und mahnt ihn, das Schwert einzustecken. Apollon stösst 
den andringenden Patroklos dreimal von der Mauer zurück, und als 
er zum viertenmal es versucht, ruft er ihm zu, weder er noch 
Achilleus solle nach dem Beschlusse des Schicksals die Stadt zer- 
stören; er auch ist es, der seine Lanze zerbricht, seinen Schild 
zur Erde wirft und seinen Panzer löst, so dass Euphorbos und 
Hektor ihn leicht tödten können. Aeneas und Alexandros werden 
durch Götter dem Kampf entrückt und so vom Tode gerettet, 
Athene fordert den Diomedes auf, den Ares zu verfolgen; sie tritt 
als Lenkerin auf seinen Wagen, wendet die Lanze des Ares ab und 
stösst die des Diomedes in den Leib des Gottes. Dass Achilleus 
die Leiche Hektors auslöst, geschieht ohne weiteres auf des Zeus 
Befehl, obgleich es als freie Handlung gelten soll. Oft erschei- 
nen die Götterin anderer Gestalt, um ihren Zweck zu er- 
reichen. So kommt Athene zum Pandaros in Gestalt des Laodokos, 
um ihn zu bestimmen , auf Menelaos zu schiessen. Poseidon naht 
als Kalchas den beiden Aias, mahnt sie zu tapferm Widerstande 
und erfüllt sie mit besonderer Kraft durch den Schlag seines Sta- 
bes. Apollon täuscht den Achilleus, indem er die Gestalt des 
Agenor annimmt, damit die Troer, während dieser ihn verfolgt, sich 
in die Stadt retten. Als Hektors Tod bestimmt ist, verleitet ihn 
Athene, unter der Gestalt seines Bruders Deiphobos, dem Achilleus 
entgegenzutreten; sie gibt heimlich letzterm seinen Speer zurück 
und verschwindet plötzlich von Hektors Seite, der nun erkennt, 
seine Feindin Athene habe ihn getäuscht. Selbst Thier- 
gestalten nehmen die Götter häufig an. So setzt sich 
der Schlaf in Vogelgestalt auf eine Tanne, damit Zeus, den er ein- 
schläfern will, ihn nicht bemerke. Wenn Athene als Schwalbe der 
Ermordung der Freier beiwohnt, Apollon und Athene als Geier 
auf einem Baume sitzen, um dem Zweikampf zuzuschauen, so grei- 
fen sie hier nicht einmal in die Handlung ein, so dass man mit 
Recht zweifelt, ob dies nicht spätere Ausschmückung, wogegen das 
Verschwinden der Athene in Vogelgestalt y, 371 f. wohl begrün- 
det ist. Der Dichter hat sich hierin zu mässigen, sich von märchen- 
hafter Ueberspannung fern zu halten gewusst. Wenn Athene ,7, 
75 fi. in Gestalt eines Sternes mitten zwischen die Troer und 
Achäer vom Himmel herabstürzt, so istes dem Dichter um die Wir- 
kung zu thun, welche sie dadurch auf beide Parteien übt, dass 
diese von der Ahnung einer bedeutenden Entscheidung erfüllt 
werden. Sehr häufig wird der Gedanke, der Entschluss, 
der Wille, der Muth u. 8. w. allgemein als Einwirkung 
der Götter oder einer bestimmten Gottheit bezeich- 
net, ohne dass diese persönlich auftreten. So hat es 
Here dem Achilles in den Sinn gelegt, während der Pest die Ver- 
sammlung zu berufen, so gibt Athene dem Odysseus und der Pene- 
lope diesen oder jenen Gedanken ein, so erfüllt diese den Diomedes, 
die Nausikaa mit Muth, Zeus den Aias, den Hektor mit Zagen, 
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ohne dass er, wie wohl sonst, durch ein besonderes Zeichen schreckt, 
Hier dient das Einwirken der Gottheit nur zur Belebung der Dar- 
stellung, während es in den andern Fällen als eingreifendes Glied 
der Handlung erscheint, welche in der Betheiligung der Götter ein 
höchst glückliches Mittel zur Fortführung, Hebung, Beseelung und 
erfreulichem Wechsel besitzt. Denn auch hier wusste der 
Diehter Mass zu halten und hütete sich, ohne Noth 
die Götter zu Hülfe zu rufen. Wenn Achilleus den Patroklos 
herausruft, damit er sehe, welchen Verwundeten Nestor in sein 
Zelt bringe , so wird dies nicht als Eingebung eines Gottes darge- 
stellt, obgleich hierin der Wendepunkt der Handlung liegt. Als 
der Scheiterhaufe des Patroklos nicht brennen will, betet Achilleus 
zum Boreas und Zephyros, ohne dass ein Gott ihm diesen Gedan- 
ken eingegeben hätte. 

Die Welt der Homerischen Götter ist eine rein 
diehterische Schöpfung, die von dem wirklichen Glauben 
nicht mehr angenommen hat als die Heldensage von den zu Grunde 
liegenden Begebenheiten. Der Dichter waltet und schaltet hier 
ganz frei nach dem Bedürfnisse der Dichtung; an eine sittliche 
Zureehnung denkt er hier noch viel weniger als bei 
den Menschen, nach deren Bilde er seine Götter geschaffen hat, 
aber so, dass er'sie, wo es nöthig, von aller menschlichen 
Beschränktheit frei macht, ihnen übermenschliche 
Kräfte und Fähigkeiten zuschreibt, während er sie 
anderswo auchder menschlichen Beschränktheit ver- 
fallen denkt. Aus dem Glauben nimmt der Dichter ihre All- 
wissenheit (ϑεοὶ δέ re πᾶντα Ἰσασιν) und Allmacht (Weol δέ re 
πᾶντα δύνανται), aber in einzelnen Fällen ist ihr Wissen, ihre 
Macht, selbst bei Zeus, sehr beschränkt, wogegen sie in andern 
sich als übermenschliche, über die Natur herrschende Wesen zei- 
gen. Von Furcht, Hass, Neid und allen menschlichen Leidenschaf- 
ten erscheinen sie in der dichterischen Handlung eben so wenig 
frei als von leiblichen Leiden, Ermüdung, ' Schmerz bei’Schlägen 
und Wunden, während ihre Beiwörter μύχαρες, ῥεῖα ζιύώηντες 
(vgl. auch 2, 526) auf die ungetrübte Heiterkeit ihres jeder 
menschlichen Schwäche entrückten Daseins hindeuten. Ihre über- 
natürliche Kraft zeigt sich besonders in der raschen Bewegung, die 
der Dichter zuweilen ausführt, während wir sie anderwärts (vgl, 
A, 44. 194 f., B, 167f., 2, 121 ἡ hinzudenken müssen, So 
kommt Poseidon mit vier Schritten von dem höchsten Gipfel von 
Samothrake nach Aegä, Here fliegt rasch wie der Gedanke vom 
Ida zum Olymp, Athene so schnell wie ein Raubvogel (&grrn) vom 
Himmel zur Erde, ein andermal gar als Sternschnuppe bei hellem 
Tage. Vgl.”auch X, 778. 0, 237 f. 2, 80 f, Hermes, als Bote 
der Götter, legt Sohlen an, welche ihm Windesschnelle verleihen, 
und Iris heisst ἀελλύπος, τιοδήνειιος, sogar χρυσόπτερος. An 
Grösse und Gestalt unterscheiden sich die Götter gewöhnlich nicht 
ron den Menschen, aber Ares bedeckt ᾧ, 407 sieben πέλεθρα 





(rgl. A, 577), was eben so übertrieben, wie wenn er und’Poseidon 
gleich neun oder zehn Tausenden schreien (ΚΕ, 860 f. 5, 148 f.), wäh- 
rend ἢ», 784 ff. die schreiende Here mit Stentor verglichen wird, 
der wie fünfzig schrie, die Kraft der Stimme der Athene f, 217 Γι 
nicht weiter bezeichnet wird. Eine weit über das gewöhn- 
liche Mass gehende Stärke schreibt Homer auch den 
hervorragenden Helden zuweilen zu, doch sind soleher 
Stellen im Ganzen sehr wenige, so dass sie nur wie einzelne Höhe- 
punkte hervorragen. Den Stein, den Hektor mit Leichtigkeit wi- 
der das Thor wirft, würden jetzt nicht leicht zwei starke Männer 
von der Erde auf den Wagen schaffen (Af, 447 6). Aehnlich E, 
303 f. r, 285 δ΄, schon schwächer M, 381 ff. Vgl. auch _f, 636 f. 
Achilleus thut allein leicht den Balken auf das Thor, wozu drei 
Männer sonst nöthig sind (Ὁ, 454 ff.).” Um den Stein fortzuschaf- 
fen, womit der Kyklop seine Grotte verschliesst, sind gar zweiund- 
zwanzig Wagen nöthig (ει, 241 8). Die Pelische Lanze kann nur 
Achilleus schwingen, nur Odysseus seinen Bogen spannen. Odys- 
seus, der allein den anrückenden Scharen der Troer Stand hält und 
hintereinander sechs Troer tödtet (1, 411 ff.), Achilleus, der in den 
Fluss springt und viele Troer tödtet (ὦ, 17 ff.), und was weiter 
in diesem Buche von ihm erzählt wird, der dreimalige Lauf des 
fliehenden Hektor und des verfolgenden Achilleus um Ilios (X, 136 
— 166) sind Züge übermenschlicher Stärke, wodurch der Dichter seine 
Darstellung zuweilen hebt, während er sonst auch hierin möglichst 
Mass zu halten weiss. Auch der eilf Ellen lange Speer Hektors 
(0, 494) ist eine dichterische Vergrösserung. 

Wenn die auf die einzelne Handlung gerichtete Tragoedie sich 
m raschem Gange schlagartig entwickelt, so ergeht sich das Epos, 
das wie ein breiter Strom ruhig dahin fliesst, in ausführlichen 
Sebilderungen und Beschreibungen mit kindlichem Behagen. 
Nichts ist ihm erwünschter als reiche Schlachtgemälde mit mannig- 
fachem Wechsel und dem Hervortreten einzelner Helden, wobei die 
Erzählung gern von der einen Seite der Schlacht zur andern sich 
wendet, da der epische Dichter auch das Gleichzeitige neben ein- 
ander darstellen darf, nur verlange man von ihm keine Vollständig- 
keit, dass er den ganzen Verlauf der Schlacht an allen Seiten 
ausführlich schildere, vielmehr ist es ihm unbenommen, von der 
einen Seite sich so lange abzuwenden, bis dort eine neue Wendung 
erfolgt. Stets wiederkehrende Dinge, wie der Aufgang der 
Morgenröthe und der Untergang der Sonne, das Ankleiden am 
Morgen, das Anlegen der Rüstung, das Opfer, das Mahl, werden 
von ihm meist von neuem, in derselben Weise, beschrie- 
ben!); diese und andere Wiederholungen sind für den Dich- 
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1) Auch hierin,aber wechselt_der Dichter zuweilen, da er immer die 
Zweckmässigkeit vor Augen hat. So wird das Ankleiden Ὁ, .11, der 
Untergang er Sonne 7,216 übergangen, der Aufgang der Norgenrülhe 
F, 109. £, 12 f. nur angedeutet, ᾿ ᾿ ᾿ 
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ter wie für den Zuhörer freundliche Ruhepunkte, die durch 
ihre Wiederkehr nicht langweilen, sondern immer von neuem durch 
ihre lebendige Anschaulichkeit erfreuen. In den Beschreibungen 
selbst herrscht sinnliche Klarheit und behagliche Ruhe, 
aber der Dichter verliert sich nicht ins Kleinliche, sondern 
begnügt sich mit den bezeichnenden, die Gegenstände den Sinnen 
vergegenwärtigenden Zügen. Meist wird die Beschreibung selbst 
durch Handlung belebt, indem der Dichter nicht den ruhenden Ge- 
genstand schildert, sondern seine Entstehung oder die Art seiner 
Verwendung (vgl. ./, 234 ff. 1, 330 ff. J, 105 fi. E, 720 ff. X, 
147 8 9, 449 ff.), aber auch hierin hält er weiseg Mass, da ihm 
nichts ferner liegt als unnatürliche Künstelei. Vgl. Z, 243 ff. 4, 
632 f. Eigenthümlich sind dem Epos die stehenden Beiwör- 
ter, welche, ohne Rücksicht auf die Handlung, solche Eigenschaf- 
ten von Gegenständen oder Personen hervorheben, welche als we- 
sentliche oder besonders in die Sinne fallende sich darstellen. So 
sind dem Dichter die Schiffe immer schnell, der Himmel ist immer 
sternig, Achilleus immer schnellfüssig. Diese Beiwörter sind 
ein hebender Schmuck der Darstellung, aber aueh zugleich ein be- 
quemes Mittel zur Ausfüllung des Verses, da dem Dichter eine 
reiche Auswahl derselben zu Gebote steht, er sogar zwei mit ein- 
ander verbinden, bald jedem der in gleichem Verhältnisse neben ein- 
ander stehenden Hauptwörter, bald nur einem oder mehrern ein 
solches geben, bald sich jedes Beiworts enthalten kann. Vgl. 4, 
264 f. 7, 896 ἢ. J, 215 f. 226. 9, 173. 497. Gerade hierin hat 
er ein bedeutendes zugleich die Darstellung hebendes Mittel, den 
reinen Fluss der Dichtung vor leerem Schwalle und Künstelei zu 
bewahren, wozu Vers und Reim so oft andere Dichter nöthigen. 
Freilich trägt auch der Reichthum gleicher oder ohne wesentliche 
Verschiedenheit zu gebrauchender Formen und die Menge der Par- 
tikeln, in deren Gebrauch er frei, wenn auch natürlich mit Beach- 
tung ihrer Bedeutung, walten kann, wesentlich zum leichten Flusse 
bei. Eigenthümlich sind der epischen Dichtung auch die Gleich- 
nisse. Die eigentlichen Gleichnisse, im Gegensatz zu einfachen 
Vergleichungen,, vergleichen nicht Personen , lebende Wesen oder 
Dinge mit einander, sondern Zustände und Handlungen; der 
epische Dichter liebt es aber, solche Zustände und Handlungen 
gleichsam geschichtlich zu beleben, indem er die Entstehung der- 
selben darstellt, ja auch wohl ihre Folgen bezeichnet, Vgl. .., 
141 fi. 275 fi. 422 fl. E, 87 fi. 136 ff. In der äussern Forın der 
Gleichnisse bedient er sich einer grossen Mannigfaltigkeit.. Wenn 
die Wiederholungen für den Dichter und Zuhörer Ruhepunkte sind, 
so heben und beleben die Gleichnigsse auf anmuthige Weise .die 
Darstellung, indem sie den Geist aus dem gewohnten Kreise ver- 
setzen und ihm andere Bilder darbieten, die zugleich das, was der 
Dichter bezeichnen will, der durch den Wechsel angeregten Ein- 
bildungskraft vergegenwärtigen. 

Malt im allgemeinen der epische Dichter behaglich Zug vor 
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Zug, so gestattet er sich doch auch nicht selten Nebenzüge zu 
übergehen, um die Hauptsache desto wirksamer hervortreten zu 
lassen. So wird 7, 249 nicht gesagt, dass der Herold auf den 
Thurm zu Priamos gegangen, 7, 261 übergangen, dass Priaınos 
erst vom Thurme herabgestiegen ist. /7, 406 verschweigt der Dich- 
ter. dass Patroklos vom Wagen gesprungen, 4], 415, dass er ihn 
wieder bestiegen. &, 67 müssen wir ergänzen, dass Achilleus 
seinen Speer, den er (17) am Ufer hatte stehen lassen, wieder auf- 
genommen. Schon die Alten haben dieses sehr weit reichende 
Uebergehen einzelner Züge an vielen Stellen bemerkt, die xara ra 
σεωπώμενον zu verstehn seien. Vgl. zu π, 342. Wenn der Dich- 
ter, um die Darstellung nicht zu beschweren, das Uebergehen von 
Nebenzügen sich oft erlaubt, so liegt ihm dagegen nichts ferner als 
Hauptpunkte errathen zu lassen. Nichts, was zur Durchsichtigkeit 
der Darstellung gehört, verschweigt er, am wenigsten die Gesin- 
nungen seiner Haupthelden, die er sich immer lebhaft aussprechen 
lässt; hier dürfen wir nichts hinzudenken, sondern bloss das anneh- 
men, was der Dichter mit deutlichen Worten sagt. Man entstellt 
ihn, wenn man ihm Feinheiten andichtet, auf die sich keine Hindeu- 
tung findet. 

Frische Sinnlichkeit, lautere Natur und Einfalt, Schärfe der 
Zeiebnung, Reinheit der Umrisse, klare Heiterkeit und milde An- 
muth, gepaart mit würdiger Hoheit, schöne Masshaltung im 
Ganzen wie im Einzelnen bilden die Grundzüge des Homerischen 
Heldengesanges. Vers, Sprache, Darstellung und Erfindung be- 
ruhen auf der Kunstübung mehrerer Menschenalter, deren reichste 
Blüte wir in Ilias und Odyssee besitzen; denn Gesetze und For- 
men, die sich aus langer lebendiger Uebung herausgebildet haben, ° 
sind dem dichterischen Geiste keine Fesseln, sie werden ihm zu 
Flügeln, mit denen er sich mächtig emporschwingt, auf dass Kunst 
und Natur in inniger Verbindung das Vollendetste schaffen. Gerade 
der reiche Wechsel mannigfaltiger neben einander gebrauchter For- 
men, die Fülle stehender Beiwörter und die mancherlei überliefer- 
ten Formeln waren die nothwendigen Bedingungen zu jenem frischen, 
freien, so anmuthigen wie kräftigen Flusse der Homerischen Sprache, 
welche der sinnlich klaren, ächt dichterischen Auffassung der Sän- 
ger ihren entsprechenden Ausdruck verlieh. Man schwimmt hier 
ordentlich, wie Schiller einmal bemerkt, in einem poetischen Meere, 
so dass man aus dieser Stimmung auch in keinem einzigen Punkte 
fällt, und alles ist ideal bei der sinnlichsten Wahrheit. Auch rühmt 
derselbe, und nicht weniger Goethe, die herrliche Continuität und 
Reciprocität des Ganzen und seiner Theile als eine der wirksamsten 
Schönheiten der Dichtung. 


= 


II. Uebersicht der Ilias. 


Die Haupthandlung des Gedichtes ist der Zorn des Achilleua 
nebst seinen Folgen bis zur vollsten Befriedigung der Rache wegen 
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des während desselben gefallenen Patroklos, die μῆνις οὐλοιένε, 
Wie im ersten Theile die andern Helden, so tritt im zweiten Achil- 
leus allein von den Achäerfürsten hervor, obgleich das Heer mit- 
kämpft. Ehe der Zwist zwischen Achilleus und Agamem- 
non ausbrach, was erst gegen Ende des neunten Kriegs- 
jahres geschah (zu B, 134), war es bereits vielfach vor 
der Stadt zum Kampfe gekommen; keineswegs hatten sich 
die Achäer auf Streifzüge in der Umgegend beschränkt, bei denen 
nur ein Theil derselben, meist unter Achilleus, sich betheiligte, 
während zur Bekämpfung der Troer und zum Schutze der Schiffe 
und Zelte ein grosser Theil zurückblieb. Vgl. ./, 61, 343 f. 422, 
490. 521. B, 132 f. 328 f. T, 126 f. 132 f. Rein "undenkbar ist es 
an sich, dass es die Jahre über nicht zum Kampfe gekommen sein 
sollte. Freilich hielten die Achäer die Stadt eingeschlossen und 
hatten die Troer so in Furcht gesetzt, dass diese selten sich weit 
von der Stadt zu entfernen wagten, aber noch immer kam es zu 
einzelnen Kämpfen. Vgl. 7, 352 ff. Dagegen sind E, 788 fi. N, 
101 ff, 0, 722 f., wenn sie anders als ursprünglich gelten dürfen, 
als sehr natürliche Debertreibungen des Redenden zu fassen, Klei- 
nere Widersprüche dieser Art gestattet sich der Dichter, um an ein- 
zelhen Stellen eine bedeutende Wirkung zu erreichen. 

Erstes Buch. Der Priester des Apollon in der nahe bei 
Nios gelegenen Stadt Chryse bittet den Agamemnon, ihm seine 
aus der Beute von Theben zugefallene Tochter gegen Lösegeld 
zurückzugeben. Schnöde zurückgewiesen, fleht er um Rache zum 
Gotte, der ihn sofort erhört. Neun Tage wüthet die Seuche. Am 
zehnten beruft Achilleus eine Volksversammlung, worin der Seher 
Kalchas auf seine Frage nach der Ursache des Zornes Apollons 
die unentgeltliche Rückgabe der Tochter des Priesters verlangt, 
Darüber kommt es zwischen Achilleus und Agamemnon, der einen 
Ersatz dafür verlangt, zum Streite, dessen blutiges Ende Athene 
hindert, Durch Agamemnons Drohung, ihm sein Ehrengeschenk 
zu rauben, erbittert, kündigt Achilleus ihm die Heerfolge auf, und 
er betheuert feierlich, der Atride werde noch einst in bitterster 
Noth nach ihm verlangen, Nestors Vermittlung ist vergeblich; in 
erklärter Feindschaft trennen sich die Streitenden, Agamemnon 
sendet durch Odysseus dem Priester seine Tochter zurück , lässt 
dagegen von Achilleus die Briseis durch seine Herolde abholen. 
Dieser nimmt die Herolde zu Zeugen des ihm widerfahrenden Un- 
rechts, das Agamemnon einst bereuen werde. Am Meeresufer 
sitzend, ruft er seine Mutter Thetis an, welche sofort aus den Wel- 
len steigt und auf seine Bitte die Hülfe des Zeus in Anspruch zu 
nehmen verheisst, der aber erst nach eilf Tagen zum Olymp zurück- 
kehren wird. Odysseus kommt nach Vollendung seines Auftrags 
wieder im Lager ἀπ, Thetis erlangt: von dem endlich zurückge- 
kehrten Zeus das Versprechen, den Troern so lange Sieg zu ver- 
leihen, bis die Achäer die Kränkung ihres Sohnes gesühnt haben, 
Here macht darüber dem Zeus Vorwürfe und nöthigt ihn so zu 
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barten Worten, Hephästos sucht die Mutter zu beruhigen und den 
Frieden herzustellen. Die Götter tafeln nun bis zum Sonnenunter- 
gange. Die Handlung des ersten Buches umfasst 21 Tage, 
der 22. reicht von B, 1— H, 380. Schon in diesem Buch er- 
scheint Patroklos, der später so wichtig für die Handlung wird, als 
innigster Freund des Achilleus (V. 307. 337. 345). 

Zweites Buch, Zeus, um sein Versprechen ins Werk zu 
setzen, sendet dem Agamemnon einen täuschenden Traum, der in 
dessen Namen unter dem Versprechen, heute solle er die Stadt er- 
obern, ihn auffordert, gleich mit dem ganzen Heere aufzubrechen, 
Doch Agamemnon möchte, wie er vorher den Heerführern mittheilt, 
zuerst das Heer versuchen, indem er sich in der Volksversamnılung 
stelle, als ob er die Stadt zu zerstören verzweifle und nach Hause 
zurückkehren wolle. Das Volk wird mit höchster Mühe zurück- 
gehalten, sich gleich einzuschiffen; so sehr sehnen sich alle nach 
der Heimat. Agamemnon lässt das Heer sich zur Schlacht stärken, 
er selbst opfert einen Stier dem Zeus und beruft mehrere der Für- 
sten zum Mahl. Am Schlusse des Buches findet sich das Verzeich- 
niss der zum Kampfe vereinigten Achäer und die Beschreibung, wie 
auch die Troer und Bundesgenossen, die einzeln aufgezählt werden, 
auf die Mahnung der Götterbotin, sich zum Kampfe rüsten. Ueber 
das Verzeichniss der Avrıgıa vgl. S. 4. 

Drittes Buch, Vorab kommt es nicht zur Schlacht, da 
Alexandros (den Homer auch Paris nennt), der Urheber des ganzen 
Krieges, von Hektor seiner Feigheit wegen geschmäht, sich bereit 
erklärt, die Sache durch einen Zweikampf mit Menelaos abzu- 
machen. Menelaos ist dazu bereit. Priamos soll geholt werden, 
um den Vertrag feierlich zu schliessen, dass dem Sieger Helena 
sammt ihren Schätzen gehöre und der Krieg damit zu Ende sei. 
Helena eilt auf diese Nachricht zu dem Thurme am Skäischen 
Thore, wo sie auf der Mauer den Priamos und die edlen Greise 
der Troer findet. Auf des Priamos Wunsch sagt sie ihm, wer die 
drei ihm besonders auffallenden Führer der Achäer sind, schaut 
sich aber vergebens nach ihren Brüdern um. Dass diese Mauer- 
schau im neunten Jahre des Krieges etwas spät komme, kann nur 
einem sehr nüchternen Leser auffallen; der Dichter brauchte sie zu 
seinem Zwecke, uns Priamos und Helena näher zu bringen. Jener 
wird abgeholt, der Vertrag feierlich beschworen. Zweikampf. Mene- 
laos hätte den Alexandros besiegt, wäre dieser nicht im entschei- 
denden Augenblick durch Aphrodite entrückt worden, welche ihn in 
sein Gemach bringt, wohin sie auch die Helena führt. Doch Aga- 
memnon verkündet den Sieg des Menelaos und fordert die Troer 
zur vertragsmässigen Herausgabe der Helena und ihrer Schätze auf, 

Viertes Buch. Here weiss in der Götterversammlung den 
Zeus zu bestimmen, dass er durch Athenes Vermittlung den Ver- 
trag von Seiten der Troer brechen lässt. Dass Zeus sein der 
Thetis gegebenes Versprechen nicht erfüllen kann, wenn der Ver- 
trag gehalten wird, beachtet der Dichter absichtlich nicht, Pan- 
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daros verwundet mit einem Pfeile den Menelaos. So ist der Ver- 
trag gebrochen. Agamemnon umwändelt, nachdem des Menelaos 
e durch Machaon besorgt ist, die Schlachtreihen und sucht 
‚alle zu ermuthigen. Auch hier hält der Dichter bescheidenes 
Mass, indem er nur die Ansprache an Nestor, an Odysseus nebst 
Menestheus und an Diomedes ausführt; in der glücklichen Abwechs- 
lung bewährt er die Kunst der Erfindüng. Die Schlacht beginnt. 
Antilochos, Alias und Odysseus zeichnen sich aus, Die Troer 
ziehen sich zurück. Apollon ermuthigt diese, die Achäer Athene. 
Es fällt von der einen Seite der Thraker, von der andern der Aeto- 
ler Heerführer. Das Buch schliesst mit einer allgemeinen Schilde- 
rung der blutigen Schlacht, | 
᾿ς Fünftes Buch. Athene ermuthigt den Diomedes, dem sie 
heute Ruhm verleihen will. Den Ares führt sie fern von der 
Schlacht. Die Achäer siegen. Agamemnon, Idomeneus, Menelaos, 
Meriones, Meges und Eurypylos erlegen jeder einen der Feinde, 
Vor allen aber zeichnet sich Diomedes aus, vor dessen Wuth die 
Troer fliehen. Pandaros, der Vertragsbrecher, verwundet auch 
ihn mit dem Pfeile, doch die Hülfe der von ihm angerufenen Athene 
stellt diesen her, Sie treibt ihn auch zum Kampfe und verleiht 
ihm die Gabe, die Götter von den Mehschen zu unterscheiden, 
denn gegen Götter soll er nicht streiten, nur die Aphrodite allein 
darf er verwunden, Dreimal mufhiger als bisher greift er die Troer 
an, Er tödtet drei Paare. Pändaros, der schmerzlich staunend 
sieht, dass Diomedes noch am Leben, führt mit Aeneas auf desseh 
Wagen ihm entgegen. Jener tödtet ihn durch Hülfe der Athene; 
den seine Leiche beschützenden Aeheas verwundet er, und würde 
ihn tödten, entrückte ihn nicht seine Mutter Aphrodite, Diese 
selbst aber wird von Diomedes an der Hand verwundet, so dass 
sie den Aeneas fallen lässt, den nun Apollon rettet, Ares kehrt dann 
in den Kampf zurück und ermuthigt die Troer, Hektor wird durch 
das scharfe Wort Sarpedons, des Heerführers der Lykier, zur 
tapfern Aufnahme der Schlacht bestimmt, Ares steht den Troern 
bei und bringt auch den Aeneas wieder aufs Schlachtfeld. Nach 
längerm blutigen Kampfe weichen die Achäer. Athene und Here 
eilen ihnen zu Hülfe; erstere ermuthigt durch ihren gewaltigen 
Zuruf die Achäer. Da fordert Athene den Diomedes auf, sich 
gegen Ares zu wenden; sie selbst übernimmt die Stelle des Wagen- 
lenkers und stösst die Lanze in den Leib des Gottes, der zum 
Olymp enteilt, wo es eine Scene gibt, wie früher bei der Rückkehr 
der Aphrödite, 

Sechstes Buch. Die Achäer tödten viele der Troöer, die 
sich zur Flucht wenden. In dieser Noth bringt Hektor, auf Mah- 
nung des Sehers Helenos, die Fliehenden wieder zum Stehen und 
eilt selbst zur Stadt, um seine greise Mutter aufzufordern, der 
Athene auf der Burg das schönste Gewand darzubringen und ihr 
ein stattliches Opfer zu versprechen, wenn sie den Diomedes von 
Ilios abhalte. Nach Hektors Entferhung erkennen sich Glaukos und 
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Diomedes als väterliche Gastfreunde und scheiden friedlich, nach- 
dem sie ihre Waffen gegen einander vertauscht. Hektor begegnet 
seiner Mutter, die sofort seinen Auftrag vollzieht, wendet sich dann 
zum Hause des Alexandros, der nach seiner scharfen Mahnung mit 
ihm zur Schlacht zurückzukehren bereit ist. Helena, die schon 
nicht ohne Erfolg in Alexandros gedrungen war, die Schlacht wie- 
der aufzusuchen, bejammert die Noth, welche die Stadt durch sie 
und den Alexandros leide. Ihre Bitte zu verweilen muss Hektor 
ablehnen, da er zu seiner Gattin eile, die er vielleicht zum letzten- 
mal sehe. Er trifft sie nicht za Hause; die Kunde von der Noth 
der Troer bat sis zum Thurme am Skäischen Thore getrieben. Von 
der in der Nähe des Thurmes ihm begegnenden Gattin und seinem 
Kinde nimmt er rührenden Abschied. Alexandros erreicht ihn, 
noch ehe er die Stadt verlassen. | 

Siebentes Buch. Hektors Tapferkeit soll hier besonders 
hervortreten, wie im vorigen Buche seine Vaterlandsliebe und schöne 
Menschlichkeit. Die Troer, durch Hektor und Alexandros verstärkt, 
bedrängen die Achäer. Apollon und Athene beschliessen, für heute 
die Schlacht zu beenden; Hektor soll einen der Achäer zum Zwei- 
kampfe fordern. Helenos schlägt dies dem Hektor vor, der sofort 
Folge leistet; der Sieger soll die Waffen des Besiegten davon tragen, 
da Zeus eine friedliche Lösung durch den Zweikampf vereitelt habe. 
Keiner der Achäer wagt sich dem Hektor zu stellen. Endlich bie- 
tet sich Menelaos an; aber Agamemnon, der um seinen Bruder 
fürchtet, will es nicht zugeben. Auf Nestors herben Tadel erklä- 
ren sich neun Helden zum Zweikampfe mit Hektor bereit. Das 
Los entscheidet für Aias. Lange kämpfen sie unentschieden, zuerst 
mit den Lanzen, dann mit Steinen; als sie eben zu den Schwertern 
greifen, wird der Kampf durch die beiderseitigen Herolde getrennt. 
Sie scheiden, nachdem sie sich gegenseitig beschenkt, Aias wird 
in Agamemnons Zelt bewirthet. Nestors Mahnung, am andern 
Tage vom Kampfe abzulassen, die Todten zu bestatten, aber auch 
Mauer und Graben zum Schutze’ des Lagers und der Schiffe anzu- 
legen, wird gebilligt. ‘Bei den Troern dringt Antenors Rath, He- 
lena und die Schätze zurückzugeben, nicht durch, da Alexandros 
jene behaltdn will. Billigung findet der Anträg des Priamos, am 
Morgen einen Herold zu senden mit'dem Vorschlage eines Waflen- 
stillstandes zurBestattung der Todten und des Aufhörens des Krieges 
gegen Wiedergabe der mit Helena entführten Sehätze. Mit. 
881 beginnt der 23. Tag, an welchem die Bestattung der 
Todten erfolg. Der 24: reicht. von V, 433 bis zum Ende 
des Buches. Mauer und Graben werden von dem Achäern voll- 
endet, die dann, wie die Troer, bis in die Nacht speisen. Zeus 
sendet den Achäern böse Zeichen. 

Achtes Buch. Der 25. hier beginnende Tag nebst 
Nacht umfasst dieses und die: beiden folgenden Bü- 
cher. Jetzt erst beginnt Zeus, sein der Thetis gegebenes W.ort zu 
erfüllen. Am frühesten Morgen verbietet er den: Göttern auf das 
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strengste die Betheiligung am Kampfe, und er fährt zur Höhe des 
Ida. um. dort dem Kampfe zuzuschauen. Doch erst,am Mittag 
greift er in die Schlacht ein, indem er durch Donner und Blitz die 
Achäer schreckt. Nur Diomedes hält Stand und fährt mit dem 
auf seinen Wagen genommenen Nestor dem Hektor entgegen, des- 
sen Wagenlenker ertödtet. Aber des Zeus wiederholter furchtbarer 
Donner und Blitz überzeugen ihn, dass dieser ihm feindlich ist, 
und so fährt er mit schwerem Herzen ins Lager zurück, - Hektor 
dringt unaufhaltsam vor. Agamemnon aber beruft von dem in der 
Mitte liegenden Schiffe des Odysseus herab. die Fürsten ihrer Feig- 
heit wegen und fleht weinend den Zeus an, die Achäer doch nicht 
zu verderben. Ein günstiges Zeichen: ermuthigt diese, die nun, 
Diomedes allen voran, wieder gegen die Troer vordringen. 'Teukros, 
des Aias Bruder, tödtet viele mit seinen Pfeilen , bis er selbst von 
Hektor verwundet wird. Von neuem ermuthigt Zeus. die Troer; 
Hektor treibt die Achäer über den Graben zurück, In dieser Noth 
wagen es Here und Athene, dem strengen Befehle des Zeus zum 
Trotz, vom Olymp nach der Schlacht zu fahren.. Zeus, der es auf 
dem Ida bemerkt, lässt ihnen durch Iris die schwersten Drohungen 
zugehen, worauf sie zurückkehren. Dann kommt er selbst zum 
Olymp zurück, wo er seine Drohungen den beiden Göttinnen wie- 
derholt und zugleich verkündet, er werde morgen die Achäer noch 
mehr schädigen, und Hektor solle nicht eher vom Kampf: ablassen, 
bis Achilleus sich wieder erhebe. Der Sonnenuntergang macht. dem 
Kampfe ein Ende, Davon führt das Buch die Ueberschrift Kokog 
μάχῃ (dieabgebrochene Schlacht). Hektor lässt die Troer 
an einem freien Platze in der Nähe des Flusses Skamandros über- 
nachten, 

Neuntes Buch, Agamemnon erklärt weinend in der Volks- 
versammlung seinen Entschluss, nach Hause zurückzukehren, ‚da 
Zeus ihn getäuscht habe, Diömedes, der seinen Kleinmuth schilt, 
will von der Flucht nichts wissen. : Nestor tritt vermittelnd ein; er 
mahnt an die Nothwendigkeit, Wachen jenseit der Mauer aufzu- 
stellen. und er fordertden Agamemnon auf, dieHe®erführer in seinem 
Zelte zu bewirthen,; wo man denn berathen wolle, was zu thun sei, 
Beim Mahle dringt Nestor auf die Versöhnung des Achilleus, und 
da Agamemnon diesem reiche Geschenke geben, andere nebst man- 
‚chen Auszeichnungen für die Zukunft versprechen will, so bestimmt 
Nestor den alten Phönix, den Freund der frühesten Kindheit des 
Achilleus, den der Vater ihm als Beräther: mitgegeben , sogleich 
nebst Odysseus und Aias zu gehen, um die Versöhnung zu be- 
wirken, Aber vergebens ist aller Zuspruch der Gesandten. ‚Achil- . 
leus, der den Phönix bei sich zurückhält, entlässt die übrigen mit 
der Antwort, er denke am folgenden Morgen mit seinem 'Heere 
nach Hause zurückzukehren, Als Odysseus diese Kunde.den bei 
Agamemnon versammelten Heerführern der Achäer bringt, bedauert 
Diomedes, dass man den Achilleus durch dieses Anerbieten nur 
noch stolzer gemacht habe; alle sollen sich zur Ruhe begeben, um 
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in der Frühe wieder auszurücken, wo denn Agamemnon allen voran 
kämpfen möge. 

Zehntes Buch. Agamemnon und Menelaos, beide von ver- 
zweifelnder Unruhe aufgetrieben, begegnen sich während der Nacht; 
der erstere sucht den Nestor auf, während Menelaos auf Verlangen 
des Bruders zu Aias und Idomeneus geht. Von Nestor begleitet, 
weckt Agamemnon noch den Odysseus und Diomedes., Als nun 
alle zur Wache vor der Mauer gekommen, fordern sie den Merio- 
nes und den Thrasymedes auf, ihnen zu folgen. Bei der Ankunft 
auf einem freien Punkte räth Nestor, einen Kundschafter ins feind- 
liche Lager zu senden. Diomedes erklärt sich dazu bereit; auf 
sein Verlangen nach einem Begleiter bieten sich viele freiwillig an, 
aus denen er sich den Odysseus auswählt. Beide flehen zur Athene, 
welche ihnen, als sie eben aufgebrochen sind, ein gutes Zeichen 
sendet. Unterdessen hat Hektor durch ein sehr verlockendes Ver- 
sprechen den Dolon zur Kundschaft bei den Achäern bestimmt. 
Dieser fällt dem Odysseus und Diomedes in die Hände, die ihn 
tödten,, nachdem er ihnen verrathen , dass die unter König Rhesos 
zuletzt angekommenen Thraker ihnen zunächst, am äussersten Ende, 
liegen. Zwölf Thraker und zuletzt Rhesos selbst werden von Dio- 
medes getödtet; die Leichen legt Odysseus zur Seite, damit sie 
des Rhesos Pferde ungehindert fortbringen können. Athene for- 
dert selbst den Diomedes auf, es nun genug sein zu lassen. So 
entkommen sie auf den Rossen noch gerade zur rechten Zeit, ehe 
die durch Apollon aufgeweckten Troer sie verfolgen können. Die 
Rückkehrenden werden von den lange ihrer wartenden Heerführern 
freundlichst aufgenommen. Nachdem sie sich gebadet, setzen sie 
sich im Zelte des Diomedes zum Mahle nieder. 

Eilftes Buch. Beim Anfange der Morgenröthe ermuthigt 
Eris die Achäer durch ihre gewaltige Stimme. Agamemnon rüstet 
sich; Athene und Here donnern ihm zu Ehren. Hektor treibt die 
Troer an. Erst gegen Mittag siegen die Achäer, wobei sich beson- 
ders Agamemnon auszeichnet, der die Troer bis zu der Eiche und 
dem Skäischen Thore verfolgt. Zeus aber, der sein Versprechen 
immer im Sinne behält, lässt durch Iris dem Hektor befehlen, so 
lange sich zurückzuhalten, bis Agamemnon verwundet enteile; von 
da ab werde er ihm bis zum Abend Sieg verleihen. Obgleich die 
Achäer an diesem Tage in äusserste Noth versetzt werden sollen, 
gestattet doch Zeus, dass Agamemnon seine Heldenkraft glänzend be- 
währe. Dieser setzt den Kampf auch nach seiner Verwundung an 
der Hand noch fort; erst als er vor Schmerz sich nicht mehr hal- 
ten kann, fährt er zurück. Jetzt erhebt sich Hektor und bedrängt 
gewaltig die Achäer. Doch Diomedes und Odysseus halten Stand 
und tödten mehrere, ja Hektor selbst wird durch des Diomedes 
Speer stark erschüttert. Da trifft des Alexandros Pfeil den Diomedes 
am rechten Fusse, so dass er die Schlacht verlassen muss. Odys- 
seus, der allein zurückbleibt, thut Wunder der Tapferkeit, bis auch 
er endlich durch einen Speerstoss verwundet wird. Aias und NMe- 

ILIAS, > 





18 


nelaos eilen auf seinen Ruf zu Hülfe; der letztere führt den Odys- 
seus weg, während Aias die Troer bedrängt. Auf dem linken 
Flügel kämpft Hektor mit grosser Tapferkeit, doch ohne die Achäer 
sum Weichen zu bringen. Des Alexandros Pfeil trifft hier den 
Arzt Machaon, welchen dann Nestor auf seinem Wagen in sein eige- 
nes Zelt bringt. Hektor, von Kebriones auf den andern Theil der 
Schlacht hingewiesen, wo Aias die Troer hart bedrängt, eilt dort- 
hin, meidet aber den Aias selbst. Zeus erfüllt letztern mit Furcht, 
doch kämpft er auch, noch während er zurückweicht. Eurypylos, 
der dem Aias zur Seite tritt, wird von einem Pfeile des Alexandros 
verwundet; er ruft die Achäer auf, dem Aias beizustehen, der end- 
lich glücklich zu den Seinen sich rettet. Hier, wo die Noth der 
Achäer so gross geworden ,, beginnt die Wendung der Haupt- 
handlung. Vgl. V. 604. Achilleus, der zufällig sieht, dass 
Nestor einen Verwundeten nach seinem Zelte fährt, sendet Patroklos, 
um zu sehen, ob es, wie er meint, der Arzt Machaon sei. Diese 
Neugier ist freilich ein schwaches Motiv, aber dem Dichter ergab 
sich kein besseres, und er weiss diese Schwäche durch lebendige 
Darstellung zu verbergen. Nestor stellt dem Patroklos die schreck- 
liche Noth der Achäer dringend vor, und fleht ihn, doch alles zu 
versuchen, dass Achilleus sich wieder am Kampfe betheilige, oder 
wenigstens ihn in seinen Waffen mit den Myrmidonen sende, damit 
die Troer durch seinen Anblick in Schrecken gesetzt würden. Den 
rückkehrenden Patroklos, dem der verwundet aus der Schlacht 
kommende Eurypylos begegnet, drängt es, sich des Unglücklichen 
anzunehmen, ihn in sein Zelt zu führen, die Pfeilspitze herauszu- 
ziehen und der Wunde zu warten. Dadurch wird die Entwicklung 
der Haupthandlung glücklich aufgehalten, denn erst fünf Bücher spä- 
ter kehrt in Folge dieses Aufenthalts Patroklos zu Achilleus zurück. 
Patroklos selbst tritt uns hier durch seine schöne Menschlichkeit 
näher. 

Zwölftes Buch. Die Achäer werden hinter den Graben zurück- 
getrieben. Die Troer verlassen ihre Wagen auf den Rath des schon 
A, 57 erwähnten, aber hier zuerst bedeutend hervortretenden Pu- 
Iydamas!) und rüsten sich in fünf Scharen zum Angriff. Nur Asios 
von Arisbe wagt es, auf dem Wagen über den Graben zu setzen und 
sich zur Linken, zum offen gehaltenen Thore zu wenden, das zwei 
Lapithen von aussen vertheidigen, während von innen von der 
Mauer herab Steine geschleudert werden. Hektor und die übrigen 
Troer, die noch am Graben stehen, werden von Pulydamas, in Folge 
eines ungünstigen Vogelzeichens, vor dem Uebergange dringend ge- 
warnt, aber der kriegsmuthige Held lässt sich nicht abhalten; be- 
günstigt von einem den Achäern Staub entgegenwehenden Winde, 
stürzen sie auf die Mauer los, um sie niederzureissen. Die beiden 


1) Z, 76 ff. Z, 44 ff. tritt in ähnlicher Weise statt dieses Sobnes 
des Panthoos ein Bruder Mektors, Helenos, auf, der sonst nur 27, 94. 
N, 576 ff. 758. 110. 781. 2, 249 genannt wird. 
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Aiss ermuntern die Achäer. Beide Theile schleudern Steine gegen 
einander. Sarpedon und Glaukos rücken mit ihren Lykiern gegen 
den von Menestheus vertheidigten Thurm, dem auf dringendste 
Bitte Aias mit Teukros zu Hülfe kommt Glaukos wird verwundet, 
Sarpedon reisst die Brustwehr nieder, wird aber von Aias zurück- 
gestossen. Der Kampf bleibt lange unentschieden, bis die Txoer, 
von Hektor ermuthigt, die Mauer ersteigen und dieser mit einem 
gewaltigen Steine das Thor sprengt, worauf sie über die Mauer 
und durch das Thor eindringen. 

Dreizehntes Buch. Eine Wendung wird durch den in 
diesem und dem folgenden Buche thätigen Poseidon herbeigeführt, 
der den Achäern beizustehen wagt. In Gestalt des Kalchas er- 
muthigt er die beiden Aias, die einen Gott in ihm erkennen, so wie 
auch andere Helden. Dem vordringenden Hektor stellen sich die 
Achäer unter den beiden Aias kräftig entgegen. Blutiger Kampf. 
worin ein Enkel des Poseidon fällt. Der Gott ermuthigt nun auch 
den Idomeneus, welcher dem Meriones begegnet, als dieser für den 
zerbrochenen einen neuen Speer zu holen im Begriff steht. Beide 
zusammen wenden sich zum linken Flügel. Idomeneus zeichnet 
sich vor allen aus; auch Asiog fällt unter seiner Hand. Deiphobos, 
der allein ihm nicht zu widerstehen wagt, ruft den Aeneas zu 
Hülfe,;, eg kommt zu einem heissen Kampfe um des Alkathoos 
Leiche, woran sich auch Menelaos betheiligt. Hektor kämpft an 
der Stelle, wo er eingedrungen ist, besonders gegen Menestheus 
und die beiden Aias;, die Troer werden von den Lokrischen Bogen- 
schützen bart mitgenommen. Auf des Pulydamas Rath ruft Hektor 
die tapfersten Helden zusammen, um mit ihnen vorzudringen. Aias 
tritt ibm entgegen; Zeus sendet diesem ein die Achäer ermuthigen- 
des Vogelzeichen. 80 erwarten sie den Angriff der Troer. 

Vierzehntes. Buch. Nestor, der noch bei dem verwunde- 
ten Machaon im Zelte sitzt (vgl. A, 642 f.), hat den Sturm der 
Troer über die Mauer vernommen. Auf dem Wege zu Agameuı- 
non begegnet ihm dieser nebst Diomedes und Odysseus, die alle 
verwundet sind. Agamemnons Gedanke, die ersten Schiffe ins 
Meer zu lassen und in der nächsten Nacht zu entfliehen, wird von 
Odysseus zurückgewiesen. Diomedes fordert die andern auf, ob- 
gleich verwundet, die übrigen zum Kampfe anzufeuern. Poseidon 
verkündet in Gestalt eines alten Mannes dem Agamemnon, dass 
die Troer fliehen werden; sein gewaltiger Ruf ermutbigt die Achäer. 
Der List der Here, die dem Poseidon gern freie Hand lassen 
möchte, gelingt es, Zeus in längern Schlaf zu senken, wovon sie 
jenen benachrichtigt, der nun die Achäer auffordert, gegen Hektor 
vorzurücken, der ihnen nicht Stand halten werde. Die verwunde- 
ten Fürsten zeigen sich thätig. Poseidon schreitet den Achäern 
voran. Aias schmettert mit einem Steine den Hektor nieder, der, 
von den Troern fortgeschaflt, sich erholt. Nach längerm Kampfe 
müssen die Troer weichen. Das Buch schliesst mit Angabe der 
von Aias, Meriones, Teukros und Menelaos getödteten Troer;, die 
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meisten erlegte Ais; des Ofleus Schn, der an Schnelligkeit alle 
übertrifft 


Fünfzehntes Buch. Als Zeus endlich erwacht, sieht er zu 
seiner Ueberraschung die Troer über den Graben vor den von Poseidon 
geführten Achäern fliehen, den Hektor in traurigem Zustande am 
Boden liegen. Der Ausbruch seines Zornes trifft zuerst Here, die 
selbst Iris und Apollon berufen muss. Erstere sendet er mit dem 

n Befehle an Poseidon, der sofort ins Meer zurückkehrt, 
Apollon wird darauf zum Hektor abgeordnet, dem er verspricht, 
vor ihm her zu wandeln und die Achäer in die Flucht zu treiben, 
Als diese zu ihrer Verwunderung den Hektor wieder sehen, fällt 
ihnen der Muth. Auf des Thoas Rath lässt man das Volk zurück- 
gehen; nur die Helden stellen sich dem Hektor entgegen, und sie 
halten Stand, bis Apollon die Aegis schüttelt. Von den Troern 
verfolgt, fliehen sie über den Graben, worüber jene unter Apollons 
Führung leicht mit den Wagen herübersetzen. Vergebens fleht 
Nestor den Zeus an; durch dessen Donner noch mehr ermuthigt, 
dringen die Troer nach dem Lager vor, Patroklos, der die schreck- 
liehe Noth gewahrt, hält es nun nicht länger aus, sondern eilt, von 
Eurypylos, wo wir ihn 4, 848 verliessen, zu Achilleus zurück. 
Nach längerm tapfern Kampfe ergreifen die Achäer die Flucht, 
Aias steigt von einem Schiffe auf das andere, um die Achäer 
zur Vertheidigung der Schiffe und Zelte aufzurufen. Hektor 
geht auf das zuerst liegende Schiff des Protesilaos (vgl. oben 
S. 3) los, und treibt die Troer, es anzuzünden. Des Aias Speer 
trifft nach einander zwölf Troer, welche mit einem Feuerbrande 
nahen, 

Sechzehntes Buch, Nach dieser Schilderung der äusser- 
sten Bedrängniss der Achäer führt uns der Dichter zum Achilleus 
zurück, dem Patroklos eben, in Thränen zerfliessend , genaht ist. 
Seine Fürbitte bestimmt ihn, den Freund in seinen Waffen mit den 
Myrmidonen den Achäern zu Hülfe zu senden, doch soll er zurück- 
kehren; sobald er die Feinde von den Schiffen vertrieben, Hektor 
hat endlich des Aias Speer mit seinem Schwert in zwei Stücke ge- 
schlagen, so dass dieser weichen muss, worauf das Schiff an- 
gezündet wird. Achilleus, der zu seinem bittersten Schmerz den 
Brand bemerkt, dringt nun in Patroklos, die Rüstung zu beeilen; 
er selbst ordnet die Myrmidonen, belebt ihre Kampfgier und spendet 
dem Zeus Wein, auf dass er den Patroklos siegreich heimkehren 
lassen möge, Dieser, in des Achilleus Waffen und auf seinem Wa- 
gen, vertreibt mit den Myrmidonen die Troer, welche ihn für 
Achilleus halten, zuerst vom Schiffe des Protesilaos, das er löscht. 
Die Achäer tödten viele der Troer, die endlich die Flucht ergreifen, 
und bei dem Uebersetzen mit den Wagen über den Graben grossen 
Verlust erleiden, Einen Theil derselben drängt Patroklos zu den 
Schiffen zurück, wo er viele tödtet, Auch Sarpedon, des Zeus 
Sohn, fällt von seiner Hand; Glaukos, dessen Wunde Apollon auf 
sein Gebet heilt, verkündet dem Hektor Sarpedons Tod, worauf 
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dieser sich gegen Patroklos wendet. Ein furchtbarer Kampf ent- 
spinnt sich um Sarpedons Leiche, Zeus, der dem Patroklos vor sei- 
nem Tode weitern Ruhm verleihen will, setzt den Hektor in Furcht. 
Die Achäer berauben Sarpedons Leiche, die Apollon auf des Zeus 
Gieheiss entrückt. Patroklos aber vergisst des Achilleus Mahnung 
ınd verfolgt die Fliehenden bis zur Stadtmauer, wo ihn A pollon 
aurnend zurückstösst, der dann den Hektor gegen ihn aufregt. 
>atroklos tödtet dessen Wagenlenker; in dem über die Leiche sich 
:rhebenden Kampfe siegen endlich die Achäer. Patroklos tödtet 
Areimal hinter einander neun Troer; aber als er zum viertenmal an- 
stürmt, betäubt ihn Apollon durch einen Schlag und entwaffnet 
ılhn, so dass Euphorbos ihn leicht im Rücken verwunden und Hek- 
tor den Zurückeilenden tödten kann. Patroklos stirbt, nachdem er 
dem Hektor seinen baldigen Tod von Achilleus’ Hand verkündigt 
hat. Der Wagenlenker Automedon entkommt mit des Achilleus 
Rossen und Wagen. 

Siebzehntes Buch. Menelaos tödtet den Euphorbos, als 

er die Leiche des Patroklos der Waffen berauben will, zieht sich 
ser vor dem von Apollon gegen ihn aufgeregten Hektor zurück 
und ruft den Aias zu Hülfe. Aias beschützt die Leiche, welcher 
Bektor unterdessen die Waffen genommen hat. Glaukos schilt die- 
vn. der vor Aias gewichen ist, worauf Hektor die Troer und Ly- 
kier zum Kampfe aufruft und die dem Patroklos geraubten Waffen 
azieht. Ein heftiger Kampf entbrennt um die Leiche; endlich 
weichen die Troer unter Hektor vor Aias zurück. Aeneas, von 
Apollon ermuthigt, bringt die Troer wieder zum Stehen. Der 
äusserst blutige, von Zeus in dunkeln Nebel gehüllte Kampf um die 
leiche wird mit wechselndem Glücke geführt. Die Rosse des 
Achilleus beweinen den Fall ihres Lenkers Patroklos, werden aber 
von Zeus mit Muth beseelt. Automedon, der Wagenlenker, beruft 
den Alkimedon zu sich auf den Wagen. Hektor geht mit Aeneas 
und andern auf beide zu. Automedon tödtet den Aretos, Hektor 
schleudert vergebens seinen Speer, und flieht, als die von Autome- 
don berufenen beiden Aias kommen. Bei des Patroklos Leiche er- 
regt Athene wieder die Schlacht , indem sie den Menelaos antreibt. 
Apollon bringt den Hektor von neuem zum Kampfe. Jetzt aber 
donnert und blitzt. Zeus und schüttelt die Aegis; die Achäer fliehen. 
Auf des Aias Gebet zerstreut Zeus den dunkeln Nebel. Menelaos 
sucht auf seinen Wunsch den Antilochos auf, der dem Achilleus die 
Trauerkunde bringen soll, ob er vielleicht die der Waffen beraubte 
Leiche rette. Es versuchen dies indessen Menelaos, Meriones und 
die beiden Aias. 

Achtzehntes Buch. Achilleus, der schon das Schlimmste 
ihnte, als er die Flucht der Achäer bemerkte, gibt sich, als er 
von Antilochos die Trauerkunde vernommen, ganz dem Schmerze 
kin. Die Mutter, welche sein Wehklagen vernimmt, steigt mit 
allen Nereiden aus dem Meere. Vergebens verweist sie ihn darauf, 
dass, wie er gewünscht, die Achäer jetzt seiner bedürfen; hat er a 
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darüber den theuersten Freund verloren. Seiner beleidigten Ehre 
gedenkt er nicht mehr, nur an Hektor möchte er sich sofurt rächen ; 
doch will er auf die Bitte der Mutter bis morgen warten, wo diese 
ihm neue, von Hephästos geschmiedete Waffen zu bringen ver- 
spricht. Hektor und die Troer verfolgen noch immer die von Me- 
nelaos und Meriones getragene, von den beiden Alias geschützte 
Leiche und hätten sie an sich gerissen, wäre nicht Achilleus auf 
die Mahnung der von Here gesandten Iris zum Graben gegangen 
und hätte darch seinen dreimaligen Ruf und das von Athene 
auf seinem Haupt entzündete Feuer die Troer in die Flucht 
getrieben. So wird die Leiche des Patroklos gerettet und in das 
Zelt des Achilleus gebracht, Here lässt vor der Zeit die Sonne 
untergehen, Die Troer halten noch vor dem Abendessen eine Ver- 
sammlung. Den Rath des Pulydamas, sich in die Stadt zurückzu- 
ziehen, da Achilleus wieder aufgestanden sei, weist Hektor, der 
sich jetzt selbst dem Achilleus gegenüber fühlt, entschieden zurück. 
Achilleus bejammert der Patroklos und gelobt, ihn nicht veher zu 
bestatten, bis er Hektors Rüstung und Haupt ihm gebracht und 
zwölf Troische Jünglinge vor seinem Scheiterhaufen geschlachtet, 
Die Leiche wird gewaschen, gesalbt, bekleidet, und die ganze Nacht 
hören die Klagen’ nicht auf.  Thetis besucht noch während des 
Tages den Hephästos, der sogleich die Waffen schmiedet, Die 
ausführliche Beschreibung des Schildes, am Schlusse des Buches, 
ist spätere Zudichtung. | 

τ Neunzehntes Buch. Der hier beginnende 27. Tag 
nebst Nacht reicht bis 1: 108. Thetis überbringt ihrem Söhne 
die Waffen, deren Anblick ihn mit fürchterliehem Grimm und Kampf- 
lust erfüllt, und sie wahrt des Patroklös Leiche vor Verwesung, 
Achilleus ruft mit gewaltigem Geschrei alle Achäer in die Versamm- 
lüng und entsagt dem Zorne. Agamemnon gesteht seine Schuld 
und bietet dem Achilleus gebührende Geschenke an, Dieser achtet 
der Geschenke kaum und will sogleich in den Kampf; ungern &e- 
stattet er auf des Odysseus Mahnung, dass die Achäer sich erst 
durch ein Mahl stärken, doch selbst will er vor Sonnenuntergang 
nicht Speise noch Trank zu sich nehmen. Agäamemnon ruht nicht, 
bis Odysseus die reichen Geschenke sammt der Briseis in die Ver- 
sammlung gebracht, und er selbst bei einem Opfer geschworen, 
das Mädchen nicht berührt zu haben. Als Briseis mit den von 
Agamemnon geschenkten sieben Frauen in das'Zelt des Achilleus 
getreten, beweint sie den Patroklos, indem sie über die Leiche: des 
ihr so freundlichen Mannes hinstürzt. Vergebens suchen die Heer- 
führer den Achilleus zum Essen zu bestimmen, wehklagend sitzt 
er bei der Leiche des Freundes, Nachdem Athene auf des Zeus 
Antrieb ihn mit Nektar und Ambrosia gestärkt, zieht er die Waffen 
an, worin er sich ganz leicht fühlt ; er nimmt’ dann den gewaltigen 
Pelischen Speer und besteigt den von Automedon gelenkten Wagen. 
Von den beiden unsterblichen Pferden weissagt ihm das eine sei- 
aen baldigen Tod von der Hand eines Gottes und eines Maunes, 
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θα, der nur zu wohl weiss, dass er hier sterben muss, fährt 
νὰ πἰεμὰ den "T’roern entgegen. 

Twanzigstes Buch. Zeus gibt den durch Themis zusam- 
nagenfenen Göttern nun freie Hand, sich am Kampfe zu bethei- 
ige. Er selbst donnert fürchterlich, Poseidon erschüttert Meer 
νὰ τὰς, die Götter stellen sich gegen einander. Apollon treibt 
den Aeneas dem Achilleus entgegen. Auf Poseidons Vorschlag 
scheiden die Götter aus dem Kampfe, dem sie nur aus der Ferne 
‚schauen. Aehnlich wie am Anfang des fünften Buches. Aeneas 
und Achilleus stossen zusammen und werfen vergeblich die Speere 

gegen einander. Als Achilleus darauf sein Schwert, Aeneas einen 

Stein ergriffen hat, entrückt Poseidon den letztern dem unvermeid- 

lichen Tode, damit nicht Zeus scinetwegen zürne, da des Aeneas 

Nachkommen über die Troer herrschen sollen. Apollon räth dem 

Hektor, sich vor Achilleus zurückzuziehen, der nach andern auch 
Hektors Bruder Polydoros tödtet. Da kann sich Hektor nicht mehr 
wrückbalten. Des Achilleus Herz springt vor Freude, als er den 
Mörder seines Freundes kommen sieht, und er verkündet ihm den 
Tod. Athene wendet Hektors Speer ab, Apollon aber rettet die- 
sen vor dem mit lautem Geschrei auf ıhn stürzenden Achilleus, 
indem er ihn in dichten Nebel hüllt. Vergebens stürmt Achilleus 
auf den Nebel dreimal los; als er es zum viertenmal thut, schmäht 
er den, wie er wohl erkennt, von Apollon beschützten Todfeind. 
Sodann weiter vordringend, richtet er ein fürchterliches Blutbad 
unter den Troern an. 

Einundzwanzigstes Buch. Als Achilleus zum Skaman- 
dros kommt, treibt er einen Theil der Feinde zur Ebene nach der 
Stadt hin, die andern drängt er in den Fluss, in welchen er selbst 
wüthend mit gezogenem Schwerte springt. Nachdem er viele ge- 
tödtet, nimmt er zwölf Jünglinge gefangen, die er in sein Zelt 
bringen lässt, um sie seinem Gelübde gemäss am Scheiterhaufen 
des Patroklos zu schlachten. Lykaon, ein Sohn des Priamos, den 
er einst gefangen genommen und verkauft hatte (oben S. 4), will 
sich aus dem Flusse retten. Achilleus, den er um Schonung fleht, 
tödtet ihn und wirft die Leiche in den Fluss. Der Päoner Astero- 
päos, der Enkel des Flusses Axios, kommt gleichfalls aus dem Ska- 
mandros, dessen Gott ihn zum Widerstande gegen Achilleus er- 
muthigt. Ihn nebst vielen andern Päonern mordet er. Dem 
Flussgotte, der ihn bittet, doch auf der Ebene die Troer zu töd- 
ten, leistet er zunächst Folge; da dieser aber den Apollon mahnt, 
seinen Troern beizustehen, springt er mitten in den Fluss. Dieser 
schwillt auf, wirft die Leichen heraus, birgt die noch lebenden 
Troer und nöthigt den Achilleus, sein Bett zu verlassen; er ver- 
folgt ihn über das Ufer, so dass er in seinen Fluten umzukommen 
fürchtet, und in verzweiflungsvollem Gebete an Zeus sich lieber 
den Tod von Hektors Hand wünscht. Zu dieser Dichtung schei- 
nen die wirklichen bedeutenden Ueberschwemmungen des Skaman- 
dros Veranlassung gegeben zu haben. Poseidon und Athene treten 
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in Männergestalt ihm zur Seite und ermuthigen ihn; nıcht eher 
soll er zu den Schiffen zurückkehren, bis er den Hektor getödtet. 
Aber Skamandros verfolgt nicht allein noch immer den Achilleus, 
sondern ruft seinen Nebenfluss Simoeis gegen den Mann auf, der 
bald Ilios zerstören werde. Da Here fürchtet, Achilleus werde in 
den Fluten umkommen, schreit sie laut auf und bittet ihren Sohn 
Hephästos, erst die Bäume am Ufer zu verbrennen, dann das Feuer 
in den Fluss selbst zu treiben. Erst als der Flussgott in äusserster 
Noth sich an Here wendet und den Troern nie mehr Beistand 
leisten zu wollen verspricht, hält Hephästos inne. Hierauf folgt 
eine später eingeschobene launige Darstellung eines Kampfes zwi- 
schen den Göttern selbst (385—515). Apollon geht darauf nach 
Nlios, um die Stadt zu schützen; die übrigen Götter kehren zum 
Olymp zurück. Achilleus verfolgt die Troer, tödtet viele Männer 
und Rosse. Priamos, der vom Thurme die Flcubt bemerkt, lässt 
die Thore öffnen. Achilleus mit den Achäern kommt der Stadt 
immer näher. Da ermuthigt Apollon den Agenor, des Antenor 
Sohn, dem Achilleus entgegenzutreten, der auch ihn getödtet haben 
würde, hätte nicht der Gott ihn gerettet. Apollon nimmt die Ge- 
stalt Agenors an, flieht vor Achilleus und lässt sich lange verfolgen, 
damit unterdessen die Troer sich nach der Stadt retten können, 
Zweiundzwanzigstes Buch. Hektor allein bleibt vor 
der Stadt. Apollon giebt dem Achilleus sich und die Absicht 
seiner Täuschung zu erkennen, worauf dieser sich wieder zur 
Stadt wendet. Priamos, der ihn vom Thurme bemerkt, geräth 
in schreckliche Sorge und beschwört den Hektor, ja zur Stadt 
zurückzukehren. Aber seine Bitte ist eben so vergeblich wie die 
Jammerklage der Mutter Hekabe. Hektor fürchtet den Vorwurf, 
dass er auf den Rath des Pulydamas am vorigen Abend nicht ge- 
hört, und er sieht kein Mittel, den Achilleus zu begütigen. Als 
dieser in seiner mächtigen Heldengestalt, den Pelischen Speer in 
der Hand, ihm naht, zieht er sich zitternd zurück. Dreimal ver- 
folgt ihn Achilleus um die ganze Stadt, und er verhindert ihn 
immer, sich der Mauer zu nahen, den Achäern aber verbietet er, 
nach Hektor zu zielen. Beim vierten Laufe bestimmt Zeus durch 
seine Wage Hektors Tod. Sofort verlässt ihn Apollon. Athene 
tritt zu Achilleus, dem sie Hektors Tod verkündet, und sie ver- 
spricht ihm, diesen zum Kampf zu ermuthigen, was 816 sofort aus- 
führt, indem sie in Gestalt des Deiphobos ihm naht. Grimmig 
weist Achilleus Hektors Vorschlag zurück, der Sieger solle die Leiche 
des Besiegten nicht entehren. Die Speere schleudern sie vergeb- 
lich gegen einander. Als Hektor sich eines neuen Speeres wegen 
an Deiphobos wenden will, erkennt er, dass Athene ihn getäuscht. 
Diese gibt heimlich dem Achilleus seinen Speer zurück, womit er 
dem Hektor an der einzigen von der Rüstung nicht gedeckten Stelle 
die Todeswunde beibringt. Mit bitterm Groll weist er des Gefal- 
lenen Bitte zurück, seine Leiche gegen ein Lösegeld dem Vater 
auszuliefern, worauf dieser ihm seinen Tod durch Paris und Apol- 
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lon am Skäischen Thore weissagt. Achilleus beraubt die Leiche, 
welche von allen herzueilenden Achäern verwundet wird, und er 
fordert die Achäer auf, unter einem Siegsliede mit der Leiche ins 
Lager zurückzukehren. Sodann durchsticht er Hektors Füsse, 
zieht einen Riemen hindurch, womit er sie am Hintertheile des 
Wagens befestigt, und fährt so dahin, indem er den Kopf der 
Leiche über die Erde schleift. Das Buch schliesst mit den rühren- 
den Klagen des Vaters, der Mutter und der Gattin, welche herzu- 
eilt, als sie zu Hause das Wehgeschrei vom 'Thurme vernimmt. 
Dreiundzwanzigstes Buch. Achilleus lässt seine Myr- 
midonen dreimal weinend und jammernd um des Patroklos Leiche 
fahren, und verspricht diesem, indem er seine Hände auf die Brust 
des Freundes legt, alles zu erfüllen, was er ihm versprochen. 
Hektors Leiche wirft er zur Erde an des Patroklos Lager. Leichen- 
schmaus. Nächtliche Erscheinung des Schattens des Patroklos, 
der den Achilleus bittet, ihn rasch zu bestatten und seine Asche 
in derselben Urne mit seiner eigenen beisetzen zu lassen. Der 
28. Tag geht von #7, 109—225. Am frühesten Morgen sendet 
Agamemnon unter Meriones Männer mit Maulthieren nach dem 
Berge Ida, um Holz zum Scheiterhaufen zu bringen. Unter feier- 
liehem Geleite der Achäer zu Wagen und zu Fusse, lässt Achilleus 
des Patroklos Leiche von den Genossen, die sie mit ihren abge- 
schnittenen Haaren bedecken, an die zum Scheiterhaufen bestimmte 
Stelle bringen; er selbst folgt ihr. Nachdem der Scheiterhaufen 
errichtet ist, weiht Achilleus ihm sein Haar. Sodann entlässt er 
das Volk. Die Leiche wird auf den vollendeten Scheiterhaufen 
gelegt und nach Sitte verfahren. Krüge voll Honig und Salbe werden 
hingestellt. Vier Pferde, zwei Hunde und die zwölf Troischen Jüng- 
linge schlachtet Achilleus und zündet den Scheiterhaufen an. Weh- 
klagend ruft er den Freund an, dem er sein Versprechen nun er- 
füllt habe. Aphrodite und Apollon nehmen sich indessen der 
Leiehe des Hektor an, diese gegen Verwesung und Verstümmlung 
sn schützen. Da der Scheiterhaufen nicht brennen will, fleht 
Achilleus zu Boreas und Zephyros, denen er Opfer verspricht und 
Wein spendet. Von Iris gerufen, kommen sie und fallen in den 
Scheiterhaufen, der nun ohne Unterlass brennt. Achilleus spen- 
det nun auch die ganze Nacht Wein, indem er jammernd des Pa- 
troklos Seele anrufl.. Der 29. Tag beginnt Y, 226 und 
schliesst 2, 12. Am Morgen ist der Scheiterhaufen nieder- 
gebrannt; die Winde entfernen sich. Achilleus begibt sich zur 
Ruhe. Beim Nahen Agamemnons und der übrigen Fürsten erwacht 
er und bestimmt, wie die Asche in eine Urne gesammelt und in 
εἴδη Grabhügel vorläufig, bis zu seinem eigenen Tode, gestellt 
werden soll. Jetzt beginnen die von Achilleus zu Patroklos’ Ehren 
bestimmten Leichenspiele, worauf früher keine Hindeutung sich 
findet. Sie beginnen mit dem zu einem höchst anschaulichen Bilde 
n Wagenrennen, wozu sechs Wettkämpfer sich ein- 
sellen, Dann folgen ein Faustkampf zwischen Epeios und Kurya- 


los, ein Ringkampf zwischen Aias und Odysseus, ein Wettlauf zwi- 
schen Odysseus, dem andern Aias und Antilochos, ein Speerkampf 
um Sarpedons Waffen zwischen Aias und Diomedes, woran, sich 
noch das Schleudern mit dem Diskos, das Bogenschiessen und .das 
Speerwerfen anschliessen. Die Leichenspiele boten ‚den Rhapsoden 
Gelegenheit zu Einschiebungen, die sie auch nicht unbenutzt ge- 
lassen. 

Mertndsesnsigöten Buch. Auf die Leichenspiele fol- 
gen Mahl und Schlaf. ‚Nur Achilleus wälzt sich die Nacht ‚über 
schlaflos auf seinem Lager. Der 30. Tag beginnt Ὁ, 12, Am 
frühesten Morgen schleift Achillens Hektors Leiche, die er hinten 
am Wagen befestigt, dreimal um des Patroklos Grabhügel. Er 
wiederholt dies'neun Tage lang. Am zehnten, dem zwölften seit, 
Hektors Tod, dem 39, der Handlung (vgl. 31. 413), beklagt 
sich Apollon in der Götterversammlung über diese rohe Misshand- 
lung.’ Zeus befiehlt durch Thetis dem Achilleus, die Leiche dem 
Priamos gegen Lösegeld zu überlassen, wozu dieser gleich bereit ist, 
Der Dichter hat diesen Punkt sehr leicht behandelt. Den Priamos 
aber fordert Zeus durch Fris auf, zu Achilleus der Lösung wegen 
zu fahren. Hekabe räth dem Greise vergebens von diesem gefähr- 
lichen Unternehmen ab. Er wählt die Lösung aus, lässt einen 
Maulthierwagen, auf den man diese bringt, und einen andern für 
sich anspannen, spendet aus dem von Hekabe ihm dargebrachten 
Becher dem Zeus und fährt hinter dem von einem Herold gelenk- 
ten Maulthierwagen zum Lager, Hermes kommt, auf Zeus' Befehl, 
in Gestalt eines Jünglings, eben als es dunkel geworden, zu Pria- 
mos, der darüber in grossen Schrecken geräth, doch gewinnt er 
bald sein Zutrauen, setzt sich zu ihm auf den Wagen, und bringt 
ihm nicht ohne Einwirkung seiner göttlichen Macht in das Zelt des 
Achilleus. : Beim Scheidem gibt er sich zu erkennen. Unbemerkt 
naht sich Priamos dem Achilleus, der eben sein Abendessen be- 
endet hat. Diesen rührt die von: Priamos angeregte Erinnerung an 
seinen eigenen einsam’ zurückgelassenen Vater und das grässliche 
Unglück, das den vor ihm knieenden  Greis. betroffen , der es sogar 
über sich bringen musste den-Mann aufzusuchen, der ihm so viele 
tapfere Söhne getödtet:: er solle sich setzen und nicht länger jam- 
mern, dd er seinen Hektor:doch: dadurch’ nicht ins Leben zurück+ 
rufen könne, Da dieser’ sich: aber nicht eher niedersetzen- will, bis 
er die Leiche seines Sohnes gelöst sehe, bittet Achilleus ihn, durch 
seine Weigerung ihn: nicht zu reizen, da er zur Lösung in Folge 
des Befehles des Zeus bereit sei; leicht könnte ihn seine Leiden- 
schaftlichkeit übermannen, gedenke'er seines ‚Patroklos. Er eilt 
darauf hinaus, lässt den Herold in das Zelt führen, nimmt die Lö- 
sung, befiehlt die Leiche zu waschen und zu salben. Er selbst mit 
den Genossen hebt sie auf den Wagen, wobei er jammernd den 
Patroklos bittet, ihm nicht wegen Hektors Lösung, die gegen sein 
früheres Versprechen ist (%,21 vgl. N, 335 f.), zu zürnen, da er so 
grosse Lösung erhalte, wovon er auch ihm seinen Theil, verspricht. 
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8o wenig Achilleus auf seinem Zorn gegen Agamemnon streng be- 
standen, vielmehr ohne Geschenke sich der Achäer angenommen 
hat, indem er den Patroklos sandte, so wenig besteht er hartnäckig 
auf der vollen grausamen Rache gegen Hektor, was freilich durch 
den Befehl des Zeus begründet wird, dem er sich ohne irgend eine 
Gegenvorstellung und eine Aeusserung, dass es ihm schwer falle, 

. Zu Priamos zurückgekehrt, verkündet ihm Achilleus die 
Vollendung der Lösung, und er bittet ihn, nun auch an Speise und 
Trank sich zu erfreuen. Das Mahl wird sofort bereitet. Nach 
demselben fordert Achilleus den Greis auf, nun auch der Ruhe zu 
pflegen. Den Mägden wird befohlen, zwei Betten zu bereiten. 
Noeh vor dem Schlafengehen bewilligt Achilleus einen Waffenstill- 
stand von eilf Tagen zu Hektors Bestattung. Die Nacht über ruht 
Priamos im Zelte des Achilleus. V. 695 beginnt der 40. Tag. 
Priamos bringt jammernd die Leiche zurück. Kassandra sieht vom 
Skäischen Thurme zuerst die Rückkehrenden und verkündet es laut. 
Die ganze Stadt geht der Leiche entgegen, auf welche Mutter und 
Gattin zuerst losstürzen. Lange weinen und jammern sie hier vor 
der Stadt, bis Priamos das Volk auffordert, zur Seite zu treten, 
damit er zur Stadt fahren könne. Im Palaste wird Hektors Leiche 
auf ein Lager gebettet und Klagesänger daneben gesetzt. Es fol- 
gen die Klagelieder der Andromache, der Hekabe und der Helena. 
Auch das Volk stimmt ein. Priamos befiehlt Holz zum Scheiter- 
haufen zu holen. Darauf werden neun Tage verwandt, der 41. 
bis 49. (der Untergang der Sonne wird hier nicht erwähnt). Am 
50. Tage wird die Leiche verbrannt, am 51. der Grabhügel er- 
rihtet. Die Rache des Achilleus ist voll befriedigt; äusserlich ist 
dieser durch Zeus angewiesen, ihr zu entsagen, aber innerlich bricht 
sie an dem schmerzlichen Gefühle von des Priamos grässlichem 
Leide und vom allgemeinen menschlichen Elend. Der letzte Theil 
ron V. 677 an scheint eine Nachdichtung, wie auch die Odyssee 
eine solche erfuhr. Mit dem Augenblicke, wo Priamos friedlich im 
Zelte des Achilleus liegt, der Hektors Leiche gelöst hat, ist die 
Darstellung der Rache vollendet, und was darauf folgt, steht damit 
tur in einer äussern Verbindung. 


III. Der Schauplatz der Ilias, 


Die Stadt Ilios (auch Τροίῃ genannt) dachte sich die Home- 
tische Dichtung Tenedos gegenüber landeinwärts, nordöstlich vom 
Ida, in und bei dem jetzigen Dorfe Bunarbaschi (Quellhaupt)!), 
ihre Akropolis (ἄκρη, ἀκρόπολις 3, 494. 504) Pergamos östlich 


1) Frühere Reisende unterscheiden das alte (bujuk) und das neue 
(ον) Bunarbaschi; das letztere ist hier gemeint, das erstere jetzt ver- 
skollen. Den Namen führt das Dorf von den vielen dort zuaammen- 
fiessenden Quellen. 





auf dem jetzigen Balidagh (Honigberg), worauf sich noch Reste 
uralter Befestigung finden. Die Stadt stieg zuerst mässig, senkte 
sich dann, worauf es ziemlich steil zur Akropolis aufwärts ging, 
deren Höhe östlich zum Hauptflusse der Ebene jäh abfällt. Vgl. 
9, 508. Jener Hauptfluss, jetzt Mendere, ist der Homerische 
Skamandros, auch Xanthos, wegen seiner noch jetzt zu jeder 
Jahreszeit hellgelben Farbe, genannt.!) Des letztern Namens be- 
dient sich Homer nach metrischem Bedürfniss, obgleich derselbe 
nach 7. 74 der Sprache der Götter angehören soll. Dieser Fluss 
ist bei Homer immer gemeint, wo bei Troia im Allgemeinen der 
Fluss genannt wird. An der nordwestlichen Seite der Stadt, nä- 
her demIda (vgl. 4,475), fliesst der Sim oeis, ?) der seinen eigent- 
lichen Namen ganz verloren hat und nur als Fluss von Bunarbaschi 
bezeichnet wird. Er vereinigt sich nach etwa zwei Drittel seines 
Laufes mit dem Skamandros, der, jetzt beim Vorgebirge Sigeion, 
in den Hellespont sich ergiesst. Zwischen beiden Flüssen liegt das 
Schlachtfeld, B, 465 Σχαμάνδριον πεδίον, gewöhnlich Τρωικὸν 
oder Τρώων πεδίον genannt. Dass der Kampf zwischen ihnen 
hin- und herwoge, wird Z, 4 bemerkt, ihr Zusammenfluss in der 
Nähe des Hellespontes E, 774 erwähnt. ‚Vgl. auch M, 21 ἢ. 
Vom Hellesponte, wo die Schiffe der Griechen lagen, ging. der Weg 
über einen derselben oder über ihren Zusammenfluss; doch wird in 
der Ilias eines Ueberganges weder bei den zum Schlachtfeld ziehen- 
den oder von ihm zurückkehrenden Achäern, noch bei den zur 
Mauer vordringenden oder zurückgeschlagenen Troern erwähnt, 
Wir haben uns wohl eine Furt?) eines dieser Flüsse als Uebergangs- 
punkt zu denken. Der Mender& entspringt auf dem Ida, auf der 
Höhe des Kotylos, wogegen die sichtbaren Quellen des Bunarbaschi- 
flusses in der Ebene liegen. In der späten Stelle M, 19 ff. wer- 
den unter den acht vom Ida ins Meer sich ergiessenden Flüssen 
auch der herrliche Skamandros und der Simoeis genannt, Dass 
der Simoeis vom Ida komme, ist eben 80 uneigentlich zu verstehen, 
als dass er in den Hellespont fliesse. Der Dichter dachte sich, der 
Simoeis scheide sich unter der Erde vom Skamandros und trete an 
einer andern Stelle zu Tage, wie man Aehnliches von andern 
Flüssen annahm. X, 147 ff. wird zweier in der Nähe der Stadt 
gelegenen Bäche gedacht, wo zwei Quellen des Skamandros her- 
vorsprudeln. Hier muss, da diese vom Skamandros weit entfernt 
sind, ein unterirdischer Zusammenhang gemeint sein. Die eine 
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1) Er ist der grösste der beiden Flüsse, woher auch Hektor seinen 
Sohn Skamandrios nannte (Z, 402); schon hieran scheitert der Versuch, 
im jetzixren Mendere den Simoeis zu suchen Der Skamandros heisst bei 
Homer δινήεις, βαϑυδινήεις, auch wohl ἐύρροος, δέων, ἠιόεις, δῖος, διο- 
τρεφής, und auch von ihm findet sich ἐυρρεῖος ποταμοῖο. 
᾿ 2) Er hat bei: Homer kein Beiwort, wie er überhaupt seltener vor- 

ommt, 

3) Eine andere, 35, 133. ὦ, 1. 2, 692 erwähnte Furt des Xanthos 
liegt nahe bei der Stadt. 


Mi 
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ihrer Quellen, heisst es dort, fliesse von lauem Wasser, und Dampf 
walle auf wie von brennendem Feuer, die andere fliesse kalt dahin 
gleich Hagel oder Schnee oder Eis. Nun finden sich wirklich gleich 
unter Bunarbaschi 200 Schritte von einander zwei Quellen, aus de- 
nen zwei Bäche sich bilden, und aus ihrer Vereinigung geht der 
Fluss von Bunarbaschi hervor. Die Quelle des einen entsteht aus 
dem allmählichen Zusammenflusse vieler, die des andern aus meh- 
rern an derselben Stelle mit grosser Wassermasse hervorbrechen- 
den Quellen; letztere, mit grossen Steinen aus alter Zeit gefasst, 
ist im Winter wärmer, und sie dampft bei grosser Kälte. ‘Hier 
haben wir eine wunderbare Bestätigung, dass der Dichter sich 
‘ wirklich sein Ilios an dieser Stelle dachte.2) Von den Thoren 
nennt Homer nur die Σχαιαὶὲ γεύλαι; die Troer gehen durch dieses 
Tbor zum Schlachtfeld, kehren durch dieses zurück; auf dem Thurme 
desselben beschaut man die Schlacht. Es war jedenfalls das ein- 
zige auf der den Achäern zugewandten Nordseite der Stadt, welches 
man während des Krieges geöffnet hielt. Andere Thore werden 
nicht erwähnt. &, 530 geht Priamos an alle Thore der Nordseite, 
damit überall die Flüchtigen aufgenommen würden; denn das Skä- 
ische, auf dessen Thurm Priamos stand, war offen. So ist auch 
πᾶσαε πύλαι B, 809. 9, 58 von allen Thoren, nicht vom ganzen 
Skäischen Thore zu verstehen. Wenn der Dichter sich deutlich 
bloss das Skäische Thor an der Nordseite dachte, so heisst ihm auch 
wohl der Name nur das linke (das nördliche, insofern er nach 
Osten schaut), und wir möchten wohl berechtigt sein, das linke 
Thor zu übersetzen und σχαεαὶ πύλαι zu schreiben. Bei Hektors 
Verfolgung um die Mauer der Stadt nennt der Dichter zwei Punkte, 
merst σχοπιὴ χαὶ ἐρινεὸς ἠνεμόεις, und dann die beiden Bäche. 
Bei der Anschaulichkeit Homerischer Darstellung ist kaum zu zwei- 
feln, dass derDichter hier zwei auf verschiedenen Seiten des Skäischen 
Thores liegende Punkte sich dachte, und so haben wir wohl den 
erstern westlich, den andern östlich vom Thore zu denken. Der 
hohe Feigbaum (denn an einen Feigenwald ist nicht zu denken) 
kommt noch Z, 433 und A, 167 vor. Der gewöhnliche Weg führte 
δι Fiusse hin bis zu einer Furt, von da wandte er sich südöstlich 
zur Stadt. Hier kam man zuerst am Grabhügel des 1108, des 
Gründers der Stadt (Κ, 415. 1,166. 371 f. 2,349), dann am hoben 
Feigbaume und einer Höhe vorbei. Diesem Feigbaum gegenüber 


1) Noch zur Zeit der Blüte der Attischen Tragödie glaubte man 
allgemein, Ilios sei nie mehr hergestellt worden. Aber allmählich er- 
hoben Neuilion und später das drei Viertelstunden davon entfernte Dorf 
der Ilier (7 κώμη Ἰλιέων) auf die Ehre Anspruch, die Ἴλιος ἱρὴ habe an 
ihrer Stelle gestanden, und an ersterm Orte wusste man auch bald alle 
in der Ilias erwähnten Oertlichkeiten aufzuzeigen. Dass man später 
die Ansprüche der einen oder der andern für begründet hielt, beweist 
nichts bei der grossen Leichtgläubigkeit der Griechen in solchen Dingen, 
bei dem jungen Ursprunge dieser Sage und den vor genauer Betrach- 
tung sich ergebenden Widersprüchen mit der llias selbst, 
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war die Stadt nach der späten Stelle Z, 433 ff. am leichtesten zu 
ersteigen, wahrscheinlich weil sie hier am tiefsten lag und zugäng- 
licher war, etwa eine Ausbauchung stattfand. Als Warte der 
Troer, worauf οἷς bemerkten, wann die Achäer aufbrachen, wird 
2, 793 der Grabhügel des Aisyetes (vgl. N, 427) genannt, 
den man in dem mehr als eine Stunde nordwestlich von Buner- 
baschi gelegenen Hügel Ujektepe oder ἅγιος Ἠλίας erkennt.. Wahr- 
scheinlich ist dieser Hügel derselbe mit der Καλλιχολιύνη (}, BB. 
101), dem Schönhügel, wie ja vom hohen Hügel Bariesa vor 
der Stadt 3, 818 f. gesagt wird, er heisse in der Sprache der 
Götter Denkmal der Myrine. Bei so manchen Veränderungen 
der Zeit ist es nicht zu verwundern, dass dieser nicht mehr sicher 
nachzuweisen ist. Er ist in der weiten Ebene zu suchen zwischen 
den beiden Flüssen, nördlieh von dem ἐρινεὸς und der σχοϊειῇ, 
wogegen der φηγύς (Ζ. 237. I, 354. 4. 170. Φ, 549) nicht weit 
von dem Skäischen Thore entfernt war. Der ϑρωσμὸς πεδίοιο 
(A,160..4,56. 2,3) ist ein freigelegener Punkt des Schlacht 
feldeu in der-Nühe des Skamandros (vgl. 9, 190 ἢ). 

Die Schiffe der Achäer waren in einer durch Ueberschwem- 
mung des Skamandros später ausgefüllten Bucht des Hellespontes 
«wischen den Vorgebirgen Sigeion und Rhoiteion durch Erdein- 
uchnitte (orgol) aus Land gezogen, doch so, dass zwischen ihnen 
und dom Meere ein Weg frei blieb. Die Hintertheile waren gegen 
das land, die Vordertheile gegen das Meer gerichtet. Dass mebrere 
hinter einander lagen, wird wenigstens nirgendwo angedeutet. Is 
der Mitte lag des Odysseus Schiff, am weitesten rechts, vom Hel- 
Icspont an gerechnet, das des Achilleus, am weitesten links das 
dos Aias (./, 5 ff.). Vor seinen Schiffen, aber duıch einen breiten 
Weg davon getrennt, hatte jeder Heerführer Zelte für sich und 
seino Maunen. Hinter die Zelte müssen wir die Volksversamm- 
lung setzeu, worin wohl die Bänke amphitheatralisch sich erhoben 
(vgl. 2,95 11). wahrscheinlich in der Mitte des ganzen von den 
Schiffen eingenommenen Raumes. Zwischen den Zelten und der 
Mauar mit dem vor derselben dem Schlachtfelde zunächst gezoge- 
nen Graben ist wohl noch ein bedeutender freier Raum zu denken. 
In einiger Entfernung von dem Graben wird auch hier ein freigele- 
gener Punkt (A, 199 erwähnt, 

In der Nähe sowohl der Troer als der Achäer finden sich die 
Vorberge des Ida, den Strabo seiner unendlichen Verzweigungen 
wegen mit einem Taussendfusse vergleich. Auf dem Ida holen 
die Achäer Holz ΟΥ̓. 11%). Dort sind die schönen Weiden der 
Trver κ᾿. WS N, 91. 2,449. N. 170. Agenor möchte vor 
Achilleus fliehen und sich in die Schluchten und das Gesträuch des 
Ida verbergen #558 ἴδ. Nach 2: 216 t£ wohnten die Dardaner 
früher iu Dardania am Fusse des Ida. Die Akropolis von Llios 
solbget lax auf einem Ausläufer des Ida. der auch Bergzüge bis 
nach Sigeion und nach Rhoiteion sandte. Der eigentliche Ida mit 
seinem dreissig Stunden von Bunarbaschi entieınten schneeigen 
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Gipfel) ist weder in Bunarbaschi noch auf dem Balidagh zu sehen, 
wohlaber an einzelnen Punkten des Schlachtfeldes. Auf die höchste, 
am Mecre sich erhebende Spitze des Ida, auf den Gargaros,. 
lässt der Dichter den Göttervater sich setzen, wenn er auf die 
Schlacht der Achäer und Troer schauen will; dort erwähnt er gar 
einen Hain und Altar des Gottes (0, 48. vgl. O, 152), und Zeus 
heisst davon 7δαῖος, Ἴδηϑεν μεδέων. Auch das Vorgebirge “εχτόν, 
worein ein Arm des Ida ausläuft und wovon der Bergzug sich 
stufenartig bis zum Gargaros erhebt, wird 5, 284 zum Ida gerech- 
net. Wie Zeus auf dem Ida, so nimmt Poseidon auf der höch- 
sten Spitze der Thrakischen Insel Samos, des spätern Samothrake, 
seinen Sitz, um zugleich auf die Schlacht und auf den Ida zu 
schauen (N, 11 fl... Von dort lässt ihn Homer nach dem Euböi- 
schen Aegä mit vier Schritten gehen, auf seinem Wagen nach seiner 
Meeresgrotte zwischen Imbros und Tenedos fahren und sodann zum 
Schlachtfelde sich begeben. Here sieht 5, 153 ff. selbst vom Olymp 
herab den Poseidon auf dem Schlachtfelde und den Zeus auf dem 
Ida. Der Olymp ist von Bunarbaschi mehr als 80 Stunden ent- 
fernt, dürfte aber doch auf dem Balidagh zu sehen sein, wo der 
Ida durch nahe Bergrücken verdeckt ist. Wohl zu erkennen ist 
auf dem Balidagh der an der Makedonischen Küste sich weit ins 
Meer erstreckende Athos, den Here betritt, als sie vom Olymp nach 
Lemnos zum Traumgotte und mit diesem zum Zeus auf den Ida 
‚sich sich begeben will (5, 225 ff.). 


1 Schnees gedenkt Homer beim Ida nicht, wie 68 beim Olymp, 
den Bergen von Thrake und Kreta geschieht; er bezeichnet ihn nur 
seinen Schluchten, Wäldern, Quellen und Thieren (πολύπευχος, 


δλήεσσα, πολυπῖδαξ, μήτηρ ϑηρῶν). 
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A. 
Aoımos. 


Mnvıs. 


Μῆνιν ἄειδε, Sea, Πηληιάδεω ᾿“χιλῆος 
οὐλομένην, ἢ uvel’ ᾿χαιοῖς ἄλγε ἔϑηκεν, 
πολλὰς δ᾽ ἰφϑίμους ψυχὰς ’Audı προΐαψεν 
ἡρώων, αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσιν 
οἰωνοῖσι τὸ πᾶσι, Διὸς δ᾽ ἐτελείετο βουλή, 
ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα διαστήτην ἐρίσαντε 
Aroelöng ve ἄναξ ἀνδρῶν καὶ δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
τίς τ᾽ ἄρ σφωε ϑεῶν ἔριδι ξυνέηκε μάχεσθαι; 
“ητοῦς καὶ Διὸς υἱός. 6 γὰρ βασιλῆι χολωϑείς 


ERSTES BUCH. 


1—7T. Was die Muse singen 
soll. Vgl. B, 45ι ff. α, 1 ff. 9, 
492 ff. oben S. 11. 

2. οὐλομένη, unselig (zu β, 33), 
wird erklärt durch den epexegeti- 
schen Relativsatz, den 3—B5 weiter 
ausführen. 

3. ’Aws ist bei Homer immer der 
Gott der Unterwelt, nie die Unter- 
welt (Aldao, Aldew, Ἄιδος ϑόμοε, 
δόμος, δῶμα, dw, πύλαι, oder die 
Gen. allein). vgl. EZ, 190. 

4. ἥρως, οἴ νὰ Edler, beisst jeder 
freie Mann. Auch adiektivisch. vgl. 
102. B, 110. — αὐτούς, wie auch 
wir er vom leiblichen Menschen 
brauchen. vgl. 7, 66. v, 24. — 
τεῦχε. Das Imperf. neben dem Aorist 
deutet auf die bleibende Wirkung. 

5. πᾶσι, allerlei (allen mög- 
lichen). zu ε, 196. ο, 158. — Statt 
“Jos διὰ βουλάς (9, 82), Jıös Bov- 
Anoıw (N, 524) tritt kräftiger ein 
ganzer Satz ein. 

6 f. Die Verse bezeichnen den 
Anfangspunkt; auch wird der Geg- 
ner hier zuerst genannt. Sie schlies- 


sen sich ale nähere Bestimmung an 
μῆνιν ἄειδε an. — τὰ πρῶτα, in 
Prosa ἅπαξ, semel, einmal, 
eigentlich der Anfang im Gegen- 
satz zur Folge. vgl. 235. 2,489. 7, 
183. — διαστήτην ἐρίσαντε, strei- 
tend auseinander traten, sich 
trennten, vom Streite selbst. vgl. 
8. — ἄναξ ἀνδρῶν, stehendes Bei- 
wort Agamemnons, nichts weiter 
als ὄρχαμος ἀνδρῶν oder λαῶν (zu 

, 100), wie auch Achilleus und 

enelaos heissen, ποιμὴν λαῶν, das 
einfache ἀναξ, βασιλεὺς (9). — δῖος, 
herrlich; göttlich ist ϑεῖος. 

8—12. Uebergang zum An- 
fang der Erzählung. 

8 f. Ein Gott muss dies verursacht 
haben (vgl. Einl. S.7), was freilich 
nur mittelbar der Fall ist. — τ᾿ de 
knüpft an die Aufforderung an. Der 
ganze folgende Gesang ist eigentlich 
Erwiderung der Muse. vgl. 2, 761. 
zu α, 848, Aristarch schrieb immer 
τάρ. — ἔριδι, in Streit, wie ἐρέ- 
σας 6, oder zum Streite (9, 390. 
X, 129 μάχ., Inf. der Absicht, 
ZH, 210. vgl. Fr 598, 
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«. 





νοῦσον ἀνὰ σιρατὸν ὦρσε καχήν, ὀλέχοντο δὲ λαοί, 
οὕνεχα τὸν Χρύσην ἠτίμασεν ἀρητῆρα 
Hsoelöns. 6 γὰρ ἦλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿4χαιῶν, 
λυσόμενός τε ϑύγατρα φέρων τ᾽ ἀπερείσι’ ἄποινα, 
σεέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν ἑκηβόλου ᾿ἡπόλλωνος ͵ 
χρυσέῳ ἀνὰ σχήπτρῳ, καὶ ἐλίσσετο πάντας Ayarovg, 
᾿“τρείδα δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν' 

“ερεῖδαί τε καὶ ἄλλοι ἐυχνήμιδες Ayauot, 
ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἐχπέρσαι Πριάμοιο πόλιν, εὖ δ᾽ οἴκαδ᾽ ἱκέσθϑαε' 
παῖδα δέ μοι λῦσαί τὲ φίλην va τ᾽ ἀποινα δέχεσθαι, 
ἁζόμενοε Διὸς υἱόν, ἑκηβόλον ᾿“πόλλωνα. 

ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν Ayauol 
αἰδεῖσϑαί 9° ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα, 
ἀλλ᾽ οὐχ ᾿ἐτρείδῃ ᾿ἀγαμέμνονε ἥνδανε ϑυμῷ, 


ἀλλὰ κακῶς ἀφίει, κρατερὸν δ᾽ 


ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν᾽ 


μή σε, γέρον, κοέλῃσιν ἐγὼ παρὰ νηυσὶ χιχείω, 
ἣ νῦν δηϑύνοντ᾽ ἢ ὕστερον αὗτις ἰόντα᾽ 
μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ σχῆπερον καὶ στέμμα ϑευῖο. 
τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω πρίν uw καὶ γῆρας ἔσεεισιν 


10. στρατός, σερατόπεδον, häufig 
mit dem Βείνογιθ εὐρύς. 

11. τόν, ihn. zu υ, 242. — ἡτί- 
μασεν ist besser bestätigt als zri- 
ka’. Die Form mit z fordert sonst 
überall der Verse. vgl. 94. 356. Z, 
522. /, 111. — ἀρητῆρα, wofür ἱερῆα 

12—33. Ueble Behandlung 
des Priesters von Agamem- 
nongs Seite. 

12. νῆες, zur Bezeichnung des 
Lagers, auch häufig mit den Zelten 
verbanden (306). vgl. B, 688. 

13. φέρων hängt enge mit λυσό- 
μένος zusammen. Die Lösung lässt 
Chryses sich nachfahren. — arfk- 
ρέέσιος (umgestellt aus den, gleich- 
lalls Homerischen ἀπειρέσιος, von 
atipas), übertreibend, wie ἄσπετος. 
τὸ &, 297. 

14 f. Der Kranz des Gottes, der 
Lorbeerzweig, auf dem Stabe macht 
den Priester auch den Feinden un- 
verletzlich. σεέμματα von einem 
Kranze, wieysgoiv von einer Hand 
(zu », 57). Ia der Hand trägt er 
Ögentlich uur den Stab. ἔχων tritt 

bständig zu 7λθὲ als nähere Be- 

ILIAS, 


stimmung. — χρυσέῳ, mit goldenen 
Nägeln beschlagen (246). vgl. 4, 91. 
— πάντας, die Anwesenden. 

16. Aroeida δύω, wie Αἴαντε δύω. 
zu M,342. Eine besondere Einführung 
der Rede fehlt, vgi. zu “7, 303. 

11. ἐυχνήμιδες, wie yalxoxvnudes 
H, 41. zu β, 402. 

20 f. Seine eigene Bitte hat er 
durch einen guten Wunsch einge- 
leitet; δὲ knüpftan den Hauptpunkt 
an. Die Infinitive sind nicht von 
δοῖεν abhängig. τά, hinweisend. 

22 f. ἐπευφήμ., prägnant, for- 
derten beistimmend. zu γ, 
108. δ, 520. vgl. B, 290. — ἀγλαά, 
stehendes Bciwort. zu », 135. 

25, ἐπὶ ἔτελλεν, befahl, 
schärtte ein. zu ψ, 349. Der 
zweite Satz erklärt den ersten. 

26. χοίλησιν, gleich γλαφυρῇσιν, 
das häufig an seine Stelle treten 
muss. zu γ, 281. 

28. un, dass nur nicht. Die 
Drobung tritt selbständig auf. vgl. 
566. 8, 195. Z, 487. zu 0,19. — νύ 
(ja, eigentlich nun) hebt schwächer 
als δὴ hervor. vgl. 382, 41%, MR, 
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29 1. πρὶν καί, eher noch. ναὶ. 
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30 ἡμετέρῳ ἔνὶ οἴκῳ ἂν ”Aoyel, τηλόϑε πάτρης, 


ἱστὸν ἐποιχομένην καὶ ἐμὸν λέχος ἀντεόωσαν. 
ἀλλ᾽ ἴϑι, μή μ᾽ ἐρέϑιζε, σαώτερος ὥς κε νέηαι. 

ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δ᾽ ὃ γέρων καὶ ἐπείέϑετο μύϑῳ. 
βῆ δ᾽ ἀκέων παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
πολλὰ δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε κιὼν ἠρᾶϑ᾽ ὃ γεραιός 
Anollwyı ἄνακτι, τὸν ἠύκομος τέκε “ητῶ" 

κλῦϑέ μευ, ᾿ἀργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκας 
Κίλλαν τε ζαϑέην, Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεις, 


Σμεινϑεῦ" εἴ ποτέ τοι χαρίεντ᾽ 


ἐπὶ νηὸν Egeipa, 


ἢ εἰ δή ποτέ τοι κατὰ πίονα unol' ἔχηα 
ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν, τόδε nor χρήηνον ἐέλδωρ᾽ 
τίσειαν Δαναοὶ ἐμὰ δάκρυα σοῖσι βέλεσσιν. 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων χωόμενος κῆρ, 
τόξ᾽ ὦμοισιν ἔχων ἀμφηρεφέα τε φαρέτρην᾽ 
ἔχλαγξαν δ᾽ ἄρ᾽ ὀιστοὶ ἐπ᾽ ὥμων χωομένοιο 


2, 551. ν, 427. — ἡμετέρῳ, ἐμῷ. 
zu τ, 344, — Ἄργος, Ayatis, ganz 
Griechenland. vgl. B, 108. 287. Z, 
456. zu a, 344. y, 251. 

31. ἐποίχεσϑαε, vom Hin- und Her- 
gehen. x, 222, — dvrıav, sonst immer 
mit dem Gen. oder Dat., nie bei 
λέχας oder εὐνή, prägnant nahend 


besteigen. ©, 291. 7, 176. Das 


gewöhnliche πορσύνειν (zu γ, 403) 
verbot der Vers. 

32. Zum lebhaften Asyndeton zu «, 
320. — σαώτερος, als wenn du bleibst. 
zu γ, 69. 

33. ἔδεισεν, wofür man irrig 
ἔδδεισεν schreibt. Ein Digamma 
oder ein consonantisches « nach d 
bewirkte die Längung. — 6 nach 
häufigem Gebrauch bei γέρων und 
γεραιός, wie auch bei avaf, ξεῖνος. 
zu γ, 313. — ὡς tritt nach. zu £, 
297. 

84—52. Auf des Priesters 
Rachegebet sendet sein Gott 
eine Seuche. 

35. πολλά, innig, andächtig. 
zu γ, δά. — ἀπάνευϑε (νεῶν, 48) 
κιὼν bestimmt das ἔπειτα näher. 

36. vgl. 9. 

37 f. Agyve., hier als Name des 
Gottes. zu ᾧ, 102. Chryse lag am 
Meere (431 ff), das nicht nachzu- 
weisende Killa wohl nahe bei Ilios— 


ἀμφιβέβ., präsentisch, wie βέβηκα, 

ἐμήλα, ἄνωγα u. a. zu ε, 198. 
φι, mächtig. zu o, 443. 

39 f. Als Σμωνϑεὺς wurde Apol- 
lon wohl an allen drei Orten ver- 
ehrt. Im Tempel des Apollon im spä- 
tern, landeinwärts gelegenen Chryse 
war eine Bildsäule des Gottes von 
Skopas, mit einer Maus am Fusse, 
Man erklärt den Namen wohl richti- 
ger von den Mänsen, die Apollon 
sendet, als von einem spätern Städt- 
chen Σμένϑη. — εἴ ποτε, gangbare 
Beschwörungsformel. zu γ, 98. — 
μηρί Exna. zu τ, 397. 

1. κρήηνον. vgl. y, 418. ρ, 242, 

Die ganze Stelle 12—42 gibt Plato 
Rep. ΠΙ, 393 E. — 394 B. in Prosa ᾿" 
(ἄνευ μέτρου) wieder. 

45. ἀμφηρεφής, umschlossen, 
vom Deckel (πώμα, “7, 116). Das 
α des Acc. wird nothwendig ge- 
längt, wiein ἀριφραδέα, ähnlich das 
Ende von ὄνομα, δύνατο, ϑεός, λαόν, 
wie auch am Anfange und in der 
Mitte die Längung eintritt, wie in 
ἀϑάνατος, διίφιλος. 

46 f. γωομ. αὐτοῦ xır, wie er 
im Zorne sich bewegte. αὐτοῦ, 
Gegensatz zu ὀιστοί. vgl. E, 450. 
Der Zorn sprach sich in seinem 
Blicke aus. — νυχεὶ ἔοικ. vgl. M, 
463. A, 606. 
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> - Ω’ c y γ a \ > . εν 
αὐτοῖ χεγνηϑέντος. 0 ὁ LIE VULTL ἑοίχως. 


ζω »,»ν 2 > G < - x .) γΝ ΄. . 
Est ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε ver, μετὰ δ᾽ ἰὸν ἕγχεν 
δεινὴ δὲ κλεωγὴ γένετ᾽ ἀργυρέοιο βιοῖο. ' 

2ὃ = \ - > , ’ , 
οὐρῆας μὲν τρῶτον ἐπῴχετο καὶ κύνας ἀργοῦς, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτοῖσι βέλος ἐχεπεευκὲς ἐφιείς 
Baal αἰεὶ δὲ πυραὲ νεκύων καίοντο ϑαμειαί. 
ἐννῆμαρ μὲν ἀνὰ σερατὸν ᾧχετο κῆλα ϑεοῖο, 

- , ) 2 μ , x ΄ 
τῇ δεχάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε χαλέσσατο λαὸν ᾿Αχελλεύς. 
τῷ γὰρ ἐπὶ φρεσὶ Inne ϑεά, λευκώλενος Ἥρη; 
κήδετο γὰρ Ζαναῶν, ὅτι ῥα ϑνήσχοντας ὁρᾶτο. 

ς 2 ᾿ 37 » ς 2 , 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς" 

Argeiör, νῦν ἄμμε παλεμπλαγχϑέντας ὀίω 
ee > , 2 , ’ 
ἄψ ἀπονοστήσειν, εἴ κεν ϑανατόν γε φύγοιμεν, 

b ) ° c - ’ ’ α«- x \ 3 ’ 
εἰ δὴ ὁμοῦ πόλεμός τε δαμᾷ καὶ λοιμὸς χαιοῦς. 
ἄλλ᾽ ἂγε δή τινα μάντιν ἐρεί ἢ ἱερῆα 

γε ὃγ μάντιν ἐρείέομεν ἢ ἱερῆ 
ἢ χαὶ ὀγειροπόλον, καὶ γὰρ τ᾽ ὄναρ ἔκ Διός ἐστι 
ἢ καὶ ὀνειροπόλον, γάρ vap ς ν, 


48 f. ἔπειτα knüpft an βῆ (44) die 
zweite Handlung an. Wir haben uns 
den Gott hier in einer Wolke sitzend 
zu denken. — μετὰ — ἕηχεν, sandte 
bin. zu a, 22. — ἰόν, vom ersten 
abgeschossenen Pfeile. — γένετο, 
entstand; denn δεινὴ xAayyn ist 
zu verbinden. vgl. A, 50. /7, 508 


50 f. Thbiere, besonders Hunde, 
werden zuerst von Seuchen ergrif- 
fen. — ingigero,invasit. — ἀργούς, 
glänzend. zu A, 11. — ἐχεπευχές, 
πιχρόν», von einem πεῦχος, Bitter- 
keit. περιπευχὲς A, 845. 

52. βάλλ᾽, traf. — de knüpft die 
Folge an. wie 10. 

53 —67. Achilleus beruft 
eine Volksversammlung und 
verlangt, dass man um Apol- 
lons Sühne Kundige befrage. 

54 f. δὲ an dritter Stelle. zu s, 
483. — ἐπὶ φρεσὶ Inxs, verlieh 
im Sinne, wogegen ἐν φρεσὶ ϑῆκε 
gab in den Sinn. zu £, 227. 

57. τὲ hier bei der unmittelbaren 
Folge. — οὖν nach ἐπεί, ὡς, auch 
sach μέν, weist auf das Folgende 
als dasjenige hin, worauf es beson- 
ders ankommt, wie wir oft so ge- 
brauchen. vgl. B, 321. 350. 661. 


‚4. 
58, roicı gehört zu ueripy (vgl. 


a, 31. 8, 201. zu a, 28), wird aber 
auch zu ἀνισεάμενος gedacht. Die 
Wörter des Erhebens stehen gleich- 
falls mit dem Dativ (68. 247.). 

59 ἢ. Den Agsmemnon redet er 
als Oberfeldherrn an. Er heisst 
vornehmlich Areeidrs. vgl. 12. 16 £.— 


. παλιμπλ., die wir hin und her 


geschweift sind, geht auf die 
lange Fahrt, besonders auf die vielen 
Züge in der Umgegend von llios. 
DieErklärung zurückgetrieben 
passt nicht. vgl. », 5. Andere 
schreiben πάλιν (das zu πον. ge- 
hören soll) πλαγχϑέντας, wozu sie», _ 


278 vergleichen. — dp dnov, wie 

Homer ay πάλιν, πάλεν avrıs ver- 
[} » 

bindet. — εἰ xer, wenn auch, 


falls es nämlich bestimmt wäre. 

61. δαμᾷ, Fut., gedehnt X, 271. 
vgl. Z, 368. 

63. ὀνειροπόλος (vgl. οἰωνοπόλος), 
einer, der sich mit Träumen abgibt, 
der sich absichtlich hinlegt, um 
durch Träume Auskunft zu erhal- 
ten (ἐγχοίμησις, incubatio). vgl. 
IT, 234 f. 5 149 f. Die Traumkünder 
verschieden ist der Traumdeuter, 
ὁνειροχριτή ς) werden hier als dritte, 
niedere Klasse genannt. — yie τὲ 
schliesst den begründenden, hier 
parenthelischen Satz enge an. zu 
»» 147. — ἐκ Jos. vgl. Β, W. 


38 


65 
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36 


ös κ᾽ εἴποι, ὅτε τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος ᾿“πόλλων, 


»" 3 » 


εἴτ᾽ Go γ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται εἴϑ᾽ ἕκατόμβης, 
ai κέν πως ἀρνῶν κνίσης αἰγῶν τε τελείων 


βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι. 
ἦτοι ὅγ᾽ ὡς εἰπὼν ἂἀῤ ἕζετο. τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 


Κάλχας Θεστορίέδης, οἰωνοπόλων ὄχ᾽ ἄριστος, 

ὃς ἤδη τά τ᾽ ἐόντα τά τ᾽ ἐσσόμενα πρό τ᾽ ἐόντα, 

καὶ νήεσσ᾽ ἡγήσατ᾽ Ayamwyv ἤἸλιον εἴσω 

ἣν διὰ μαντοσύνην, τήν οἱ πόρε Φοῖβος “πόλλων᾽ 

ö σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπε" ; 


ὦ ᾿Αἀχιλεῦ, κέλεαέ με, διέφιλε, 


μυϑήσασϑαι 


75 μῆνιν “πόλλωνος, ἑκατηβελέταο ἄναχτος. 


80 


τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο, καί μοι ὃμοσσὸν, 


n μέν μοι πρόφρων ἔπεσιν καὶ χερσὶν ἀρήξειν. 

ἡ γὰρ ὀίομαι ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς μέγα πάντων 
“Ἀργείων κρατέει, καί οἱ πείϑονται Ayauol. 
χρείσσων γὰρ βασιλεύς, ὅτε χώσεται ἀνδρὶ χέρηι" 
εἴ περ γάρ τε χόλον γε καὶ αὐτῆμαρ καταπέψη, 


64 f. χὲν deutet auf die Bedingung 
des Fragens (62). — εἴτε — εἶχε, 
sei es dass — oder. zu γ, 90 f. 
Die ἑκατόμβη ist eine Art der εὐχγωλή. 

66 f. αἱ χεν, in der Hoffnung, 
dass (zu γ, 92. δ᾽, 34), schliesst 
sich an den Hauptsatz an. — τελείων 
(wie reines, von vollkommenen, 
makellosen Opferthieren) gehört zu 
beiden Substant. — dvzidoas, wenn 
er genaht, ist nicht mit βούλεται 
(BovAyraı) zu verbinden. vgl. α, 25. 

68—83. Dem Seher Kalchas, 
der den Grund des Zornes 
des Gottes verkünden will, 
sagt Achilleus auf seinen 
Wunsch jede Sicherheit zu. 
An ihn hatte Achilleus auch eigent- 
lich gedacht; denn beim Heere der 
Achäer befand sich kein Priester. 

68 f. τοῖσι, unter ihnen. — Καλ- 
yas heist der Sinnende, Sor- 
sende, Θέστωρ, der Flehende 
(zu ξ, 327). — oiwvonodos, für Wahr- 
sager überhaupt, obgleich es, wie 
auch οἰωνιστής, ursprünglich auf die 
Wahrsager aus Vogelzeichen geht. 
Aehnlich ϑεοπρόπος. 

τι). Vgl. Virg. Georg. IV, 393. 

11. ἡγήσ., insofern sie ihm als 
Walrsager vertrauten. Ein solcher 
Zug konnte des Wahrsagers nicht 


entbehren. Vgl. B, 322 ff. — Ἴλιος, 
hier, wie Τροίη, von der Herrschaft 
des Priamos. Sonst steht so Zooinnds 
vgl. EZ, 210 f. 

14. χέλεαε, freilich nur mittelbar. 
— μυϑήσ., verkünden, hier von 
der Aufklärung über den Grund. 

76. ἐρέω, cs, hier vom Folgen- 
den. — σύνϑεο (auch mit ϑυμῷ, 
φρεσίν) istimmer vernimm. Statt 
zu sagen: „Schwören musst du 
mir“, schliesst die leidenschaftliche 
Rede dies als Forderung unmittel- 
bar an, vgl. Z, 334. 

11. μέν, hervorhebend, wie häufig 
nach anhebendem χαὶ, οὐ und einem 
Demonstrativ (zu Z,36). zu o, 405. 
— πρόφρ., ernstlich. zu ß, 230. 

78 f. ανδρα hängt von 204. ab.— 
καὶ knüpft lose an. In Prosa müsste 
ᾧ stehen. zu β, 54. Aehnlich de 
statt relativer Verbindung, wie 162. 
&, 65. 

80. χρείσσων, potior. — ὅτε, 
(jedesmal) wann, mit dem Coni. 
— χέρηι, niedrig, Gegensatz zu 
&yados oder ἄριστος. zu ο, 324. 

81 ff. Denn er sinnt sich zu rä- 
chen. Das sich entsprechende dop- 
pelte r& drückt die innigste Zusam- 
mengehörigkeit der Sätze aus. vgl. 
Κι, 225. M,48. Τ'ι 164{. ---χαταπέπτειν, 


χουιριδίης ἀλόχου, Errei οὐ ἐϑέν ἐστι χερείων, 
οἱ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ ἂρ φρένας οὔτε τι ἔργα. 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἐθέλω δόμεναι τεάλεν, εἰ Toy ἄμεινον" 
βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναι ἢ ἀπολέσϑαι. 
αὐτὰρ ἐμοὶ γέρας αὐτίχ᾽ ἑτοιμάσατ᾽, ὄφρα μὴ οἷος 
deyslwy ἀγέραστος ἔω, ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν" 
λεύίσσετε γὰρ τόγε πάντες, ὅ μοι γέρας ἔρχεται ἀλλῃ. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα τιοδάρχκης δῖος ᾿“ἰχιλλεύς" 
᾿Ττρείδη κύδιστε, φιλοχτεανώτατε πάντων, 
ws γάρ τοι δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι ᾿Αχαιοί; 
οὐδέ τί που ἴδμεν ξυνήεα κείμενα πολλα, 
ἀλλὰ τὰ μὲν πολίων ἐξεπεράϑομεν, τὰ δέδασται, 
λαοὺς δ᾽ οὐκ ἐπέοικε παλέλλογα ταῦτ᾽ ἐπαγεέρειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν τήνδε ϑεῷ πρόες, αὐτὰρ Ayauol 
τριπλῇ τετραπλῇ τ᾽ ἀποτέσομεν, al κέ mod Ζεύς 
δῷσι πόλιν Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπάξαι. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ᾿“γαμέμνων᾽ 
ur δ᾽ οὕτως ἀγαϑός περ ἐών, ϑεοείκελ᾽ ᾿αχιλλεῦ, 


115. Neben dem allgemeinen Kör- 
per (δέμας) wird noch der Wuchs 
(gun) hervorgehoben (zu ε, 212); 
as zweites und drittes Glied tre- 
ten der Verstand und die Kunst- 
fertigkeit hinan. So stehen ovre- 
οὔτε nach οὐ (vgl. δι 566). ἀρ deu- 
tet auf οὐ zurück. τέ, wohl, nur 
in einem Gliede. zu u, 301. 

116 1. ὥς. zu a, 6. — σόον, bei 
Homer nie σῶν, dagegen im Nom. 
nur σῶς, mit Ausnahme des Falles, 
wo der Vers σόος verlangt (τ, 300). 

119. οὐδὲ verneint scharf, wobei 
eigentlich die Bedeutung zu Grunde 
liegt, dass dies dag Allergeringste 
sei. vgl. 7, 493. A, 366. Oft geht 
noch eine Verneinung voraus, wie 
P, 6841. ε, 212. 

120. ὃ, ὅτι. — ἄλλη, weg. vgl.E, 
187. Φ, 557. 

121—147. Auf des Achilleus 
bitzige Mahnung, mit dem 
Ersatze zu warten, erwidert 
Agamemnon,der dasMädchen 
gleich absenden will, mit 
schärfster Drohung. 

122. An die ehrenvolle Anrede 
knüpft er den Agamemnons Leiden- 
schaft schürenden Vorwurf. 

123. γὰρ schliesst an φελοχε. an. 
zu x, 337. 


124. οὐδὲ fügt den Grund hinzu, 
τὶ verstärkt die Verneinung. — που £. 
x. βι, dassirgendwo Gemein- 
gut inMenge vorhanden. xeiu. 
zu 9, 2717. 

125 f. Das erste τὰ statt d, wie 
es viel häufiger als & selbst, nicht 
allein in nachtretenden Relativsätzen 
und bei der Beziehung auf ein Subst., 
zur Vermeidung des Hiatus steht. 
vgl. A, 68. 7, 339. δ, 349. zu 249. 
321. — πολίων hängt von ἐξ in dem 
prägnant gebrauchten ἐξεπράϑο- 
μὲν (eroberten, eigentlich πέρ- 
σαντες ἐλάχομεν. zu 22) ab. vgl. ε, 
39. zu 1,163. — λαοὺς tritt nur aus 
metrischem Grunde voran. — πα- 
λίλλογα, adverbial durch Wieder- 
einsammlung. ταῦτα, das Aus- 
getheilte. 

128, τριπλῃ τετρ. τε, vielmal. zu 
ε, 71.— anorioouer, werden dies 
ersetzen. — nos, einmal, wie 
Z, 626. β, 144. ρ, 51. — door, wo- 
für δώῃσε 324. ᾽ν; 275, gewöhnlich 
δώῃ. — Τροίην, Ilios. zu A, 510. 

131. δὲ knüpft an die vernommene 
Rede an, wie selbst γὰρ am An- 
fange der Rede steht (123). vgl. 
Φ, 481. A, 540. zu π, 130. Freilich 
findet sich auch δὴ (doch) in $hn- 


lichen Fällen (E, 684. Καὶ, 441. O, 


IN 





40 


κλέπτε νόῳ, ἐπεὶ οὐ παρελεύσεαι οὐδέ με πείσεις. 
ἡ ἐθέλεις, ὄφρ᾽ αὐτὸς ἔχης γέρας, αὐτὰρ ἔμ᾽ αὕτως 
nosaı δευόμενον, κέλεαι δέ μὲ τήνδ᾽ ἀποδοῦναι; 
135@AX εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι ᾿χαιοί, 
ἄρσαντες κατὰ ϑυμόν, ὅπως ἀντάξιον ἔσται" 
εἰ δέ κε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι" 
ἢ τεὸν ἢ “ἴαντος ἰὼν γέρας ἢ Ὀδυσῆος 
ἄξω ἑλών᾽ ὃ δέ κεν κεχολεύσεται, ὅν κεν ἵκωμαι. 
1τ40ἀλλ᾽ ἦτοι μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ αὖτις, 
γῦν δ᾽ ἂγε νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 
ἐς δ᾽ ἐρέτας ἐπιτηδὲς ἀγείρομεν, ἐς δ᾽ ἑκατόμβην 
ϑείομεν, ἄν δ᾽ αὐτὴν Χρυσηίδα καλλιπάρῃον 
βήσομεν᾽ εἷς δέ τις ἀρχὸς ἀνὴρ βουληφόρος ἔστω, 
140) Αἴας ἢ Ἰδομενεὺς ἢ δῖος Ὀδυσσεύς 
ἠὲ σύ, Πηλείδη, πάντων ἐχπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν, 
ὄφρ᾽ ἡμῖν Ἕκχάεργον ἱλάσσεαι ἱερὰ ῥέξας. 

τὸν δ᾽ ἀρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿χιλλεύς" 
ὦμοι, ἀναιδείην ἐπιειμένε, κερδαλεόφρον, 


426. 77, 81), aber eine solche Eli- 
sion des ἡ darf man nur da anneh- 
men, wo de unstatthaft, wie 340, 
während gewöhnlich in δ᾽ αὖτε, wie 
- in δ' οὕτως de zulässig ist. — ἀγαϑός, 
stark, wie övs. 

132. xAfzre, vom Versuche (co- 
natus). — νόῳ, wie sonst φρεσίν. 
vgl. 363. — Wenn er ihn überredete 
(πείσεις). würde er ihn über- 
listen (παρελεύσεαε, νόῳ. zu », 
291). 

133. Du gibst mir diesen Rath 
wohl, damit ich dir nachstehe? ὄφρα 
hängt von &9&ew ab. vgl. I, 465. 
Ζ, 301. Im Gegensatz ist die Wen- 


dung geändert. — αὕτως, so. ohne 340 


weiteres (zu με, 284), wird durch 
δευόμενο»ν erklärt. — de schliesst 
hier den Satz desGrundes an (und 
deshalb). 

135 f. ἀλλά, das seine eigene Er- 
klärung dagegen stellt. bezieht sich 
nicht bloss auf den nächsten Satz. 
Der Nachsatz χαλῶς ἂν ἔχοι fehlt 
nach einer auch in Prosa bei den 
Sätzen mit ei (oder @v) — εἰ μὴ — 
gebräuchlichen Freiheit. — ἄρσαν- 
τες, bereitend, bestimmend. 
κατὰ ϑυμόν, im Geiste, nicht nach 
meinem Herzen, was unhome- 
risch. 


131. ϑώωσιν. Der andere Fall wird 
nur als Möglichkeit hingestellt, vgl. 
139. 205. zu «, 396. 

138 f. Von wem ich will, werde 
ich es mir holen. ἰὼν wird zu allen 
drei Gliedern gedacht; ἄξω Her 
gehört enge zusammen, 

140. uerape.. später beden- 
ken. zu &, 286. 

141. ναὶ. 9, 34, 

142. ἐπιτηδές, sattsenm. zu 0,28. 

143 f. ἂν — βήσομεν. vgl. 310 ἢ. 
— Zu εἷς tritt als nachträgliche 
nähere Bestimmung ὧν. βουλ. 

146. ἐχπαγλ., gewaltigster, 
ehrenvolle Anrede. I, 170. zu &, 


141. Ἑχάεργος, substantivisch, wie 
Agpyvoorofos 37. Bloss aus metri- 
scher Bequemlichkeit gebildet statt 
ἑκήβολος, wovon andere Nebenformen 
ἑχατηβελέτης, ἕχατος. Der Satz 
schliesst sich an die Anrede an. — 
ἱερὰ ῥέξας. zu γ, 382. 

148—187. Des Achilleus 
selbstbewusste Erklärung, 
nach Hause zurückkehren zu 
wollen, nimmt Agamemnon 
mit höhnischer Verachtung 
auf und er droht, ihm die 
Brisefira zu nehmen. 

149. ἐπιειμένος, erfüllt von, 


ἀλλά τε καὶ μετόπισϑεν ἔχει κότον, ὄφρα τελέσσῃ, 
ἐν στήϑεσσιν ἑοῖσι. σὺ δὲ φράσαι, εἴ με σαώσεις. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς" 


ϑαρσήσας μάλα εἰπὲ ϑεοπρόπιον, ὅτι οἶσϑα. 


οὐ μὰ γὰρ ᾿πόλλωνα διέίφιλον, 


εὐχόμενος “Ιαναοῖσι ϑεοπροπίας ἀναφαίένεις, 
οὔτις ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερχομέγοιο 
σοὶ χοίλης παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει 


συμπάντων Javawy, οὐδ᾽ ἢν ““γαμέμνονα εἴπῃς, 


ὃς νῦν πολλὸν ἄριστος Ayauoy εὔχεται εἶναι. 
xal τότε δὴ ϑάρσησε καὶ ηὔδα μάντις ἀμύμων" 
oiT ag 07 εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται οὔϑ'᾽ ἑκατόμβης, 


ἀλλ᾽ ἕνεχ᾽ ἀρητῆρος, ὃν ἠτίμησ᾽ 


2 , 


οὐδ᾽ 


81 
85 
ᾧτε σύ, Κάλχαν, 
90 
“γαμέμνων, 
95 


ἀπέλυσε ϑύγατρα καὶ οὐκ ἀπεδέξατ᾽ ἄποινα, 


τούνεχ᾽ üg ἀλγε ἔδωχεν Ἑκηβόλος ἠδ᾽ Erı δώσει. 
οὐδ᾽ ὅγε πρὶν Δαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἀπώσει, 
πρέν Υ᾽ ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι ἑλικώπιδα κούρην 


coneoqnere. zei 4, 518. — καὶ 
z., noch in Zukunft. — ὄφρα, 
Au m mit Fut. ex. vgl. I7, 0 
eö de. Der Satz enthält eigentlich 
die Folge (drum). φράσαι, be- 
denke. — σαώσεις. Das Fut. in 
freierer Verbindung statt des häu- 
figern Coni.. wie M, 59. P, 144. ο, 524. 

81—100. Durch Achbilleus er- 
mutbigt,verkündigt derSeher 
die Ursache des Zornes,. 

85. ϑαρσήσας. vgl. 92. — μαλα 
gebört zum Imper., wie 173, und 
bezeichnet die Aufforderung als 
ernstlich gemeint, wie unser doch. 
— Store. Zur Längung zu 45. 

86 f. οὐ tritt als Satzverneinung 
an den Anfang. — μά, wie das Lat. 
ber immer mit einem Acc.; eigent- 
ich ist es, gleich μάν, betheuernd, 
und der Acc. bängt von einem ge- 
dachten ὄμνυμε ab. Vgl. das spätere 
vn, wohl gleich sei. — διέφιλος, wie 
Apollon sonst den Eihrennamen 

Jiös viös führt. — Kalyar. zu 9, 
141. — Der Seher flieht zum Gotte 
der Wahrsagung. 

88. vgl Σ, 10. π, 439. Später 
bay παὶ βλέπων oder ὧν (ja βλέπειν 
gleich ζην). vivus vidensque. 

89. ἐπιφέρει», wie ἐφιέναι a, 254. 

v0 f. εἴπης, als Veranlasser des 
Zoros. Achilleus ahnt so wenig, 
wie das ganze Volk, dass die un- 


mittelbar vorhergegangene Ent- 
ehrung des Priesters den Zorn sei- 
nes Gottes hervorgerufen. Das ist 
freilich höchst unwahrscheinlich, 
aber diese Unwahrscheinlichkeit 
fällt hier nicht auf, und der Dichter 
konnte sie zu seinem Zwecke nicht 
entbehren. — ἄριστος steht hier von 
der Macht, wie B, 82. 580, sonst 
nur von der Stärke (244. 412). — 
Statt Ay. lasen andere ἐνὲ στρατῷ, 
wie O0, 296. — eiy. εἶναι, sich 
nennt, ist. zu a, 172. 

92. ἀμύμων, ede). zu a, 29. 

93. Mit nöthiger Aenderung aus 65. 

94. Bei ἕνεχ᾽ dont. schwebt schon 
ἀλγε Edwxer (96) vor. 

95. Freie Verbindung, wie 79.— 
Die doppelte Bezeichnung entspricht 
der lebhaften Bewegung. vgl. τ f. 
99. 187. 288 ἢ, 

07. ὅγε weisst auf das Subiekt 
zurück. zu a, 4. x, 379. — Aoıy. 
ἀπώσει, wie 67 λοιγὸν ἀμῦναι, da 
ἀμύνειν kein Fut. bildet. vgl. ©, 96. 

‚503. Der Reim mit δώσεε wird 
nicht bemerkt. vgl. 413 f. 485 f. — 
deixns, stehendes Beiwort vom Tode 
(Aosyos, πότμος). wie χακὸς bei ϑά- 
νατος, μόρος, οἶτος. I, 495. IT, 32. 
— Andere lasen βαρεέας χεῖρας 
ἀφέξει. 

98 f. δόμεναι, wozu ἧἥμᾶς \nhe- 


stimmt gedacht wird. — ἐλίχων 
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ἀπριάτην, ἀνάποινον, ἄγειν F° ἱερὴν ἑκατόμβην 


10085 Χρύσην᾽ τότε κέν μὲν ἱλασσάμενοιε πεπέϑοιμεν. 


moı ὅγ᾽ ὡς εἰττὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο. τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
ἥρως ᾿“τρείδης, εὐρυχρείων ᾿“γαμέμνων 
ἀχνύμενος" μένεος δὲ μέγα φρένες ἀμφιμέλαιναι 
πέμπλαντ᾽, 000€ δέ οἱ πυρὶ λαμπετόωντι ἐίκτην. 


100 Κάλχαντα πρώτιστα κακ' ὀσσόμενος προσέειστεν" 


μάντι κακῶν, οὗ πώποτέ μοι τὸ κρήγυον εἶχες" 
αἰεί τοι τὰ xax ἐστὶ φίλα φρεσὶ μαντεύεσϑαι, 
ἐσθλὸν δ᾽ οὐδέ τί πω εἶπας ἔπος οὐδ᾽ ἐτέλεσσας. 
καὶ νῦν ἐν Ζαναοῖσε ϑεοπροπέων ἀγορεύεις, 


1ροὡς δὴ τοῦδ᾽ ἕνεκά σφιν  χηβόλος ἄλγεα τεύχει, 


οὕνεχ᾽ ἐγὼ κούρης Χρυσηίδος ἀγλα᾽ ἄποινα 
οὐκ ἔϑελον δέξασϑαι, ἐπεὶ πολὺ βούλομαι αὐτήν 
οἴχοι ἔχειν. καέ γάρ ba Κλυταιμνήστρης προβέβουλα, 


(389), ἐἑλικῶπιες, ru ndaugig. vgl. 
evwrıs ($, 113), βοῶπις. — ἀνάποι- 
vor, adverbial, wie νήποινον 6, 280. 
Die gleichbedeutenden Wörter zum 
stärkern Ausdruck. vgl. Z, 194. 613. 
— ἱερήν, mächtig. zu a,2. d,473. 

100. Das reduplicirte πεπειϑεῖν (zu 
ω, 519) heisst hier und 7, 112 ge- 
winnen, eigentlich bestimmen 
(inne zu halten). ἕλασσ., durch 
Sühne. Anders 147. 444. 

101 —120. Agamemnon, er- 
zürnt, dass er seinen Willen 
nicht durchsetzen kann, ver- 
langt für das Mädchen, das 
ihm jetztvielwertherscheint, 
sogleich Ersatz. 

102. ἥρως Are., der edle Atride, 
wie ἥρωες Javaot, Ayatoi. — εὐρυχρ., 
stebendes Beiwort. vgl. B, 10 

103. ἀχνύμενος, von jedem Seelen- 
schmerz (ayos). — μένος, Wuth, 
wie X, 312. — ὠμφιμ. (vgl. ἀμφιέλισ- 
oa), ringsdu nel, von der natür- 
lichen Farbe. Dass es stehendes 
Beiwort ist, zeigen P, 499. 573. 
Auch strömt das Blut keineswegs bei 
Gemüthsbewegungen zum Zwerch- 
fell. zu d, 861. 

105. Die nicht durchaus nöthige 
Anknüpfung verbot der Vers. 
πρώτιστα. Erst 116 wendet er sich 
an die Achäer. — χάχ᾽ 000., wie 
xaxov 000. 2, 112, Böses sinnend, 
ähnlich dem häufigen xaxd (χαχὸν 
"X, 320) φρονέων (öAoa φρ. IT, 101). 


106. τό, substantivirend. zu &,12. 
— xonyvov, erwünscht, ange- 
nehm, ursprünglich wohl gelobt, 
wie amoenus geliebt. Hippo- 
krates setzt xonyvos und χαχοηϑὴς 
bei Krankheitserscheinungen sich . 
entgegen. 

107 f. τὰ χαχὰ ist Subiekt, μανε. 
tritt erklärend zu ἐστὶ φίλα. zu o, 
15. — οὐδέ — οὐδ᾽, nach bester Üeber- 
lieferung, nicht ovre—oir’. Der 
Vers tritt als scharfer Gegensatz 
ein. vgl. 332. 8, 270. — ἔπος, Sache. 
zuy,243.— οὐδ᾽ ἐτέλ. tritt fast formel- 
hatt hinzu, wie Homer ἔργον re 
ἔπος re verbindet. — Agamemnon 
ist mit Unrecht gegen Kalchas er- 
bittert, da dieser nur der Götter 
Willen verkündete. Vgl. 8, 322 ff. 
Die Opferung der Iphigenia, welche 
Agamemnon nach den Αὐύπρια auf 
Geheiss des Kalchas vollzog, kannte 
Homer noch nicht. zu 79}, 145. 

110. τεύχειν, wie gewöhnlich zı- 
ϑέναι (2), auch διδόναι (96). 

111 f. xovoy Kovoris, desChry- 
ses Mädchen (Tochter). vgl. 336. 
1, 106. 7. 261. Aehnlich NrAnlo 
vie B, 20. Der Gen. gehört zu 
ἄποινα (vgl. B, 230. 22, 137. 686), 
nicht zu de£& (4, 329. — βουλ., 
malo. zu «, 164. y, 232. — αὐτήν, 
sie, nicht sie selbst. 

113 £. χαὶ--- προβ. Er spricht dies 
in leidenschaftlicher Uebertreibung. 
— xove., Jjugendlich. zu A, 430. 


- , . 2 . ' ) ᾿ς oo ᾿ D > > ΄ ; ἢ 
ὡς Faro" ΠΠιλείωνε ὃ ayos γένει, ἐν δέ οἱ rung 


στ ϑεσσιεν λασίοισι διανδιχα μερμηριξεν, 
ἢ ὅγε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 

_ \ > , ς δ᾽ 2 (ὃ > ἴω 
τοὺς μὲν ἀναστῆσειεν, ὁ ὁ Irgeiönv ἐναρίξοε, 
ἦε χόλον παύσειεν ἐρητύσειέ τε ϑυμόν. 
εἶος ὁ ταῦ ϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα χαὶ κατὰ ϑυμόν, 
ἕλχετο δ᾽ ἐχ κολεοῖο μέγα ξίφος, ἦλϑε δ᾽ “ϑήνη 

΄ x % T ΄ ᾽ὔ 
οὐρανύόϑεν" πρὸ γὰρ Taxe ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 
ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά τὸ κηδομένη τε. 
στὴ δ᾽ ὄπιϑεν, ξανϑῆς δὲ κόμης ἕλε Πηλείωνα, 
οἴῳ φαινομένη" τῶν δ᾽ ἄλλων οὔτες ὁρᾶτο. 
ϑάμβησεν δ᾽ ᾿ἀχιλεύς, μετὰ δ᾽ ἐτράπετ᾽, αὐτίχα δ᾽ ἔγνω 
Παλλαδ᾽ ᾿ϑηναίην᾽ δεινὼ δέ οἱ 000€ φάανϑεν. 
χαί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα" 
᾿ > 73 ’ 4 7 

Tier aut, αἰγεόχοεο Jıog τέχος, εἰλήλουθας; 
ἢ ἵνα ὕβριν ἴδῃ ᾿“γαμέμνονος \Irgeldco ; 
ἀλλ᾽ ἔχ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τελέεσϑαι ὀίω" 
Tv c . ‚3 »Μ x 2α “ 
15 Ὁπεροπλέίῃσε Tay ἂν ποτε ϑυμὸν ὑλέσσῃ. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεά, γλαυχῶπις ᾿ϑήνη" 
ἦλθον ἐγὼ παύσουσα τὸ σὸν μένος, αἴ χε πίϑηαι, 


188 -- 222. Nur der Athene 
Zwischenkunft hält den 
Achilleus von der Ermor- 
dung Agamemnons ab. 

188 f. ἄχος, vom Schmerze. vgl. 
103. — ἐν gehört mit στηήϑέσσιν zu- 
sammen. vgl. N, 282. zu β, 427 f. 
τ, 55. — λασίοισιν. Selbst das 
Herz der Tapfern denkt sich Ho- 
mer behaart. vgl. ZB, 851. 

190. φάσγανον» und ἄορ braucht 
Homer ganz gleichbedeutend mit 
Epos, der eigentlichen Bezeichnung 
des Schwertes. zu #3, 403. x, 126. 

191. Das erste Glied sollte ei- 
gentiich als Nebensatz auftreten; 
statt dessen werden aber beide ge- 
gensätzlich ausgeführt. zu 183. — 
zois, die zwischen ihm und Aga- 
meımnon Sitzenden. Er sass auf der 
andern Seite (248). ö hebt noch 
einmal das Subiekt in diesenr be- 
sonders wichtigen Gliede hervor. zu 
a, 163. &,_36. ᾿ 

192 f, ne. zu α, 175. — εἴος. zu 


ὃ, 90. 
194. ἕλχετο. Er war im Ziehen 
iffen und eben aufgesprungen. 
Der Nachsatz beginnt mit 7A9e. 


196. Zu κχηϑομένη ist eigentlich 
ὠμφοῖν zu denken, was Homer aber 
nie braucht. Achnlich 2, 27. I, 342, 

197. στὴ onıdev, stellte sich 
hinterwärts. 

198. vgl. π, 161. 

200. Eben an den Augen erkannte 
sie Achilleus. oi, ihr. vgl. 104. 

201. zu α, 122. φωνήσας, wie oft 

ὠνησεν allein, aber auch mit φάτο, 
ἐχέχλετο; nie das einfache αὐδών, 
audı;cas, aber χύδα. 

202 f. αὖτε, doch, drückt hier 
die schmerzliche Ueberraschung aus, 
wie x, 281. zu €, 356. vgl. 540. — 
ἴδῃ. zu A, 94. Am Versende immer 
[δηαι. 

204. χαί, ἀδαθηβαὶζ zum Verkün- 
den ((ἐχ — ἐρέω). 

205. ὑπεροπλίη (mit verlängertem 
. zu v», 142), von ὑπέροπλος, ei- 
gentlich überkräftig, gleich 
ὑπέρβιος, wovon Homer kein ὑπερ- 
βίη bildet. Zum Plur. zu α, 297. — 
τάχα ποτέ, bald einmal, worunter 
er sofort sich denkt. vgl. 8, 76. 
In ähnlicher Unbestimmtheit steht 
τὶς 289. — ὧν ὀλέσσῃ. zu 131. 
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οὐρανύϑεν᾽ πρὸ δέ μ᾽ ἧχε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 
ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά τε κηδομένη τε. 


ἀλλ᾽ ἧτοι ἔπεσιν μὲν ὀνείδισον, 


διράλλ᾽ ἀγε Any ἔριδος, μηδὲ ξίφος ἕλκεο χειρί" 


« „ 
ws E08Tal περ. 


ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
χαί ποτέ τοι τρὶς τόσσα παρέσσεται ἀγλαὰ δῶρα 
ὕβριος εἵνεκα τῆσδε" σὺ δ᾽ ἴσχεο, πείϑεο δ᾽ ἡμῖν. 


215 τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıkleug‘ 


χρὴ μὲν σφωίτερόν γε, ϑεά, ἔπος εἰρύσσασϑαι, 
χαὶ μάλα περ ϑυμῷ κεχολωμένον" ὡς γὰρ ἄμεινον. 
ὅς κε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ᾽ ἔχλυον αὐτοῦ. 

ἡ καὶ ἐπ᾽ ἀργυρέη κώπῃ σχέϑε χεῖρα βαρεῖαν, 
«οὐἄψ δ᾽ ἐς χουλεὸν ὦσε μέγα ξίφος, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν 
μύϑῳ ᾿41ϑηναίης. ἡ δ᾽ Οὐλυμπόνδε βεβήκει 
δωματ᾽ ἐς αἰγιόχοιο Ζιὸς μετὰ δαίμονας ἄλλους. 
Πηλείδης δ᾽ ἐξαῦτις ἁταρτηροῖς ἐπέεσσιν 
Arpelönv προσέειπε, καὶ οὔπω λῆγε χόλοιο" 


spricht.— αἴ χε, inHoffnung oder 
erwartend, dass. zu 66. & 471. 

210 f. ἔρες, hier vom thätlichen 
Streite, im Gegensatz zum Schmähen 
(211). vgl. 319. — ἕἔλχεο, ziehe 
weiter. — ὡς ἔσεται, wie (so 
stark) es sein mag. τ, 312. 9, 
212 hat es die hier unpassende 
Bedeutung wie es sein, kom- 
men wird; denn dass bier bei 
ὀνειδίζειν nur von Schmähungen 
die Rede sein kann, zeigt zum 
UVeberfluss ἔπεσιν. ὀνειδίζειν, wie 
ὄνειδος, ὀνείδειος, braucht Homer 
nur vom Schmähen. 

212. Der Vers leitet immer einen 
Beweggrund zum Folgeleisten ein. 
Anders 204. B, 257. 

213 f. xai, wie häufig, betheuernd 
am Anfange der Rede. zu «a, 46. 
390 Es ist wohl nicht mit reis zu 
verbinden, wie 2, 686. ταὶ. 7, 379. — 
ἡμῖν (zu α, 166), Here und Athene. 
vgl. 216. 

216 f. Ueber den Wechsel des 
Numerus in ogwir. und ϑεὰ zu 9, 
153. — Der versprochenen Geschen- 
ke gedenkt er nicht. 

218. τὲ drückt die Zusammenge- 
hörigkeit des Vorder- und Nach- 
satzes aus, wie das doppelte 81 f. 
Der Nachsatz ist hier so gebil- 
det, als ob ein ei χε τίς vorher- 


ginge. — μάλα, versichernd, wie X, 
108. — ἔχλυον. Der Aorist des Pfie- 
gens, der so häufig in allgemeinen 
Sätzen steht, zu ὅδ᾽, 357, x, 327. 

219. 7. zu 8,321 — σχέϑε, hielt 
inne; er zog nicht weiter. — βα- 
otiav, stehendes Beiwort der Män- 
nerhand. zu 7, 10. 

220. οὐδ᾽ Anis. (zu o, 98) fügt 
eigentlich die Veranlassung hinzu, 
die durch einPart. angeknüpft sein 
könnte. 

221 f. βεβήκει, imperfektisch, steht 
ganz gleich ἔβη, ἀπέβη, ἀπεβήσετο 
wie βεβλήχει (I, 492) gleich ἔβαλεν, 
βάλεν. --- δώμαξα, vom ganzen Hause 
(zu x, 495). Die Götter sind ge- 
wöhnlich alle im Saale des Zeus 
versammelt. — Die Erscheinung der 
Athene bemerkt Keiner (vgl. 198), 
eben so wenig die darauf bezüg- 
lichen Reden des Achilleus. 

223—247. Achilleus schmäht 
die Feigheit und Habsucht 
Agamemnons und betheucrt 
feierlichst, die Entehrung 
des stärksten Helden werde 
er einst bereuen, wenn er 
die schrecklichste Nieder- 
lage erleidee Agamemnon 
ΣΝ 

223 f. ἐξαῦτις. Auf Agamemnons 
mit 187 schliessende Rede hatte er 





πῶς τίς τοι πρόφρων ἔπεσιν πείϑηται ᾿““χαιῶν 
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ἢ ὁδὸν ἐλϑέμεναι ἢ ἀνδράσιν ἶφι μάχεσϑαι; 

οὐ γὰρ ἐγὼ Τρώων ἕνεχ᾽ ἤλυϑον αἰχμητάων 

δεῦρο μαχησόμενος, ἐπεὶ οὔτε μοι αἴτιοί εἶσιν" 

οὗ γάρ πώποτ᾽ ἐμὰς βοῦς ἤλασαν, οὐδὲ μὲν ἵππους, 


οὐδέ ποτ᾽ ἐν Φϑέῃ ἐριβώλακι βωτιανείρῃ 


χαρπὸν ἐδηλήσαντ᾽, ἐπεὶ ἦ μάλα πολλὰ μεταξύ, 

οὔρεά τε σχιόεντα ϑάλασσά Te ἠχήεσσα" 

ἀλλὰ σοί, ὦ μέγ ἀναιδές, ἅμ᾽ ἑσπόμεϑ᾽, ὄφρα σὺ χαίρῃς, 
τιμὴν ἀρνύμενοι Μενελάῳ σοί τε, κυνῶπα, 


πρὸς Τρώων. τῶν οὔτε μετατρέπῃ οὐδ᾽ ἀλεγίζεις" 


χαὶ δή μοι γέρας αὐτὸς ἀφαιρήσεσϑαι ἀπειλεῖς, 

ᾧ ἔπι πόλλ᾽ ἐμόγησα, δόσαν δέ μοι υἷες ᾿Ἡχαιῶν. 
οὐ μὲν σοί ποτε ἶσον ἔχω γέρας, ὁππότ᾽ ᾿ἀχαιοί 

Τρώων ἐχπέρσωσ᾽ εὐναιόμενον πττολίεϑρον᾽ 


ἀλλὰ τὸ μὲν πλεῖον πολυάικχος πολέμοιο 


χεῖρες ἐμαὶ διέπουσ᾽" ἀτὰρ ἤν ποτε δασμὸς ἵκηται, 
σοὶ τὸ γέρας πολὺ μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον τε φίλον τε 
ἔρχομ᾽ ἔχων ἐπὶ νῆας, ἐπεί κε κάμω πολεμίζων. 

γῦν δ᾽ εἶμι Φϑίηνδ᾽, ἐπεὶ ἢ πολὺ φέρτερόν ἐστιν 


zu «,214. --- περδαλ. Gerade er be- 
dient sich der List, indem er Andere 
zu seinem Zwecke benutzt, nicht 
Achilleus (132). 

150 f. τοὶ ἔπεσιν, wie alicui 
dicto audiens esse. vgl. 2, 156f. 
— ὁδὸν ἐλϑ.. einen Weg machen 
(eines Auftrags wegen). vgl. y, 316. 

152. γάρ, das die ganze folgende 
Erklärung einleitet (zu o, 514), be- 
zieht sich auf den bloss gedachten 
Satz, dass sie bisher ihm gehorcht. 

154. οὐδὲ μέν, noch auch. zu 9, 


3. 

155 f. Sein Vaterland bezeichnet 
er näher. vgl. B, 683. — ἐριβώλαξ, 
schollenreich. zu ν, 235. — βω- 
zuev., männernährend. zu d, 99. 
— ἐπεὶ 7. zu ı, 216. — Für μεταξύ 
(μεεα-ξύν) hat Homer sonst immer 
μεσσηγύς, μεσσηγύ, μεσηγύ (aus μεσ- 
ἐγγύς). Dis, eine he’sst wörtlich Sit 
zusammen, das andere mitten- 
nahe. ἐγὺς war wohl die ältere 
Form von ἧς. 

157, σκιόεντα, dunkel. zu ε, 219. 

168. ἄμ᾽ ἑσπόμ. (zu a, 831). Von 
sich geht er zu allen Fürsten über. 
— τιμήν, Sühne, ξ, 70. — ἄρνυσθαι, 
erstreben, nie erlangen. 


160. τῶν, daran, bezieht sich 
auf 158 ff,, wie der Plur. τὰ häufig 
steht. Sich kehren und küm- 
mern (zu ρ, 390), starke Betonung 
desselben Begriffs. vgl. 180 f. 

161 f. καὶ δὴ, ähnlich anknüpfend, 
wie χαὶ νῦν 109. — αὐτὸς, aus eige- 
ner Macht (137). — δέ, wie καὶ 79. 

163—168. Begründung der Unge- 
rechtigkeit Agamemnons, gegen den 
er sonst gern zurückstehe. 

163f. σοί, wie du, nicht σῷ γέραϊζ 
(zu 8,121).— Τρώων mroA ‚hier vonei- 
ner Stadt in Troas, während Τραωὼν 
πόλις immer Ilios bezeichnet. vgl. 8, 
228. — εὖν., wohnlich. zu β, 400. 

165—168. Aber ich bin auch mit 
einem kleinen trotz meiner grössern 
Anstrengung zufrieden. — τὸ μὲν --- 
διέπουσ᾽ sollte eigentlich als Vorder- 
satz stehen (ob gleich oder wäh- 
rend). — πλεῖον, gegen dich. — 
διέπειν, vollführen. — τὸ hebt das 
bestimmte einzelne Ehrengeschenk 
hervor. — Auf φίλον liegt der Nach- 
druck (und zugleich lieb). zu 
6, 208. — ἐπεί χε χάμω Andere 
lasen ἐπὴν χεχάμω. vgl. H, 5. 

169. δέ, Gegensatz zur bieherigen 


Zufriedenheit. — Andere \asen we- 


150 


160 


165 
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ιτοοΐχαδ᾽ ἴμεν σὺν γηυσὶ κορωνίσιν, οὐδέ σ᾽ ὀΐω 


ἐνθάδ᾽ ἄτιμος ἐὼν ἄφενος 


: καὶ πλοῦτον ἀφύξειν, 


τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων' 
φεῦγε μάλ᾽, εἴ τοι ϑυμὸς ἐπτέσσυται' οὐδέ σ᾽ ἔγωγε 
λίσσομαι εἵνεχ᾽ ἐμεῖο μένειν" zeig’ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι, 
17501 χέ μὲ τιμήσουσι, μάλιστα δὲ μητίετα Ζεύς. 
ἔχϑιστος δέ μοί ἐσσι διοτρεφέων βασιλήων" 
αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τὲ φίλη πόλεμοὶ τε μάχαι τε. 
εἰ μάλα χαρτερύς ἐσσι, ϑεός σεου σοὶ Toy ἔδιυχεν. 
οἴκαδ᾽ ἰὼν σὺν νηυσί τε σῇς καὶ σοῖς ἑτάροισιν 
ἸϑυΜυρμιδόνεσσιν ἄνασσε. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ ἀλεγίζω 
οὐδ᾽ ὄϑομαι κοτέοντος" ἀπειλήσω δέ τοι ὧδε" 
ὡς ἔμ᾽ ἀφαιρεῖται Χρυσηίδα Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
τὴν μέν ἐγὼ σὺν νηΐ τ᾽ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν 
πέμψω, ἐγὼ δέ κ' ἄγω Βρισηίδα καλλιπάρῃον, 
ιϑδαὐτὸς ἰὼν χλισίηνδε, τὸ σὸν γέρας, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς, 
ὕσσον φέρτερός εἶμι σέϑεν, στυγέῃ δὲ καὶ ἄλλος 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι καὶ ὁμοιωϑήμεναι ἄντην. 


niger kräftig Φϑίην (I, 363. 479). 
zu αἱ, 88, 

110 ἔ, σ᾽, σοΐ, nur hier, wogegen 
häufig wei elidirt wird, Da auf σοὶ 
der Nachdruck liegt, so ist wohl 
σοὶ οἴω zu schreiben. — ὀΐω, ich 
denke, von der Absicht. vgl. 2%, 
— Der Nom. ἄτιμος dar, wie πρό- 
pour 11. — ἄφενος, Wohlstand, 
von derselben Wurzel wie ops, 
mit Aspirirung (vgl. βλέφαρον statt 


Tagor). 

1731, μαλ', wie 88, — ἰπέσσυται, 
präsentisch, Sonst auch ϑυμὸς ἐφὸ 
μᾶται. — näg, παρέτισιν (E, 192). 
vel. &,603 1. 7,479. — τιμᾶν, vom 
Wahren der Ehre. — wir. zu ἢ, 2342, 

176 ff. An den stolzen Hohn, er 
bedürfe seiner nicht, schliesst sich 
der Ausdruck des Hasses an. — 
diozpzip. zu γ, 480. --- Die Häufung 
ἔρις a, τὲ μι τε entspricht der leiden- 
schaftlichen Aufregung, ebenso die 
asyndetische Verbindung 173. Er 
missbraucht seine Stärke, — πού, 
von dem, was gewiss ist, wie ἔσως. 
vel. B, 116. zu d, 512, 

180 f. Mit σέϑεν geht er zur Dro- 
hung über. xozforrog tritt nachträg- 
lich zu σέϑεν hinzu. — ἀλεγ, — 09. 
vgl, 160, — Zum, Fut,. zu a, 279. 

3» 50, 


182 ff, ἀφαιρεῖται, von der durch 
Kalchas verkündeten Forderung des 
(Gottes. Was er in Folge derselben 
tbun will, sprechen 183—185 aus, 
wovon τῆν-πέμιψω eigentlich nur 
den Hauptpunkt ἐγὼ — pfpas einlei- 
tet, — νηὶ ἐμῇ, einem, Schiffe 
von mir, — ἐσηΐς, eigentlich 
die Tochter des Brises (392), des- 
sen Name von einer Stadt Brisa 
kommt (vgl. Χρύσης), die wir uns 
in Troas denken müssen. Achil» 
leus tödtete bei der Zerstörun 
von Lyrnesos ihren Gemahl a 
ihre drei leiblichen Brüder (7,291), 
Wach 3, 690 ff. mordete er den 
Mynes und Epistrophos; ersterer 
war nach 7, 296 König von Lyr- 
nesos, und wohl ὥρην der Bri- 
seis, Epistrophos dessen Bruder, 


185. αὐτὸς. vgl.137. — ἰὼν κλισι 
Er schickt an seiner Statt die He- 
rolde. — τὸ σὸν γέρας, wie ὁ häu- 
fig bei dem mit einem Adi, oder 
Pron. verbundenen Subst. stebt, zu 
β, 403. — εἰδῇς. zu m, 236, — or 
γέῃ, mit dem Inf. vgl. Ὁ. 272, 

187. ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, nicht ἐση- 
γορεῖν, sondern sich mir gleich 
zu halten, vgl. Ὁ, 107], --- ὁμοιωϑ.. 


art, τὰ γ, 120, 








οἰνοβαρές, κυνὸς ὄμματ᾽ ἔχων, χραδίην δ᾽ ἐλάφοιο, 


οὔτε ποτ᾽ ἐς πόλεμον ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆναι 
οὔτε λόχονδ᾽ ἰέναι σὺν ἀριστήεσσιν ᾿ἀχαιῶν 
τέτληχας ϑυμῷ᾽ τὸ δέ τοι κὴρ εἴδεται εἶναι. 

ἡ πολὺ λώιόν ἐστε χατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿χαιῶν 


δώρ᾽ ἀποαιρεῖσϑαι ὅστις σέϑεν ἀντίον εἴπῃ. 


δημοβόρος βασιλεύς, ἐπεὶ οὐτεδανοῖσιν ἀνάσσεις" 

ἢ γὰρ ἄν, Areeidn, νῦν ὕστατα λωβήσαιο. 

ἀλλ᾽ ἔχ τοι ἐρέω, καὶ ἐπὶ μέγαν ὕρχον ὀμοῦμαι: 

γαὶ μὰ τόδε σχῆπτρον᾽ τὸ μὲν οὔποτε φύλλα καὶ ὄζους 
φύσει, ἐπειδὴ πρῶτα τομὴν ἐν ὄρεσσι λέλοισεν, 

οὐδ᾽ ἀναϑηλήσει᾽ περὶ γάρ δά ἑ χαλκὸς ἔλεψεν 

φύλλα ve καὶ φλοιόν᾽ νῦν αὖτέ μὲν υἷες ᾿Αχαιῶν 

ἐν παλάμῃης φορέουσι, δικασπόλοι, οἵτε ϑέμιστας 

πρὸς “41ιὸς εἰρύαται" ὁ δέ τοι μέγας ἔσσεται ὅρκος. 


ἡ ποτ᾽ ᾿Αχιλλῆος ποϑὴ ἵξεται υἷας ᾿ἀχαιῶν 


σύμπαντας" τοῖς δ᾽ οὔτε δυνήσεαι ἀχνύμενός περ 
χραισμεῖν, εὖτ᾽ ἂν πολλοὶ ὑφ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 
ϑνήσχοντες πίπτωσι᾽ σὺ δ᾽ ἔνδοϑι ϑυμὸν ἀμύξεις 


noch nichts erwiedert. — arapr. zu 
8, 243. — gas, vom wörtlichen 
Ausdruck des Zorns. 

723. οἰνοβαρής, οἴνῳ βεβαρηώς (γ, 
139, rue ht, m übertragenen 
Sinne, wie μαινόμενος O, 128. — 
κυνὸς ὄμιμ. ἔχων. vgl. 159. /, 373.— 
Die ungerechte Schmähung seiner 
Feigbeit (vgl. 149) zeugt von lei- 
denschaftlicher Erbitterung. 

228. τέτληκας, präsentisch (zu γ, 
209), vermagst, wagst zu α, 
353.4, 143. 

2W. ὅσεις — εἴπῃ ist Obiektsatz. 
zu A, 128. 

231. dnumoßopos, Volksver- 
schlinger, insofern unter δημος 
bier das ganze Volk, die Vor- 
nehmen einbegriffen, verstanden 
wird. vgl. δημογέρων. Der über- 
triebene Ausdruck bezeichnet die 
Habgier des Fürsten. — βασιλεύς, 
isei. vgl. E, 403. u, 219. -- οὐτιϑανός, 

"Schwächling. zu ε, 460. 

232. ἄν, wenn dies nicht der Fall 
wire. Bedingung und Bedinstes 
werden nur als möglich vorgestellt. 
B, 242. 

233. ὄρχος, hier von der Betbeu- 


rung, etwas von dem Willen des Re- 
denden Unabhängiges werde eintre- 
ten. Das Fut., wie 181. 

234—239. So sicher dieser Stab, 
den ich in der Hand trage, nicht 
mehr grünen wird. Virg. Aen. XI, 
206—211. Die Herolde geben den 
Redenden den Stab in die Hand. 
eben so den Richtern. Σ᾽, 505. 7, 
568. 8, 37. τὸ kann des μὲν wegen 
nicht relativ (zu 125) sein. vgl. 3,101. 
—£ und μὲν gehen beide auf oxyn- 
zoov. — χαλχός, vom Beile. zu &, 
162. — φύλλα — φλοιόν, das ent- 
terntere Obiekt, wie bei den Wör- 
tern des Beraubens. zu «, 403 f. — 
διχασπόλοι, nachträgliche nähere Be- 
stimmung, die selbst durch den Re- 
lativsatz erläutert wird (zu α, 300). — 
ϑέμιστας. zu ı, 112. — πρὸς “]εός, 
von Zeus her. zu ςζ, 201. 4, 302. — 
ὁ δέ, wie ro δέ 228 vgl. A, 148. 

241. Aristarch las, wie 588, rore 
statt τοῖς, was aber, da ein Satz 
mit εὖτε nachfalgt, nicht angeht. 

243. ἔνδοϑι tritt veranschaulichend 
binzu, wie 8, 315; ebenso ἔνδον. . 
zu A, 337. — ἀμύξεις, laverabie, 
wie &dew, δαίεσϑαι (a, 48). 


225 


240 


46 


χωόμενος, br ἄριστον Ayausv οὐδὲν ἔτισας. 

5456 ὡς φάτο Πηλείδης, τεοτὴ δὲ σχῆπττρον βάλε γαίῃ 
χρυσείοις HAoıcı πεπαρμένον, ἕζετο δ᾽ αὐτός" 
Argeiöng δ᾽ ἑτέρωθεν ἐμήνιε. τοῖσι δὲ Νέστωρ 
ἡδυεπτὴς ἀνόρουσε, λεγὺς Πυλίων ἀγορητής, 
τοῦ καὶ ἀπὸ γλώσσῃς μέλιτος γλυχίων ῥέεν αὐδή; 

φυτῷ δ᾽ ἤδη δύο μὲν γενεαὶ μερύτεων ἀνϑρώπων 
ἐφϑίαϑ', οἵ οἱ πρόσϑεν ἅμα τράφεν nd ἐγένοντο 
ἐν Πύλῳ ἡγαϑέῃ, μετὰ δὲ τριτάτοισιν ἄνασσεν" 

0 σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειττεγ" 
@ σπτόποι, ἢ μέγα πένϑος Ayarida γαῖαν ἱκάνει. 

2567 xev u hlnte Πρίαμος Πριάμοιό ve παῖδες, : 
ἄλλοι τε Τρῶες μέγα xev κεχαροίατο ϑυμῷ, 
εἰ σφιν rade πεάντα πευϑοίατο μαρναμένοιιν, 
οἱ στερὶ μὲν βουλὴν “αναῶν, περὶ δ᾽ ἐστὲ μάχεσϑαι. 
ἀλλὰ πίϑεσϑ᾽" ἄμφω δὲ νεωτέρω ἐστὸν ἐμεῖο. 


260707 γάρ ποτ᾽ ἐγὼ χαὶ ἀρείοσιν 


244, ὅτ᾽, ὅτι. zu #, 18. --- ἄριστον 
ist im DEE FE Sinne zu nehmen. 
vgl. 3, 769. 17, 271f. Nach Achil- 
leus ist Aias der Stärkste. zu B,768, 

245, βάλε, liess fallen. vgl. H, 
190, d, 198. In der Aufregung ent- 

zleitet ihm das Scepter. vgl. f, 80. 

der wirft er es zum Zeichen der 
Entrüstung an die Erde? 

247. ἐμήνιε, von der fortdanernden 
Handlung: sein Zorn verräth sich 
in den Mienen. — ἑεέρ. zu 191. 

247— 284. Nestor suchtzuver- 
mitteln. 

247 {, τοῖσι, wie 58, — Ay. zu 
v, 274. — dyog., attisch ῥήτωρ. 

249. Der Vers erklärt das ἡδυεπής 
(248). — rot, relativisch, wie ı, 264, 
τ, 387. 581, dagegen οὗ am Anfange 
des Verses Ä, 244, im zweiten 
Fusse H, 325. Der Gen. hängt 
von γλώσσης ab. — καὶ gehört zu 
ren Zur freien Wortstellung 
vel, ε, 224, o, 513, a, 201. Auf den 
ganzen Satz, wie 3, 827, kann es 
sich hier nicht beziehen. Zum Ver- 
gleiche F, 109 f. 

250 f. γενεαῖ, deren drei Herodot 
(II,142,) auf hundert Jahrerechnet.— 
μέροψ, sterblich. zu v, 49. Mit 
ϑνητῶν ἐν ϑρώπιων schliesst der Vers 
nur da, ‚wo eine Position nöthig. — 
οἵ, χατὰ σύνεσιν. zu ψ, 121. — 
roep. nd ἐγέν. zu d, 208. 723. 


röreo ἡμῖν 


252, ἡγάϑεος, wie ζάϑεος 38, B, 
508. 520, ©, 432, vgl. ϑεώτεραι », 
111. Die Beiwörter scheinen aufdie 
Gnade der Gottheit zu deuten. — 
Pylos ist hier nicht die Stadt, das 
heutige Navarino, sondern Nestörs 
bis nach Triphylien sich erstreeken- 
des Reich. vgl. A, 682, 12 2, 
591 ff. — τρέίτατοι, vom dritten Ge- 
schlechte. 

253, A, 160, 

254. 0 πᾶποι ist ein Ausruf der 
Ueberraschung, meist beim schmerz- 
lichen Eindruck, aber noch bei 
sonstiger Verwunderung, wo wir 


fürwahr setzen können. vgl. B,; 


272, 17, 140. X, 813. 

255. Πρίαμος — παῖδες, wie 7, 
288, 57, 31. 35. Eine andere Ver- 
bindung J, 165. Z, 449, 

257. μαρν. tritt nachträglich zu 
dem von ausoiero abhängigen apwur. 
vel. ®, 377 f, P, 486 { 

258. βουλὴν. Das Gewöhnlichere 
ist der Dativ (HZ, 289, 1, 54. N, 728), 
dem der Acc. nur aus metrischen 
(0, 642) oder andern Gründen (ae, 
248 f. ist formelhaft) vorgezogen 
wird, bier weil der Inf, nur als Acc, ἢ 
nicht als Dativ stehen zu können 
scheint. vgl. N, 631. γ, 370. 


260, ἡμῖν, nicht dußs las mit Becht « 


Aristarch, Nicht aus Höflichkeit 
schliesst sich Nestor mit ein, s0n- 








| 


! 


ἀγόρασεν ὠὠρεέλησα, καὶ οὔπτοτέ 


aD» 


μ᾽ οἵγ᾽ ἀϑέριζον. 


οἱ γάρ πω Tolovg ἴδον ἀνέρας οὐδὲ ἴδωμαι, 

οἷον Πεερέϑοόν τε Apvavıa τε, ποιμένα λαῶν, 
Καινέα τ᾽ EEadıov τε καὶ ἀντέϑεον Πολύφημον. 
ἰθησέα τ᾽ ,Ζἐγεέδην, ἐπιείκελον ἀϑαναάτοισιν.] 
χύριιστοε δὴ) κεῖνοι ἐπιχϑονίων τράφεν ἀνδρῶν" 
χάρτιστοε μὲν ἔσαν καὶ καρτίστοις ἐμάχοντο, 
Φηρσὶν ὀρεσκῴῳοισι, καὶ ἐχπάγλως ἀπόλεσσαν. 

χαὶ μὲν τοῖσεν ἐγὼ μεϑομίλεον ἔκ Πύλου ἐλϑών, 
τηλόϑεν ἐξ ἀτεέης γαέης" καλέσαντο γὰρ αὐτοί: 

χαὶ μαχόμην κατ᾽ ἔμ᾽ αὐτὸν ἐγώ. κείνοισι δ᾽ ἂν οὔτις 
τῶν, οἱ νῦν βροτοέ εἰσιν ἐπιχϑόνιοι, μαχέοιτο. 

χαὶ μέν μευ (ουλέων ξύνιον πείϑοντοό τε μύϑῳ. 
ἀλλὰ πέϑεσϑε καὶ ὕμμες, ἐπεὶ πεέϑεσθαι ἄμεινον. 


μήτε σὺ τόνδ᾽ ἀγαϑός περ ἐὼν ἀποαιρέο κούρην, 
εὕς οἱ πρῶτα δόσαν γέρας υἷες Ayauov' 


7.9} 5,» 


ξα, 


μύτε σύ, Πηλείδη, ἔϑελ᾽ ἐριζέμεναι βασιλῆι 


dern sie waren wirklich stärker als 
er, worauf ja auch οὕποτε u’ οἵγ᾽ 
ἐϑίριζον hindeutet. Der Dativ wird 
angezogen nach Homerischer Weise. 
vgl. 263. Nur aus metrischer Noth 
steht der Nom. vgl. Ζ, 4171. K, 556. 

262. führt, anknüpfend an ὠρεέοσιν 
ἠέξπερ ἡμῖν», in lebhafter Erinnerung 
die einzelnen Lapithenein. — tdwuas, 
von der Zukunft, wie /, 201. zu α, 


263 f. Von den Lapitben (zu 9, 
295) werden sonst nur Peirithoos 
und Kaineus genannt. vgl. B, 140 ff. 
M, 129 f. 182.5, 318. Beiwörter er- 
halten nur zwei der Lapithen, nach 
Massgabe des Verses. 

265. Der aus Hes. Scut. 182 stam- 
mende Vers fehlte in den ältesten 
Ausgaben mit Recht. vgl. A, 631. 

266. Uebergang zu ihrer im 
Kampfe bewährten Stärke. — τρά- 

y, wie ἐγένοντο, ohne wesentliche 

erschiedenheiten von ἔσαν, eigent- 
lich wuchsen. vgl. 251. 

267. μὲν hebt betheuernd noch 
einmal denselben Gedanken hervor 
(zu 77), um den folgenden daran 
zu schliessen. 

209 f. χαὶ μὲν bildet den Ueber- 
FE zu seiner Verbindung mit den 

pithen. — anin, wie n, 25, ent- 
legen. vgl. 7, 49. π, 18. Alte Lie- 
der werden Nestors Kampf an der 


Seite der Lapithen besungen haben. 
Auf den Nestor der Ilias, der von 
keinem stärkern Geschlecht ist, passt 
das freilich nicht wohl. Auch als 
weiser Rathgeber trat er wohl schon 
in jenen Liedern auf. 

271. χατ ἔμ᾽ αὐτόν, nach mei- 
ner Macht (DB, 366), nicht, nach: 
späterm Gebrauch, für mich al- 
lein. Der Gegensatz schliesst sich 
unmittelbar an. 

272. οἷοι νῦν Bo. Das lebende Ge- 
schlecht ist bei Homer schwächer 
als die Helden bei Ilios. Der Dich- 
ter lässt hier Nestor in gleicher 
Weise von seiner Zeit urtheilen. 
vgl. E, 304. M, 383. 449. Y, 281. 
9, 222. — βροτοὶ tritt in den Rela- 
tivsatz. vgl.566, zu 8, 119. — ἐπιχϑ... 
stehendes Beiwort. 

275. ἀγαϑός, mächtig. vgl. 281.— 
Unmittelbar schliesst sich sein guter 
Rath an. — ἐποαιρέο statt ἀποαιρέεο, 
wie ἐχλέο 2, 202, μυϑέαι β, 202, 
πωλέαι ὅδ, 811. Andere proparoxyto- 
nirten diese Formen. 

276. ἔα, lassihn inRuhe.— ὡς 
πρῶτα, so wie einmal. vgl. Π, 88. 

277. Πηλείδη ἔϑελε, mit Synizesis,. 
wenn nicht 944° zu lesen ist, ob- 
gleich -Aristarch ϑέλειν dem Homer: 
absprach. zu o, 317. μὴ ἔϑελε, noli. 
vgl. B, 247. Η, 111. — ἐρίζ., vom 

ortstreite (211. 223 f.). 


265 


270 


275 





48 


ἀντιβίην, ἐπεὶ οὔποϑ᾽ ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς 
σχηπτοῦχος βασιλεύς, ᾧτε Ζεὺς κῦδος ἔδωχεν. 


28081 δὲ σὺ καρτερός ἐσσι, ϑεὰ δέ σε γείνατο μήτηρ, 


ἀλλ᾽ ὅδε φέρτερός ἐστιν, ἐπεὶ πλεόνεσσιν ἀνάσσει. 
᾿Ἱτρείδη, σὺ δὲ παῦε τεὸν μένος, αὐτὰρ ἔγωγε 
λέσσομ᾽ Ayıllnı μεϑέμεν χόλον, ὃς μέγα πᾶσιν 
ἔρχος Ayaroloıy πέλεται πολέμοιο κακοῖο. 


285 τὸ» δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη χρείων ᾿“γαμέμγων" 


ναὶ δὴ ταῖτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
ἀλλ᾽ ὅδ᾽ ἀνὴρ ἐθέλει περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων, 
πάντων μὲν χρατέειν ἐθέλει, πάντεσσι δ᾽ ἀνάσσειν, 
πᾶσε δὲ σημαίνειν, ἅ τιν᾽ οὐ πείσεσϑαι ὀίω. 
2θ0εὲ δέ μὲν αἰχμητὴν ἔϑεσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 
τοὔνεχά οἱ προϑέουσιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι; 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑποβλήδην ἠμείβετο δῖος ᾿Αχιλλεύς" 


218 f. ouno$’ (nimmer, wie E, 
441) öuoins, wie Agamemnon. vgl. 
“1, 410. Gewöhnlich erklärt man 
μείζονος τῶν ἄλλων nach Thuk, 2, 
39. Hor. epod. 9, 23. Aber die be- 
stimmte Beziehung auf Agamem- 
non ist hier einzig an der Stelle, 
und Achilleus ist ja selbst βασιλεύς. 
— ἔμμορε, hat erlangt, hat. vgl. 
€, ΝΑ ᾧτε Ζεύς. Die Könige 
haben alle von Zeus ihre Macht 
(κῦδος. vgl. γ, 57). zua, 386. γ, 480. 

280 f. vel. 178. ϑεὰ — μήτηρ, 
das den Grund zu κάρτερός ἐσσι 
enthält, gehört noch zum Vorder- 
satze. — μήτηρ tritt veranschauli- 
chend binzu. — φέρτερος von der 
Macht, wie ὠγαϑὸς 275. 

262, ff. Nochmals wendet er sich 
an Agamemnon, und zwar mit drin- 
gender Bitte, da er seinen Zorn- 
ausbruch fürchtet. — δὲ nach einem 
Vokativ. zu 7, 130. — παύειν μένος 
(207) wird näher in dem durch αὐτὰρ 
unbestimmt angeknüpften Satze er- 
klärt. Aehnlicher Art /[, 253. 
Ayuırnı, Dat. des Antheils. — πο- 
λέμοιο, eigentlich gegen den 
Krieg, gegen die Feinde (./, 299), 
wie ἕρχος dxovımy I, 137. Sonst 
heist Aias ἕρκος ᾿Αχαιῶν. zu A, 556. 

285 — 305. Agamemnon be- 
harıt auf seinem Willen. 
Achilleus erklärt, die Bri- 
seis nicht mit Gewalt zu- 
rückbalten zu wollen. drobt 


aber jede weitere Ungebühr 
abzuwehren. Auflösung der 
Versammlung. 

286. Der Formelvers (zu co, 170) 
gibt dem Nestor Rechtin Bezug auf 
die Bedauerlichkeit des Zwistes, 
dessen Schuld aber einzig der Hoch- 
muth des Achilleus trage. 

287 ff. öde, hinweisend, wie 281. 
— περὶ πάντων ἔμμ. ἄλλων wird mit 
leidenschaftlichster, leichbedeu- 
tende Wörter häufenderHast ausge- 
führt. χρατέειν gebieten, ἀνάσσειν 
herrschen, onuairew befehlen. 
IT, 112.— & rw οὐ π. div, worin 
man, meine ich, ihm nicht 
folgen wird. vgl. 427. Bei τινὰ 
hat Agamemnon sich selbst im Sinne. 

290. αἰγμητής, Krieger, wie2,179 
(vgl. 152). Aehnlich steht ἀσπεστές. 
zu B, 554. 

291. προϑέειν, ältere Form statt 
προτιϑέναι, im Sinne von auftra- 
gen, befehlen. Der Vers spricht 
leidenschaftlich den Gedanken aus: 
„Hat er dadurch ein Recht zu 
schmähben ?* ὀνείδεα μυϑήσασϑαι(7᾽, 
216), wie ὀνείδεα λέγειν, βάζειν, 
προφέρειν. Aehnliche Verbindungen 
Z, 382, 7), 202. Andere erklären 
stürmen ihm Schmähworte 
voran zur Rede? oder fassen 
προϑέουσι gar als Dativ, den sie 
auf die Höherstehenden beziehen. 

292. ὑποβλήδην einfallend (zu 
T, 80). vgl. παραβλήδην 7, 6. 
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. ὦ πε, 


ἢ γάρ κεν δειλός τε καὶ οὐτιδανὸς καλεοίμην, 
εἰ δὴ σοὶ πιᾶν ἔργον ὑπείξομαι, ὅττι κεν εἴπῃς. 
ἄλλοισιν δὴ ταῦτ᾽ ἐπετέλλεο᾽ μὴ γὰρ kuoıye. 
ἰσήμαι»" οἱ γὰρ ἔγωγ᾽ ἔτι σοὶ ττείσεσϑαι ὀίω.) 
ἄλλο δέ Tor ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 
χερσὶ μὲν οὔ τοι ἔγωγε μαχήσομαι εἵνεκα χούρης, 
οὔτε σοὲ οὔτε τῳ ἄλλῳ, ἐπεί μ᾽ ἀφέλεσϑέ γε δόντες" 
τῶν δ᾽ ἄλλων, & μοι ἔστε Ion παρὰ νηὶ μελαένῃ, 
τῶν οὐχ ἂν τι φέροις ἀνελὼν ἀέκοντος ἐμεῖο. 
εἰ δ᾽ ἄγε μὴν πείρησαι, ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε" 
alıya roı αἷμα κελαινὸν ἐρωήσει περὶ δουρί. 

ὥς τῶγ ἀντιβίοισει μαχησαμένω ἐπέεσσιν 
ἀνστήτην, λῦσαν δ᾽ ἀγορὴν παρὰ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
Πηλείδης μὲν ἐπὶ κλισίας χαὶ νῆας ἐίσας 
ἴιε σὺν τε Μενοιτιάδῃ καὶ οἷς ἑτάροισιν" 
“τρείδης δ᾽ ἄρα νῆα ϑοὴν ἅλαδε 7εροέρυσσεν, 


293 f. γάρ wie 123. — χαλεοίμην, 
biesse, wäre. vgl. B,260. 7‘, 138. 
Σὰ ᾧ, 244. — πᾶν ἔργον, in jedem 
Dinge. Achilleus übertreibt hier 
in der Leidenschaft. — ὑπείξομαι, 
nachgeben werde, wie du willst. 
Der ind. Fut.,, wie 2, 57. Ironisch 
stellt er dies als etwas wirklich in 
Zukunft Geschehendes dar. Regel- 
recht müsste ὑπείξαιίμε stehen, was 
der Vers verbietet. Auch hat Ho- 
mer wohl εἴξειε, εἴξειαν, nie εἴξαιμι. 

295. δὲ gehört hier eben so wenig 
zu ἄλλος, wie ἡ, 200. φ, 160, zu 
ἄλλοτε N, 776. 

396. Der Vers, den schon Aristarch 
als überflüssig (περισσός) verwarf, 
ist ein matter Zusatz. 

297. Formelvers, womit man die 
Aufmerksamkeit auf einen beson- 
dern Punkt richtet. zu A, 451. 

298 f. γερσὶ uay., von wirkli- 
chem ampfe. vgl. 304. Der 
Gegensatz liegt in χούρης und τῶν 
ἄλλων. — ἀφέλ. Er gibt den Fürsten 
die Mitschuld. vel.231. Die beiden 
Verse sind Einleitung zu dem, was 
er eigentlich sagen will. 

302. εἰ, εἶα, οἷα, auf. zu a, 271. 
de bildet den Gegensatz zum Frü- 
bern, wie unser aber. Man ver- 

leiche ri δέ (zu Z, 55) und das 

ὃ im Ausruf, wie τὸν δὲ ὅλεϑρον. 
εἰ δὲ ohne aye 7, 262. Die ge- 
wöhnliche Deutung aus εἰ δὲ βούλεε 

ILIAS. 


(sis) ist wenig wahrscheinlich. — 
γνώωσι, das, was geschehen wird, 
wie es der folgende Vers ausführt. 
vgl. 333. X, 296. zu τ, 502. 

. 305. ἀνστήτην. Wenigstens Achil- 
leus muss demnach die letzte Rede 
von seinem Sitze aus gesprochen 
haben. Oder kann ἀνστήτη» heissen 
sie brachen auf? Die Auflösung 
erfolgte durch ihre Entfernung. vgl. 
T, 276. β, 257. 

306—348. Agamemnon sendet 
die Chryseis ab und lässt die 
Briseis holen. 

506. Zioas, gut (zu y, 180), bier 
nicht Ἀχαιῶν (9, 220.), weil der 
vorige Vers mit νηυσὶν Δχαιῶν 
schloss. 

307. Der Gebrauch des Patronymi- 
kums, wie 27ηλείϑης, ᾿Ατρείδης, Tv- 
δείδης, zeigt, dass Patroklos eine 
wolhlbekannte Person war. Durch 
die Hervorhebung seiner Begleitung 
wird die Rückkehr anschaulicher. 


308 ff. vgl. 141 ff.— δ᾽ ἄρα weist 
bervorhebend auf die frühere Hand- 
lung zurück. vgl. 501. 529. 599. auch 
148. Das Wandern zum Meere wird 
hierübergangen.— rgo&e.,liess zie- 
hen. — ἐείκοσιν, die gangbare Zahl, 
für ein Reiseschiff. zu «, 280. — 
iv — ἔβη, hineinging. vgl. 2, 619. 
2,481. δ, 656. eioßawor im For- 
melverse ε, 103. 


ἃ 


295 


300 


305 
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ı ἐς δ᾽ ἐρέτας ἔχρινεν ἐείκοσιν, ἐς δ᾽ ἑκατόμβην 
310βῆσε ϑεῷ, ἀνὰ δὲ Χρυσηίδα καλλιπάρῃον ‘ 
eloev ἄγων᾽ ἐν δ᾽ ἀρχὸς ἔβη πολύμητις Ὀδυσσεύς. 
οἱ μὲν ἔπειτ᾽ ἀναβάντες ἐπέπλεον ὑγρὰ κέλευϑα" 
λαοὺς δ᾽ ““τρείδης ἀπολυμαίνεσθαι ἄνωγεν. 
οἱ δ᾽ ἀπελυμαένοντο καὶ εἰς ἅλα λύματ᾽ ἔβαλλον, 
διδέρδον δ᾽ ᾿'ἡπόλλωνι τεληέσσας ἑκατόμβας 
ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν παρὰ ϑῖν᾽ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο" 
κνίση δ᾽ οὐρανὸν ἧκεν ἑλισσομένη περὶ καπνῷ. 
ὡς οἱ μὲν τὰ πένοντο κατὰ στρατόν᾽ οὐδ᾽ “4γαμέμνων 
Any ἔριδος, τὴν πρῶτον ἐπηπείλησ᾽ ᾿ἀχιλῆε, 


320ἀλλ ὅγε Ταλϑύβιόν τε καὶ ἘΕὐρυβάτην προσέεισεν, 


τύ οἱ ἔσαν κήρυκε καὶ ὀτρηρὼ ϑεράποντε" ͵ 
ἔρχεσϑον κλισίην Πηληιάδεω ᾿Αχιλῆος" 

χειρὸς ἑλόντ᾽ ἀγέμεν Βρισηέδα καλλιπάρῃον. 

εἰ δέ κε μὴ δώησιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι, 


32529Wwy σὺν πλεόγνεσσι᾽ τό οἱ καὶ ῥίγεον ἔσται. 


ὡς εἰπὼν προΐει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 


τὼ δ᾽ ἀέκοντε βάτην παρὰ Fir 


ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, 


Μυρμιδόνων δ᾽ ἐπί τε κλισίας καὶ νῆας ἱκέσθην. 
τὸν δ᾽ εὗρον παρά τε κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 


812. zu ὅδ, 842. ο, 414. 

313 f. Das ganze Heer ist durch 
den Zorn des Gottes verunreinigt. — 
ἄνωγε ist immer perfektisch. zu e, 
582.— εἰς ἅλα A. ἔβ., liessen den 
Schmutz ins Meer geben. vgl. 
4, 122. d, 359. 

315. Nur Präs. und Imperf. von ἔρ- 
deıw, nicht von ῥέζειν», stehenam An- 
fange des Verses. Ars., mitlangem α. 

316.. παρὰ ϑῖνα, dagegen ἐπὶ ϑενί. 
— Luft (P, 425) und Meer werden 
als unfruchtbar, ατρύγετος (von 
τρύγη mit einer besondern Endung, 
wie duev-nyös, ἀχάχ-ητα, ἀχτήμ- 
ων»), im Gegensatz zu der frucht- 
spendenden Erde (zu y,3) gedacht. 
Die alte Deutung ἀτρύετος, unauf- 
reibbar, immer wogend,wie ἀχάμας, 
ist unhaltbar. 

317. ἑλ. περὶ χαπνῷ, emporwir- 
belnd um den Rauch. Der Fett- 
dampf steigt innerhalb des Rauches 
auf. vgl. X, 95. zu &, 36. 9, 426. 

318. κατὰ ore., durch das La- 
ger hin, im Lager, wie ἀνὰ steht, 
wo der Vers χατὰ nicht gestattet 
(10. 53. 384). 


319. ἔρις, wie 210. — ἔπηπ. vgl. 
184 ff. ἐπὶ verstärkt. zu 345. 

320. Taithybios kommt auch 7, 
118. /, 192. H, 276. T, 196. 250. 
276. 7, 897 als Herold Agamem- 
nons vor, Eurybates als der des 
Odysseus B, 184. 7, 170. τ, 247. 
Ueber die Talthybiaden in Sparta 
Herod. VII, 134. — Agamemnon 
kommt nicht selbst (185), da Achil- 
leus zur Herausgabe sich bereit er- 
klärt hat (298). 

321. zw, relativisch, wie häufig; 
ὦ sieht nur A, 104. 

322. xAtoinv, ohne ἐπί, ἐς. zu e, 
176. ξ, 167. 

323. Zum Asyndeton 32. B, 164. 
I, 70. zu x, 320. — Inf. und Imp. 
wechseln. 

325. ῥίγιον. zu g, 191. 

326. zu 25. μῆϑον, die eben an- 
geführte Rede. 

327. ἀέχοντε, weil sie den Achil- 
leus ebrten. vgl. 331. 

329. Dass Patroklos bei ihm ge- 
wesen, wird nicht erwähnt. παρά 
τε χλισ., vor dem Zelte, wohl auf 
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ἥμενον" οὐδ᾽ ἄρα τωγε ἰδὼν γήϑησεν ᾿Αχιλλεύς. 

τὼ μὲν ταρβήσαντε καὶ αἰδομένω βασιλῆα 

στήτην, οὐδέ τί μὲν προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο. 
αὐτὰρ ὃ ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσί, φώνησέν τε’ 

χαίρετε, κήρυκες, Ζιὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν. 
ἄσσον ἔτ᾽ οὔτε μοι ὕμμες ἐπαίτιοι, ἀλλ᾽ ᾿ἀγαμέμνων, 
ὃ σφῶε προΐει Βρισηίδος εἵνεκα κούρης. 


3 


᾿ ἄγε, διογενὲς Πατρόκλεις, ἔξαγε κούρην 


καί σφωιν δὸς ἄγειν. τὼ δ᾽ αὐτὼ μάρτυροι ἔστων 
πρός τε ϑεῶν μακάρων πρός τε ϑνητῶν ἀνθρώπων 


καὶ πρὸς τοῦ βασιλῆος ἀπηνέος, εἴποτε δὴ αὖτε 


χρειὼ ἐμεῖο γένηται ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι 
τοῖς ἄλλοις. ἡ γὰρ ὅγ᾽ ὀλοιῇσι φρεσὶ ϑύει, 
οὐδέ τι οἷδε νοῆσαι ἅμα πρόσσω καὶ Örcloow, 
ὅππως οἱ παρὰ νηυσὶ 0001 μαχέοιντο Ayauol. 


ὡς φάτο Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, 


einer Bank. zu γ, 406. --- ἄρα, wie 
808. vgl. d, 186. ε, 280. 

331 1. ταρβ. Homer braucht so 
wenig ταρβὼν wie δείδων (z1 m, 305), 
ἀλγὼν, ὀχϑῶν, μειδών, ϑαχρύων, α 
dur, φωνῶν, sondern nur die ersten 
Aoriste. ἐρέοντο, sprachen, 
nicht fragten (62). vgl. @, 445. 

333. ἔγνω, was sie wollten. zu 


334. Die Herolde dienen auch bei 
allen religiösen Handlungen. ®, 517 
heissen sie διέφιλοι. vgl. I, 192. 

335. οὔτε. Asyndetisch tritt der 
Satz des Grundes hinzu. — ἐπαίτιοι. 
ἐπὶ verstärkt. zu a, 273. 

338. τὼ αὐτώ, diese selbst, die 
er gesandt hat. 

340 f. τοῦ βασ. ἀπ. ὁ hebt bei der 
Verbindung des Adi. oder Pron. mit 
einem Subst. die Zusammengehörig- 
keit hervor. zu 185. «65. u, 252. 
— ἀπηνής, feindselig, zu o, 381. 
— δὴ hat man hier mit Recht statt 
δ᾽ geschrieben, da ein δὲ nach εἴποτε 
unmöglich ist, wenn man darin nicht 
eine Abschwächung des δὴ anneh- 
men wollte. vgl. zu 131. «use, da, 
nun. zu d,20.0,48. «ure,hat,so wenig 
wie αὖ, da,jedieBedeutung wieder, 
wofür das von αὐτὸς gebildete αὖτες 
(eigentlich auf dieselbe Weise, 
wie aurixa in demselben Au- 

enblicke ist. vgl. ἡνίκα) steht, 

as wir sicher hieram Versschlusse 


345 


lesen würden, hätte der Dichter 
wieder ausdrücken wollen. — γρεεῶ 
γέν., αὐτόν. vgl. d, 684. — ἀεικέα. 
zu 97. 

842. τοῖς ἄλλοις. Man erwartete 
eher Ἀργείοις. Aber vgl. 4, 429, 
Der Dat., wie 67. — Der Satz mit 
7 γὰρ enthält das, was sie ihm be- 
zeugen sollen. yag fasst diese Be- 
hauptung als Grund der Anrufung 
338 ff. vgl. 355. — ὀλοιός, gedehute 
Form, wie οἰέτης statt ὀέεης. 


343 f. Um den glücklichen Aus- 
gang des Kampfes ist er unbesorgt. 
Der in seiner Allgemeinheit unge- 
rechte Vorwurf ziemt der Leiden- 
schaft. — ἅμα πρόσσω καὶ oT. 
sprichwörtlich von der Vorsicht, die 
durch Erfahrung sich belehren lässt, 
wie 7, 109 f. 2, 250. vgl. auch 70, 
— μαχέοιντο. Der Opt. von der bloss 
vorgestellten Möglichkeit. Aber Ho- 
mer kennt nur osaro, nicht owro in 
der dritten Pers. Pl. Deshalb hat 
man μαχεοίατ᾽ oder βιαχέονται (Ind. 
Fut. zu «, 57. £, 333) vermutbet, 
wodurch auch der sehr harte Hiatus 
schwindet. 


345. ἐπεπείϑετ᾽. ἐπὶ verstärkt, wie 
in ἐπαπειλεῖν, ἐπαρήγειν. vgl. zu a, 
351. oben 335. Das Metrum ent- 
schied zwischen ἐπεέϑεεο und ἐπε- 
πεέϑετο. Nie steht das Akt. ἐπιπεί- 
FE. 


881 


335 


18x δ᾽ ἄγαγε κλισίης Βρισηΐδα καλλιπάρῃον, 
δῶκε δ᾽ ἄγειν, τὼ δ᾽ αὖτις ἔτην τιαρὰ νῆας ᾿ἰχαιῶν" 


ἡ δ᾽ ἀέχουσ᾽. ἅμα τοῖσι γυνὴ κίεν. αὐτὰρ ᾿ἠχιλλεύς 


δαχρύσας ἑτάρων ἄφαρ ἕζετο νόσφι λιασϑείς 
ϑουϑῖν᾽ Ep ἁλὸς πολιῆς, ὁρόων ἐπὶ οἴνοτεα πόντον" 
πολλὰ δὲ μητρὶ φίλῃ ἠρήσατο χεῖρας ὑρεγνύς᾽ 
μῆτερ, ἐπεί μ᾽ ἔτεκές γε μινυνθάδιόν reg ἐόντα, 
ziurv πέρ μοι ὄφελλεν Ὀλύμπιος ἐγγυαλίξαι 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης" νῦν δ᾽ οὐδέ μὲ τυτϑὺν ἔτισεν. 
3551) γάρ μ᾽ Argelöng, εὐρυχρείων Ἡγαμέμνων, 
ἠτίμησεν" ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 

ὡς φάτο δαχρυχέων" τοῦ δ᾽ ἔχλυε πότνια μήτηρ, 
ἡμένη ἐν βένθεσσιν ἁλὸς πταρὰ πατρὶ γέροντι. 
χαρπταλίμως δ᾽ ἀνέδυ πολιῆς ἁλὸς nur ὑμίχλη, 
ϑθυχαί da πάροιϑ᾽ αὐτοῖο καϑέξζετο δαχρυχέοντος, 
χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
τέχγνον, τί χλαίεις; τέ δέ σε φρένας ἵχετο πένϑος; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω. 


τὴν δὲ ϑαρυστενάχων προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿Ἡχιλλεύς" 
ϑυδοίσϑα᾽ τί ἢ τοι ταῦτ᾽ εἰδυίῃ πάντ᾽ ἀγορεύω; 


848. «ixove‘, weil sie nicht gern 
ihren Herrn wechselte, Besonders 
liebte sie den Patroklos. vel. 7, 
237 f. Man hat hier ἐχέουσ᾽ (vgl. 
34) vermuthet. — γυνὴ tritt nach- 
träglich hinzu, zu o, 1. 

348—430. Achillens ruftseine 
Mutter Thetis, die auf seine 
jammervolle Bitte ihm bei 
Zeus Rache zu erwirken ver- 
spricht, 

349 (.daxovces, nie δακρύων. zu 331. 
— irdpwr gehört zu νόσφι, ἐπὶ ϑῖνα 
zu ἕζετο (ζ, 236). Ay’, trotz derElision, 
damit man nicht ἐφ᾽ ἁλὸς verbinde. 
zu 2,191.— ὁρόων, von der dem ἕζετο 
folgenden Handlung. vgl. &,51f,— ἐπὶ 
οἷν. πιίτα α,183), Aristarch zog irrig 
ἐπ᾿ ἀπείρονα vor. Ersteres ist stehen- 
der Versschiuss, ἐπείρων Beiwort des 
Meeres nur d, 510, in der Mitte des 
Verses, wo οἴνοπα nicht unging. 

351. vgl. 85 f. — ὀρεγνύς. zu ε, 
294, Zenodot las dvenras. 

362 ff. In dem ersten πὲρ tritt 
die ursprüngliche Bedeutung sehr 
(reg bestimmt hervor (vgl, 7, 201), 

as zweite betont nachdrücklich 
τιμὴν ἐ πὲ, 
Gegensatz zu 802, vgl. B, 236. ἢ, 


und zwar als 


301. — νῦν, wie wir so brauchen, 
um den Gegensatz der Wirklichkeit 
zu dem, was sein sollte, anzudeu- 
ten, vgl. 417. o, 403. 

356. αὐτὸς ἐπ., verstärkt das ἑλών, 
eigenmächtig es raubend, 

358. γέροντι, Die Meerdämonen 
werden als Greise gedacht, vgl. d, 
365. Den Nereus nennt Homer nicht 
init Namen, nur seine Töchter (Σ᾿ 
95 f,). Thetis hatte ihren Gatten 
Peleus schon verlassen, als Achilleus 
nach llios ging, der sich noch ihres 
Aufenthaltes im Hause seines Vaters 
erinnert (305 f.). vgl. IT, 574, Doch 
hatte sie den scheidenden Achilleus 
zur Reise ausgestattet. /7, 221 ff, 

359. ἐνέδυ, mit dem Gen, woher, 
wie ε, 337. Anders 496, — Der 
Vergleich geht auf die Leichtigkeit 
ihres Erscheinens, das unmerklich 
erfolgt, wie der Nebel sich über 
dem Wasser lagert, 

361. χατέρεξε, κατέψηξε. zu ν, 288, 
— ἔχ τ' öv, rief aus, zu β, 302, 

361 f. Zum doppelten Accusativ 
(χαϑ᾽ ὅλον καὶ μέρος) zu a, 64. — 
νόῳ, wie 132, — εἴδομεν, zu ἃ, 4 

865. τί ἢ. Ueber diese Schreibung 
der Alten zu ὦ, 326, — ταῦτα πάντα 
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φχόμεϑ᾽ ἐς Θήβην, ἱερὴν πόλιν Ἠετίωνος, 

τὴν δὲ διεπράϑομέν τε καὶ ἤγομεν ἐνθάδε πάντα. 
καὶ τὰ μὲν εὖ δάσσαντο μετὰ σφίσιν υἷες ᾿ἀχαιῶν, 
ἐχ δ᾽ ἕλον Argelön Χρυσηίδα καλλιπάρῃον. 


Χρύσης δ᾽ av, ἱερεὺς ἑκατηβόλου πόλλωνος, 


ἦλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων, 
λυσόμενός τε ϑύγατρα φέρων τ᾽ ἀπερείσι ἄποινα, 
στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν ἐχηβόλου ᾿“πόλλωνος 
χρυσέῳ ἀνὰ σχήπτρῳ, καὶ ἐλέσσετο πάντας ᾿Αἀχαιούς, 


Argeida δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 


5 ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ᾿Ἄχαιοί 


αἰδεῖσϑαι 3° ἱερῆα καὶ ἀγλαὰ 


δέχϑαι ἄποινα" 


ἀλλ οὐκ Argelön ᾿“γαμέμνονι ἥνδανε ϑυμῷ, 
ἀλλὰ καχῶς ἀφίει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 


χωόμενος δ᾽ ὁ γέρων πάλιν ᾧχετο᾽ τοῖο δ᾽ ᾿“πόλλων 


εὐξαμένου ἤχουσεν, ἐπεὶ μάλα οἱ φίλος nev' 

ἧκε δ᾽ ἐπ Agyeloıcı κακὸν βέλος, οἱ δέ νυ λαοί 
ϑνῆσχον ἐπασσύτεροι᾽ τὰ δ᾽ ἐπῴχετο κῆλα ϑεοῖο 
πάντῃ ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿ἡχαιῶν. ἄμμι δὲ μάντις 


εἰ εἰδὼς ἀγόρευε ϑεοπροπίας Ἐκάτοιο. 


αὐτίκ ἐγὼ πρῶτος κελόμην ϑεὸν ἱλάσχεσϑαι" 
Areeiuva δ᾽ ἔπειτα χόλος λάβεν, αἶψα δ᾽ ἀναστάς 
ἐπείλησεν μῦϑον, 5 δὴ τετελεσμένος ἐστίν. 

τὴν μὲν γὰρ σὺν νηὶ Ion ἑλίκωπες ᾿ἀχαιοί 


& Χρύσην πέμπουσιν, ἄγουσι δὲ δῶρα ἄνγαχετι' 


τὴν δὲ νέον κλισίηϑεν ἔβαν κήρυκες ἄγοντες, 
χρύρην Βρισῆος, τήν μοι δόσαν υἷες ᾿χαιῶν. 
dla σύ, εἰ δύνασαί γε, πιερίσχεο “ταιδὸς ἕῆος. 


gehört zu ἀγορεύω. vgl. 236. εἰδυῖα 
(zu «,423) steht allein, wie X, 250. 
?, 181. 

366. Die kurze Wiederholung des 
eben Dargestellten, zam Theil mit 

lben Versen, bildet einen an- 
ehmen Ruhepunkt. — Θήβην. vgl. 

. 4, ἱερήν, mächtig. zu a, 2. Die 
später Yriechen fassten es freilich 
auch hier nach dem Sprachgebrauche 
Ihrer Zeit und bezogen es auf den 
Gottesdienst. vgl. zu Z, 89. 

369. ἐχ δ᾽ ἕλον. zu n, 10. 

382, f. βέλος, von vielen Pfeilen, 
wie 51. — νὺ deutet auf die nahe- 
legende Folge. zu 8. — ἐπασσύ- 
Ste, rasch auf einander. zum, 


366. — τὰ δ᾽ En., Neben dem ra- 
schen Sterben tritt die Verbreitung 
im ganzen Lager hervor. vgl. 10. 
— rd, sie, wie οἱ 382. 

334 ff. Die Darstellung ist hier 
nicht genau. — ἀνά, wie xara E, 
495. vgl. zu 318. — εὖ εἰδώς. vgl. 
Ζ, 438. 

39. πέμπ., bringen. zu d, 560. 
— ἄναχει, wie 36. 

391. νέον, eben, gehört zu dem 
einen Begriff bildenden ἔβαν 
ἄγοντες. vgl. B, 302. 

393. περιέχεσθαι, eigentlich um- 
fassen, daher beschützen. 
Sonst sagt Homer ὑπερέχειν χεῖρας 
oder χεῖρα tivi, τινός. --- ἕηος, KU, 


810 


375 


380 


385 


390 
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1249000’ Οὐλυμπόνδε dia Mocı, einore δή τι 

395n ἔπει ὦνησας κραδίην Jıög ἠὲ καί ἔργῳ. 

πολλάκι γάρ 080 πατρὸς ἐνὶ μεγάροισιν ἄκουσα 

εὐχομένης, ὅτ᾽ ἔφησϑα κελαινεφέι Κρονίωνι 

οἴη ἐν ἀϑανάτοισιν ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι, 

ὅππότε μὲν ξυνδῆσαι Ὀλύμπιοι ἤϑελον ἄλλοι, 
400Hon τ᾽ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς ᾿1ϑήνη. 

ἀλλὰ σὺ τόνγ᾽ ἐλθοῦσα, ϑεά, ὑπελύσαο δεσμῶν, 

ὠχ᾽ ἑκατόγχειρον καλέσασ᾽ ἐς μακρὸν Ὄλυμπον, 

ὃν Βριάρεων καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δέ τε πάντες 

Αϊγαίων᾽" ὃ γὰρ αὖτε βίῃ οὗ πατρὸς ἀμεένων᾽ 
40605 ῥα παρὰ Κρονίωνι καϑέζετο xvdei γαίων. ἡ 

τὸν καὶ ὑπέδεισαν μάκαρες ϑεοί, οὐδέ τ᾽ ἔδησαν. 


τῶν νῦν μὲν μνήσασα παρέζεο καὶ λαβὲ γούνων, 
αἵ κέν πως ἐϑέλῃσιν ἐπὶ Τρώεσσιν ἀρΐξαι, 
τοὺς δὲ κατὰ πρύμνας τε καὶ ἀμφ᾽ ἅλα ἔλσαι Ayarovg 


41ὐχτεινομένους, ἵγα πάντες ἐπαύρωνται βασιλῆος, 


γνῷ δὲ καὶ Argelöng, εὐρυχρείων ᾿4γαμέμνων, 
ἣν ἄτην, ὅτ᾽ ἄριστον ᾿Αχαιῶν οὐδὲν ἔτισεν. 


stark, wie Zus, ἡύς. zu 9, 325, ο, 
450. Die Helden scheuen sich nicht 
sich selbst ehrende Beiwörter bei- 
zulegen. vgl. Z, 75. oben 244. 

394 f. sinore, wobei sie ihn be- 
schwören soll. vgl. 39. 503. — χρα- 
δίην Jıös, epische Umschreibung für 
αὐτόν, wie λάσιον xnp B, 851 u. A. 
zu ß, 409. 

396 ff. Denn du hast ibm ja, wie 
ich weiss, einst einen grossen Dienst 

eleistet. Die Sage ist mythische 

arstellung der Art, wie die Hitze 
in Folge der aus dem Mcere auf- 
steigenden Regenwolken in einem 
Gewitter sich entladet. Der Dich- 
ter verwandte sie märchenhaft ganz 
frei zu seinem Zwecke. 

896 f. aso, das ohne Nachdruck 
steht, gehört zu ἄχουσα. --- ὅτ᾽, ὅτε, 
hängt von ἄχουσα ab. zu 412, 

400. Nur drei der bedeutendsten 
Götter werden genannt, von denen 
Athene allein von Zeus stammt. 

401. ϑεά. Die ehrenvolleAnrede soll 
ihre Macht hervorheben. — ὑπελ. deo- 
μῶν, wie ὑπεδύσετο ϑάμνων ζ,121. γε]. 
ε, 463. 

408 f. Βριάρεως (von βριαρόρ), den 
Hesiod mit Kottos und Gyges als 


Helfer des Zeus gegen die Titanen 
nennt. Aiyalo» bezeichnet ihn als 
Stürmer (zu ε, 881). Ueber die 
Göttersprache zu u, 61. — δέ re. 
zu ζ, 108. — αὖτε, ja. zu ε, 29. — 
οὗ πατρὸς, des Poseidon. 


405. ὃς, der. zu v, 291. 


406. καὶ hebt die Folge oder 
Wirkung hervor, wie etwa dena 
auch. vgl. Z, 394. 8,173. Υ᾽, 24. — 
ὑπέδ. ὑπὸ verstärkt. zu 9, 380. 4, 
527.— Das verknüpfende τὲ deutet. 
die innige Verbindung beider Glie- 
der an. vgl. B, 179. β, 182, 

408. Eni-donfas. zu 845. 


409. Bisber kämpften die Achäer 
in der Ebene fern vom Lager. — κατά, 
nach, wie häufig χατὰ νῆας. vgl. 
&, 225. 295. Dafür ἐπὶ πρύ - 
Σ, 441. πρύμνας. πὰ β, 111. en 
ἅλα bestimmt dies insofern näher, 
als die Schiffe rund um die Bucht 
ans Land gezogen sind. vgl. IZ, 
66 ff. In der Leidenschaft des Zor- 
nes malt er sich den traurigen Zu- 
stand lebhaft aus. 

41lf. xai, im Gegensatz zu πάντες. 
— ὅτ᾽, ὅτι. vgl. Θ, 175. P, 630. 642, 
688. ρ, 269. zu 244, 5, 71. 


τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Θέτις κατὰ δάχρυ χέουσα" 
ὦμοι, τέκνον ἐμόν, τί νύ σ᾽ ἔτρεφον αἰνὰ τεκοῦσα; 
ei ὄφελες παρὰ νηυσὶν ἀδάχρυτος καὶ ἀπήμων 
ἦσϑαι, ἔστεέ νύ τοι αἶἷσα μένυνϑα περ, οὔτι μάλα nv’ 
iv δ ἅμεα τ᾽ ὠκύμορος καὶ ὀιζυρὸς περὶ πάντων 


ἔπλεο᾽ τῷ σε καχῇ αἴσῃ τέκον 


2 [4 
Ey μεγάροισιν. 


τοῦτο δέ τοι ἐρέουσα ἔπος Jıl τερπικεραύνῳ 
du αὐτὴ πρὸς Ὄλυμπον ἀγάννιφον, αἴ κε τιέϑηται. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν γηυσὶ παρήμενος ὠχυπόροισιν 
 )} - 3 ’ ’ 
μήν ᾿αΑχαιοῖσιν, πολέμου δ᾽ ἀποπαύεο πάμτιαν. 
Ζεὺς γὰρ ἐς Ὥχεανὸν μετ᾽ ἀμύμονας Αἰϑιοπῆας 
χϑιζὸς ἔβη κατὰ δαῖτα, ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἕποντο" 
δωδεκάτῃ δέ τοι αὗτις ἐλεύσεται Οὐλυμττόνδε, 
χαὶ τότ᾽ ἔπειτα τοι εἶμε “ειὸς ποτὶ χαλχοβατὲς δῶ, 
χαὶ μὲν γουνάσομαι, καί μιν 7είσεσϑαι ὀίω. 
a » [4 > ’ . N) 3} 2 2 - 
ws ἄρα φωνήσασ᾽ ἀπεβήσετο" τὸν δ᾽ ἔλιπὴ αὐτοῦ 
χωόμενον χατὰ ϑυμὸν ἐυζώγοιο γυναικός, 


τήν da βίῃ ἀέκοντος ἀττηύρων. 


αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 


ἐς Χρύσην ἵκανεν ἄγων ἱερὴν ἑκατόμβην. 


Γ (2 


οἱ δ᾽ ὁτε 


414. eiva, adverbial, wie χαλά, 
zexc. vgl. δυραριστοτόχεια Σ᾽, 54. 


416. αἶσα, hier für αἰών». — μένυνθά 
tg, γένεται. vgl. I, 466. 77, 169.— 
dv. τὰ 3, 36. 


417 f. νῦν, wie 354. — ἔπλεο, 
bist, mit Bezug auf den Augen- 
blick der Entehrung. zu a, 225. 8, 
364.— αἴση, Dat. der Bestimmung. 
zu τ, 259. 

419. τοῦτο ἔπος, hier von dem 
408 ff. ausgesprochenen Wunsche. — 
τοί, nicht Dativ. vgl. 425. 

421. μέν, hervorhebend. zu x, 13. 

423. γάρ, wie 152. — ἐς, nach. — 
Die Aethiopen werden am Ende 
der Erde, am Okeauos wohnend 
gedacht. vgl. 7, 206 f. Homer 

ont nur Aethiopen im Aussersten 
Osten zu α, 23 f. Wenn der Dich- 
ter die Götter weit weg haben will, 
lässt er sie zu ihnen wandern, die 
er sich als ein frommes, unschuldi- 
ἊΝ Volk denkt, wie die Abier 


424 An 221 f. und den Wider- 
ὅτι jener Verse mit unserer 
telle denkt weder der Dichter noch 
&r an der lebhaften Darstellung 


δὴ λιμένος πολυβενθέος ἐντὸς ἵκοντο, 


hängende Zuhörer. — χατὰ δαῖκα, 
nach dem dort bereiteten Opfer 
hin. μετά, wie Zenodot las, wäre 
um das Mahl zu erhalten. zu 
φ, 11. 

425 ff. dud., von heute, nicht vom 
Beginne der Reise an. zu β, 374.— 
ἔπειτα verstärkt Zeitpartikeln, wie 
unser nun. --- χαλχ,, erzschwellig. 
zu 9, 321. — πείσεσθαι, wie 289. 
296. 

428 ff. ἀπεβήσετο, häufiger in dem- 
selben Sinne ἀπέβη, Imperf. von ei- 
nem durch « vermehrten und ver- 
längerten präsentischen Stamme. 
vgl. zu 7, 105. — ywr., Gen. des 
Grundes, wie «, 69. — ἀέκοντος hängt 
von fin ab, wie δ, 646 zeigt. Ab- 
solut kann d£xovrog ohne das Pron. 
kaum stehen. vgl. 301. 7, 273. ε, 405. 

430—487. Ankunft des Odys- 
seus in Chryse, Rückga e, 
Opfer, Heimfahrt am folgen- 
den Morgen. . 

431. ἐς, nach (Y, 177), bei der 
Stadt, wo sie erst darauf landen. 
vgl. ε, 106. x, 135. auch der blosse 
Acc. y, 4. x, 81. π, 332. zu 484. 

432, π, 324. 





415 


420 


480 
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ı ἱστία μὲν στείλαντο, ϑέσαν δ᾽ ἐν νηὶ μελαένῃ, 

ἱστὸν δ᾽ ἱστοδόκῃ ττέλασαν προτόνοισιν ὑφέντες 
ἀϑυχκαρτεαλίμως, τὴν δ᾽ εἰς ὅρμον προέρεσσαν ἐρετμοῖς. 
ἐκ δ᾽ εἰνὰς ἔβαλον, κατὰ δὲ πρυμνήσι᾽ ἔδησαν᾽ 

in δὲ καὶ αὐτοὶ βαῖνον Erıt δηγμῖνε ϑαλασσης" 

in δ᾽ ἑκατόμβην βῆσαν ἑκηβόλῳ ᾿““πόλλωνε" 

ἐκ δὲ Χρυσηὶς νηὸς βῆ ποντοπόροιο. 

44υτὴν» μὲν ἔπειτ᾽ ἐπὶ βωμὸν ἄγων πολύμητις Ὀδυσσεύς 
srargi φέλῳ ἐν χερσὶ τίϑει, καί μὲν προσέειστεν" 

ιὖ Χρύση, πρό μ᾽ ἔπεμψεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿᾿γαμέμνων, 


sraida τε σοὶ ἀγέμεν Φοίβῳ 8 


ἱερὴν ἑκατόμβην 


ῥέξαι ὑγτὲρ “Ιαναῶν, ὄφρ᾽ ἱλασόμεσθα ἄνακτα, 


a -« 3 ‘ [4 2 m 
44505 νῦν „toyeloıcı πολύστονα ande ἐφῆκεν. 


ὡς εἰτιὼν ἐν χερσὶ τέϑει, ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων 
παῖδα φίλην. τοὶ δ᾽ wre ϑεῷ κλειτὴν ἑκατόμβην 
ἑξείης ἔστησαν ἐύδμητον περὶ βωμόν, ἣ 
χερνέψαντο δ᾽ ἔπειτα καὶ οὐλοχίτας avekovro. 


ἀδυτοῖσιν δὲ Χρύσης μεγάλ᾽ εὔχετο, χεῖρας ἀνασχων" 


χλῦϑί μευ, ᾿Ιργυρότοξ᾽, ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηχας 
Κίλλαν τε ζαϑέην, Τενέδοιό τε ἶφι ἀνάσσεες" 
ἡμὲν δὴ 7τοτ᾽ ἐμεῦ 7τάρος ἔκλυες εὐξαμένοιο, 
τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἵψαο λαὸν ᾿Αχαιῶν" 


4δ5ὴδ᾽ ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπικρήηνον ἐέλδωρ᾽ 


ἤδη νῦν «Ιαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἄμυνον. 

ὡς Eyar’ εἰχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ εἴξαντο καὶ οὐλοχίτας ττροβάλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 
ἀβθθμηροὺς τ᾽ ἐξέταμον κατὰ τε χνίσῃ ἐχάλυψαν, 


433 f. στείλαντο, wofür das Akt.y, 
11. 3, 353. — ϑέσαν. vg]. ı, 72. — 
προτόν. zu ß, 425. 

435—437. ο, 497—49. 

438 f. vgl. 309 ff. — ποντοπόρος, 
πόντον πείρων. zu €, 176. 

441. ἐν χερσί, in die Arme. vgl. 
7, 597. zu α, 338. 

445. νῦν, von der nächsten Ver- 
gangenheit. — κήδεα, synonym mit 
ἄλγεα, womit es aus metrischen 
Gründen oder des Wohlklangs we- 
gen wechselt, 

4471. xAtırzy, wofür gewöhnlich 
ἱερήν, was Zenodot und Aristarch 
hier trotz des Hiatus lasen. 


449. zu γ, 445. 

450. μεγάλα, wie μέγα, laut, zu 
u 370. &, 492. 

453. ἔψαο. Man erwartet Iyaus- 
vos ; denn τιμήσας kann nur Part. sein. 

456. ζϑὴ νῦν, jetzt nun, nun 
endlich. zu x, 472. 

458. zu γ, 446 ἴ. 

459. αὐέρυειν»ν emporziehen, ist 
aus ἀνέρύειν (mit Digamıma vor e) ent- 
standen. Eine Präposition ad zu- 
rück gibt es nicht. zu 340. Nur 
der Hals der Opferthiere wird in 
die Höhe gezogen. zu γ, 4531. 

460. une. τ᾽ ἐξ. zu γ, 456.— Das 
Folgende bis 465 y, 457-462. 


Ölsttige :εοιΐσαντες, &ı αὐτῶν δ᾽ ὠποϑέτησαν. 
χαῖε δ᾽ ἐπὶ σχίξης ὃ γέρων, ἐπὶ δ᾽ αἴϑοιτα οἶνον 
λεῖβε νέοι δὲ τεαρ᾽ αὐτὸν ἔχον ττεμτεώβολα χερσίν. 
αἰτὰρ ἐπεὶ κατὰ μῆρ᾽ ἐκάη καὶ σπλαγχν᾽ ἔπάσαντο, 
, “ς΄ ἢ [4 3 n - [2 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρα alla καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 
ὥτιτησαν TE περιφραδέως, ἐρύσαντό τε τιάντα. 
8 x ’ [4 ’ ’ pr 
αἰτὰρ ἐπεὶ τεαύσαντο “τόνου τετύχοντό TE δαῖτα, 
δαίνεντ᾽, οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 
αὐτὰρ Esrei πόσιος καὶ ἐδητίος ἐξ ἔρον ἕντο, 
κοῖροι μὲν κρητῆρας ἐπεστέιψαντο ποτοῖο, 
τόμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐἔπαρξάμενοι δεήτάεσσιν. 
€ \ , - %° € ’ 
οἱ δὲ πανημέριοι μολιτῇ FEov ἱλάσχοντο, 
“Ὁ > ’ “« 2 α«- 
χαλὴν ἀείδοντες scarova, κοῖροι “χαιῶν, 
μέκτοντες Ἑχάεργον᾽ ὃ δὲ φρένα τέρπετ᾽ ἀκούων. 
uÜ y 3 
run δ᾽ ἠέλεος κατέδυ καὶ ἐστὶ κνέφας ἤλϑεν, 
ω τότε χοιμήσαντο τταρὰ πρυμνήσια νηός. 
ἥμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάχτυλος Hus, 
χαὶ τότ᾽ ἔγτειτ᾽ ἀνάγοντο μετὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿χαιῶν" 
- e 3 , . 
τοῖσιν δ᾽ ἴχμενον οὖρον ἵει ἕκαεργος Arollwv. 
οἷ δ᾽ ἱστὸν στήσαντ᾽, ἀνά 9ϑ᾽ ἱστία λευκὰ ττέτασσαν" 
ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν μέσον ἱστίον, ἀμφὶ δὲ κῦμα 
[2 ‘ [4 3 ’ 
στείρῃ πορφύρεον μεγάλ᾽ ἴαχε νηὸς ἰούσης" 
In x 5) [4 
τ δ' ἔϑεεν κατὰ κῦμα διαπρήσσουσα χέλευϑον. 
}] ᾿ x - 
αἰτὰρ ἔπτεί ῥ᾽ ἵχοντο κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿“χαιῶν, 


466, vgl. γ, 463. — περιφρ., ge- 
schiekt. evc., von den 
Spiessen. vgl. γ, 65. 

461 ᾧ, π, 418 f. dions, ἐσϑλῆης. 
#68 schliesst sonst immer die Be- 
schreibung des Mahls ab. 

469, zu a, 150, 

410 f. a, 148. y, 340. Bei Homer 
geht sonst immer das Waschen der 
Hände vorher, und 4% beginnt mit 
200 € im Gegensatze zu den 
vorhergehenden χήρυχες, wogegen 
bier dem μὲν 471 δὲ entspricht. 
Den Nachsatz auf μὲν erst 472 an- 
zunehmen, geht schon deshalb nicht, 
wel die πάντες 4171 dieselben sind 
nt den ei 472, und nach 471 immer 
Punkt steht, 

412 6΄. πανημέριοι, den noch übri- 
sen Theil des Tages. vgl. B, 385. 
= zuloy, καλῶς. — παιήων, Jubel- 
lied (vgl. X, 391), vielleicht ur- 
!rünglich Heillied, wie Hauer 


Heilgott. vgl. das spätere ἰὴ 
παιήων, παιάν. — χοῦροι Ay., nur 
aus metrischer Noth am Ende des 
Verses mehrfach statt υἷες Ay.; 
κούρητες Ay. T, 248 (vgl. 7, 198). 
— μελπ., prägnant, μολπῇ τιμῶντες. 
— 469-474 scheinen Zusatz eines 
Rhapsoden. Aristarch verwarf 414. 

475 f. vgl. u, 31. Die πρυμνήσια 
werden erst bei der Abfahrt gelöst. 
vgl. auch y, 365. 

477. zu 8, 1. ἠριγένεια, andere 
Bildung für ἠερέη. vgl. αἰειγενέτης, 
ἠυγένειος (εὐγενής). 

478. καὶ im Nachsatze. zu 8,108. 
— dvay. zu τ, 202. 

479. vgl. β, 420. 

480. στήσαντ. Das Medium, wie 

‚402, dagegen στῆσαν β, 425. — 
ἑστία. zu ß, 126. 

481—483. 8, 427—429, wo ἔπρησεν 
δ᾽ ἄνεμος. ᾿ 

484. da, rückweisend, wie ο. 3% 


465 


470 


415 


480 
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ı via μὲν οἵγε μέλαιναν ἐπ᾽ ἠπείροιο ἔρυσσαν 

Αϑούψοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις, ὑπτὸ δ᾽ ἕρματα μακρὰ τάνυσσαν, 
αὐτοὶ δ᾽ ἐσχίδναντο χατὰ χλισίας τε νέας τε. 

αὐτὰρ ὁ μήνιε γηυσὶ “ταρήμενος ὠχυπόροισιν, 
διογενὴς Πηλέος υἱός, πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 

Αϑοοῦτε ποτ᾽ εἰς ἀγορὴν :ττωλέσκετο κυδιάνειραν 

οὔτε ποτ᾽ ἐς πόλεμον, ἀλλὰ φϑινίϑεσκε φίλον κῆρ 
αὖϑι μένων, ποϑέεσκε δ᾽ ἀντήν τς πτόλεμόν τε. 

ἀλλ ὅτε δή δ᾽ ἐκ τοῖο δυωδεχάτη γένετ᾽ ἠώς, 

καὶ τότε δὴ πρὸς Ὄλιμπον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες 
Αθδητάντες ἅμα, Ζεὺς δ᾽ ἦρχε. Θέτις δ᾽ οὐ λήϑετ' ἐφετμέων 


παιδὸς ἑοῦ, ἀλλ᾽ 77 ἀνεδίσετο 


κῦμα ϑαλάσσης, 


ἠερίη δ᾽ ἀνέβη μέγαν οὐρανὸν Οὐλιμπόν τε. 

εὗρεν δ᾽ εὐρύοττα Κρονίδην ἄτερ ἥμενον ἄλλων 
ἀχροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 

500xal ῥα παροιϑ᾽ αὐτοῖο καϑέζετο, καὶ λάβε γούνων 
σχαιῇ" δεξιτερῇ δ᾽ ἄρ᾽ ve ἀνθερεῶνος ἑλοῦσα 
λισσομένη τιροσέξιπε 4ία Κρονίωνα ἄνακτα" 


Aehnlich ἀλλ᾽ ὅτε δή (7,46). — χατὰ 
oro., dem Lager gegenüber. zu 431. 
vgl. ε, 441. 

. vgl. π, 359, dagegen x, 
403. Der örtliche Gen., wie «,278. 
&, 195. — ὑψοῦ iniy., wo auch 
die andern Schiffe lagen. Der Dat., 
wie B, 89. I, 251. Der Sing. steht 
vom Meerufer nur v, 119. — ἕρμα, 
ἐρείσμα, wohl eigentlich das Fees- 
selnde, Haltende, wie run. vel. 
εἴρερος (9, 529), (435), 
zu ᾿ 111. Zur Sache B, ὝΤΩΝ 

488—533. Zeus, von Thbetis 
am Morgen nach seinerRück- 
kunft auf der Spitze des 
Olymp besucht, verspricht, 
den Troern so lange Sieg zu 
verleihen, bis ihres Sohnes 
Ehre hergestellt sei. Rück- 
kehr in seinen Palast. 

488 ff. Er befolgt die Mahnung 
der Mutter 421 f. — 27Πηλέος. zu A, 
478. — Der Dichter setzt voraus, 
dass in diesen Tagen der Kampf 
nicht ruhte. — 490 ff. führen das 
νηυσὶ παρήμενος aus, worin, wie 
häufig im Part., der Hauptbegriff 
liegt. — ποτέ — ποτέ. Anders Ἢ, 
478 ff. — xud., sunst nur Beiwort von 
μάχη. — φϑιν. (zu x, 485) wird er- 


klärt durch die Sehnsucht nach der 
Schlacht. — αὐτὴ steht es 
für Kampf, wie auch ἐνοπῇ (IL 
246.782), ὅμαδος, ὀρυμαγϑός, φλοῖσβος. 

493. ix τοῖο, seitdem, seit 
Unterredung mit Thetis. vgl 
2,31. Die Götter kehren am frühe 
sten Morgen zurück. 

496. aved. χῦμα, tauchte her 
vor zur Woge. Sonst steht im 
mer der Gen., wie 359. 

497. ἠερίη, am Morgen (vgl. 
557. I, 7). Dass es hier nicht bei 
ἀνεδύσετο steht, fällt freilich auf. — 
Οὐλ. Der Olymp reicht in dem 
Himmel binein, wenn nicht viel- 
mehr Homer die von ihm gleich- 
bedeutend gebrauchten Au 
ohne besondere Beziehung verbus- 
den hat. 

498. εὗρεν. zu β, 299. Wie & 
dorthin gekommen, wird übergan- 
gen. — εὖὐρ., weittönend. zu ἡ . 
146. 

500 f. vgl. 9, 371. 2, 478. 506.— 
ὑπ᾽ ist mit ἑλοῦσα zu verbinden; 68 
verstärkt, wie in dneixsw, ὑποϑεί- 
dei, ὑπορνύναι (zu 9, 380); kaum 
unten fassend. vgl. 1, 34. 

502. „Jia Kpor. gehört enge zusam- 
men. vgl. B, 375. Ὀλύμπιε Zet: 508, 





Ζεῦ πάτερ, εἴποτε δή σε μετ᾽ ἀϑανάτοισιν ὄνησα 
ἢ ἔπεε ἢ ἔργῳ, τόδε μοι κρήηνον ἐέλδωρ᾽ 
τίμησόν μοι υἱόν, ὃς ὠκυμορώτατος ἄλλων 
Eher’ ἀτὰρ μὲν νῦν γε ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων 


ἠείμησεν᾽ ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, 


αὐτὸς ἀπούρας. 


ἀλλὰ or πέρ uw τῖσον, Ὀλύμπιε μητίετα Ζεῦ, 
φόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τέϑει κράτος, ὄφρ᾽ ἄν “Ζχαιοί 
υἱὸν ἐμὸν τέσωσιν ὀφέλλωσίν τέ ἑ τιμῇ. 

ὡς φάτο᾽ τὖν δ᾽ οὔτι προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς, 
ἀλλ᾽ ἀχέων δὴν ἧστο. Θέτις δ᾽ ὡς ἥψατο γούνων, 
ὥς ἔχετ᾽ ἐμπεφυυῖα, καὶ εἴρετο δεύτερον αὗτις" 
γημερτὲς μὲν δή μοι ὑπόσχεο καὶ κατάνευσον, 
ἢ ἀπόειπ᾽, ἐπεὶ οὔ τοι ἔπι δέος, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ, 
ὅσσον ἐγὼ μετὰ πᾶσιν ἀτιμοτάτη ϑεός εἰμι. 


4 


τὴν 


δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


ἦ δὴ λοίγια ἔργ᾽, ὅτε μ᾽ ἐχϑοδοπῆσαι ἐφήσεις 


“)}ΞἅΞΘΡ 


“Ἥρη, ὅτ 


ἄν u ἐρέϑησιν ὀνειδείοις ἐπέεσσιν». 


ἡ δὲ καὶ αὕτως μ᾽ αἰὲν ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
ψειχεῖ, καί τέ μέ φησε μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγειν. 


Θ 

503 f. vgl. 394. 

505 f. aller, vor den übrigen. 
su εἰ 105. Wo der Vers es gestat- 
tet, steht πάντων. vgl. auch 417. — 
ἔπλει. zu 418, 

507. vgl. 356. 

508 f. Die nähere Ausführung 
des κέμησο» schliesst sich als Ge- 
gensatz an Agamemnons Entehrung 
88. — ἐπιειϑέναι, verleihen. zu 
ἃ, 560. — op. rıun, augere ho- 
sore, hebt den liegriff des τέεεν 
aochmal hervor. Achilleus hatte 
408 ff. seinen Wunsch bestimmter 

sprochen. 

513. Zyer’, γούνων. — dunep., 
hineingewachsen, vom festen 
Drücken. zu α, 381. Virg. Aen. 
MI, 607. 8. — εἴρετο, sagte (zu 
4, 542), nicht, wie sonst auch bei 
Homer, fragte. hrhaf 

5 νημερτές, wahrhaft, wie 
iruuor 658. zu &, 98. — μὲ» δή, 
betheuernde Hervorhebung des vor- 
atretenden Wortes. zu z, 253. — 
2eravevsiv, adnuere, verheis- 
sen (δ, 6). vgl. 527. Im eigent- 

ἢ Sinne steht immer ἐπινεύειν, 

Iaauere (528), mit Ausnahme von 


ε, 490. ο, 463 f., wo der Vers ἐπι- 
νεύει» ausschloss. 

δ1δ. οὔ τοε ἔπι δέος, du hast 
nichts (von mir) zu fürchten. 
zu 9, 562 f. 

517. ὀχϑήσας, unwillig (zu d,30), 
verschieden von ὑπόδρα ἰδών (148). 

518 f. λοέγ. ἔργα, schlimm wird 
es werden. vgl. 573. ὅτε, 
wann, wie es wirklich der Fall 
ist. — Er fürchtet Heres harten 
Vorwurf, wenn diese sehen wird, 


‚dass er den Troern beisteht. Dass 


die Troer bisher nicht ganz vor 
den Achäern zurückgewichen sind, 
wird hier offenbar angenommen. 
Vgl. oben 8. 12. 

520. αἰεὶ hat Homer nur am 


505 


510 


515 


520 


Schlusse des Verses, und wo der ᾿ 


Vers die Doppellänge fordert. 

521. χαὶ schliesst den erklären- 
den Satz an, dessen innige Bezie- 
hung zum vorigen durch τε bezeich- 
net wird. Es steigert hier nicht. 
Das Verhältniss der durch χαὶ ver- 
bundenen Sätze kann sehr verschie- 
den sein. vgl. 715, 235. 7, 509 f. — 
Bisher hat Zeus keiner Partei ge- 
holfen. 





60 


ı ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν αὐτις ἀπόστιχε, μήτε νοήσῃ 

Ἥρη" ἐμοὶ δέ κε ταῦτα μελήσεται, ὄφρα τελέσσω. 

εἰ δ᾽ ἄγε τοι κεφαλῇ κατανεύσομαι, ὄφρα πεποέϑῃς" 

525roVro γὰρ ἐξ ἐμέϑεν ye μετ᾽ ἀϑανάτοισι μέγιστον 

τέχμωρ᾽ οὐ γὰρ ἐμὸν παλινάγρετον οὐδ᾽ ἀπατηλόν 

οὐδ᾽ ἀτελείτητον, ὅτε κεν κεφαλῇ κατανεύσω. ᾿ 
ἡ καὶ κυανέῃσιν ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε Κρονίων᾽ 

ἀμβρόσιαι δ᾽ ἄρα χαῖται ἐπερριύσαντο ἄνακτος 

δϑυχρατὸς ἀν ἀϑανάτοιο, μέγαν δ᾽ ἐλέλεξεν Ὄλυμπον. 


twy ὡς βουλεύσαντε διέτμαγεν" 


n μὲν ἔπειτα 


εἰς ἅλα ἄλτο βαϑεῖαν ἀπ αἰγλήεντος Ὀλύμπου, 

Ζεὺς δὲ ἑὸν πρὸς δῶμα. ϑεοὶ δ᾽ ὅμα “τάντες ἀνέσταν 
ἐξ ἑδέων σφοῦ πατρὸς ἐναντίον᾽ οὐδέ τις ἔτλη 
535uelvar ἐπτερχόμενον, ἀλλ᾽ ayrloı ἔσταν ἅπαντες. 

ὡς ὁ μὲν ἔνϑα καϑέζετ᾽ ἐπὶ ϑρόνου" οὐδέ μὲν Ἥρη 
ἡἠγνοίησεν ἰδοῦσ᾽, ὅτε ol συμφράσσατο βουλάς 
ἀργυρόπεζα Θέτις, ϑιγάτηρ ἁλίοιο γέροντος" 

αὐτίκα κερτομίοισι Aa Κρονέωνα προσηύδα" 

δάθτίς δ᾽ av τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφράσσατο βουλάς; 
αἰεί τοι φίλον ἐστίν, ἐμεῦ ἀπονόσφιν ἐόντα, 


522 f. νοήσῃ, dass du bei mir 
gewesen. Andere lasen μή oe v.— 
μελήσεται, sonst immer μελήσει. 

525 fl. ἐξ ἐμέϑεν γε, wenn 68 von 
mir geschieht, ganz wie 526 ἐμόν, 
wozu eigentlich ein zi gedacht oder 
vielmehr in dem Satze mit özı aus- 
geführt wird. 

528— 530. ἐπι- νεῖσε. O, 75. zu 
514. Die Göttlichkeit des Zeus wird 
bier mehrfach hervorgehoben. Die 
Verse sollen den Pheidias zu sei- 
nem kolossalen, ohne die Basis an 
40 Fuss hohen sitzenden Zeus im 
Tempel zum Olympia begeistert ha- 
ben, einem Weltwunder, nach des- 
sen Anblick sich jeder Hellene sehnte, 
da in ihm das Ideal des allmächtig 
herrschenden, gnädig die mensch- 
lichen Bitten gewährenden Gottes 
vollendet ausgeprägt war. 

531. zu », 439. 

532. Zu Ζεὺς wird ein ἔβη zeug- 
matisch gedacht. Dass er sich so- 
fort wegbegebe, ist nicht gemeint. 

533—611. Zeus erwiedert He- 
res Spott mit harten Drohun- 

en. Hephästos sucht die 

utter zu beruhigen und zu 


Φ 
erheitern. Allgemeine Heiter- 
keit deranWeinundSang sich 
erfreuenden Götter bis zum 
endlichen Schlafengehen. 

533. ὠνέσταν, prägnant mit dem 
Nebenbegriffe des Entgegengehens, 
ναὶ. 534. Unter den πάντες ist seine - 
Schwester Here nicht begriffen. : 

634 f. ἐδέων und &dos braucht Homer, 
dagegen ἕδρης, Eden, Edonv, Edgas.— . 
ἔτλη, vermochte, vor Scheu. — 
μεῖναι, auf dem Sitze. 

536 f. ἐπὶ ϑρόνου. zu 485.— ἡγν. 
Eigentlich sollte das Plusquamperf. 
stehen; der Aorist ist ganz unbe 
stimmt. — μὲν gehört zu ἡγνοέησεν, 
der Satz mit ὅτε zu ἰδοῦσα, worin 
der Hauptbegriff liegt. zu 488. 

539. χερτ., mit Hohnrede. vgl. 
μειλιχέοισιν I, 256. zu ı, 474. 

540. δ᾽, nicht δή, sondern δέ, das 
oft am Anfange von Fragen nach 
τίς, τίπτε, τί ἢ steht, zu 131. Nach 
einem δὴ hätte der Dichter kaum 
ein αὖ (zu 341) gesetzt. 

541 f. τοι, nicht σοέ. vgl. 177. —. 
Zu den attrahirten Acc. zu £, 60 f. — 
Zu χρυπε. φρονέων, gebeime Ge- 
danken hegend, wie ayada φᾳ,, 





δια φρονέοντα διχαζέμεν᾽ οὐδέ τέ πώ μοι 
w τέτληχας εἰπεῖν ἔπος, Orsı νοήσῃς. 
’ ἠμείβετ ἔπειτα τιατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε" 


δὴ πάντας ἐμοὺς ἐπιέλπεο μύϑους 


" χαλεποί τοι ἔσοντ᾽ ἀλόχῳ περ ἐούσῃ. 
μέν χ᾽ ἐπιεικὲς ἀκουέμεν, οὔτις ἔπειτα 

ὧν πρότερος τόνγ᾽ εἴσεται οὔτ᾽ ἀνθρώπων" 

᾿ ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐϑέλωμε νοῆσαι, 


᾿ ταῦτα ἕχαστα διείρεο μηδὲ μεταλλα. 


Fi 2 ’. ) » - , a, . 
" nueider ἔπειτα βοῶπις πότνια Hon 
᾿ “« “- PU 
ε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 
v σὲ πάρος γ) οἴτ᾽ εἴρομαι οὔτε μεταλλῶ, 


1}: εὔχηλος τὰ φραζεαι, 


χἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή σε παρείπῃ 


εζα Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος" 
ro σοίγε παρέζετο καὶ λάβε γούνων. 
ίω χκατανεῖσαι ἐτήτυμον, ὡς ᾿ἀχιλῆα 
, ὀλέσης δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν ““χαιῶν. 


᾿ ἀπαμειβόμενος ροσέφη νεφεληγερέτα Zeug’ 
ἢ, αἰεὶ μὲν Oleaı, οὐδέ σε λήϑω, 


ἐ 


δ᾽ ἔμστης οὔτε δυνήσεαι, ἀλλ᾽ ἀπὸ ϑυμοῦ 
) NT, LK ἣ " » 

ἐμοὶ ἔσεαι τὸ δέ τοι καὶ ῥίγιον ἔσται. 
τω τοῖτ᾽ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει φίλον εἶναι. 


μεῦ πον. ἐόντα die nähere 
Ing (ἐμεῦ ἐπον. ἐὼν χρυπτά- 
tus). — δικ., beschlies- 
0, 430 f. 
rA., wie 228. — ἔπος vom 
1, wie uudoe 545. 
χὰ. τοι ἔσονται, schwer 
dir fallen. Persönliche 
ng, wie 589. zu o, 347. 
πεικές, n, wie ΑΕ, 451. — 
τινά, nicht σέ. 
vra, als ob ἁ vorher ge- 
wäre. Aehnlich steht oft 
a@.— dıeioeodeu,erfragen, 
(von μέταλλον Grube) 
len. zu o, 23. . 
γῶπις. vgl. ἑλικώπις (98). 
öhnliche Bezeichnung der 
Ἢ 55. Unser Versschluss 
ch ἔπειτα und de (sonst 
3. 2, 239). zu 595. 
vor., weil er ihr Unrecht 
ποῖον τόν, was da. vgl. 


00 ἐϑέλῃσϑα. 
553. χαὶ λίην. zu a, 46, — πάρος 
mit dem Praes. zu δ᾽, 810. — οὔτε 


— ovre, bei Synonymis, wie auch 
τέ — τέ. zu δ, 107. 

555 f. παρείπῃ, von der in ihren 
Folgen fortdauernden Handlung. zu 
ß, 118. 9, 245. — ἀἐργυρόπ. enthält 
eine Vergleichung, wie ῥοδοδάκτυλος. 

558 f. vgl. 509. auch 408 ff. Der 
Coni. Aor. zur Bezeichnung der Zu- 
kunft, wie er häufig statt des Fut, 
steht, das man hier lieber läse. 

561. Zuerst erwiedert er auf 553 f. 
— δαιμονίη, Verblendete.zud, 774. 
—oieo9aı,argwöhnen. Woraufder 
Argwohn gehe, bezeichnet οὐδέ de 
Ardo, nicht lässt du mich aus 
denAugen.vgl.2,273.N,273. 2,648 f. 

562 ἢ, ἔμπης, ganz und gar. zu 
8,199. v, 379. — ὠπὸ ϑυμοῦ, ἀποϑύ- 

wos. — δίγ. vgl. 325. 

564. Erwiederung auf 555 fl — 
μέλλει, Umschreibung des ἔπι. zu 
a, 232. 


545 


550 


555 


560 





62 


ı ἀλλ᾿ ἀχέουσα κάϑησο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύϑῳ" 


δθόμΥ νύ τοι οὐ χραίσμωσιν, 8001 


ϑεοί εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμστῳ, 


ὦσσον ἰόνϑ᾽, ὅτε κέν τοι ἀάπτους χεῖρας ἐφείω. 
ὡς ἔφατ᾽" ἔδεισεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρῃ, 
καί ῥ᾽ ἀχέουσα καϑῆστο, ἐπιγνάμψασα φίλον κῆρ" 
διρώϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα Hıös ϑεοὶ οὐρανέωνες. ᾿ 
τοῖσιν δ᾽ Ἥφαιστος κλυτοτέχνης ἦρχ᾽ ἀγορεύειν, 
μητρὶ φίλῃ ἐπὶ ἦρα φέρων, λευκωλένῳ Ἥρῃ; 
ἡ δὴ λοίγια ἔργα τάδ᾽ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἀνεκτά, 
εἰ δὴ σφὼ ἕνεχα ϑνητῶν ἐριδαίνετον ὧδε, 


δ᾽δὲν δὲ ϑεοῖσι χολῳὸν ἐλαύνετον' 


οὐδέ τι δαιτός 


ἐσθλῆς ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ τὰ χερείονα νικᾷ. 
μητρὶ δ᾽ ἐγὼ napagynuı, καὶ αὐτῇ περ γνοεούσῃ, 
πατρὶ φίλῳ ἐπὶ ἦρα φέρειν Al, ὄφρα μὴ αὖτε 
γεικείῃσι πατήρ, σὺν δ᾽ ἧμιν δαῖτα ταράξῃ. “Ν 
. δϑθεἴπερ γάρ κ' ἐθέλῃσιν Ὀλύμπιος ἀστεροπητής ι 
ἐξ ἐδέων στυφελίξαι᾽ ὃ γὰρ πολὺ φέρτατός ἐστιν. ᾿ 
ἀλλὰ σὺ τόνγ᾽ ἐπέεσσι καϑάπτεσϑαι μαλακοῖσιν᾽ ; 
αὐτίχ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵλαος Ὀλύμπιος ἔσσεται ἧμιν. 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη, καὶ ἀναΐξας δέπας ἀμφικύπελλον 


565 ff. Daran schliesst er eine 
scharfe Drohung. — χάϑησο, bleibe, 
weile (zu x, 260). vgl. I, 412. 
Statt eines Part. wird ein ganzer 
Satz mit δὲ angefügt. — μή — 
χραίσμ., wie 28. — ἄσσον ἰόνϑ᾽ kann 
nur Dual sein, wie O, 105 (vgl. 1, 
508). Der Gebrauch des Duals für 
den Plural (denn der Dual kann 
kaum Götter und Göttinnen als Zwei- 
heit darstellen) findet sich bei Homer 
nicht. Die Erklärung „gegen den An- 
greifenden (vgl. X, 92), wenn ich“ 
ist äusserst hart. Der Vers ist einge- 
schoben. — dentos, schwertref- 
fend, mit verstärkendem «. zuy, 70. 

570. ὥγϑησαν, wegen der harten, 
anch sie für nichts achtenden Rede. 
Dass der Unwille sich auch laut 
geäussert, ergibt sich aus den dar- 
auf bezüglichen Versen 573—576.— 
ode. zu η, 242. 

71 f. χλυτοτέχνης, kunstpran- 
gend. zu 9, 286. — ἐπὶ — φέρων, 
wie 578, sonst nur ἦρα φέρειν. ng, 
Gefallen, bloss in dieser Verbin- 
dung und in ἐπιήρανος, ἐρίηρος, 
ἐρίηρες. 


δϑῦμητρὶ φίλῃ ἐν χειρὶ τέϑει, xal μὲν προσέειστεν" 


575 f. κολῳός, dessen Jota subser. 
wohl auf falscher Zusammenstellung ' 
mitxoAosos beruht, heisst Geräusch, 
Lärm, von Wurzel χελ, wWOovoR ' 
κέλ-αδος, (κελ-αρός) κελαρύζει»ν, zei 
af, κολ-οιός. --- ἐλαύνειν, agere, 
verführen. — οὐδὲ führt die: 
nähere Erklärung von 573 an. — 
dawos. Dass die Götter beim 
Mahle sitzen, vernehmen wir erst 
bier. — τὰ χερ. v., das Schlimme 
(der Aerger und Unmuth beim 
Streite) überwiegt. 

577 f. παράφημι, sonst mit dem 
Acc. (n, 287). — αὖτε, doch. 58. 
340. ε, 356. x, 281. 

579. συντάρασσειν, wie 0,86, con»! 
turbare, wie das Attische dase-: , 
θάττειν perturbare. vgl. wa 
ράσσει» (1, 498). — ἦμεν, enklitisch, : 
wie 583. zu «, 166. 

581. Den schlimmen Nachsatz „so’ 
würdees uns schlechtgehen“, spricht’ 
er absichtlich nicht aus. Anders‘ 
136. 

683 f. dugpıx., doppelt oder 
rings gehöhlt. zu v, 153. — 
χειρέ, gewöhnlich ἐν χερσί. zu v, 51. 


» 





τέτλαϑε, μῆτερ ἐμή, καὶ ἀνάσχεο κηδομένη περ, 
μὴ σὲ φίλην περ ἐοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδωμαι 
ϑεινομένην. τότε δ᾽ οὔτι δυνήσομαι ἀχνύμενός περ 
χραισμεῖν᾽ ἀργαλέος γὰρ Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσϑαι. 
ἤδη γάρ με καὶ ἄλλοτ᾽ ἀλεξέμεναι μεμαῶτα 

ὄξψε, “πτοδὸς τεταγών, ἀπὸ βηλοῦ ϑεσπεσίοιο. 


πᾶν δ᾽ ἦμαρ φερόμην, ἅμα δ᾽ 


ἠελέῳ καταδύντι 


κάππεσον ἐν “ήμνῳ, ὀλίγος δ᾽ ἔτι ϑυμὸς ἐνῆεν" 
ἔνϑα μὲ Σίντιες ἄνδρες ἄφαρ κομίσαντο 7τεσόντα. 


ὡς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 


μειδήσασα δὲ παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ κύπελλον. 
αὐτὰρ ὁ τοῖς ἄλλοισι ϑεοῖς ἐνδέξια πᾶσιν 
οἰνοχόεε γλυκὺ νέχταρ ἀπὸ κρητῆρος ἀφύσσων. 
ἄσβεστος δ᾽ ἄρ᾽ ἔνῶρτο γέλως μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 


ὡς ἴδον Ἥφαιστον διὰ δώματα ποιπνύοντα. 


ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλεον καταδύντα 
δαίνυντ, οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐέσης, 


οὗ μὲν φόρμιγγος περικαλλέος, 


ἣν ἔχ᾽ ᾿“πόλλων, 


Μουσάων $, ai ἄειδον ἀμειβόμεναι Orıl καλῇ. 


αὐτὰρ ἐπεὶ κατέδυ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, 


ol μὲν κακχεέοντες ἔβαν olaovde ἕχαστος, 


587. ἐν ὀφϑ., Gewöhnlicher ist 
der blosse Dativ. zu 9, 459. — ἔδωμαι. 
Das Medium und Akt. wechseln 
nach Bedürfniss des Verses, 

589. ἀργαλ. Persönliche Verbin- 
dung, wie 546. — Οὠντιφ. ist Acc. 
der Beziehung. vgl. 7, 205 f. Φ, 


591. τεταγών, wie πεπαλων, κεχα- 
dev (zu ω, 519), von dem in tan- 
gere erhaltenen zay. — ϑεσπέσιος, 
; gewaltig. zu m, 42. w, 49. 

592. πᾶν ἦμαρ, πανημέριος. 

593 f. Ueber die Werkstätte des 
Bephästos im Mosychlos auf Lem- 
nos und die Sintier zu 9, 283. 294. 
Nach Σ, 395 fi. warf ihn Here 
gleich nach seiner Geburt sei- 
ar Lahmheit wegen vom Himmel 

rab. — ἀφαρ (zu E, 337) wird 
näher bestimmt durch πεσόντα. vgl. 
ἢ, 308. χομίσαντο, hoben auf. 

695. Nur hier und 2, 434 folgt 
ϑεά, AH. auf δέ (zu 5581), wogegen 
ünser Vers mit βοώπις π. Ἧ. 5,222 
seht. So findet sich auch ea, A. U. 
ısch ἔπειτα nur O, 92, wo andere 
Bun π. Ἤ lasen. 


+ 


596. μειδήσασα. Ein Part. Präs. 
kennt Homer nicht (zu 331), wohl 
von μειδιᾶν, lächeln, auch ye- 
λόωντες, γελώωντες neben γελάσας, 
γελάσσας, γελάσασα. --- παιδὸς ge- 
hört zu ἐδέξατο. vgl. Η͂, 400. 2, 
305. — κύπελλον. Die gewöhnliche 
Bezeichnung des Bechers ist δέπας; 
nach metrischem Bedürfniss treten 
ἄλεισον, κύπελλον, ἀμφικύπελλον ein. 

597. ἐνδέξια. zu γ, 810. ρ, 368. 

598. οἰνοχόεε(ζυ v,255), schenkte. 
vgl. JS, 3, — ἀφ., wie ε, 9. 

599. ἄσβεστος geht auf das Laute, 
wie bei βοή. Aehnlich übertreibend 
sind ἄσπετος, ὠπειρέσιος, ἁλίαστος. 
Der Dat. hängt nicht von ἐν ab. vgl. 
v, 345 f. Z, 499, 

600. ποιπνύειν, redupl. von nwr 
(πνέειν, wit ausgefallenem Digamma, 
πνεύ-σω), sich sputen. Die ur- 
sprüngliche Vorstellung des Schnau- 
fens ist zurückgetreten. Aehnlich ist 
es mit xoview. zu n, 340. 

603 f. οὐ μέν, auch nicht. vgl. 


154. — μειβι Eine nach der an- 
dern singt zu Apollons Saitenapiel. 
606 ff. xaxx. Das Part. won der 


590 


595 


600 


605 
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1: ἧχι ἑχάστῳ δῶμα περικλυτὸς ἀμφιγυήεις 
Ἥφαιστος ποίησεν ἰδυίησι πραπίδεσσιν" 

Ζεὺς δὲ πρὸς ὃν λέχος ἢ Ὀλύμπιος ἀστεροττητής, 
610EvIa πάρος κοιμᾶϑ᾽, ὅτε μὲν γλυχὺς ὕπνος ἱκανοι. 
ἔνϑα χκαϑεῦδ᾽ ἀναβάς, παρὰ δὲ χρυσόϑρονος Ἥρη. 


B. 


ϑ 
Ὄνειρος. Βοιωτία ἢ κατάλογος τῶν νεῶν. 


Akkoı μέν ῥα ϑεοί τε καὶ ἀνέρες ἱστποχορυσταί 
εἶδον τταννύχεοι, la δ᾽ οὐκ ἔχε νήδυμος ὕτσενος, 
ἀλλ ὅγε μερμήριξε κατὰ φρένα, ὡς ᾿Αχιλῆα 
τιμήσει᾽, ὀλέσαι δὲ πολέας. ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 

δῆδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 
γέμψαε ἐπ᾽ Arvgelön ᾿“γαμέμνονι οὗλον ὄνειρον. 
χαί um φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

᾿ βασκ᾽ ἴϑι, οὖλε ὄνειρε, ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν" 
᾿λϑὼν ἐς κλισίην ᾿4γαμέμνονος Argeldao 


Absicht. zu η, 299. &, 532. — augıy. 
Lahmfuss, eigentlich an beiden 
Seiten lahm, unmöglich ähnlich wie 
ἀμφιδέξιος. zu 9, 300. — πραπ., 

anz gleich φρεσίν, aber nur mit 
idvinoıw; sonst bloss im Gen. πρα- 
nidwr. 

610 zu r, 49. 


611. χαϑεῦδε, ging zur Ruhe, 


wie y, 402. δι 304. η, 344. — παρά, 
daneben, vgl. δ, 305. — yevoo 


Der Sessel der Götterkönigin ist 


von Gold, wie Apolle Schwert 


(zevodogpos), der Artemis Spindel 


(ζρυσήλακατοῦ und Zügel (χρυσήνιος), 
es Hermes Stab (χρεσόρραπις). 


ZWEITES BUCH. 


1—47. Zeus sendet kurz vor 
der Morgenröthe dem Aga- 
memnon einen trügerischen 
Traum. Dieser erwacht und 
erhebt sich sofort. 


1. ἄλλοι ist bloss mit ϑεοὶ zu ver- 
binden. Neben den Göttern nennt 
der Dichter bloss die Reisigen, da 
er besonders an die Fürsten denkt. 
vgl. innodauos, ἱπποκχέλευϑος, ἱππό- 
Ins, ἱππεύς. 

2. ἔχε, umfing, wie γῆρας, σέ- 
Bes ἔχει. Ob er vorher eingeschla- 
fen gewesen, gibt der Dichter nicht 
an. — νήδυμος, wie ἀπήμων (Ξ, 104), 
erquickend, eigentlich nicht 
quälend. zu δ᾽, 793. 


3 f. Gewöhnlich folgt noch xar« 
$uuov. Aus der stehenden Formel 
erklärt sich hier φρένα, das der Dich- 
ter sonst nur hat, wo der Vers den 
Plural nicht duldet. Nur einmal 


stehen φρὴν und φρενέ, nie νός. 
— ὡς ἅ“ Ὁ γαιῶν aus 558 £ — 
Der Apostroph fehlt bei τεμήσει, wie 
auch sonst bei den Opt. Aor. auf 
ει, wie I, 178. 2, 672. «, 404, Ei- 
nen Opt. Aor. auf εἰ neben dem 
auf αὐ anzunehmen sind wir aber 
dadurch nicht berechtigt, wenn auch 
ein solcher später zuweilen vor 
kommt. Gerade beim Apostroph 
sind auch unsere ältesten Hand- 
schriften nicht genau. 

5. Wie Zeus das Traumbild ge- 
schaffen (vgl. d, 796), wird über- 
gangen. Dass die Götter die Men- 
schen täuschen und verblenden, war 
argloser Volksglaube. vgl. y, 11 ff. 

8. i9ı tritt asyndetisch hinzu, doch 
war βάσχ᾽ ἴϑε dem Dichter formel- 
haft geworden, wie βὴ δ᾽ ἔμεν (zu 
ß,5), so dass er ϑε hier fast gleich 
dem auffordernden ἄγε nahm, wie es 
sonst bei Homer nicht steht. 


—_ - on 





πάντα μάλ᾽ ürgexiws ἀγορευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω. 
ϑωρῆξαί ἑ κέλευε καρηκομόωντας Aycaıovc 
πανσυδίῃ" νῦν γάρ κἂν ἕλοι 7“τόλεν εὐρυάγυιαν 
Τρώων᾽ οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοι φράζονται" ἐγιέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ κήδε ἐφῆσεται. 


ὡς φάτο᾽ βῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὄνειρος, 


ἐπεὶ τὸν μῦϑον ἄχουσεν. 


καρπαλίμως δ᾽ ἵκανε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν, 

Br δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ ᾿“τρείδην Ayayıduvova' τὸν δ᾽ ἐχίχανεν 
εὐδοντ᾽ ἐν χλισίῃ, περὶ δ᾽ ἀμβρόσιος κέχυϑ᾽ ὕπνος. 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, Νηληέῳ υἷε ἐοικώς, 
Νέστορι, τόν ῥα μάλιστα γερόντων τὶ Ayausuvwv' 


τῷ μὲν ἐεισάμενος προσεφώνεε 


ϑεῖος ὄνειρος" 


εὕδεις, Argkog υἱὲ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο; 

οὐ χρὴ παννύχιον εἴδειν βουληφόρον ἄνδρα, 

ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 

yiv δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες uma’ μιὸς δέ τοι ἄγγελός εἶμι, 
ὃς σεῦ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαέρει. 
ϑωρῆξαί σε κέλευσε καρηκομόωντας ᾿αχαιοὺς 
πανσυδίῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοις πόλιν εὐρυάγυεαν 
Τρώων οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀθάνατοι φράζονται' ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ κήδε ἐφῆπται 

ἐχ Διός" ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσί, μηδέ oe λήϑη 
αἱρείτω, eur ἄν σε μελίφρων ἵσινος ἀνήῃ. 


a» , 2 , . 
ὡς ἄρα φωνήσας ἀπεβήσετο 


τὰ φρονέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, ἅ ῥ᾽ οὐ τελέεσϑαι ἔμελλον. 


11. χαρηχκ.. χομήτας. vgl. 542. zu 
«, 90. 

12 ff. πανσ., navavdsi, nacovdi, 
von einem πανσύδιος. vgl ἀμφασίην, 
atrooyedinv. Lange war es nur zu 
Scharmützeln gekommen. — «dugpis, 
ähnlich wie δίχα (7᾽, 32). — φρας., 
darüber, über die Eroberung der 
Btadt. — ἐπέγν., inflexit. Virg. 
ken. IV, 22. — ἐφῆπται. wofür im 
Akt. ἐφηχεν (A, 445). vgl. A, 402. 

18 f. ἐχίχανεν, wofür im Anfange 
des Verses εὗρεν. — dußgocıos, wie 

Booros, ϑεῖος, alles, was von den 

öttern kommt. — χέχυϑ᾽, ΨΥ aus- 
gegossen, lag. zu ρ, 298. χ, 88. 

2. zu d, 803. — Νηλ. zu A, 336. 
α, ὃ. 

21, γέροντες, die Alten, sind 
ILIAS, 


τὸν δ᾽ Eure αὐτοῦ 
Φ 


die zur βουλὴ (vgl. γερουσέα, 86 Δ. 
tus) gehörenden Fürsten. I, 259 f. 
22. uw mgoaeg. zu ᾧ, 24. ΄ 

23. δαίΐφρων, kundig (zu «a, 48), 
tritt noch zum gangbaren Beiwort 
hinzu, wie ϑοὴν ἀνὰ νῆα μέλαιναν. 
vgl. A, 502. 609. 

26 f. νῦν. Vom Vorwurf geht er 
zu dem über, was er eigentlich zu 
sagen hat. — ὦχα. zu ζ, 289. — δέ 
τοι, wie A, 419. — ἐλεαίρει, σέ. 

34. μελίφρων wie μελιηϑής, wo- 
neben ἡδύς, γλυχύς, γλυχερὸς ὕπνος. 
— dvynn,neben dem verkürzten ἀφέῃ 
(17, 590). 

36. ἀνὰ statt des gewöhnlichen 
xara des Verses wegen. zu A, 318. 
— ἔμελλον, υἱοὶ ἔμελλεν, am Schlusse 
des Verses. zu β, 156. ὅδ, 38. 
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4 φῆ γὰρ 0y αἱρήσειν Πριάμου πόλεν ἤματι κείνῳ, 
νήπιος, οὐδὲ τὰ ἤδη, ἅ da Ζεὺς μήδετο ἔργα’ 
ϑήσειν γὰρ ἔτ᾽ ἔμελλεν ἐπὶ ἄλγεά τε στοναχάς τε 
40 Τρωσί τε καὶ Δαναοῖσι διὰ κρατερὰς ὑσμένας. ΕΞΙ 
ἔγρετο δ᾽ ἐξ ὕπνου, ϑείη δέ μὲν ἀμφέχυτ᾽ ὀμφή. 
ἕζετο δ᾽ ὀρθωϑείς, μαλακὸν δ᾽ ἔνδυνε χιτῶνα, 
καλόν, νηγάτεον, περὶ δὲ μέγα βάλλετο φᾶρος, 
cooal δ᾽ ὑττὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
45 ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον, 
εἵλετο δὲ σκῆπτρον πατρώϊον, ἄφϑιτον αἰεέ" 

σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿“χαιῶν χαλκοχιτώνων. 
Ἠὼς μέν ba ϑεὰ προσεβήσετο μακρὸν Ὄλυμπον, 
Ζηνὶ φόως ἐρέουσα καὶ ἄλλοις ἀϑανατοισιν᾽ 
αὐτὰρ ὁ κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσεν 
κηρύσσειν ἀγορήνδε καρηχομόωντας “χαιούς. 

ol μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὦκα. 
βουλὴν δὲ πρῶτον μεγαθύμων ἶζε γερόντων 
Νεστορέῃ παρὰ νηὶ Πυλοιγενέος βασιλῆος. 


δ0 


88. νήπιος (zu A, 449), lebhafte 
Einleitung des folgenden Gegen- 
satzes. — ἔργα wird in den Rela- 
tivsatz gezogen, Anders 7᾽, 466. 

89. ϑήσειν ἐπ᾽, vgl. Z, 357. zu 9, 
245. 

40. διά, vom Mittel. zu 9, 82. Ge- 
läufiger Versschluss ist xaz« xe. dou. 

41. aupiy., wie περὶ κέχυτο 19. — 


oupn, Verkündigung. zu 7,215. 
αὐϑὴ £, 89. 
2 f. zu β, 3. — ἔνδυνε. Homer 


kennt kein &dvoa, nur Edvr und (von 
δύνειν) Eduvov. Zwischen Imperf. 
und Aorist entscheidet das Metrum. 
— νηγάτεος erklärt man νεη-γάτεος; 
eher ist es νη-αγάτεος, unbefleckt, 
rein, von Wurzel dy, wovon ἄγος, 
ἅγιος ( os), ἀγῆς. 

Mat. Gel. β, 3. doyvo., stehen- 
des, auf den verzierten Griff deu- 
tendes Beiwort. vgl. 9, 403 f. 

46. πατρώωιον. vgl. 102 ff.— aps9ıros, 
unvergänglich, hier von der 
Stärke, wie &, 724. 3, 238. 

41, χατὰ νῆας ist überall so viel 
ale xara στρατόν, durch das La- 

er, da das Lager sich jenseit 

er ans Land gezogenen Schiffe 
befand; wir könnten etwa sagen 
durch die Bucht. zu £, 498. Wo 
nicht die Länge des Weges, son- 


dern die Richtung hervorgehoben 


werden soll, steht παρά (A, 311. 7, . 


657), besonders in der Verbindung 
παρά ve κλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαϊῶν. 
Zu den Schiffen heisst gewöhnlich 
ἐπὶ νῆας, wofür nur aus metri 
Noth ἐς, μετά, προτὶ oder wor} v5 
eintritt. Z, 165. Ä, 366. A, 513. M, 
123. 273. N, 31. Ο, 295. X, 212. 
Nur 7, 3 hätte statt ἐς νῆας auch 
ἐπὶ νῆας stehen können, aber erste- 
res gab dem Verse einen kräftigen 
Einschritt. 

48—86. Aufgang der Morgen- 
röthe. Agamemnon lässt das 
Volk zusammenrufen, er- 
zählt im Rathe der Alten 
seinen Traum und theilt sei- 
nen Plan mit, das Volk zu 
versuchen. 

48 f, προσεβήσετο, eigentlich nicht 
sie selbst, sondern ihre dorthin drin- 
genden Strahlen, wodurch sie die 
Ankunft des Tageslichtes auf dem 
Olymp verkündet. vgl. 7, 226 f. », 
93 1. 

53 f. ἶξε, setzte nieder (vgl. 
2, 553). Wie er die Versammlung 
zusammengerufen (55), wird über- 
gangen. — JIvAoıy. (wie ὁδοιπόρος. 
zu φ, 146) βασ. Der Gen., als ginge 
Νέστορος vorher. zu A, 634. 





x ει ΄ x ) ’ ᾿ς 
τοὺς 0γε σιγχκαλέσας ττυκινὴν γρτύνετο βουλὴν 
χλῖτε, φίλοι ϑεῖός μοι ἐνύχιγεον ἡλϑεν ὄνειρος 


ἀμβροσίην διὰ νύχτα, μάλιστα 


δὲ Νέστορι δίῳ 


εἶδός τε μέγεϑός τε φυήν τ᾽ ἄγχιστα ἐῴχει. 

στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί με “σιρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
εἴδεις, ᾿Ἱτρέος υἱὲ δαΐφρονος ἱτεποδαμοιο; 

οὐ χρὴ παννύχιον εὔδειν βουληφόρον ἄνδρα, 

ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται καὶ τόσσα μέμηλεν. 

γῦν δ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὠκα᾿ Jıög δέ τοι ἄγγελός εἶμι, 
ὃς σεῦ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
ϑωρῆξαί σὲ κέλευσε καρηκομόωντας ᾿““χαιούς. 
πανσυδίῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοις πόλεν εὑὐρυάγυεαν 
Τρώων᾽ οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοι φράζονται" ἐστέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
Ἥρη λισσομένη, Τρώεσσι δὲ κήδε ἐφῆπται 

ἐχ YJıos. ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσίν. ὡς ὁ μὲν εἰπών 
ᾧχετ᾽ ἀτιοτιτάμενος, ἐμὲ δὲ γλυκὺς ὕπνος ἀνῆκεν. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αἴ κέν πως ϑωρήξομεν υἷας ᾿“χαιῶν. 
πρῶτα δ᾽ ἐγὼν ἔπεσιν πειρήσομαι, ἢ ϑέμις ἐστίν, 
καὶ φεύγειν σὺν νηυσὶ πολυκλήεσι κελεύσω" 

ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοθεν ἄλλος ἐρητύειν ἐπέεσσιν. 

Mor ὃγ) ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
Νέστωρ, ὅς δα Πύλοιο ἄναξ ἣν ἡμαϑόεντος" 

6 σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειττεν" 

«ὦ φίλοι, Hoyelwv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

ei μέν τις τὸν ὄνειρον ““χαιῶν ἄλλος ἔνισπεν, 
ψεῦδός κεν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον' . 
γῦν δ᾽ ἴδεν, ὃς μέγ᾽ ἄριστος ᾿Αχαιῶν εὔχεται εἶναι. 


55. ἦρτ., prägnant, vom Vortrage 
des ersunnenen Planes, wie X, 302. 
zu y, 118, 

56. &, 495. 

57. ἀμβρόσιος, wie 19. --- διὰ νύχτα, 
seitlich, wie überall bei Homer. vgl. 
Q, 363. 

58. vgl. ᾧ, 152. — ἄγχιστα, als ob 
kin μάλιστα vorhergegangen wäre. 

59. Der Acc., wie 22. 156. 

‚1. ger” ἀποπε. flog davon, 
gentlich „sing fort davon flie- 
gend“. vgl. Z, 101. 9, 356. 

: 12. Soe., navoudin (10 f.) 

18. ἢ 9. ἐστί (zu y, 45) deutet 

"er aut das Recht des Oberfeldherrn. 


14, noAvxA.,ähnlich wie πολύζυγος, 
ἐύζυγος. zu ß, 419. 

75. ἄλλος ἄλλοϑεν, von verschie- 
denen Seiten. zu δ, 236.— ἐρητύειν, 
ἐμέ. 

1716. A, 68. Dass er, wie jeder 
Redner thut, aufgestanden, ist oben 
55 übergangen. zu A, 305. 

11. ἠμαϑόεντος. zu α, 93. 

81. ψεῦδος, Trug, einer verbleu- 
denden Gottheit. — φαῖμεν, τὸν 
ὄνειρον εἶναι. — νοσφ., αὐτοῦ oder 
αὐτόν. --- μᾶλλον, als dass wir ihm 
folgten, oder gar sehr. 

82. ἄριστος, wie A, 91. 
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4 ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αἴ κέν πως ϑωρήξομεν υἷας Ayauim. Zn 

ὡς ἄρα φωνήσας βουλῆς ἐξ ἦρχε νέεσϑαι᾽ | x 

8508 δ᾽ ἐπανέστησαν, πείϑοντό τε ποιμένε λαῶν, | 
σχηπτοῦχοι βασιλῆες. ἐπεσσεύοντο δὲ λαοί. 

ἠύτε ἔϑνεα εἷσε μελισσάων ἀδιναων, 

πέτρης ἐκ γλαφυρῆς αἰεὶ νέον ἐρχομενάων" 

βοτρυδὸν δὲ πέτονται ἐπὶ ἄνϑεσιν elapıyvoiow ' 

Hai μέν τ᾽ ἔνϑα ἅλις πεποτήαται, al δέ τε ἔνϑα᾽ 

ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 

110905 προπάροιϑε βαϑείης ἐστιχόωντο | | 

ἰλαδὸν εἰς ἀγορήν. μετὰ δέ σφισιν Ὄσσα δεδήει " 

ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι, Διὸς ἄγγελος" οἱ δ᾽ ἀγέροντο.. - 

ϑδτετρήχει δ᾽ ἀγορή, ὑπὸ δὲ στεναχίζετο γαῖα 

λαῶν ἱζόντων, ὕὅμαδος δ᾽ ἦν᾽ ἐννέα δέ σφεας 

κήρυχες βοόωντες ἐρήτυον, εἴποτ᾽ ἀυτῆς 

σχοίατ᾽, ἀκούσειαν δὲ διοτρεφέων βασιλήων. ες 

σπουδῇ δ᾽ ἕζετο λαός, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ' ἕδρας | 2 

10077 av0auevoı κλαγγῆς. ἀνὰ δὲ κρείων ᾿4γαμέμνων " 

ἔστη σκῆπτρον ἔχων᾽ τὸ μὲν Ἥφαιστος κάμε τεύχων. 


83. Er stimmt dem ersten Theile 
des Vorschlages des Agamemnon 
bei, dessen zweiten er nicht be- 
rücksichtigt. 

85 πεέϑοντο, indem sie mit ihm 
die Versammlung verliessen.— ou. 
λαών, Νέστορι, wie K, 73. 

86—109. Das Volk strömt zur 
Versammlung. Heroldeschaf- 
fen Ruhe. Agamemnon er- 
bebt sich. 

87 ff. Das massenhafte Hinströmen 
bildet den Vergleichungspunkt. — 
adıwös, dicht, gedrängt. zu a, 
92. --- εἰαρ., zu Ende des Frühlings. 
zu 0,367. Virg. Georg. IV,52. — 89f. 
gehen über den Vergleichungspunkt 
hinaus in epischer Art. ἅλις (mit 
Digamma) gehört zu beiden Glie- 
dern. — zenor., präsentisch, sch we- 
ben umher, wie A, 222. — ἠεόν. 
vgl. S. 30. βαϑεέης, da die Bucht 
sich tief ins Land erstreckt, nicht 
vom Sande oder der Abschüssig- 
keit. — ἐστιχ., ganz gleich ἔστεχον 
(IT, 258). στιχᾶσϑαι ist Nebentorm 
von στείχεσϑαε, wie neben ἔδαμον 
die Bildungen von daua» stelıen. 
Es ist ziehen, nie in Reih und 
Glied marschiren. vgl. 516. 7, 
266. J, 432. 3, 5717. 


93 f. Ὄσσα, die Göttin, ähnlich 
wie Homer den Κυδοιμὸς persönlich 
entführt. — δεδήεε, war in Glut, 
prägnant für verbreitete sich 
glühend. vgl. M,35.— Ζιὸς apy. 
zu a, 283.— Verschiedene Gerüchte 
über Aganıemnons Vorhaben hatten 
sich verbreitet. — dy£o., sie km 
men zusammen. vgl. 3,245. 

95 f. τετρήχει, als sie kamen. — 
ὅμαδος ἣν, gleichfalls beim Setzen. 
öuados,Geschrei,.istein onomato- 
poetisches Wort (vgl. ὀμάζεε»), wie 
ἀλαλητός, αἰάζειν, oAoAusew, Dafür 
stehen 97 ἀυτή, 100 κλαγγή. 

97. einor’ (versuchend), ob ein- 
mal. zu ε, 47]. 

99 f. σπουδῇ, aegre. £: 297. — 
ἐρήτ. sie wurden in Rube ge- 
halten, mit Wechsel des Nume- 
rus. — ἕδρας, Sitzreihen (vgl. 
y, D, keine Sitze auf der Erde, — 
navo. Eigentlich sollte es παύσαντό 
te heissen. vgl. 211. , 

101. τὸ μέν, wie A, 234, — καμε 
τεύχων mit Sorgfalt gearbei- 
teı hatte. Aus dieser Redeweise 
ist der Gebrauch von κάμνει» ar- 
beiten (zu s, 126) hervorgegangen. 
Ein von einem Gotte geschenktes 
Scepter kann nur der Götterkünst- 
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Ηφαιστος μὲν δῶχε dıl Κρονέωνε ἄναχτι, 

αὐτὰρ ἄρα Ζευς δῶκε διαχτόρῳ ᾿Αργειφόντῃ" 
Ἑρμείας δὲ ἄναξ δῶκεν Πέλοπι πληξίππῳ, 
χὐτὰρ ὃ αὗτε Πέλοψ din Argeı, ποιμένι λαῶν᾽ 
“τρεὺς δὲ ϑνήσχων ἔλειπεν πολύαρνι Θυέστῃ, 


τὐτὰρ ὁ 


αὖτε Θυέστ' Ayauluvovi λεῖσεε φορῆναι, 


γολλῇσιν νήσοισι καὶ Ἄργεϊ παντὶ ἀνάσσειν" 

ῷ 07 ἐρεισάμενος ἔπε Apyeloıcı μετηύδα" 

Ὁ φίλοι, ἥρωες Δαναοί, ϑεράποντες "denos, 

Zeis μὲ μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ, 
σχέτλιος, ὃς πρὶν μέν μοι ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν 
[λεον ἐχππέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσϑαι, 

iv δὲ χακὴν ἀπάτην βουλεύσατο, καί us κελεύει 
Ἰυσκλέα Ἄργος ἱκέσθαι, ἐπεὶ πολὺν ὦλεσα λαόν. 
ww τίου Διὶ μέλλει ὑπερμενέι φέλον εἶναι, 

΄ς δὴ πολλάων πολίων κατέλυσε κάρηνα 


'@® 37 


er gemacht haben. Nicht den ge- 
röhnlicben Stab der Redner (4, 
34 ff.) hält er, sondern er stützt 
ich auf sein Königscepter. 

103. ἄρα hebt die Aufeinander- 
olge rückweisend hervor. — diezr. 

y. zu a, 38. 84. 

04. Hermes, der Reichthum, be- 
sonders an Herden, spendende Gott, 
wird als Freund des Urahnen Aga- 
nemnons gedacht. — πλήξιππος, dem 
jinne nach gleich inzodauos , bei Ho- 
ber nur. wo Position geiordert wird. 

105. ὁ, dieser, wozu Πέλοψ 
über bestimmend tritt. 

107. Von der unheilvollen Feind- 
haft zwischen den Brüdern weiss 
lomer nichts, vielmehr hinterlässt 
Thyestes das Scepter dem Bruder- 
ohne, mit Uebergehung seines ei- 
renen Sohnes, zugleich mit dem 
Reiche, das Agamemnon erst nach 
iem Tode seines Oheims erhält. — 

zyas tritt nebensächlich hinzu; 
die eigentliche Absicht bezeichnet 
der folgende Vers. 

108. Agamemnon erscheint hier 
ds Oberherrscher über alle Achäi- 
schen Könige, da Argos ganz Grie- 
“enland bezeichnet (A, 30). Sein 
ügenuliches Gebiet wird 569 ff. be- 
wichnet. 

110—141. Agamemnon erklärt 


ἔτι xal λύσει᾽ τοῦ γὰρ κράτος ἐστὶ μέγιστον. 


seinenEntschluss, jetzt nach 
Hause zurückzukehren, da 
er an der Eroberung von 
llios verzweifle, 

110. Stehende Anrede der Volks- 
versammlung. — ϑεράπ. zu A, 258. 

111. μέγα, gewaltig — ἂἄε 
ivid., ἄασε. vgl. Θ, 237. Aehnlic 
φρεσὶν ἄτην ἄγριον ἐμβάλλειν T, 88, 
ἄτην διδόναι δ, 261, Die Verblen- 
dung wird als Fessel gedacht, wo- 
rein der Geist geschlagen wird. vgl. 
114. 

112. σγέτλιος, der Arge. zu d, 
129. — Er hatte es ihm durch gün- 
stige Zeichen versprochen. 

113. ἐχπέρσαντα, μέ. Das Part. 
enthält den Hauptbegriff. 

114. βουλ. Der Trug fand früher 
statt, aber jetzt erst erkennt ihn 
Agamemnon. Aehnlich 9, 281. — 
κελ. Das erkennt er aus der Er- 
folglosigkeit aller Versuche. 

115. ἰχέσϑαι, νέεσϑαι. 

116—118. Mit bitterm Schmerze 
fügt er sich in den Willen des 
Zeus, von welchem der Erfolg des 
Kriegs abhängt. — πού, ἴσως, wie 4, 
178.— ύπερμ., stehendesBeiwort, wie 
ὑπέρϑυμος, nie tadelnd. vgl. ὑπέ 
Bios. — κάρηνα, episch umschrei- 


105 


110 


115 


bend (zu x, 521), nicht won den 


Zinnen (zu », 


388). 





70 


ς αἰσχρὸν γὰρ τόδε γ᾽ ἐστὶ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι, 


Ἰδυμὰψ᾽ οὕτω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν ᾿Ἰχαιῶν 


ἄπρηχτον πόλεμον πολεμέζειν ἠδὲ μάχεσθαι 


ἀνδράσι παυροτέροισι, τέλος δ᾽ 


οὕπω τε πέφανται. 


εἴπερ γάρ X ἐθέλοιμεν ᾿“χαιοί τε Τρῶές τε, 
ὅρκια πιστὰ ταμόντες, ἀριϑμηϑήμεναι ἄμφω, 
125Towag μέν λέξασϑαι, ἐφέστιοι ὅσσοι ἔασιν, 
ἡμεῖς δ᾽ ἐς δεκάδας διακοσμηϑεῖμεν ᾿ἡχαιοί, 
Τρώων δ᾽ ἄνδρα ἕχαστοι ἑλοίμεϑα οἰνοχοεύειν, 
πολλαί xev δεχάδες δετοίατο οἰνοχόοιο. 

τόσσον ἐγώ φημι πλέας ἔμμεναε υἷας ᾿χαιῶν 
1ϑοτρώων, οἱ ναίουσι κατὰ πτόλιν. ἀλλ᾽ ἐπέκουροι 
πολλέων ἐκ πολέων ἐγχέσπταλοι ἄνδρες ἔασιν, 

οἱ με μέγα πλάζουσι καὶ οὐκ εἰῶσ᾽ ἐϑέλοντα ' 
Ἰλέου ἐχπέρσαι εὐναιόμενον πτολέεϑρον. 


119 ff. Er kehrt zum Gefühle der 
Schmach (115) zurück. — ἐστί, von 
der Zukunft. — χαὶ ἔσσ. auch für 
die (unsere) Nachkommen. πυϑ. 
tritt nachträglich hinzu. vgl. X, 305. 
— ἄπρηχτον, adverbial, wie ἀντίβιον 
Γ, 435, ἅλιον I, 119. — πολεμίζειν, 
von der bis zur egenwart sich er- 
streckenden Handlung, wie N, 263. 
τέλος — rg., und noch 
zeigt sich keinEnde, führt das 

ap aus. Der Leidenschaft der 

ede entspricht es, dass der Satz 
sich frei anschliesst, statt vom 
Hauptsatze abzuhängen. 

123—130. Ausführung des παυρό- 
reoos (122). Es sind ihrer zchnmal 
so viel. 

123. «’ deutet die Bedingung aus- 
drücklich als gesetzten Fall an. So 
steht es auch beim Coni. (A, 580), 
aber auch @ (E, 224). Häufig be- 
ginnen Verse mit εἴπερ ydp re (J, 
261). 

124. ὅρχ. rau., foedus ferien- 
tes, prägnant. zu w, 483. 

125. λέξ., zusammenbringen 
(9, 507. 2, 27), sonst auch sich 
sammeln (9, 519); auswählen 
heisst es nur ®, 108. — ὅσσοι tritt 
nach, wie ϑ, 214 und das Relativ 
so häufig (zu y, 73). — πιστά, 
heilig, indem sie den Schwören- 
den verpflichten. vgl. 7, 245. 

126, Statt zu sagen διακοσμησά- 


μένοι — Eioiu. bildet Dichter zwei 
gleichstehende Sätze. die unabhän- 
gig von ἐϑέλοιμεν (123) hervortre- 
ten. — ἕχαστοι, die Achäer jeder 
dfxes. Aristarch las ἔχαστον, aber 
To. ἄνδρα ἕκαστον kann nicht heis® 
sen je einen Troer. 

129. πλέας. Dass es Comparativ 
sein soll, lassen τόσσον und A, 395 
nicht bezweifeln. Um pyrrhichisehe 
Formen’ zu erhalten, liess das Epos 
die ganze Comparativbezeichnuni 
in πλέονες, πλέονας fallen, wie i 
πλείους das » schwand. 

130. ἐπίχουροι. Nur dieses Wort, 
nicht ἐπιτάρροϑος (zu w, 182), deo- 
ontro, βοηϑόος (βοηϑός), brancht 
Homer von den Hülfsvölkern. da 
verstärkt den von dem gewöhn- 
lichen xovoos, Knabe, Jur 
ker, verschiedenen, wohl Krie 
ger (eigentlich Tödter, von 
Wurzel χερ) bezeichnenden zweiten 
Theil. kurt 3 ; , 

131. σπ. ἄνδρες, wie ἃ αἴ, 
Kriegen Schon” bei Hesitd' 6. 
evocoos. Die gangbare Accentua- 
tion ist wider die Regel, wie bei 
σαχέσπαλος, ἱππόδαμος und bei de- 


nen δυΐοχος. — ἔασιν, πάρεισιν. —- 


Durch die Erwähnung der vielen 
Hülfsvölker verliert die Klage 119 ff 
ihre volle Schärfe, so dass mad 
wohl mit Aristarch 130—133 aus 
scheiden muss, 


nn a nn nn nn ii ma 


ἐννέα dr, βεβάασι Διὸς μεγάλοι ἐνιαιυτοί, 


καὶ δὲ δοῖρα σέσιτε νεῶν χαὶ σπάρτα λέλυνται, 135 


αἱ δέ που ἡμέτεραί τ᾽ ἄλοχοι καὶ via τέκνα 
εἴατ᾽ ἐνὶ μεγάροις ποτιδέγμεναι᾽ ἄμμε δὲ ἔργον 
αἴτως ἀκράαντον, οὗ εἵνεκα δεῖρ᾽ ἱκόμεσϑα, 


» 


ἀλλ᾽ 


ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πενιϑώμεϑα πάντες" 
φεύίγωμεν σὺν νηυσὶ φέλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 


οὐ γὰρ Erı Τροίην αἱρήσομεν εὐρυάγυιαν. 

ὡς φατο᾽ τοῖσι δὲ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν 
πᾶσι μετὰ πληϑίύν, ὅσοι οὐ βουλῆς ἐπάκουσαν. 
χεγήϑη δ᾽ ἀγορὴ φὴ κύματα μαχρὰ ϑαλάσσης 


, x τ, ’ 
πόντου Ἰχαρίοιο, τὰ μέν τ᾽ Εὐρός τε Νότος τε 


ὥρορ᾽, ἐπαΐξας πατρὸς Διὸς ἐκ 


γεφελάων. 


ὡς δ᾽ ὅτε κινήσῃ Ζέφυρος βαϑὺ Anıov ἐλϑων 
λάβρος, ἐπαιγίζων, ἐπέ τ᾽ ἡμύει ἀσταχύεσσιν, 
ὡς τῶν πᾶσ᾽ ἀγορὴ κινήϑη. τοὶ δ᾽ ἀλαλητῷ 


134—138. Trotz unserer Ueber- 
zahl baben wir diese neun Jahre 
über nichts ausrichten können. 

134. βεβάασι, sind hingegan- 
gen, wie εἶσι β, 89. Das neunte 

ahr ist aber noch nicht ganz ab- 
gelaufen. vgl. 295 ff. 328 f.— fıos. 
zu w, 


135. σπάρτα, aus Byblos. zu φ, 


391. 

136. αἱ, sie, obgleich mit den 
die τέχνα verbunden sind. 

τὲ sollte nach ἄλοχοι stehen. vgl. E, 

878. Z, 317. Auch fehlen könnte 

es. wie 49. 

137. In Zusammensetzungen steht 
zgeri, nicht ποτέ, nicht allein, wo 
der Vers, sondern auch wo Kraft 
und Wohlklang es bedingen, wie X, 
329. 356. Wo der zweite Theil 
consonantisch beginnt, findet sich 
ersteres nur bei metrischer Noth. 

138. αἴτως, völlig, wie /, 220. 
Z, 400. %, 268. v, 379. Es bezeich- 
net eigentlich die volle Ueberein- 
stimmung. 

139. zu u, 218. 

Agamemnon will keineswegs eine 
dem ausgesprochenen Zwecke ent- 
gegengesetzte Wirkung hervorbrin- 

‚ vielmehr hofft er die kräftigen 
enreden der andern Alten wür- 
den nicht allein den Eindruck sei- 
ser Rede auslöschen, sondern auch 
den Muth wieder mächtiger ent- 


flammen. Die ungebeure Wirkun 
der Erinnerung an Weib und Kin 
hat er nicht vorbergesehen. 

142—154. Das Volk eilt un- 
aufhaltsam zu den Schiffen, 
um sie ins Meer zu ziehen. 

143, μετά. zu π, 419. 

144. gr, alte, von Aristarch ver- 
drängte Vergleichungspartikel, wohl 
ursprünglich og vom Reflexiv- 
stamme (vgl. σφέ, apös). — μαχρά, 
wie μέγα χῦμα, μεγάλου χύματος, 
nie χῦμα μαχρόν. --- κύματα ϑαλ. 
ist ein Begrift, wie ϑαλ. so häufig 
mit xuue verbunden wird. 

145. 7x. vgl. Herod. VI, 95. — 
μέν τ᾽ (τέ, nicht τοί), wie /, 341. 
&, 447. τὲ schliesst an. 

146. Jos, als νεφεληγερέτα. vgl. 
E, 522, &, 303 f. o, 297. 

147 f. Bezog sich die Verglei-' 
chung mit den Wogen auf die wilde 
Bewegung, so liegt in unserm 
Gleichnisse der Vergleichungspunkt 
im Rauschen. — αἷς ὅτε, wie ws εἰ, 
zu ε, 281.--- Aaßo.,in.heftig, stür- 
mend. zu o, 293. — ἐπὶ — ἡμύξι, 
λήιον. Der zweite Theil des Ver- 
gleiches, wo auch das Subiekt 
wechselt, tritt frei bervor. da es 
ein Nebenzug ist. vgl. A, 165 f. 

149 f. τοί, nicht οἱ, des Hiatus 
und des kräftigern Anlautes wegen. 
Jetzt haben sie die ἀγορὴ verlas- 
sen. — xovin, mit Längung des ι. 


140 


145 
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4 γῆας ἐπ᾽ ἐσσεύοντο, ποδῶν δ᾽ ὑπένερϑε κονίη 
1διἵστατ᾽ ἀειρομένη. τοὶ δ᾽ ἀλλήλοισι κέλευον 
ἅπτεσϑαι νηῶν ἠδ᾽ ἑλκέμεν εἰς ἅλα δῖαν, 
οὐρούς τ᾽ ἐξεκάϑαιρον᾽ ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν Ixer 
οἴκαδε ἱεμένων ὑπὸ δ᾽ ἥρεον ἕρματα νηῶν. 
1δδἔνϑα κεν ““ργείοισιν ὑπέρμορα νόστος ἐτύχϑη, 
εἰ μὴ ᾿“ϑηναίην Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 

ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, Argvravn, 
οὕτω δὴ olxovde φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
Aoyeioı φεύξονται ἐπὶ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, 
Ιθυκὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λέποιεν 
Apyeinv Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πολλοὶ ᾿᾿χαιῶν 

ἐν Τροίῃ ἀπόλοντο φίλης ἀπὸ πατρέδος αἴης; 
ἀλλ᾽ ἴϑε νῦν κατὰ λαὸν ᾿χαιῶν χαλχοχιτώνωνγ᾽ 
σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕχαστον, 
165und2 ἔα νῆας had” ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, γλαυκῶπις AI. 


Pi δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα, 


καρπαλέμως δ᾽ ἵκανε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν. 
εὗρεν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα, Jıl μῆτιν ἀτάλαντον, 
1τθέσταότ᾽" οὐδ᾽ ὅγε νηὸς ἐυσσέλμοιο μελαίνης 
ἅπτετ᾽, ἐγτεί μὲν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἵκανεν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη τροσέφη γλαῦκῶπις ᾿ϑήνη᾽ 
διογενὲς “Ιαερτιάδη, πολυμύχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 


151. aeıe. ist Hauptbegriff. vgl. 
vv, 365 f. — τοΐ, als sie zu den 
Schiffen gekommen. 

153. τὲ schliesst den Anfang der 
Ausführung lebhaft rasch an. 

154. ἱεμένων. Das Part. deutet auf 
die Veranlassung. — δὲ knüpft das 
Aeusserste an, wozu es kam. — 
ἕρματα. zu A, 486. 


155—210. Odysseus treibt 
auf Athenes Mahnung alle 
zur Versammlung zurück. 


Die ungeheure Gewalt des ent-. 


eilenden Volkes hatte ein Zurück- 
halten in der ἀγορὴ unmöglich ge- 
macht. 
155. ὑπέρμορα, sonst ὑπὲρ μόρον, 
ὑπὲ «ἴσαν. Es ist eine naive Vor. 
stellung, dass doch im einzelnen 
Falle die Schicksalsbestimmung ver- 
eitelt werden könne. 

157. Are. zu d, 762. — οὕτω δή. 


zu &, 204. — ἐπὶ νῶτα. zu a, 188. 
160 f. εὐγωλήν, zum Jubel. vgl. 
T, 50 f. Zur Wendung 4,255 fl. — 
der. die uns angehört. zu δ, 184. 

64. Zum Asyndeton zu A, 323.— 
Das unnöthige σοῖς dient als Stütze 
des Verses, wie σῇ 1, 431.— ἀγα- 
νοῖς (ὦ, 772), wie sonst auch se- 
λαχοῖς, μειλιχέοιςς. Gegensatz ya- 
λεποῖς, αἰσχροῖς, ὀνειδείοις. 

165. ἑλχέμεν, ᾿Αχαιούς. --- ἀμφεελ., 
rings rund, zu γ, 102. 

169. εὗρεν wird meist mit δέ, sel- 
ten asyndetisch angeknüpft. zu &, 58. 

170. &oraor’ (zu 9, 380), an ei- 
nem seiner Schiffe, die der ἀγορὴ 
zunächst lagen (A, 805 f.) — ἐυσσ. 
μελ. vgl. A, 800. 

172. Ein μὲν schloss der Vers 
aus. vgl. 790. I, 203. x, 109. 

173. πολυμ. list-, sinnreich. zu 
% 


οὕτω δὴ οἰχόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 


φεύξεσϑ᾽, ἐν νήεσσι πολυκλήεσι πεσόντες, 


κὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λέγεοιτε 
““ργεέην Ἑλένην, ἧς εἵγεκα πολλοὶ ᾿χαιῶν 

ἐν Τροίῃ ἀπόλοντο φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης; 
ἀλλ᾽ II νῦν κατὰ λαὸν ᾿χαιῶν, μηδέ τ᾽ ἐρώει, 


σοῖς δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕκαστον, 


μηδὲ ἔα νῆας ἀλαδ᾽ ἑλχέμεν ἀμφιελίσσας. 

ὡς φαϑ᾽, ὁ δὲ ξυνέηκε ϑεᾶς ὄπα φωνησάσης. 
βῆ δὲ ϑέειν, ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλε, τὴν δ᾽ ἐκόμισσεν 
κῆρυξ Εὐρυβάτης Ἰϑαχήσιος, ὃς οἱ ὀπήδει. 


αὐτὸς δ᾽ ᾿“τρείδεω ᾿Δγαμέμνονος ἀντίος ἐλϑών 


δέξατό οἱ σχῆστερον πατρώιον, ἄφϑιτον αἰεί" 
σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων. 
ὅντινα μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα κιχείη, 
τὸν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητύσασκε παραστάς" 


δαιμόνι᾽, οὔ σε ἔοικε καχὸν ὡς δειδίσσεσϑαι, 


ἀλλ᾽ αὐτός τε κάϑησο nal ἄλλους ἵδρυε λαούς. 
οὐ γάρ πω σάφα οἶσϑ', οἷος νόος Argeldao’ 

γῦν μὲν πειρᾶται, τάχα δ᾽ ἔψεται υἷας ᾿“χαιᾶν' 
ἐν βουλῇ δ᾽ οὐ πάντες ἀχκούσαμεν, οἷον ἔειπεν. 


μήτι χολωσάμενος δέξῃ κακὸν υἷας Ayauwv' 


ϑυμὸς δὲ μέγας ἐστὶ διοτρεφέος βασιλῆος, 
τιμὴ δ᾽ ix “ιός ἔστι, φιλεῖ δέ & μητίξτα Ζεύς. 

ὃν δ᾽ αὐ δήμου τ' ἄνδρα ἴδοι βοόωντά τ᾽ ἐφεύροι, 
τὸν σχήπτερῳ ἐλάσααχεν, ὁμοκλήσασχέ τε μύϑῳ" 


δαιμόνι᾽, ἀτρέμας ἦσο καὶ ἄλλων μῦϑον ἄκχουε, 


180 f. Die Verse führen das aus, 
was er nicht unterlassen soll (μη- 
δέ τ᾽ ἐρώει). 

182. ana hängt von ξυνέηχεν ab. 
Anders wo, 535. 

183. βὴ δὲ ϑέειν. zu £, 501, — 
βάλε, liess fallen, aus Eile. zu 
4, 245. 


186. os, von ihm. zu «, 121. 
Noch hielt er dasScepterin der Hand. 
188. Hier ist von Fürsten die 
Rede, die nicht im Rathe der Alten 
waren (vgl.194) und müssig zusehen, 
Gegensatz zu μὲ» folgt 198. 
191. ἄλλους deutet die Verschie- 
denkeit von αὐτός, aber zugleich 
die. Zusammengehörigkeit an. zu 


@, Φ 
192. Aristarch u. ἃ. lasen Azoeiw- 


νος, das Homer Nie braucht (wohl 
Argsiwrı, Argeiwva, auch IZyAsiwrog), 
und am wenigsten nach einem dop- 
pelten os gesetzt haben würde. vgl. 

195. μήτι, dass nicht etwa. zu 
A, 28. ri ist zu weit entfernt als 
dass es füglich mit χαχὸν verbun- 
den werden könnte. 

196. θυμὸς hier vom Zorme — 
βασιλῆος, allgemein. 

197. Und seine Macht ist gross. 
vgl. A, 80. — τιμή, βασιλῆος. 

198. δ᾽ entspricht dem μὲν» 188,— 
Das erste τὲ gehört zu ide, ist 
aber wohl erst später hineingekom- 
men, da ἔδοε das Digamma hat. 

200 ff. vgl. Xen. Mem. I, 2, 85. -- 
φέρτεροι. vgl. A, 8. — ἀπτ. καὶ 


175 


180 


185 


190 


195 


200 
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4 οἱ σέο φέρτεροί εἶσι, σὺ δ᾽ ἀπτόλεμος καὶ ἄναλκις, 


οἴτε ποτ᾽ ἐν πολέμῳ ἐναρέϑμιος οὔτ᾽ ἐνὶ βονλῇ. ur 
οὐ μέν πως πάντες βασιλεύσομεν ἐνθάδ᾽ Ayo. ur 


οὐχ ἀγαϑὸν coAvnoıpavin εἷς κοέρανος ἔστω, . 
205815 βασιλεύς, ᾧ δῶχε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω.. ι 


[σκῆπτρόν τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα 


σφίσι βασελεὺγ,) 


ὡς ὕγε κοιρανέων δέεπτα στρατόν" ol δ᾽ ἀγορήνδε. ὃ 
αὖτις ἐπεσσεύοντο νεῶν ἄπο καὶ κλεσιάων ᾿ 


ἠχῇ, ὡς ὅτε χῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 


οιθαϊγιαλῷ μεγάλῳ βρέμεται, σμαραγεῖ δέ τε πόντος. ει 


ἄλλοι μέν ῥ᾽ ἕζοντο, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ' Edpag' Ä x 
Θερσίτης δ᾽ Erı μοῦνος ἀμετροεπὴς ἐχολῴα, , 


« >» 4 { PL , 
05 6 ἔπεα φρεσὶν σιν ἀκοσμα 


te πολλά τὸ ἤδη, υ 


μάψ, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν, ö 


215 ὅτι οἱ εἴσαιτο γελοέιον Aeyeloıcır a 
ἔμμεναι. αἴσχιστος δὲ ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἤλϑεν" ον 


ἄν., im Gegensatz zu den Helden; 
202 ist eigentlich ale Folge davon 
gedacht. 

203 ff. Nicht jeder hat hier zu be- 
fehlen, wie du es thun willst, son- 
dern wir alle müssen dem Könige 
gehorchen. — μέν, hervorhebend. 
πὼς gehört zu or. — οὐκ — πολυχ., 
eigentlich Begründung des Folgen- 
den. — δώχε, βασιλεύειν. 

206. Ein später, den Alexandri- 
nern unbekannter Zusatz (nach ἢ, 
99), den man metrisch durch σφέσιν 
ἐμβ. oder opicı βουλεύησιν herstel- 
len kann, wie er wirklich von Dio 
Chrysostomos angeführt wird. Auch 
203—205 sind sonderbar, da ja ge- 
rade Agamemnon die Rückkehr an- 
gerathen hatte. 

207. diene, durcheilte, wie 
μέϑεπε nacheilte, ἔφεπε ver- 
folgte. Die Bedeutung des Gehens 
ist bei ἕπειν (sequi) die ursprüng- 
liche, wie auch die häufige Verbin- 
dung von ἕπεσθϑαε mit ἅμα zeigt. 

210. βρέμεταει, wohl nicht aus 
βρέμηταε verkürzt, wogegen freilich 
der folgende Ind. nicht spricht. vgl. 
zu 148. Der Ind. findet sich so 
häufig genug im Vergleich, auch 
nach ὡς δ᾽ ὅτε, wie I’, 33, 4, 275. 
423. 453. M, 451. N, 389. 

211—244. Des Thersites 


Schmährede gegen Agamem 
non. 

211. vgl. 99. ‘ 

212. Θερσίτης wird schon durek 
den Namen (ϑέρσος = ϑάρσος. ‚ei 
Θερσίλοχος) als Frecher bezei 
net. elchem Volkestamm er a 
gehört, sagt der Dichter wohl ab- 
sichtlich nicht. — ἀμετροεπής, red 
selig; duergos, wie bei Homer 
ἀμέτρητος, auch ἄχριτος (zu 9, 508) 
steht. vgl. dxgerouvdos. — ἔκολ. zu 
4, 575. Ν 

213. ἀχκοσμά τε πολλέ τε, bezeich- 
nender, als das gewöhnliche πολλὰ 
καὶ ἄκοσμα. zu β, 812. --- ἤδη, hegte, 
deutet auf seinen Charakter (vgb 
2,41. zu ει, 189), doch wird diese 
Eigenschaft nur in diesem Augem 
blicke aufgefasst. 

214. μαψ — κόσμον. zu γ, 138. 
ἐριζέμεναι, Inf. der Folge. 

215. αλλά, nur, schliesst sich an 
οὐ κατὰ κόσμον an. zu μ, 404. 

216---.220. Seine äussere Erschei- 
nung entsprach diesem Charakter, 
wie in hässlicben Menschen, eben 
weil man sie meidet oder verspot- 
tet, schärfste Erbitterung sich aug- 
zubilden pflegt. 

216. ὑπό, wie ὅδ, 146. Dagegen ἐρ 
Ἴλιον oder Ἴλιον εἴσω von der d+ 
schaft. 


| 
| 
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φολχὸς ἔην, χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα" τὼ δέ οἱ ὥμω B 


κυρτώ, ἐπὶ στῆϑος συνοχωκόξε" 


αὐτὰρ ὕπερϑεν 


φοξὸς ἔην κεφαλήν, ψεδνὴ δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη. 

ἔχϑιστος δ᾽ Ayılmı μάλιστ᾽ ἦν ἠδ᾽ Ὀδυσῆν 220 
su γὰρ νεικείεσκε. τότ᾽ αὐτ᾽ Ayauduvovı δίῳ | Ä 
ὀξέα κεχληγὼς λέγ᾽ ὀνείδεα. τῷ “δ᾽ ἄρ᾽ Ayacel 

ἐχπάγλως κοτέοντο, νεμέσσηϑέν τ᾽ Evi ϑυμῷ. 

αἰτὰρ ὃ μαχρὰ βοῶν ᾿“γαμέμνονα νείκεε μύϑῳ" 
"Irgeiön, τέο δ᾽ αὖτ᾽ ἐσειμέμφεαι ἠδὲ χατίζεοις; 225 
πλεῖαέ τοι χαλκοῦ κλισίαι, πολλαὶ δὲ γυναῖχες : 
εἰσὶν ἐνὶ χλισίῃς ἐξαίρετοι, ἃς vor Ayarol 

πρωτέστῳ δίδομεν, eure ἂν πτολέεϑρον ἕλωμεν. ' 

ἦ ἔτε καὶ χρυσοῦ ἐπειδεύεαε; ὅν κέ τις οἴσει 

Τρώων ἱπποδάμων ἐξ Ἰλέου υἷος ἄποινα, 230 
ὅν xev ἐγὼ δήσας ἀγάγω ἢ ἄλλος ᾿᾿χαιῶν,, 

ἠὲ γυναῖχα νέην, ἵνα μέσγεαε ἐν φιλότητι, 

ἥντ᾽ αὐτὸς ἀπονόσφι κατίσχεαι. οὐ μὲν ἔοικεν 

ἀρχὸν ἐόντα κακῶν ἐπιβασκέμεν υἷας ᾿“χαιῶν. 

ὦ πέπονες, an ἐλέγχε᾽, Ayauldes, οὐκέτ᾽" Ayauol, 235 


217. Bei den Füssen hebt er die 


225. δ᾽. zu A, 540. — ἐπειμέμφ., wie 


Beschreibung an. — φολχός, val- A, 65 


gus (distortis pedibus), krumm, 
von demselben Btamme, wie falx, 
falco. — τω. zu δ, 104. 

219. ψεδνή, dünn, spärlich. Er 
war nicht χαρηχομόων. — Ener. zu 
δ, 365. o, 270. — ἀ᾿άχνη, Flaum, 
vom Haar, da weder xoun noch 
zgiyes dem Vers entrprach. 

220 ff. Wie er sonst den tapfer- 
sten Heiden und den kühnsten Mann 
immer schalt, so jetzt den Agamem- 
non. — E79., schr verhasst. vgl. 
φίλτατος Ὥ, 61. 384. --- λέγ. Dass 

yew bei Homer nie sagen be- 
deute, überall an ein Aufzählen, 
Hererzäblen gedacht werden 
müsse (zu ε, δ), ist eine irrige Be- 
kauptung. Manche Stellen lassen 
sich so nur gezwungen erklären, 
and es widerspricht der Gebrauch 
des freilich selten neben ἔπος und 
#ößes sich findenden λόγος. καταλέ- 
yes braucht Homer ganz ‚gleich 
ἐγορεύεεν. vgl. 435. — νεμέσσ., der 
Grund von xor£orro. 

224. Die Anknüpfung ist sonder- 
bar, da λέγ᾽ ὀνείδεα ja nur auf die- 
selbe Rede 225 ff. gehen kann. 


227 f. ἐξαίρ. wird angeführt 
durch den Relativsatz. — σρωτ. 
Er bekommt zuerst sein Ehrenge- 
schenk. — δίδομεν, bis zur Gegen- 
wart. — εὖτ᾽ #4. vgl. A, 168 f. 

229. xai, auch, im Gegensatz zu 
χαλχὸς und γυναῖχες. --- ὅν. Relative 
Anknüpfung an den Fragesatz statt 
eines selbständigen Satzes mit τόν». 
Thersites will Lachen erregen. 

232 schliesst sich frei und uner- 
wartet an, da Thersites nicht lassen 
kann auf Agamemnons Weiberliebe 
zu sticheln. — γυν., τὶς οἴσει. --- ἵνα, 
von der Folge. zu ϑ,, 580. 

233 f. od μέν. In raschem Ueber- 
gange hält er ihm vor, erdürfe, de 
er so mit allem versehen werde, 
den Achäern kein Leid bereiten. — 
ἀρχὸν ἐόντα, σέ, wenn dieses nicht 
etwa nach χαχῶν ausgefallen. vgl. 
288. — ἐπιβ., ähnlich wie ἐπιβαένειν 
Θ, 285. zu ψ, 13. — Er wirft dem 
Agamemnon ganz allgemein vor, 
dass er Leid dem Volke bereite, 
das sich nun nicht länger von ihm 
binbalten lassen solle. 

285. εὖ πέπ., wie ὦ φίλοι. Die 
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4 Οἰχαδέ περ σὺν νηυσὶ νεώμεϑα, τόνδε δ᾽ ἐῶμεν 


αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ γέρα πεσσέμεν, ὄφρα ἴδηται, 
ἤ ῥά τί οἵ x ἡμεῖς προσαμύνομεν, ἦε καὶ οὐχί. 
ὃς καὶ νῦν ᾿χιλῆα, ἕο μέγ᾽ ἀμείνονα φῶτα, 


“40ητίμησεν᾽ ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 
ἀλλὰ μάλ᾽ οὐκ Ayıkmı χόλος φρεσίν, ἀλλὰ μεϑήμων" 
n γὰρ ἄν, "Argelön, νῦν ὕστατα λωβήσαιο. 

ὡς φάτο γεικείων ““γαμέμνονα, ποιμένα λαῶν, 
Θερσίτης. τῷ δ᾽ ὦκα παρίστατο δῖος Ὀδυσσεύς, 
24sxei μιν ὑπόδρα ἰδὼν χαλειτῷ ἡνέπταγεε μύϑῳ᾽" 
Θερσῖτ᾽ ἀχριτόμυϑε, λιγύς reg ἐὼν ἀγορητής, 
ἔσχεο, μηδ᾽ ἔϑελ᾽ οἷος ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν. 
οὐ γὰρ ἐγὼ σέο φημὲ χερειότερον βροτὸν ἄλλον 
ἔμμεναι, 0000: ἅμ᾽ Argelöng ὑπὸ Ἴμον ἠλϑον" 
25070 οὐκ ἄν βασιλῆας ἀνὰ στόμ' | 
xal σφιν ὀνείδεά TE προφέροις, νόστον TE φυλάσσοις. 
οὐδέ τί “τω σάφα ἴδμεν, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 
ἢ εὖ ἦε καχῶς νοστήσομεν υἷες ᾿χαιῶν. 
[τῷ νῦν Argelön Ayauduvorı, ποιμένι λαῶν, 
2ο5ἦσαι ὀνειδίζων, ὅτε ol μάλα πολλὰ διδοῦσιν 
ἥρωες «“Ζαναοί" σὺ δὲ κερτομέων ἀγορεύεις.) 


ἔχων ἀγορεύοις, 


ἀλλ᾽ ἔκ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 


Lieblichkeit der reifen Frucht wird 
auf die Freundschaft übertragen. 
vgl. dulcis. suavis. — 2. op- 
p Tobria. Ueber das Abstr. zu 9, 
446. 

236 f. πὲρ geht auf vewu. zu 4, 
353. — σύν, nicht ἐν. zu w, 152. — 
αὐτοῦ. τὺ ϑ, 68.— πεσσ., spöttisch für 
geniessen, ähnlich wie γεύεσϑαι. 
vgl. 9, 513. 

238. χ᾽, κέν, wie E, 351. — προσαμ., 
helfen, von der bis zur (Gregen- 
wart sich erstreckenden Handlung. 

239. Er schliesst mit Agamem- 
nons neuestem Frevel. — xei, nach 
allem andern. 

241 μάλα betheuert, wie nach 7, 
καί. — χόλος, ἐστίν; er kann zür- 
nen. — μεϑ., Ἀχιλλεύς ἔστιν. 

242. Daran, dass Thersites ab- 
sichtlich des Achilleus Wort (4A, 
232) wiederhole, ist nicht zu denken. 

244— 278. Züchtigung des 
Schmähers durch Odysseus 
zur allgemeinen Freude. 

215. ἡνίπ. zu v, 11. 303. 

246 f. ἀχριτόμ. zu 212, τ, 560. — 


Ay., laut. vgl 4, 248. — und’, ἔϑελ. 
zu 4, 271. 

248 f. yag leitet die folgenden 
vier Verse ein. vgl. A, 152. 4323, 
Der Relativsatz umschreibt den Be- 
griff des Nomens, das im Gen, stehen 
müsste. vgl. zu 8, 128, y, 108. 

250. τῷ, drum. Der Opt. mit 
ἂν in der Mahnung. 

251. Sein Dringen auf die Rück- 
kehr batte er mit Schmähungen vor- 
gebracht, Gegen die Sache selbst 
sind 252 f. gerichtet. 

252. zu ρ, 78. 


253. Leicht kann es uns ja auf 


der Rückreise schlecht geben, 

255 f. zocı, weilst (zu x, 260); 
denn er hatte sich nicht gesetzt 
(211 f. 268). — σὺ tritt unnöthig 
ein. zu η, 163. o, 426. — κχκερε. zu 
ω, 240. Aristarch verwarf mit t 
254—256. Sie sind oflenbar eine 
spätere Fassung von 250—253, Wo- 
neben sie nicht bestehen können. 

257. Formelvers bei scharfer, mit 
Verachtung verbundener Drohung. 
Anders 4, 212. zu β, 187. 


a nn EA nn nn m un tunen. - 
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εἴ x ἔτι σ᾽ ἀφραίνοντα κιχήσομαι, ὡς νύ περ ὧδε, B 
μηκέτ᾽ ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆε κάρη ὥὦμοισιν ἐπείη, 
μηδ᾽ Erı Τηλεμάχοιο πατὴρ κεκλημένος εἴην, 260 
el un ἐγώ σε λαβὼν ἀπὸ μὲν φίλα εἵματα δύσω, 
χλαῖνάν τ᾽ ἠδὲ χιτῶνα, τά τ᾽ αἰδῶ ἀμφικχαλύπτει, 
αὐτὸν δὲ κλαίοντα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἀφήσω 
πεπληγὼς ἀγορῆϑεν ἀεικέσσε πληγῇσιν. 
ὡς ἀῤ ἔφη, σκήπτρῳ δὲ μετάφρενον ἠδὲ καὶ ὥμω | 265 
πλήξεν" ὁ δ᾽ ἰδνώϑη, ϑαλερὸν δέ ol ἔχπεσε δάκρυ, 
σμῶδιξ δ᾽ αἱματόεσσα μεταφρένου ἐξυπανέστη 
σχήπτρου ὕπο χρυσέου. ὁ δ᾽ ἄῤ ἕζετο τάρβησέν τε, 
ἀλγήσας δ᾽, ἀχρεῖον ἰδών, ἀπομόρξατο δάκρυ. 
οἱ δὲ καὶ ἀχνύμενοί περ ἐπ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν. 270 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 
ὦ πόποι, ἣ δὴ μυρί᾽ Ὀδυσσεὺς ἐσϑλὰ ἔοργεν 
βουλάς τ᾽ ἐξάρχων ἀγαθὰς πόλεμόν τε κορύσσων᾽" 
γῦν δὲ τόδε μέγ) ἄριστον ἐν Aoyeloıcıy ἔρεξεν, 
ὃς τὸν λωβητῆρα ἐπεσβόλον ἔσχ᾽ ἀγοράων. 275 
οὔ ϑήν μιν πάλιν αὖτις ἀνήσει ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γεικεέεειν βασιλῆας ὀνειδείοις ἐπέεσσιν... . 


258, zıy., Coni.— ὧδε, ἀφραένεις. 
-- su tritt zwischen das zusammen- 

hörende ὥσπερ mit hervorheben- 
der Kraft, wie du da so thust. 

269 f. Ich müsste nicht mehr 
Odysseus sein. Beim zweiten Verse 

δ er zur ersten Person über. — 
πεχᾶ. zu A, 293. 

261 f. φίλας, von allem, was einem 
angebört, ganz gleich dem Posses- 
sivam gebraucht. zu 0,421.— ra — 
ur Air oder ζῶμα. “7,181. ξ,482. 

. Ζεπληγώς (präsentisch. zu 
x, 238) tritt zwischen die eng zu- 
sammengehörenden Wörter. — der 
zus, stehendes Beiwort. vgl. δ, 244, 
wo die Geisselung als bestehende 
Strafe vorausgesetzt wird. 

265 ff. Die Züchtigung mit einem 
starken Schlage über den Rücken 
‚folgt unerwartet als Mahnung an 

das drohende Schlimmere — ὥμω 
bezeichnet hier den obersten Theil 
des Rückens, zwischen den Schul- 
tern, 267 wird nur μετάφρενον ge- 
nannt. — ϑαλερόν, voll, zu d,556. 
— izasot, wie π, 16. Aristarch las 

. was Homer nur von dem 
hinfliegenden Speere (βέλος) braucht, 
wiegsöysts nur von dem steht, was 


ans der Hand fällt. vgl. auch d, 
114. 

267. ἐξυπαν., wie ἀνέδραμον %, 
117. ἐξ verstärkt das auch prosaische 
ὑπανιστώναι. zu ε, 335, 

268. &£., waser bisher nicht gewollt. 
— τάρβ. re. Man erwartete ταρβήσας. 

269. dAy. zu A, 331. — ἀχρ. un- 
merklich, kaum. zu o, 108. Der 
Schmäher, der sonst so frech drein 
geschaut, wagt jetzt kaum die Au- 
gen aufzuschlageh. 

270. ayv., aus Sehnsucht nach der 
Heimkehr. — ἡδύ, herzlich. zu 
7, 354. 

271. Formelvers. zu β, 324. $, 328, 
— ἄλλον, wie 191. 

212. ὦ πόποι. zu A, 254. 

273. ἐξάρχειν und κορύσσειν stehen 
beide prägnant, von dem ertheilten 
Rathe und dem erhobenen Kampfe. 

275. ὅς, dass er. Die nähere 
Bestimmung knüpft sich an das 
Subiekt an. vgl. 0,222. auch 3, 8]. 
-- τὸν Amß. ἐπεσβ. Zur Wortstellung 
zu A, 340. ἐπεσβόλος, σπερμολόγος. 

276. In», das betheuernde doch. 
zu γ, 352. — πάλιν, von neuem, 
wie π, 456. — dy., stehendes Bei- 
wort. zu β, 103. 





18 
ὡς φάσαν ἢ πληϑύς. ἀνὰ δ᾽ 


ὁ πεολέπορϑος Ὀδυσσεύς 


ἔστη σχῆπτιτρον ἔχων᾽ παρὰ δὲ γλαυκῶσιες “1ϑήνη, 0 


3802ldoueyn κήρυχι, σιωπᾶν λαὸν ἀνώγει, 


ὡς ἅμα x οἱ πρῶτοί τε καὶ ὕστατοι υἷες Ayawyv 
μῦϑον ἀκούσειαν καὶ ἐπιφρασσαέατο βουλήνγ. 

δ. σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέξισεενγ" 
Ἀτρείδη, νῦν δή σε, ἄναξ, ἐθέλουσιν ᾿ἀχαιοέ - 


«Βυπᾶσιν ἐλέγχιστον ϑέμεναι μερόστεσσι βροτοῖσεν, 


οὐδέ τοι ἐχτελέουσιν ὑπόσχεσιν, ἥνπερ ὑπέσταν 
ἐνθάδ᾽ ἔτι στείχοντες ἀπ᾿ “ἥργεος ἱφισεοβότοιο, 
Ἴλιον ἐχπέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι. 

ὥστε γὰρ el παῖδες veapol χῆραέ τὸ γυναῖκες 


βϑοἀλλήλοισιν ὀδύρονται οἱἰκόνδε νέεσϑαι. 


ἡ μὴν καὶ πόνος ἐσεὶν ἀνιηϑέντα γέεσϑαι. ur 
καὶ γάρ τίς 9 ἕνα μῆνα μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο 


218. πληϑύς (143), mitdem Artikel, 
wie γέρων, ξεῖνος, ἄναξ, aus metri- 
scher Noth, wie 0, 305. In der 
Odyssee steht mehrfach ὡς φάσαν 
allein. 

278—335. Odysseus weckt 
durch Hinweisung 'auf des 
Kalchas Weissagung den 
Muth des Volkes. 

278. ὁ πτολ. Od., wie ὁ τλήμων 
Ὀϑδυσεύς (K, 231), ὁ κλυτὸς ᾿Αχιλ- 
λεύς (Υ, 320). zu 4,340. πεολέπορϑος. 
zu ξ, 447. a, 2. 

279 f. παρά, παρισταμένη. ---- ἀνώ- 
ysı, hier imperfektisches Plusquamp. 


zu οἷ 582. 

11, χ᾽, wie ὡς χεν mit dem 
Opt. mehrfach steht. zu 9, 21. Irrig 
ist das überlieferte 9°. vgl. A, 417. 
ξ, 403. — ἐπιφράζεσθαι, verneh- 
men, wie es bemerken %, 94. o, 
94 heisst. Anders N, 741. 

284—290. Ohne Rücksicht auf 
Agamemnons eigene Aufforderung 
wirft er dem Volke vor, dass es 
feige sein Versprechen gegen die- 


- sen nicht erfülle, seine Rede rich- 


tet er an ihn als Oberfeldherrn. 

285 f. Bgor. Der Dativ der Bezie- 
hung, wo wir bei brauchen. — ὑπόσχ. 
zu 339. 

287 f. ἔτι. zu ὅδ, 736. — innoß,., 
rosseziehend. zu d, 99. Der 
gangbare Accent stützt sich auf die 
irrige Deutung rossebeweidet. 
Argos ist hier ganz Griechenland; 
denn da in Aulis die Kriegsscharen 


zusammenkamen, kann nur die g& 
meinsame Heimat aller gemeint sein. 
zu A,30. — ἐχπέρσαντ᾽, σέ, was dt 
Vers nicht erlaubte. - 

289 f. ὥστε ---εἰ, wie ὡς εἴ τε 4, 
474. zu δ, 254. Das statt εἰ über- 
lieferte 7 setzt einen unglaubliche 
Wechsel der Verbindung (7 — re statt 
ἢ — ἢ voraus. — ödop., prägnant, 
wie &, 153. ν, 219. zu 4, 28. . 

291. „ Wahrlich es ist auch schlimm 
aus Ueberdruss (oder überdrü= 
sig) zurückzukehren.“ vgl. γ, 111. 
Von Mübseligkeiten und des 
kann ayındeis nicht verstanden wer- 
den. Der Gebrauch von πόνος 
καχὸν ist sonst nicht nachsuwei- 
sen, aber die Erklärung: „Freilich 
leiden wir Noth, dass wir aus 
Ueberdruss zurückkehren wollen“, 
ist gar zu hart und ἄνω). passt 
wenig. Der Zusammenhang wird 
durch den Vers unterbrochen. Ein 
Rhapsode liess ihn wohl an die Stelle 
von 292 - 298 treten, und er ist ein- 
fach auszuscheiden, wie 354 --- 356. 

292 — 298. Freilich ist es dem, 
Volke nicht zu verdenken, wenn 68 
unmuthig wird, aber es ist doch 
auch eine Schmach, nach 80 langer 
Zeit unverrichteter Sache zurückzu- 
kehren. 

292 f. γάρ re leitet nicht den ein- 
zelnen Satz ein. χαὶ gehört zo ἕνα. | 
zu y, 118. — πολύζυγος, wie ner | 
xAnıs 14. — ὅνπερ, wenn ihn. — 
ὁριν., aufgeregt, eigentlich „wenn 





1 σὺν νηὶ :τολυζύγῳ, ὅνπερ ἄελλαε 


as εἰλέωσεν ὀρινομέγη τε ϑάλασσα' 


᾿ εἴνατός ἐστι περιτροπέων ἐνιαυτός 


᾿ μιμνόντεσσι. τῷ οὐ νεμεσίζομ᾽ Ayasodc 

tay παρά νηυσὶ κορωνίσιγ᾽ ἀλλὰ καὶ ἔμπης 
» τοι δηρόν τὲ μένειν κενεόν ve νέεσϑαι. 
φίλοι, καὶ μεένατ᾽ ἐπὶ χρόνον, ὄφρα δαῶμεν, 


ν Κάλχας μαντεύεται, ἦε καὶ οὐκί. 


δὴ τόδε ἴὸμεν Evi φρεσίν, ἐστὲ δὲ πάντες 
701, οὗς μὴ κῆρες ἔβαν ϑανάτοιο φέρουσαι. 
τε χαὶ πρωιζ᾽, ὅτ᾽ ἐς Αὐλίδα νῆες ᾿ἀχαιῶν 
Ὄντο, κακὰ Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ φέρουσαι, 


δ᾽ ἀμφιπερὶ κρήνην ἱεροὺς κατὰ βωμούς 


ν ἀϑανατοισι τεληέσσας ἑχατόμβας. 

‚co πλαταγίστῳ, ὅϑεν ῥέεν ἀγλαὸν ὕδωρ" 
γάνη μέγα σῆμα. ὅρακων ἐπὶ νῶτα δαφοινός, 
dog, τόν δ' αὐτὸς Ὀλύμπιος ἧκε φόωσδε, 


vrraisag ırg05 da πλατάνιστον ὄρουσεν. 


δ᾽ ἔσαν στρουϑοῖο νεοσσοί, νήπια τέκνα, 
τ᾽ ἀχροτάτῳ, πετάλοις ὑτιοπιεττηῶτες, 
ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἢ τέκε τέχνα. 

γε τοὺς ἐλεεινὰ κατήσϑιε τετριγώτας" 


δ᾽ ἀμφεποτᾶτο ὀδυρομένη φίλα τέκνα" 


ἐλελιξάμενος πτέρυγος λάβεν ἀμφιαχυῖαν. 
ἐπεὶ κατὰ τέκν᾽ ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὐεήν, 


Aufregung ist“. vgl. A, 525. 


. περιτρ. zu x, 469. — wur. 
at. τ, 193. 

. κορωνίς, rostrata. zu τ, 
κενεόν, ohne Beute. zu 7,181. 
. Jetzt erst wendet er sich 
durch seine milde Beurthei- 
rsöhnte Volk. — ἐπὶ χρόν. zu 
μαντ. Das Präs. mit Be- 
f die Folge. vgl. A, 555. 
ἔβαν g£o. weggeführt 
. zu A, 391. &, 207. 

19. x. πρ., ἣν. vgl. H, 433. 
— ὅτε, quum, vgl. 2, 81. 
801. Die nähere Bestimmung 
t schliesst sich frei an die 
ine an. — augın. zu ϑ, 175. 
vs, mächtig, gewaltig 
‚ wie der Altar sonst &udun- 
wxeeAlns heisst, auch ϑυήεες. --- 
4,66.— rılar. die sogenannte 


——— 


orientalische Platane, die wegen ihrer 
Schönheit und ihres breiten Schattens 
bei den Alten sehr beliebt war. 

398 f. ἐπὶ νῶτα, σὶρ ἐπὶ νῶτον 765. zu 
159. 4, 350.— δαφοινός, wie δάσκχιος, 
δάπεδον. vgl. φοῖνιξ, φοινιχόεις (MM, 
202). — σμερδ., wie σμερδ- νός, οἷ- 
gentlich stechend, von derselben 
Wurzel wie Schmerz (Althochd. 
smerza), mordere. — ἐὰ deutet, 
wie 310, auf die vorhergehende Be- 
schreibung. 

312. ὕποπεπτ., geschmiegt. zu 
ξ, 354. 

313. ἐνάτη. zu y, 415. Zur Um- 
schreibung Z,63. zu α, 300. 8,685 f. 

314. ἐλεεινὰ gehört zu τετριγάτας 
(vgl. πεπληγὼς 264). Andere lasen 
τιτέζοντας, was das gewöhnliche Pi- 
pen bezeichnet. 

315. Es ist wohl ἀμφεποτάτ᾽ 
θομένη zu verbessern. vg\.2,72.7,0172. 


310 


315 


325 
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4 τὸν μὲν ἀρίζηλον ϑῆκεν ϑεός, ὅσπερ Eger ὁ. πον 
λᾶαν γάρ μιν ἔϑηκε Κρόνου παῖς ἀγχκυλομήτεω" 


swrueis δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν, οἷον ἐτύχϑη. 


ὡς οὖν δεινὰ πέλωρα ϑεῶν εἰσῆλϑ'᾽ ἑκατόμβας, . 
Καλχὰς δ᾽ αὐτίκ᾽ ἔπειτα ϑεοπροπέων ἀγόρευεν' ΠΝ 
tin? ἄνεω ἐγένεσϑε, καρηκομόωντες Ayauol; 

ἡμῖν μὲν τόδ᾽ ἔφηνε τέρας μέγα μητίετα Ζεύς, 


ὄψιμον, ὀψιτέλεστον, ὅου κλέος οὔποτ᾽ ὀλεῖται. 


WG οὗτος κατὰ τέκν᾽ ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὐτήν, 
ὀχτώ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἢ τέκε τέκνα, 


ὡς ἡμεῖς τοσσαῦτ᾽ ἔτεα πτολεμέξομεν αὖϑι, 


τῷ δεκάτῳ δὲ πόλεν αἵρήσομεν εὐρυάγυιαν. 


2 P u | 


ἄγε 


ϑϑυχεῖνος τὼς ἀγόρευε: τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται. 
μέμνετε πάντες, ἐυκνήμιδες Ayauol, 


αὐτοῦ, εἰς ὅ κεν ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἕλωμεν. 
ὥς ἔφατ᾽" Apysloı δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ἀμφὶ δὲ νῆες 
σμερδαλέον κονάβησαν ἀυσάντων ὑπ᾽ ᾿ἰχαιῶν, 


τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε Γερήνιος 


318. ὠρέζηλον ϑῆκεν, zeichnete 
aus, 80 dass er als offenbares τέρας, 
σῆμα erschien. ἀρέζηλος eigentlich 
sehr beneidet (von ζῆλος. vgl. 
ἐρίβωλος), stcht von allem Ausge- 
zeichneten, Hervorstechben- 
den, gleich ὠρεπρεπής. Vgl. die spä- 
tern Wörter ἀζηλος, πολύίζηλος, auch 
du£yagros 420. Andere lasen aidr- 
λον. zu ϑ, 309. 

820. ϑαυμάζομεν, sahen stau- 
nend. — οἷον, ὅτε τοῖον; der Satz 
schliesst sich frei an. 

321. πέλωρα, von einer Erschei- 
nung, wie σήματα 353. — εἰσῆλϑε, 
hereinbrach. vgl. o, 407. 

323.aveo,Adv.sprachlos.zun,144. 

325. oyır., tritt erklärend hinzu. 
zu A, 99. — öov, mit vorgeschla- 
gcnem Vokal, wieäns IZ, 208. Aber 
vielleicht ist öov missbräuchlich an 
die Stelle von öo getreten und 
danach auch ἕης gebildet, Wäre 
in der Mitte ein Digamma, so müsste 
es £ov heissen, wie ἑός, ἑοῦ. 

328. αὖϑει, dort, bei der Stadt, 
zu deren glücklicher Eroberung wir 
eben den Göttern Opfer darbringen. 
vgl. Xen. Hell. VII, 1, 84. 

329. τῷ. zu γ, 299. 306. 

330. τά. Die Odyssee hat in die- 


3354009 ἐπαινήσαντες Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 


ἱππότα Νέστωρ᾽ 


ser Formel auch rade δή. --- rel, 


da sie schon neun Jahre kämpfen. 
299—330. hat Cicero de divin. IL 


30 "übersetzt, die Geschichte des 


Wunderzeichens Ovid Met. ΧΙ, 11 


bis 23 frei nacherzäblt, 

333 f. Die Erwähnung des Wie- 
derhalles drängt sich in die Rede 
ein. zu A, 350 — χονάβ. zu g, 542, 
— ὑπό, von der Veranlassung. zu & 
320.— ἐπαιν. fügt den Grund hinzu. 


vgl. 0,29. 7,51.— Od. ϑεέοεο ist be- | 


liebter Versausgang ; ϑεέου Ὀδυσῇῆσὲ, 


nach ϑεέου βασιλῆος, nur sweimal in 


der Odyssee, Ὀδυσσῆος με 
nur o, 2, in der Mitte des Verses, 

336—368. Nestor tadelt den 
alles hemmenden Mangel an 
entschlossener Kraft im 66- 

ensatz zu dem vor dem 

uge geäusserten Helden- 
mutlı, fordert den Agamem- 
non auf, rubig den Krieg 
fortzuführen, für dessen 
glücklichen Ausgang er ein 
anderes günstiges Zeichen 
beibringt,under schliesst mit 
dem Vorschlag zu einer be» 
sern Anordnung des Heeres. 

336. καέ, noch. — Ζερήνψεος, viel 
leicht gleich γέρων. zu γ,. 68. 








8 


ὦ πόποι, ἡ δὴ παισὲν ἐοικότες ἀγοράασϑε 8 
γηπιάχοις, οἷς οὔτε μέλεε τεολεμήεα ἔργα. 
πῇ δὲ συνϑεσίαε τε καὶ ὅρκια βήσεται ἧμιν; 
ἐν πιρὶ δὴ βουλαί τε yevolaro μήδεά τ᾽ ἀνδρῶν 840 
πονδαέ τ᾽ ἄχρητοι καὶ δεξιαί, ἧς ἐτεέπεϑμεν. 
αἴτως γάρ 6 ἐπέεσσ᾽ ἐριδαίνομεν, οὐδέ τε μῆχος 
εὑρέμεναι δυνάμεσθα, πολὺν χρόνον ἐνθάδ᾽ ἐόντες. 
Argeiön, σὺ δ᾽ ἔϑ᾽, ὡς πρίν, ἔχων ἀστεμφέα βουλήν, 
ἄρχει Apyeloıcı.xara κρατερὰς ὑσμίνας, 345 
τούσδε δ᾽ ἔα φϑινύϑειν, Eva καὶ δύο, Tol κεν Ayamıv 
νόσφιν βουλείωσ᾽, ἄνυσις δ᾽ οὐκ ἔσσεται αὐτῶν, 
"πρὶν ᾿ργοσδ᾽ ἰέναι, πρὶν καὶ Διὸς αἰγιόχοιο 
γνώμεναι εἴτε ψεῦδος ὑπόσχεσις, ἦε καὶ οὐκί. 
φημί γὰρ οὖν κατανεῖσαι ὑπερμενέα Κρονέωνα 350 
ἤματι τῷ, ὕτε νηυσὶν ἐν ὠκυπόροισιν ἔβαινον 
Aeyeioı, Τρώεσσι φόνον καὶ κῆρα φέροντες, 
ἀστράτειτων ἐπιδέξι᾽, ἐναίσιμα σήματα φαίνων. 
τῷ μή τις πρὶν ἐσιειγέσϑω οἰχόνδε νέεσϑαι, 


338. νηπίαχος, stehendes Beiwort, 
Weiterbildung von νήπιος oder Ab- 
leitung von »ηπίη, wie σεόμαχος von 
στόμα, οὐραγός, οὐρίαγος VON οὐρά. 

339. συνθεαίαι, an durch Eid. 
schwur (ὕρχια. vgl.341) bekräftigte 
Versprechen der Heerfolge. vgl. 256, 
— ac, werden schwinden, 
statt io Erfüllung zu gehen. vgl. 
0, 229. N, 219 f. 

8401. ἐν πιρὶ γεν., ἴῃ. 8 Feuer τὴ ὅ- 
gen kommen, verbrennen, ver- 
‚gel:en. Aehnlich Z, 99. Ein starker 

luch. — ἄχρητος, rein, von rei- 
nem, natürlichem und unverdorbe- 
sem Weine (zu «, 205). Dass auch 
bei den feierlichen Weihungen der 
Wein gemischt wurde, lehrt 7), 
269 ἔ, — βουλαὶ und unde« bezeich- 
nen die Piäne und Anschläge, wo- 
mit man vor dem Auszuge sich 
getragen. — Die Verträge (δεξιαί, 
συνϑεσίαι) erfolgten bei feierlichen 
Spenden. vgl. 77, 245 [, 

342. γώρ, Grund des Fluches. 
Denn wir bringen es ja zu nichts. — 


μῆχος, Rath, eigentlich Mittel. zu- 


p, 442 

344. δέ, wie 802, A, 282. — 
ἐστεμφής, fest. zu d, 419. 

340. φϑι»., verderben, verwün- 
schend. vgl. ὄλοιο, ἐς κόραχας, anay', 


ILIAS,. 


βαλλ᾽, ἔρρ᾽ ἐς xogaxas, abi in ma- 
iam rem. — ἕνα καὶ δύο, sprich- 
wörtlich von Wenigen, wie später 
ἢ τις ἢ οὐδείς. 

347. Zum parenthetischen ἄνυσις 
— αὐτῶν vgl. 7᾽, 197. 

349 1, Das erste πρὶν hängt von 
βουλ. ab. — xei, noch. — γνώμ. 
sollte vor “Πὸς stehn, das zu ὑπόσζ. 
gehört. — ἧε χαὶ οὐχί, als ob εἶτε 
vorhergegangen wäre (238). So ent- 
sprechen sich auch bei den Atti- 
kern eire— ἢ oder umgekehrt. An- 
dere lasen gegen Homerischen Ge- 
brauch &ire χαὶ οὐχί. Unnöthig ist 
die Herstellung von „ze (4, 410. 
P, 42). 

350. οὖν knüpft an ein Feststehen- 
des an. So häufig nach μέν (zu 
ὅδ, 780), im ersten oder zweiten 
Glicde von οὔτε — οὔτε (a, 414. ε, 
147). vgl. A, 754. zu A, 57. 

351. ἔβαινον, stiegen. vgl. 509 f. 
0,211. 8,226. zu 4,311. ἐπ᾽, zu, wie 
Andere lasen, passt nicht. 

352. vgl. 304. zu v, 241. 

353. ἀστρ., statt ἀστράπτοντα, als 
ob χατένευσε Κρονίων vorhergegan- 
gen wäre. — ἐπι, auf der glück- 
lichen Seite, vgl. M, 2339 ἡ. — φαί- 
νων bezeichnet die begleitende Ab- 
sicht des στρ. vgl, 1,236. 9, ἀλὺ. 

ὃ 
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: πρίν τινα πὰρ Τρώων ἀλόχῳ καεταχοιμηϑῆναι, 
8ηθτίσασϑαι δ᾽ Ἑλένης ὁρμήματά ve στοναχάς τε. 
εἰ δέ τις ἐχπάγλως ἐϑέλεε οἰκόνδε νέεσϑαι, 
ἀγιτέσϑω ἧς νηὸς ἐυσσέλμοιο μελαένης, 
ὄφρα πρόσϑ᾽ ἄλλων ϑάνατον καὶ πόεμον ἐπίσπῃ. 
δορἀλλά, ἄναξ, αὐτός τ᾽ εὖ μήδεο πείϑεό τ᾽ ἄλλῳ" 
οὔτοι ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεεαι, Orrı κεν εἴπω. 
κρῖν᾽ ἄνδρας κατὰ φῦλα, κατὰ φρήτρας, Ayausuvoy, 
ὡς φρήτρη φρήτρηφιν ἀρήγῃ, φῦλα δὲ φύλοις. 
εἰ δέ κεν ὡς ἔρξῃς καί τοι πεέϑωνται "Ἀχαιοί, 
3657907 Errer$, 009° ἡγεμόνων κακός, ὅστε νυ λαῶν, 


Υ͂ 


ἠδ᾽ ὃς χ᾽ ἐσθλὸς ἔησε᾽ κατὰ σφέας γὰρ μαχέονται. 
γνώσεαι δ᾽, ἢ καὶ ϑεσπεσίῃ πόλεν οὐκ ἀλαπάζεις, 
ἡ ἀνδρῶν κακότητι καὶ ἀφραδίῃ πολέμοιο. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ᾿“γαμέμνωνγ᾽ 
3707 μὰν avı ἀγορῇ νικᾷς, γέρον, υἷας ᾿Αχαιῶν. 
at γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ Adıpyaln καὶ Arcolloy, 


355. τενὰ ist nach μή τις überflüs- 
sig. — ἀλόχῳ, einer Gattin, wie 
Τρώων ἄνδρα, einen Troer, 127. 
Doch ist vielleicht rırı statt στενὰ 
zu schreiben. 

356. ER. ὁρμήμ., die Anstren- 
gungen um Helena, wie πένϑος 
Πηνελοπείης σ, 834, ὁρμᾶν steht von 
jedem angestrengten Beginnen (Φ, 
265 Fr ob, wie auch das zu 

runde liegende ὁρμή. στοναχᾶς, 
wie 39. Es ist nicht an das 1% 
nen und die Seufzer der reuigen 
Helena zu denken, was hier und 
59% fern liegt. Auch steht ὁρμᾶν 
nie, wie ὁρμαίνειν, vom Sinnen, 

359. Den allein Zurückkehrenden 
weissagt er Verderben, wohl des 
Eidbruches wegen. Anders 252f. - 
ἐφέπειν, obire, vollziehen; wir 
sagen finden. zu β, 250. 

860 f. εὖ μήδεο, in Bezug auf die 
Anordnung des Kamvfea (345). Höf- 
lich deutet er an, dass Agamemnon 
freilich selbst klug sei. ἀπόβλη- 
τον, abiectum, schlecht. vgl. 


‚65. 

362. Die φρῆτραι, Geschlechter, 
gentes, sind, wie zu Athen, Un- 
terabtheilnngen der φῦλα, Stämme, 
' τ i bu 8. vgl. Τὰς. Germ. 7. Hist. 

3. 


4 


304, χαί --- ’A. „und dein Befehl 


ausgeführt wird“, mit epischer Aus 
fübrlichkeit. 

δ f. γνώσῃ, wogegen γνώσεις 
mit Synizese 367. Der Gedanke:. 
„Du wirst die Feigen und Tapfern 
der Führer und Völker unterschei- 
den“, wird zerlegt. — νύ. zu A, 3. 

867 f. ἢ statt des überlieferten el, 
wie /7,213.— xal, auch, gehört zu 
ϑεσπεσίῃ, durch Götterwillen, 
wie Plato sagt eig uolog, bei Ho- 
mer ϑέσφατος ähnlich steht, Dem | 
Zeus hatte Agamemnon 111 δὲ 
Schuld beigemessen. — ἐλαπάξεϊς, ἢ 
von der bis zur Gegenwart sich er- 
streckenden Handlung. vgl. 121. Das 
überlieferte ἀλαπάξεις gibt einen fal- 
schen Sinn. — age., Unkunde, von 
der feigen Schwäche (865 f.) vgl.611. 
H, 236. N,81lund den Gebrauch von 
ϑαΐφρων (zu α, 48), πολέμων, μάχης, 
τόξων εὖ εἰδώς. 

3θθ---2932.. Agamemnon dankt 
demNestor und befiehlt dem 
Volke sich sofort, nachdem 
es sich am Mable gestärkt, 
zur Schlacht zu rüsten, mit 
scharfer Bedrobung der WI- 
derwilligen. 

370. μάν, viel häufiger ala μὴν 
bei Homer. — αὖτε, doch, mit Be- 
ziehung auf NestorsRede. zu A, 202. 

371. zu d, 341. 








γοιοῦτοι δέχα μοι Ovuppaduoves εἶεν ““χαιῶγ᾽ B 
FD χε τάχ᾽ ἡμύσειε πόλις Πριάμοιο ἄνακτος 

cepotv ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά Te περϑομένη τε. 

ἀλλά μοι αἰγίοχος Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωχεν, 375 
I: μὲ μετ᾽ ἀπρήκτους ἔριδας xal νείκεα βάλλει. 

αἱ γὰρ ἐγὼν ᾿Αχιλεύς τε μαχησάμεϑ᾽ εἵνεκα κούρης 

ἐντεβέοις ἐπέεσσιν, ἐγὼ δ᾽ ἦρχον χαλεπαίνωγ᾽ 

ἐ δὲ ποτ᾽ ἔς γε μέαν βουλεύσομεν, οὐκέτ᾽ ἔπειτα | 

Γρωσὶν ἀνάβλησις κακοῦ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν. 880 
γῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ δεῖπνον, ἵνα ξυνάγωμεν ἄρηα" 

εὖ μέν τις δόρυ ϑηξάσθϑω, εὖ δ' ἀσπίδα ϑέσϑω, 

vw δέ τις ἵπποισιν Öeinvoy δότω ὠκυπόδεσσιν, 

ὖ δέ τις ἅρματος ἀμφὶς ἰδὼν πολέμοιο μεδέσϑω, 


ὡς χε πανημέριοι στυγερῷ κρινώμεϑ᾽ ἄρηι. 


385 


οὐ γὰρ παυσωλή γε μετέσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 

εἰ μὴ νὺξ ἐλϑοῦσα διακρινέεε μένος ἀνδρῶν. 
δρώσει μέν τευ τελαμὼν ἀμφὶ στήϑεσσιν 

ἰσπεέδος ἀμφιβρότης, περὶ δ᾽ ἔγχεϊ χεῖρα καμεῖται" 


ὁρώσει δέ τευ ἵσιπος ἐύξοον ἅρμα τιταίνων. 


390 


w δέ κ' ἐγὼν ἀπάνευϑε μάχης ἐϑέλοντα νοήσω 
μμνάζειν παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, οὔ οἱ ἔπειτα 
ἔρκεον ἐσσεῖται φυγέειν κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς. 

ὥς ἔφατ᾽" "doysioı δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ὡς ὅτε κῦμα 


8314, ὑφ᾽, unter, durch. zu d, 190. 
375 f. Koov. Zeus. zu A, 502. — 
ἔπρηκεος, hier heillos, schreck- 
ich, wie es wohl auch ß, 79. u, 
23 zu fassen ist, vgl. ἀλέαστος. 797. 
377. ayrıß., feindselig, eigent- 
ἰοὺ entgegenkämpfend. zu ἔ, 
0. 


379. ἐς μέαν, wozu βουλὴν ge- 
lacht wird. Das Gegenthecil δίχα. 

381. δεῖπνον, δαῖτα. Das Mahl ıst 
hnen zugleich «gıorov und δεῖπνον. 
αὶ. T, 171 f. — ξυνάγειν Gone, proe- 
ium committere. vgl. ZZ, 1602. 
m A, 537. 

382. εὖ ϑέσϑω, mache bereit 
vgl. 9, 112), dass er ihn gut an- 
egen kann. wohl von der Befesti- 
zung des τελαμὼν am Schilde. vgl. 
88. 


884. ἅρματος ἀμφὶς ἰδών, um den 
Nagen sorxenı. zu 9, 413. Da 
ϑὼν digamımirt war. so stand auch 
er wobl ursprünglich ὠμφέ. vgl. 


IT, 825. zu τ, 46. Der Hauptbegriff 
liegt im Part. 

385. χριν., streiten. zu r, 269. 

857. εἰ μή, nur. zu m, 326. 

388 f τεῦ, von manchem, wie 
τὶς 355. — dugıße., den Mann 
umgebend, schützend. vgl. 
φϑισίμβροτος. --- χεῖρα, Acc. der Be- 
ziehun«, wie E, 797. — xaueiraı, τίς. 

391 ff, μιμνάζειν hängt von 29. 
ab. vgl. 6. 10. — ἔπειτα, nach der 
Schlacht. — @pxtos, hier leicht, wie 
promptus. Von der am Schlusse 
vorschwebenden Strafe vgl. y, 259 f. 
271. φ, 363. 

391—431. Alle stimmen dem 
Agamemnon bei. Allgemei- 
nes Mahl. Agamemnon be- 
wirthet die Alten in seinem 
Zelte. 

344 ff. Das Rauschen wird mit 
dem der vom Südwinde aufgereg- . 
ten. am Felsen brandenden Welle 
verglichen. vgl. 209 1. 


6*+ 
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4 ἀχτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ, ὅτε κινήσῃ Νότος ἐλϑών, 


ϑυθπροβλῆτι σχοπέλῳ᾽ τὸν δ᾽ οὔττοοτε χύματα λείπει 


παντοίων ἀνέμων, 07 ἂν ἔνϑ᾽ ἢ ἔνϑα γένωνται. 
ἀνστάντες δ᾽ ὀρέοντο κεδασϑέντες κατὰ νῆας, 
χαπνισσάν τε κατὰ κλισίας, καὶ δεῖτενον ἕλοντο. 
4ρρἄλλος δ᾽ ἄλλῳ ἔρεζε ϑεῶν αἰειγενετάων, 
εὐχόμενος ϑάνατόν τε φυγεῖν καὶ μῶλον ἄρηος. 
αὐτὰρ ὁ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayaudırwv 
πίονα, πενταέτηρον, ὑπερμενέι Κρονίωνι, 
κέχλησχεν δὲ γέροντας ἀριστῆας Παναχαιῶν, 


Δ Νέστορα μὲν πρώτιστα καὶ Ἰδομενῆα ἄναχτα, 


αὐτὰρ ἔπειτ᾽ “ἴαντε δύω καὶ Τυδέος υἱόν, 
ἕχτον δ᾽ αὖτ᾽ Ὀδυσῆα, Δεὶ μῆτιν ἀτάλαντον. 
αὐτόματος δέ οἱ ἦλϑε βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος" 
» Α 8 , > [4 < 2 “ 
ζδεε γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀδελφεόν, ὡς ἐπονεῖτο. 


410ßoüv δὲ περίστησάν τε καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. 


τοῖσιν δ᾽ εὐχόμενος μετέφη κρείων ᾿“γαμέμνων" 
Ζεῦ κύδιστε, μέγιστε, κελαινεφές, αἰϑέρε ναέων, 
μὴ πρὶν ἠέλιον δῦναι καὶ ἐπὶ κνέφας ἐλϑεῖν, 
σιρέν με κατὰ πρηνὲς βαλέειν Πριάμοιο μέλαϑρον 
αἰδαϊϑαλόεν, τπιρῆσαι δὲ πυρὸς δηέοιο ϑύρετρα, 
Ἑχτόρεον δὲ χιτῶνα περὶ στήϑεσσι δαΐξαε 


396 f. σχοπ., nähere Bestimmung 
zu ἀχτῇ ἐφ᾽ ὕψ. vgl. 8, 227 f. — 
τόν δ᾽ statt des erwarteten Rela- 
tivsatzes. Der Felsen wird als 
immer von Wogen umtost dar- 
gestellt. — χύμ. ἀνέμων. vgl. », 
99. ὅτ᾽ — γένωται erklärt das 
παντοίω». 

398. ὀρέοντο xed., sie setzten 
sich in Bewegung und zer- 
streuten sich. xed. — zu E, 88. 
— xara νῆας. zu B, 47. 

399 f. Die Ankunft im Zelte wird 
übergangen. — uwios, eigentlich 
Anstrengung, wie πόνος. 
αἴειγ., ewig seiend. zü β, 432. 
vgl. ἠριγένεια. 

408. πενταέτ. zu τ, 420. 

407. ἕχτον. zu γ, 415. 

408. βοήν, vom Schlachtruf, wenn 
nicht, wie dvzr, ἐνοπή, von der 
Schlacht selbst. vgl. βοηϑόος. zu N, 
4717. 

409. Er nahm es dem Agamem- 
non nicht übel, dass er ihn verges- 


sen hatte. — adeAp., Acc. der Be- 
ziehung. zu ξ, 366. 


410. περίστ. vgl. u, 356. 


412. χύδιστος, wie ἐρικυδῆς, mäch- 
tigster. zu y, 373, 4, 8391. --- αἶϑ., 
ἐν οὐρανῷ. zu ο, 293. 

413. Zum Acc. mit dem Inf. zu 
T, 285. — Irrig ist das nach πρὶν 
überlieferte ἐπ, das aus dem Fol- 
genden wiederholt ist. Das ein- 
fache δῦναι steht auch », 30, πρὶν 
wird auch sonst in der Thesis lang 
gebraucht. zu r, 475. 


414 f. πρηνές, proleptisch. — aid., 
dunkel, stehendes Beiwort des 
vom Russe dunkeln Daches, An- 
ders x, 239. — πυρός, Gen. der 
Theilnahme. zu ge, 23. — dir, 
brennend, wie χήλεον, αἰϑόμενον, 
Aaurteroov. Homer hat ausser # 
δηίοιο nur δήιον πῦρ am Schlusse. 

416 ff. Ἐχτόρεον. zu. 54.— Gate 
proleptisch, wie πρηνὲς 414. — ddaf, 
beissend. zu y, 269. 





“ἃἜ 


χαλχῷ ῥωγαλέον᾽ πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
σερηνέες ἐν κονίῃσιν ὀδὰξ λαζοίατο γαῖαν. 

a 5 > 3 » ’ 

ὡς ἔφατ᾽ οὐδ᾽ ἄρα ττώ οἱ ἐπεχραίαινε Κρονίων, 

« ᾿ ’ 

ἀλλ᾽ ὅγε δέχτο μὲν ἱρά, πόνον δ᾽ ἀμέγαρτον ὄφελλεν. 

»ν > 1 2.2. "re > , , 
αὐτὰρ Eirel δ᾽ εὔξαντο καί οὐλοχύτας προβάλοντο, 
αἰέρυσαν μὲν τιρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 
μηρυίς τ᾽ ἐξέταμον κατά τε κνίσῃ ἐχάλυψαν, 
δίτετυχα ποιήσαντες, ἐπ᾿ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 
χαὶ τὰ μὲν ἂρ σχίζῃσιν ἀφύλλοισιν κατέκαιον, 

39 3.» } 2 , «ς « 
σπλάγχνα δ᾽ ἀρ ἀμυτείραντες ιυττεέρεχον ἠφραίστοιο. 
αὐτὰρ Esel κατὰ ung Exam καὶ σπλάγχν᾽ ἐγγάσαντο, 

nn. τ - “ 

μέσευλλόν τ᾽ ἄρα τάλλα χαὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔστειραν, 
ὠπτησάν TE περιφραδέως, ἐρύσαντό τε γγάντα. " 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο τεόνου τετύχοντό TE δαῖτα, 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης. 
αὐτὰρ ἐπεεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

- »΄ ’ τ , , ς , Τ . 
τοῖς ἄρα μύϑων ἦρχε Γερήνιος Iirsecora Νέστωρ 
᾿“τρείδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvov, 


μηκέτι νῦν δήϑ᾽ αὖϑι λεγώμεϑα, μηδ᾽ ἔτι δηρόν 


ἀιιβαλλώμεθϑα ἔργον, ὃ δὴ ϑεὸς ἐγγναλίξει" 

ἀλλ ἄγε, κύρυχες μὲν Ayaıwv χαλκοχιτώνων “ 
a 4 [2 ») , Α - 

λαὸν χηρύσσοντες ἀγειρύγντων κατὰ νηαὰς" 

< - 2 < ’ T x \ 3 8 2 - 

ἡμεῖς δ αϑρόοι ὧδε κατὰ στρατὸν εὑρὺν ““χαιῶν 


5» » - , IN » 
ἴομεν, Orga χε ϑᾶσσον ἐγείρομεν ὄξυν ἄρηα. 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπέϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων. 
αὐτέχα κηρύχεσσι λιγυφϑύόγγοισι κέλευσεν 
᾽ ’, » ’ 
χρρύσσειν πολεμόνδε καρηχομόωντας “Ἵχαιούς. 
ω "42 
οἱ μὲν ἐκήρυσσον, τοί δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὠκα. 


οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Aroslova διοτρεφέες βαριλῆες 


419, οὐδέ πω. Man erwartet πώς. 
vgl. 1, 302. I, 184. 234. Σ, 134. zu 
9, 538, 

420. dexıo — ἱρά. Er gab durch 
kein Zeichen seine Ungnade zu er- 
kennen. — ἀὠἀμέγαρτος. zu 318. — 
Eller, steigerte. 

431—420. A, 458—463. Nur die 
keiden letztern Verse weichen ab. 
— ἀμπείρ., an die πεμπώβολα (A, 
463). — n@., Feuer, zu w, 17]. 

427 —431. A, 464—168. 

432—454. Auf Nestors An- 
trieb rüsten die Fürsten das 
Heer, welches von Athene er- 
muthbigt wird. 


433. τοῖς ἄρα μύϑ. ἦρχε. Sonst be- 
ginnt der Dichter den selbständigen 
Satz mit τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε. zu a, 
28. vgl. α, 367. 

435 f. μηχέτι, nicht noch. — 
αὖϑι, im Zelte. — λεγώμεϑα, lasst 
uns sprechen. zu 222, y, 240. — 
&yyval.übergibt, zur Vollendung. 

437 f. γαιῶν gehört zu λαόν. 

439 f. «de. ὦδε, versammelt, 
wie wir sind. — ϑᾶσσον, rasch. 
zu β, 307. m, 152. 

444. &up’ Aro. Agamemnon selbst 
ist einbegriffen. Ganz so steht in 
der Gudrun 480 di bi dem kü- 
nige. zu y, 163. T, 146. 


435 


440 


445 





86 


4 ϑῦνον κρίνοντες" μετὰ δὲ γλαυκῶπις AInwm, 

αἰγίδ᾽ ἔχουσ᾽ ἐρέτιμον, ἀγήρων ἀϑανάτην τε, 

τῆς ἑκατὸν ϑύσανοι παγχρύσεοι ἠερέϑονται, 
avreg ξυττλεκέες, ἑκατόμβοιος δὲ ἕκαστος. 

450009 τῇ παιφάσσουσα διέσσυτο λαὸν ᾿χαιῶν 
ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι ἐν δὲ σϑένος ὦρσεν ἑκάστῳ 
xaodin, ἄλληκτον. πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσθαι. 

τοῖσι δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυκέων γένετ᾽ ἠὲ γέεσϑαε 
ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 
4δδηύτε τεῦρ ἀίδηλον ἐπιφλέγει ἄσπετον ὕλην 

οὔρεος ἐν κορυφῇς, ἕκαϑεν δέ τε φαίνεται αὐγή, 
ὡς τῶν ἐρχομένων ἀπὸ χαλκοῦ ϑεσπεσίοιο 

αἴγλη παμφανόωσα δι᾽ αἰϑέρος οὐρανὸν ἧκεν. 

τῶν δ᾽, ὥστ᾽ ὀρνέϑων πετεηνῶν ἔϑνεα πολλά, 
4θυχηνῶν ἢ γεράνων ἢ κύκνων δουλιχοδεέρων, 

Ἡσίῳ ἐν λειμῶνι, Καύστρίου ἀμφὶ ῥέεϑρα, 

ἔνϑα καὶ ἔνϑα ποτῶνται ἀγαλλόμενα τιτερύγεσσιν, 
κλαγγηδὸν προκαϑιζόντων, σμαραγεῖ δέ τε λειμών, 
ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 


. 446. χρίνοντες, nach φῦλα und 
φοῆτραι (362). — μετά, ἦν. Athene 
ist unsichtbar unter ihnen. 

441. aiyid. zu χ, 291. — ἐρίτιμος 
geht auf die Kostbarkeit, wie zı- 
μήεις. Unvergänglich (ἀγήρως ἀϑα- 
γάτη τε) ist sie als den Göttern an- 
gehörend. 

448 f. Ausführung des ἐρέτεμος. --- 
tns,vonihr.— ἡερέϑονταε, hängen, 
von einer beständigen Eigenschaft. 
Aber auch ἠερέϑοντο, wie Andere 
lasen, könnte stehen. — &xar. zu a,431. 

450. παιφάσσειν, glühen, hier 
vom Eifer (vgl. ζῆλος von ζέερν, ar- 
dor), reduplicirtausgpdeesıw, Stamm 
φαχ, der eine Erweiterung von g« 
(vgl. fax, facies). 

452. καρδίῃ. Der Theil nach dem 
Ganzen. vgl. 4, 11 ἢ 

453 f. Jetzt erst ist ganz ihre 
Sehnsucht nach der Heimkehr ge- 
schwunden. zu 270. 

455—483. Das Ausrücken in 
die Ebene, wo die Fürsten 
sie ordnen, unter denen Aga- 
memnon sich vor allen aus- 
zeichnet. 

455—458. Die Waffen der Vor- 
rückenden glänzen in der Luft, 


wie ein Waldbrand auf Berges- | 
gipfel.— τῶν, dieser, hängt von Ζαλ- 
κοῦ ab. — ϑεσπέσιος ‘von der Menge, 
wie eben ἄσπετος von der Grösse. 

459— 468. Den Vergleichungs 
punkt bildet das Geräusch, wo“ 
bei die Menge (459. 464) der über 
das Schlachtfeld sich ergies- 
senden Krieger hervorgehoben’ 
wird. — zw» bereitet den Hauptsatsz. 
vor; es wird 464 aufgenommen. 
vgl. 474 ff. M, 278 ff. 77, 633 δ'' 
Anders ,2, 438 ff. O, 271 ff. P, 756 δ᾽, 
— πετ., stehendes Beiwort υρὶ]. νῆσος 
aupipvros. — ᾿Ασίῳ ἐν Asıu., wie - 
467 ἐν λειμῶνε Σχαμανδρίῳ. Andere 
lasen Aciw als Gen. von einem. 
Stammvater Asias (Herod. IV. 45), 
andere «clio, schlammig. Man 
setzt diese Ebene südlich vom Tmo- 
los. Χαὔστριος heisst der Fluss. 
noch bei Herodot. — Statt xAayy. 
προχαϑιζόντων erwartete man καὶ 
προχαϑίζουσι xA., aber der Dichter 
schliesst die Hauptbestimmung sehr 
frei nachträglich an die Genitive 
460; denn ögrıs ist im eigentlichen 
Sinne bei Homer immer weiblich.— 
ποδῶν hängt von ὑπὸ ab. Vgl. 5, 
285. 7, 13. 7, 363. zu β, 427 





ς πεδίον προχέοντο Σχαμάνδριον᾽ αὐτὰρ ὑπὸ χϑών Β 
ἱμερδαλέον κονάβιζε ποδῶν αὐτῶν τε καὶ ἵππων. 466 


σεαν δ᾽ ἐν λειμῶνε Σχαμανδρίῳ ἀνϑεμόεντι 

ιυρίοε, 0000 τε φύλλα καὶ ἄνϑεα γίνεται ὥρῃ. 

ὕτε μυιάων ἁἀδινάων ἔϑνεα πολλά, 

ἵετε κατὰ σταϑμὸν ποιμνήιον ἡλάσκουσιν 410 
on ἔν εἰαρινῇ, ὅτε τε γλάγος ἄγγεα δεύει, - 

όσσοε ἐπὶ Τρώεσσι καρηκομόωντες ““χαιοί 


y πεδέῳ ἵσταντο, διαρραῖσαι μεμαῶτες. 


οὺς δ᾽, ὥστ᾽ αἰπόλια πλατέ αἰγῶν αἰπόλοι ἄνδρες 

jeza δειακρίνωσιν, ἐπεέ χε νομῷ μιγέωσιν, 475 
36 τοὺς ἡγεμόνες διεκόσμεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 

σμένηνδ᾽ ἰέναι" μετὰ δὲ χρείων Ayauluvwy, 

ματα καὶ κεφαλὴν ἵκελος Jul τερπικεραύνῳ, 

dgeı δὲ ζώνην, στέρνον δὲ Ποσειδάωνι. 

wre βοῦς ἀγέληφι μέγ᾽ ἔξοχος ἔπλετο πάντων 480 
αἴρος᾽ ὃ γάρ τε βόεσσι μεταπρέτεει ἀγρομένῃσιν᾽ 

οἷον ἄρ᾽ Argelönv ϑῆκε Ζεὺς ἤματι κείνῳ, 

κπρεστξ ἐν πολλοῖσι καὶ ἔξοχον ἡρώεσσιν. 

ὕπετε νῦν μοι, Μοῦσαι, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 

μεῖς γὰρ ϑεαί ἔστε, πάρεστέ τε, ἴστε τε πάντα, 485 


467 f. Unzählig schienen sie, wie 
ie da standen. — ὥρῃ, zur Zeit. 
ns 51. 

469—473. Die Unzahl der ste- 
senden Krieger wird mit Fliegen- 
icharen verglichen. Aehnlich I7, 
41. vgl. P, 570 ff. — eiag., wie 89, 
-örE se, wo denn; τὲ bezeichnet 
ie enge Verbindung. — τόσσοι 
ürfte der Beziehung auf die Kampf- 
ier, trotz δέαρρ. uen., widerspre- 
ben, das ganze Gleichniss eine 
pätere Variation von 467f. sein. 

414-- 411. Aufstellung durch 
ie Fürsten zum Kampfe. — ein. 
Δ. aiy. zu ξ, 101. — διαχριν. Der 
oni. Aor., wie auch nach ὡς δ᾽ 
re. vgl. /, 323. X,483. 486. So auch 
ach es E, 161. zu d, 338. — ur 
έωσι», sich genaht. zu δ, 48. 
abiekt ist αἰπόλια. --- μετά, wie 


46. 

410. ζώνη heisst hier die untere 
auchgegend, i£us (e, 331), die bei 
arken Leuten sich durch mächtige 
Inskeln auszeichnet. Eigentlich ist 
sder Gürtel unterhalb des Panzers. 
gi. A, 234. 


480—483. Der Vergleich betrifft das 
Hervorragen vor allen. — ἐγέλ., un- 
ter der Herde. — ἔπλετο, wie sonst 
der Aorist häufig im Vergleich steht. 
zu d, 338. — ταῦρος, die besondere 
Art tritt erklärend zu βοῦς hinzu. 
vgl. »,86 f. P,21. umgekehrt P, 369. 

ir können hier nur das einfache 
Stier brauchen. — Statt eineg ein- 
fachen begründenden μεταπρέπων 
(sich auszeichnend) trittein gan- 
zer Satz ein. — βόεσσιν dye. von 
der Schar (Herde) derRinder. zu 
ξ, 25. — ἐν πολλοῖσι --- ἡρώεσσιν ist zu 
verbinden. Wie hier καὶ ἔξοχον, 80 
drängt sich φ, 364 οἷον an’ ἀνϑρώ- 
πων zwischen χύνες und den dazu 
gehörenden Relativsatz; ähnlich ist 
daselbst 372 f. πάντων von μνηστήρων 
getrennt. Selbst Herodot sagt (III, 
135): Ἐξηγησάμενος πᾶσαν καὶ Enı- 
δέξας τὴν Ἑλλάδα. — Unter ἥρωες sind 
hier zunächst die Fürsten gemeint. 

484—493. Anrufung der Mu- 
sen, ihm bei der Aufzählung 
der Fürsten und ihrer Schiffe 
beizustehen. 

485 f. Die Begründung des An- 
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9 ἡμεῖς δὲ κλέος οἷον ἀχοίομιεν, οὐδέ τι ἴδμεν, 
οἵτινες ἡγεμόνες Δαναῶν xal κοίρανοε ἦσαν. 
πληϑὺν δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι οὐδ᾽ ὀνομήνω, 
οὐδ᾽ εἴ μοι δέχα μὲν γλῶσσαι, δέκα δὲ στόματ᾽ eler, 

φρυφωνὴ δ᾽ ἄρρηκτος, χάλχεον δέ μοι ἧτορ ἐνείη, 

εἰ μὴ Ὀλυμ:τιάδες Μοῦσαι, Διὸς αἰγιόχοιο 

ϑυγατέρες, μνησαίαϑ᾽, ὅσοι ὑπὸ Ἴλιον ἦλϑον. 

ἀρχοὺς αὐ νηῶν ἐρέω νῆάς τε προπάσας." 

Βοιωτῶν μέν Πηνέλεως καὶ Anırog ἦρχον 

a5 Agxeolinog τε Προϑοήνωρ τε Κλονίος τε, 

οἵ ϑ᾽ Ὑρίην ἐνέμοντο καὶ Αὐλέδα πετρήεσσαν 

Σχηῖνόν τε Σκῶλόν τε ττολύχγημόν τ᾽ Ἑτεωνόν, 

Θέσγεειιν Tociav τε χαὶ εὐρύχορον Μυχαλησσόν, 

οἵτ᾽ ἀμφ᾽ “ρμ ἐνέμοντο χαὶ Εἰλέσιον χαὶ Ἐρύϑρας, 


δυροΐτ᾽ Ἐλεῶν᾽ εἶχον ἠδ᾽ Ὕλην καὶ 


Πετεῶνα, 


ἸὩχαλέην Μεδεῶνα τ᾽, ἐυχτέίμενον ππτολίεϑρον, 
’ 4, ‘ [4 
Kwitag Evrgroly τε πολυτρήρωνα ve Θίσβην, 


rufs drängt sich zwischen densel- 
ben. — πάρεστε, ihr seid (immer 
bei allem) gegenwärtig. Andere 
lasen παρῆστε. — ἡμεῖς, wir Sän- 
ger. vgl. «, 10. 

488—490. Alle einzelnen zu nen- 
nen vermag ich nicht — μυϑ. οὐδ᾽ 
övou. zu d, 240. Die Uebertreibung 
489 f. ist dem Volkssinne gemäss; 
sie soll die ungeheure Zahl recht 
anschaulich schildern. — ἥτορ, die 
Brust, die beim Reden und Singen 
angegriffen wird, latera. 

491. f. μνησ., τῶν. — Die beiden 
Verse geben im Zusammenhang kei- 
nen Sinn; denn der Grund, wes- 
halb er die einzelnen nicht nennen 
kann, liegt ja nichtin der Schwäche 
des Gedächtnisses. Sie sind ein 
späterer Zusatz. 

493. αὖ, da, nun (zu A, 540), 
hebt das gerade jetzt dem Redner 
im Sinne Liegende hervor. Hier 
betont es den Gegensatz zu 488. 
vgl. 618. 671. 651. 085. 768. Doch 
gehört auch wohl dieser Vers zur 
Einschiebung. 

494 — 759. Aufzählung der 
Achäischen Heerführer und 
ihrer Schiffe, nach der Folge 
der von ihnen vertretenen Orte, wo- 
bei der Dichter von Böotien aus- 
gebt, und nachdem er dessen nächste 


Umgebung im Norden, Westen und 
Östen erwähnt hat, den Rundweg 
um den Peloponnes machıt, von wo 
er zum nordwestlichen Griechenland 
sich wendet, dann zu den südlichen 
Inseln übergeht und mit dem nörd- 
lichen Griechenland schliesst, Im 
einzelnen widerspricht diese Auf 
zählung der sonstigen Ilias. Vom 
Anfange Bowrwr 433 hat der ganze 
Schluss des Buches den Namen 
Bowwria erhalten. 

494—545. Die Böoter, Orcho- 
menier, Lokrer undAbanten. 

404 ἢ, Die Böoter und ihre hier 
genannten Führer kommen auch 
sonst in der Ilias vor. Prothoenor 
heisst 5, 450 f. Sohn des Arellv- 
kos. Vgl. Thuk. I, 12. 

496. Mit οὗ werden die einzelnen 
Städte eingeleitet, worin Böoter 
wohnten. τὲ sollte e!gentlich nach 
7 ρίην stehn. vgl. 519. 632. 639. 
64 655. An den meisten Stellen 
schliesst οἵτε an; bei neuen Ab- 
schnitten sieht οἱ δέ. --ὀ Αὐλίδα, wo 
die Flotte der Griechen an dem Ba9os 
λιμὴν sich versammelt haben soll. 

499. εἰμ᾽ — ἐνέμοντο. vgl. 521. 
574. &, 186. 

500. Ἵλη oder Ὗλαι lag auf einer 
Höhe zwischen dem Berge Ptoon 
und der YAxı; λίμνη. vgl. Z, 7108 f. 





τε Κορώνειαν καὶ ποιήενϑ᾽ ““λίαρτον, 

τε Πλάταιαν ἔχον ὑδ᾽ οἱ Γλίσαντ᾽ ἐνέμοντο, 
9᾽ Ὑποϑήβας εἶχον, ἐυκτέμιενον πτολέεϑρον, 
γχηστόν 9° ἱερόν, Ποσιδήιον ἀγλαὸν ἄλσος, 

τε πολυστάφυλον ἄρνην ἔχον, οἵτε Μίδειαν 
ἴσάν τε ζαϑέην “νϑηδόνα τ᾽ ἐσχατόωσαν». 

ἦν μὲν πεντήχοντα νέες κίον, ἐν δὲ ἑχάστῃ 
ἴροε Βοιωτῶν ἑκατὸν καί εἴχοσι βαῖνον. 

. δ᾽ ᾿πσπληδόνα ναῖον ἰδ᾽ Ὀρχομενὸν Μινύειον, 
ὃν ἤρχ᾽ “σχάλαφος καὶ Ἰάλμενος, υἷες ἥρηος, 


505 


510 


ς τέχεν Aoreöyn δόμῳ ᾿ἄχτορος ᾿Αζείδαο, 
αρϑένος αἰδοίη, ὑπερώιον εἰσαναβᾶσα, 


pre χρατερῷ" ὁ δέ οἱ παρελέξατο λαϑρῃ. 


ig δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 

γ» ἊΝ , u 3 ΄ 3 
vrap Φωχήων Σχεδίος καὶ Erioroopog ἦρχον, 
&s Ἰφίτου μεγαϑύμου Ναυβολέδαο, 

᾿ Kvsragıooov ἔχον Πυϑῶνα Te πετρήεσσαν 


ρῖσαν τε ζαϑέην καὶ Ζαυλέίδα 


καὶ Πανοπῆα, 520 


τ᾽ “Ἱνεμώρειαν καὶ Ὑἀμήτολεν ἀμφενέμοντο, 

τ ἄρα πὰρ ποταμὸν Κηφισὸν δῖον ἔναιον, 

’ PU - ’ «Ψ 

τε Alloıay ἔχον πηηγῇς Ercı Κηφισοῖο" 

- ” « ' ᾽ - 

ἧς δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


, μὲν Φωχήων στίχας ἵστασαν 


504. Bei Glisas, unterhalb des 
arey ὄρος, sollen die Epigonen 
e Thebaner geschlagen haben. 
505. Ὑποδϑήϑας. Homer nennt 
δῖ mehrfach Theben, Θηβαι oder 
ἥβη. Zur Zeit des Zuges nach 
os war es zerstört und wohl in 
τ Nähe Ὑ ποϑῆβαι angelegt. 
506. Wegen der Waldungen bei 
achestos (in einen Haine Posei- 
ns wurden Spiele gefeiert) wird 
eses selbst ein heiliger Hain Po- 
ädons geninnt. vgl. 592. 696. 
508. Ἄρνην. vgl. Thuk. I, 12. Die 
tadt war frühe verschwunden. 
509 f. xiov und βαῖνον von der 
rhergegangenen Zeit, wie 515 
ελέξατο. βαῖνον, stiegen. vgl. 
[06. 619. 19 f. 
511. Das einst mächtige Orcho- 
enos am linken Ufer des Kephi- 
war Hauptstadt der Minyer, 
spledon eine Stunde davon entfernt, 
mseit des Melas. 


ἀμφιέστοντες, 525 


512. Beide werden auch ἴ, 82 ge- 
nannt, des erstern Τοὰ N, 518 ἢ 
(vgl. ©, 111 f.) erwähnt. 

513 f. DieSingularformen von δόμος 
braucht Homer nur aus Versnoth; 
regelmässig steht der Plur. — ὑπερ. 
εἰσαναλᾶσα, bestimmt das δόμῳ 
näher. 

515. Ares war Stammgott der 
kriegerischen Minyer. 

516. Zozıy., wie 92. 

517. Schedios fällt ?, 306 ff. Epi- 
strophos komnit sonst nicht vor. 

518. Zgirov, mit nothwendiger 
Längung, wie Αἰόλου x, 36. — 
Navß. zu 9, 116. 

622 f. ἄρα schliesst lebhaft an, 
ist aber nur durch das Metrum ver- 
anlasst. vgl. 584. 615. 620. 

525. of, Schedios und Epistrophos. 
— ἀμφιέποντες, besorgend, \en- 
kend, enthält den Hauptbegrifi. 


515 
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4 Βοιωτῶν δ᾽ ἔμπλην En? ἀριστερὰ ϑωρήσσοντο. 
“Ἱοκρῶν δ᾽ ἡγεμόνευεν Ὀιλῆος ταχὺς Αἴας, 

μείων, οὔτε τόσος γε, ὅσος Τελαμώνιος “ἴας, 
ἀλλὰ πολὺ μεέων᾽ ὀλέγος μὲν ἔην, ινοθώρηξ, 


5302yxeln δ᾽ ἐκέκαστο Πανέλληνας καὶ ᾿“χαιούς" 


οἱ Κῦνόν τ᾽ ἐνέμοντ᾽ Ὁπόεντά τε Καλλέαρόν τε 
Βῆσσάν τε Σχάρφην τε καὶ “ὐγειὰς ἐρατεινάς 
Τάρφην τε Θρόνιόν τε Βοαγρίέου ἀμφὶ ῥέεϑρα. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο 
535. Aoxgwv, οἱ ναίουσι πέρην ἱερῆς Εὐβοίης. 

οἱ δ᾽ Εὔβοιαν ἔχον μένεα πνείοντες αβαντες, 
“Χαλκίδα τ᾽ Εἰρέτρεάν τὸ πολυστάφυλόν ϑ᾽ Ἱστίαιαν 
Κήρινϑόν τ᾽ ἔφαλον Δίου τ᾽ αἰπὺ πτολέεϑρον, 
οἵτε Κάρυστον ἔχον ἠδ᾽ οἱ Στύρα ναιετάασχον, 
δάυτῶν αὖϑ' ἡγεμόνευ᾽ Ἐλεφήνωρ, ὄζος Ἴἥρηος, 
“Χαλκῳδοντιάδης, μεγαϑύμων ἀρχὸς ᾿Αβάντων. 


τῷ δ᾽ 


ἅμ᾽ Ἄβαντες ἕποντο ϑοοί, ὄπιϑεν κομόωντες, 


αἰχμηταί, μεμαῶτες ὀρεκτῇσιν μελέῃσιν 

ϑώρηκας ῥήξειν δηέίων ἀμφὶ στήϑεσσιν. ' 
δἰδτῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ᾿ϑήνας εἶχον, ἐυκτίμενον πτολέεϑρον, 


527. Ὀιλῆος, υἱός (N, 701), woneben 
das Patronymikum Ὀιλιάδης, wie N, 
203. 

529 f. Die doppelte Wiederholung 
der Kleinbheit fällt auf. — 3 
(im Gegensatz zu χαλχοχιτών) er- 
klärt man daher, dass seine Mann- 
schaft Bogenschützen waren (N, 
713 ff), aber er selbst zeichnete 
sich doch im Speerkampf aus. Die 
Alexandriner verwarfen beide Verse 
wohl mit Recht, da auch nur hier 
der nach IZaveyaıoi gebildete Name 
Πανέλληνες vorkommt. Ἕλληνες 
selbst ist nachhomerisch. 684 steht 
es von den Myrmidonen. 

533. Auch Tarphe, das Strabo 
irrig für Φαρύγαι hält, lag wohl am 
Boagrios, südlich von Thronion. 

535. Die nachträgliche nähere Be- 
zeichnung des Wohnsitzes ist wi- 
der den sonstigen Gebrauch des 
Katalogos. vgl. 556. 568. — πέρην 
setzt einen östlich von Griechen- 
land genommenen Standpunkt vor- 
aus. vgl. 626. 2, 752. 

637. Ἱστίαιαν, dreiseilbig, wie 
Αἰγυπτίας I, 382. Die Stadt war 


“ 


eine Gründung der von den Perrhä- 
bern aus Thessalien verdrän 
Hestiäer, welche der Katalogos dort 
nicht mehr kennt, sondern nur die 
Perrhäber und Aenianen, welche sie 
vertrieben (749 ff.) 
538. Slov. Zum Gen, zu α, 2. 
540. αὖτε, wie αὖ 618. 678. — 
Elephenor fällt 4, 463 f. — #ep 
4e., ähnlich wie ϑέραποντες - “ 
542. Sie hatten den Vordertheil 
des Hauptes geschoren. vgl. Piut. 
Thbes. 5. Die Thraker heiseen 
axgöxouos (I, 533.) ᾿ 
543 f. ὀρεκε. eindringend, de 
gentlich ausgestreckt. vgl. 4 
307. E, 851. — δηΐων, mit Kürz 


des „, wie in „iur ε, 368. vgl. 
89 


δ4θ---ὅ80. Die Athener, Sal» 
minier und Agamemnons 
Völker. 

546 f. Die Odyssee erwähnt auch 
Marathon und Sunion. ἥριας. 
Land, eigentlich Volk, meist mit. 
dem Namen des Landes. vgl. /, 201. 
Wie hier, woll unten 828. — Zosy9. 
zu n, 81. : 





δῆμον Ἐρεχϑῆος μεγαλήτορος, ὅν nor Adıım 
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ϑρέψε, Διὸς ϑυγάτηρ, τέχε δὲ ζείδωρος ἄρουρα, 
κὰἀδ δ᾽ ἐν “ϑήνῃς εἷσεν, ἑῷ ἐνὶ πέονε νηῷ. 


ἔνϑα δέ μὲν ταύροισι καὶ ἀρνειοῖς ἵλάονται 


κοῦῖροε ᾿4ϑηναίων περιτελλομένων ἐνιαυτῶν" 
τῶν ac ἡγεμόνευ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς. 
γῷ δ᾽ οὔπω τις ὁμοῖος ἐπιχϑόνιος γένετ᾽ ἀνήρ 
εοσμῆσαι ἵππους τε καὶ ἀνέρας ἀσπιδιώτας" 


Νέστωρ οἷος Egılev ὁ γὰρ προγενέστερος ἦεν. 


τῷ δ᾽ ἅμα πεντήκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Atlas δ᾽ ἐκ Σαλαμῖνος ἄγεν δυοκαίδεκα νῆας, 
στῆσε δ᾽ ἄγων, ἵν᾿ ᾿Ιϑηναίων ἵσταντο φάλαγγες. 
οἵ δ᾽ “ργος τ᾽ εἶχον TieyvIa Te τειχιόεσσαν, 


Ἑρμιόνην ᾿᾿σίνην τε, βαϑὺν κατὰ κόλσον ἐχούσας, 


Τροιζὴν ’Hıöovas τε καὶ ἀμπελόεντ᾽ Ἐπίδαυρον, 


Ω 2 


or 


» 


ἔχον “ἴγιναν Μάσητά τε κοῦροι ᾿Αχαιῶν, 


γῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνευε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης 
καὶ Σϑένελος, Καπανῆος ἀγακλειτοῦ φίλος υἷός" 


τοῖσι δ᾽ au Εὐρύαλος τρέτατος κίεν, ἰσόϑεος φώς, 


Μηκιστέος υἱὸς Ταλαϊονέδαο ἄνακτος. 

συμπάντων δ᾽ ἡγεῖτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
ot δὲ Μυκήνας εἶχον, ἐυκτίμενον πτολέεϑρον, 


548. τέχε --- ἄρ. steht parenthe- 
tisch 


550 f. Hier sind die kleinen vier- 
jährigen Panathenäen gemeint. 

552. Menestheus kommt mehrfach 
in der Ilias vor, aber seiner ihm 
hier zugeschriebenen Fertigkeit wird 
sonst nicht gedacht. Vgl. Herod. 
Vo, 161. --- Πετεῶο leitete Aristarch 
son einem ITereös (statt JTereolo), 
Herodian von einem “7ετεώς (statt 
Dersoa)ab, doch ist wohl Πετέωο (von 
“nem ITEreus) zu schreiben, wie 
ἵξρελέωο 5, 489. 

554. aanıd. (IT, 167), um einen 
Versschluss zu bilden, da ὠσπιστής, 
wovon nur ἐσπιστάων vorkommt, 
zu kurz war. vgl. σαχέσπαλος. 

ΝΣ νὰ Ueber Nestor vgl. “7, 398 --- 

0. 

558. Später behauptete man wohl 
ein willkürlich zu Megara, Solon 
kabe diesen Vers eingeschoben, um 
Megara gegenüber das Recht der 
Athener auf Salamis damit zu be- 


ünden. Plut. Sol. 10. Unmög- 
lich kann 557 allein gestanden ha- 
ben. Die Bemerkung ist ähnlich, 
wie 526. Freilich stehen die Athe- 
ner I, 327 nicht bei Aias (4, 273), 
sondern bei Odysseus, aber der Ka- 
talogos widerspricht auch sonst der 
llias. Die Megarer schoben statt 
dieses Verses einen andern ein, wie 
man auch anderwärts Verse in den 
Katalogos einschob oder irrig auf 
die eigene Stadt bezog. 

560. κατὰ — ἔγουσας, wie das 
einfache ἔχειν ζ, 177 steht. vgl. 
κατοιχεῖν. 

563. ἡγεμ. Zur Wahl des Sing. 
nöthigte der Vers. zu d, 628. 

564 f. Σϑένελος. vgl. I, 366. 403 ff. 
— Eve. vgl. Z, 20. 9, 67°. 

566. Μηκιστέος mit Synizese, wie 
Πηλέος. — Ἰαλαϊονίδης setzt ein 
Ταλαίων für das später allgemeine 
Ταλαὸς voraus. zu 843. I, 488. 

569 ἡ. Agamemnons Reich er- 
streckt sich von Μυχῆναι oder Mu- 


550 


655 


560 


565 
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a Qupveıov τε Κόρινϑον ἐυχτιμένας τε Κλεωνάς, 
5710preıag τ᾽ ἐνέμοντο “ραιϑυρέην τ᾽ ἐρατεινήν 
χαὶ Σιχυῶν,, 0% ἄρ᾽ Adenorog πρῶτ᾽ ἐμβασίλευεν, 
HF Ὑπερησίην τε καὶ alsccıyny Τονόεσσαν 
Πελλήνην τ᾽ εἶχον, ἠδ᾽ Alyıov ἀμφενέμοντο 
510,1ἰγιαλόν τ᾽ ἀνὰ ττάντα καὶ ἀμφ᾽ Ἑλίκην εὐρεῖαν, 
τῶν ἑχατὸν νηῶν ἦρχε χρείων ᾿᾿γαμέμγων 
"Ζιρείδις. ἅμα τῷγε sroAv πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
λαοὶ ἕχτοντ᾽" ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροπα χαλκόν 
χυδιόων, “«τἄσιν δὲ μετέπρεττεν ἡρώεσσιν, 
5800U veX ἄριστος ἔην, :roAu δὲ τελείστους ἄγε λαούς. 
οἱ δ᾽ εἶχον κοίλην “αχεδαίμονα κητώεσσαν, 
Φᾶρίν τε Σ)τάρτην τε ππολυτρήρωνά τε Μέσσην, 
Βρισειάς τ᾽ ἐνέμοντο χαὶ Abyeıaz ἐρατεινᾶς, 


«“ 


οἵτ᾽ ἄρ᾽ ᾿Ἱμύκλας εἶχον Ἕλος τ᾽, ἔφαλον πτολέεϑρον, 
58501re „Jaav εἶχον ἠδ᾽ Οἴτυλον ἀμφενέμοντο, 

- \ τ 4 
τῶν οἱ ἀδελφεὸς ἤρχε, βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος, 
ἑξήκοντα νεῶν ἁπάτερϑε δὲ ϑωρήσσοντο. 
2 > > " T ’ 
ἐν δ᾽ αἴτὸς κέεν, σι τιροϑυμίῃσι πεποιϑώς, 
ὀτρύνων πολεμόνδε᾽ μάλιστα δὲ ἵετο ϑυμῷ 


δρυτέσασϑωαι Ἑλένης ὁρπμήματά τε στοναχᾶς τε. 


οἱ δὲ Πύλον τ᾽ ἐνέμοντο καὶ Aonynv ἐρατεινήν ' 
χαὶ Θρίον, Aklpeıoio πόρον, καὶ ἐύχτειτον Αἰπύ, 

χαὶ Κυπαρισύήεντα καὶ ᾿μφιγένειαν ἔναιον 

καὶ Πτελεὸν χαὶ Ἕλος καὶ Δώριον, ἔνϑα τε Μοῦσαι 


χήν (zu γ, 305) über das spätere 
Aclhaia bis Helike. — πρώτα, vor 
dem Zuge nach Argos. — navre 
zeigt, dass unter Αἰγιαλὸς das ganze 
Gebiet der Stadt gemeint ist. — 
ix. νηῶν tritt als nähere Bestim- 
mung zu τῶν hinzu. vgl. 586 ἢ, — 
Agamemnon führte die grösste 
Zahl der Schiffe mit sich, und 
doch hatte er noch den Arkadern 
sechzig Schiffe gegeben (616 fi.), 
da er die ausgedehnteste Seemacht 
besass. 


578 fi. Dass er unter seinen 
Kriegern hervorragte, wird noch 
schliesslich hervorgehoben. vgl.48 f. 
— νὥροψ, stark. zuw, 467. — Der 
Satz mit οὕνεχα schliesst sich an 
xzud. an, so dass πᾶσψΨ — oe. PA- 


ρυδαγτόμεναι Θάμυριν τὸν Θρήικα zrabvav ἀοιδῆς, 


renthetisch steht. — ἄριστος, hier, 
wie A, 91. 


581 —602. Lakedämon und, 


Pylos. 
581. χητώεις, geräumig, zudl. 
586 f. οἱ, als ob das Possessivuam 


bei αἱ ἐλφεὸς stände. --- ἐξ. νεῶν. zu | 


576. — (πάτ., αὐτοῦ (Ἀγαμέμνονος) 

ὅ85. ἐν, wie δῖ8. --- προϑυμι. nen. 
πρόϑυμος, das Homer nicht hat. 
πεποιϑ. Zu 5, 180. 

592. zu 356. 

592. Θρύον, Θρυόεσσα (A 7111). 
Die Furt bei der Stadt tritt gleich- 
sam als Apposition daneben. zu 506. 
— Αἰπύ, die von Aristarch gen 
die gangbare, Alnv verlangende - 
gel behauptete Accentuation. 

595. Thamyris, dessen Name ihn 





Alndev ἰόντα παρ᾽ Εὐρύτου Οἰχαλιῆος" 

To γὰρ εὐχόμενος νικησέμεν, εἴπερ ἂν αὐταί 
var ἀείδοιεν, χοῦραε “εὸς αἰγιόχοιο" 

& χολωσάμεναι πηρὸν ϑέσαν, αὐτὰρ ἀοιδήν 
reoinv ἀφέλοντο καὶ ἐκλέλαϑον κιϑαριστῖῦν' 
αὖϑ' Tyeuöveve Γερήνιος ἱπυτότα Νέστωρ, 
> ἐνενήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 

? ἔχον ᾿ρκαδίέην ὑττὸ Κυλλήνης ὄρος αἰπύ, 
ὕτιον παρὰ τύμβον, ἵν᾽ ἀνέρες ἀγχιμαχηταί, 
δένεόν τ᾽ ἐνέμοντο καὶ Ὀρχομενὸν πολύμηλον 
rv τε Στρατίην τε καὶ ἠνεμόεσσαν Ἐνίσπην, 


θ2 


000 


605 


Τεγέην εἶχον καὶ Μαντινέην ἐρατεινήν, 
μα ηλόν τ᾽ εἶχον καὶ Παρρασίην ἐνέμοντο, 
r0% -Ayraloıo πάις, κρείων ᾿γαπιήνωρ, 


oyra νεῶν" σιολέες δ᾽ ἐν νηὶ ἑκάστῃ 


ades ἄνδρες ἔβαινον, ἐστεστάμενοι πολεμέξειν. 
)ς γάρ σφιν δῶκεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων 
> ἐυσσέλμοιυς, περάαν ἔπε οἴνοπα πόντον, 
εἰδης, ἐπεὶ οὔ σφι ϑαλάσσια ἔργα μεμήλει. 


> ἄρα Βουτιράσιόν Te καὶ Ἤλιδα δῖαν ἔναιον, 


ον ἐφ᾽ Ὑρμίνη καὶ Migowog ἐσχατόωσα 

en τ᾽ ᾿Ὁλενίη καὶ ““λείσιον ἐντὸς ἐέργει, 

αὖ τέσσαρες ἀρχοὶ ἔσαν, δέκα δ᾽ ἀνδρὶ ἑκάστῳ 
ς ἕποντο ϑοαί, πολέες δ᾽ ἔμβαινον Ἐπειοί. 


Mann der Versammlungen zu 
eichnen scheint (vgl. ϑάμα, ϑα- 
w, wird als Hofsänger gedacht. 
row, ihn. vgl. A, 11. 
%. zu 3, 224. Unser Οἰχαλίη 
wohl verschieden von der gleich- 
iigen Stadt bei Trachis. vgl. 730. 
I7 f. orerro, behauptete, von 
welben Wurzel orv, wovon στόμα. 
4, 584. — ἀείδοιεν. Der Opt., 
. der Satz als reine Vorstellung, 
nlich als Wunsch, gedacht wird. 
', 403. 
9 f. «αὐτὰρ fügt eine gleichzei- 
Handlung hinzu, wie häufig 
ı μέν (A,333.x,240), aber auch 
t (zu ρο, 246). — Bei χιϑαρειστὺν 
lt der Dichter ein das ἀφέλοντο 
irendes Zeitwort. 
3—624. Das BinnenlandAr- 
ien nebst &Blis. 
3 f. Der Acc. bei ὑπὸ deutet 


auf den ganzen Umfang. zu v, 278. 
Regelrecht ist der Dativ. — Den 
Grabhügel des Ainvrog zeigte man 
später am Berge Sepia. Paus. VIN, 
16,2. Homer scheint ihn sich auf ei- 
ner Höhe gedacht zu haben. 

609. Weder Agapenor noch die 
Arkader kommen in den Kämpfen 
der Ilias vor. 

610 f. vgl. 509 f£. 

3 614. ϑαλ. ἔργα, wie €, 67. zu α, 

19. 

615. Βουπρ. #, 631. — Ἦλις, die 
Landschaft. zu », 275. Neben dem 
Theile wird das Ganze genannt. 
vgl. 625. 

616. ὅσσον ἐφ᾽, ἐφ᾽ ὅσσον. Vier 
Grenzpunkte nach den verschiede- 
nen Richtungen werden genannt. — 
Μύρσιωκος, das spätere Muprovvzior, 
der nordwestlichste Punkt, — ἐντ. 
ἐέργ. wie 845. ὦ, 544, 


010 


615 


e2ıvles ὁ μὲν Κτεάτου, ὃ δ᾽ 
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,ὡ τῶν μὲν ἄρ᾽ Aupluoxos καὶ Θάλστιος ᾿ἡγησάσϑην, 


2’ 2 


ἂρ 


Εὐρύτου, Axsopluve” 


τῶν δ᾽ ᾿Αμαρυγκείδης ἦρχε, κρατερὸς Διώρης" 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχε Πολύξεινος ϑεοειδής, 
υἱὸς ᾿γασϑένεος ““ὐγηιάδαο ἄνακτος. 


62508 δ᾽ ἐκ Δουλιχίοιο Ἐχινάων $ ἱεράων 


γήσων, αἵ ναίουσι πέρην ἁλός, Ἤλεδος ἄντα, 
τῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνευε Μέγης ἀτάλαντος Ἄρης, 
Φυλείδης, ὃν τίκτε διέφιλος ἱππότα Φυλεύς, 
ὃς ποτε Δουλιχιόνδ᾽ ἀπενάσσατο πατρὶ χολωϑείς. 


63079 δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς ἦγε Κεφαλλῆνας μεγαϑύμους, 
οἵ δ'  Ἰϑάχην εἶχον καὶ Νήριτον εἰνοσίφυλλον, 
καὶ Κροκύλει᾽ ἐνέμοντο καὶ Alyllına τρηχεῖαν, 
οἵτε Ζάκυνϑον ἔχον ἠδ᾽ οὗ Σάμον ἀμφενέμοντο, 


e350l7 ἤπειρον ἔχον ἠδ᾽ ἀντιτέραϊ ἐνέμοντο. 


τῶν μὲν Ὀδυσσεὺς ἦρχε, Jul μῆτιν ἀτάλαντος, 
τῷ δ᾽ ἅμα νῆες ἕποντο δυώδεκα μιλτοπάρῃοι. 
Αἰτωλῶν δ᾽ ἡγεῖτο Θόας, ᾿“νδραίμονος υἷός, 


620 ff. Die vier Heerführer ent- 
sprechen nicht den vier Städten 
616 f.; nur der erste und der dritte 
kommen sonst in derlliasvor. Am- 
phimachos fällt N, 185 ff., Diores 
4, 617 ff. Die Epeier erscheinen 
im Kampfe N, 686. — ἡγ. Die 
Aoristform des Metrums wegen, wie 
noch dreimal weiter unten, wogegen 
ἡγείσϑην 131. N, 185 heisst des 
Amphimachos Vater Kteatos Enkel 
des Aktor. Ueber Kteatos und 
Eurytos zu A, 709.— Augeias war 
König von Elis. vgl. A, 701. 739. 
Als Führer der Epeier werden N, 
692 Meges, Amphion und Drakios 
genannt. 

625—644. Die westlichen In- 
seln nebst Aetolien. 

625. Ueber Dulichion zu «, 246. 
-- Exw. Die südlichen Echinaden, 
die νῆσοι Goal, werden o, 299 er- 
wähnt. Auch hier steht das Ganze 
neben dem Theile wie 615. — οἵ, 
ἦσαν. 

626. ναέουσει, liegen. zu η, 29.— 
Ἤλ. ἄντα, nördlich von Elis, das 
damals auch im Norden bis zum 
Meere sich erstreckte, bis zum Vor- 
gebirge Araxos. 


627. Meges ist N, 692 einer der 
drei Führer der Epeier. 

628f. ὃν — Φυλ. zu 313. — πατρί, 
dem Augeias. 


631 f. Κεφαλλ. zu v, 210.— Btatt 


δ᾽ erwarte man τ΄. zu 496. — Ne. 


zu «, 22. Um den Berg lagen ein- 


zelne Ortschaften. Virgil (Aen.ll, 
271) verstand darunter eine Insel, 
633. Kooxvisıa und Aiyiiıp müs 
sen als kleine Inseln bei Ithaks ge 
dacht sein. Später finden 
Städte dieses Namens auf der Aker- 
nanischen Halbinsel Leukas, ein 


Keoxvätor in Aetolien. Andere τοῖς. 


standen darunter Theile von Ithaks. 

634. vgl. α, 246. δ, 846. 

635. ἐντιπέραι᾽ ἐνέμοντο erklärt das 
vorhergehende ἤπειρον ἔχον. Das 
Festland ist Akarnanien, wo die 
Kephallener wohnten. zu $, 97. ὦ, 
355. 378. Die Insel Kephallenis 
nennt Homer nicht. zu a, 346. 

637. Auffallend gering ist die Zahl 
der Schiffe des Odysseus; das kleine 
Salamis lieferte nicht weniger (557), 
Rhodos freilich nur neun (654). 
Odyssee gibt die Schiffszahl nicht 
an. — μιλτοπ., μιλτηλιφέες. zu ε, 125. 

638. Thoas ist in der Ilias als 


sich | 


\ 


| 
| 
d 





oil Πλευρῶν᾽ ἐνέμοντο καὶ Ὥλενον ἠδὲ Πυλήνην 
Χαλχίδα τ᾽ ἀγχίαλον Καλυδῶνά τε πετρήεσσαν᾽ 


zZ 


οὗ γὰρ ἔτ᾽ Οἰνῆος μεγαλήτορος υἱέος ἦσαν, ' 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ Er αὐτὸς ἔην, ϑάνε δὲ ξανϑὸς Μελέαγρος, 
τῷ δ᾽ ἐπὶ πάντ᾽ ἐτέταλτο ἀνασσέμεν Altwioioır. 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 


Κρητῶν δ᾽ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν, 


οὗ Κνωσόν τ᾽ εἶχον Γόρτυνά τε τειχιόεσσαν, 
Αὐχτον Μίλητόν τε καὶ ἀργινόεντα “ύκαστον 
ᾧαιστόν τε Ῥύτιόν τε, πόλεις εὐναιεταώσας, 
ἄλλοι F οἱ Κρήτην ἑκατόμπολιν ἀμφενέμοντο. 


τῶν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν 


ἈΑΓηρεόνης τ᾽ ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ᾽ 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες Ercovro. 
Τληπόλεμος δ᾽ Ἡρακλείδης ἠύς τε μέγας τε 
ἐχ Ῥόδου ἐννέα νῆας ἄγεν Ῥοδίων ἀγερώχων, 


οἱ ῬῬύδον ἀμφενέμοντο διὰ τρίχα κοσμηϑέντες, 


Δίνδον Ἰηλυσόν τε καὶ ἀργινόεντα Κάμειρον. 
τῶν μὲν Τληπόλεμος δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν, 
ὃν τέχεν ᾿ἡ“στυόχεια βίῃ "Hoaxineln, 


einer der tapfersten Helden, ein 
würdiger Nachfolger des Meleagros. 

639 f. vgl. N, 217 f. IIvAsyyn, wie 
Ὥλενος, am Fusse des Arakynthos, 
ward von den Aeolern besetzt und 
8 nach “ρόσχιον verlegt. Der 
Haspuri Καλυδὼν lag auf einem 
Vorsprunge des Arakynthos. 

641 f. Oineus, einer der drei 
Söhne des Portheus (3, 115 4), 
war der Vater des Tydeus, der 
von Kalydon floh und vor Theben 
fiel, so wie des Meleagros, der in 
Folge des Fluches seiner Mutter 
Althäa umkam (/, 555—599). 

643. πάντα, adverbial (I, 389. 9, 
214. », 209), gehört zu ἐνασσέμεν. 

645 —680. Die südlich und 


südöstlich von Griechenland A, 286 


liegenden Inseln. 

645 ff. Ueber Kreta vgl. τ, 172 ff. 
— Idomeneus war Enkel des Minos, 
Sohn des Deukalion. z, 181.— Mi- 
let, das später, wie auch Lykastos, 
serstört wurde, war die Mutterstadt 
des berühmten Milet. — Οἀργιενόεις 
(656), von deyös, wie deywösısvon dA- 

‚bezicht sich auf den weisslichen 
Moonboden ‚ nicht auf das Erglän- 


zen der Stadt am dunkeln Bergab- 
hange. Aehnlich Δλευχὸς 735. 739., 
649. ἄλλοι tritt mit besonderer 
Kraft vor das Relativum, statt oir’ 
ἄλλοι, was der Vers gestattet hätte. 
651. Erst nachträglich wird Me- 
riones erwähnt, der meist neben 
Idomeneus als dessen Gefährte 
(ὀπάων, ϑεράπων) erscheint. vgl. 47, 
253 f. Sohn des Molos heisst er N, 249. 
— Ἐν. avydo.,Synizese. zur Odyssee 
8.14. Ἐνυάλιος ist eigentlich Bei- 
wort des Ares. vgl. Ἐννὼ E, 833. 
653. Der Dichter geht zu der nach 
Kreta bedeutendsten Insel über. — 
Tiepolemos fällt 2,628 ff.— „us, das 
verstärkte Zus, stark. zu ε, 508. 
654ff. ἐ-γέρωχος, ehrenhaft. zu 
ἢ . διὰ τρίχα χοσμ. vgl.668. 
zu τ, 117. ε, 157. Die drei Stämme 
waren auf drei Städte vertheilt. 
657 ff, Nähere Ausführung über 
Tlepolomos. vgl. 650 f. — ßin Ho. 
zu β, 409. — Ἐφύρη, in Elis. zu a, 
259.— διοτρεφὴς kann hier nur auf 
die Stärke bezogen werden, wie 
auch I, 280. — αἰζηῶν, ἀνδρῶν, ei- 
gentlich sehr frisch (lebendig). 
zu 4, 83. 440. 
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x » > 5 Ἢ ’ . - [4 
s try ἄγετ ἐξ Ἐφύρης ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος, ι 
οθυπέρσας ἄστεα πολλὰ διοτρεφέων αἰζηῶν. 
’ 4 T [4 ’ 
Τλη:εόλεμος δ᾽ Errei ovv τράφη ἐν μεγάρῳ εὐπήκτῳ, 


αὐτίκα ττιτρὸς ἑοῖο φίλον μήτρωα κατέχτα, 
ἤδη yroaoxovre “ικύμγιον, ὄζον "Aenos. 
αἶψα δὲ νῆας ἔστιηξε, τεολὺν δ᾽ ὅγε λαὸν ἀγείρας 


θ606βῇ φεύγων Errl γεόντον᾽ ἀπείλησαν γάρ ol ἄλλοι 


υἱέες υἱωνοί τε βίης Ἡρακληείης" 

> δ Ὁ“) c ’ ct > ‘ » , . 
αὐτὰρ 0γ ἐς Ῥόδον ξεν ἀλώμενος, ἄλγεα πάσχων 
τριχϑὰ δὲ ᾧκηϑεν καταφυλαδόν, ἠδ᾽ ἐφίληϑεν 
ἐκ Διός, ὕστε ϑεοῖσι καὶ ἀνθρώποισιν ἀνάσσει, 


θτυχαέ σφιν ϑεσπέσιον schovrov κατέχευε Κρονέων. 


Νιρεὺς av Σύμηϑεν ἄγε τρεῖς νῆας ἐΐσας, 

Νιρεύς, ᾿Ιγλαΐης υἱὸς Χαρόποιό τ᾽ ἄνακτος, 
Νιρεύς, ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλϑεν 
τῶν ἄλλων “Ιαναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα" 


615 ἀλλ᾽ ἀλατταδνὸς ἔην, γ"εαῦρος δέ οἱ εἴσεετο λαός. 


οἱ δ᾽ ἄρα Νίσυρόν τ᾽ εἶχον Κράτιαϑόν τε Κάσον τε 
καὶ Κῶν, Εὐρυτεύλοιο τεόλιν, νήσους τε Καλύδνας, 
τῶν αὖ Φείδιττός τε καὶ Avrıyog ἡγησάσθην, 
Θεσσαλοῦ vie δύω ἩΗραχλείδαο ἄνακτος, 


661. οὖν. zu 350. --- τράφη, her- 
angewachsen war. — μεγάρῳ, 
des Vaters in Tiryns. Die llias hat 
μεγάρῳ statt μεγάροις ausser un- 
serm Versschlusse nur vor einer 
Interpunktion, während die Odyssee 
hier kein festes Gesetz befolgt, wenn 
anders die Ueberlieferung ungetrübt 
ist. Die Genitive μεγάρου, μεγάροιο 
hat nur metrische Notlı veranlasst, 
ersteres blos v, 258, neben dem häufi- 
gen μεγάρων. Wenn μέγαρον häufiger 
als μέγαρα erscheint, su forderte 
das Metrum gerade häufiger diese 
Form. vgl. zu 513. — εὐπήχτῳ. zu 
a, 436. 

662. αὐτίκα, gleich; es war seine 
erste That. — μήτρωα. Der Gross- 
vater von mütterlicher Seite Ἠλεχ- 
τρυὼν kommt bei Homer nicht vor. 

664. Wegen Blutschuld musste er 
das Land veriassen, wie Tydeus (zu 
641), da er immer den Tod von 
Seiten seiner Brüder und Neffen 
(der Kinder älterer Sölıne) fürchten 
musste. vgl. o, 272 ff. 

665. φεύγων, profugus,exul. zu 
ο, 224. — οἱ ἄλλοι, im Gegensatze 


zu ihm, insofern auch er ein Nach- 
komme des Likymnios war. 

667. Die Dorisirung von Rhodos 
erfolgte erst lange nach den Kriege 
vor llios. 

670. Der Vers erklärt das 
ϑὲν ἐκ Jiös. — κατέχευε, verlieh. 
zu £, 38. : 

671. Die Ilias kennt den Nireds 
nicht. 

673. Die dreimalige Wiederholung 
desselben Namens nur hier, vgl. da- 
gegen Z, 153 ἢ. H, 137 f. 

674. vel. P 219 f.4, 409. . 

6761. Endlich werden noch einige 
der Sporadischen Inseln genannt, 
wogegen die Kykladen unerwähnt 
bleiben. — Καλύδναι, bei Kos. Herod. 
VII, 99. 

678. Auch diese beiden Heerfüh- 
rer und ihr Volk kennt die Ilias 
nicht. 

679 Thessalos wird Sohn: des 
Herakles und der Chalkiope, einer 
Tochter des Eurypylos, genannt, 
Der Name scheint auf Verwanadt- 
schaft der ältesten Einwohner mit 
den Thessalern zu deuten. 


τοῖς δὲ τριήχοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
-Ψ τ , [4] - . v 
νῦν av τοὺς, 00001 τὸ Πελασγικὸν ᾿ίργος ἔναιον, 


B 


οἵτ᾽ Akov οἵτ᾽ ᾿ἀλόπην οἵτε Τρηχῖν᾽ ἐνέμοντο, 
οἵτ᾽ εἶχον Φϑίην ἠδ᾽ Ἑλλαδα καλλιγύναικα, 
Ἀυρμεδόνες δὲ καλεῦντο καὶ Ἕλληνες καὶ Ayauol‘ 


- 3 ’ - 1 2 x 3 ’» 
τῶν αὖ πεντήχοντα νεῶν ἣν ἄρχος Αχιλλεύς. 


ἀλλ᾽ οἵγ᾽ οὐ πολέμοιο δυσηχέος ἐμνώοντο" 
οὐ γὰρ ἔην, ὅστις σφιν ἐπὶ στίχας ἡγήσαιτο. 
κεῖτο γὰρ ἐν νήεσσι ποδάρκης δῖος ᾿αΑχιλλεύς, 
κούρης χωόμενος Βρισηίδος ἠυκόμοιο, 


τὴν ἔκ “υρνησσοῦ ἐξείλετο τολλὰ μογήσας, 


Avgvn000v διασιορϑήσας καὶ τείχεα Θήβης, - 
κὰδ δὲ λΙύνητ᾽ ἔβαλεν καὶ Ἐπίστροφον ἐγχεσιμώρους, 

υἱέας Εὐηνοῖο Σελητιιάδαο ἄναχτος" 

τῆς OyE κεῖτ᾽ ἀχέων, τάχα δ᾽ ἀνστήσεσϑαι ἔμελλεν. 


οἵ δ᾽ εἶχον Φυλάκην καὶ Πύρασον ἀνϑεμόεντα, 


Ζήμητρος τέμενος, Ἴτωνα τε, μητέρα μήλων, 
ἀγχίαλόν τ᾽ Avrowva ἰδὲ Πτελεὸν λεχεποίην, 


681---ἼἜ}9. Jetzt erst wendet er 
sicb wieder nach dem nördlichen 
Griechenland, nach Thessalien, 
das zu Homers Zeit noch keinen 
Gesammtnamen hatte, und zählt die 
dortigen Völker in neun Abtheilun- 
gen auf, wobei er der Doloper unter 

bönix (7, 484) nicht gedenkt. Er 
beginnt 
Phthiotis. 

681. τούς, ἐρέω (493), — Πελασγε- 
ze» Ἄργος ist wohl Adgıca am Ma- 
lischen Meerbusen, Χρεμαστὴ ge- 
nannt. Der Gegensatz ist Ἄργος 
Ayauxos. Andere wollen ganz 

essalien oder das JSwrio» πεδίον 
verstehen. 

683. Bin, der eigentliche Sitz 
des Achilleus (A, 169). — Ἑλλάδα, 
eine zu des Achilleus Reich gehö- 
rende Landschaft (7, 595). 

684. Die bier neben den Myrmi- 
donen als besondere Völkerschaften 
genannten Ἕλληνες und Ἀχαιοὶ kennt 
die Dies nicht. Später heissen sie 
Ἀχαιοὶ Φϑιῶται (Herod. VII, 132), 
auch die Landschaft Φϑιώτις Ayeio 
oder 89. ἡ Ayaixn. Der Vers knüpft 
sich frei an. 

685. zu 576. Auf jedem der fünf- 
zigSchiffe waren fünfzig Mann. /7, 
168 δ Achilleus hatte sein Heer 

ILIAB,. 


mit dem südöstlichen 


in fünf Theile getheilt und jedem 
einen besondern Anführer gegeben. 
ΜΠ, 111 4, 

686. δυσηχέος, δυσωνύμου (Ζ, 256. 
M, 116), wie es bei ϑάνατος gefasst 
werden muss. Kaum statt δυσαχής, .. 
gleich δυσαλγής, δυσπενϑής. 

687. ἐπὶ στέχας, ἐοῦσιν, gereiht. 
vgl. 77, 113. 2, 602. Anders χατὰ 
στίχας (T, 326). 

8. ἔν νήεσσι, vom Zelte im La- 
ger (vnes). 

692 ff. vgl. Ein]. 8. 4. zu A, 184. — 
ἐγχεσιμ. speergierig (zu γ, 188), 
nicht speerglänzend (vgl. ὑλαχό- 
μωρος, σινάμωρος) auch nicht von 
μείρεσϑαι, wo es ἐγχεσίμοιρος heis- 
sen müsste. — Des Achilleus wird 
hier gedacht, da der Katalogos alle 
Führer nebst ihren Schiffen nennen 
will (487. 493), was freilich im Zu- 
sammenhange des Ganzen auffallen 
würde, wäre der Katalogos nicht 
ein späteres selbständiges Gedicht. 

695 ff. Die fünf Städte liegen 
östlich an der vielfach ausgezackten 
Meeresköste. ἀνϑεμόεις, VON 
ἄνϑεμον, später ἀνθεμούδης, ὠνϑή- 
εἰς. — τέμενος, Flur, Apposition, 
wie 506. 592. Der Name “ύρασος 
deutet auf den Reichthum an Wei- 
zen. Später wird die Stadt von 


1 


680 


685 


699 


695 
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«τῶν αὖ Πρωτεσίλαος ἀρήιος ἡγεμόνευεν 
ζωὸς ἐὼν᾽ τότε δ᾽ ἤδη ἔχεν κάτα γαῖα μέλαινα. 
Ἰουτοῦ δὲ xal ἀμφιδρυφὴς ἄλοχος Φυλάκῃ ἐλέλειπετο 


καὶ δόμος ἡμιτελής τὸν δ᾽ ἔχτανε Δάρδανος ἀνήρ 


mög ἀποϑρώσχοντα πολὺ πρώτιστον ᾿Αχαιῶν. 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεον δέ μὲν ἀρχόν, 
ἀλλά σφεας κόσμησε Ποδάρκης, ὄζος Ἴρηος, 
Ἰοδιφίκλου υἱὸς πολυμήλου Φυλακέδαο, 
αὐτοκασίγνητος μεγαθύμου Πρωτεσιλάου, 
ὁπλότερος γενεῇ" ὃ δ᾽ ἅμα πρότερος καὶ ἀρείων, 
ἥρως Πρωτεσίλαος ἀρύμος" οὐδέ τι λαοί 

δεύονθ᾽ ἡγεμόνος, πόϑεον δέ μὲν ἐσϑλὸν ἐόντα. 
1100 δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
ot δὲ Φερὰς ἐνέμοντο παραὶ Βοιβηίδα λέμνην, 
Βοίέβην καὶ Γλαφύρας καὶ ἐυκτιμένην Ἰαωλκχόν, 
τῶν ἦρχ ““δμήτοιο φίλος παῖς ἕνδεκα νηῶν, 
Εὔμηλος, τὸν in Adump τέχε δῖα γυναικῶν 
πϑάλκηστις, Πελίαο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστη. 

οἱ δ᾽ ἄρα Μηϑώνην καὶ Θαυμακχίην ἐνέμοντο 
καὶ Μελίβοιαν ἔχον καὶ Ὁλιζῶνα τρηχεῖαν, 

τῶν δὲ Φιλοχτήτης ἦρχεν, τόξων εὖ εἰδώς, 

ἑπτὰ νεῶν᾽ ἐρέται δ᾽ ἐν ἑχάστῃ πεντήκοντα 
τξοἐμβέβασαν, τόξων εὖ εἰδότες ἶφι μάχεσϑαι. 


dem Heiligthum der Demeter auch 
“)ημήτριον genannt. — ayyiakos sind 
eigentlich alle diese Städte. — ἰδέ, 
wohl verkürzt aus nd, wie ἀτά 
aus αὐτάρ, steht häufigim Hiatus (Z, 
3. Z, 469). — λεχεποίης, eigentlich 
fruchtlagernd, fruchtstreu- 
end, gleich ποιήεις. 

698 ff. Πρωτεσ. N, 681. O, 7105 f. 
IT, 286. Einl. 8. 3.— ἔχεν xara (T, 
243), fesselte. zu 4, 301. Aehnlich 
καταχαλύπτειν Z, 464. 

Ἴ01. ἡμιτελής, eigentlich gleich 
ἀτελής, artleoros. — Jod. ἀνήρ, 
wie /7, 807. Nach den Kongıe that 
es Hektor selbst. Derselbe Dichter 
nannte die Gattin des Protesilaos 
Polydora, Tochter des Meleagros. 
Andere lasen statt JS. dv. hier 
φαίδιμος Ἕχτωρ. 

108. οὐδὲ μὲν οὐδέ, nicht doch. 
zu x, 551.— οἱ, die 695 ff. Genann- 
ten. Das überlieferte πόϑεόν γε 
πὧν oder yE uw hier und 709. 726 ent- 


hält ein unerträgliches Asyndeton 
des parenthetischen Satzes. πόϑεον, 
wie 778. O, 219. 

104 f. Podarkes wird N, 693.698 Δ΄ ἢ 
erwähnt, wo er Führer der sonst 
nicht genannten Phthier (2Iioe) ist, 

107. πρότερος, προγενέστερος. 

111. Der Dichter wendet sich 
nördlicb nach Magnesia und dem 
südöstlichsten Theile von Pelasgiotis 
(Pherä). — παρὰ λίμν., ἐούσας. 

714 ἴ Des Eumelos wird nur #, 
288 ff. als eines höchst erfahrenen 
Wagenlenkers gedacht. Nach δ, 797f. 
ha:te er der Penelope Schwester 
Iphthime zur Gattin. — ὑπό, von 
Unterthänigkeit. zu η, 68. — Ζελίαο. 
2, 254 f. 

716 f. Diese Städte liegen an der 
Küste von Magnesia. Thaumakie 
ist sonst nicht bekannt; ein Thau- 
makoi var, in Fbthiotie. ᾿ 

120. ἐμβέβ. zu 509 f. — ἰφι μάγ., 
Acc. der Beziehung. vr 
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ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν νήσῳ κεῖτο χρατέρ᾽ ἄλγεα πάσχων, 
“Μήμνῳ ἐν ἠγαϑέῃ, ὅϑε uw λίπον υἷες ““χαιῶν 
ἕλκε! μοχϑίζοντα καχῷ ὀλοόφρονος ὕδρου. 

ἔνϑ᾽ ὅγε χεῖτ᾽ ἀχέων τάχα δὲ μνήσεσϑαι ἔμελλον 


deysioı παρὰ νηυσὶ Φιλοχτήταο ἄναχτος. 
οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεον δέ μὲν ἀρχόν, 


125 


ἀλλὰ Μέδων κόσμησεν, Ὀιλῆος νόϑος υἱός, 
τόν ῥ᾽ ἔτεκεν ᾿Ρήνη ὑπ᾽ Ὀιλῆι πτολεπόρϑῳ. 
οἱ δ᾽ εἶχον Τρέκχην καὶ ᾿Ιϑώμην κλωμακόεσσαν, 


oiT ἔχον Οἰχαλέην, πόλεν Εὐρύτου Οἰχαλεῆος, 


τῶν αὖϑ' ἡγείσϑην ᾿σχληπειοῦ δύο παῖδε, 
Imre ἀγαϑώ, Ποδαλείριος ἠδὲ Μαχάων. 
τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 
οἱ δ᾽ ἔχον Ὀρμένιον, οἵτε κρήνην “Ὑπέρειαν, 


οἵτ᾽ ἔχον Aoregıov Τιτανοιό τε λευκὰ κάρηνα, 


τῶν ἦρχ Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
οἱ δ᾽ Apyıooav ἔχον καὶ Γυρτώνην ἐνέμοντο, 
Ὄρϑην Ἠλώνην τε πόλιν τ᾽ Ὁλοοσσόνα λευκήν, 


τῶν αὖϑ' ἡγεμόνευε μενετετόλεμος Πολυποίτης, 


υἱὸς Πειριϑόοιο, τὸν ἀϑάνατος τέκετο Ζεύς, 
τόν 6° ὑπὸ Πειριϑόῳ τέκετο κλυτὸς Ἱπποδάμεια 


122 f. Beim Mable der Achäer 
auf Tenedos wurde Philoktet von 
einer Meeresschlange gebissen und 
wegen des bösen Geruches seiner 
Wunde auf Lemnos zurückgelassen, 
was die Αύπρια ausführlich er- 
zählten. 

727. Medon wird O, 332 ff. von 
Aeneas getödtet; er war nach Phy- 
lake geflohen. Mit Podarkes (704) 
befehligt er N, 693 Phthbier. 

129 ff. Der Dichter wendet sich 
jetzt westlich nach Hestiäotis, wo 
Trikka (jetzt Trikkala), am Lethaios, 
der Hauptort ist. Ithome liegt auf 
steiler Felshöhe; später hiess es 
Tbumaion, bei Liv. XXXII, 13 
Tbeuma. — xiwu. schrundig, 
kluftig, setzt ein χλώμος, Krüm- 
me, Schlucht, voraus. — Die 
piden Aerzte Poalirios und Ma- 
chaon kommen in der Ilias vor, er- 
sterer nur A, 833. 

134 f. Die hier genannten Orte, 
welche schon die Alten irrig an der 
Küste von Magnesia suchten, müs- 


sen wir, soll der Dichter keinen 
unglaublichen Sprung gemacht ha- 
ben, nördlich von den 729 f. ange- 
führten Punkten denken. Weder 
das spätere Ormenion noch Arme- 
nion ist zu verstehen. Die Quelle 
Hypereia kann nicht die in Pherä 
(711) sein. Die Beziehung von Aste- 
rion auf Peirasa und von Titanos 
auf einen Berg bei Arne ist halt- 
los. — λευχά. zu 647. 

736. Eurypylos tritt in der Ilias 
bedeutsam hervor. 

38 f. Der Dichter wendet sich 
westlich nach Perrhäbien. Die Be- 
ziehungen von Argissa auf Argura, 
von Gyrtone auf Gyrton (Liv. XLII, 
54), von Orthe auf Phalanna, von 
Elone aufLeimone sind ohne’Gewähr. 
Oloosson (jetzt Elassona oder Alas- 
sona) war die bedeutendste Stadt Per- 
rhäbiens. λευχ. gehört zu 7704. vgl. 735, 

140. Der Lapithe Polypötes er- 
scheint neben Leonteus M, 127 ff. 
7, 836 f., allein Z, 29. 

742. κλυτός. zu d, 406. 


78 


730 


135 


740 
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ᾳ ἤματι τῷ, ὅτε Φῆρας ἐτίσατο λαχνήεντας, 

τοὺς δ᾽ ἐκ Πηλίου ὦσε καὶ αἰϑίέκεσσι πέλασσεν, 
Ἰάδοὺχκ οἷος, ἅμα τῷγε “εοντεύς, ὄζος ἴἥρηος, 

υἱὸς ὑπερϑύμοιο Κορώνου Καινεέδαο. 

τοῖς Ö ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Γουνεὺς δ᾽ ἐκ Κύφου ἦγε δύω καὶ εἴκοσι νῆας" 
τῷ δ᾽ Ἐνιῆνες ἕποντο μενεπτόλεμοί τε Περαιβοέ, 
15008 περὶ “Ιωδώνην δυσχείμερον οἰκί᾽ ἔϑεντο, 


ca > 


volt 


ἀμφ᾽ ἱμερτὸν Τιταρήσιον ἔργ᾽ ἐνέμοντο, 


ὃς δ᾽ ἐς Πηνειὸν προΐει καλλίρροον ὕδωρ. 

οὐδ᾽ ὅγε Πηνειῷ συμμέσγεται ἀργυροδίνῃ, 

ἀλλὰ τέ μὲν καϑύπερϑεν ἐπιρρέει nur ἔλαιον' 
Ἰδδύρχου γὰρ δεινοῦ Στυγὸς ὕδατός ἐστιν ἀπορρώξ. 
Μαγνήτων δ᾽ ἦρχε Πρόϑοος, Τενϑρηδόνος υἱός, 
οἱ σπιερὶ Πηνειὸν καὶ Πήλιον εἰνοσίφυλλον 
ναίεσχον. τῶν μὲν Πρόϑοος ϑοὸς ἡγεμόνευεν, 
τῷ ὃ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Ἰοοοὗῦτοι ἄρ᾽ ἡγεμόνες Δαναῶν καὶ κοέρανοι ἦσαν. 
τίς τ᾽ ἂρ τῶν Ὄχ᾽ ἄριστος ἔην, σύ μοι ἔγνεπε, Μοῦσα, 
αὐτῶν ἠδ᾽ ἵππων, οἱ ἅμ᾽ Argelönoıv ἕσεοντο. 


7143 ff. vgl. A, 267 f. Das Land 
der Al$ıxes lag westlich, am Pindos. 
745 f. οὐχ οἷος schliesst sich an 
ἡγεμόνευε 7140 an. zu a, 831. — 

αιν. vgl. A, 264. 

148 ff. Guneus kommt bei Homer 
ebenso wenig vor, wie die Eniener 
und Perrhäber, welche Herodot VII, 
132 nach den Thessalern und Do- 
lopern nennt. Kyphos muss eine 
Stadt in Perrbäbien sein. Auch ein 
Berg und ein Fluss dieses Namens 
werden genannt, deren Lage aber 
nicht genau bestimmt werden kann. 
In dem Thessalischen Dodona (zu 
&, 327) hatten sie eine Niederlas- 
sung; ihr eigentlicher Sitz war am 
Flusse Titaresios, dem spätern Euro- 
pos, der auf dem 7Τιτάρεον ὄρος, dem 
nahe am Olympos liegenden Theile 
der Kambunischen Gebirge, ent- 
springt. — ἔργα, Feld. zu (,259. 
Aber das Wort hat das Digamma. — 

152 ff. προΐει, wie μεϑίεις δ, 372.— 
ἀργυροϑίνης, silberflutig, von der 
gelblichen Farbe des Wassers. Das 
klare, durchsichtige Wasser des Ti- 
taresiog unterscheidet sich noch jetzt 
eine ziemliche Strecke von dem gelbli- 


chen des Peneios, wie ähnliche Er- 
scheinungen sonst vorkommen. 

1755. Man erklärte jene ins Wun- 
derbare gesteigerte Eigenschaft dar- 
aus, dass der Titaresios mit dem 
heiligen Styx (zu x, 514) in unter- 
irdischer Verbindung stehen sollte— 
ὅρχου δεινοῦ Στὺξ, der Styx, bei 
dem man den furchtbaren Schwur 
thut. 

756. Der Dichter kommt zum 
nordöstlichen Thessalien, wo er 
keine Städte nennt, nur das Volk 
bezeichnet. Auch die Magneter und 
Prothoos kommen in der Ilias nicht 
vor. 

759. Die Gesammitzahl aller im 
Kataloge genannten Schiffe und der 
Mannschaften berechnet Thukydi- 
des 1, 10. 

100 --- 795. Die besten der 
Pferde und der beste der 
Helden werden bezeichnet. 

761 ff. 7’ ἀρ, wie A, 8. — Tree 
τιάδης, statt Φερητιάδης (A, 2) 
heisst Admetos. zu A, 307. — 
μηλος. vgl. 713 f. — Die Adiektiva 
werden attrahirt. — ὄρν. ws. vgl. 
ἀελλόπος, ποϑήνεμος und Αἴ, 437. 
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ἵπποι μὲν μέγ᾽ ἄρισται ἔσαν Φηρητιάδαο, B 
τὰς Εὔμηλος ἔλαυνε ποδώκεας ὄρνιϑας ὡς, 
ὄτριχας, οἰέτεας, σταφύλῃ ἐπὶ νῶτον ξίσας" 765 


τὰς ἐν Πηρείῃ ϑρέψ᾽ ἀργυρότοξος ᾿“πόλλων, 

ἄμφω ϑηλείας, φόβον ἄρηος φορεούσας. 

ἀνδρῶν αὖ μέγ᾽ ἄριστος ἔην Τελαμώνιὸς 4ἴας, 

ὄφρ᾽ Ayıkeug μήνιεν᾽ 6 γὰρ πολὺ φέρτατος ἦεν, 

ἵπποι ϑ᾽, οἵ φορέεσκον ἀμύμονα Πηλείωνα. 710 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι ποντοπόροισιν 

κεῖτ ἀπομηνίσας ““γαμέμνονι, ποιμένε ᾿λαῶν, 

᾿Μτρείδη᾽ λαοὶ δὲ παρὰ ῥηγμῖνε ϑαλάσσης 

δίσκοισιν τέρποντο καὶ αἰγανέῃσιν ἱέντες 

εόξοισίν 3 ἵπποι δὲ παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕκαστος, ' 175 


λωτὸν ἐρεπτόμενοι ἐλεύϑρετττόν 


τε σέλινον, 


ἕστασαν ἅρματα δ᾽ εὖ πεπυχασμένα χεῖτο ἀνάκτων 

ἐν χλισίῃς" οἱ δ᾽ ἀρχὸν ἀρηίφιλον ποϑέοντες 

φοίτων ἔνϑα καὶ ἔνϑα κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἐμάχοντο. 

οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν, ὡς εἴ τε πυρὶ χϑὼν πᾶσα vEuoıo Ὁ 180 
γαῖα δ᾽ ὑπεστενάχιζε Διὶ ὡς τερπικεραύνῳ" 

χωομένῳ, ὅτε T ἀμφὶ Τυφωέι γαῖαν ἱμάσσῃ 


165. σταφύλη ἐΐσας, schnur- 
gleich σταφύλη soll das, wie die 
ube (orapvAn), berabhängende 
Senkblei sein. Homer braucht sonst 
in ähnlicher Weise στάϑμη. 

166. Statt „nein lasen Andere 
Heein. vgl. Z, 226. Da Apollon bei 
Admetos diente, sollte man fast ein 
φηρείῃ vermuthen (nach Φηρητιάδης). 

Später findet sich ein Z/ngsi« in 

thiotis in der Nähe von Merkıcın. 

167. Des Krieges Flucht 
bringen die Stuten mit sich, indem 
sie hastie den Feind verfolgen. 
ἄρηος mit Längung ἀ68 α, wie auch 
in Agss (Ε, 31). 

168. αὖ, wie 493. — Αἴας. vgl. P, 
279 f. 

769. μηνίειν mit nothwendiger 
Längung des ε. 

770. Hierdurch wird die Aeusse- 
rung 763 ff. beschränkt. 

771. vgl.688. Obgleich »neshier den 
Raum bei den Schiffen bezeichnet, 
erhält es doch die nur diesen zu- 
kommenden Beiwörter. 

772. ἀπομ.,, vom Verharren im 


Grolle, wie 7, 62. π, 378. Aehnlich 
ἀποσκυδμαίνειν 2, 65. 

114 f. zu δ, 626. — ἔχ, zu », 16. 

111 f. πεπυχ., χαλχῷ. vgl. 9,503. 
Aehnlich dguara ποικίλα yalxp. An 
Ueberzüge der Wagen, τίς ΕΚ, 1947. 
9, 441, ist kaum zu denken. — 
κεῖτο, befanden sich. zu #, 277. 
— dvaxıwv, das zu xAıc. gehört, be- 
zeichnet die Herren der Wagen. — 
οἱ, avaxtes. — πόϑ. vgl. 703. 


780—815. Heranrücken der 
Achäer. Hektor rüstet auf 
der Iris Mahnung die Troer, 
welche aus der Stadt rücken 
und an einem Hügel sich 
ordnen. 

780—785. Nach 474—482 hatten 
die Führer das Heer geordnet. Das 
Gleichniss bezieht ‚sich auf dasselbe, 
wie 459 ff. — ὡς εἴ --- νέμ. bezeich- 
net das Rauschen; ganz frei schliesst 
sich ein anderer Vergleich daran. — 
Jü, Dativ der Begleitung, beim 
Zorne des Zeus. vgl. ἔξ, 253. — Ty- 
phoeus, der hundertköpfige Sohn 
der Erde und des Tartaros, ward 
von Zeus mit dem Blitze erschie- 
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4 εἶν Apluoıs, ὅϑι φασὶ Τυφωέος ἔμμεναι εὐνάς. 
ὡς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ μέγα στεναχίζετο γαῖα 
Ἰβδἐρχομένων᾽ μάλα δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο. 
Τρωσὶν δ᾽ ἄγγελος ἦλϑε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
“τὰρ Jıög αἰγιόχοιο σὺν ἀγγελέῃ ἀλεγεινῇ" 

οἱ δ᾽ ἀγορὰς ἀγόρευον ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃσιν 
πάντες ὁμηγερέες, ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 
τρυάγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις" 
εἴσατο δὲ φϑογγὴν υἷε Πριάμοιο Πολέτῃ, 

ὃς Τρώων σχοπὸς ἶζε, ποδωκεέησι πεποιϑώς, 


τύμβῳ ἐπ᾽ ἀχροτάτῳ Alovrrao 


γέροντος, 


δέγμενος, ὅττπότε ναῦφιν ἀφορμηϑεῖεν ᾿ἰχαιοί" 
19579 μὲν ἐεισαμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις" 

ὦ γέρον, αἰεί τοι μῦϑοι φίλοι ἄχριτοί εἰσιν, 

ὥς στοτ᾽ ἐπ᾽ εἰρήνης πόλεμος δ᾽ ἀλίαστος ὄρωρεν. 
ἦ μὲν δὴ μάλα πολλὰ μάχας εἰσήλυϑον ἀνδρῶν, 
ἀλλ᾽ οὕπω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν ὄπωπα" 
δουλέην γὰρ φύλλοισιν ἐοικότες ἢ ψαμάϑοισιν 
ἔρχονται πεδίοιο μαχησόμενοι προτὶ ἄστυ. 

Ἕχτορ, σοὶ δὲ μάλιστ᾽ ἐπτιτέλλομαι ὧδέ γε ῥέξαι. 
πολλοὶ γὰρ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμου ἐπίκουροι, 


gen und unter die Erde versenkt, 
wo diese noch immer böse Dünste 
aushaucht, Schon die Alten ver- 
standen unter Ἄριμα ein Gebirge, 
das sie mit dem Volke der Arimer 
nach Kilikien setzten. Aber εἰν 
4o. kann ebenso wohl heissen im 
Lande der Arimer, wofür γαῖαν 
ἀμφὶ Τυφωέι spricht. Hesiod sagt 
(Theog. 865), er sei οὔρεος ἐν 
βήσσῃσιν erschlagen worden. An 
jenem Orte, wo Typhoeus noch im- 
mer in der Erde raucht, erregt 
Zeus oft Sturm. — πεδίοιο, auf 
der Ebene, wie 801. ω, 244. ἢ, 
222. Z, 2. N, 820. zu y, 251. An- 
ders πρήσσειν ὁδοῖο. zu γ, 476. 


186. ποδήνεμος, fussschnell, 
eigentlich fusswindig, tritt vor 
ὠχέα (statt ὠχεῖα) Ἶρις, wofür auch 
πόδας ὠκχέα (190), ἀελλόπος (©, 409). 


181. πὰρ “]εὸς ist mit ἦλϑε enge 
zu verbinden. - 


188. «yog. ἀγορ. hielten Ver- 
sammlung. zug, 291. — ἐπί, wo- 
neben nur aus metrischer Noth παρὰ 
sich findet (H, 346). Im Thore der 


Königsburg sitzt auch bei den Mor- 
genländern der König und spricht 
echt, 

189. πάντες, die Vosnehmen. 

790. zu 172. 

791. vgl. N, 216. 7, 81. Dass 
er ihm auch an Gestalt ähnlich ge- 
wesen, wird erst 795 angedeutet. 

193. vgl. Einl. 5. 29 ἢ. 

194. deyu., ὁππότε, zu v, 385 f.— 
ναῦφιν hängt von ἄφορμ. ab. 

795. Statt προσέφη lasen Andere 
irrig μετέφη. μὲν gehört nicht zu 
ἐεισαμένη. zu ζ, 24. 

197 f. ἀλέαστος, eigentlich unver- 
meidlich, hat die Bedeutung 
schrecklich, gewaltig erhal- 
ten. — μάλα gehört nach häufigem 
Gebrauch zu πολλά. 

199. vgl. 120. 

800. doıx., an Zahl. — 7. zu ἢ, 
103. 

802. δέ, wie A, 282. — ἐπιτ., rede 
ich zu. 

803 f. γὰρ bezieht sich auf die 

nze Mahnung 803 ff., die als 
Örund der Anrede aufgefasst wird. 
— ἄστυ μέγα Πρ. vgl. 332. — ἄλλη 





ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα πολυσπερέων ἀνθρώπων 
τοῖσιν ἕκαστος ἀνὴρ σημαινέτω, οἷσέ περ ἄρχει, 
τῶν δ᾽ ἐξηγείσϑω, κοσμησάμενος πολιήτας. 

ὡς ἔφαϑ'᾽᾽ Ἕχτωρ δ᾽ οὔτι ϑεᾶς ἔπος ἠγνοίησεν, 
alıya δ᾽ ἔλυσ᾽ ἀγορήν᾽ ἐπὶ τεύχεα δ᾽ ἐσσεύοντο. 
πᾶσαι δ᾽ ὠίγνυντο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 
πεζοί F ἱππῆές τε πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
ἔστε δέ τις προπάροιϑε πόλιος αἰπεῖα κολώνη, 
ἐν πεδίῳ ἀπάνευϑε, περέδρομος ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
τὴν moı ἄνδρες Βατίειαν κικλήσκουσιν, 
άϑανατοι δέ τε σῆμα πολυσχάρϑμοιο Μυρίνηρ" 
ἔνϑα τότε Τρῶές τε διέκριϑεν ἠδ᾽ ἐπέκουροι. 
Τρωσὶ μὲν ἡγεμόνευε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ, 
Πριαμίδης" ἅμα τῷγε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
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δὰ 


810 


.81δ 


λαοὶ ϑωρήσσοντο, μεμαότες ἐγχείῃσιν. 


δ᾽ ἀλλ. γλῶσσα. vgl.r, 175. “7, 487 1. 
- πολυσπ. deutet auf die Unzahl 
der Menschen. vgl. A, 365. 

806. ἐξηγ., ἐς πόλεμον. ---- πολιήτας, 
seine Bürger, sonderbar als Be- 
zeichnung des Volks. Die Form 
πολεζεης nur hier. — Läse man 
ἐξηγεῖσϑαι, das imperativisch stände, 
so würde der Versauf die Troer gehn, 
was vielpassender, da diesehierkaum 
übergangen sein können. vgl. 815. 

807. Seas ἔπος, dass es einer Göt- 
tin Wort war. 

809 f. πᾶσαι. Einl. 8. 29. — ὁρυ- 
μαγδός, von einem ὀρυμάσσειν, das 
ein ὀρυμός voraussetzt, Geräusch. 

811. ἔστι δέ τις. zu y, 293. v, 287, 
— πόλιος, mit Verschlingung des ı 
rel. 437) und Längung des kurzen 

okals in der Arsis. 

812. anav., abseits, seitwärts von 
der Hauptstrasse. — ἔνϑα xai ἔνϑα, 
wie ἀμφοτέρωθεν E, 7126. zu β, 213, 

813 f. Es igt vielleicht der 60 
Fuss hohe Chanai-tepe gemeint. — 
nros — δέ, zu ο, 6. — Zur Götter- 
sprache A, 403. Hier ist der Göt- 
tername, der den Hügel als Grab- 
mal der Amazone Myrine bezeich- 
net, etwas auffällig. Man hält My- 
rine für eine der 70, 189 genannten 
Amazonen. πολύσκαρϑμος deutet auf 
die Beweglichkeit der Kriegerin, 
die in raschen Sprüngen bald hier 
bald dort ist. So wird Achilleus 
nedesxns, πόδας ὠχὺς genannt. vgl. 
βοηϑόος N, 417. 


816—877. Die Heerführer der 
Troer und ihrer Hülfsvölker, 
vgl. X, 428 ff. Die Zahl der Trup- 
pen wird nicht genannt, wie bei 
den Achäern die der Schiffe und zu- 
weilen der Mannschaft eines jeden. 
Die Leleger und Kaukoner (X, 429. 
Y, 329. 2, 86 ff.) vermisst man, auch 
die Keteer, der A, 520 f. gedacht 
wird. Die Kiliker (Z, 397. 415) waren 
wohl aufgerieben. Wie im Katalogos 
der Achäer finden sich hier sonst 
nicht vorkommende Namen. 


816—839. Heerführer Tror 
scher Völker. 


816. Dem μὲν entspricht αὖτε 819. 
— μέγας. zu φ, 32. — xopvsalodos 
ist die gangbare regelrechte Schrei- 
bung, während Andere das Wort 
proparoxytonirten, da sie es von 
αἰόλλειν herleiteten. Es sollte ei- 
gentlich αἰολόχορυς heissen, wie 
ἀιολοϑώρηξ, aloAouirons, αἰολάπωλος, 
aber metrische Bequemlichkeit ge- 
stattete sich die umgekehrte Folge, 
da auch ein αἰολοπήληξ im Vers- 
schlusse neben Ἕχεωρ nicht wohl 
zu verwenden war. Es heisst 
helmschillernd, wobei das Schil- 
lern dem Helden beigelegt wird, 
der den Helm trägt, kaum helm- 
bewegt (N, 805. O, 608f. Y, 162. 
X, 314 ff.). Ausser Hektor hat Ares 
das Beiwort 7᾽, 38. 


818. neu. &yy., dasselbe was ἐγ- 
χεσέμωροι. 
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4 Δαρδανίων αὐτ᾽ ἦρχεν ἐὺς παῖς ‘Ayxloao, 
320Alvelas, τὸν ὑπ᾽ Ayylon τέχε δὲ ᾿“φροδίτη, 
Ἴδης ἐν κγημοῖσι ϑεὰ βροτῷ εὐνηϑεῖσα, 

οὐκ οἷος, ἅμα τῶγε δύω ἸΑντήνορος υἷε, 
᾿ρχέλοχός τ᾽ Arduag τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
οἱ δὲ Ζέλειαν ἔναιον ὑπαὶ πόδα νεέατον Ἴδης, 


ϑεδάφνειοί, πίνοντες ὕδωρ μέλαν Alonmoıo, 


Τρῶες, τῶν αὖτ᾽ ἦρχε “υκάονος ἀγλαὸς υἱός, 
Πάνδαρος, ᾧ καὶ τόξον Ἡπόλλων αὐτὸς ἔδωκεν. 
οἱ δ᾽ ᾿Πδρήστειάν τ᾽ εἶχον καὶ δῆμον ᾿“παισοῦ, 
χαὶ Πιτύειαν ἔχον καὶ Τηρείης ὄρος αἰπύ, 
βϑοτῶν ἦρχ᾽ Adonorög τε καὶ Ἄμφιος λινοϑώρηξ, 
υἷε δύω Μέροπος Περκωσίου, ὃς περὶ πάντων 
ἤδεε μαντοσίνας, οὐδὲ οὖς staldas ἔασκεν 
στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα᾽ τὼ δέ οἱ οὔτι 
“-εὐϑέσθην᾽ κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 
83500 δ᾽ ἄρα Περκώτην καὶ Πράχτιον ἀμφενέμοντο, 
καὶ Σηστὸν καὶ Ἄβυδον ἔχον καὶ diav ᾿Δρίσβην, 


819. Von Dardania aus war Ilios 
durch llos, einen Nachkommen des 
Dardanos, 3 ündet worden. 77, 
216 ff. Für Japdarıoı findet sich 
sonst Japdavoı oder JSapdarimnes. 
Zwischen den Troern und den Hülfs- 
völkern werden sie häufig in der 
Anrede genannt, auch die JSapda- 
vides mit den Towsades. 

820. dia, stehendes Beiwort der 
Liebesgöttin, wie χρυσέη, herrlich. 

823. Archelochos fällt 5, 463 ff, 
Akamas ZZ. 342 ff. Auch andere 
Antenoriden kennt die Ilias. vgl. ὦ, 
123. 4, 87.E, 69. A, 59. 221. 263. — 
πάσης, παντοίης. 

824 f. Zeleia lag an der Gränze 
Mysiens. — ἀφνειοί, die Folge ih- 
rer glücklichen Lage. — πένοντες. 
Ein später vielfach nachgebildeter 
Gebrauch. Hor. carm. II, 20, 20, IV, 
15, 21. — μέλαν, wie δνοφερόν, 
stehendes Beiwort des Wassers. zu 
d, 359. 

826 f. Einen ausgezeichneten Bo- 
gen führt Pandaros 4, 105 ff. Die- 

' ser treffliche Bogenschütze fällt Z, 
290 ff. durch Diomedes. — καὶ hebt 
den Relativsatz als besonders be- 
deutsam hervor. vgl. 866. 872. 


828 f. Die hier genannten Städte 


lagen im spätern Mysien bei Parion. 
Αδρηστεία, von Adrestos (830) be- 
nannt.— δῆμος, Land. zu 54T. — 
Ἁπαισὸς hält man für gleich mit 
Παισὸς E, 612. Andere sahen in 
Anaıoös den Namen eines Fürsten — 
Drew, auch Πιτύα genannt, wie 
das nahe Lampsakos /Zurwover, alle 
von Fichtenwäldern. 


830 f. Die bier genannten Söhne 
des Merops werden A, 328 ff. ge- 
tödtet, dort aber nicht mit Namen 
bezeichnet. Verschieden sind der 
Adrestos Z, 37—65 und der Amphios 
E, 612. — λινοϑ. ist er wohl, wie 
der eine Aias 529, als Schütze, A, 
328 ist einer von beiden Wagen- 
lenker. — /Tegxwolov. Die Söhne 
oder ihr Vater wanderten von Per- 
kote aus. 


832. οὐδὲ fügt die Folge an. — 
ἔασχεν, wollte zulassen. 


833 f. φϑισήνωρ, nur im Acc., WOo- 
gegen φϑισίμβροτος N, 339. — πῆ-- 
oss. vgl. 302. — ἄγον, trieb sie. 
vgl. Z, 614. — μέλανος, καχοῦ, Wie ὦ 
χηρα μέλαιναν (859). zu EZ, 83, 

835 f. Städte südlich vom Helles- 
pont, mit Ausnahme des Abydos 
gegenüberliegenden Bestos (Herod. 
ΝΠ, 33). 
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τῶν αὖϑ' Ὑρτακίδης ἦρχ᾽ Acıos, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
"Ἄσιος Ὑρτακίδης, ὃν ᾿Πρέσβηϑεν φέρον ἵσεσοι 
αἴϑωνες, μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος. 


Ἱππόϑοος δ᾽ ἄγε φῦλα Πελασγῶν ἐγχεσιμώρων, 


τῶν, οἱ Aapıcav ἐριβώλακα ναιετάασκον" 
- τ 232 <c ’ , ,ὕ nn ΕΣ BY} 
τῶν ἡρχ ἱππόϑοός ve Πύλαιός τ᾽, ὄζος ’Agmog, 
υἱε δύω “ήϑοιο Πελασγοῦ Τευταμίδαο. 
αὐτὰρ Θρήικας ἦγ ᾿Ἱκάμας καὶ Πείροος ἥρως, 


0000v5 Ἑλλήσποντος ἀγάρροος ἐντὸς ἐέργει. 


Εὔφημος δ᾽ ἀρχὸς Κικόνων ἦν αἰχμητάων, 
υἱὸς Τροιζήνοιο διοτρεφέος Κεάδαο. 

αὐτὰρ Πυραίχμης ἄγε Παίονας ἀγκυλοτόξους 
τηλόϑεν ἐξ ᾿μυδῶνος, ἀπ᾿ Abıod εὐρυρέοντος, 


Agıov, οὗ κάλλιστον ὕδωρ ἐπικίδναται αἶαν. 
Παφλαγόνων δ᾽ ἡγεῖτο Πυλαιμένεος λάσιον «no 


ἐξ Ἐνετῶν, ὅϑεν ἡμιόνων γένος ἀγροτεράων, 


837. Asins tritt zuerst 22, 95 ff. 
auf; er fällt durch Idomeneus N, 
384 ff. 


839. αἴϑωνες, von der dunkeln 
Farbe. zu o, 372. 

840-—877. Die Hülfsvölker, wo 
zuerst bis 850 die Europäischen ge- 
nannt werden. 

841. Unser Adgısa oder Λάρισσα 
muss das in Pelasgiotis am Peneios 
gelegene sein. Man hat an Larisa 
bei Kyme und andere Asiatische 
Ortegedacht. Dass der Dichter auch 
ein Volk ganz in der Nähe der zu 
den Achäern stossenden den Troern 
zu Hülfe kommen lässt, ist nicht zu 
verwundern. Das so bedeutende 
Larisa fehlt im Katalogos der Achäer. 
— χαιετ., wofür auch γναεετάουσιν 
stehen könnte. vgl. 535. Die Imper- 
fekta herrschen hier vor. 

842 f. Hippothoos fällt P, 288 ff.; 
sein Bruder wird sonst nicht er- 
wähnt. Die Lesbier wollten unter 
Pyläos nach Troia gezogen sein. — 
Der Vater des Liethos heisst sonst 
Tevreuias; bei Homer liegt Tevra- 
μος zu Grunde. vgl. zu 566. 

844 f. Der Dichter wendet sich 
immer weiter nach Osten. Den hier 
emeinten Thräkern gebört auch die 

dt Αἶνος an. vgl. I, 520, wo 
unser Peiroos Sohn des Imbrasos 
heisst Er fällt durch Thoas (4, 
527 45), Akamas (Z, 462), der Sohn 


des Eussoros, durch Aias (Z, 8ff.). 
— ἀγάρροος. Homer betrachtet, wie 
Herodot (VII, 35), den Hellespont 
als einen Fluss, und insofern nennt 
er ihn dydppoos und πλατύς, da er 
als solcher eine grosse Breite und 
starke Strömung hat. 

8416 f. Der Führer der Kikonen (zu s, 
39 f.) heisst P, 73 Μέντης. --- Keadns, 
Patronymikum von einem Χέας. 

848 f. Pyraichmes (Feuerlan z- 
ner) fällt durch Patroklos /7, 287 ff. 
Sonst erscheint als Führer der Päo- 
ner Ἀστεροπαῖος (©, 140 ff. 154 ff. 
vgl. M, 102. 2, 217. 351. 7, 560. 
808). Ueber die Päoner Herod. V, 
13. VII, 113. 124. 

850. vgl. A, 239. χαάλλ. ἐπικ. Wir 
sagen das schönste ist, das 
sich aushreitet. Der Axios soll 
aber wirklich sehr trübes Wasser 
gehabt haben. Deshalb wollte man 
Ain lesen und darunter eine Quelle 
verstehen. Der Vers ist schwerlich 
ursprünglich. 

851 f. Hier kehrt der Dichter nach 
Asien zurück, wo er immer weiter 
nach Süden geht; er beginnt an 
der Südseite des Pontos Euxeinos, 
östlich vom Parthenios. — Πυλαιμέ- 
νης fällt E, 576 ff. durch Menelaos. 
— λάσ. κῆρ. zu A, 189. vgl. 77, 554. 
— ἐξ Ἐν. vgl. 857. Er selbst wohnte 
im Lande der ᾿ξνετοί. vgl. Liv. I, \. 
— dypor., ἀγρίων. zu ζ, 13. 


540 


845 
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4 Οἵ da Κύτωρον ἔχον καὶ Σήσαμον ἀμφενέμονο : “ we 
ἀμφέ τε Παρϑένιον ποταμὸν χλυτὰ δώματ᾽ ἔναιον, 

855 Kowuvav τ᾽ Alyıalov τε καὶ ὑψηλοὺς Ἐρυϑίνους. ι, 

αὐτὰρ ᾿“Αλιζώνων Ὀδίος καὶ Ἐπίστροφος ἦρχον | 
τηλόϑεν ἐξ ᾿4λύβης, ὅϑεν ἀργύρου ἐστὶ γενέϑλη. 

Μυσῶν δὲ Χρόμες ἦρχε καὶ Ἔννομος οἰωνιστής" 

ἀλλ᾽ οὐκ οἰωνοῖσιν ἐρύσσατο κῆρα μέλαιναν, 


8θ0ἀλλ᾽ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ ποδώκεος “ἰακέδαο 


ἐν ποταμῷ, 09ı περ Τρῶας κεράιζε καὶ ἄλλους. ι 
Φόρκυς ad Φρύγας ἦγε καὶ ᾿σκάνειος ϑεοειδής 


τῆλ ἐξ ᾿σκανίης" μέμασαν δ᾽ ὑσμῖνε μάχεσϑαι. 


Μήοσιν αὖ Μέσϑλης τε καὶ "Ἄντιφος ἡγησάσϑην, 

ϑθδυΐε Ταλαιμένεος, τὼ Γυγαίη τέκε λέμνη, a 
οἱ καὶ Μήονας ἦγον ὑπὸ Τμώλῳ yeyawrac. 
Νάστης αὖ Καρῶν ἡγήσατο βαρβαροφώνων, 

οἱ Μίλητον ἔχον Φϑειρῶν τ᾽ ὄρος ἀκριτόφυλλον 


Μαιάνδρου τε ῥοὰς Μυκάλης τ᾽ 
870709 μὲν ἄρ᾽ ᾿Ἱμφίμαχος καὶ Νάστης ἡγησάσϑην, 


αἰπεινὰ κάρηνα. 


Νάστης ““μφίμαχός τε, Νομίονος ἀγλαὰ τέχνα, 


854 f. χλυεά, herrlich (zu «, 808), 
stehendes Beiwort zu δώματα, wie 
ἀγαχλυτὰ und καλά. — Ἐρυϑῖνοι, 
eine von der rothen Erde benannte 
Stadt. zu 647. 

856 f. Die Halizonen sind die spä- 
tern Chalyber. Odios fällt 2, 89. 
Unser Epistrophos (vgl. 517. 692) 
kommt sonst nicht vor. 

858. Die Myser wohnen östlich 
vom Aisepos. (825). vgl. N, 5. — 
P, 218 werden unter den Führern 
der Hülfsvölker genannt Xoouios 
τε καὶ Ἔννομος οἰωνιστής. 

861. vgl. Φ, 25 f., wo keiner der 
Getödteten mit Namen genannt wird. 

862 f. Ein Phorkys unter den 
Heerführern der Hülfsvölker ?, 218. 
Nach N, 192 f. waren erst gestern, 
also an dem Buch © beginnenden 
Tage, Morys und Askanios, des Hip- 
potion Söhne, ἐξ Aoxavins ἐριβώλα- 
xos gekommen. Askania liegt an 
der Λίμνη Asoxavia. Die Alten woll- 
ten an letzterer Stelle ein Askania 
in Mysien verstehen. — μέμ. Man 
erwartete ein Partic. oder einen Re- 
lativsatz. — ὑσμὲν und ὑσμένη, ei- 
gentlich Treffen, proelium, wer- 

en ganz gleich mit uayr, πόλεμος, 
δηκοτὴ; gebraucht. = Ä 


864. Die Myoves innoxogueres er- 
scheinen als Hülfsvölker X, 431 ne- 
ben den Phrygern, ein Mäoner Phä- 
stos aus 7Ζάρνη E, 43 f. Unter den 
Führern der Hülfsvölker findet sich 
“Μέσϑλης P,216, aber nicht Ἄνειφος. 
vyain Muyn(T, 390 f.), hier die 
Nymphe des Sees, wie eine νυμφὴ 
νηὶς Mutter des Mäoners Iphition 
war (T, 384 f.). 

866. καί, ähnlich wie 827. 

867 f. Den Nastes kennt die Ilias 
so wenig, wie seinen nachträglich 
870 f. genannten Bruder Amphims- 
chos und den Vater beider. Das 
wiederholte αὖ (862. 864) statt δὲ 
oder αὐτὰρ bedingte der Vers. — 
βαρβαροφ. geht auf die Härte der 
Mundart, wie ἀγριόφωνος ©, 294, 
Homer kennt βάρβαρος nicht. — 
Den von den Fichtenzapfen be- 
nannten Berg hält man für den 
Latmos oder den Grion. Herodian 
las PIgwr. 

870 ff. Die Nachstellung des Na- 
stes bedingte der Vers; 871 tritt 
er wieder voran, und auf ihn be- 
zieht sich ὃς 872. — γρυσός, him 
Haare (vgl. 6, 52), nicht von gol- 
dener Rüstung oder einem goldenen 
Schilde (2, 165), a 





ὃς καὶ χρυσὸν ἔχων πολεμόνδ᾽ ἴεν ἠύτε κούρη, 
γήπιος, οὐδέ τί οἱ Toy ἐπήρκεσε λυγρὸν ὄλεϑρον, 
ἀλλ᾽ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ ποδώκεος Alanldao 

ἐν ποταμῷ, χρυσὸν δ᾽ ᾿Αχιλεὺς ἐχόμισσε δαΐφρων. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἦρχεν “υκίων καὶ Γλαῦχος ἀμύμων 
τηλόϑεν ἔκ Avaing, Ξάνθου ἄσο δινήεντος. 
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Υ. 


Ὅρχοι. 


Teıyooxonia. Πάριδος καὶ Μενελάου μονομαχία. 


Αὐτὰρ ἐπεὶ κόσμηϑεν ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕχαστοι, 
Τρῶες μὲν κλαγγῇ τ᾽ ἐνοπῇ τ᾽ ἴσαν ὄρνεϑες ὡς" 
ἠύτε πὲρ κλαγγὴ γεράνων πέλει οὐρανόϑε πρό, 
αἵτ᾽ ἐπεὶ οὖν χειμῶνα φύγον καὶ ἀϑέσφατον ὄμβρον, 
κλαγγῇ ταίγε πέτονται ἐπὶ ᾿ὭὨχεανοῖο ῥοάων, 
ἀνδράσι Πυγμαίοισε φόνον καὶ κῆρα φέρουσαι" 
ἠέρεαι δ᾽ ἄρα ταίγε κακὴν ἔρεδα προφέρονται. 
οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν σιγῇ μένεα πνείοντες Ayauol, 
ἐν ϑυμῷ μεμαῶτες ἀλεξέμεν ἀλλήλοισιν. 
εὖτ᾽ ὄρεος κορυφῇσι Νότος κατέχευεν ὀμέχλην, 
ποιμέσεν οὔτι φίλην, κλέπτῃ δέ τε νυχτὸς ἀμείνω" 
τόσσον τίς τ᾽ ἐπὶ λεύσσει, ὅσον τ᾽ ἐπὶ λᾶαν ἵἴησιν" 


814 f. vgl. 860 ἢ 
876 f. Die beiden berühmtesten 
Heerführer der Hülfsvölker werden 


anz kurz erwähnt. — τήλ., wie 849. 
57.— Ξάνϑου, wovon die Xanthische 
Ebene benannt ist (Herod. I, 176). 


DRITTES BUCH. 


1 — 14. beider 
Heere. 

1. Der Vers schliesst an die 
Schilderung B, 4714 --- 483 an. — 
ἕχασετοε, in beiden Heeren. 

2. Towes, das ganze Troische 
Heer. — ἐνοπή (von dvänew) tritt 
verstärkend hinzu, wie Homer häu- 
fig Synonyma verbindet. 

3—7. Ausführung der angedeu- 
teten Vergleichung. Zeit und Ab- 
sicht des Zuges werden nachträg- 
lich bezeichnet. — ovg. πρό, vom 
Himmel her. zu & 469. — Zu 
4f. vgl. Ηεγοά. Π, 22.— οὖν. zu A, 
57. — Der nördliche Winter wird 
als Regenzeit gedacht. — ἀϑέσφα- 
τος, gewaltig, eigentlich verstärk- 
tes ϑέσφατος (zu v, 211); anders 
ἄσπετος. — Am Okeanos wohnen 
dem Dichter die Pygmäen, wie die 
Kimmerier A, 14. δὴ mit dem Gen, 


Anrücken 


wie auch der einfache Gen. vom 
erstrebten Ziele steht. vgl. A, 4885. 
Aus dem Volksmunde nahm der 
Dichter die Sage, dass die Kraniche 
im äussersten Süden die Fäustlinge 
jährlich tödten. ταέγε (5) nimmt 
das as auf. — om, am ersten 
Morgen nach ihrer Ankunft. vgl. ı, 
ee. — ἀνδρ. Π. vgl.185. zu E 267. 
52. — προφ., ἐρίζουσιν, πολεμίζουσιν. 
προφέρειν, wie edere. 

8 f. vgl. “]}, 429 ff. Xen. Anab.I, 
8, 11.— ueu. ἀλεξ. ἀλλ., vom Muth, 
womit sie dem Feind entgegengehen. 
vgl. Δ, 364 f. 

10—14. Die aufgeregte Staub- 
wolke wird mit dichtem Nebel ver- 
glichen. eure, hier und 7, 386, wie 
sonst zure, die aufgelöste, nur durch 
„erlängerung des e für den Vers 
brauchbare Form. vgl. zös neben 
dis. — χλέπτῃ, von Bändern oder 


875 
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84 ὡς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ κονέσαλος ὥρνυτ᾽ ἀελλής 
ἐρχομένων μάλα δ᾽ ὦχα διέπρησσον πεδίοιο. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
Τρωσὶν μὲν προμάχιζεν ᾿Αλέξανδρος ϑεοειδής, 
ταρδαλέην ὦμοισεν ἔχων καὶ καμπύλα τόξα 

καὶ ξίφος" αὐτὰρ ὁ δοῖρε δύω κεκορυϑμένα χαλκῷ 
πάλλων ᾿Αργείων προκαλέζετο πάντας ἀρίστους, 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι. 

τὸν Ö ὡς οὖν ἐνόησεν ἀρηίφιλος Μενέλαος 
ἐρχόμενον προπάροιϑεν ὁμέλου, μακρὰ βιβάντα, 
ὥστε λέων ἐχάρη, μεγάλῳ ἐπὶ σώματι κύρσας, 
εὑρὼν ἢ ἔλαφον κεραὸν ἢ ἄγριον αἶγα, 

πεινάων᾽ μάλα γάρ τε κατεσϑέει, εἴσπτερ ἂν αὐτόν 
σεύωνται ταχέες τε χύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί" 

ὡς ἐχάρη Μενέλαος ᾿4λέξανδρον ϑεοειδέα 
ὀφϑαλμοῖσιν ἰδώγ᾽ φάτο γὰρ τέσεσϑαι ἀλείτην. 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿Αλέξανδρος ϑεοειδής 

ἐν προμάχοισι φανέντα, κατεπλήγη φίλον ἥἤτορ, 
ἄψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο ang ἀλεείνων. 
ὡς δ᾽ ὕτε τίς τε δράκοντα ἰδὼν παλίνορσος ἀπέστη 


15 


20 


25 


30 


Schafen. — τόσσον ἔπι, wie B, 616, 
Aehnliche Längenbezeichnungen ε, 
400. 9, 124 £. u, 83 f. — χονίσαλος 
(von σάλος Aufregung), Staub- 
wolke, wofür schon bei Herodot 
κονιορξεός. — ἀελλής, collectus 
(ον. sat. I, 4, 81), wofür Homer 
sonst ἀολλὴς hat. — Zu 13 f. vgl. 
B, 7184 f. 

15—37. Alexandros fordert, 
ebe die Heere handgemein 
werden, alle Achäier zum 
Kampfe heraus, zieht sich 
aber vor Menelaos zyrück. 

16. προμ., ἐν nooudyoıs nv. vgl. 44. 

17. Die Tracht d es Schützen, wie 
Paris in der Ilias besonders als 
Schütze auftritt. Der Köcher wird 
nicht ausdrücklich erwähnt. Er 
trägt keinen Panzer. vgl. 332 f. 

18 f. ὁ, ohne besondern Nach- 
druck. zu £&, 36. — δύω, eine Lanze 
in jeder Hand. zu o, 377. — Statt 
des erwarteten πάλλεν tritt ein Par- 
tic. ein, und es wird eine andere 
Handlung angeknüpft. 

21 f. δὲ entspricht dem μὲν 16.— 
ἐνόησεν, vom Wagen herab (29). — 


Φ 
ἀρηίφιλος (vgl. ϑιέφιλος), mit Aus- 
nahme von 2, 778 und 7, 550 nur 
in Verbindung mit Ἡενέλαας am 
Schlusse des Verses. — βιβάντα. zu 
4, 539. 

23. Statt des eigentlichen Nach- 
satzes tritt der Vergleich ein zur 
Bezeichnung der Freude, sein Rache- 
gefühl endlich befriedigen zu kön- 
nen. — σώμα bei Homer nur von 
todten Tbieren. vgl. 2, 161 f. A, 
478 ff. 

25 f. μάλα, von der Gewissheit, 
wie 9, 24. Aehnlich steht es beim 
Zeitwort A, 173.— γάρ re begrün- 
det das ἐχάρη. — εἴπερ av. zu B, 
597. 

81. χατεπλήγη, beim Anblicke des 
in Wuth auf ihn losgehenden mäch- 
tigen Helden. — rrop, Acc. der Be- 
ziehung, wie in zerıyudvos ἥτορ. 

33 fl. Der Vergleichungspunkt 
liegt im entsetzten Zurücktreten.— 
τὲ gehört zu τίς, wie P, 138, nicht - 
zu ὅτε, wie 4, 259. — παλένορσος 
an.,zurückfahrend wegtritt — 
ἐν βήσσ., ἐών, nähere Bestimmung 
zu τίς. --- ὑπὸ-ἔλλαβε. vgl. 9, 452, 
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οἴρεος ἐν βήσσῃς, ὑπό ve τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 

ἄψ τ᾽ ἀνεχώρησεν, ὠχρός τέ μιν elle παρειᾶς, 

ὡς αὗτις καϑ'᾽ ὅμιλον ἔδυ Τρώων ἀγερώχων 

δείσας ᾿““τρέος υἱὸν ᾿“λέξανδρος ϑεοειδής. 

τὸν δ' Ἕχτωρ νεέκεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐστέεσσιεν" 
Ζ“ύσπαρι, εἶδος ἄριστε, γυναιμανές, ἡπεροπευτα, 
ai ὄφελες ἄγονός τ᾽ ἔμεναι ἄγαμός T ἀπολέσϑαι. 
χαί κε τὸ βουλοίμην, καί κεν πολὺ κέρδιον ἦεν, 


Ἃ 


“ἰ 


οἴτω λώβην τ᾽ ἔμεναι καὶ ὑπόψιον ἄλλων. 
που καγχαλόωσι καρηκομόωντες Ayauol, 


φάντες ἀριστῆα πρόμον ἔμμεναι, οὕνεκα καλόν 
εἶδος ἔχ᾽ ἀλλ᾽ οὐκ ἔστι βέη φρεσέν, οὐδέ τες ἀλχΥ. 
ἡ τοιόσδε ἐὼν ἐν ττοντοπόροισε νέεσσεν 

πόντον ἐττιτελώσας, ἑτάρους ἐρίηρας ἀγείρας, 
μιχϑεὶς ἀλλοδαστοῖσι γυναῖχ᾽ εὐειδέ ἀνῆγες 

ἐξ ἀπίης γαίης, νυὸν ἀνδρῶν αἰχμητάων; 

πατρί τε σῷ μέγα πῆμα πόληί τε παντί τε δήμῳ, 
δυσμενέσιν μὲν χάρμα, κατηφείην δὲ σοὶ αὐτῷ. 


zu A, 486. — γυῖα, σφυρά, nicht 
γούνατα (eigentlich das Gekrümmte. 
vgl. γύαλον, yuns) vgl. N,512. zu v, 
352. — ἀνεχώρ. von der Flucht aus 
der Bergechlucht, Virg. Aen. 11, 379 

88—75. Auf Hektors Tadel 
erklärt sich Alexandros zum 
Zweikampfe mit Menelaos 
bereit. 

38. ἰδών, αὐτόν. vgl. 27 f. 

39. “ύσπαρι Unglücksparis, 
wie δυσαριστοτόκεια, Κακχοΐλιον. --- 
ἥπερ., Verführer. vgl. E, 849. 

ad. Das doppelte τὲ verbindet 
zwei Wünsche, durch deren Erfül- 
lung dasselbe erreicht würde. &yo- 
vos, ἔμεναι, μὴ γενέσθαι, φῦναι. 
ἔγονος (von γονὴ), ungeboren, 
nicht enkovst So werden verbun- 

en vyautovri TE γεινομένῳ τὲ ὕ, 
205. "Helena hatte nach Homer (d, 
12 δ) dem Alexandros keine Kin- 
der geboren. 

41. xai schliesst hervorhebend, 
wie unser ja, an. zu «, 46. 390. 
Anders A, 358. v, 310. — χαὶ — 
7ev, parenthetisch. 

42, λώβη, Amßntös, persönlich, wie 
ἔλεγχος (B, 235). — ὑπόψιος ἄλλων, 
contemptus (eigentlich suspec- 
tus) aliis. 


43—45 führen die Schmach aus, 
welche er eben auf die Troer ge- 
bracht, — φάντες, die da meinten. 
— ἀριστῆα, ein Tapferer, ein 
Held. — χαλόν, wie sonst ἀγητὸν 
Beiwort zu εἶδος ist. Selten steht 
so das Beiwort am Ende des ersten 
Verses.— ἔπ, wie A,515. — οὐχ ἔστι, 
wie sich jetzt zeigt. — ἀλχή, ϑυμός, 
die selbstbewusste Kraft. vgl. 4, 
245. Z, 266. 

46—51. Konnte ein solcher Feig- 
ling es wagen, so grosses Leid 
durch Entführung einer fremden 
Frau uns zu bereiten? 

47 f. ἐπιπλ. und μιχϑεὶς bezeich- 
nen aufeinander folgende Handlun- 
gen; ἀγείρας ist dem ἐπιπλ. als vor- 
hergehende Handlung untergeord- 
net. — ἐρεῆρες, geneigt, freund- 
lich, . von ἦρ. Neigung. zu 
4A, 512. avnyes, hinbrach- 
test. ἀνὰ vom Zielpunkte, wie 7, 
338. Ο, 29. 

49. ἀπίης. zu A, 270. — »vor, mit 
Bezug auf Agamemnon. — arde. 
alyu., ähnlich wie ὠρειστεὺς 44. 

50 f. Die Acc. bezeichnen den 
Erfolg des vorhergehenden Satzes. 
vgl. 4, 207. zu ς, 184 f. — χατηφ., 
Beschämung, von κατηφής, be- 
troffen. zu π, 342, 


35 


40 


50 
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οὐχ ἄν δὴ μείνειας ἀρηίφιλον Μενέλαον; 

γνοέης χ᾽, οἵου φωτὸς ἔχεις ϑαλερὴν παράχοιτιν᾽ 
οὐχ ἄν τοι χραίσμῃ κέϑαρις τά τε δῶρ Appoölcng, 
55 ἢ τε κόμη τό τε εἶδος, ὅτ᾽ ἐν χονέῃσι μιγείης. 


Φ 


66 


70 


ἀλλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες" ἦ 


τέ κεν ἤδη 


λάινον ἕσσο χιτῶνα καχῶν ἕνεχ᾽, 0000 ἔοργας. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειττεν ᾿Αλέξανδρος ϑεοειδής" 
Ἕχτορ, ἐπεί μὲ κατ᾽ αἶσαν ἐνείκεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν' 
60 αἰεί τοι κραδίη πέλεκυς ὥς ἐστιν ἀτειρής, 
dor εἶσιν διὰ δουρὸς ὑπ᾽ ἀνέρος, ὃς δά τε τέχνῃ 
γήιον ἐχτάμνῃσιν, ὀφέλλει δ᾽ ἀνδρὸς ἐρωήν" 
ὡς σοὶ ἐνὶ στήϑεσσεν ἀτάρβητος νόος ἐστίν. 
μή μοι δῶρ' ἐρατὰ πρόφερε χρυσέης Apgoölrng' 
οὔτοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα, 
ὅσσα κεν αὐτοὶ δῶσιν, ἑκὼν δ᾽ οὐκ ἄν τις ἕλοιτο. 
νῦν av, εἴ μ᾽ ἐϑέλεις πολεμέζειν ἠδὲ μάχεσϑαι, 
ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας καὶ πάντας ᾿Αχαιούς, 
αὐτὰρ ἔμ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηίφιλον Μενέλαον 
συμβαλετ᾽, ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ κτύμασι πᾶσι μάχεσϑαι. 
ὁππότερος δέ κε νικήσῃ κρείσσων τε γένηται, 


52—55. Du wagst nicht dem 
Manne zu stehen, dessen Weib du 
geraubt, da du nur in Weiber- 
künsten stark bist. — οὐχ ἂν δὴ ueiv. 
willst du denn nicht Stand 
halten. zu 6, 57. σ, 414 — γνοίης 
xe, dann würdest du fühlen. 
— χραίσμῃ. Des Coni. von dem im 
gesetzten Falle Erwarteten. vgl. A, 
28. Ο, 82. χραίσμοι hat Homer nie. — 
τά, diese, wie auch 7 und zöhin- 
weisen; χόμη und εἶδος werden unter 
den Gaben der Liebesgöttin her- 
vorgehoben. Der Gedanke, er würde 
dich tödten (in den Staub werfen), 
wird mit eigenthümlicher Ironie 
ausgesprochen. — suy. zu σ, 379. 

56 f. τὲ schliesst sich an 7, wie 
an ὃς und Relativadverbia (EZ, 885. 
v, 194). zu.a, 50. β, 62. Ein γὰρ 
hebt das logische Verhältniss der 
Sätze hervor. vgl. 8, .— Ein 
steinernes Kleidanziehen von 
der Steinigung (χατάλευσις)ὺ nahm 
der Dichter aus dem Volksmunde. 

59. Der Nachsatz zu ἐπεὶ wird 
über dem Lobe Hektors (60—63) 
vergessen, wie dies am Anfange 


der Rede, nicht bloss nach ἐπεί (y, 
103. $, 236. o, 185), geschieht (vgl. 
δ, 235 ff.), und auch sonst bei le 
hafter Darstellung. 

60. ἀτειρής, ἀδάμαστος, stark, 
kann hier nicht Beiwort zu πέλεχυς 
sein, wie es sonst häufig bei χαλκὸς 
steht. 

61 ff. εἶσι, präsentisch. zu d, 401. 
— ὑπό, von dem die Handlung Er- 
wirkenden, durch. vgl. 128. 4, 
210. Z, 13. A, 391. ---- ὀφέλλει, mehrt, 
durch seine Schwere. — ἀτάρβητος 
ist nicht Prädikat. 

65 f. ὠποβλ. zu B, 361. Der Batz 
mit ὅσσα tührt das aus, was in 
δῶρα schon liegt. — ἑχών, sponte. 

67 f. νῦν αὖτε, im Gegensatze zu 
den Gaben der Liebesgöttin, die 
sonst ihren Werth haben. — ἄλλους, 
nicht substantivisch, wie 68. 102. 

69 f. ἐν μέσσῳ, in medio. vgl. 
Liv. I, 25. — συμβάλλειν, commit- 
tere, gegeneinander lassen, 
wie ZI, 565 gegeneinander 
ziehen. vgl. I, 447. — χτήμ, πᾶσι, 
die er dem Menelaos geraubt. vgl. 
H, 363. 
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κετήμαϑ᾽ ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖχά ve οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω᾽ 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ ταμόντες 
valoıre Τροέην ἐριβώλαχα, τοὶ δὲ νδέσϑων 
Ἄργος ἐς Innößorov καὶ Ayauda καλλιγύναικα. 
ὥς ἔφαϑ'᾽. Ἕχτωρ δ᾽ αὐτ᾽ ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀχούσας, 
χαὶ δ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 
μέσσου δουρὸς ἑλών τοὶ δ᾽ ἱδρύνϑησαν ἅπαντες. 
τῷ δ᾽ ἐπετοξάζοντο χαρηκομόωντες Aycuol 
ἰοῖσέν τε τιτυσχόμενοι λάεσσί τ᾽ ἔβαλλον. 
αὐτὰρ ὁ μακρὸν ἄυσεν ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων᾽ 
ἔσχεσϑ᾽, ᾿4ργεῖοι᾽ μὴ βάλλετε, κοῦροι Ayawv 
στεῦται γάρ τι ἔπος ἐρέειν χορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἔσχοντο μάχης ἄνεώ τ᾽ ἐγένοντο 
ἐσσυμένως. “Ἔχτωρ δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔειπεν' 
χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες ““χαιοί, 
μῦϑον ᾿ἀλεξανδροιο, τοῦ εἵνεκα γεῖχος ὄρωρεν. 
ἄλλους μὲν χέλεται Τρῶας καὶ πάντας ᾿“4χαιούς 
τεύχεα nah ἀποϑέσθϑαι ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 
αὐτὸν δ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ἀρηέφιλον Μενέλαον 
οἴους ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ χτήμασι πᾶσι μάχεσϑαι. 
ὁππότερος δέ κε νικήσῃ χρείσσων τε γένηται, 
χτύμαϑ᾽ ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖκά τε οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω᾽ 
οὗ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὕρχια πιστὰ τάμωμεν. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 


12. εὖ gehört zu οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω. 
vgl. 4,19. σ, 260. Homer verbindet 


nie εὖ πάντες, wie er μάλα πάντες. 


sagt. . 

73 f. οἱ ἄλλοι wird 74 ge- 
theilt, indem vaiosze auf die Troer 
geht, τοὶ auf die Achäer. — rauor- 
zes. zu B, 124. — Der Opt. von 
dem, was Alexandros vor Allem 
wünscht. 

75. Neben Ἄργος steht Ayatis 
synonym; denn beide bezeichnen 
ganz Griechenland. vgl. A, 254. zu 
A, 30. Die Fülle des Ausdrucks 
ist hier freilich auffälliger als bei 
andern Synonymis. Ἄργος bezeich- 
net etwa mehr das Land, Ayais 
die Bewohner. Aehnlich ist 82. 
4A, 79. N, 762 ἢ, 

76—120. Auf Hektors Vor- 
schla eines Zweikampfes 

eht Menelaos ein; man lässt 

en Priamos und die zum 


Vertrage nöthigen 
thiere kommen. 

18. Er fasst den Speer in der 
Mitte, wohl, was der Dichter über- 
geht, wagerecht mit beiden Hän- 

en. — μέσσον, adverbial. zu «, 344. 

80 f. Da ἐπιτοξάξζεσϑαι nur vom 
Bogenschusse stehen kann, so ge- 
hört das erste τὲ eigentlich zu die- 
sem, nicht zu rizvox. 

83. στεῦται, verkündet, wozu 
die Futurbedeutung von ἐρέειν 
stimmt. zu B, 597. vo, 525. Der 
Dichter hat Hektors darauf bezüg- 
liches Wort an Agamemnon oben 
übergangen, wie wir auch erst aus 
84 sehen, dass die Achäer beim 
Schiessen gerufen haben. 

87. urdov, vom Vorschlage, wie 
v, 326, 

89. πουλοβ. zu 9, 378. Der Dativ 
der Ruhe, wie A, 593, zu ο, 90. 

95. zu n, 154. 


Opfer- 


75 


80 


85 


90 


95 
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«τοῖσι δὲ χαὶ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" ' 


χέχλυτε νῦν καὶ ἐμεῖο μάλεστα 


γὰρ ἄλγος ἱκάνει 


ϑυμὸν ἐμόν" φρονέω δὲ διακρινϑήμεναι ἤδη 
Aoyeiovs καὶ Τρῶας, ἐπεὶ κακὰ πολλὰ πέποσϑε ' 
τορεἵΐνεχ᾽ ἐμῆς ἔρεδος καὶ Aksbavögov ἕνεκ᾽ ἀρχῆς. 

ἡμέων δ᾽ ὀττποτέρῳ ϑάνατος καὶ μοῖρα τέτυχται, 

τεϑναίη" ἄλλοι δὲ διακρινϑεῖτε τάχιστα. 

οἴσετε δ᾽ ἄρν᾽, ἕτερον λευχόν, ἑτέρην δὲ μέλαιναν, 

Γῇ τε καὶ Ἠελίῳ᾽ Jıl δ᾽ ἡμεῖς οἴσομεν ἄλλον. 

10δἄξετε δὲ Πριάμοιο βίην, δφρ᾽ ὅρκια τάμνῃ 

αὐτός, ἔπεί οἱ παῖδες ὑπερφίαλοι καὶ ἄπιστοι, 

μή τις ὑπερβασέῃ “ιὸς ὅρκια δηλήσηται. 

αἰεὶ δ᾽ ὁπλοτέρων ἀνδρῶν φρένες ἠερέϑονται" 

οἷς δ᾽ 6 γέρων μετέῃσιν, ἅμα πρόσσω καὶ Örloow 
1τι0λεύσσει, ὅήτως ὄχ᾽ ἄριστα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται. 


ὡς ἔφαϑ'᾽" οἱ δ᾽ ἐχάρησαν Ayaoi τε Τρῶές τε, 


ἐλπόμενοι πταύσεσϑαι ὀιζυροῦ πολέμοιο. 

καί ῥ᾽ ἵπτιους μὲν ἔρυξαν ἐπὶ στίχας, ἐκ δ᾽ ἔβαν αὐτοέ, 
τεύχεα τ᾽ ἐξεδύοντο᾽ τὰ μὲν κατέϑεντ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
τιδπλησίον ἀλλήλων, ὀλίγη δ᾽ ἦν ἀμφὶς ἄρουρα. 


91 ff. Er bedauertden verderblichen 
Krieg am meisten, weil er ihn ver- 
anlasst hat. — diaxe., ausein- 
ander kommen. Das Gegentheil 
ist συνιέναι, συμβάλλειν. --- πέποσϑε, 
lebhafter Uebergang zur Anrede. 

100. ἔριδος, Zwist mit Alexandros 
des Raubes wegen. — Statt xai 4. 
ἕνεχ᾽ ἀρχῆς erwartete man eigent- 
lich ἦρξε ᾿Αλέξανδρος. Leichter wäre 
Zenodots Lesart ars, wie Z, 356. 

101. τέτυχται, bestimmt ist, 
wie d, 771. 

103 f. agv’, ἄρνε. vgl. 117. — Das 
schwarze ist für die dunkle Erde. 
— ἑτέρην nicht ἕτερον, da μέλανα 
keinen Versschluss gab. Von den 
drei zum Vertrag nöthigen Läm- 
mern müssen die ihn anbietenden 
Troer zwei bringen. 7, 197. 252 ff. 
opfert Agamemnon einen Eber dem 
Zeus und dem Helios, ruft aber 
ausser diesen noch die Erde und 
die Erinyen an. 

105. ug&ere, präsentisch, wie οἴσετε 
103, wogegen οἴσομεν 104 Fut. zu 
a, 24. — öeox. τάμνῃ, den Ver- 
trag schliesse. zu B, 124. 


106. ὑπερφίαλος, übermäthig, 
wie ὑπερήνωρ. zu a, 134. Zunächst 
schwebt Alexandros vor. 

107. Der Satz schliesst die auf 
des Priamos Anwesenheit sich grün- 
dende Erwartung an. — Jios, der ihr 
Zeuge und Rächer ist (280. Z, 411 
wie ϑεῶν 245. vgl. Xen. Anab, 

δ, 7. 

108—110. Die Gegenwart eines 
Greises ist besser. — οἷς (τοῖς, eis) 
ist anschaulicher als 7» rıas wäre. 
vgl. £, 81. — πρόσσω καὶ ὁπ. A, 
343. — ὅπ. — γέν. zu γ, 120. Di 
drei Verse verwarfen die Alexandri- 
ner mit Recht. 

112. παύσ. vom Ende des Krie- 
ges. Anders Z, 316. 

118. ἐπὶ στίχας, reihenweise, 
wie sie standen. zu B, 687. 

114. Dem μὲν entspricht nicht 
δὲ 116, das eine ganz neue Hand- 
lung anknüpft, sondern es hebt her- 
vor. zu A, 77. E, 36. 

116. 04. — ἄρουρα führt das 
πλησ. ἀλλήλων näher aus. — ἀμφίς, 
umber, zwischen den neben ein- 
ander gelegten Rüstungen. 
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Ἕκτωρ δὲ προτὶ ἄστυ δύω κήρυκας ἔπεμπεν, 
καρπαλίμως ἄρνας τε φέρειν Πρίαμόν τε καλέσσαι. 


« 


ΡῚ .) 
αὕταρ ὁ 


Ταλϑύβιον προῖεε κρείων ᾿“γαμέμνων 


νῆας ἔπι γλαφυρὰς ἰέναι, ἠδ᾽ ἄρν᾽ ἐκέλευεν 
olo&uevaı ὁ δ᾽ ἀρ᾽ οὐκ ἀπέϑησ᾽ ᾿Ἱγαμέμνονι δίῳ. 
Ἶρις δ᾽ αὖϑ' Ἑλένῃ λευκωλένῳ ἄγγελος ἦλϑεν, 
εἰδομένῃ γαλόῳ, ᾿Αντηνορέδαο δάμαρτι, 

τὴν ᾿Αντηνορίδης εἶχε κρείων Ἑλιχάων, 

“αοδίκην, Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην. 


τὴν δ᾽ εὑρ᾽ ἐν μεγάρῳ" ἡ δὲ μέγαν ἱστὸν ὕφαινεν, 


δίπλακα πορφυρέην, πολέας δ᾽ ἐνέπασσεν ἀέϑλους 
Τρώων $ ἱπποδάμων καὶ ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων, ν 
oug ξϑεν εἵνεκ᾽ ἔπασχον ὑπ᾽ ἄρηος παλαμάων. 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις" 

δεῦρ᾽ ἴϑι, νύμφα φίλη, ἵνα ϑέσκελα ἔργα ἴδηαι 

Τρώων 9ϑ᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿χαιῶν xalxoyırwvwv. 

οἱ πρὶν ἐπ᾽ ἀλλήλοισι φέρον πολύδακρυν ἄρηα 

ἐν πεδίῳ, ὀλοοῖο λιλαιόμενοι πολέμοιο, 

οἱ δὴ νῦν ἕαται σιγῇ, πόλεμος δὲ πέπαυται, 


ἀσπίσι κεκλιμένοι, παρὰ δ᾽ ἔγχεα μαχρὰ πέπηγεν. 


αὐτὰρ ᾿Αλέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος Μενέλαος 
μακρῇς ἐγχεέησι μαχήσονται περὶ σεῖο" 
τῷ δέ κε νικήσαντι φίλη κεκλήσῃ ἄχοιτις. 


118 fi. Tai. vgl. A, 320. — 
‘er’, hier nicht ὥρνε. vgl. 103 ἢ, 
— οὐχ ἀπίϑ. zu ο, 98. 

121-145. Durch Iris vom be- 
vorstehenden Kampfe be- 
nachrichtigt. eiltHelena zum 
Skäischen Thore. 

121. Iris, sonst Götterbotin, han- 
delt bier aus eigenem Antriebe. 
Der Dichter bedurfte ibrer, konnte 
aber ihre Sendung durch irgend 
einen Gott nicht wohl annehmen. 
Aehnlich EZ, 353. 

123. Die Wiederholung von A»zy- 
vegidas ist uns auffallend. — εἶχε, 
ἄλοχον. vgl. Z. 398. zu δ, 569. 
Xen. Cyrop. I, 5, 4. — Helikaon, 
ale Sohn des Antenor, findet sich 
nur hier. zu B, 822, 

124. Zur Attraktion zu a, 70. 
Auch Z, 252 heisst Laodike die 
schönste Tochter des Priamos, aber 
N, 365 f. Kassandra. 

125. ἐν uey., zu Hause. zu B, 
661. Die nähere Bezeichnung ihres 

ILIAS. 


Zimmers unterlässt der Dichter. 
vgl. 142. X, 440. 

126. diniaxa, διπλῆν. zu ν, 224. 
Zur kunstreichen Weberei vgl. 8, 
179. X, 441. 

128. ἔϑεν, orthotonirt der bestimm- 
ten Hervorbebung wegen. — ὑπ᾽. 
zu 6]. παλαμάων., vom ge- 
waltsamen Angriff, wie E, 558. 
Häufiger steht so χεῖρες. 

129. zu B, 7195. 

130 f. δεῦρο, auf, hier nicht ört- 
lich. zu 9, 292. — νύμφα, von der 
Frau. zu 4, 447. — ϑέσκ. ἔργα, 
Wunderdinge, das 132—138 Er- 
zählte. Der Gen. deutet an, wobei 
diese geschehen. 

132. πρίν, bisher. -— ἐπὲ- φέρ. ἀλλ. 
vgl. E, "84. 

134. Das begründende 704. δὲ 
πέπ. drängt sich parenthetisch ein. 

135. vgl. X, 152 f. Virg. Aen. VI, 
652. Oben 114 f. ist dies nicht er- 
wähnt. 

138. κεκλήσῃ. zu A, 29). 

8 


120 


125 


135 
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ὡς εἰποῦσα ϑεὰ γλυχὺν ἵμερον ἔμβαλε ϑυμῷ 


140096005 τε προτέροιο καὶ ἄστεος ἠδὲ τοχήων. 


αὐτίκα δ᾽, ἀργεννῇσι καλυψαμένη ὀϑόνῃσιν, 
ὡρμᾶτ᾽ Er ϑαλάμοιο, τέρεν κατὰ δάχρυ χέουσα, 
οὐχ οἴη, ἅμα τῇγε καὶ ἀμφίπολοι δύ᾽ ἕποντο, 
AiIon, Πιτϑῆος ϑυγάτηρ, Κλυμένη τε βοῶπις. 
ιἀδαῖψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵχανον, 69 Σχαιαὶ πύλαι ἦσαν. 
οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον καὶ Πάνϑοον ἠδὲ Θυμοίτην 
μάμτπον ve Κλυτίον 9° Ἱχετάονά τ᾽, ὄζον ’Agnos, 
Οὐκαλέγων τε καὶ ᾿ντήνωρ, πεπνυμένω ἄμφω, 
εἵατο δημογέροντες ἐπὶ Σχαιῇσι πύλῃσιν, 
150υγήραϊ δὴ πολέμοιο πεπαυμένοι, ἀλλ᾽ ἀγορηταί 
ἐσθλοί, τεττίγεσσιν ἐοικότες, οἵτε xaF ὕλην 
δενδρέῳ ἐφεξόμενοι ὅπα λειριόεσσαν leioıy 
τοῖοι ἄρα Τρώων ἡγήτορες ἦντ᾽ ἐπὶ πύργῳ. 

οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽ Ἑλένην ἐπὶ ττύργον ἰοῦσαν, 
ἸΙδδῆχα πρὸς ἀλλήληυς ἔπεα τοτερόεντ᾽ ἀγόρευον᾽ 

οὐ νέμεσις Τρῶας καὶ ἐυχνήμιδας ᾿χαιούς 
τοιῇδ᾽ ἀμφὶ γυναικὶ πολὺν χρόνον ἄλγεα πάσχειν᾽ 
αἰνῶς ἀϑανάτῃσι Jens εἰς ὦπα ἔοικεν. 


140. ἄστυ, wie πόλις (a, 170), von 
der Vaterstadt. τοχήων. Die 
Leda und den Tyndarcos denkt sie 
sich noch als lebend. Dass sie 
eigentlich Tochter des Zeus ist 
(199), tritt hier zurück. 

141. ἀργεννὸς bezicht sich wie 
ἀργὴς 419, auf die weisse Farbe, 
nicht auf die Reinheit (/, 61). zu 
a, 334. — χαλ. Sie zieht ein weisses 
Gewand an. vgl. 5, 181. 

143 f. zu α, 331. o, 182. Aethra 
ist des Theseus Mutter. Schon bei 
Arktinos (8. 4) bringen ihre Enkel 
Demophon und Akamas sie nach 
der Heimat zurück. Die Alten 
berichten, die Dioskuren hätten sie 
mit sich geführt, als sie ihre von 
Theseus geraubte Schwester Helena 
aus Aphidnä befreit. 

145. Σχαιαΐ, auch ohne πύλαι (263) 
vgl. S. 29. 

146—160. Aeusserung der auf 
der Thormauer die Ankunft 
der Helena bemerkenden 
Greise, 

146. οἱ ἀμφὶ mit dem Acc. zur 
Bezeichnung der einzelnen Person, 
wie in der Gudrun di helde, di 
hergesellen, di man mit dem 


Gen. der Person oder einem per- 
sönlichen Pron. stehen (479. 581. 
198) zur Bezeichnung jener Person 
sclbst. zu B, 445. — Panthoos ist 
des Pulydamas Vater. Thymötes 
kommt sonst nicht vor. 

147. Der Vers kehrt 7, 238 wie- 
der, wo alle drei Brüder des Pria- 
mos heissen. 

148. Der Dichter fährt fort, als 
ob 147 f. οἱ ἀμφὶ alle Namen im 
Nom. ständen. Ukalegon bei Homer 
nur hier. 

149. δϑημογέροντες, die Lander- 
alten (vgl. δημοβόροςῚ), ist Apposition. 
ἐπὶ π., auf der Thormaner, dem 
Thurme. vgl. X, 408. 

151 f. Die Vergleichung bezieht 
sich auf die Anmuth der Stimme. 
— λειριόεις, lieblich, eigentlich 
lilienartig, geht auf den An- 
blick, nicht auf den Duft. N, 830 
steht yoor λειριόεντα, wie sonst 
häufig χρόα χαλόν. 

153. τοῖοι ἐόντες, mit so anmuthi- 
ger Stimme begabt. So waren die 
Alten, die sassen. vgl. 2, 488, 

156. οὐ νέμεσις. zu v, 330. 

158. αἰνῶς. zu.a, 208. — εἰς na, 
im Antlitz. zu α, 411. 





ἀλλὰ καὶ ὥς, τοίη περ ἐοῦσ᾽, ἐν νηυσὶ νεέσϑω, 
μηδ᾽ ἡμῖν τεκέεσσέ τ᾽ ὀπίσσω πῆμα λίσποιτο. 


ὡς ἄρ᾽ ἔφαν" Πρίαμος δ᾽ Ἑλένην ἐκαλέσσατο φωνῇ᾽ 
δεῦρο πάροιϑ᾽ ἐλθοῦσα, φίλον τέκος, ἵζευ ἐμεῖο, 
ὄφρα ἴδη πρότερόν TE πόσιν πηοῦς τε φίλους τε" 
οὔτε μοι αἰτίη ἐσσί ϑεοί νύ μοι αἴτιοέ εἰσιν, 


οἵ μοε ἐφώρμησαν πόλεμον πολύδακρυν ᾿“χαιῶν' 


ὥς μοι καὶ τόνδ᾽ ἄνδρα πελώριον ἐξονομήνῃς, 
ὅστις 00 ἐστὲν ᾿χαιὸς ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε. 
ἦτοι μὲν χεφαλῇ καὶ μείζονες ἄλλοι ἔασιν' 

χαλὸν δ᾽ οὕτω ἐγὼν οὔπω ἴδον ὀφθαλμοῖσιν, 


οὐδ᾽ οὕτω γεραρόν᾽ βασιλῆι γὰρ ἀνδρὶ ἔοικεν. 


τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισιν ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν" 
αἰδοῖός τέ μοί ἐσσι, φίλε ἑκυρέ, δεινός Te. 
ὡς ὄφελεν ϑαάγατός μοι ἁδεῖν καχός, ὁππότε δεῦρο 
υἱέε σῷ ἑπόμην, ϑάλαμον γνωτούς τε λιποῦσα 


παῖδά τε τηλυγέτην καὶ ὁμηλικίην ἐρατεινήν᾽ 


ἀλλὰ ray οὐκ ἐγένοντο" τὸ καὶ κλαίουσα τέτηχα. 

τοῦτο δέ τοι ἐρέω, ὅ μ᾽ ἀνείρεαι ἠδὲ μεταλλᾷς. 
Tr 2.2 3 > 

οὑτός γ᾽ Argelöng, εὑρυχρείων ““γαμέμνων, 


160. ὀπίσσω, ἐοῦσα., vgl. ἄλγος 
ὀπίσσω Z, 450. --- Mächtiger konnte 
Helenas Schönheit nicht bhervor- 
gehoben werden als durch dieses 
Staunen der Alten. 

161—244. Priamos befragt 
die Helena um den Namen 
mehrererFürstenderAchäer, 
die er von der Mauer sieht. 
Vgl. S. 13. 

161. φωνῇ, φωνήσας. zu w, 529. 

162. πάροιϑ᾽ ἐμεῖο ilev ist zu ver- 
binden. vgl. A, 500. 

164 f. Ihre Scheu. ihm zu nahen, 
sucht er gleich zu beruhigen. Den 
Krieg betrachteter alseine Schickung 
der Götter, wie der Dichter selbst. 
vgl. a, 348 f., wogegen «, 32 ff. 

166 f. Der Satz ist abhängig von 
162,. obgleich Priamos diese Be- 
merkung erst macht, als er jetzt 
den Blick wieder auf das Schlacht- 
feld richtet, — ££ov., benennen. 
ἐξ, wie ex in edicere, eloqui. 
zu 8, 302. — „us. zu B, 653. 

168 1. ἦτοι, wie B,813.— xei, noch. 

170.yegapös,ehrwürdig,statt- 
lich, wie γεραίρειν, von γέρας. — 
βασι. zu v, 194. 


171. Dass Helena zu Priamos ge- 
treten und sich neben ihm nieder- 
gelassen hat, wird übergangen. 


172. αἰδοῖός re δεινός τε, werth 
und achtbar. vgl. 2, 394. auch 
4A, 649. — φίλε. Die Verlängerung 
erklärt sich aus metrischer Noth, 
wie in φίλε χασέγνητε I,155; denn 
Exvoös (vgl. socer, Goth. svai- 
rah) sprach Homer gewiss nicht 
mehr mit dem Digamma. Anders 
verhält es sich mit δεινός. zu 4, 33. 


173—176. Der Entschuldigung des 
Priamos stellt sie das reuige Ge- 
ständniss ihrer Schuld entgegen. — 


adeiv, von der Wahl. — χαχός, 
stehendes Beiwort. — παῖδα, die 
Hermione. δ, 13 f. — τηλύγετος, 


statt ϑηλύγετος, wie τηλεϑάων neben 
ϑαλέϑων, blühend (zu d, 11), 
wenn nicht ein zyAvus, gross, dann 
weit, zu Grunde liegt (vgl. τῆλις, 
taAıs, das mannbare Mädchen, τῆλυ 
neben τῆλε, τηλυϑρόος, τηλέπυλος), 
wonach es gross werdend, her- 
anwachsend bezeichnen würde. 
— τό, drum. zu $, 332. — time, 
bis heute, 


8* 
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: ἀμφότερον, βασιλεύς τ ἀγαϑὺς κρατερός τ αἰχμητής" 
180dang αὖτ᾽ ἐμὸς ἔσχε κυγεύσειδος, εἴγεοτ᾽ ἔην γε. 


ὡς φάτο" τὸν δ᾽ ὁ γέρων ἠγάσσατο, τριώνησέν πε' 
ιὦ μάχαρ Ἡτρείδη, μοιρηγενές, ὀλβιόδαιμον, 
ἡ da νύ τοι πολλοὶ δεδμήατο κοῦροι Again. 
ἤδη καὶ Φρυγίην εἰσήλυϑον ἀμπελόεσσαν, 


185879 ἴδον πιλείσεους Φρύγας ἀνέρας αἰολοικώλους, 


λαοὺς Ὀτρῆος καὶ Μύγδονος ἀντιϑέοιο, 

οἵ da zor ἐστρατόωντο παρ᾽ ὕὄχϑας Σαγγαρίοιο' 

χαὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίκουρος ἐὼν μετὰ τοῖσιν ἐλέχϑην 

ἤματι τῷ, ὅτε τ᾽ ἦλϑον Ἡμαζόνες ἀντιάνειραι" 

ιϑυάλλ᾽ οὐδ᾽ οἱ τόσοι ἦσαν, ὕσοι ἑλίκωπες Ἡχαιοί. 
δεύτερον αὐτ᾽, ᾿Οδυσῆα ἰδὼν, ἐρέειν ὁ γεραιός᾽ 

εἴπ ἄγε μοι χαὶ τόνδε, φίλον τέκος, Doris ὅδ᾽ ἐσείν, 

μείων μὲν κεφαλῇ Ayandunrovog Argelöao, 

εὐὑρύτερος δ᾽ ὥμοισιν ἰδὲ στέρνοισιν ἰδέσθαι. 


195reVyea μέν οἱ κεῖται ἐπὶ χϑονὶ σπτουλυβοτείρῃ, 


αὐτὸς δὲ κτίλος ὡς ἐπειεωλεῖται στίχας ἀνδρῶν" 
ἀρνειῷ μιν ἔγωγε ἐΐσκω πηγεσιμάλλῳ, 
dor ölwy μέγα πῶυ διέρχεται ἀργεννάων. 

τὸν ὃ ἠμείβετ᾽ ἔπειϑ᾽ Ἑλένη, Jıöos ἐχγεγαυῖα' 
δουοὗῦτος δ᾽ αὖ “αερτιάδης, -τολύμητις ᾿Οδυσσεύς, 
ὃς τράφῃ ἐν δήμῳ Ἰ᾿Ἰϑάκης χραναῆς στερ ἐούσης, 


εἰδὼς παντοίους τε δύλους καὶ 


179, ἀμφότερον bezeichnet, dass 
das eine sowohl wie das andere 
stattfindet, wie noch im Nibelun- 
genliede beides, im Englischen 
both steht. ‚zu ἃ, 506. 

180, εἴποτ᾽ ἔην γε, si unguam 
Sn zu ὁ, 268, 

oronyirijs (vgl. v, 746) und 
daßod we (gottgesegnet, ei- 
er > ὄλβιος δαίμων ἐστί, vgl, 

4, 61) sin synonym, zu A, 99. 

183, ἡ ῥά νυ, wahrlich doch, 


— δεδμ., waren unterthan, mit 


Beziehung auf den Augenblick, wo 
er dies eben bemerkt hat, zu , 
225. », 145. 
184, καὶ gehört zu ἡδη (vgl. 205. 
A, ὅθι. &, 249), nicht zu Φρυγέηκ, 
185, ἀνέρας, wie 6, — αἰολ, rosse- 
prangend, eigentlich mit glän- 
zenden (prächtigen) Rossen 
a gleich dem stehenden Beiwort 
der Danaer ταχύπωλος, vgl. T, 404. 
186, Otreus und Mygdon, Vater 


μήδεα πυκνα. 


des Κόροιβος, des Brio der 
Kassandra, herrschten wohl zusam- 
men in Phrygien. 

181, Σαγγάριος, ein Phrygischer 
Fluss, der sich in Bithynien mit 
dem ' Thymbres verbinde, Liv. 
XXXVIL, 18, 

188, ἐλέχϑην, zählte, war, wie 
1,335. Aehnlich χαλεῖσϑαε (zu 4,203), 

189. Die Amazonen hatten den 
Phrygern den Krieg erklärt. vgl. 
B, 814. Z, 186. 

196 ff. Der Vergleich geht auf 
die Aufmerksamkeit, womit Odys- 
seus alles beschaut, — πηγέσι 
λὺς setzt ein πηγὸς Dicke voraus, 
— πῶυ, Tritt, Herde, 

200, d’ αὖ, wie 229 δ', wogegen 
bei der ersten Antwort 178 y 

201 f, δὴ zu B, 547, — πέρ, 
sehr, 2 Z 352. - ie 
πυχινός, fest, tüchtig; daber 
von klugen Anschlägen. vgl. 2,187. 








τὴν δ᾽ αὖτ᾽ ᾿ἀντήνωρ πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα “ 
ὦ γύναι, ἦ μάλα τοῦτο ἔπος νημερτὲς ξειπες᾽ 


ἤδη γὰρ καὶ δεῦρό ποτ᾽ ἤλυϑε 


δῖος ᾿Οδυσσεύς, 205 


σεῦ Even ἀγγελίης, σὺν ἀρηιφίλῳ Μενελάῳ. 

τοὺς δ᾽ ἐγὼ ἐξείνεισσα καὶ ἐν μεγάροισι φίλησα, 

ἀμφοτέρων δὲ φυὴν ἐδάην καὶ μήδεα πυκνά. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Τρώεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμιχϑεν, 

στάντων μὲν Μενέλαος ὑπείρεχεν εὐρέας ὥμους, 210 
ἄμφω «δ᾽ ἑζομένω, γεραρώτερος ἦεν ᾿Οδυσσεύς. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μύϑους καὶ μήδεα πᾶσιν ὕφαινον, 

ἦτοι μὲν Μενέλαος ἐπειτροχάδην ἀγόρευεν, 

παῖρα μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως, ἐπεὶ οὐ πολύμυϑος, 

οὐδ᾽ ἀφαμαρτοεπής" ἦ καὶ γένει ὕστερος ἦεν. 215 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πολύμητις ἀναΐξειεν ᾿Οδυσσεύς, 

στάσχεν, ὑπαὶ δὲ ἴδεσχε, κατὰ χϑονὸς ὄμματα πήξας, 

σχῆπτρον δ᾽ οὔτ᾽ ὀπίσω οὔτε προπρηνὲς ἐνώμα, 

ἀλλ᾽ ἀστεμφὲς ἔχεσχεν, aldpei φωτὶ ἐοικώς" 

φαίης κε ζάχοτόν τέ τιν᾽ ἔμμεναι ἄφρονα τ᾽ αὕτως. 220 


3 » co 


ὅτε δή δ᾽ ὄπα τε μεγάλην ἐκ στήϑεος ἵει 


καὶ ἔπεα νιφάδεσσιν ἐοιχότα χειμερίῃσιν, 


205 f. καί, wie 184. --- ἤἥλυϑε, um 
die Helena und die Schätze zurück- 
zufordern, vor der Belagerung der 
Stadt. vgl. A, 138 f.— ἀγγελίη σεῦ, 
eine Botschaft von dir (über 
dich). vgl. N, 252. x, 245. π, 334. 
Die Alten nahmen irrig bei Homer 
ein Subst. ἀγγελίης, gleich ἄγγελος, 


an. 

209. ἐν ἀγρ. ἔμιχϑεν, in die 
Versammlung kamen. zu o, 
379. Die Frage, wie es komme, 
dass Priamos den Odysseus nicht 
gesehen, kümmert den Dichter nicht. 

210. wuovs, Acc. der Beziehung, 
wie 227. 

211. Man erwartet aupoiv ἑζομέ- 
νοι», aber Homer hat so wenig 
ἀμφοῖν, wie δυοῖν, doch braucht er 

ὁ auch als Gen. und Dat. ἄμφω 
ἐξ. ist wohl nicht Nom. absol., son- 
dern Acc. der Beziehung. Aehnlich 
K, 224. Herod. Il, 66: Tevr« 
γινόμενα. 

212, πᾶσιν, vor allen. — ὕφαι- 
vor, hier vom Vortrage des Erson- 
nenen. zu y, 118. 

45 ἐπιτροχάδην, hastig. zu σ, 


215. οὐδέ, aber auch nicht, 


stellt dem πολύμ. das dpau. (vgl. 
λ, 811) eben 80 entgegen, wie ἀλλὰ 
das λιγέως dem παῦρα. --- Der Satz 
mit ἡ begründet die Hast des Me- 
nelaos als natürlich. vgl. 7, 57. Das 
gewöhnlich bier gelesene 7 (oder 
auch weil er jünger war. vgl. n, 
268) gibt einen schiefen Sinn. 
Andere lasen εἰ. — γένος nur hier 
für yeven. — Auffällt, dass Mene- 
laos hier so jung (oder jünger ads 
Odysseus) gedacht wird. Gern 
würde man den Vers aufgeben. 

217. Unei, nur hier nieder, 

218 f. σχῆπτρον, des Redners. — 
ἐστεμφές. vgl. B, 344. 

220. φαίης χε, diceres. Ο, 697. 
— ξάχοτος, im Sinne von χοτζήεις 
passt nicht. Schrieb der Dichter etwa 
ζάχορον in der Bedeutung stumpf- 
sinnig (von χόρος Ekel)? — αὔτως, 
wie B, 138. 

221. Das vierfache αλλ᾽ ὅτε δὴ 
war den Griechen nicht anstössig. 
δ᾽, das nur zur Vermeidung des 
Hiatus eintritt, weist zurück. 

222. Der Vergleich mit dem . 
Schneegestöber deutet auf die voll 
hinströmende Rede, im Gegenastze 
zu 214. 
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som ἄν Eier ᾿Οδυσῆε γ᾽ ἐρίσσειε βροτὸς ἄλλος" 
οὐ τότε γ ὧδ᾽ ᾿Οδυσῆος ἀγασσάμεϑ᾽ εἶδος ἰδόντες. 


») ὦ 


τίς τ᾽ 
ἔξοχος Aoyelwv κεφαλήν ve καὶ 


225 τὸ τρίτον air, Alavra ἰδών, ἐρέειν ὁ γεραιός" 
ἄρ᾽ ὅδ᾽ ἄλλος ᾿Ιχαιὺὸς ἀνὴρ ἠύς τε μέγας Te, 


εὐρέας ὠμους; 


τὸν δ᾽ Ἑλένη τανύπεσιλος ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν" 
οὗτος δ᾽ “ἴας ἐστὶ πελώριος, ἕρκος ᾿᾿χαιῶν. 
δ) δομενεὺς δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐνὲ Κρήτεσσι ϑεὸς ὡς 
ἕστηχ͵, ἀμφὶ δέ μιν Κρητῶν ἀγοὶ ἡγερέϑονται. 
‚coAkaxı μιν ξεένεσσεν ἀρηίφιλος Μενέλαος 
οἴχῳ ἐν ἡμετέρῳ, ὁπότε Κρήτηϑεν ἵχοιτο. 
γῦν δ᾽ ἄλλους μὲν πάντας ὁρῶ ἑλέκωπας ᾿αχαιούς, 


235009 κεν ἐὺ γνοίην καί τ᾽ οὔνομα μυϑησαίμην" 


dow δ᾽ οὐ δύναμαι ἰδέειν κοσμήτορε λαῶν, 
Κάστορα F ἱπιτόδαμον καὶ σεὺξ ἀγαϑὸν Πολυδεύκδα, 
αὐτοκασιγνήτιυ, τώ μοι μέα γείνατο μύτῃρ. 
ἢ οὐχ ἑσπέσϑην „Iaxedaluovog ἐξ ἐρατεινῆς, 


οιοὐ δεύρω μὲν ἕποντο νέεσσ᾽ ἔνι ποντοκόροισιν, 


νῦν αὐτ᾽ οὐκ ἐϑέλουσε μάχῃν καταδύμεναι ἀνδρῶν, 

αἴσχεα δειδιότες καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽, ἅ μοί ἐστιν; 
ὡς φάτο" τοὺς δ᾽ ἤδη κάτεχεν φυσέζοος ala 

ἐν “ακεδαίμονε αὖϑι, φίλῃ ἐν πατρίδε γαίῃ. 

οάδκηρυχες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ ϑεῶν φέρον ὅρκια πιστά, 


228, οὐχ ἄν ἐρ. nicht würde 
wetteifern können. vgl. τ, 286. 
— ἔπειτα, im Nachsatze, wie e&, 
891. ᾿ 
«221, τότε, mit Bezug auf 221 f. 
— ὦδε, wie früher. vgl. 220. — 
«yaoo., staunten an (seiner Selt- 
samkeit wegen). 

228. τανύπεπλος, 
τανύϑριξ, 
zu d, 305. 

229. &oxos. zu A, 284. 

230. Ungefragt deutet Helena auf 
Idomeneus, ihren Gastfreund. 
ϑεὸς ὡς, Bo herrlich. vgl. ϑεοειθϑής, 
ϑεοείχελος. B, 477 ff. 

231. nyeQ., sind versammelt, 
wie das Präsens von der dauernden 
Folge der vergangenen Handlung 
steht. zu A, 555. B, 300. ᾧ, 199. 
234 ff. Aber, so weit sie auch 

sehnsuchtsvoll sich umschaut, alle 
ihre Bekannten sieht sie, nur nicht 
ihre Brüder. — χὲν γνοίην, ich 


wie τανυήκης, 
ταναύπους (VON Tavaog). 


würde sie (gefragt) bezeich- 
nen. γιψώσχει», prägnant für kun- 
dig angeben. — τω-μήτηρ. vgl. 
A, 280. B, 313. — μέα, dieselbe, 
wie N, 355. uos ist von μέα ab- 
hängig, mit mir, die mich gebar. 
239 f. 7 zu a, 175. — δεύρω 
ist wohl ältere Form (vgl. ὀπέσω, 
πόρρω, κάτω, εἴσω), die gewöhnlich 
verkürzt wurde, nicht bloss aus 
metrischer Noth hier gewagt. 


242. δειδιότες, sie zu hören. vgl. 
2,524. — μοΐ ἐστιν, mich treffen, 


2413 f, zu A, 301 Ü.— αὖϑε. zu o, 
455. o, 357. Zu Therapnä zeigte 
man später ihr Grab. 


245 -312. Priamos wird her- 
beigeschafft und der Ver- 
trag durch Opfer geweiht. 

245. ϑεῶν, wie Jıös 107. φέρον, 
um sie herauszubringen. — ὄρκεα, 
hier die zum Vertragsabschlusse 
nöthigen Opfer. — πιστά. zu B, 124. 
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ἄρνε δύω καὶ οἶνον ἐύφρονα, καρπὸν ἀρούρης, 1 
ἀσχῷ Ev alyelp' φέρε δὲ κρητῆρα φαεινόν | 
κῆρυξ Ἰδαῖος ἠδὲ χρύσεια xurelke. 
ὠτρυνεν δὲ γέροντα παριστάμενος ἐπέεσσιν᾽ 
ὄρσεο. “αομεδοντιάδη, καλέουσιν ἄριστοι 
Τρώων δ᾽ innodauwv καὶ Ayamwv χαλκοχιτώνων 
ἐς πεδίον καταβῆναι, ἵν᾿ ὅρκια πιστὰ τάμητε. 
αὐτὰρ ᾿λέξανδρος καὶ ἀρηίφιλος Μενέλαος 
μαχρῆῇς ἐγχείησι μαχήσοντ᾽ ἀμφὶ γυναικέ" 
τῷ δέ κε νικήσαντι γυνὴ καὶ χτήμαϑ'᾽ ἕποιτο" 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ ταμόντες 
ναίοιμεν Τροέην ἐριβώλακα, τοὶ δὲ νέονται 
Ἄργος ἐς ἱππόβοτον καὶ Ayaulda καλλιγύναικα. 

ὡς φάτο" ῥίγησεν δ᾽ ὃ γέρων, ἐκέλευσε δ᾽ ἑταίροις 
Trirovg ζευγνύμεναι᾽ τοὶ δ᾽ ὀτραλέως ἐπέϑοντο. 
ἄν δ᾽ ἀρ᾽ ἔβη Πρίαμος, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖνεν ὀπίασω" 
πὰρ δὲ οἱ ᾿ντήνωρ περικαλλέα βήσετο δίφρον. 
τεὺ δὲ διὰ Σκαιῶν πεδέονδ᾽ ἔχον ὠχέας ἵππους. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵκοντο μετὰ Τρῶας καὶ Ayauovg, 
ἐξ ὕτπων ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν 


250 


255 


260 


265 


ἐς μέσσον Τρώων xal ᾿ἀχαιῶν ἐστιχόωντο. 


>.» » 


ὦρνυτο δ᾽ αὐτίκ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων, 


246. ἐύφρονα, herzerfreuend. 
vgl. εὐήνωρ. 

247. Von Ziegenfell ist der, Wein- 
schlauch auch ᾧ, 78. «, 196. 

248. Idäoserscheint auch sonst als 
Herold der Troer (Z, 276. 372, ὦ, 
325). Da nur zwei Herolde abge- 
ordnet sind (116), so wird er auch 
wohl den Weinschlauch tragen. 

249. Dass er beim Skäischen 
Thore auf die Mauer steigt, wird 
übergangen. — γέροντα, hier ohne 
weiteres von Priamos, dessen Be- 
rufung den Herolden aufgetragen 


war. Aehnlich A, 696. 
250. ὄρσεο. zu ζ, 255. — ἄριστοι. 


ist Hektors Rede an die 
Herolde nicht ausgeführt. 

252. τάμητε, die Troer und Achäer. 

254. Das Fut, von dem Beabsich- 
tigten, Festgesetzten. vgl. /, 190. 
— γυναικί, da der Name Helena 
(70) nicht in den Vers ging. 

259 f. diynoev, weil er vom Zwei- 
kampf des Sohnes hört (vgl. 306 f.). 
Er erwidert nichte, — dralges. 


Wodurch er dies den Dienern sagen 
lässt, hören wir eben so wenig, 
wie das Fahren. des Wagens vom 
Palaste zum Thore und das Herab- 
steigen des Priamos beschrieben 
wird. Die Darstellung ist hier 
ganz kurz. Der Wagen steht kei- 
neswegs beim Thurme (sonst wäre 
er wohl nicht ausgespannt), und zum 
Thore fährt Priamos nicht; auch 
hat er keine Diener zur Hand. — 
6re., hurtig. zu τ, 100. 

3. κατὰ τεῖνεν. χατὰ von der 
Durchführung der Handlung. zu 
ἡ, 197. — ὁπ. zurück, nämlich 
an sich. 

262. οἱ hängt von παρ᾽ ab. vel. 
E, 365. Auch das adverbiale πὰρ 
steht sonst (A, 512 f. y, 482), bei 
Herodot VII, 40 παρεβεβήκεε δέ οἱ. 
— βήσετο, in ganz gleicher Bedeu- 
tung mit βαῖνεν. zu A, 428, 

265. ἐς μέσσον. zu 69.— ἐστεχ.. gin- 
gen. zu 48, 92. 

267 f. αὐτίκ᾽ ἔπειτα nach δέ, wie 
e, 120. --- ἄν, ὥρνυτο. vgl. HE. 


280 
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9. ἂν δ᾽ ᾿Οδυσεὺς πολύμητις" ἀτὰρ κήρυκες ἀγαυοί 
ὅρκια τειστὰ ϑεῶν σύναγον, χρητῆρε δὲ οἶνον 


270uloyoyv, ἀτὰρ βασιλεῦσιν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευαν. 


Argelöns δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι μάχαιραν, 

ἥ οἱ πὰρ ξίφεος μέγα κουλεὸν αἱὲν ἄωρτο, 
ἀρνῶν ἐκ κεφαλέων τάμνε τρίχας" αὐτὰρ ἔπειτα 
κήρυχες Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν νεῖμαν ἀρίστοις. 


διδτοῖσιν δ᾽ Argelöng μεγάλ᾽ εὔχετο χεῖρας ἀνασχώνγ᾽ 


Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 
Ἠέλιός ϑ᾽, ὃς παντ᾽ ἐφορᾷς καὶ πάντ᾽ ἐπαχούεις, 
καὶ Ποταμοὶ καὶ Γαῖα, καὶ οἱ ὑπένερϑε καμόντας 
ἀνθρώπους τένυσϑον, ὅτις X ἐπίορκον ὀμόσσῃ, 


ὑμεῖς μάρτυροι ἔστε, φυλάσσετε δ᾽ ὅρκια πιστά. 


εἰ μέν χεν Μενέλαον ᾿“λέξανδρος καταπέφνῃ, 
αὐτὸς ἔπειϑ᾽ ἙἭ.Λλένην ἐχέτω καὶ κτήματα πάντα, 
ἡμεῖς δ᾽ ἐν νήεσσι νεύμεϑα ποντοπόροισιν" 
εἰ δέ κ᾿ ᾿“λέξανδρον κτείνῃ ξανϑὸς Μενέλαος, 


2βδτρῶας ἔπειϑ᾽ Ἑλένην καὶ χτήματα παντ᾽ ἀποδοῦναι, 


τιμὴν δ᾽ Aoyeloıg ἀποτινέμεν, Fre ἔοικεν, 

Me καί ἐσσομένοισι μετ᾽ ἀνθρώποισι πέληται. 
δὲ δ᾽ ἄν ἐμοὶ τιμὴν Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες 
τίνειν οὐχ ἐϑέλωσιν ᾿Ἱλεξάνδροιο πεσόντος, 


210. μέσγον, natürlich mit Was- 
ser, wie bei jeder Spende. vgl. 4,393 f. 
Den Wein hatte Idäos gebracht. — 
βασιλεῦσιν, den Fürsten der Troer 
und Achäer. vgl. 274. 

21]. μάχαιρα ist bei Homer nie 
das Schwert (Sipos, auch ἄορ, φάσγα- 
vor), sondern ein grosses Messer, 
später auch xonig genannt. 

"272. Die Erwähnung der Scheide 
κὰν hnlı ey Wir erwarten eher 
n ει μεγαλῳ. 

518. ἀρνῶν. wel. 108 f. Der Gen. 
tritt als Hauptbegriff voran. — »ei- 
ne», τρίχας, wodurch alle am Ver- 
tragsopier sich betheiligen. y, 446. 
£, 422 werden die Haare ins Feuer 
geworfen. 

276. Ἴδηϑεν. vgl. 5.31. --- κύδ. μέγ. 
zu B, 412. 

277. Ἠέλιος, Vokativ. zu τ, 851. 
406. vgl. A, 109. 

278 f. Ποταμοί, Skamandros und 
Simoeis. Ein Priester des erstern 
wird Δ, ΤΊ f, genannt. — xauörras, 


die Schwachen, von den Schatten 
der Hingeschiedenen. zu 4, 476. — 
Unter den unterirdischen Rächern 
sind neben den Erinyen (7, 259 f.) 
Hades und Persephone gemeint (ἢ, 
457. 569 f.), wenn nicht etwa, wie 
T, 259, αἵ statt οὗ zu lesen ist. In 
der Unterwelt der Odyssee wird 
der strafenden Erinyen nicht ge- 
dacht, — Zum Sing. ὅτις su y, 856. 

283 f. Der Coni. vom Wollen. vgl. 
X, 418. 450. — ξανϑός, τρίχας. su 


a, 285. 

285. Der Inf. mit dem Acc, bei 
der Forderung, wie sonst beim 
Wunsche. vgl. 8, 413. H, 179. e, 
354. Ein δὸς steht dabei 322. 

286 f. τεμήν. vgl. A, 159. — καί, 
noch. vgl. 353. — πέληται, sein 
soll, von der Erinnerung. vgl. Z, 
358 f. zu 8, 580. Dass diese Bühne 
ein Vorbild für künftige Fälle sein 
solle, liegt fern, 

289. οὐχ ἐϑέλειν, vom Verwei- 
gern, wie οὐχ ἐᾶν vom Verbieten. 
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soo ἐγὼ καὶ ἔπειτα μαχήσομαι εἵγεχα ποινῆς 


ἦϑε μένων, εἵως κε τέλος πολέμοιο κιχείω. 


ἢ καὶ ἐπὶ στομάχους ἀρνῶν τάμε νηλέι χαλχῶ. 
χὲ τοὺς μὲν κατέϑηκχεν ἐπὶ χϑονὸς ἀσπαίροντας, 
υμοῦ δευομένους᾽ ἀπὸ γὰρ μένος εἵλετο χαλκός. 


Ivov δ᾽ dx χρητῆρος ἀφυσσάμενοει δεπάεσσιν 


(χεον, ἠδ᾽ εὔχοντο ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν. 

de δέ τις εἴπεσχεν ᾿Ἱχαιῶν τε Τρώων τε" 

εὖ κύδιστε, μέγιστε, καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
πσεότεροε πρότεροι ὑπὲρ ὅρκια τημήνειαν, 


δέ σφ᾽ ἐγκέφαλος χαμάδις δέοι ὡς ὅδε οἶνος, 


ὑτῶν καὶ τεκέων, ἄλοχοι δ᾽ ἄλλοισι δαμεῖεν. 

ὡς ἔφαν᾽ οὐδ᾽ ἀρα πώ σφιν ἐπεχραέαινε Κρονίων. 
οἷσι δὲ Δαρδανίδης Πρίαμος μετὰ" μῦϑον ἔειπτεν" 
ἐχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες ᾿“χαιοί" 


τοι ἐγὼν εἶμι προτὶ Ἴλεον ἠνεμόεσσαν 


ψν, ἐπεὶ οὔπω τλήσομ᾽ ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ὁρᾶσϑαι 
ἀρνάμενον φέλον υἱὸν ἀρηιφίλῳ Μενελάῳ" 

εὺς μέν που τόγε οἷδε καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
πποτέρῳ ϑανάτοιο τέλος πεπρωμένον ἐστίν. 


n da καὶ ἐς δίφρον ἄρνας ϑέτο ἰσόϑεος φώς, 


29]. τέλος ποῖ., durch Erreichung 
eines Zweckes. vgl. B, 122. Π, 630. 
293. Aristarch zog ἀπὸ dem ni 
or, weil bei dem Opfern die Kehle 
"εόμαχος, λαιμός, φάρυγξ) abge- 
ehnitten wurde (woher ἀποδειρο- 
per); allein bei dem Eidopfer 
int dies nicht geschehen, nur 
ie Thiere durch einen Schnitt in 
en Hals getödtet worden zu sein, 
16 werden die ganzen Lämmer ge- 
annt, und 7, 267 würde die Be- 
iebung von τὸν sehr dunkel sein, 
räre der Kopf abgeschnitten ge- 
'esen. 
294. Das Zucken war die letzte 
firkung der entflohenen Lebens- 
raft. ϑυμὸς ist eigentlich Geist, 
£vos Btrebekraft, beide aber 
rerden, wie auch ψυχή, Seele, 
roep, Herz. vom Leben gebraucht. 
lomer verbindet ϑυμὸς χαὶ ψυχή 
Δ, 384), ψυχή ve μένος τε (E, 296). 
. εφυσσ. Sie liessen von den 
lerolden sich Wein mit dem σπρό- 
δος in die Becher (δεπάεσσιν) 
chöpfen. 
299. πρότεροι. Denn nach dem 


Bruche braucht die andere Partei 
den Vertrag nicht mehr zu halten. 
vgl. 351. /, 67. — πημ. Der Opt 
von der rein gedachten Möglichkeit. 

300 f. Zur symbolischen Bedeu- 
tung vgl. Liv. 1, 24. XXI, 4. — 
αὐτῶν χαὶ rex. Statt des regelrech- 
ten Dativ. Aehnlich bei nachfol- 
gendem Partic. zu ᾧ, 157. — ἄλλ. 
dau., sie sollen Fremden als 
Sklavinnen dienen (unterworfen 
sein). vgl. Z, 454 f. 

306 f. Virg. Aen. XI, 151. — πώ. 
zu B, 419. — ἐν, wie A, 587. 

308 f. Fromme Fügung in den 
ihm unbekannten Willen der Götter. 
— πού, wie A, 118. — ar. τέλ., 
umschreibend. zu &, 289. Z7, 104. 

310. ἄρνας, die beiden mitgebrach- 
ten; das von den Achäern zum 
Opfern gelieferte blieb zurück. Ein 
zu einem Eide geschlachtetes Tbier 
durfte nicht gegessen werden, da 
gleichsam ein Fluch auf ihm ruhte. 
Wahrscheinlich begruben die Troer 
ihre geschlachteten Lämmer, die 
Achäer warfen das ihre ine Meer 
(7, 267 £.). 


295 


300 


305 


310 
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>» »ν 3 


ag 


a 
3, av 


ἔβαιν᾽ αὐτός, κατὰ δ᾽ 


ἡνία τεῖνεν ὀπίσσω. .. .. 


sag δέ οἱ Avınvwg περικαλλέα βήσετο δίφρον. 
tw μὲν ἄρ᾽ ἄψορροιε προτὶ Ἴλεον απτονέοντο" 
ἍἝχτωρ δὲ Πριάμοιο πάις καὶ δῖος ᾿Οδυσσεύς "" 


ϑιδχῶρον μὲν πρῶτον διεμέτρεον, αὐτὰρ ἔπειτα ᾿ 


κλήρους ἐν κυνέῃ χαλκήρεϊ βάλλον ἑλόντες, 
ὁππότερος δὴ πρόσϑεν ἀφείη χάλκεον ἔγχος. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο, ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον" 
T BU 3 - ᾽ὔ 

ὡὠδὲε δέ τις εἴπεσκεν ΑἸἰχαεῶν τε Τρώων Te’ 


839υΖζεῦ 7τάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 


ὁππότερος τάδε ἔργα μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔϑηκεν, 
Ἁ xı 2 - ’ » » 
τὸν δὸς ἀπτοφϑίμενον δῦναι δόμον Hıdog εἴσω, 


« ) 1 , “ὦ 
ἡμῖν δ᾽ αὖ φιλότητα καὶ ogxıa 


x ’ 
πιστὰ γενέσϑαι. 


ὡς ἄρ᾽ ἔφαν' πάλλεν δὲ φιέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
ϑοδῶψ ὁρόων, Πάριος δὲ ϑοῶς ἐκ κλῆρος θρουσεν. 
οἱ μὲν ἔπειϑ᾽ ἵζοντο κατὰ στίχας, ἧχι ἑκάστου 
ὕτποι ἀερσίποδες καὶ sromihu τεύχε ἔκειτο" 
αὐτὰρ ὅγ᾽ ἀμφ᾽ ὠμοισιν ἐδύσετο τεύχεα καλά 
ὅῖος ᾿Ἱλέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο. 
ϑ88θχγρημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκεν 
καλάς, ἀργιρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυέας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
οἷο κασιγνήτοιο μυκάονος" ἥρμοσε δ᾽ αὐτῷ. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 


3193—339. Vorbereitung zum 
Zweikampfe. 

313. ἄψορροε, wie Φ, 456, wo- 

gen ἄψορρον H,413. 17,376, auch 

y allein. zu x, 658. 

315. διεμέτρεον. vgl. 344. Virg. 
Aen. XII, 116. 7. 

316 f. βάλλον, nicht πάλλον, muss 
es heisser. vgl. die ganz ähnliche 
Stelle 4, 176 ff. Jeder von beiden 
wirft sein von ihm bezeichnetes 
(A, 175) Loos in Hektors Helm. — 
κυνέη heisst jeder Helm bei Homer, 
wie auch πηληξ, τρυφάλεια; der ei- 

entliche Ausdruck ist χόρυς. — 

an., (darüber) wer von beiden. 
— πρόσϑεν, πρότερος. vgl. 346. 

321. τάδε ἔργα, dieses, den 
Krieg. — ἔϑηχκεν, wie A, 2. 

322. Aidos. zu A, 3. 

325. ay, ὀπίσω, der Unparteilich- 
keit wegen. — ϑοῶς, sogleich, 
wie 422, zu χ, 19. — ἔκ- ὄρουσεν, 


wofür sonst ἐχ- ἔϑορε. Der Helm 
wird so geschüttelt, dass ein Logs 
herausfällt, 

326 f. οἱ, die βασιλῆες, ἄριστοι 
(270. 274). — ἔχειτο, sich befan- 
den. zu B, 777. Das Zeitwort rich- 
tet sich bloss nach dem zweiten 
Nomen. zu &, 291. 

328. ἀμφ᾽ ὥμοισιν. Es schweben 
bier nur die Haupttheile der Rüstung 
vor.— δύσετο, zog an, wobei der 
Dativ wuou» IT, 64, sonst auch 
χροΐ, περὶ χροΐ. 

331. ἐπισφυρι, Knöchelspan- 
gen. agag. versehen mit. zu σ, 
294. 

333. Er war ohne Panzer gekom- 
men (17 f.); die übrigen Theile der 
Rüstung hatte er bereits oben, wo 
er alle Achäer herausforderte, aber 
114 abgelegt. — ἥρμοσε, mit ἐπὶ 
xooi P, 210. vgl. 7, 385. 

334. zu Δ, 45. 





, αὐτὰρ ἔπειτα σάχος μέγα TE στιβαρόν Te. 
᾿ ἐπ᾽ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυχτον ἔϑηκεν, 


ıv" δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 
δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ὅ᾽ οἱ παλάμηφιν. ἀρήρει. 
ιὔτως Μενέλαος ἀρήεος ἔντε ἔδυνεν. 


τεὶ οὖν ἑκάτερϑεν ὁμίλου ϑωρήχϑησαν, 


ον Τρώων καὶ ᾿χαεῶν ἐστιχόωντο 
δερκόμενοι" ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 
ϑ᾽ ἱπποδάμους καὶ ἐυκνήμιδας Ayaovc. 
ἐγγὺς στήτην διαμετρητῷ ἐνὶ χώρῳ 


ἐγχείας, ἀλλήλοισιν κοτέοντε. 


δ᾽ ᾿᾿λέξανδρος προΐει δολεχόσκεον ἔγχος, 
lev ᾿Ἱτρείδαο κατ᾽ ἀσπέδα πάντοσ᾽ ἐίσην᾽ 
ρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἷ αἰχμή 
ἔνι χρατερῇ. ὁ δὲ δεύτερος ὠρνυτο χαλκῷ 


s Μενέλαος, ἐσεευξάμενος Jıl πατρί; 


u, δὸς τέσασϑαι, 6 με πρότερος κάκ᾽ ἔοργεν, 
λέξανδρον, χαὶ dung ὑπὸ χερσὶ δάμασσον, 

ἐς ἐρρίγησι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων 

κὸν κακὰ ῥέξαι, 0 κεν φιλότητα παράσχῃ. 


\ 2 3 «dh , „ 
χαὶ ἀμπεταλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 


365 


le Πριαμίδαο κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 
ν ἀσπέδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 

ι ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἡρήρειστο" 

; δὲ “εαραὶ λαπάρην διάμησε χιτῶνα 


ὁ δ᾽ ἐκλίνϑη καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 


ἵππουρις (von οὐρά), wie 
εἴα (369). Virg. Aen. X, 869. 
382. Schilderung des 
ampfes. Aphrodite ent 
den Alexandros. 

&xar' ὁμίλου, seitwärts, 
n beiden Seiten der Heere, 
ter den beiden Heeren. vgl. 


»ben 266. 

Jetzt erst treten sie in 
m Kampfe abgemessenen 
— σείοντε. vgl. 18 f. 
πτρόσϑε, wie 317. — δολιχό- 
tatt δολιχόσχιος. vgl. δολέ- 
ooyos, Zweig, Gerte, hat 
i Homer neben ὄζος nicht 
„ und der spätere voralexan- 
e Gebrauch hat es nur in 
schränktern Bedeutung. Die 


Deutung langschattig wider- 
spricht der Homerischen Einfach- 
heit, 

348, ἔρρηξεν, αὐτήν. χαλκός, bier 
von der Lanze. 

851 f. ö. Der Relativsatz geht 
voran. — πρότερος, wie 299. — δά- 
μασσον, lebhafter als der Imp. da- 
μῆναι sein würde. 

363. τές, in allgemeinem Sinne. — 
xai, wie 287. 

355. zu w, 519. Virg. Aen. ΧΙ, 
561. 2. 

857. διά, mit Längung des ε, wie 
auch Verse mit φέλε beginnen. 

358. ἤρήρ.» imperfektisch, drang, 
wie βεβήκει, μεμήλεε U, ἃ. 

359. ἀντικρὺ παραὶ gehört zu- 
sammen, wie “, 481. E,1&, U, RS. 


310 


345 


350 


360 
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4 «ἱτρείδης δέ, ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον, 

σελῦξεν ἀνασχόμενος κόριϑος φαάλον᾽ ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ 
τριχϑα τε καὶ τετραχϑὰ διατρυφὲν ἔχστεσε χειρός. 
Aroslöns δ᾽ ᾧμωξεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν" 


266Ζεῦ πάτερ, οὔτις σεῖο ϑεῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 


n τ᾽ ἐφάμην τίσεσϑαι ᾿λέξανδρον κακότητος" 
γῦν δέ μοι ἐν χείρεσσιν ἄγη ξίφος, ἐκ δέ μοι ἔγχος 
ἠίχϑη παλάμηφιν ἐτώσιον, οὐδ᾽ ἔβαλόν μεν. 

n καὶ ἐπαΐξας κόρυϑος λάβεν ἱπποδασείης, 


δΔ10ξλκε δ᾽ ἐπιστρέψας μετ᾽ ἐυχνήμιδας ᾿ἡχαιούς" 


ἄγχε δέ μὲν πολύκεστος ἱμὰς ἁπαλὴν ὑττὺ δειρήν, 
ὃς οἱ ὑπ ἀνθερεῶνος ὀχεὺς τέτατο τρυφαλείης. 
καί νύ κεν εἴρυσσέν τε καὶ ἄσπτετον ἤρατο κῦδος, 
εἰ μὴ ag ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿“φροδίτη, 


810)) οἱ ῥδῆξεν ἱμάντα βοὸς ἶφι κταμένοιο" 


χεινὴ δὲ τρυφάλεια ἅμ᾽ ἕσπετο χειρὶ παχείῃ. 


c 3 


τὴν μὲν ἔγιξειϑ᾽ ἥρως μετ 


ἐυκνήμιδας Ayaovs 


ὀῖψ᾽ ἐπιδινήσας, κόμεσαν δ᾽ ἐρίηρες ἑταῖροι" 
αὐτὰρ ὁ ἂψ ἐπόρουσε καταχτάμεναι μενεαίνων 
880ἔγχεὶ χαλκείῳ. τὸν δ᾽ ἐξήρπαξ᾽ ᾿ἀφροδίτη 


862 f. ὠνασχ., sich erhebend. 
zu 0, 95. — φάλος ist hier der 
Helmbügel (xuußayos O, 536), worein 
der Busch (λόφος) befestigt wird. 
vgl. I, 459 f. N, 614 f. IT, 338. 
und ἄφαλος K, 258. — ἀμφὶ αὐτῷ 
(φάλῳ) gehört zu διατρυφέν. — 
τριχϑά τε χαὶ τετρ. Wirsagen drei 
oder viermal. zu A, 128. 213. 

365. Den unglückiichen Zufall 
gibt er dem Zeus Schuld, der als 
Eeivios ihn jetztan Alexandros hätte 
rächen müssen. 

366. τέσεσϑαι, ich werde be- 
strafen, wie γ, 191. --- xaxor., für 
den Frevel. vgl. A, 111. «, 69. 

867. ἄγη, woncben ἐάγη (mit lan- 
gem «A, 559) steht. — ἔβαλον, hier 
von tödtlicher Verwundung. 

369. λάβεν, ᾿Αλέξανδρον. vgl. II, 
162. — μετ᾽ Ay., nach derSeite der 
Achäer bin. Die Kämpfer standen 
mit dem Rücken nicht gegen die 
Achäer und Troer, sondern nach 
den beiden andern Seiten hin. 

371. πολυχεστός, wie χεστὸς 5, 
214. — ἱμάς, der Riemen, welcher 
den Helm auf dem Kopfe festhält, 
wohl zwei an beiden Seiten des 


Helmes, vielleicht an den Backehb- 
schirmen (zu,E, 743) befestigte Rie- 
men. — ὁπαλός, stehendes Beiwort 
des Halses. — Zum Acc. zu B, 603, 
372. ὀχεύς, nähere Bestimmung 


des τέτατο. 

374. ἀρ᾽ deutet auf die Schil- 
derung der Noth des Alexandros 
zurück. — ὀξύ, genau. 

375. Ihre Hülfe schliesst sich in 
rascher Erzählung hier relativisch 
an, während gewöhnlich ein neuer 
Satz beginnt. — ἶφε, ein bei einer 
so nebensächlichen Handlung uns 
auffälliger Zusatz. vgl. z, 363. 

376. xelvn, leer, allein. 
παχείῃ, voll, fleischig. Bloss 
beim Dat. findet sich dieses Bei- 
wort, nie χεῖρα παχεῖαν, immer 
βαρεῖαν; nur A, 235, wo die Kraft 
der Hand hervorgehoben werden 
soll, steht Aapein χειρί. 


880. ἔγχεϊ. Er hatte seinen gegen 
Alexandros geschleuderten Speer 
wieder aufgenommen. Beim Zwei- 


kampfe führte jeder nur einen 
Speer, wenn man auch mit zwei 
Speeren in die Schlacht ging. Hätte 

enelaos noch einen zweiten Speer 





ῥεῖα μάλ᾽ ὥστε ϑεός, ἐκάλυψε δ᾽ ag ἠέρι πολλῇ, 


κὰδ δ᾽ el ἐν ϑαλάμῳ εὐωδεῖ, κηώεντι. 
αὐτὴ δ᾽ αὖὐθϑ᾽ Ἑλένην καλέουσ᾽ is. τὴν δ᾽ ἐκίχανεν 
πύργῳ ἐφ᾽ ὑψηλῷ, περὶ δὲ Τρωαὶ ἅλις ἦσαν. 


χειρὶ δὲ νεκταρέου δανοῦ ἐτίναξε λαβοῦσα, 


γρηὶ δέ μιν ἐικυῖα παλαιγενέϊ προσέειστεν, 
εἰροκόμῳ, ἢ οἱ “ακεδαίμονε ναιδταώσῃ 
ἤσκειν εἴρια καλά, μάλιστα δέ μὲν φιλέεσχεν" 
τῇ μὲν ἐεισαμένη προσεφώνεε di Ageodirn‘ 


δεῦρ᾽ ἴϑ᾽. ᾿“λέξανδρός σε καλεῖ οἰκόνδε νέεσθαι. 


κεῖνος Ὁγ ἐν ϑαλάμῳ καὶ δινωτοῖσι λέχεσσεν, 


καλλεῖ τε στίλβων καὶ εἵμασιν᾽ 


οὐδέ κε φαίης 


ἀνδρὶ μαχησάμενον τόνγ᾽ ἐλϑεῖν, ἀλλὰ χορόνδε 
ἔρχεσϑ᾽, ἠὲ χοροῖο νέον λήγοντα καϑίζειν. 


ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν. 


καί ῥ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεᾶς περικαλλέα δειρήν 

στήϑεα 9᾽ ἱμερόεντα καὶ ὄμματα μαρμαίροντα, 
ϑάμβησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 
δαιμονέη, τέ μὲ ταῦτα Aulaleaı ἠπεροπεύειν; 


3 , , 
r, πῇ μὲ προτέρω πολέων εὐναιομενάων 


gehabt, so würde er nicht gleich 
(361) zum Schwerte gegriffen haben. 

381. 2xaA., während sie ihn raubt. 

382. ϑάλαμος hier vom Schlaf- 
gemach. — κηώεις, duftend, wie 
χηώδης, das nur im Dat. (Z, 483) 
sich findet. zu o, 99. Dass sie ihn 
auf das Bett gelegt, vernehmen wir 
391. 

383—447. Aphrodite bringt 
die Heiena durch Drohungen 
zu Alexandros, der ihren Un- 
willen begütigt. 

384. 
des Zweikampfs hierher gekommen. 

385. vextageos (Σ, 25), für herr- 
lich, ein sehr auffallender Ge- 
brauch, da selbst ὠμβρόσιος nur 
von dem steht, was den Göttern 

ehört, von ihnen kommt. vgl. Z, 

8.— ἑανός (entstanden aus ἔσανος 
mit dem voranstehendem Digamma, 
ves-tis, mit kurzem«, wogegen das 
Adi. ἑανός, weich, vielleicht eigent- 
lich umhüllend, mit langem «.— 
Die Gen. gehören zum Part. — ἐτέν., 
sie stiess sie an. 

386. παλαιγ., stehendes Beiwort. 
zu ν, 432. 


Towal, die zum Anschauen 


388. μάλ. de, freie Anknüpfung 
statt χαὶ ἣν μαλ. 

391. xzeivos, dort (ist). vgl. Z, 
604. 7, 344. Aehnlich öde (a, 76), 
οὗτος (v, 380). — δινωτ., kunst- 
voll, zu τ, 56. 

392. οὐδέ κε φαίης, vgl. I, 429. 
P,366. zu 220.— ἀνδρὶ μαχ., ἐκ μάχης. 

395. Helena wird über diese Un- 
wabrheiten unwillig; denn sie muss 
glauben, Menelaos habe den Paris. 
getödtet, wenigstens sei dieser noch 
draussen. — ögıver. zu ρ, 216. 

396 f. Die Göttin gab sich durch 
ihre ganze Erscheinung ihr zu erken- 
nen, wie Athene dem Achilleus A, 
199 ἡ. Von früber her war sie ihr 
bekannt, 

398. ϑάμβ. Sie erschrak, da sie 
einen neuen Anschlag der Göttin 
fürchtete. ᾿ 

399. ἥπερ. mit zwei Acc., wovon 
der eine den Inhalt bezeichnet, wie 
noch bei Xen. Anab. V, 7, 6 τοῦτο. 
ὑμᾶς ἐξαπατῆσαι. 

400. πολέων hängt von πὴ ab. 
zu β, 131. Zum folgenden Ortsgen. 
zu Y, 251. Beide Länder liegen noch 
weiter alsTroas von ihrer Heimat ab. 


395 


400 
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a ἄξεις ἢ Φρυγίης ἢ Moving ἐρατεινῆς, 

εἴ τίς τοι καὶ κεῖϑι φίλος μερότεων ἀνθρώπων; 
οὕνεχα δὴ νῦν δῖον ᾿4λέξανδρον Μενέλαος 
νικήσας ἐθέλει στυγερὴν ἐμὲ οἴκαδ᾽ ἄγεσϑαι, 


Αὐδτούνεκα δὴ νῦν δεῦρο δολοφρονέουσα παρέστης; 


ἦσο παρ᾽ αὐτὸν ἰοῦσα, ϑεῶν δ᾽ ἀπόεικε κελεύϑου, 
und ἔτι σοῖσι πόδεσσιν ὑπτοστρέψειας Ὄλυμστον, 


ἀλλ᾽ αἰεὶ περὶ κεῖνον Öllve καί 


E φύλασσε, 


εἰς 0 χέ σ᾽ ἢ ἄλοχον ποεήσεται ἢ ὅγε δούλην. 


Αἰοχεῖσε δ᾽ ἐγὼν οὐκ εἶμι, νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη, 


xelvov πορσυνέουσα λέχος Τρωαὶ δέ μ᾽ ὀπίσσω 


πᾶσαι μωμήσονται" ἔχω δ᾽ üye 


ἄχριτα ϑυμῷ. 


τὴν δὲ χολωσαμένη προσεφώνεε Öl ᾿“φροδίτη" 
un (ὦ ἔρεϑε, σχετλίη, μὴ χωσαμένη σε μεϑείω, 


415TwG δέ σ᾽ ἀπεχϑήρω, ὡς νῦν ἔχπαγλ᾽ ἐφίλησα, 


μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων μητίσομαι ἔχϑεα λυγρᾶ, 


Τρώων χαὶ Δαναῶν, σὺ δέ κεν κακὸν οἶτον ὄληαι. 


ὡς ἔφατ" ἔδεισεν δ᾽ Ἑλένη, Διὸς ἐκγεγαυῖα, 
βῆ δὲ κατασχομένη davın ἀργῆτι φαεινῷ, 
450σιγῇ, πάσας δὲ Τρωὰς λάϑεν, ἦρχε δὲ δαίμων. 


405. δολοφρ., um mich ihm zu 
entführen. 

406—409. Gehe doch selbst zu 
Alexandros, gib deine Gottheit auf 
und den Olymp, und sei seine ge- 
treue Dienerin. — ϑεῶν ἀπ. χελ., ver- 
lass die Bahn (das Leben) der 
Götter. vgl. A, 504. — dilve, we- 
gen seines im Kampfe mit Menelaos 
erlittenen Unglücks. — grA., dass 
ihm kein Leid widerfährt. — ὅγε, 
im zweiten Gliede, wie A, 240. 8, 
327. zu a, 4. — δούλην, παλλαχίδα. 

410—412. Sie will durchaus nicht 
zu Alexandros gehen. — Das zwi- 
schentretende veu. — εἴη spricht 
den sittlichen Widerwillen aus. — 
πορσ., um zu theilen, eigentlich 
zu bereiten. zu y. 403. — Daran 
schliesst sich die Rücksicht auf die 
Beurtheilung der Troerinnen, die 
tadeln würden, wenn sie trotz des 
Sieges des Menelaos sich dem Ver- 
führer hingäbe. — μωμήσ., bestimm- 
ter als μωμήσαχιντο mit dv oder 
κέν. ---- In ἔχω — ϑυμῷ spricht sich 
ihr Reuegefühl aus. vgl. 173 ff. — 
Der zweite Theil der Rede der He- 
Jena von 406 an passt gar nicht 


zum ersten und ist eine andere un- 
geschickte Fassung derselben von 
einem spätern Rhapsoden. 


414. oyeriiy, Anapäst. Einl. zur 
Odyssee 14. Eine Synizese, wie B, 
537, ist wegen des etwas harten τὰ 
nicht anzunehmen. 


415. νῦν, eigentlich bis jetzt. 


416 f. ὅσῳ dup., zwischen 
beiden Theilen. — ἔγϑεα, Er- 
bitterung, in deren Folge sie 
selbst den Tod erleide. Homer bat 
einmal &y9os (ι, 277), nur hier den 
Plur. — οἶτον, Acc. des Inhalts. zu 
v, 384. ο, 268. — Auch diese bei- 
den Verse sind kaum ursprünglich. 


418. Der drohende Zorn der Göt- 
tin bricht ihren Widerstand, so dass 
sie dieser schweigend folgt. 

419. χατασχ.ι, bedeckt, ver- 
hüllt. Anders steht χαλυψαμένη 
141. 

420. λάϑεν, Broa. An eine wun- 
derbare Einwirkung der Göttin ist 
nicht zu denken. Der beiden Die- 
nerinnen der Helena (144. 422) wird 
hier ebenso wenig wie 153 ff. ge- 
dacht. 
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᾿ἐλεξανδροιο δόμον περικαλλέ᾽ ἵκοντο, 


ἀμφίπολοι μὲν ἔπειτα ϑοῶς ἐπὶ ἔργα τράποντο, 
ἢ δ᾽ εἰς ὑψόροφον ϑάλαμον κίε δῖα γυναιχῶν. 
τῇ δ᾽ ἄρα δίφρον ἑλοῦσα φιλομμειδὴς ᾿Ἰφροδίτη 


ἀντί ᾿“λεξάνδροιο ϑεὰ κατέϑηκε φέρουσα" 


ἔγϑα καϑὶζ Ἑλένη, κούρη Δεὸς αἰγιόχοιο, 
ὄσσε πάλιν χλίνασα, πόσεν δ᾽ ἠνίπταπτε μύϑῳ᾽ 


ἤλυθες ἐκ πολέμου. ὡς ὥφελες 


αὐτόϑ ὀλέσϑαι, 


ἀνδρὶ δαμεὶς κρατερῷ, ὃς ἐμὸς πρότερος πόσις Nev 


7 μὲν δὴ πρίν γ᾽ εὔχε ἀρηιφίλου Μενελάου 


σῇ τε βίῃ καὶ χερσὶ καὶ ἔγχεϊ φέρτερος εἶναι. 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν προχάλεσσαι ἀρηίφιλον Μενέλαον 
ἐξαῦτις μαχέσασϑαι ἐναντίον ἀλλα σ᾽ ἔγωγε 
παύεσθαι χέλομαι, μηδὲ ξανϑῷ Μενελάῳ 


ἀντίβιον πόλεμον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι 


ἀφραδέως, μή πως τάχ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ δουρὶ δαμήῃς. 

try δὲ Πάρις μύϑοισιν ἀμειβόμενος προσέξιστεν" 
μή με, γύναι, χαλεποῖσιν ὀνείδεσι ϑυμὸν ἔνιτετε. 
νῦν μὲν γὰρ Μενέλαος ἐνίκησεν σὺν ᾿41ϑήνῃ, 


κεῖνον δ᾽ αὖτις ἐγώ" παρὰ γὰρ ϑεοί εἶσι καὶ ἡμῖν. 


ἀλλ᾽ ἂγε δὴ φιλότητι τραπείομεν εὐνηϑέντε" 
οὐ γάρ πώποτέ μ᾽ ὧδέ γ᾽ ἔρως φρένας ἀμφεκάλυψεν, 
οὐδ ὅτε σε πρῶτον “ακεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς 


421. Ueber Lage und Bau dieses 
Hauses vgl. Z, 314 ff. 

423. xie. Auch hier geht Aphro- 
dite voran. 

424 f. δίφρος, Stuhl ohne Lehne. 
ΤΕ. Z, 354. 2, 578. zu a, 131. — 
ἑλοῦσα, die dem xar. φέρ. vorher- 
gehende Handlung. — φιλομμ., von 
μεῖδος. vgl. φιλοπτόλεμος, φιλοχέρτο- 
μος. φιλοχερδης. — ἀντὶ ᾿Αλεξ,, der 
im Bette lag. --- φέρουσα. τὰ α, 151. 

421. ὕσσε πάλ. χλ., zum Zeichen 
des Unwillens. Virg. Aen. IV, 862. 

429. δαμῆναι wird sowohl mit dem 
blossen Dativ, wie mit ὑπὸ und dem 
Dativ (zu 436) verbunden. vgl. N, 
603. 7,417. Ebenso χτεένεσθαι E,465. 

431. γερσὶ erklärt das βίῃ näher; 
beide bier in Bezug auf den Speer- 
wurf. on, wie σοῖς B, 164. 

432. Ironische Wendung statt: 
„Das hat sich jetzt gezeigt!“ ἀλλά, 
wie auch sonst, in der Aufforderung. 

433 f. ἀλλά, Gegensatz zur vori- 
gen ironischen Aufforderung. — zav- 


εσθαι, μάχης, wird im Folgenden 
erklärt. 

435. ἀντίβιον, wie überall, Ad- 
verbium. πόλεμον πολ., wie B, 121, 
μάχην μάχεσθαι O, 414. zu a, 291. 

436. ὑπὸ δουρί, wie auch δουρὶ 
allein. zu d, 790. αὐτοῦ hängt nicht 
von ὑπὸ ab, obgleich auch ὑπό τινος 
δαμῆναι gesagt wird. vgl. I, 419. 
E, 564. 653. Φ, 208. 

437. μύϑοισιν gehört zu προσέει- 
πεν. vgl. E, 30. zu δ᾽, 137. 

438. μέ — ϑυμόν, wie 3, 104. 7, 
46 f. zu e, 64. 


440. adrıs, wiederum, dage- 
gen. — ἐγώ, νικήσω. — ἡμῖν, 
ἐμοί. 


441. τραπείομεν, 1.88 uns uns 
freuen, woneben das Med. ταρ- 
πώμεϑα (ὦ, 636). zu 9, 292. 

442. μ᾽, μέ, wie 438. y& hebt das 
ode hervor. vgl. Z, 99. 77, 30 m, 
101. --- ἔρως, woneben ἔρος 5, 315, 


im Acc. immer ἔρον, aber im Dat. 


ἔρῳ, wie γέλῳ, Acc. γέλω. 


420 


450 


436 


410 





128 


ὁ ἔπλεον Gpıraßag ἐν ποντοπόροισι νέεσσιν, 


Αιδνήσῳ δ᾽ ἐν Κρανάῃ ἐμέγην φιλότητι καὶ εὐνῇ, 


ὥς 080 νῦν ἔραμαι καί με γλυκὺς ἵμερος αἱρεῖ. 

>» € x 3 „»,.0 , 2)» 

ἡ δα καὶ ἤρχε λέχοσδε κεών᾽ ἅμα δ᾽ εἵσπετ᾽ ἄχοετις. 
τὼ μὲν üg ἐν τρητοῖσε κατεύνασϑεν λεχέεσσιν, 
᾿Ἱερείδης δ᾽ ar ὕμιλον ἐφοίτα ϑηρὶ ἐοικώς, 


45082 σου ἐσαϑρήσειεν AMEavdpov ϑεοεεδέα. 


ἀλλ᾽ οὔτις δύνατο Τρώων κχλειτῶν τ᾽ ἐπιχούρων 
δεῖξαι ᾿“λέξανδρον τότ᾽ ἀρηεφίλῳ Μενελάῳ. 

οὗ μὲν γὰρ φιλότητι γ᾽ ἔχευϑον ἄν, εἴ τις ἴδοιτο" 
ἶσον γάρ σφιν τᾶσιν ἀπήχϑετο κηρὶ μελαίνῃ. 


ἀδδτοῖσε δὲ καὶ μετέειπτεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvwy' 


κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ “Δάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίκουροι" 
γέχη μὲν δὴ φαίνετ᾽ ἀρηεφέλου Μενελάου" 

ὑμεῖς δ᾽ ᾿“ργείην Ἑλένην καὶ χτήμαϑ' ἅμ᾽ αὐτῇ 
ἔχδοτε, χαὶ τιμὴν ἀποτενέμεν, ἥντιν᾽ ἔοεκεν, 


4θ0ῆτε καὶ ἐσσομένοισι μετ᾽ ἀνθρώποισι πέληται. 


ὡς ἔφατ᾽ ᾿Ατρείδης, ἐπὶ δ᾽ ἤνεον ἄλλοι Axauol. 


444 f. ἐν νέεσσιν gehört zu ἔπλεον. 
— Die nicht sicher nachzuweisende 
Insel ist im Lakonischen Meerbusen 
zu suchen. 

446. ὡς bezieht sich auf ὧδε 442. 
— ἵμερος, σέο. 

441. λέχοσδε, von dem er aufge- 
standen war. — ἦρχε κιών, wie B, 
378.— Die Gattin folgt aus Furcht 
vor der Göttin Zorn. 

448--461. Da Alexandros ver- 
schwunden ist, verkündet 
Agamemnon des Menelaos 
Sieg. 

448. τρητός, nicht gleich δενωτός 
(391). sondern von den Löchern für 
die Gurten. zu α, 440. 

449. ὅμιλον, Τρώων. — ϑηρὶ ἔοι- 
κώς, an gieriger Wuth. Anders &, 
21. vgl. “7, 253. 471. Bei ne 
schwebt der Löwe vor. 

452. δεῖξαι, auf seinen lauten Ruf 
nach ihm. 


453. Exevdor dv statt des über- 
lieferten ἐχεύϑανον, da ὧν oder κὲν 
nicht fehlen kann und das nur hier 
vorkommende ἐχεύϑανειν wenigstens 
ἐχύνϑανειν heissen müsste, wie nur 
ϑάνεσϑαι von πυϑ' (vgl. 
τυγχάνειν, λαμβάνει). Sonst könnte 
man sich auch damit begnügen κ᾿ 
statt γ᾽ zu lesen. 

456. Jagdavoı. zu B, 819. 

457. φαίνετ᾽, zeigt sioh, 
offenbar. zu z, 5517. 

458. Aey., wie B, 161. 

459 f. vgl. 286 f. 

461. Hektor und die Troer schwei- 
gen, was freilich auffallend, aber 
dadurch verdeckt wird, dass der 
Dichter uns gleich darauf in den 
Olymp versetzt, wo Here, die den 
Untergang von Ilios sich vorgesetzt 
hat, den Bruch des ihrem Wunsche 
entgegenstehenden Vertrages er- 
wirkt. 


ist 
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41. 
Ὁρκέων σύγχυσις. ᾿Αγαμέμνονος ἐπιπωλησις. 


Οἱ δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑήμενοε ἠγορόωντο 
χρυσέῳ ἐν δαπέδῳ, μετὰ δέ σφισι πότνια Ἥβη 
νέκταρ ἐφνοχόεε" τοὶ δὲ χρυσέοις. δεπάεσσιν 
ὀειδέχατ᾽ ἀλλήλους, Τρώων τόλιν εἰσορόωντες. 
αὐτίκ᾽ ἐπειρᾶτο Κρονίδης ἐρεϑιζέμεν “Ἥρην 
κερτομίοις ἐπέεσσι, πααραβλήδην ἀγορεύων" 
δοεαὶ μὲν Μενελάῳ ἀρηγόνες εἰσὶ ϑεάων, . 
Ἥρη τ᾽ Aoyeln καὶ “λαλκομενηὶς “4“ϑήνη. 
ἀλλ ἦτοι ταὶ νόσφι καϑήμεναι εἰσορόωσαι 
τέρτιεσϑον᾽. τῷ δ᾽ αὖτε φιλομμειδὴς Agpeodirr, 
αἰεὶ παρμέμβλωκε καὶ αὐτοῦ κῆρας ἀμύνει, 
καὶ νῦν ἐξεσάωσεν ὀεόμενον ϑανέεσϑαι. 
ἀλλ᾽ ἤτοι νίκη μὲν ἀρηιφίλου Μενελάου" 
ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ', ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 

ἤ δ᾽ αὖτις πόλεμόν ve καχὸν καὶ φύλοπιν alvıv 


VIERTES BUCH. 


1—85. Auf der Here Wunsch 
wird Athene herabgesandt, 
um den Bruch des Vertrages 


herbeizuführen. 
2. χρυσέῳ ἐν dan., nähcre Bestim- 
mung zu πὰρ Zi. Der Boden 


bier zur Bezeichnung des Sales im 
Palaste des Zeus (A, 533. 2, 527), 
insofern die Füsse der Sitzenden 
ihn berühren. — Zn wird als Mund- 
schenkin der Göttergedacht, wie The- 
mis 0,95. Auch sonst bedient sie die 
Götter. &, 122. 905. Als Gattin des 
Herakles erscheint sie nur in der 
späten Stelle A, 603. 

3. νέχε. ἐῳνοχόει. zu A, 598. vgl. 
ἐνέῳγεν, ἑήνδανεν. 

4. δειδέχ., von δέχεσθαι, be- 
grüssen, vom Zutrinken. vgl. 7, 
224. 671. X, 435. Das in ähnlicher 
Bedeutung vorkommende δειδίσχε- 
«sat (zu y, 41) hat diıx, de zur 
Wurzel; x ist vor ox ausgefallen, 
wie in διδάσκειν. 

5. avsixa, sogleich; denn in 
diesem Augenblicke gerade führt 
uns der Dichter in den Olymp, wo 
Zeus bisber nicht gesprochen hat. 

6. παραβλήδην, einfallend, sich 


ex’ ἀγορεύειν, μύϑων ἤρχεν, ἤρχετο 

ων. Dagegen bezeichnet ὕπο- 
βλήδην (A, 292) das rasche Einfal- 
len, das Abschneiden der Rede. 
παραβάλλειν hat Homer nur vom. 
Vorwerfen des Futters. 

8. Adadxousvnis bezog man auf 
die Böotische Stadt Alalkomenä, in 
deren Nähe der See Triton, woher 
man Τριτογένεια deutete. zu γ, 378. 
Ursprünglich könnte das Beiwort 
die Abwehrende (ἀλαλχομένη) 
bezeichnet haben, mit erweiternder 
Endung, wie in εὐπατέρεια. 

9f. νόσφι, Μενελάοο. Der Gegen- 
satz ist παρμέμβλωχε 11. — εἰσορ. 
zeon.,freuensich zuzuschauen. 
τῷ, ᾿Αλεξάνδρῳ. Die Götter haben sich 
über den Zweikampf unterhalten. 

11. αὐτοῦ hängt von auvvew ab, 
vgl. M, 402 f. Aehnlich steht &e- 
yew 131. 

13 ff. Die Götter müssen aber 
jetzt einen Beschluss fassen, ob 
wirklich der Krieg zu Ende sein 
soll. — ἐλλ᾽ ἧτοι, aber freilich.— 
φύλοπις, Getümmel, Schlacht. 
zu π, 208, w, 475. — βάλλειν, ähn- 
lich wie τιϑέναι (Γ, 321), stiften, 


einmischend; der Gegensatz ist machen. 


ILIAS. 


9 





180 


« ὄρσομεν, ἡ φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι βάλωμεν. 
εἰ δ᾽ αὖ πως τόδε πᾶσι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
ἦτοι μὲν οἰκέοιτο πόλις Πριάμοιο ἄνακτος, 
αὖτις δ᾽ Apyelnv Ἑλένην Μενέλαος ἄγοιτο. 


[ΑἹ » 


ws ἔφαϑ᾽. αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν ᾿Ιϑηναίη τε καὶ Ἥρη; 
ramolaı aiy ἥσϑην, κακὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 
ἧτοι ᾿4ϑηναίη ἀκέων ἦν, οὐδέ τι εἶπεν, 
σχκυζομένη Διὶ πατρί, χόλος δέ μιν ἄγριος ρει" 
Ἥρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα; 
25 αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 
πῶς ἐϑέλεις ἅλιον ϑεῖναι πόνον ἠδ᾽ ἀτέλεστον, 


ἱδρῶ 9ϑ᾽, ὃν ἵδρωσα μόγῳ; χαμέτην δέ μοι ἵπποι 


λαὸν ἀγειρούσῃ, Πριάμῳ κακὰ τοῖό τε παισίν. 
od’ ἀτὰρ οὔτοι πάντες ἐπαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι. 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
δαιμονίη, τί vu σε Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες 
τόσσα καχὰ ῥέζουσιν, ὅτ᾽ ἀσπερχὲς μενεαίνεις 
Ἰλίου ἐξαλαπάξαι ἐυχτέμενον πτολέεϑρον; 
εἰ δὲ 00/, εἰσελϑοῦσα πύλας καὶ τείχεα Lange, 
ὠμὸν βεβρώϑοις Πρίαμον Πριάμοιό τε παῖδας 
ἄλλους τε Τρῶας, τότε κεν χόλον ἐξαχέσαιο. 
ἔρξον, ὅπως ἐϑέλεις, μὴ τοῦτό γε veinog ὀπίσσω 
σοὶ καὶ ἐμοὶ μέγ᾽ ἔρισμα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν 


11 (ΜΠ πώς, vielleicht. Zeus 
weiss sehr wohl, dass Here dagegen 
iet; ihm selbst ist es mit der Sache 
nicht ernst, er will nur Here durch 
diesen Vorschlag necken. vgl. da- 
gegen «a, 82. 

19. ἄγοιτο. vgl. /, 72. 

20 ἐπέμυξαν, während der Rede 
des Zeus. 

22 ff. Asyndetisch schliesst sich 
an, was nach der Rede geschah. — 
Dem zroı entspricht δὲ 24. — ἀχέων, 
hier adverbial. zu 9, 89.— oxv£. tritt 
als nähere Bestimmung zu ἀχέων 
nv, wird selbst durch den folgen- 
den Satz erklärt. — ἥρει, fasste, 
und hielt fest. vgl. H, 479. 

27 f. uoyp, vor Mühe, wird im 
folgenden χαμέτην — παισὶν erklärt. 
Sie ist selbst nach allen Orten Grie- 
chenlands gefahren, um die Völker 
zum Kriege gegen Ilios aufzu- 
- regen, freilich ohne sich als Göttin 


zu erkennen zu geben. An die Er- 
muthigung zur Schlacht ist nicht 
zu denken. — χαχά, zum Unbeil. 
Die Mehrheit wohl nur des Verses 
wegen. vgl. 7, 50. 


29. ἐπαιν. Das Präsens und die 
erste Person sind bezeichnend. 


30. Die grimmige Wuth der Here 
gegen das ihm geliebte Ilios er- 
weckt wirklich des Zeus bittern 
Unwillen. 


32. ὅτ᾽, ὅτε, dass, wie @, 254. 
zu ξ, 90. — ἀσπερχές (mit α intene.), 
sehr heftig, wie ἀσκελὲς eigent- 
lich sehr hart. 

35. vgl. 2, 212 1. 

37 f. τοῦτο veixos, der Streit 
hierüber. Zu σοὶ καὶ ἐμοὶ tritt, 
dasselbe noch einmal hervorhebend, 
μετ᾽ ἀμφοτέροισιν hinzu. 


39. zu A, 297. Eines hält er sich 
dagegen aus. 





181 


ὁσεχεότε χεν nal ἐγὼ μεμαὼς πόλεν ἐξαλαπάξαι 

τὴν ἐϑέλω, ὅϑι τοι φίλοι ἀνέρες ἐγγεγάασιν, 

μήτι διατρέβειν τὸν ἐμὸν χόλον, ἀλλά μ᾽ ἐᾶσαι; 

χαὶ γὰρ ἐγὼ σοὶ δῶκα ἑκὼν ἀέχοντί γε ϑυμῷ. 

ai γὰρ ὑπ᾽ ἠελέῳ τὸ καὶ οὐρανῷ ἀστερόεντε 

γαιεετάουσι πόληες ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων, 

τάων μοι περὶ κῆρι τιέσχετο Ἴλιος ἱρή 

καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελέω Πριάμοιο" 

οἱ γάρ μοέ ποτε βωμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης, 

λοιβῆς Te χνίσης τε τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἡμεῖς. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη, 

ἦτοι ἐμοὶ τρεῖς μὲν πολὺ φίλταταί εἰσι πόληες, 

ἥργος τε Σπάρτη τε καὶ εὐρυάγυεα λέυκήνη᾽ 

τὰς διαπέρσαι, ὅτ᾽ ἄν τοι ἀπέχϑωνται περὶ κῆρι" 

τάων οὔτοι ἐγὼ πρόσϑ'᾽ ἵσταμαι οὐδὲ μεγαίρω. 

εἴσιερ γὰρ φϑονέω τε καὶ oin εἰῶ διαπέρσαι, 

οὐκ ἀνύω φϑονέουσ᾽, ἐπεὶ 7 πολὺ φέρτερός ἐσσι. 

ἀλλὰ χρὴ καὶ ἐμὸν ϑέμεναι πόνον οὐκ ἀτέλεστον" 

χαὶ γὰρ ἐγὼ ϑεός εἰμι, γένος δ᾽ ἐμοὶ ἔνϑεν, ὅϑεν 


45 


50 


55 


ool, 


καί με πρεσβυτάτην τέχετο Κρόνος ἀγκυλομήτης, 


ἀμφότερον, γενεῇ TE καὶ οὕνεκα σὴ παράχοιτις 


κέκλημαι σὺ δὲ πᾶσι μετ’ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις. 
ἀλλ ἦτοι μὲν ταῦτ᾽ ὑποείξομεν ἀλλήλοισιν, 
σοὶ μὲν ἐγὼ, σὺ δ᾽ ἐμοί" ἐπὶ δ᾽ ἕψονται ϑεοὶ ἄλλοι 


40 f. μεμαώς, eifrig, gehört zu 
ἐδέλω. — 691, worin, wie 9, 512. 

42. τόν. zu A, 185. °* 

43. δῶχα, jetzt. — ἑχών, frei- 
willig, Gegensatz zu ἀνάγκῃ. 

45. vaır.,liegen. vgl. B,635. 648. 

46. περὶ κῆρι, eigentlich rings 
im Herzen. vgl.53. zu e, 30. Oder 
istxngsmit σεέσχετο zu verbinden oder 
πέρε zuschreiben? vgl.257.zu Z,566. 

48 f. deis wird durch λοιβὴ und 
χνίση näher bestimmt. vgl. A, 40 f. 
66 f. — τό, dies, dass man uns 
opfere (48). Gewöhnliche Formel ist 
τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ mit Gen. vgl. zu 
ω, 190. 

53. ὅτ᾽ ἄν, (zu jeder Zeit), wann 
etwa. 

54. Asyndetisch, wo wir durch 
und verbinden. — μέγ.» ähnlich wie 
φϑονέω, verwehre (τὰς διαπέρσαι). 

55 f. Zu ergänzen ist der Ge: 
danke: „Wie sollte mir dies auch 


einfallen?“ εἴπερ mit dem Coni. von 
einem angenommenen Falle, wie A, 
81. — ἀνύω, mit Futurbedeutung, 
wie ἐξανύω A, 365, ἐρύω A, 454. 

57 ff. Aber du darfst deiner Ueber- 
macht wegen meinen Unternehmua- 
gen doch nicht entgegentreten. — 
πόνον. val. 26. — γένος, genus, 
Herkunft. Virg. Aen. VI, 123. — 
δ᾽ ἐμοί, nicht δέ μοε (zu υ, 80), des 
folgenden Gegensatzes wegen, 

50 ff. Undich bin die Ehrwürdigste 
aller (Frauen). Zur Redeweise zu ζ, 
25. — ἀμφότερον, wie IS, 119. — 
xtxAnucs,bin, wie esuyouaı. vgl.B,260. 

. 62 ff. Geben wir uns denn gegen- 
seitig nach; keiner der Götter wird 
unsdann zu widerstehen wagen. vgl. 
0,49 ff. Unmittelbar daran reiht sich 
der Vorschlag, wie der Bruch des 
Vertrags gleich ins Werk zu setzen. 
— ἐπιτεῖλαι (. 56) steht impera- 
tivisch; der 

9 Ὁ 


0 
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ı ἀϑάνατοι. σὺ δὲ ϑᾶσσον ᾿4ϑηναίῃ ἐπιτεῖλαι 


65 ἐλϑεῖν ἐς Τρώων καὶ ᾿χαιῶν φύλοπιν αἰνήν, 


πειρᾶν δ᾽, ὥς κε Τρῶες ὑπερκύδαντας Ayaıovg 
ἄρξωσι πρότεροι ὑπὲρ ὅρκια δηλήσασϑαι. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 
αὐτίχ᾽ ᾿4“ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
70 αἶψα μαλ᾽ ἐς στρατὸν ἐλϑὲ μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούῦς, 
πειρᾶν δ᾽, ὥς κε Τρῶες ὑπερκύδαντας ᾿“χαιούς 
ἄρξωσι πρότεροι ὑπὲρ ὅρκια δηλήσασϑαι. 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν 4“9ήνην, 
βῆ δὲ κατ᾿ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα. 
15 οἷον δ᾽ ἀστέρα ἧκε Κρόνου παῖς ἀγχυλομήτεω, 
ἢ ναύτῃσι τέρας ἠὲ στρατῷ εὑρέι λαῶν, 
λαμπρόν᾽ τοῦ δέ τε πολλοὶ ἀπὸ σπινϑῆρες ἵενται" 
τῷ ἐικυΐ ἤιξεν ἐπὶ χϑόνα Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 
κὰδ δ᾽ ἔϑορ᾽ ἐς μέσσον" ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰσορόωντας 
80 Τρῶάς ϑ᾽ ἱπποδάμους καὶ ἐυκνήμιδας ᾿Αχαιούς. 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 
ἡ δ᾽ αὖτις πόλεμός τε κακὸς καὶ φύλοπις αἰνή 
ἔσσεται, ἢ φιλότητα μετ᾽ ἀμφοτέροισι τίϑησιν 
Ζεύς, ὅστ᾽ ἀνθρώττων ταμέης πολέμοιο τέτυκται. 

ὡς ἄρα τις εἴπεσκεν Ayaıwv τε Τρώων τε. 
r δ᾽ ἀνδρὶ ἰχέλη Τρώων κατεδύσεϑ'᾽ ὅμιλον, 
“αοδόκῳ ᾿Αντηνορίδῃ, κρατερῷ αἰχμητῇ, 
Πάνδαρον ἀντίϑεον διζημένη, εἴ που ἐφεύροι. 


66. ὕπερχ., wohlberühmt. χύδας 
kommt vom Stamme χυδ, wovon 
κῦδος, χυδρός, wie ἀχύμας von χαμ 
(ἔχαμον), ἀδάμας von δαμ (ἔϑαμον). 
ὑπέρ, wie in ὑπερμενής, ὑπέρϑυμος, 
gleich πέρε, ἄρι, ἔρι, Ca. 

67. zu 1,299. πρότεροι, wie auch 
wir zuerst anfangen brauchen. 
vgl. 4, 324. 

18. ἐκ" μαυῖα, willig. zu v, 389. 

75 ff. Sie fliegt als Sternschnuppe 
(ἀστὴρ διάττων oder διαϑέων. Arist. 
Meteor. I, 4) zur Erde; erst dort 
angekommen, nimmt sie Menschen 
gestalt an. — τέρας. Als Zeichen, 
dass Zeus etwas Besonderes schicke, 
werden sonst Regenbogen (P, 547 ff.), 
Blitz (X,5 ff. N, 242 fi. vgl. B, 
358), Donner und Blitz (Θ, 131 ff. 
170) genannt. vgl. 381. 398. — σπινϑ. 
Auf der Bahn der Sternschnuppen 


zeigt sich zuweilen ein Lichtstrei- 
fen. — ἐπέ, von der Richtung. — 
μέσσον, wie Γ΄, 89. 266. Als sie zur 
Erde gekommen, wird sie zunächst 
unsichtbar. 

81. B, 211. - 

82 f. vgl. 15 f. Sie fühlen, dass 
eine Entscheidung nahe. 

84. arg. gehört zu πολέμοιο. vgl 
E, 332. 2,8, auch 7, 241. 

86 — 147. Athene verleitet 
den Pandaros, auf Menelaos 
zu schiessen, den er leicht 
verwundet. 

86 f. Auf einmal erscheint sie 
unter des Laodokos Gestalt bei den 
Troern. — ἰκέλη hat das Digamma; 
dası von dydei wird gelängt. zu 0,248. 

88. Ueber Pandaros 8, 8:4 fi. 
Sie sucht nach ihm ganz in mensch- 
licher Weise. vgl. E, 168. 
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ῥὲ “υχάονος υἱὸν ἀμύμονά τε κρατερόν τε “ 


κκαότ᾽ ἀμφὶ δὲ μὲν κρατεραὶ 


στίχες ἀσπιστάων 90 


χῶν, οἵ οἱ ἕποντο ἀπ Alonnowo ῥοάων. 

χοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔτεα πεερόεντα τροσηύδα" 
da νύ μοέ τε πέϑοιο, Μυκάονος υἱὲ δαΐφρον; 
laing κεν Μενελάῳ ἐπιπροέμεν ταχὺν ἰόν, 


ἄσι δέ κε Τρωεσσι χάριν καὶ 


κῦδος ἄροιο, 96 


: πάντων δὲ μάλιστα “λεξάνδρῳ βασιλῆι. 

γῦ κεν δὴ πάμπρωτα πάρ᾽ ἀγλαὰ δῶρα φέροιο, 

ἴ χεν ἴδῃ Μενέλαον ἀρήιον, ᾿“τρέος υἷόν, 

5 βέλεϊ δμηϑέντα 7τυρῆς ἐπιβάντ᾽ ἀλεγεινῆς. 

U ay ὀίστευσον Μενελάου κυδαλίμοιο, 100 
χεο δ᾽ “πόλλωνι λυκηγενέϊ κλυτοτόξῳ 

γνῶν χιρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην 

χαδε νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελείης. 

ὡς φάτ᾽ “4“ϑηναίη, τῷ δὲ φρένας ἄφρονι "εῖϑεν. 

ὑτέχ᾽ ἐσίλα τόξον ἐύξοον ἰξάλου αἰγός 105 
‚eiov, ὅν δά ποτ᾽ αὐτὸς ὑττὸ στέρνοιο τυχήσας, 

ἕτρης ἐκβαίνοντα δεδεγμένος ἐν προδοχῇσιν, 

βλήκει πρὸς στῆϑος" ὁ δ᾽ ὕπτιος ἔμπεσε πέτρῃ" 

γῦ κέρα Er κεφαλῆς ἑχκαιδεχάδωρα πεφύκει" 


τὸ τὰ μὲν ἀσχήσας κεραοξόος 


89. Der Vers fordert die asynde- 
sche Verbindung. vgl. 327. — τέ- 
‚ wie γ, 111 ἅμα xo. καὶ au. 

92. προσηύδα, ohne Acc. der an- 
redeten Person. 

94. τλαίης, wagen würdest du 
ınn. Als Frage lassen sich 94— 
‚ nicht fassen. 

95. δέ (dadurch) aber. — Τρώ- 
σι, bei den Troern. vgl. 7, 303. 
it ἐν P, 16. 

96. μάλιστα AR.,mitstarkemHiatus. 
97. τοῦ hängt von πάρ᾽ ab. vgl. 
‚ 191. — πάμπρωτα, sogleich. 
98. ἐρήιον gehört zu Μενέλαον 
3; stehendes Beiwort. vgl. 195. 2,1. 
99. ἐπιβαίνειν, vom Hingelan- 
ἢ, wie in ἐυφροσύνης, ἀναιδείης 
βαίνειν. Der transitive Gebrauch 
‚546) ging wohl voran. — ἐλε- 
ıwös, ähnlich wie λυγρός, xaxos. 
101. λυχηγενής, lichtgeboren. 
1 ἐἀμφιλύχη, Zwielicht, lux. 
102. πρωτογ., προγόνων, Früh- 
mmer, Frühlinge. zu ε, 221. 
104. ἄφρονι, der sich durch Ver- 
rechungen (95 4) bethören liess. 


ἤραρε τέχτων, 110 


105, ἐσύλα, nahm, von der Schul- 
ter. An das Herausnehmen aus dem 
γωρυτός (@, 54), den man zu Hause 
liess, ist nicht zu denken. — ἔξαλος, 
Gegensatz von ἰονϑάς, dem Stein- 
bock (zu ξ, 50), zur Bezeichnung 
der Gemse (wohldie glatte, wie 
jenes die knotige). Der Gen. vom 
Stoffe, wie μ, 423. ῳ, 

106. ὑπὸ or&ov., unter dem 
Bauche, da der Schütze unten 
stand. vgl. ε, 433 στέρνοισι, wofür 
γαστὴρ 484. — τυχήσας steht für 
sich allein. zu E, 579. 

108. βεβλήκει, gleich ἔβαλεν. vgl. 
492 und häufig, mit Ausnahme von 
3, 412, im Anfange des Verses. zu 
4A, 221. — ὕπτιος, durch die Ge- 
walt des Schusses von unten. 

109. τοῦ gehört nicht zu κέρα (κέ- 

ara), sondern zu χεφαλῆς, wie O, 
125. — ἐκχαιδεκαδ. δῶρον, als Län- 
genmass, Handbreite, (παλαιστή). 
Hesiod hat δεκαϑώρῳ ἁμάξῃ. 

110. dox., bearbeitend, indem 
er die undienlichen Spitzen weg- 
nahm. vgl. I‘, 388. — κεραοξ. 1er- 
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«πᾶν δ᾽ εὖ λειήνας χρυσέην ἐπέϑηκε κορώνην. 

χαὶ τό μὲν εὖ κατέϑηχε τανυσσάμενος, ποτὶ γαίῃ 
ἀγκλένας᾽ πρόσϑεν δὲ σάκεα σχέϑον ἐσϑλοὶ ἑταῖροι, 
ur πρὶν ἀναΐξειαν ἀρήεοι υἷες ᾿ἡχαεῶν, 

τι1δπρὶν βλῆσϑαι Μενέλαον ἀρήιον, ᾿τρέος υἷόν. 
αὐτὰρ ὃ σύλα πῶμα φαρέτρης, ἕκ δ᾽ ἕλετ᾽ ἰόν 
ἀβλῆτα, πτερόεντα, μελαινέων ἕρμ᾽ ὀδυνάων" 
alıya δ᾽ ἐσὶ νευρῇ κατεκόσμεε πικρὸν ὀιστόν, 
εὔχετο δ᾽ ᾿πτόλλωνε λυκηγενέϊ κλυτοτόξῳ, 
120009@v ερωτογόνων ῥέξειν χλειτὴν ἑκατόμβην 
οἴχαδε νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελεέης. 

ἕλκε δ᾽ ὁμοῦ γλυφίδας τε λαϑὼν καὶ νεῦρα βόεια" 
γευρὴν μὲν μαξζῷ τέλασεν, τόξῳ δὲ σίδηρον. 
αὐτὰρ ἐπειδῃ κυκλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινεν, 
125AlyEs βιός, νευρὴ δὲ μέγ᾽ ἴαχεν, ἄλτο δ᾽ ὀιστός 
ὀξυβελής, καϑ' ὅμιλον ἐτειτετέσϑαι μενεαίνων. 


των, der hornbereitende Mei- 
ster, Bezeichnung des Handwerks, 
wie γχαλχεύς y, 432 (wofür zovoo- 
x00s 425). — ne, hatte zurecht 
gemacht (zum Bogen). - 

111. Zuletzt wurde das Ganze 
noch geglättet. — xog., oben am 
Stege, der die beiden Hörner des 
Bogens verband. zu @, 138. 

112. xai, Uebergang zur Vorbe- 
reitung des Schusses. — zo, τόξον. 
— εὖ xarld., machte zurecht. 
vgl. B, 382. — τανύειν bezeichnet 
das Fertigmachen des Bogens zum 
Schusse, das Anspannen der Sehne, 
wobei die beiden Hörner, worein 
der Bogen ausläuft, gekrümmt wer- 
den müssen, indem man das linke 
Horn auf die Erde stemmt. zu τ, 
11. 

114. avait., gegen ihn, weil sie 
schen, dass er sich zum Schusse 
bereitet. 

115. Unbedenklich setzt Homer 
das Beiwort «oentos in zwei aufein- 
ander folgenden Versen, wie ἀρηέφι- 
λος T, 430. 432, da der Vers die 
andern gangbaren Beiwörter aus- 
schloss. Aehnlich 1385 f. 

116. Der Köcher bleibt auf der 
Schulter hängen. 

117. Der Pfeil wird Als unge- 
braucbt und schnell bezeichnet; denn 
bei πτερόεις (Z, 171) ist nicht an 
Federn in den γλυφίδες (zu φ, 419) 
zu denken. zu 2, 12. — μέλ., vom 


Schrecklichen, wie beim Tode. — 
ἕρμα. Die Uebertragung der Be- 
deutung Stütze auf den Pfeil als 
Gründer von Schmerzen wäre auf- 
fällig. ἔρμα ist eigentlich das Fes- 
selnde (zu A, 486). Der Pfeil 
fesselt die Schmerzen bei der Ver- 
wundung, er schlägt sie gleichsam 
fest. 

122. Während er die Sehne mit 
dem Mittelfinger anspannt legt er 
Daumen und Zeigefinger in die zwei 
Einschnitte am untern Ende des 
Pfeils. Die Acc. sind von ἕλκε ab- 
hängig. vgl. 9, 419. 

123. τόξον, hier die beiden Hör- 
ner, die Biegung des Bogens, im 
Gegensatz zur Sehne, σέδηρος, die 
eiserne Pfeilspitze. Den Pieil schiebt 
er hinauf, dass die Spitze oben zu 
liegen kommt, während er die Sehne 
herabzieht, 

124. χυχλοτερής, nichts weiter als 
καμπύλος, gerundet, eigentlich 
rundgedreht, wie χελαενεφὴς 140 
gleich χελαινός. — ἔτεινεν bezieht 
sich auf 122 f. 

126. ὀξυβελης, scharfspitzig; 
denn βέλος bezeichnet hier nicht 
den ganzen Pfeil, sondern die Spitze. 
Ein ὀξυήχης gestattete der Vers 
nicht. — μεν. Der Pfeil wird be- 
lebt gedacht. vgl. A, 374. — Zur 
ganzen höchst anschaulichen Be- 
schreibung vgl. dagegen Virg. Aen. 
XII, 866—859, 





οὐδὲ σέϑεν, Μενέλαε, ϑεοὶ μάκαρες λελάϑοντο 
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ἀθάνατοι, πρώτη δὲ Διὸς ϑυγάτηρ Ayelelr, 
n τοι πρόσϑε στᾶσα βέλος ἐχεπεευκὲς ἄμυνεν. 


ἢ δὲ τόσον μὲν ἔεργεν ἀπτὸ χροός, ὡς ὅτε μήτηρ 


παιδὸς ἐέργῃ μυῖαν, ὅ9᾽ ἡδέϊ λέξεται ὕπνῳ" 
αὐτὴ δ᾽ air ἴϑυνεν, ὅϑι ζωστῆρος ὀχῆες 

χρύσειοι σύνεχον καὶ διπλόος ἤντετο ϑωρηξ. 
ἐν δ᾽ ἔπεσε ζωστῆρι ἀρηρότι πιχρὸς ὀιστός" 


δεὰ μὲν ἄρ ζωστῆρος ἐλήλατο δαιδαλέοιο, 


καὶ διὰ ϑώρηχκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο 

μέτρης 9, ἣν ἐφόρει ἔρυμα χροός, ἕρκος ἀχόντων, 
n οἱ πλεῖστον ἔρυτο᾽ διαπρὸ δὲ εἴσατο καὶ τῆς. 
ἀκρότατον δ᾽ ἄρ᾽ ὀιστὸς ἐπέγραψε χρόα φωτός" 


αὐτίκα δ᾽ ἔρρεεν αἷμα κελαινεφὲς ἐξ ὠτειλῆς. 


ὡς δ᾽ ὅτε τίς τ᾽ ἐλέφαντα γυνὴ φοίνικι μιήνῃ 


127. Zur Anrede, die nur aus me- 
trischem Bedürfniss hervorgegangen 
zu £, 55. 

128. «Iav. tritt zu ϑεοὶ μάκαρες 
noch als überleitender Anfang des 
Verse: formelhaft hinzu. Der Dich- 
ter will andeuten, dass Menelaos 
von den Göttern geliebt werde. — 
πρώτη, vor allen. Sie sucht nur 
den Bruch des Vertrages zu Wege 
zu bringen, steht sonst mit der 
Here auf der Seite der Achäer. 

130. τόσον wird erklärt durch die 
Vergleichung. Die Mutter treibt die 
Fliege nur so weit als nöthig mit 
einer kurzen Handbewegung weg, 
da sie beim Kinde sitzen bleibt. — 
λέξεται, Ind. Präs. des mit o ver- 
stärkten Stammes (zu Σ᾽, 105. vgl. 
O, 382). wie der Ind. im beschrei- 
'benden Relativsatze auch 7, 15. M, 
133 steht. Die Annahme eines ver- 
kürzten Coni. ist hier eben so wenig 
nöthig, wie bei ὡς δ᾽ ὅτε (zu 8, 
210), αἷς (Σ, 161), οἷος (A, 62). — 
Athene hielt den Pfeil im Fluge 
auf, als er etwa eine Hand breit 
von Menelaos entfernt war, und 
lenkte ihn dann selbst. 

132 f. Der aus Leder oder sonst 
einem biegsamen Stoffe, vorn und 
an den Seiten mit Metall bekleidete, 
bis zu den Beinschienen gehende 
ζωστὴρ bildet die Fortsetzung des 
bis zum Unterleib reichenden Pan- 
zers und wird als solcher gewöhn- 


lich unter dem ϑώρηξ mitbegriffen ; 
oben ging er noch ein Stück über 
den Panzer, an den er mit Spangen 
befestigt war. Aber σόνεχον und 
Y, 414 f. zeigen, dass der ζωστὴρ 
aus zwei Stücken bestand, die vorn 
und hinten mit Spangen aneinander 
gebeftet wurden, und wahrschein- 
lich wurden diese Spangen auch 
zugleich zur Befestigung am Pan- 
zer verwandt. dinkoos, da er 
aus zwei Erzplatten (γυάλοις), dem 
Brust- und Rüekenstücke besteht. 
— ἥντετο, ζωστῆρι. — Des ζῶμα 
mit der μέτρη (137. 187) wird hier 
gar nicht gedacht. 

135 f. vgl. 7,857 f.— ἐληλ., fuhr. 
dad. — πολυ. zu 115. 

137. Die virenträgt man auf dem 
blossen Leibe, zum Schutze des 
Bauches und der Hüften. vgl. 185 f. 
E, 8571. Sie war ein mit Wolle ge- 
füttertes Eisenblech. vgl. 187. 

138. πλεῖστον, zumeist (vgl. T, 
287), da die Kraft des Pfeiles daran 
sich zu brechen pflegte. 

139. Ueber das überflüssig hinzu- 
tretende φωτός, φωτῶν zu τ, 451. 

141 ff. Der Vergleichspunkt liegt 
in dem Verhältnisse der Flecken zu 
dem Grunde. worauf sie sich zei- 

en; wenn das Blut auch bis zu 
en Knöcheln floss, so waren es 
doch nur schmale Streifen, nicht 
alles von Blut überschwemmt. Der 
Dichter fübrt auch hier den \er- 


180 


185 


110 
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« Μῃονὶς ἠὲ Κάειρα, παρήμον ἔμμεναι ἵππωγ' 
χεῖται δ᾽ ἐν ϑαλάμῳ, πολέες τέ μὲν ἠρήσαντο 
ἱσιπτῆες φορέειν, βασιλῆι δὲ κεῖται ἄγαλμα, 

145@umporegov, κόσμος ϑ᾽ ἵππῳ ἐλατῆρι τε κῦδορ' 

τοῖοί τοι, Μενέλαε, μιάνϑην αἵματι μηροί 
εὐφυέες χνῆμαί τε ἰδὲ σφυρὰ καλ᾽ ὑπένερϑεν. 
δίγησεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων, 
ὡς εἶδεν μέλαν αἷμα καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς. 
1δυῤίγησεν δὲ καὶ αὐτὸς ἀρηίφελος Μενέλαος" 

ὡς δὲ ἴδεν νεῦρόν τε καὶ ὄγκους ἐχτὸς ἐόντας, 

ἄψορρόν οἱ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀγέρϑη. 

τοῖς δὲ βαρὺ στενάχων μετέφη κρείων ᾿Ἱγαμέμνων, 

χειρὸς ἔχων Μενέλαον" ἐπεστενάχοντο δ᾽ ἑταῖροι" 

τδδφέλε χασίγνητε, ϑάνατόν νύ τοι ogxı ἔταμνον, 
οἷον ττροστήσας πρὸ χαιῶν Τρωσὶ μάχεσϑαι. 

ὥς σ᾽ ἔβαλον Τρῶες, χατὰ δ᾽ ὄρχια πιστὰ πάτησαν. 

οὐ μέν πτως ἅλιον πέλει ὕὅρκεον αἷμα τε ἀρνῶν 


σπονδαί τ᾽ ἄχρητοι καὶ δεξιαί, 


ἧς ἐπέπιϑμεν' 


16ρεἴπερ γάρ re καὶ αὐτίχ᾽ Ὀλύμπιος οὐχ ἑἐτέλεσσεν, 


leich weiter aus, als sein Zweck er- 
ordert, — τές re. zu 7,33. — μιήνῃ, 
wie inquinare, maculare vom 
Bemalen, Färben steht, bei Virg. 
Aen. ΧΙ], 67 violare. — Das Be- 
malen des Elfenbeins mit Purpur 
war hiernach eine Frauenarbeit in 
Mäonien und Karien. — ἵππων, 
ἱππεῖιον. 

146 f. τοῖοι, in solcher Weise. 
vgl. 2, 488. τοῖον heisst bei Homer 
so sehr, zoiws kennt er nicht. — 
μιάνϑην, wofür μέχνϑεν regelrecht 
wäre. Aus warst,» könnte kaum 
μιάνϑην werden. — ὑπέν. zu d,150. 

148— 219, Agamemnons 
Schmerz und Sorge um Me- 


nelaos. Der Arzt Machaon 
wird gerufen und besorgt 
die Wunde. 


148. Dass Agamennon, dessen 
Krieger denen des Menelaos zu- 
nächst standen, herzugeeilt sei, wird 
übergangcen. 

151. &xzos, ὠτειλὴς. — ἐόντας be- 
zieht sich sowohl auf das die Pfeil- 
spitze am Holze befestigende Band 
als auf die am hintern Ende der 
Pfeilspitze befindlichen Widerhaken. 

152. ϑυμός, hier Muth. Anders 
€, 458. 


153 f. τοῖς geht auf Menelaos und 
die ihn und Agamemnon Umgeben- 
den. — !nsor. In den Nibelu 
helfen die Verwandten und - 
nen klagen (955. 1007. 1028). 

155. φίλε mit nothwendiger Län- 
gung, wie in Ἄρες, Ἄρες E, 31, — 
ϑάνατον, zum Tode, insofern die 
Folge des Vertrags der Tod ist. 

156. Da ich in den Zweikampf 
willigte, οἷον, σέ. 

157. ὡς, im Ausrufe, wie κ, 38. 
π, 364, hier im Sinne wie schmäh- 
lich. Der Hauptgedanke liegt in 
κατὰ — πάτησαν; σ᾽ ἔβαλον bezeich- 
net nur die Art des Bundbruches. 
καταπατεῖν, wie früher ὑπὲρ ὅρκια 
πημαίνειν, δηλεῖσϑαι. 

158 f, μὲν führt im Gegensatz 
dazu die Ucberzeugung ein, dass 
die Troer dies büssen werden. vgl. 
A, 163. Δ, 203. — Ἀἄἅλιον, vielleicht 
adverbial, wie Hower Adv. bei 
εἶναι, πέλειν, πέλεσϑαι, γίνεσϑαι 
hat. vgl. 179. — ὅρχιον, derächwur 
(1, 28) ff). — ἄχρ. vgl. B, 341. — de- 
ξιαί, Vertrag, das Ganze nach den 
Theilen, mit freiem Gebrauch der 
Mchrheit. 

160 f. z£-r&, wie A,8Lf. — ἐτέλεσ- 
σεν, δεξιάς. Der Vertrag geht in 


ἔχ τε καὶ ὀψὲ τελεῖ, σύν ve μεγάλῳ ἀπέτισαν, 
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σὺν σφῇσιν κεφαλῇσι γυναιξί τε καὶ τεκέεσσιν. 
εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἶδα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν' 
ἔσσεται ἦμαρ, ὅτ᾽ ἄν nor ὀλώλῃ Ἴλιος ἱρή 


καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελέω Πριάμοιο, 


Ζεὺς δὲ σφι Κρονίδης ὑψίζυγος, αἰϑέρε ναίων, 
αὐτὸς ἐπισσείῃσεν ἐρεμνὴν αἰγίδα πᾶσιν 

τῆσδ᾽ ἀπάτης κοτέων᾽ τὰ μὲν ἔσσεται οὐχ ἀτέλεστα. 
ἀλλά μοι αἰνὸν ἄχος σέϑεν ἔσσεται, ὦ Μενέλαε, 


ai κε ϑάνῃς καὶ πότμον ἀναπλήσης βιότοιο" 


καί κεν ἐλέγχιστος πολυδίψεον Ἄργος ἱκοίμην" 
αὐτίκα γὰρ μνήσονται ᾿Αχαιοὶ πατρίδος αἴης" 
κὰδ δέ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λέποιμεν 
“Δργεέην Ἑλένην, σέο δ᾽ ὀστέα πύσει ἄρουρα 


κειμένου ἐν Τροέῃ ἀτελευτήτῳ ἐπὶ ἔργῳ. 


καί κέ τις ὧδ᾽ ἐρέει Τρώων ὑπερηνορεόντων, 
τύμβῳ ἐπιϑρώσχων Μενελάου κυδαλέμοιο" 

αἴϑ᾽ οὕτως ἐπὶ πᾶσι χόλον reife ᾿4γαμέμνων, 
ὡς καὶ νῦν ἅλεον στρατὸν ἤγαγεν ἐνθάδ᾽ ᾿Αχαιῶν, 


καὶ δὴ ἔβη οἰκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 


Erfüllung, wenn der Meineidige be- 
straft wird. vgl. 178. Der Aor. 
ἐτέλεσσεν, wie ἀπέτισαν, weiles ein 
allgemeiner Satz ist; denn die Verse 
beziehen sich nicht auf den vor- 
liegenden Fall. — σὺν μεγάλῳ, mit 
grossem Schaden. Die Busse 
(I, 512. 634. ZZ, 398) besteht darin. 
Anders Herod. VII, 9 σὺν χαχῷ us- 
γάλῳ ἐπαλάσσεσϑαι. 

162. Der Vers führt das σὺν με- 
γάλῳ aus. χεφαλή, umschreibend, 
zur Bezeichnung der Person. zu o, 
262. — Die Unschuldigen müssen 
mit den Schuldigen büssen. 

163. Der allgemeine Satz wird 
jetzt auf die Troer angewandt. 

166 f. ὑψέζυγος, hochsitzend, 
wird durch αἰϑέρε ναίων erklärt. vgl. 
π, 264 und ὑψιβρεμέτης. --- Die ei- 
vis bier als Zeichen des drohenden 

erderbens. zu χ, 297. — ἐρεμινή, 
wohl schrecklich (zu 117), nicht 
weil sie eigentlich Sturm erregt, den 
Himmel verdunkelt, 

168. Er schliesst mit der Betheu- 
rung, der Eidschwur werde in Er- 
füllung geben. vgl 158 f. 

169 f. Aber sein Tod würde ihn 


bitter schmerzen, — πόξμον ßiör., 
wie das einfache πόεμον 4, 268. — 
dvanı., wie gewöhnlich ἐφέπειν 
(B, 359). 

171. Hieran schliesst sich die 
Furcht, dass er dann zur sofortigen 
Rückkehr genöthigt sein werde. vg]. 
E, 566 ἢ. — πολυδϑέψιον. In der Haupt- 
ebene von Argos, dem von Inachos 
durchflossenen Hochlande zwischen 
den Gebirgen Arachnaion und Arte- 
mision, herrscht grösste Dürre; zahl- 
reicheSchluchten und Spalten schlür- 
fen hier den herabströmenden Re- 
gen gierig auf. Die vielen künst- 
lichen Wasserleitungen in Argos 
schrieb die Sage dem Danaos zu. 

173. vgl. 8. 160 ἢ. — σέο — 
ἔργφ. Der Hauptgedanke liegt in 
175. — ἀτελ. vgl. π, 111. 

176. ὑπέρην., ὑπερβίων, ὑπερφιάώ- 
λων, nur tadelnd, Kein stehendes 
Beiwort. 

18. ini πᾶσι, bei allem, über- 
all. 

179 f. χαὶ bezeichnet die Beziehu 
auf 178. — ἔλιον, adverbial. zu 158, 
— δὴ hebt eine unleugbare That- 
sache hervor. 


166 


170 


175 


180 
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4 σὺν κεινῆσιν νηυσί, λιπὼν ἀγαϑὸν Μενέλαον. 

ὡς ποτέ τις ἐρέει" τότε μοε χάνοι εὐρεῖα χϑών. 
τὸν δ᾽ ἐπεεϑαρσύνων προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος" 

ϑάρσει, μηδέ τί πω δειμδίσσεο λαὸν ᾿Αχαιῶν. 


18οοὺκ ἐν χαιρίῳ ὀξὺ πάγη βέλος, ἀλλὰ πάροιϑεν 


εἰρύσατο ζωστήρ ve παναίολος ἠδ᾽ ὑπένερϑεν 

ζωμά τε καὶ μίτρη, τὴν χαλκῆες κάμον ἄνδρες. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων ᾿4γαμέμγνων" 
2 N \ .“ D 3 

ai γὰρ δὴ οὕτως εἴη, φίλος ὦ Μενέλαε. 


Ἰθυέλχος δ᾽ ἰητὴρ ἐπιμάσσεται, DI ἐπιϑήσει 


φάρμαχ᾽, ἅ κεν παύσησι μελαινάων ὀδυνάων. 

n καὶ Ταλϑύβιον, θεῖον κήρυκα, προσηύδα" 
Ταλϑύβι᾽, ὅττι τάχιστα Μαχάονα δεῦρο κάλεσσον, 
φῶτ᾽ ᾿σχληπιοῖ υἱόν, ἀμύμονος ἰητῆρος, 


Ἰρδῦφρα ἴδῃ Μενέλαον ἀρήιον, ἀρχὸν ᾿Αχαιῶν, 


ὅν τις ὀιστεύσας ἔβαλεν, τόξων εὖ εἰδώς, 

Τρώων ἢ “υχίων, τῷ μὲν κλέος, ἄμμι δὲ πένϑος. 
ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀτιίϑησεν ἀκούσας, 

βῆ δ᾽ ἰέναι κατὰ λαὸν ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων, 


δουπαπταίνων ἥρωα Μαχάονα. τὸν δ᾽ ἐνόησεν 


ἑσταότ ἀμφὶ δέ μὲν χρατεραὶ στίχες ἀσπιστάων 


181. χεινῆσιν, die keine Beute 
bringen. vgl. 239 ἢ, 298. x, 42. — 
λιπών. vgl. 175. 

182, εὐρεῖα, stehendes Beiwort von 
Erde, Himmel und Meer. — Die 
Aeusserung der Furcht, Ilios nicht 
zu erobern, stimmt nicht zu der 
Zuversicht 158 ff., die wohl unten 
235 ff, an der Stelle, nicht hier, wo 
der dürtere Schmerz viel natürlicher. 
158—168 sind wohl später einge- 
schoben. 

184. πώ, noch; dazu ist es noch 
nicht an der Zeit, da es nicht so 
schlimm aussieht. Oder steht es, wie 
B,419? — δειδϑίσσεο, durch die Klage 
um meinen Tod. 

185 f. πάροιϑεν, ehe es dahin 
kam, wie now Δ, 236. — ζωσεήρ. 
vgl.132. — παναίολος, ganz (sehr) 
glänzend (vgl. πανάπαλος, πάναι- 
os), wie goivıxı gasıros H, 305. 
A,237 ist er von Silber oder wenig- 
stens Silber daran. — ὑπέν., dem 
Leibe näher. Anders 147. 

187. Hier unterscheidet er ζῶμα, 
das Eisenblech, und wiren, die Füt- 
terung von Wolle. vgl. 137. — τήν. 


Das Relativ beziebt sich bloss auf 
letzteres, obgleich das ζώμα eigent- 
licher die Arbeit der Schmiede ist, 
die freilich auch die «iron daran 
machen. 

189. φέλος. zu a, 301. 

190 f. Zmıu. Das Fut. von dem, 
was geschehen soll. vgl. I, 254. 
ἐπιμαίεσθαι, nicht untersuchen, 
sondern besorgen, geht auf das 
Herausziehen des Pfeiles,. — παύ- 
σησι, (dich) beifreie. vgl. δὶ 35. 
Zum Coni. zu A, 181. j 

192 ἢ, ϑεῖον. zu A, 334. — λίαχάονα. 
vgl. B, 731 f. A, 833. _ 

194. φῶτ᾽, hier nichts weiter als 
ein einfaches τόν, ihn. zu ῳ, 26. 
Ebenso ἀνὴρ 408. Z, 649, 

195. ἀρήιον, zu 98. 

197. Die Lykier werden bier als 
die bedeutendsten der ἐπέχουροι 
allein zur Bezeichnung der letztern 
genannt. vgl. Z, 78. A, 286. 

199. χατὰ λαόν, im Volke (eigent- 
lich im Volke hin), wie 7, 521. Zum 
Volke heisst μετὰ λαόν (B, 163). 

201 f. vgl. 90 f. 3,729, wo 7Τρίκχη 
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λαῶν, οἵ οἱ ἕποντο Τρέκης ἐξ ἱπποβότοιο. 4 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ὄρσ᾽, ᾿᾿Πσκχληπιάδη᾽ καλέει κρείων ᾿4γαμέμνων, 
ὄφρα ἴδη Ἡενέλαον ἀρήιον, ἀρχὸν ᾿Ἰχαιῶν, 205 
ὅν τις ὀιστεύσας ἔβαλεν, τόξων εὖ εἰδώς, 
Τρώων ἢ μυχίων, τῷ μὲν κλέος, ἄμμε δὲ πένϑος. 
ὡς φάτο" τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἑνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν. 
βὰν δ᾽ ἰέναι καϑ' ὅμιλον ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿“χαιῶν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δ᾽ ἵκανον, ὅϑι ξανϑὸς Μενέλαος 210 
βλήμενος ἦν, περὶ δ᾽ αὐτὸν ἀγηγέραϑ᾽, ὅσσοι ἄριστοι, 
χικλόσ᾽, ὁ δ᾽ ἐν μέσσοισι παρίστατο ἰσόϑεος φώς, 
αὐτίκα δ᾽ ἐκ ζωστῆρος ἀρηρότος ἕλκεν ὀιστόν᾽ 
rot δ᾽ ἐξελκομένοιο πάλιν ἄγεν ὀξέες ὄγκοι. 
λῖσε δέ οἱ ζωστῆρα παναίολον ἠδ᾽ ὑπένερϑεν 21δ 
ζῶμά τε καὶ μέτρην, τὴν χαλκῆες κάμον ἄνδρες. 
αὐτὰρ ἐπεὶ ἴδεν ἕλκος, ὅ9ϑ᾽ ἔμπεσε πιχρὸς ὀιστός, 
al? ἐχμυζήίσας, ἐπ ἄρ᾽ ἤπια φάρμακα εἰδώς 
γεάσσε, Ta οἵ ποτε πατρὶ φίλα φρονέων πόρε Χείρων. 
ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον, 220 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στέχες ἔλυϑον ἀσπιστάων" 
οἱ δ᾽ αὖτις κατὰ τεύχε ἔδυν, μνήσαντο δὲ χάρμης. 


203. vgl. 92. 

208. ὄρινεν, hier vom Schrecken. 

209. χαϑ᾽ ὅμιλον, im Haufen, 
wie es häufiger steht (vgl. zu 199), 
als im Sinne zum, in den Hau- 
fen (126. 490. 7’, 36), wofür sich 
seltener das bestimmter das Ein- 
dringen oder Hingelangen bezeich- 
nende ἐς und μεϑ᾽ ὅμιλον findet, 
wie P, 129. 149. Für im Haufen 
braucht Homer aber auch εἶν᾽ ὅμι- 
λον, wie [',449. H, 183, das indess 
auch zum, in den Haufen be- 
zeichnet, wie A, 259. 324. M, 49. 
Ursprünglich scheint dv’ ὅμελον nur 
aus metrischer Noth für χαϑ᾽ öu- 
ko» eingetreten zu sein. vgl. auch 
zu B, 36. — στρατόν, στρατόπεδον 
im eigentlichsten Sinne. 

211 f. ἦν, sich befand. zegi- 

ἧς tritt parenthetisch ein. — ὅσσοι 

στοι statt des gewöhnlichen πάν- 
τὲς ἄριστοι, wo der Vers dies nicht 
gestattet. vgl. y, 108. — παρίσι., 
stand da. 

214. πάλιν gehört zu ἐξελχ. Die 
6yx0s waren in den $wornp einge- 
drungen. 


217. ἔμπεσε. vgl. 135. 

218. &xuvd., mit dem Munde, wie 
es auch noch später geschah. Ab- 
gewaschen wird das Blut A, 829 Γ΄, 
durch einen Spruch gehemmt, r, 
457 f. — oo’ drückt die Beziehung 
zum Satze mit ἐπεὶ aus. 

219. οἱ, Dat. des Antheils, neben 
dem gewöhnlichen Dativ, wie Δ, 
116. P, 195 f. δ, 111. — Χείρων, 
der weise Kentaur auf dem Pelion. 


vgl. A, 831 f. 1, 143 f. Die Kennt- 


niss der Heilkräuter ist ein Geheim- 
niss. vgl. δ, 227 ff. 

220-250. Die Troer rücken 
heran. Agamemnon durch- 
wandelt das Heer, um es zu 
ermuthigen. 

221. Die Troer rücken bewaffnet 
an, da sieerkennen, dass der Kampf 
unvermeidlich. Der Dichter ist hier 
sehr kurz. 

222. οἱ, Ayatoi.— μνήσ., wollten 
gedenken. zu χ, 13. — γάρμη ist 
eigentlich Angriff, von Wurzel 
χαρ, χφα, die in χείρ, χράειν, ζα- 


ZOMS: 
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«9 οὐκ ἄν Bollovra ἴδοις Ayaustuvova δῖον, 
οὐδὲ καταπττώσσοντ᾽, οὐδ᾽ οὐκ ἐϑέλοντα μάχεσϑαι, 


2250)) μάλα σ,εύίδοντα μάχην ἐς κυδιάνειραν. 


ἵππους μὲν γὰρ ἔασε χαὶ ἅρματα ποικέλα χαλκῷ" 
χαὶ τοὺς μὲν ϑεραάτεων ἀπάνευϑ᾽ ἔχε φυσιόωντας 
Εὐρυμέδων, υἱὸς Πτολεμαίου Πειραΐδαο, 

τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε παρισχέμεν, ὅππότε κέν μὲν 


2B0Yıia λάβῃ κάματος πολέας διὰ κοιρανέοντα᾽ 


αὐτὰρ ὁ πεζὸς ἐὼν ἐπεπωλεῖτο στέχας ἀνδρῶν. 

καί δ᾽ οὺς μὲν σπεύδοντας ἴδοι “αναῶν ταχυπώλων, 
τοὺς μάλα ϑαρσύνεσχε τταριστάμενος ἐπέεσσιν' 
Aeyeloı, μήπω τι μεϑίετε ϑούριδος ἀλκῆς" 


23500 γὰρ ἐττὶ ψεύδεσσι πατὴρ Ζεὺς ἔσσετ᾽ ἀρωγός, 


ἀλλ᾽ οἵπερ πρότεροε ὑπὲρ ὅρκια δηλήσαντυ, \ 
τῶν ἧτοι αὐτῶν τέρενα χρόα γῦπες ἔδονται, 

ς ΤΥ.» γὴ ’ 

ἡμεῖς aur ἀλόχους τε φίλας καὶ νήπια τέχνα 

ἄξομεν ἐν νήεσσιν, ἐπὴν πτολέεϑρον ἕλωμεν. 


240000Tıyag αὖ μεϑιέντας ἴδοι στυγεροῦ πολέμοιο, 


τοὺς μάλα νειχείεσχε χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν" 
Aoysioı ἰόμωροι, ἐλεγχέες, οὔ νυ σέβεσϑε; 


223 ff. Der Begriff des Eifers zur 
Schlacht wird durch verschiedene 
synonyme Ausdrücke kräftig her- 
vorgehoben. 

226. Er fährt nicht auf dem Wa- 
gen, wovon er schon 77, 113 herab- 
gestiegen. 

227. ἀπάνευϑεν, στρατοῦ, hinter 
den Schlachtreihen, wie ἑχαάξερϑεν 
ΓΙ, 340. — φυσ., vor Ungeduld. 


228. Dieser Eurymedon kommt 7 


nicht weiter vor. A,273ff. wird der 
Name des Wagenlenkers übergan- 
gen. Auch Nestors Wagenlenker 
heisst Eurymedon (9, 114. A, 620). 
— ITtıpaidao, mit Ausfall des einen 
ι, wie Ἀλκαΐσης. 

229 f. μάλα π., sehr dringend. 


zu A, 35. — παρισχ., ἵππους καὶ 
ἅρματα. — γυῖα. zu Γ΄, 34.— κοιρ., 


prägnant fürzuherrschend wan- 
deln (250). 

232. χαὶ schliesst die genauere 
Beschreibung nachdrücklich mit dem 
rückweisenden δὰ an. — oneudor- 
τας, eifrig, sich zu rüsten (vgl. 
240). — ray. zu 7, 185 

234. πώ, wofür man πὼς erwar- 
tet. zu B, 419. 


235. ψεύδεσσι, Trug. Aristarch 
las werdicoi, aber ψευδὴς kennt 
Homer nicht. 


236. vgl. 17, 299. oben 1567. 


237. Nach zwr trennt sich die 
leidenschaftliche Rede in zwei Glie- 
der, was ro« andeutet, dem adss 
entspricht. — r£env, stehendes Bei- 
wort, wie ἁπαλὸς vom Halse — 
unes Ed. Ihre Leichen werden 
unbegraben liegen bleiben. zu %, 
30. 


242. ἰόμωρος (nur noch 5, 119), 
pfeilgierig (mit nothwendiger 

ürzung des ὁ), ist ebenso wenig 
verächtlich, wie ἐγχεσίμωρος (B, 
692. 840. H, 134. y, 188), das sich 
zur Anrede am Anfange des Ver- 
ses nicht eignete. Die Achäer wer- 
den hier von ihren Pieilen bezeich- 
net. Aehnlich sind die Beiwörter 
αἰχμηταί, ϑωρηχταί, ἀσπισταί, ἀσπι- 
διωται. Das ehrende Beiwort vor 
dem scheltenden, wie A, 122, — 
ἐλεγχέες, wie sonst auch ἐλέγχεα 
(B 658). — σέβεσϑε, nur hier, wo- 
für sonst αἰδεῖσϑε, alda ϑέσϑ᾽ ἐνὶ 
ϑυμῷ. σεβάζεσϑαι Z, 167. 417. 





PF οὕτως ἔστητε τεϑηπότες, 
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’ 3 ® 
τ ἐπεὶ οὖν ἔκαμον πολέος πεδίοιο ϑέουσαι, 


τᾶσ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τίς σφε μετὰ φρεσὶ γίνεται ἀλχή" 


ς ὑμεῖς ἔστητε τεϑηπότες, οὐδὲ μάχεσϑε. 
μένετε Τρῶας σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔνϑα τε νῆες 
ἰρύατ᾽ εὔπρυμνοι, πολεῆς ἐπὶ ϑινὶ ϑαλάσσης, 
φρα ἴδητ᾽, αἴ x ὕμμιν ὑπέρσχῃ χεῖρα Κρονίων; 


ὡς ὅγε κοιρανέων ἐπεπωλεῖτο στέχας ἀνδρῶν. 


Me δ᾽ ἐχεὶ Κρήτεσσι κεὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 
6 ἀμφ᾽ Ἰδομενῆα δαΐφρονα ϑωρήσσοντο᾽ 
ἰδομενεὺς μὲν Evi προμάχοις, συὶ εἴκελος ἀλκήν, 
Μηριόνης δ᾽ ἄρα οἱ πυμάτας ὥτρυνε φαλαγγας. 


τοὺς δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿᾿γαμέμνων" 


αἰτίκα δ᾽ Ἰδομενῆα προσηΐδα μειλεχίοεσιν᾽ 
Ἰδομενεῦ, πέρι μέν σε τίω “Ιαναῶν ταχυπώλων 
[μὲν ἐνὶ πτολέμῳ ἠδ᾽ ἀλλοίῳ ἐπὶ ἔργῳ 

[δ ἐν δαίϑ᾽, ὅτε πέρ τε γερούσιον αἴϑοπα οἶνον 


Δργείων οἱ ἄριστοι ἐνὶ κρητῆρε κέρωνται" 


ἵπερ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε καρηκομόωντες ᾿ἄχαιοί 
ἰαιτρὸν πένωσιν, σὸν δὲ πλεῖον δέτετας αἰεί 


243. ἔστητε, nicht ἔστητε, das! aus 
χήχατε Zusammengezogen sein 
ll. vgl. 7, 354. 

244 f. οὖν, wie I, 4. — ned. zu 
‚185. — ἀλχή, wie 7, 45. 

247. Statt eines von σχεδὸν ab- 
ngigen Gen. setzt der Dichter 
ıen Relativsatz. σὲ knüpft an den 
dachten allgemeinen Begriff Ort 
. zu 4, 262. — εὔπρυμνοι, etwa 
ohlgebaut, nur hier; ein εὔπρω- 
ghat Homer nicht, aber χυανόπρω- 
;»--- πρώρειος, ἐύσσελμος, ἐύξυγος. 
249. Und verlasst euch, ohne selbst 
was zu thun, auf Zeus. — ὑπέ 
Ψ zur Abwehr. vgl. E, 433. I, 


251—421. AusführlicheSchil- 
rung der Ansprache der 
uzelnen Heerführer und 
rer Erwiederung. Er kommt 
‚ebeinander zu Idomenenus, 
an beiden Aias (273), dem 
»stor (293), dem Menestheus 
‚dOdysseus (327), dem Dio- 
des und Sthenelos (365). 

351. ἐπί, wie A,486.— χεὼν steht 
r sich. zu 9,142. — οὐλαμόν, wie 


ἤύτε νεβροί, 
ὅμελος 209, von der gedrängten 
Masse. 

253. ἀλχήν, vom Kampfmuthe. vgl. 
245. 

255. μειλέχ., wie χερτομέοισιν A, 
539. 

257—263. Erinnerung, wie sehr 
er ihn als Helden auszeichne — 
πέρι, wie ©, 161, wenn man nicht 
περὶ — τέω vorzieht. — Javawr, 
von den Danaern, wie τάων 


46, ἀνδρῶν IT,850.— ἀλλ. En’ ἔργῳ, 
wo es irgend sonst was zu thun gibt. 
vgl. A, 143 ff. 151. γερούσ. 
vgl. 844. ν, 8. --- χερῶνται Muss 
hier heissen gemischt erhalten; 
es wird für die γέροντες gemischt, 
wenn der Öberfeldherr ein Mahl 
gibt. Von einem gemeinschaftlich 
gegebenen Mahle kann die Rede 
nicht sein, weil Agamemnon dabei 
den Idomeneus ehrt. vgl. 343 ff. — 
Ay., hier natürlich die γέροντες. 
πλεῖον, als das gewöhnliche 
Mass, δαιτρόν (vgl. M, 311). — 
πιέειν, Inf. der Absicht. πιεῖν ©, 
159. ϑ, 70. x, 386. πιέμεν nur ο, 
78, 


245 
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« ἵστηκ᾽ ὥς περ ἐμοί, πιέξιν, ὅτε ϑυμὸς ἀνώχγοι. 
ἀλλ ὄρσευ ττολεμόνδ᾽, οἷος πάρος εὔχεαι εἶναι. 
266 τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 
Argelön, μάλα μέν vor ἐγὼν ἐρέηρος ἑταῖρος 
ἔσσομαι, ὡς τὸ πρῶτον ὑπέστην καὶ κατένευσα. 
ἀλλ᾽ ἄλλους ὄτρυνε καρηκομόωντας Ayarovg, 
ὄφρα τάχιστα μαχώμεϑ᾽, ἐπεὶ σύν γ᾽ ὕρκι ἔχευαν 
210Towes‘ τοῖσιν δ᾽ αὖ ϑάνατος καὶ κήδε ὀπίσσω 
ἔσσετ᾽, ἐττεὶ πρότεροι ὑπὲρ ὅρκια δηλήσαντο. 

ὡς ἔφατ᾽, Argeiöng δὲ παρῴχετο γηθόσυνος κῆρ. 
ἦλθε δ᾽ ἐπ’ Alavısooı χιὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν 
τὼ δὲ κορυσσέσϑην, ἅμα δὲ νέφος εἵπετο πεζῶν. 


2Ιδώς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ σκχοπιῆς εἶδεν νέφος αἰπόλος ἀνήρ 


ἐρχόμενον κατὰ πόντον ὑπὸ Ζεφύροιο lang“ 

τῷ δέ τ᾽ ἄνευϑεν ἐόντι μελάντερον, ἠύτε πίσσα, 
φαίνετ᾽ ἰὸν κατὰ πόντον, ἄγει δέ τε λαίλαπα πολλύν' 
δίγησέν τε ἰδών, ὑπό τε σπέος ἤλασε μῆλα" 


2ϑυτοῖαι au Αἰάντεσσι διοτρεφέων αἰζηῶν 


δήιον ἐς πόλεμον τευχεναὶ κένυντο φάλαγγες 


χυάνεαι, σάκεσίν τε καὶ ἔγχεσι 


264. So soll er auch jetzt seiner 
würdig sich zeigen. — πάρος mit 
dem Praesens, wie A,553. — εὔχεαι 
εἶναι, εἴς. 

266. ἐρέηρος, wie nur noch in der 
Odyssee, geneigt. zu Σ᾽, 47. 


267. xarivevona, verheissen 
habe. zu A, 514. 


268 ff. Aber er soll nur machen, 
dass die Schlacht bald beginne. — 
ὀπίσσω, in Zukunft; er denkt 
nicht an die nächste Schlacht. 


274. νέφος hat schon bei Homer 
in der Verbindung mit einem Gen. 
die ursprüngliche Bedeutung abge- 
legt und bezeichnet eine dichte 
Schar. — ἅμα — εἵπετο, war in 
ihrem Gefolge. 


275—282. So dunkel wie eine 
Sturmwolke erschienen die dichten 
Reihen. Die Darstellung der Sturm- 
wolke wird über das Bedürfniss des 
Vergleiches ausgeführt. 


275 f. εἶδεν. Zum Ind. zu B, 210. 
Der Aorist hier und im Folgenden, 
wie so häufig im Gleichnisse. xara 
πόντον, nach dem Meere hin. 


πεφρικυΐαι. 


276. ὑπό, wie unten 423. 8, 334. 
I, 61. — ion, Wehen. 

277. ἄνευϑεν, πόντου. Die Lage 
der Berghöhe wird dadurch be- 
zeichnet. μελάντερον, noch 
schwärzer. Der Vergleich 
schliesst sich asyndetisch an. Vgl. 
Herod. II, 23. — gaiver', zeigt 
sich. vgl. o, 68. — ἰὸν κατὰ πὸν- 
to» kann unmöglich dasselbe sein, 
wie eben ἐρχόμενον κατὰ πόντον. 
ἰὸν steht wie 426 von der Bewe- 
gung. κατὰ πόντον, über das 
Meer, über die Breite des Meeres 
hin, wie 7, 230 Θρηίχιον κατὰ πόν- 
τον. vgl. A, 483. — ἄγει — πολλὴν 
statt des einfachen σὺν λαΐέλαπε 
πολλῇ. - 

280. διοτρ. αἰζηῶν. τὰ B, 660. 
Andere lasen ἐρηιϑόων αἰζηῶν, wie 
9, 298. O, 315. Y, 167. 

281. δήιος feindlich (vgl. dei, 
Schlacht, δηιοτής), wogegen bei 
πῦρ wohl brennend. 

282, χυάνεαι, wie wir auch 
schwarz von einem dichten Ge- 
wimmel brauchen. — zegeıx., hor- 
rentes. vgl. N, 339. auch N, 130 
f. 77, 214 f. 
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καὶ τοὺς μὲν γήϑησεν ἰδὼν χρείων Ayautuvwy, 
καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
«ἴαντ᾽, Aoyeluy ἡγήτορες χαλκοχιτώνων, 

opwı μέν, οὐ γὰρ ἔοικ ὀτρυνέμεν, οὔτι χελεύω᾽ 
αὐτὼ γὰρ μάλα λαὸν ἀνώγετον ἶφι μάχεσϑαι. 

at γάρ, Ζεῦ ve πάτερ καὶ ᾿ϑηναίη χαὶ ἥπολλον, 
τοῖος πᾶσιν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι γένοιτο" 


τῷ χε τάχ᾽ ἡμύσειε πόλις Πριάμοιο ἄνακτος 


χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά Te περϑομένη Te. 

ὡς εἰπὼν τοὺς μὲν λέπεν αὐτοῦ, Br δὲ μετ᾽ ἄλλους. 
ἔνϑ'᾽ ὅγε Νέστορ᾽ Ererus, λεγὺν Πυλίων ἀγορητήν, 
οὺς ἑτάρους στέλλοντα καὶ ὀτρύνοντα μάχεσϑαι, 


ἀμφὶ μέγαν Πελάγοντα Alcoroga τε Χρομίον τε 


Atuova τε χρείοντα Βίαντα τε, ποιμένα λαῶν. 
ἱππτῆας μὲν πρῶτα σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν, 
πεζοὺς δ᾽ ἐξόπιϑε στῆσεν πολέας τε nal ἐσϑλούς, 
ἕρχος ἔμεν 7τολέμοιο᾽ καχοὺς δ᾽ ἐς μέσσον ἔλασσεν, 


ὄφρα nal οὐκ ἐϑέλων τις ἀναγκαίῃ πολεμίζοι. 


ἱππεῦσιν μὲν πρῶτ᾽ ἐπετέλλετο᾽ τοὺς γὰρ ἀνώγει 
σφοὺς ὕππους ἐχέμεν, μηδὲ κλονέεσϑαι ὁμίλῳ" 
μηδέ τις ἱσιποσύνῃ τε καὶ ἠνορέηφι πεγιοιϑώς 
οἷος πρόσϑ᾽ ἄλλων μεμάτω Τρώεσσι μάχεσϑαι, 


μηδ᾽ ἀναχωρείτω᾽ ἀλασπταδνότεροι γὰρ ἔσεσϑε. 


ὃς δέ X ἀνὲρ ἀπὸ ὧν ὀχέων ἕτερ᾽ ἄρμαϑ᾽ ἵκηται, 
ἔγχεε ὀρεξάσϑω, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερον οὕτως. 
ὧδε καὶ οἱ πρότεροι πόλιας καὶ τείχε ἐπόρϑεον, 
τόνδε νόον καὶ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔχοντες. 


286. Der Gedanke, dass er sie 
nicht aufzumuntern braucht, drängt 
sich lebhaft ein. — χελεύω, treibe 
an, mit dem Acc., wie s, 278, 

288—291. B, 371—374. 

293 f. E99’, nicht örtlich, sondern 
zur Fortführung der Erzählung, da, 
dann. vgl. 473.517. — Ay. — ayog. 
A, 248. 

295 f. ἀμφὶ Πελαγ., ganz als ob 
die Namen allein im Acc. ständen., 
zu ΤΠ, 146. — τὲ fehlt bei /7eA., wie 
häufig. zu 3, 380. — Die hier ge- 
nannten, im Katalogos nicht erwähn- 
ten Führer sind die ἕταροι. Auch 
sonst kommen sie nicht vor. Bias 
N,691 ist kein Pylier, die Z, 677 und 
695 Genannten sind Troer. ᾿ 
᾿ 299, Epxos. zu A, 284, 


800 f. ἀνώγει, ἠνώγει. τὰ I“ 158. 
— ἐχέμεν, zurückbalten, dass sie 
nicht den Andern voraneilen. —xAorv., 
sich tummeln, von κλόνος (6 6- 
tümmel). vgl. Z, 8. . 

303. Die gebräuchliche Einfüh- 
rung der Rede fehlt, wie A, 15 f. 
Z,45. zu x, 265. 0,45. 424, vgl. 233, 

305. Sie sollen eben zusammen- 
bleiben. Der begründende Satz 
geht auch auf 303 ἢ, 

306 f. Nur wenn die feindlichen 
Wagen ihnen so nahe sind, dass sie 
mit dem Speere hinreichen, sollen sie 
den Angriff wagen, nicht ausser der 
Reibe zu ihnen hinfahren. — dee£., 
dringe ein. vgl. 8,851 ἢ. 8, 543. 

808 f. οἱ πρότεροι, die Helden der 
Vorzeit. vgl. E, 631. 3, 23. ἃ, δ. 


295 


800 


305 





144 


x de ὁ γέρων ὥτρυνε, τιάλαι πολέμων εὖ εἰδώς. 
811καὶ τὸν μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρείων ᾿γαμέμνων, 


καί μιν φωνήσας ἔγεα ττερόεντα προσηύδα" 
ὦ γέρον, εἴϑ᾽, ὡς ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν, 
ὥς τοι γούναϑ᾽ ἕποιτο, βίη δέ τοι ἔμπεδος εἴη. 


81δάἀλλά σὲ γῆρας τείρει ὁμοέεον" ὡς ὄφελέν τις 
ἀνδρῶν ἄλλος ἔχειν, σὺ δὲ κουροτέροισι μετεῖναι. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ δ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέσεωρ" 
Argelör, μάλα μέν κεν ἐγὼν ἐϑέλοιμι καὶ αὐτός 
ὡς ἔμεν, ὡς ὅτε δῖον Ἐρειϑαλίωνα κατέχταν. 
820ἀλλ᾽ οἴσιως ἅμα τιάντα ϑεοὶ δόσαν ἀνθρώποισιν" 
εἰ τότε κοῖρος ἔα, νῦν αὖτέ μὲ γῆρας ὀντάζει. 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἱγεσιεῖσι μετέσσομαι ἠδὲ κελεύσω 
βουλῇ καὶ μύίϑοισει' τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων. 
αἰχμὰς δ᾽ αἰχμάσσουσι νεώτεροι, οἵπερ ἐμεῖο 
82δπλότεροι γεγάασι πε"τοέϑασίν τε βίηφιν. 

ὡς ἔφατ᾽, Argelöns δὲ παρῴχετο γηθόσυνος κῆρ. 
εὗρ᾽ υἱὸν Πετεῶο, Μενεσϑῆα πλήξισεσπον, 
ἑσταότ ἀμφὶ δ᾽ ᾿Ιϑηναῖοι, μήστωρες ἀυτῆς. 
αὐτὰρ ὁ ττλησίον ἑστήκει σεολύμητις Ὀδυσσεύς, 
820πὰρ δὲ Κεφαλλήνων ἀμφὶ στίχες οὐκ ἀλαπαδναί 
ἕστασαν᾽ οὐ γάρ ττὦ σφιν ἀκούετο λαὸς ἀυτῆς. 
ἀλλὰ vEov συνορινόμεναι κίνυντο φάλαγγες 


οἱ πρόσϑεν 1,524. — ade wird näher 
bestimmt durch 409. 

314. γούναϑ'᾽. zu d, 703. — ἕποιτο, 
willig wären. zu v, 237, 

315 f. ὁμοίιον, commune., zu y, 
236. — ἔχειν, αὐτό. — xove. hängt 
von der Präpos. in uereivarab. vgl. 
H, 227. zu ı, 163. 

319. ὡς ἔμεν, 80 (stark) mich 
befinden. vgl. A, 162, — Fgev$., 
dem Arkader. Die Geschichte er- 
zählt Nestor 27, 133— 156. — x«- 
τέχταν, obne Längung des «. vgl. 
ἔβην. das den kurzen Stammvokal 
nur in der dritten Pers. Plur. hat. 

320. ἅμα nuvra, alles,wasman 
wünschen kann. vgl. N, 729 ff. 

321. Dass sie ihm nicht ewige 
Jugend verliehen, bezeichnet er 
durch den mit ihm vorgegangenen 
Wechsel. — εἰ, wie A, 280. — ond- 
ζειν, bedrängt, (9, 103), wie xar« 
— ἐπείγειν %, 623. Sonst steht so 
ἔχειν (2, 515), ἔχεσθαι (zu 9, 182), 
auch ixayeır. 


323. ro. zu 49. 

324. νεώτεροι, die Jüngern. Der 
Relativsatz begründet eigentlich den 
Hauptsatz,. — öndor. jugendli- 
cher. vgl. zu 5,308. Die Grundbe- 
deutung des Wortes scheint kräf- 
tig. daher frisch. Darauf deutet 
ὑπέροπλος. Gewiss nicht hängt es mit 
dnaolös (vgl. ὧβρός) zusammen. — 
γεγάασι, einfach sind. πεποέϑασιν 
τε βίηφιν tritt erklärend hinzu. vgl. 
AM, 135. 

327. vgl. 8, 552. 

328. μήστωρας αὐτῆς (gleich μά- 
χης), wieim Sing. μήστωρε, μήστε 
φόβοιο steht. vgl. N, 93. 77, 759. 
Achnlich ist ϑέραποντες (B, 110), 
ὄζος Ἄρηος (B, 540). 

330 f. vgl. B, 631. — μφὶ 
hört zu ἕστασαν, was im folgenden 
Satze begrimdet wird. — σφέν — 
λαός, mitfreiem Gebrauch des Dat.— 
durrs hier vom Lärmen beider neuen 
Erhebung zum Kampfe, das von ih- 
nen noch nicht bemerkt worden war. 





Τρώων innodauwy καὶ ᾿ἰχαιῶν᾽ οἱ δὲ μένοντες 2 
ἕστασαν, ὅππτότε siigyos ᾿“χαιῶν ἄλλος ἐπτελϑών 
Τρώων ὁρμήσειε καὶ ἄρξειαν πολέμοιο. 335 


τοὺς δὲ ἰδὼν νεέκεσσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων, 

χαί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα τιροσηΐδα" 

ὦ υἱὲ Πετεῶο, διοτρεφέος βασιλῆος, 

καὶ σύ, καχοῖσι δόλοισι κεχασμένε, κερδαλεόφρον, 

TINTE χαταπτώσσοντες ἀφέστατε, uluvere δ᾽ ἄλλους; 840 

σφῶιν μέν τ᾽ ἐπέοικε μετὰ τιρώτοισιν ἐόντας. 

ἑστάμεν ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι 

πρώτω γὰρ καὶ δαιτὸς ἀχουνάζξεσϑον ἐμεῖο, 

Ösrscote δαῖτα γέρουσιν ἐφοπλίζωμεν Ayauoi. 

ἔνϑα ih ὀπταλέα κρέα ἔδμεναι ἠδὲ κύπελλα " 345 

οἴνου sciveevar μελεηδέος, ὄφρ᾽ ἐϑέλητον᾽ 

yiv δὲ φίλως X ὁρόῳτε, καὶ εἰ δέκα πύργοι ᾿χαιῶν 

ὑμεέων προπάροιϑε μαχοέατο νηλέι χαλκῷ. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 

τρείδη, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος ὀδόντων; 350 
- \ \ € ‚,3) , 

“τῶς Or φὴς πολέμοιο μεϑιέμεν, ὀππητότ᾽ Ayaroi 

Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα; 

ὄψεαι, ἣν ἐθέλῃσθα καὶ αἴ κέν τοι τὰ μεμήλῃ, 

Τηλεμάχοιο φίλον πατέρα προμάχοισι μιγέντα 

Τρώων ἱπποδάμων" σὺ δὲ ταῖτ᾽ ἀνεμώλια βάζεις. 355 
τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη κρείων ᾿“γαμέμνων, 

ὡς γνῶ χωομένοιο, πάλιν δ᾽ ὅγε λάζετο μῦϑον᾽ 

δεογενὲς “αερτιάδη, “τολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 

οἴτε σε νεικείω περιώσιον οὔτε κελεύω" 
3341 f. ὁππ., auf den Zeitpunkt, Sachlage verkennende ungerechte 

dass.— πύργος, bier und 347 von Vermuthung. 

einer geordneten Heerschaar. — 351f. μεϑιέμεν, ἡμέας. vgl. 347 1. 

Τρώων, Gen. des Zieles, wie 5, 488 240. Das gewöhnliche Fragezeichen 

zu 7, 89. — xai, und dann. nach μεϑιέμεν macht den Satz mit 
340. ἀφέστατε bleibt ihr fern ὁππότε zum Vordersatze von 353. — 

(von der Schlacht). ip’,gegen. zu E,124.— örypeas steht, 
342. μέν, hervorhebend. vgl. N,47. wie Z, 360. ὀξύς, nıxgös, wie δριμεῖα 
313. ἐμεῖο statt ἐμῆς, wie O, 76. μάχη Ο, 696. 

zu τ, 348. — ἀχουάζ.,, indem ich 54f. Τηλ. πατέρα, wie B,260. — de 

euch dazu berufe (8, 404). schliesst die Folgerung an. — aveu., 


344, vgl. 259 ἢ, Das Mahl wird windig, von einem ὠνεμωλή (vgl. 
als im Namen des Heeres ge geben deo-uwAn). 


betrachtet. . 57. Der mit δὲ angefügte Satz be- 
345. φίλα, ἐστί; Subiekt ist χρέα zeichnetallgemein den einlenkenden 
zde χύπ. zu A, 107. Charakter seiner Rede. vgl. », 254. 


347. φίλως, friedlich. Das Ad- 359. γειχεέω, χελεύω, ich will 
verb. nur bier, wie χαλώς nur .8, schelten, treiben. — περιώσιον, 
63. — ὁρόῳτε. Eine absichtlich die besonders, zu π, 203. 

ILIAS, 10 
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ı olda γάρ, ὥς τοι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν | 
861 τὰ δήνεα οἷδε τὰ γὰρ φρονέεις, ἅτ᾽ ἐγώ περ. 
ἀλλ ἴϑι, ταῦτα δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ', εἴ τι κακὸν νῦν 
εἴρηται τὰ δὲ πάντα ϑεοὶ μεταμώνια ϑεῖεν. | 
ὡς εἰπὼν τοὺς μὲν λέπεν αὐτοῦ, βῆ δὲ μετ᾽ ἄλλους. 
80δεῦρε δὲ Τυδέος υἱόν, ὑπέρϑυμον Διομήδεα, 


ἑσταότ᾽ ἔν ϑ᾽ ἵπποισι καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν" 
scap δέ οἱ ἑστήκει Σϑένελος, Καπανγήιος υἷός. 
καὶ τὸν μὲν veineooev ἰδὼν κρείων Ayauduywy, 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 


g70wuor, Τυδέος υἱὲ δαΐφρονος ἱπποδάμοιο, 


τί πτώσσεις, τί δ᾽ ὀπιπεύεις πολέμοιο γεφύρας; 
οὐ μὲν Τυδέι γ᾽ ὧδε φίλον πτωκαζέμεν ἦεν, 

ἀλλὰ σιολὶ πρὸ φίλων ἑτάρων δηίοισι μάχεσϑαι. 
ὥς φάσαν οἵ μιν ἴδοντο πονεύμενον᾽ οὐ γὰρ ἔγωγε 
ϑ᾽1δήντησ᾽ οὐδὲ ἴδον περὶ δ᾽ ἄλλων φασὶ γενέσϑαι. 
ἦτοι μὲν γὰρ ἄτερ πολέμου εἰσῆλϑε Μυκήνας 
ξεῖνος ἅμ᾽ ἀντιϑέῳ Πολυνείκεϊ, λαὸν ἀγείρων, 

οἵ δὰ τότ᾽ ἐστρατόωνθ᾽ ἱερὰ πρὸς τείχεα Θήβης" 
καί da μάλα λίσσοντο δόμεν κλειτοὺς ἐπικούρους. 


880οἱ δ᾽ ἔϑελον δόμεναι καὶ Erenveov, ὡς ἐκέλευον" 


ἀλλὰ Ζεὶς ἔτρεψε, παραίσια σήματα φαίνων. 


360 f. φίλος, stehendes Beiwort.— 
ἥπιος, klug, gut, wovon der Ge- 
gensatz νήπιος. 


362 f. dA’ ἴϑι, aber gebe, 
mache fort (A, 32), mit Bezug 
auf die Rüstung. — ταῦτα, das, 


worüber du dich beklagst. — ἀρεσσό- 
#9, ich werde gut machen, 
wie Z, 526. — τὰ πάντα bezieht 
sich auf ταῦτα. — μεταμώνιος, von 

τὰ und uwvos (vgl. μεταρίϑμειος), 
in Nichtigkeit, nichtig. Zum 
Wunsche vgl. 9, 409. 

365 f. ὑπέρϑ. zu B, 116. — ἵπποι 
καὶ ἅρματα bildet einen Begriff, 
wie ja ἵπποι oft allein den Wagen 
bezeichnet. 

367 f. Neben Sthenelos wird B, 
564 ff. noch Euryalos genannt. — 
τόν, die Hauptperson. 

370 ἢ, δαΐφρ. ἱππ. zu ΜΒ, 23. — 
ὀπιπεύειν, nicht ὀπιπτεύειν. τὰ τ, 67. 
— γέφυραι, nicht δίοδοι τῶν φαλάγ- 
γων, sondern Pfade, was die ur- 
sprüngliche Bedeutung sein dürfte. 

372. φίλον, ἦεν, ἥνϑανεν. vgl. ο, 18. 


E, 253. — πτωχάζειν, nicht πτωσχά- 
few, ist die richtige Form; von 
πτωχ (πτώσσειν ἃ. 1. rot - σειν) 
kommt πτωχάζεεν, wie von στὲν 
στενάζειν. 

374 f. noveuusvov,hier vomKampfe, 
der auch πόνος heisst (156. Z, 77. M. 
348). vgl. N, 288. — Agamemnon 
hat ihn selbst nicht gekannt, doch 
in seiner Vaterstadt Mykene von 
solchen, die ihn dort gesehen, 
vernommen, dass er ein wackerer 
Held gewesen. — περὶ --- γενέσϑαι, 
wie περιεῖναι. 

376 f. Agamemnon war damals 
noch ein Kind. Die Begründung 
bezieht sich auf περὶ — γενέσϑαι. 

378. οὗ geht auf beide, 

380. οἱ, Movxnvaioı. Damals 
herrschte noch Thyestes. — Statt 
αὖϑον (B, 335) tritt der Satz ὡς 
ἐχέλευον ein. vgl. 2, 539. 

381. ἔτρεψεν, αὐτούς. vgl. ©, 451. 
— σήματα, τέρατα. zu 716. B, 821. 
Hier schwebt wohl ein böses Zeichen 
beim Opfer vor. 





πεὶ οὖν ᾧχοντο ἰδὲ πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, 
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v δ᾽ ἵχοντο βαϑύσχοινον, λεχεποίην, 
ὑτ’ ἀγγελίην Emı Τυδῆ στεῖλαν Ayauot. 


ὁ βῆ, πολέας δὲ κιχήσατο Καδμείωνας 


ἔνους κατὰ δῶμα βίης Ἐτεοχληείης. 

δὲ ξεῖνός περ ἐὼν ἱππηλάτα Τυδεὺς 
μοῦνος ἐὼν πολέσιν μετὰ Καὸδμείοισιν, 

ἡ ἀεϑλεύειν προκαλίζετο, sravra δ᾽ ἐνίκα 


ν᾿ τοίη οἱ ἐπίρροϑος ἦεν ᾿᾿ϑήνη. 


olwoauevor Καδμεῖοι, κέντορες ἵππων, 

χερχομένῳ πυκινὸν λόχον εἷσαν ἄγοντες, 
, ᾽ , kl 

> πεντήχοντα᾽ δύω δ᾽ ἡγήτορες ἦσαν, 

Aiuorlönz, ἐπιείκελος ἀϑανάτοισιν, 


Iltogpovoio, μενεπτόλεμος Πολυφόντης. 


μὲν nal τοῖσιν ἀειχέα πότμον ἐφῆκεν" 

: ἔπεφν᾽, ἕνα δ᾽ οἷον ἵει οἶκόνδε νέεσθαι" 
ἄρα προέηχε, ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας. 
rw Τυδεὺς Αἰτώλιος" ἀλλὰ τὸν υἷόν 


) εἶο χέργα μάχῃ, ἀγορῇ δέ T ἀμείνω. 


ράτο᾽ τὸν δ᾽ οὔτι προσέφη κρατερὸς Διομήδης, 
eis βασιλῆος Evırırv αἰδοίοιο. 

υἱὸς Καπανῆος ἀμείψατο κυδαλίμοιο' 

r, un Wevde, ἐπιστάμενος σάφα εἰπεῖν. 


τοὶ στατέρων μέγ᾽ ἀμείνονες εὐχόμεϑ᾽ εἶναι. 


καὶ Θήβης ἔδος εἵλομεν ἑπταπύλοιο 
βῆ , 


t, Tydeus und Polyneikes. — 
"Ὁ, φροῦδοι, weg, eigentlich 
rts auf dem Wege. προ- 
2,525 kamen vorwärts. 
‚, Aownrov, in Boeotien. Ä, 
r blosse Acc., wie A, 322. — 
u Δ, 6975. — dyy. ἔπι, wie 
s &vexa Γ, 206. — Ἀχαιοί, die 
nelten Heerführer. 
Kadusiwvas, die Thebaner, 
ladusioı (388. 391), wie die 

später Ἀεχροπέίδαι, Ἔρεχ- 
)6΄886η. 

Dass er erst mitgespeist, 
gangen. — πάντα. zu B, 643. 
0905, Beistand, eigentlich 
schend, daher herbei- 

(vgl. ἀϑρόος). zu w, 182, 
roA., des Sieges wegen. — 
πων, wie nAntınnosu.ä. (zu 
wur noch Z, 102, 


392. ἀναερχομένῳ, wie ἐπιόψομαι 
(8, 294), καταΐσχεαι (1, 122). Sonst 
hat Homer nur ἀνερχόμενος, wie Z,187. 

396. μέν, wie 341. — καί, wie er 
in Theben Alle besiegt hatte (389). 
— ἀεικέα. zu A, 97. « 

398. πεϑήσας, gehorchend. vgl. 
408. Ein warnendes Zeichen hielt 
ihn ab auch diesen zu tödten. vgl. 
381.— ϑεῶν, allgemein, wie Z, 183. 

399 f. τόν, ihn (A, 11), wenn es 
nicht artikelhaft, wie vor γέρων, 
ξεῖνος, steht. — γείνατο γέρηα. Du 
bist schwächer. vgl, über diese 
Redeweise Α΄, 800. zu ζ, 25. — 
ἀγορὴ — ἀμείνω soll keineswegs 
ein Lob sein. 

406. χαὶ gehört zu εἴλ. — Θήβης. 
zu B, 505. — ἔδος, Ort, Stadt. 
zu A, 263. Unter den Epigonen 
waren Tydeus und Stheneloe, 


I0* 


390 


395 


400 


405 
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’ 4 2 [4 39 € \ δ, 
‚ nargoregov λαὸν ἀγαγόνϑ᾽ ὑπὸ τεῖχος ἄρειον, 
πειϑόμενοι τεράεσσι ϑεῶν καὶ Ζηνὸς ἀρωγῇ᾽ 
χεῖνοι δὲ σφετέρῃσιν ἀτασϑαλίησιν ὄλοντο. 


41070 μή μοι πατέρας ποϑ᾽ ὁμοέῃ ἔνϑεο τιμῆ. 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν τιροσέφη κρατερὸς Διομήδης" 
terra, σιωπῇ ἧσο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύϑῳ. 
οὐ γὰρ ἐγὼ νεμεσῶ ᾿ἡἀγαμέμνονι, ποιμένι λαῶν, 
ὀτρύνοντι μάχεσϑαι ξυχνήμιδας ᾿αχαιούς" 


Διδτούτῳ μὲν γὰρ κῦδος ἅμ᾽ ἕψεται, εἴ κεν ᾿χαιοί 


Τρῶας δηώσωσιν ἕλωσί τε Ἴλιον ἱρήν, 
τούτῳ δ᾽ αὖ μέγα πένϑος ᾿χαιῶν δηωϑέντων. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ νῶι μεδώμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς. 
3 \ 2 N) , 3 - 
ἢ da καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἀλτο χαμᾶζε, 


450 δεενὸν δ᾽ ἔβραχε χαλχὸς ἐπὶ στήϑεσσιν ἄναχτος 


ὀρνυμένου" ὑπό κεν ταλασίφρονά περ δέος εἷλεν. 


9 ὦ ) 


ὡς δ᾽ Or 


ἐν αἰγεαλῷ πολυηχέι κῖμα ϑαλάσσης 


ὄρνυτ᾽ ἐπασσύίτερον Ζεφύρου To κινήσαντος" 
πόντῳ μέν τε τιρῶτα κορύίσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 


4ουχέρσῳ ῥηγνύμενον μεγάλα βρέμει, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄχρας 


χυρτὸν ἰὸν χορυφοῦται, ἀποπτύει δ᾽ ἁλὸς ἄχνην" 
ὡς τότ᾽ ἐπασσύτεραι Ζαναῶν κένυντο φάλαγγες 
νωλεμέως πολεμόνδε. κέλευε δὲ οἷσιν ἕκαστος 


ἡγεμόνων" οἱ δ᾽ ἄλλοι ἀκὴν ἴσαν, οἶδέ ne φαίης 


407. ἄρειον, wie Ο, 136, stark, 
eigentlich kriegerisch, wie Waf- 
fen und Helden ἀρήεος heissen. 

408. Die Zeichen deuteten auf des 
Zeus Hülfe. 

409, Sie liessen sich nicht durch 
die Blitze des Zeus abhalten; auch 
erlangten sie den Beitritt des Am- 
phiaraos, der vergebens warnte, 
nur durch die Bestechung seines 
Weibes (A, 326). Des Kapaneus 
Uebermuth liegt hier wohl fern. 

410. μὴ — ἔνϑεο, nie setze in 


gleichen Rang. ὁμοίη, mit uns, 


vgl. A, 278. zu w, 248. 

412. zu A, 565. Stbenelos steht. 
Diomedes zeigt sich hier frei von 
leidenschaftlicher Aufregung, als 
besonnenen Beurtheiler der Ver- 
hältnisse, nicht allein dem heftigen 
Sthenelos gegenüber, der hierin ein 
Ebenbild seines Vaters Kapaneus, wie 
Diomedes des Tydeus, sondern auch 
im Gegensatze zu Odysseus (350 ff.). 

414. ὀτρύνοντι, ὅτε ὀτρύνει. 


416 {. δηώσωσιν ἕλωσί τε. vgl. 291. 
— πένϑος, ἔσσεται. vgl. 169. 

421. ὑπὸ-εἷλεν. wie ὑπὸ-ἔλλαβε Γ, 
84, Die ἐπιπώλησις Ayaukuroves 
bricht ohne eigentlichen Schluss ab. 

422—446. Anrücken der Heere. 
— 456. Angriff. 

422 f. moAung&ı, proleptisch. — 
ὄρνυτ᾽, nicht statt ὀρνύηταε (zu a, 
88). sondern Ind. zu B, 210. — 
inaoo., dicht aufeinander. zu 
n, 366. — ὑπο. vgl. 276. 

426. χυρτόν ἰόν, in Bogen ( 
krümmt) sich bewegend. ἰόν, 
wie 278. — χοριφοῦταε, gipfelt, 
thürmt sich. vgl. y, 290.— ἄχνη, 
wozu die Meerflut oben geworden. 

427 f. Der Vergleichungspunkt 
liegt im dichten Aufeinander (ἔπασ- 
ovrepor). 424—426 gehen über die 
eigentliche Vergleichung hinaus. — 
vwAsu., unaufhörlich. zu d, 288. 

429 f. οἱ δ ἄλλοι, die eben mit 
οἷσιν Bezeichneten. vgl. A, 342. Der 
Ausdruck der Verwunderung über 





ἰαὸν ἕπεσϑαι ἔχοντ᾽ ἐν στήϑεσιν αὐδήν, 
ιδεότες σημάντορας᾽ ἀμφὶ δὲ πᾶσιν 
2) "» N ς», 2 ’ 

row), ἔλαμπε, Ta εἱμένοι EOTIXOWYTO. 
) a3» λ ᾿ ’ > ὃ x 9 15 
, ὥστ᾽ ὕιες πολυπάμονος ἀνδρὸς ἐν αὐλῇ 
στήχασιν ἀμελγόμεναι γάλα λευχόν, 
ιεἐμακυῖαι, ἀκούουσαι Drra ἀρνῶν, 
ὦν ἀλαλητὸς ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ὀρώρει" 

’ τ x ’ » 
τάντων ἣεν ὁμὸς ϑρόος οὐδ᾽ ἴα γῆρυς, 
- 2 ) ΄ > »’ » 
σσ᾽ ἐμέμιχτο, ποολύχλητοι δ᾽ ἔσαν ἄνδρες. 
τοὺς μὲν ἴἥρης, τοὺς δὲ γλαυκῶτεις 49 νη 
2) 2)κτν" , ” ” - 
r τὸὲ Φόβος zal Ἔρις ἄμοτον μεμαυῖα, 
γδροφόνοιο χασιγνήτη Eragon τε, 


149 


435 


440 


1, μὲν πιρῶτα χορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 
> ’ G \ > \ \ [4 . 
ἐστήριξε χάρη χαὶ ἐπὶ χϑονὶ βαίνει 
καὶ τότε νεῖχος ὀμοίιον ἔμβαλε μέσσῳ, 


χαϑ᾽ ὅμιλον, ὁφέλλουσα στόνον ἀνδρῶν. 


΄ . >» - [4 - [4 ca 
ε δὴ ὁ ἐς χῶρον Eva ξυνιόντες ἵχοντο, 
[9Ὶ ” c “4 x > γ \ 2 > - 
αλον ῥινοὺς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε᾽ ἀνδρῶν 
ρήχων᾽ ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 


schweigen-drängt sich in 
e mit οὐδὲ ein. φαίης, wie 
92. Zur Sache 7), 8. 

ty tritt positiv zu axıv 
e σιωπὴ T, 9. 

vgl. 7, 2 f. Der Ver: 
‚spunkt liegt im massen- 
arken Geschrei. Das am 
tebende Towes wird spä- 
aufgenommen, da 436 eine 
Vendung eintritt. zu Δ, 
81 ff. Von aktiven ἀμέλ- 
: ist hier der Acc. ins Pas- 
rübergen:mmen. vgl. 432. 
;, durchdringend, ge- 
zu 0,3 — ὠχούουσαι, der 
ι μεμακ. -- 

ie eigentlichen Ausdrücke 
ἃ αὐδὴ schloss der Vers 
x, oun. zu Γ᾿ 238. 

fügt den Grund hinzu. 
:8 steht aufSeiten derTroer. 
ese gewöhnlichen Beglei- 
res sind auf beide Heere 
nen. vgl. Δ᾽, 299. O, 119. 
:hnlicher Art sind die Enyo 
92 f., Kydoimos und Ker 
- ἄμοτον, unaufhörlich. 


Diese zu riesengrosser, 
und Erde zugleich berüh- 


render Grösse sich ausdehnende 
Göttin ist rein allegorisch. Nach- 
geahmt von Virgil Aen. IV, 176.7. 

444 f. veixos, πόλεμος (wie sonst 
veixos καὶ πόλεμος, veixos πολέμοιο), 
dessen Beiwort. ὁμοίιος, gleich, 
wechselnd, gleich ξυνός (F, 309), 
ἀλλοπρόσαλλος (E, 831). — ὀφελλ., 
Bezeichnung der Absicht. 

446 f. οἱ, Achäer und Troer. — 
συνέβαλον, brachten gegenein- 
ander. zu 7, 70. — 6wos (nur in 
der Mehrheit), wie auch βοῦς, braucht 
der Dichter neben dem ältern σάχος 
und dem eigentlichen ἀσπὶς nach me- 
trischem Bedürfniss. — μένε᾽ ἀνδρῶν, 
wie μένος χειρῶν E, 506, χεῖρες E, 
568. Der Vers deutet das Nahe- 
stehen Jei' Heere an. 

448 f. Die Schilde nähern sich 
vor dem Angriff, indem jeder sei- 
nen Schild zu seinem Schutze et- 
was von sich ab, dem Feinde ent- 
gegen hält. Es ist dies ein unge- 
mein malerischer Zug. An ein Zu- 
sammenstossen der Schilde ist nicht 
zu denken. — ὀμφαλ. benabelt, 
wohl von dem ὄμφαλος in der Mitte 
(ZH, 267), nicht von den vielen ähn- 
licben Erhöhungen, wie sie Aga- 
memnons Schild zeigt (A, 34 ἴλ. 


445 
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Esrınv? ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 


408v9a δ᾽ ἅμ᾽ οἰμωγή τε καὶ εὐχωλὴ ᾽τέλεν ἀνδρῶν 


ὀλλύντων τε καὶ ὀλλυμένων, bee δ᾽ αἵματι γαῖα. 
ὡς δ᾽ ὅτε χείμαρροι ποταμοὶ κατ᾽ ὄρεσφι δέοντες 
ἐς μισγάγκειαν συμβάλλετον ὄβριμον ὕδωρ 
χρουνῶν ἐκ μεγάλων, κοίλης ἔντοσϑε χαράδρης" 


ἀρδτῶν δέ τε τηλόσε δοῖχτον ἐν οἴρεσιν ἔχλυε ποιμήν" 


ὡς τῶν μισγομένων γένετο ἰαχὴ TE πόνος τε. 
πρῶτος δ᾽ ᾿Αντίλοχος Τρώων ἕλεν ἄνδρα χορυστήν 
ἐσθλὸν ἐνὶ προμάχοισι, Θαλυσιάδην Ἐχέπωλον" 
τόν ῥ᾽ ἔβαλε πρῶτος κόριϑος φάλον ἱπποδασείης, 


4608v δὲ μετώττῳ ττῆξε, πέρησε δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 


αἰχμὴ χαλχεέη τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 
ἤριττε δ᾽, ὡς ὅτε πύργος, ἐνὶ χρατερῇ ὑσμένῃ. 
τὸν δὲ πεσόντα ποδῶν ἔλαβε χρείων Ἐλεφήνωρ 
“Χαλκωδοντιάδης, μεγαθύμων ἀρχὸς ABavrıv, 


τεύχεα συλήσειε᾽ μένυνϑα δέ οἱ 


ἀθόξλχε δ᾽ ὑπὲκ βελέων, λελιημένος, ὄφρα τάχιστα 
γένεϑ᾽ ὁρμή. 


νεχρὸν γάρ 6 ἐρύοντα ἰδὼν μεγάϑυμος Ayınvwg 
schevga, τά οἵ κύψαντι παρ᾽ ἀσπίδος ἐξεφαάνϑη, 
οὔτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα. 


αἸορὼς τὸν μὲν λέπε ϑυμός, ἐπὶ αὐτῷ δ᾽ ἔργον ἐτύχϑη 


ἀργαλέον Τρώων καὶ ᾿αἀχαιῶν᾽ οἱ δὲ λύκοι ὥς 
ἀλλήλοις ἐπόρουσαν, ἀνὴρ δ᾽ ἀνδρ᾽ ἐδνοπταλιζεν. 


450 f. εὐχωλή, Siegprahlen. 
vgl. Z, 101 ff. 119. N, 619 ff. 5, 
500 fl. 

453 ff. μισγάγχεια, Schlucht, 
eigentlich cin Ort, wo zwei Ab- 
schüsse (das ist eigentlich &yxos, 
Krümmung) zusammenkommen 
(von uioysır. vgl. ἐσγονόμος), 
gleich dem folgenden yuodd 1, was 
nur diese Schlucht als vom Wasser 
durchfurchten Bergspalt bezeichnet. 
— συμβάλλετον, zwei Bergströme. — 

456. Der Lärm des Geschreies 
und der Schlacht (πόνος. zu 374) 
wird mit jenem 455 hervorgehobe- 
nen Tosen verglichen. Andere lasen 
auch hier φόβος (.M, 144). 

457— 507. Antilochos, Alias 
und Odysseus zeichnen sich 
aus Die Troer weichen. 

457. χορυστής, Krieger, wie aiy- 
μητῆς, ϑωρηχτής, ἀσπιστῆς. — Ein 
anderer Echepolos 7, 296. 

459 ff. πρώτος, wo wir das Ad- 


verbium verlangen. — Imnoddoeun,wo- 
neben ἕππουρις, männlich ἑππόχομος, 
wohl von Baum λόφος. zuy,111. vgl 
dugpıdassın O, 309. — πηξε, ἔγχος. 
— αἰχμή, hier die Spitze. 

462. πύργος, so gross. vgl. A, 
219. unten 482 ff. 

463 f. vgl. B, 540 f. 

465. ὑπὲκ βελέων, aus dem Speer- 
kampfe. vgl. Z, 130. 17,668. Σ, 182. 
— ὄφρα, dass, wie Z, 361. 

466. μένυνϑα, statt des Adi. (478). 
vgl. A, 416. — ὁρμή, Beginnen. 

467 f. Ἀγήνωρ, Sohn des Ante- 
nor. 4, 59. — παρ᾽ ἀσπίδος, πο- 
gegen παρ᾽ ἀσπίδα IT, 312. Aehn- 
lich wechseln Gen. und Acc. bei did. 

470. δὲ an dritter Stelle, wie 
nicht selten. vgl. 7᾽, 418. & 120. — 
ἔργον, πόνος, vom Kampfe. 

471. λύχοι ὥς, mit solcher Wuth. 
vgl. A, 72 f. 77, 156 ff. auch 253. 

412. δνοπαλίζειν, greifen, fas- 
sen (zu £,512), wie λαμβάνειν E,159. 





ἔνϑ᾽ ἔβαλ᾽ Avydeulwvog υἱὸν Τελαμώνιος Atlas, 
ηἠέϑεον ϑαλερόν, Σιμοείσιον, ὅν ποτε μήτηρ 


Ἴδηϑεν κατιοῦσα παρ᾽ ὄχϑησιν 


Σιμόεντος 


γεένατ᾽, ἐπεί da τοχεῦσιν ἅμ᾽ ἕσπετο μῆλα ἰδέσϑαι'" 


rovvera μὲν χάλεον Σιμοείσιον᾽ 


οὐδὲ τοχεῦσιν 


ϑρέστρα φίλοις ἀπέδωχε, μεινυνϑάδιος δέ ol αἰών 
Erle ὑπ Αἴαντος μεγαϑύμου δουρὶ δαμέντι. 


πρῶτον γὰρ μιν ἰόντα βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν 


δεξιόν, ἀντιχρύ δὲ δι ὦμου χάλκεον ἔγχος 
ἤλϑθεν᾽ ὃ δ᾽ ἐν κονίῃσι χαμαὶ τιέσεν, αἴγειρος ὥς, 
ἢ ῥά 7’ ἐν εἰαμενῇ ἕλεος μεγάλοιο πεφύκῃ 

λείη, ἀτάρ τέ οἱ ὄζοι ἐπ᾽ ἀκροτάτῃ πεφίύασιν' 


τὴν μέν F° ἁρματοπηγὸς ἀνὴρ αἴϑωνι σιδήρῳ 


ἐξέταμ᾽, ὄφρα ἴτυν χάμψῃ zreginalltı δίφρῳ" 
ἢ μέν τ᾽ ἀζομένη κεῖται ποταμοῖο παρ᾽ ὕχϑας" 
τοῖον ἄρ᾽ ᾿νϑεμίδην Σιμοείσιον ἐξενάριξεν 
«Ἵἴας διογενής. τοῦ δ᾽ Γἄντιφος αἰολοϑώρηξ 


Πριαμίέδης καϑ' ὅμιλον ἀκόντισεν ὀξέι δουρί. 


τοῦ μὲν ὥμαρϑ᾽, ὃ δὲ “εῦκον, Ὀδυσσέος ἐσϑλὸν ἑταῖρον, 
βεβλήκει βουβῶνα, νέκυν ἑτέρωσ᾽ ἐρύοντα᾽ 


ἤριπε δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ, νεκρὸς δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. 


toi: δ᾽ Ὀδυσεὺς μάλα ϑυμὸν ἀποχταμένοιο χολώϑη᾽ 


Br δὲ διὰ προμάχων, χεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ, 


473 f. In viov, wie in υἱὸς und 
vit, kürzt Homer zuweilen in der 
Thesis den Diphbthong, wie auch in 

. — ἠέϑεος ϑαλερὸς drängt sich 
lebhaft ein. 

447. χάώλεον, TOXnEs. 

418. ϑρέπερα (vgl. σώστρα), Lohn, 
Dank durch Unterstützung. Hesiod: 
I sgayıcooı τοκεῦσιν ἀπὸ ϑρεπτήρια 
δοῖεν. 

480. πρώτος ἰών, der zuerst kam 
(ihn angriff), wohl nicht προμαχί- 
ζω». vgl. 459. 

482. αἴγειρος ὥς, 80 gTO88. vgl. 


483. εἰαμενή, die Niederung, das 
gesenkte Land (vgl. eloa, εἵατο). 
— ἔλεος. Der Gen. des Angehö- 
rens.—neguxn,gewäachsenist(vgl. 
109. ὦ, 352) oder πέφυχεν (vgl. zu 
131) muss statt des überlieferten 
πεφύχει gelesen werden. Das im- 
perfektische Plusquamp. ist nicht 
sn der Stelle. 

484. ἐπὶ --- πεφύασιν, sind daran. 


486. ἐξέταμ᾽, abhaut, wie IT, 
484. — ἔτυς hier, wie überall‘, von 
den Felgen des Rades, nicht ἄντυξ 
(8, 38). 

487f. Das ist gerade der Haupt- 

unkt dea Vergleiches, dass die 
Pappel lang da liegt, während der 
Wagner sie austrocknen lässt, ebe 
er sie zu seinem Zwecke benutzt. 
vgl. E, 560. oben 462. — τοῖον. 
So gross war Simoeisios, 
dass. zu /,153.— Avdeuidns statt 
᾿Ανϑεμιωνίδης, wie Jevxalldns M, 
117 statt “ευκαλιωνίδης. zu B, 566. 

489 ἢ, Den Antiphos tödtet Aga- 
memnon 4, 109. — αἰολοϑώρηξ, glän 
zend gepanzert. vgl. αἰολομέτρης 
(zu ρ, 186), αἰολόπωλος (Γ, 185).— 
x09” ὅμιλον, ἐόντος. 

491, ö, wie 77, 18. 

493. ὠμφ᾽ αὐτῷ, neben ihm 
(vgl. E, I. Z, 410. A, 423), nicht 
überihn. 

494. τοῦ dnoxr., über seinen 
Tod. vgl. 168. 


485 


490 


495 


- .) ) x 3» ’; x > ΄ x - 
ἐστὶ δὲ nah ἐγγὺς lov Zar ἀχόντισε ὁυι οἱ φιαειγῶ. 


any ἡ taurtıvag. Ciao δὲ Τρῶες χεχάδοντο 
Dr  ς ν" ) ͵ ς .) ) « "5 T 
avdpog ἀχοντίσσαντος. ὁ ὃ οὐχ ἅλιον βέλος κέν, 
ἀλλ᾽ υἱὸν Πριάμοιο νόϑον βάλε “ημοχόωντα, 

’ 7 ’ , 
50006 οἱ ᾿ὠβυδόϑεν ἢλϑὲ παρ᾽ ἵπτων ὠχειάων. 
τόν ῥ᾽ Ὀδισεὺὶς ἑτάροιο χολωσάμενος βάλε δουρί 
χόρσην᾽ ἢ, δ᾽ ἑτέροιο διὰ χροτάφοιο πέρησεν 
αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σκότος ὄσσε χάλυψεν. 

’ ’ > G x ’ > 3 “- 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ αὐτῷ. 
δθδχιύρησαν δ᾽ Lo τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 
᾿4ργεῖοι δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ νεκρούς, 
ἔϑυσαν» δὲ «τολὺ προτέρω. νεμέσησε δ᾽ ᾿ἀπόλλων 
Περγάμοι' ἐκκατιδών, Τρώεσσι δὲ χέχλετ᾽ ἀύσας" 
” 2 ς ’ - ) » ’ὔ 
ὄρνυσϑ᾽, irı,rodaoı Τρῶες, μηδ᾽ εἴχετε χάρμης 
510.41oyeloıs, Eirei οὔ σφι λέϑος χρὼς οὐδὲ σίδηρος, 
χαλκὸν ἀνασχέσϑαι ταμεσίχροα, βαλλομένοισιν. 

2 N I) 2) ’ 7 - > ’ 
ov μὰν οὐδ᾽ “ἰχιλεὺς, Θέτιδος ταῖς ἠυκόμοιο, 
μάρναται, ἀλλ᾽ Urt vnvol χύλον ϑυμαλγέα zreogeı. 
ὡς gar’ ἀτὸ πτόλιος δεινὸς ϑεός" αὐτὰρ ᾿Αχαιούς 
διδιύρσε .]Πἰὸς ϑυγάτηρ, κυδίστη Τριτογένεια, 
ἐρχομένη za ὅμιλον, ὅϑι μεϑιέντας ἴδοιτο. 
ἔνϑ᾽ ᾿μαρυγχείδην “ειώρεα μοῖρ᾽ ἐπιέδησεν" 


491, ὑπὸ — xexddovro, wie ὑπε- 
χώρσαν, Z, 107, γώρησαν ὑπό δθὅ. 
98. ὠνδρός, ähnlich wie φῶτα 
194, statt eines τοῦ. — ἅλιον, ad- 
verbial. wie N, 505 zeigt. zu 179. 

500. Zu Abydos (B, 836) muss 
Priamos eine Stuterei gehabt haben. 
Zwei andere Söhne des Priaınos 
hatten Schafe auf dem Ida gewei- 
det (A, 105 f.). 

502 f. vgl. 460. 

504. Formelvers. Zuweilen steht 
δούπησεν δὲ πεσὼν allein, wie E, 
617, oder mit nähern Bestimmungen, 
wie N, 442. O, 421. 578, oder es 
wird der Eindruck auf die Freunde 
des Gefallenen, wie 77, 590, 822, 
oder die εὐχωλὴ des Gegners, wie 
4A, 449. N, 373, hinzugefügt. 

505. Die Präpos. tritt nach, wie 
φυγὼν ὕπο (PB, 57), λίπω κάτα (P, 
91). Das zwischentretende δὲ hin- 
dert die Anastrophe. 

507—544. Apollon ermuntert 
die Troer, Athene die Achäer. 
Erbitterter Kampf. 


507. νεμέσησε, dass seine Troer . 
wichen. 

508. Apollon weilt auf der Akro- 
polis (/7&gyauos) in seinem Tem- 
pel, wie Athene im Erechtheion (B, 
549. „, 1]. An unserer Stelle 
sitzt er (vgl. 514) unsichtbar auf 
der Mauer, wie E, 460. A, 21. vgl. 
auch ZZ, 700 f, 7, 151 ἢ ° 

509. ὄρνυσϑ᾽, ἐς μάχην, μάχεσϑε. 
IE E, 13. — χάρμης, μάχης. zu 

511. ἀνασχ., auszuhalten, ohne 
zu erliegen. 

512 f. Er fügt einen zweiten Be- 
weggrund hinzu. — πέσσει, vom 
Nachhängen , wie χήδεα πέσσειν Q, 
639. Zu Grunde liegt die Vorstel- 
lung der beständigen Qual, die als 
ein Arbeiten im Innern gedacht und 
mit dem Verdauen verglichen wird. 
Anders A, 81. B, 237. 

515. Teıroy. wie Ἥρη ᾿Αλαλκομε- 
vnis 8. zu y, 378 

516. vgl. 445. 240. 

517. Diores ist einer der Führer 


h 
’ 


ı 


,ὕ x “κ« \ . . N ” , , 
χερμαδίῳ γὰρ βλῆτο παρὰ σφιρὸν ὀχριύώενει 4 
' ᾿ς I.’ >‘ - - ) N } N - 
mu ÖeSıteonv' βάλε δὲ Θρη κῶν ἀγὸς ἀνδριῦν, 
“ ) ’ a , , . ,ὔ 
, Ikigoog “ιβρασίδης, ὃς ἄρ᾽ Alvodev εἰληλούϑει. 520 


ἀμφοτέρω δὲ τένοντε nal ὀστέα λᾶας ἀναιδής 
ὄχρις ἀπηλοίησεν᾽ 6 δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 
χάππεσεν, ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πετάσσας, 
᾿ ϑυμὸν ἀποσχινείων, ὁ δ᾽ ἐπέδραμεν, ὃς δ᾽ ἔβαλέν στερ, 
Πείροος, οὗτα δὲ δουρὶ rag ὀμφαλόν ἐκ δ᾽ ἄρα "τᾶσαι . 525 
χύντο χαμαὶ χολάδες, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 
τὸν δὲ Θόας Αἰτωλὸς ἀπεσσύμενον βάλε δουρί 
στέρνον ὑσπὲρ μαζοῖο, πάγη δ᾽ ἐν πνεύμονι χαλχός. 
ὠχίμολον δέ οἱ ἦλϑε Θόας, ἐκ δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 
ὑπάσατο στέρνοιο, ἐρύσσατο δὲ ξίφος ὀξύ" 530 
τῷ ὅγε γαστέρα τύψε μέσην, ἐχ δ᾽ αἴνυτο ϑυμόν. 
τεύχεα δ᾽ οὐχ ἀπέδυσε" περίστησαν γάρ ἑταῖροι, 
θρήικες ἀκρόχκομοι, δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες, 


a [4 [4 ’ 
0 E μέγαν reg ἐόντα zal ἴφϑιμον καὶ dyavor 
Way ἀπὸ σφείων᾽ ὃ δὲ χασσάμενος πελεμίχϑη,. 


535 


ὡς Τυγ ἐν κονίῃσι παρ᾽ ἀλλήλοισι τετάσϑην, 
oı ὃ μὲν Θρῃκῶν, ὁ δ᾽ Ἐπειῶν χαλχοχιτώνων 
ἵγεμόνες" πολλοὶ δὲ περὶ κτείνοντο καὶ ἄλλοι. 
ἔνϑα χεν οὐχέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο μετελϑών, 


der Epeier. Β, 622. --- πέδησε, er- 
fasste, wobei ein δαμῆναι, das 
such wohl hinzutritt, vorschwebt. 
zu γ, 269. 

520. zu B, 841 f. 

521. Der Dual r£vovre ist regel- 
mässig bei Homer und Hesiod, da 
je zwei Sehnen 419 zusammengehö- 
rend gedacht werden. στένοντες, τέ- 
vovrtas stehen nur am Schlusse des 
Verses, der die vollen Formen for- 
dert. — avandns, ungeheuer. zu 
4, 598. 

522. ἄχρις, hier und 27, 324. P, 
599 in der ursprünglichen Bedeu- 
tung durchaus; denn es ist Ad- 
verbialform von ἄχρος, wie adrıs 
von ae Bis heisst es nur 0, 370, 
wie μέχρις (vielleicht von μακρός) 
N, 143. Ὁ, 128, μέσφα (von einem 
μέσφος, Ableitung von μέσος) Θ, 


523 f. ἑτάροισι, nach den Ge- 
fährten, wie ἐμοὶ u,257.— ἀποπν., 
die das πες. begleitende Handlung. 

527. Θόας. vgl. 8, 638. --- ἐπεσσ., 


von ihm in die Schlachtreihe zu- 
rück. vgl. 524. 

532. ἀπέδυσε, ἐσύλα. 

533. ἀχρόχομοι, wohl nicht bloss 
auf der Spitze des Kopfes 
oder bis oben hinauf behaart 
(ὑψιχαῖται), sondern stark be- 
haart (wie ἀχραής. zu β, 421). vgl. 
DB, 542. 

534. dyavos, herrlich. eigent- 
lich sehr erfreuend,von yav, wo- 
von γαῦρος, dyavpos. vgl. γαίων. 

535. πελεμ., wurde erschüt- 
tert. Rüstung und Waffen erklirren 
im Augenblick, wo er wieder Stand 
genommen hat. vgl. I7, 612. Das Er- 
klirren wird ihm selbst beigelegt. An- 
dere erklären πελεμεχϑεὶς ἀνεχώρη- 
σεν so, dass πελεμέζειν hier auf den 
Geist übertragen sein soll. 

538. Den um die Leichen geführ- 
ten Kampf stellt der Dichter nicht 
dar. vgl. A, 412 f. 520 f. w, 37 f. 
Aehnlich oben 470 f. B, 417 ἴ. 

539. Andeutung des allgemeinen 
erbitterten Kampfes. vgl. N, Δ ἃ. 
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«ὅστις ἔτ᾽ ἄβλητος καὶ avovzarog ὀξέι χαλχῷ 
δ41δινγεύοι χατὰ μέσσον, ayoı δέ ἑ Παλλὰς ᾿1ϑήνη 
χειρὸς ἑλοῦσ᾽, αὐτὰρ βελέων ἀτερύκοι ἐρωήν᾽ 
scollol γὰρ Τρώων καὶ ᾿᾿χαιῶν Fuarı κείνῳ 
7τρηνέες ἔν κογέῃσι τιαρ᾽ ἀλλήλοισι τέταντο. 


Ε. 
Ζιομήδους ἀρίστεια. 

Ἔνϑ᾽ αὐ Τυδείδῃ Διομήδεϊ Παλλὰς An 
δῶκε μένος καὶ ϑάρσος, ἵν᾽ ἔχδηλος μετὰ πᾶσιν 
Aeyeloıcı γένοιτο ἰδὲ κλέος ἐσϑλὸν ἄροιτο. 
δαῖέ οἱ ἐκ κόρυϑός τε καὶ ἀσπίδος ἀχάματον πῦρ, 
saoreg ὀττωρινῷ ἐναλέγκιον, ὅστε μάλιστα 
λαμπρὸν παμφαΐνῃσι, λελουμένος ᾿Οχεανοῖο. 
τοῖόν ol zeig δαῖεν ἀπτὸ χρατός τε καὶ ὦμων, 
ὦρσε δέ μιν κατὰ μέσσον, ὅϑι τιλεῖστοι κλονέοντο. 
ἦν δέ τις ἐν Τρώεσσι Ζάρης, ἀφνειός, ἀμύμων, 
10®_evs Ἡφαίστοιο δύω δέ οἱ υἱέες ἤστην, 
Φηγεὺς Ἰδαῖος τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
τώ οἱ ἀποχρινϑέντε ἐναντίω ὁρμηϑήτην᾽ 
τὼ μὲν ἀφ᾽ ἵπποιιν, ὃ δ' ἀπὸ χϑονὸς ὦρνυτο πεζός. 


— οὐκέτι, nicht mehr; so blutig 
war er, was 540 noch besonders zu 
verstehen gibt. — μετελϑών. vgl. 
a, 229. zu ı, 88. — ἄβλητος, ἀνού- 
τατος, von der Verwundung aus 
der Ferne (ἔγχεϊ und aus der Nähe 
%, 535 f. — 


(Eipei). vgl. δινεύοι, 


153. — 
wunderbare 
Weise geschehen könne, deutet das 
Folgende an, das sich lose an- 
schliesst, — ἀπερύχοι. vgl. 129 f. 


sich bewegte. 


vgl. s, 
Dass dies nur 


auf 


644. πρηνέες. wie die Meisten 
fallen. B, 418, dagegen 522. A, 179. 


FÜNFTES BUCH. 


1—36. Athene verleiht dem 
Diomedes ausserordentliche 
Kraft und führt den Ares aus 
dem Kampfe. Diomedes war 
nicht unter den Helden, die sich /, 
457 ff. auszeichnen. 


1. ἔνϑ᾽ αὖ, da nun, wie αὖ so 
häufig den Schluss des ersten Fusses 
bildet, besonders nach de. zu 4, 540. 
B, 198. 618. 7, 100. — Athene be- 
währt sich hier als Heldengöttin, 
wie sie als solche auch Schützerin 
des Tydeus gewesen (7, 390). 


4. Asyndetisch, da der Dichter 
das οὗ nicht entbehren wollte, δαῖεν, 
transitiv, wie bei dem ähnlichen 
Wunderzeichen 2, 206. — dxau., 
stebendes Beiwort, wie ϑεσπιϑαές. 


5 f. ἀστέρ᾽ on., Σειρίῳ. X, 236 δ 
— ὅστε, wann er. vgl. τ, 109 ff. 
Nur der Coni. hat bei Homer die 
Endung σι, wie in der ersten Per- 
son μὲ (zu γ, 7). — Asd,, wenn er 
eben aus dem Okeanos aufgestie- 
gen. Der Hundsstern (Feigeog heisst 
der Glänzende oder der Bren- 
nende) geht erst im Spätsommer 
auf. Hes. Erg. 415 ff. Zu λελουμ. 
vgl. εἰ, 275, zum Gen. zu β, 26l. 
dx £, 224. — Zur ganzen Schilde- 
rung Virg. Aen. X, 270—275. 

8. χλον. zu ω, 302. 

If. ἦν δέ τις. vgl. B, 811. — πά- 
ons, wie B, 823. — ἀποχρινϑ., sul 
λου. Sie standen auf einem Wa- 

en; Idäos als Wagenlenker. — 
ὥρνυτο. zu JI, 509. 
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οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπὶ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
Dryeis ῥα πρότερος προΐει δολιχόσκιον ἔγχος" 
Τυδείδεω δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἀριστερὸν ἤλυϑ᾽ ἀκωχή 
ἔγχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ αὐτόν. ὃ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλχῷ 
Τυδεέδης" τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 


ἀλλ᾽ ἔβαλε στῆϑος μεταμάζιον, 


7 
ὦσε δ᾽ ἀφ᾽ ὕτπων. 


Ἰδαῖος δ᾽ ἀπόρουσε λεπὼν περικαλλέα δίφρον, 
οὐδ᾽ ἔτλη περιβῆναι ἀδελφειοῦ κταμένοιο᾽ 

οὐδὲ γὰρ οὐδέ κεν αὐτὸς ὑπέχφυγε κῆρα μέλαιναν, 
ἀλλ Ἥφαιστος ἔρυτο, σάωσε δὲ νυκτὶ καλύψας, 
ὡς δή οἱ μὴ πάγχυ γέρων ἀκαχήμενος εἴη. 
ἕχπους δ᾽ ἐξελάσας μεγαϑύμου Τυδέος υἷός 
δώχεν ἑταίροισιν κατάγειν κοίλας ἐπὶ νῆας. 


Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ἐπεὶ ἴδον 


υἷε Ζάρητος 


τὸν μὲν ἀλευάμενον, τόν δὲ χτάμενον rag ὄχεσφιν, 
σεᾶσιν ὀρένϑη ϑυμός. ἀτὰρ γλαυκῶπις ᾿419ϑήνη 
χειρὸς ἑλοῦσ᾽ ἐπέεσσι προσηύδα ϑοῦρον "Aena’ 
Ages, Ἄρες, βροτολοιγέ, μεαιφόνε, τειχεσιπλῆτα, 
οὐκ ἄν δὴ Τρῶας μὲν ἐάσαιμεν καὶ Ayarovg 
μάρνασϑ᾽, ὁπποτέροισι πατὴρ Ζεὺς κῦδος ὀρέξῃ; 
γῶι δὲ χαζώμεσθα, “ιὸς δ᾽ ἀλεώμεϑα μῆνιν. 

ὡς εἰποῦσα μάχης ἐξήγαγε ϑοῦρον dena‘ 
τὸν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπ᾽ ἠιόεντε Σχαμανδρῳ. 
Τρῶας δ᾽ ἔχλιναν Javaol’ Ele δ᾽ ἄνδρα ἕκαστος 


19 f. ἅλιον. zu «“,, 409. --- wos, 
durch die Gewalt des Stosses, der 
ihn sogleich tödtete, was übergan- 
gen wird. vgl. 39 ff. 

20 f. ἀπόρ., um die Leiche zu 
schützen. — Als Diomedes gegen 
ibn kam, entfiel ihm der Muth — 
περεβῆναι. zu 299. 

2 οὐδέ — οὐδέ, wie B, 108. 

24. dr, wie nach den Relat., nach 
ὅτε, εἰ, ἵνα. 

25. ἐξελάσας, Τρώων, vgl. 324. 

28. παρ᾽ ὄχεσοιν, χείμενο». 

30. ἑλοῦσα. Das Obiekt ergänzt 
sich von selbst. — ἐπέεσσ. zu Γ, 437. 

31. Ages mit langem «, wie φίλε 
“7, 155, διὰ “7, 136 mit langem «. Die 
Verdoppelung deutet auf den Un- 
willen. βροτολ., wie «avdgopovos; 
φόνος, λοιγός, sind hier die in der 
omp. adiektiviiscb verwandten 
Subst. (den Menschen Tod brin- 
gend). — μιαιφόνος, vom Stamme 


μια, WOVOn μέασμα, μιάστωρ, μαί- 
νειν (vgl. ταλαίφρων), nicht aus 
μίαν - φόνος, mordbefleckt. 

32 ᾧ, οὐχ ἄν δή, wie 7, 52. — 
ὅππ., vor welchem ein erwartend 
gedacht wird. 


36. μέν, hervorhebend, wie 45. 
48. 65. 72. Z, 183. zu A, 71. — 
χαϑεῖσεν, liess ihn sich setzen. 
Auch sie selbst nimmt bei ihm 
Platz. — ἠιόεις, wahrscheinlich w o- 
gie, wie δινήεις, von einem nor, 

oge, wovän ἠιών. Dass ἤιόεις 
statt ἠιον - όεις stehe, ist unwahr- 
scheinlich. 

37—94. Von den fliebenden 
Troern tödten Agamemnon, 
Menelaos, Meriones, Meges 
jeder einen; furchtbar vor 
allen zeigt sich Diomedes. 


37. ἔχλιναν, φύγαδ᾽ ἴτραπον (8, 


15 


20 


30 


35 


157), — ἕλε, ἔβαλεν, iIvngoro,er\egte,. 


s ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων 


45 


50 


55 


60 
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ἀρχὸν ᾿“λιξώνων, Odlov μέγαν, ἔχβαλε δίφρου" 

40 “τρώτῳ γὰρ σιρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 

ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 

δούπησεν δὲ “τεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὐτῷ. 
Ὶ > τ - 1 Γ 

Ἰδοιιενεὶς δ᾽ ἄρα Φαῖστον ἐνήρατο, Μήονος viov 

Βώρου, ὃς ἐκ Τάρνης ἐριβώλαχος εἰληλούϑει. 

τὸν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενεὺς δουριχλυτὸς ἔγχεϊ μαχρῷ 

I: , 4 T 
νύξ᾽ ὑήτων ἐπιβησόμενον κατὰ δεξιὸν ὠμον᾽ 


ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, στυγερὸς δ᾽ 


ἄρα μεν σχότος εἷλεν. 


τὸν μὲν ἄρ᾽ Ἰδυμενῆος ἐσύίλενον ϑεράπτοντες. 
υἱὸν δὲ Στροφίοιο Σκαμάνδρεον, αἵμονα ϑήρης, 
Argeiöng Μενέλαος ER ἔγχει ὀξυόεντι, 

ἐσθλὸν ϑηρι, τῆρα᾽ δίδαξε γὰρ ἥρτεμις αἴτι͵ 
βάλλειν ἄγρια scavra, Tate τρέφει οἴρεσιν ὕλη. 
ἀλλ᾽ οἷ; οἱ τότε γε χραῖσμ᾽ Ἴρτεμις ἰοχέαιρα, 
οὐδὲ ἑχηβολίαι, ἧσιν τὸ πρίν γ᾽ ἐχέκαστο᾽ 

ἀλλά μιν Argelöng, δουριχλειτὸς Μενέλαος, 
γπτρόσϑεν ϑεν φεύγοντα μετάφρενον οὔτασε δουρέ 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
heute δὲ seo, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾿ αὑτῷ. 
λιηριόνης δὲ Φέρεχλον ἐνήρατο, Τέχτονος υἱόν 
“Ἰρμονίδεω, ὡς χερσὶν Errioraro δαίδαλα scavra 
τεύχειν᾽ ἔξοχα γάρ μιν ἐφίλατο Παλλὰς Adv" 
ὃς καὶ ᾿“λεξάγνδρῳ τεχτήνατο νῆας ἐΐσας 


30 f. 
δίφρου. 
πρῶτος 
πῆξεν. 

43 f. ἄρα weist auf πρῶτος (38) 
zurück. — ἐνήρ., χτώνεν, sustulit.— 
Ueber die Mäoner B, 864 ff.— Τάρ- 
νης, am Tmolos. 

45 f. μέν wie 36. — ἐπιβησ., um 
zu flieben. 

48, ϑεράποντες, ἑταῖροι. 

49 f. αἵμων, ϑαήμων, εἰδώς, von 
ἀΐειν, hören, vernehmen. Das 
zwischen ἃ und ı ausgefallene Di- 
gamma wirkte als Aspiration inı 
Anlaute, — ὀξυόεις, von ὀξύς, wie 
φαιδιμόεις von gaidıuos. 

5l. Auf seine Jagdkunst kommt 
der Dichter zurück, un seine hohe 
Geschicklichkeit darin näher zu be- 
zeichnen. 


'Odior. vgl. B, 856. — ἔχβ. 
vgl. 19. Er war der 
στρεφϑείς. — ἐν gehört zu 


53, ἰοχέκιρα, Pfeilschiesserin, 
von χέει» (618). zu ᾧ, 102. 

56 f. πρόσϑεν, πρό. ἔϑεν hat das 
Digamma. zu η, 217. — ἔλασσεν, 
δόρυ. vgl. 40 ἢ 

59 f. Texrovos ist zu schreiben; 
denn steht auch τ, 56 f. τέχτων 
Ἰχμάλιος, so ist doch hier die Be- 
zeichnung des Handwerkes des Va- 
ters nicht angebracht, ja man würde 
ὃς auf τέχτονος Apu. beziehen. TFx- 
των als Name 9, 114, wo, ganz wie 
hier, auf den Namen im Gen., noch 
das Patronymikum folgt. Der Gross- 
vater heisst ἥρμων, Füger, wie 
auch die Namen Ζέχεων und Φέ- 

ἐχλος verkürzt aus Φερεχλέης (vgl. 

Igpıxdos neben Ζφιχλέης, “ΣΣ ϑένελος 
neben Σ,ϑενέλχος) bedeutsam sind, 
— ὃς geht auf den Hauptnamen, 
wie 24. — γερσίν, τέχνῃ χειρῶν. 

61. Αἰμοΐον als ἰρχάνης zu8, 493. 


=) 


ἀρχεχάκους, al πᾶσι κακον Τρώεσσι γένοντο 


ol T euro, ἐπεὶ οἴτι ϑεῶν ἔχ 


ϑέσφατα ἤδη. 


τὸν μὲν Μηριόνης, ὅτε δὴ κατέμαρτιτε διώχων, 


βεβλήκει γλουτὸν κάτα δεξιόν ἢ δὲ διαπρό 


2 ’, ce» 
ἀντιχρὺ κατὰ κύστιν Un ὀστέον ἤλυϑ᾽ ἀχκωχή. 


27 3 
ἐριπί 


γνὺξ δ᾽ 


οἰμώξας, ϑάνατος δέ μιν ἀμφεχάλυψεν. 


Πήδαιον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε Μέγης, ᾿“ντήνορος υἱόν, 

ὃς da νόϑος μὲν ἔην, πύκα δ᾽ ἔτρεφε dia Θεανώ 
ἶσα φίλοισι τέκεσσι, χαριζομένη πόσεϊ ᾧ. 

τὸν μὲν Φυλείδης δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑών 
βεβλήκει κεφαλῆς κατὰ ἰνίον ὀξέε δουρί" 

ἀγτικρὺ δ᾽ ἀν ὀδόντας ὑπὸ γλῶσσαν τάμε χαλκός. 
ἤριπε δ᾽ ἐν κονέης, ψυχρὸν δ᾽ ἕλε χαλκὸν ὀδοῦσιν. 
Εὐρύπυλος δ᾽ Εὐαιμονίδης Ὑψήνορα δῖον, 

υἱὸν ὑπερϑύμου 4Δολοπίονος, ὅς δα Σκαμάνδρου 
ἀρητὴρ ἐτέτυχτο, ϑεὸς δ᾽ ὡς τέετο δήμῳ, 

τὸν μὲν ἄρ᾽ Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
πρόσϑεν ἔϑεν φεύγοντα μεταδρομάδην ἔλασ᾽ ὦμον, 
φασγάνῳ ἀέξας, ἀπὸ δ᾽ ἔξεσε χεῖρα βαρεῖαν. 
αἱματόεσσα δὲ χεὶρ πεδίῳ πέσε᾽ τὸν δὲ κατ᾽ ὄσσε 
ἤλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 

ὡς οἱ μὲν πονέοντο κατὰ κρατερὴν ὑσμένην᾽ 
Τυδείδην δ᾽ οὔκ ἂν γνοίης, ποτέροισι μετείη, 


63. ἀρχεκάχους. vgl. A, 604. Zum 
gmschreibenden Relativsatze zu B, 

3. 

64. οἱ αὐτῷ, Φερέκχλῳ --- ϑεῶν Ex, 
ἐόντα, ϑεῖα, wie 2, 617. Aehnlich 
ϑεῶν ano L, 12. 

65. χατέμαρπτε, gefasst hatte, 
gerade in Schussweite vor ihm 
stand. vgl. “7, 472. — διώχων, da 
er, wie alle Troer, floh. 

66. χάτα nicht xard, da nach He- 
‘rodian das vorangebende H&upt- 
nomen den Accent anzieht. 

67. An der andern Seite durch 
die Blase hindurch kam sie hervor 
unter dem Knochen an der Blase. 
vgl. /, 481. Für ἤλυϑ᾽ dxwxn steht 

‚ 652 ἐξεπέρησεν. — κατά, hin- 
durch (J, 209), ganz wie 74 ἀνὰ 
steht. 

69 f. Μέγης. vgl. B, 621 fi. — 
πύκα, wohl. — Θεανώ, Tochter 
des Thrakers Kisses. Z, 298 f. A, 
223 ἢ 

13 f. κεφ. gehört zu ἐνίον, des- 


sen Lage es bestimmt. iviov (5, 
495) hat, wie ἶνες, wovon es stammt, 
das Digamma. Zu ἀντικρὺ av’ od. 
ist ein Part., wie ἐών, zu denken. 

75. ψυχρόν, im Gegensatz zur 
Wärme des menschlichen Körpers 
(vgl. A, 266), wohl nicht kaltma- 
chend. — Man bemerke die Ab- 
wechslung 42. 47. 58. 68. 

76. Εὐρύπυλος. vgl. B, 186 1. 

18. 805. vgl. /, 230. zu £, 205. 

80 f. ἔλασ᾽ wie vom Speere ἔβαλε. 
— ἔξεσε, schnitt glatt ab. — 
βαρ. zu A, 219. 

82 f. κατ᾽ — ἔλλαβεν, wie o, 326. 
— πορφύρεος, dunkel, schreck- 
lich, wie μέλας (B, 834. 859. 7, 
117). Daran, dass er den Blick 
umdunkelt (vgl. 47. 310.659. /, 461.), 
scheint nicht zu denken 

84 f. πονέοντο. zu J, 374.— Mit 
85 beginnt die eigentliche ἀρίστεια 
des Diomedes. — Τυδ., Acc. der Be- 
ziehung. vgl.£, 366, oe, 313. 


65 


76 


15 


85 
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5 ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι, ἡ μετ᾽ "Axauoig. 

ϑῦνε γὰρ ἄμ πεδίον, ποταμῷ πλήϑοντι ἐοικώς 
χειμάρρῳ, ὕστ᾽ ὦκα ῥέων ἐκέδασσε γεφύρας" 

τὸν δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ τε γέφυραι ἐεργμέναι ἰσχανόωσιν, 
WoLT ἄρα ἕρκεα ἴσχει ἀλωάων ἐριϑηλέων, 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης, 01° ἐπειβρέσῃ Διὸς ὄμβρος" 
γπτολλὰ δ᾽ Tr αὐτοῖ ἔργα κατήρισεε vol αἰζηῶν 
ὡς L;ro Τυδείδῃ πυκιναὶ κλονέοντο φάλαγγες 
Τρώων, οὐδ᾽ ἄρα μιν μίμνον πολέες περ ἐόντες. 
φοτὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόγσε “υκάονος ἀγλαὸς υἷός 
ϑύνοντ᾽ ἂμ πεδίον, πρὸ ϑεν κλονέοντα φάλαγγας, 
alıy ἐπὶ Τυδείδη ἐτιταίνετο καμπύλα τόξα, 

καὶ βάλ᾽ ἐπαΐσσοντα, τυχὼν κατά δεξιὸν ὦμον, 
ϑώρηκος γίαλον᾽ διὰ δ᾽ ἔπτατο πιχρὸς ὀιστός, 
10ρἀντιχρὶ δὲ διέσχε, παλάσσετο δ᾽ αἵματι ϑώρηξ. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε «κάονος ἀγλαὸς viög' 
ὄρνυσϑε, Τρῶες μεγάϑυμοι, κέντορες ἵππων" 
βέβληται γὰρ ἄριστος ᾿Αχαιῶν, οὐδέ E φημι 
δήϑ᾽ ἀνσχήσεσϑαι κρατερὸν βέλος, εἰ ἐτεόν με 
40δώρσεν ἄναξ Διὸς υἱὸς ἀπορνύίμενον “υχίηϑεν" 


86. Erklärung von ποτέροισι με- 
rein. Aebnlich Herod. V, 619, er 
gewöhnliche Sprachgebrauch würde 
statt πότεροισι μετείη ἢ ein blosses 
πότερον» Setzen. 


87 f. Zu nor. χειμ. (vgl. -/, 452) 
tritt πλήϑω» (voll, geschwollen) 
hinzu. — ὦχα gehört zu ἐκέδασσε, 
das, wie ἐχέδασϑεν (0, 657), κε- 
δασϑέντες und χεδασϑείσης, bloss 
dichterische Form, mit Wegfall des 
anlautenden o, Der Aorist von 
den, was einzutreten pflegt. 


89 f. Das doppelte «pa weist auf 
die allgemeine Schilderung 87 f. 
zurück. — ἐεργμέναι, umschlos- 
sen, geschützt, durch Balken, 
welche der Gewalt des Stromes 
widerstehen. Andere lasen ἐερμέναι, 
was schwerlich dorgvie, iunctae 
beissen kann. — ἄρα ἕρχεα ἴσχει, 
mit doppeltem Hiatus. vgl. /, 96. 
— Js. zu ı, 11]. — Zu unserm 
Gleichnisse vgl. A, 492 ff. 


95—165. Diomedes wird von 
Pandaros leicht verwundet. 
Athene stellt ihn auf sein 
Flehen ber, stärkt ihn und 


verleiht ihm die Kraft, die 
Götter zu erkennen, worauf 
er noch ärger den Troern z» 
setzt. 
96. xAov., die das ϑύνειν» begie- 
tende Handlung. 
Pandaros 


98. ἐπαΐσσ., 
stand seitwärts,. 

99. γύαλον, das Rückenstück, das 
mit dem Bruststück durch Spangen 
verbunden war. ΙΝ ; 

100, διέσχε, ὥμου. vgl. N, δ19 
oben 66 x a δ 

101. τῷ, Τυδείδῃ. ναὶ. 341. re ἔπι 
(δὲ hebt die Anastrophe auf) über 
ihn® seinetwegen. vgl. A, 162. B, 
270. 


J, 391, 

104. avoy. vgl. I, 51l. 

105. Avxin bier und 173 nur ein 
anderer, wohl älterer Name für 
Ζέλεια (DB, 824 ff. JS, 103), wie der 
Dichter auch nebeneinander Ἶλιος 
und 7goin, Κόρινϑος und Ἐφύρι;, Zxd- 

evdoos und Ξάνϑος braucht. Er 

edeutet wohl Lichtstadt (zu 4, 
101). vgl. auch den Namen des Va- 
ters des Pandaros. 


Towas. 


. -- κένε. Im. 
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ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τὸν δ᾽ οὐ βέλος ὠκὺ δαάμασσεν, 
ἀλλ ἀναχωρήσας. πρόσϑ᾽ ἵπποιιν καὶ ὄχεσφιν 
ἔστη, καὶ Σϑένελον προσέφη, Καπανήεον vior' 


ὄφρα or ἐξ ὦμοιο ἐρύσσης πικρὸν ὀιστόν. 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη Σϑένελος δὲ καϑ' ἵπττων 


0000, πέπον Καπανηιάδη, καταβήσεο δίφρου, 


ἄλτο χαμᾶζε, 


πὰρ δὲ στὰς βέλος ὠκὺ διαμπερὲς ἐξέρυσ᾽ ὥμου: 
αἷμα δ᾽ ἀνηκόντιζε διὰ στρεπτοῖο χιτῶνος. 
δὴ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης" 


id μευ, αἰγεόχοιο Διὸς τέκος, ᾿τρυτώνγη; 


εἴποτέ μοὶ καὶ πατρὶ φίλα φρονέουσα παρέστης 

ὀγίῳ ἐν πολέμῳ, νῦν αὐτ' ἐμὲ φῖλαι, ᾿4ϑήνη, 

dos δὲ τέ μ᾽ ἄνδρα ἑλεῖν, καὶ ἐς ὁρμὴν ἔγχεος ἐλϑεῖν, 
ὕς μ᾽ ἔβαλε φϑάμενος καὶ ἐπεύχεται, οὐδέ μέ φησιν 


ὀγρὸν ἔτ᾽ ὄψεσϑαι λαμπρὸν φάος ἠελίοιο. 


ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔχλυε Παλλὰς ᾿ϑύνη, 
ia δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ϑαρσῶν νῦν, Ζιόμηδες, ἐπὶ Τρώεσσι μαχεσϑαι" 


ἐν γάρ τοι στήϑεσσι μένος πατρώιον ἧχα 


ἄτρομον, οἷον ἔχεσκε σαχέσπαλος ἱπιτότα Τυδεύς" 
ἀχλὺν δ᾽ αὖ τοι ἀπ ὀφϑαλμῶν ἕλον, n πρὶν ἐπῆεν, 
ὄφρ᾽ εὖ γινώσκῃς ἠμὲν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 

τῷ νῦν, αἴ κε ϑεὸς πειρώμενος ἐνθάδ᾽ ἵχηται, 


107 f. πρόσϑ᾽ ἵπποιιν ἔστη. Stbene- 
los hielt mit dem Wagen in der 

äbe. — Kanav. zu B, 

109. xaraßnoeo, Präsens, wie ὄρσο. 
zu A, 428. 

112. διαμπερές, durchaus, ganz, 
deutet darauf, dass der Pfeil durch 
die gauze Schulter gezogen werden 
musste. Oder ist διαμπερὲς Beiwort 
zu βέλος Vom Durchstossen (di- 
wauös) des Pfeiles nach der andern 
Seite (vgl. 694) ist keine Rede, 
sondern vom Herausziehen (ἐξερύει», 
!£oAxn), wie A, 397 f., wo die Spitze 
des Pfeiles in die Erde gedrungen 


ist. 

118 zus heisst der Panzer selbst 
(wie B, 416), der geringelt (orgen- 
τός) war. vgl. 9, 31. 

115. Ἀτρυτώνη, vielleicht die Zer- 
störende (mit verstärkendem «). 
zu d, 162. 

116 f. Zur Form des Gebetes A, 
81 f.— xal, wiemir. Zu den beiden 


Dat. zu 4,219. — φίλαι, von gnä- 
diger Fürsorge, wie φιλεῖν 
häufig von freundlicher Bewirtbung 
steht. Der Aor. Med. vom reinen 
Stamme φέλ; der lange Vokal zum 
Ersatz des ausgefallenen o. vgl.61. 

118 f. τὲ verstärkt die Kraft des 
die bestimmte Bitte anknüpfenden 
δέ. zu δ, 381. — χαὶ — ἐλϑεῖν tritt 
nebensächlich dazwischen; man er- 
wartete eher ἐλθόντα. 

122. γυῖα. zu Γ, 84. — ὕπερϑεν. 
zu J, 147. - 

123 f. Wann Athene den Ares ver- 
lassen (36), ist übergangen. — ἐπί, 
gegen, wie 2490. “7,7, 352. Y, 26, 
statt des gewöhnlichen Dat. 

126. σαχέσπαλος, accentuirt wie 
ἐγχέσπαλος, wonach es gebildet ist, 
nur hier, gleich ἐσπιστής, ἐσπιδεώ- 
της. πάλλειν vom Erheben des Schil- 
des mit vorgestrecktem Arme. Hes. 
Scut. 321. 

129. zeig. Athene denkt, ein Gott. 


110 


115 


120 


125 
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δ μήτι σύγ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖς ἀντιχρὺ μάχεσϑαι 
131rois ἄλλοις ἀτὰρ εἴ κε Jıng ϑυγάτηρ Agendien 
ἔλϑησ᾽ ἐς πύλεμον, τήν οὐτάμεν ὀξέι χαλχῷ. 


ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη 


γλαυκῶώσεις ᾿ϑήνη, 


Τυδείδης δ᾽ ἐξαῦτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμέχϑη᾽ 
1ϑδχαὶ πρίν περ ϑυμῷ μεμαὼς Τρώεσσι μάχεσϑαι, 
δὴ τότε μιν τρὶς τόσσον ἕλεν μένος, ὥστε λέοντα, 
ὅν ῥά τε ποιμὴν ἀγρῷ ἐπ᾽ εἰροπόκοις ὀίεσσιν 


χραύσῃ μέν τ᾽ αὐλῆς ὑττεράλμενον, οὐδὲ δαμάσσῃ᾽ 


τοῦ μέν τε σϑένος ὦρσεν, ἔπειτα δέ τ᾽ οὐ προσαμύνει, 
110ρἀλλὰ κατὰ σταϑμοὺς δύεται, τὰ δ᾽ ἐρῆμα φοβεῖται" 


al μέν τ᾽ ἀγχιστῖναι ἐπ᾽ ἀλλήλησι x 


αι, 


αὐτὰρ ὁ ἐμμεμαὼς βαϑέης ἐξάλλδται αὐλῆς" 

ὡς μεμαὼς Τρώεσσι μέγη κρατερὸς Διομήδης. 

ἔνϑ'᾽ ἕλεν ᾿“στύγοον καὶ “Υπεέρονα, ποιμένα λαῶν, 
145709 μὲν ὑπὲρ μαζοῖο βαλὼν χαλκήρεϊ δουρέ, 

τὸν δ᾽ ἕτερον ξίφεϊ μεγάλῳ κληῖδα παρ᾽ ὦμον 

πλῇξ᾽, ἀτιὸ δ᾽ αὐχένος ὦμον ἐέργαϑεν ἠδ᾽ ἀπὸ νώτου. 
τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὃ δ᾽ Ἄβαντα μετῴχετο καὶ Πολύιδον, 
υἱέας Εὐἰρυδάμαντος, ὀνειροττόλοιο γέροντος" 

150T0i5 οὐκ ἐρχομένοις 0 γέρων ἐχρίνατ᾽ ὀνείρους, 


könne durch die Heldenthaten des 
Diomedes bewogen werden, zu ver- 
suchen, ob erauch ihm Stand halte. 

127—132 wird die spätere Scene 
mit Aphrodite (330 ff.) eingeleitet. 

1831. Sie kehrt nicht zum Olymp zu- 
rück, entfernt sich nur von ihm. vgl.4, 
221.428. — ἐξαῦτις gehört zu ἐμίχϑη. 

136. Der Satz nimmt eine Andere 
Wendung. vgl. Z, 510 f. «, 275 ἴ. 

137. En’ δίεσσιν, ἐόντα, bei den 
Schafen, sie hütend. Es ist hier 
vom Hüten in den Ställen auf ei- 
nem für Schafzucht bestimmten 
Hofe (σταϑμός. vgl. B, 470) die 
Rede, woraus sie freilich am Tage 
auf die Weide getrieben werden. vgl. 
2, 25. v, 401. & 107. v, 209 f. — 
εἰροπόχος, eigentlich Wollenschur 
(πόχος. vgl. Δ, 451) liefernd. vgl. 
δασύμαλλος, πηγεσίμαλλος. 

138 ff. αὐλή, der eigentliche Hof 
mit der umbherlaufenden Stallung. 
vgl. ἔξ, 5—16. Er springt über die 
Mauer der αὐλη. vgl. 142. — οὐ 
προσαμ. Der Hirt wart es nicht 
mehr dem durch die Verwundung 


jetzt wüthend gewordenen Löwen 
entgegenzutreten. — σεαϑμιούς, in 
seine Hütte (χλισέη), das Wohn- 
haus, indem er die Ställe ihm 

gibt. σταϑμὸς wird eigentlich der 
ganze Hof sammt dem Wohnhause 
genannt. vgl. ρ, 187. — ra, als ob 
μῆλα vorhergegangen wäre. Gerade 
umgekehrt /7, 353. vgl. auch zü κ, 
212. — φοβεῖται, durch den Löwes. 

141 f. Erst wenn er alle getödtet 
hat, verlässt er den Hof. — dyz., 
dicht aneinander. zu ἃ, 238. - 
κέχ. zu B,19. — ἐμμεμ., mit Hast 
vgi. 833. Aehnlich μεμαώς Pe- 
ϑέης (wie ὠχέα), stehendes Beiwort. 
vgl. ε, 239. 338. 

143. Der Vergleichungspunkt liegt 
in der gierigen Wuth des verwun- 
deten Löwen (139—141). 

147 f. Statt πληξ᾽ und ἐέργαϑεν 
erwartet man Participia. Weder 
μαζὸς noch bei ὦμος wird hier die 
rechte oder linke Seite bezeichnet. 
— ἔασ᾽, ohne sie zu berauben. 

149. ὀνειροπ. zu A, 63. — dey., von 
Hause. vgl. 198. 
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σφεας κρατερὸς Διομήδης ἐξενάριξεν. 
μετὰ Ξάνϑον τε Θόωνά τε, Φαένοπος vie, 
τηλυγέτω" ὃ δέ τείρετο γήραϊ λυγρῷ, 
P οὐ τέκετ᾽ ἄλλον, ἐπὶ κτεάτεσσι λιπέσϑαι. 


"γε τοὺς ἐνάριζε, φίλον δ᾽ 


ἐξαένυτο ϑυμόν 


:£gw, πατέρε δὲ γόον καὶ κήδεα λυγρά 
ἐπεὶ οὐ ζώοντε μάχης ἔκ νοστήσαντε 
” χηρωσταὶ δὲ διὰ κτῆσιν δατέοντο. 

lag Πριάμοιο δύω λάβε “Ιαρδανίδαο, 


ὶ δίφρῳ ἐόντας, Ἐχέμμονά τε Χρομίον τε. 


λέων ἐν βουσὶ ϑορὼν ἐξ 
os ἠὲ βοός, ξύλοχον κάτα 
ig ἀμφοτέρους ἐξ ἵὕσττων 


αὐχένα ἄξῃ 
βοσχομενάων, 
Τυδέος vioc 


χαχῶς ἀέχοντας, ἔπειτα δὲ τεύχε ἐσύλα" 


ς δ᾽ οἷς ἑτάροισι δίδου μετὰ νῆας ἐλαύνειν... 


᾿ἴδεν Aivelag ἀλαπάζοντα στίχας ἀνδρῶν" 
ἵμεν ἄν τε μάχην καὶ ἀνὰ κλόνον ἐγχειάων, 
ρον ἀντέϑεον διζήμενος, εἴ που ἐφεύροι. 
Ἵυκαονος υἱὸν ἀμύμονά τε κρατερόν τε, 


E πρόσϑ᾽ αὐτοῖο, ἔπος τέ μὲν ἀντέον ηὔδα" 


ι(ρξ8, ποῦ τοι τόξον ἰδὲ πτερόεντες ὀιστοί 
ἰέος; ᾧ οὔτις τοι ἐρίζεται ἐνθάδε γ᾽ ἀνήρ, 


. Zwei andere Troer Namens 
werden A, 422. N, 545 ge- 
Unser Paivoy ist verschie- 
»n den 20, 312 und 583 ge- 
ἢ. — ἐπὶ χτ., bei seinen 
‚zen, im Besitze derselben. 
482. a, 218. — λιπ., zurück- 
'iben. 5, 485. y, 196. 

Das Imperf. von ἐναρίζειν 
Jomer dem Aorist vor, da- 
bei ἐξεναρίζειν den Aorist, 
les Wohllauts wegen. 
χηρωστής, eigentlich der Ver- 
5, welcher für die Ver- 
en zu sorgen hat, doch 
die Bedeutung auf die in 
gelung von Kindern erbenden 
ndten beschränkt. 

ἔνϑα bildet, wie 144, den 
sang, da der Dichter zuletzt 
ılten Phänops sich verweilt 


εἶν ἑνὶ soll nicht als Gegen- 
u δύω gefasst werden. vgl. 
A, 102 f. 126 f.— Ἐχέμμων 
ischer Verdoppelung des 4. 


1.8. 


vgl. Ἔχεμος, Ἐχέμας. --- Der Name 
des Chomios kommt auch auf Achäi- 
scher Seite vor (zu JS, 295). 

162. ξύλοχον, Waldung, von 
ξύλον Holz, Baum (vgl. ξυλος). 
zu d, 335. οχος ist vielleicht blosse 
Endung, wie in ZSMnloyos. 

163 f. ὥς, mit solcher Uebermaght. 
— χκαχώς, male, arg. 

166 — 240. Pandaros, von 
Aeneas aufgeregt, fährt mit 
diesem auf dessen Wagen auf 
Diomedes zu. ᾿ 

167. ἀνά, wie 824. 4, 251, ἐς M, 
825. O, 59. zu A, 318. 

168 f. I, 88 f. 

171 f. ποῦ. Wo sind sie geblieben? 
vgl. B, 339. Statt zu sagen, „WO- 
durch du so berühmt warst“, fügt 
er καὶ κλέος hinzu, führt dies aber 
in einem Relativsatze weiter aus 
(ᾧ geht auf den Hauptbegriff. zu 
β, 284), dessen beabsichtigter zwei- 
ter Theil sich in einer andern Wen- 
dung frei anschliesst, Zum Dat, ᾧ 
vgl. d, 80. zu 9, 2%. 


λὶ 


155 


160 


165 


170 
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εοὐδέ τις ἐν “υχίῃ σέο γ᾽ εὔχεται εἶναι ἀμείνων. 
ἀλλ᾽ ἄγε τῷδ᾽ ἔφες ἀνδρὶ βέλος, Διὶ χεῖρας ἀνασχών, 


17500r15 ὅδε κρατέει καὶ δὴ κακὰ 


πολλὰ ἔοργεν 


Τρῶας, ἐπεὶ πολλῶν τε καὶ ἐσθλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν" 
εἰ μή τις ϑεός ἐστι, κοτεσσάμενος Τρώεσσιν, 
ἱρῶν μηνίσας, χαλεπὴ δὲ ϑεοῦ ἔπι μῆνις. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε “υκάονος ἀγλαὸς υἱός" 


180 Alvela, Τρώων βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 


Τυδείδῃ μὲν ἔγωγε δαΐφρονε πάντα ἐέσκω, 

ἀσπίδι γινώσκων αὐλωπσιδί ve τρυφαλεέῃ, 

ἵππους τ᾿ εἰσορόων σάφα δ᾽ οὐχ old‘, εἰ ϑεός ἐσειν. 
εἰ δ᾽ 07 ἀνήρ, ὃν φημι, δαΐφρων Τυδέος υἱός, 
185004 07 ἄνευϑε ϑεοῦ τάδε μαίνεται, ἀλλά τις ἄγχι 
ἕστηχ᾽ ἀϑανάτων, νεφέλῃ εἰλυμένος ὥμους, 

ὃς τούτου βέλος ὠκὺ κιχήμενον ἔτραπεν ἄλλῃ. 

ἤδη γάρ οἱ ἐφῆκα βέλος, καί μὲν βάλον ὦμον 

δεξιὸν ἀντιχρὺ διὰ ϑώρηχος γυάλοιο, 


1θῦκαέ μὲν ἔγωγ ἐφάμην ““ιδωνῆει 


προϊάψειν, ͵ 


ἔμπης δ᾽ οὐκ ἐδάμασσα' ϑεός vu τίς ἔστε κοτήεις. 
ἵπποι δ᾽ οὐ παρέασι καὶ ἄρματα, τῶν x ἐπιβαίην. 
ἀλλὰ που ἐν μεγάροισι Avxaovog ἕνδεκα δίφροι 


175. ὅδε, adverbial. zu 7‘, 391. 

178. ἱρῶν. Zum Gen. zu A, 65. — 
@A.— μῆνες ist andere Ausführung 
68 schon Gesagten. ἔπε, wie A, 515. 
΄, 110. 

181. πάντα, adverbial. zu I, 389. — 
lloxw, wie 7‘, 197. 

182. aulanıs, geröhrt, bezeich- 
net die besonders stattliche noch 
na@hweisbare Art des Helmes, welche 
statt des φάλος mit einer langen 
oben gebogenen Röhre (αὐλός) ver- 
sehen ist, worein man den Busch 
steckte. αὐλ- πες, wie στεν-ωπός ; die 
weibliche Endung ἐς wohl des Wohl- 


klanges wegen, statt αὐλωπή; ur- 562 


sprünglich scheint αὐλῶπις τρυφά- 
λεια zum Versanfange vom Dichter 
gebildet worden zu sein, wieer zwei- 
mal vorkommt. Der Dativ nur 
hier. Helme mit Visir sind bei den 
Alten nicht nachzuweisen. 

183 f. Statt des einfachen ἔπποις 
wählt der Dichter eine andere Wen- 
dung. — σάφα--- ἐστιν. Die Möglich- 
keit, dass es ein Gott ist, muss er zu- 
geben. — ἀνήρ, Earı.— φημέ, meine. 


185. ἄν. ϑεοῦ (ἄνευ ϑεοῦ β, 312) 
wird durch den folgenden Gegen- 
satz näher erklärt, — ueaivsres, wur 
νόμενος δέζει, wie 1, 17 γᾳθήσειεν, 
γηϑήσας ἴδοιτο. 

186. εἰλ. wu. ναὶ. Ο, 308. Y, 150. 
Die Verhüllung der ganzen Gestalt 
ist gemeint. Hor. carm. I, 2, 31. 

181. τούτου Erg. ἄλλη, von die 
sem weggewaudt hat. — 2, 
als es ihm nahe gekommen. vgl. 4, 
129 ff, 

188 f. vgl. 98 ἢ. 

190f. Adavsu;, neben Ads, Aldi. 
γ᾽, 61. zu 4, 3. — ἔμπης, wie A, 


192—211. Schmerzlich vermisst er 
jetzt seinen Wagen, da seine Pfeile 
ihm nichts helfen. 

193 ff. ἔνδεκα. Runde Zahl, wie 
I, 329. ὦ, 45. £, 103. — πρωξοπ., veor., 
wie A, 99 ἀπριάτην, ἐνάποινον. — 
πέπλοι, gegen den Staub. vgl. 6, 
441, — ἔκέσε bestimmt das ge 
näher; einen Gen. zu ἐχάσεῳ verbot 
der Vers. --- dic. ἕπποι, ein Pferde- 
gespann. Der Gegensatz ist das 
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καλοί, πρωτοπαγεῖς, νεοτευχέες, ἀμφὶ δὲ πέσλοι 
σεέπεανται, παρὰ δέ opıv ἐχάστῳ δίζυγες ἵπστοιε 


ἑστᾶσι, κρῖ λευκὸν ἐρεπτόμενοι 


καὶ ὀλύρας. 


ἢ μέν μοι μάλα πολλὰ γέρων, αἰχμητὰ “υκάων, 
ἐρχομένῳ ἐπέτελλε δόμοις ἔνι ποιητοῖσιν᾽ 
ἵπποισέν μ᾽ ἐκέλευες καὶ ἅρμασιν ἐμβεβαῶτα 


ἀρχεύειν Τρώεσσι κατὰ κρατερὰς ὑσμένας" 


ἀλλ ἐγὼ οὐ πιϑόμην, ἡ τ᾽ ἂν πολὺ κέρδιον ἦεν, 
ἵππων φειδόμενος, μή μοε δευοίατο φορβῆς, 
ἀνδρῶν εἰλομένων, εἰωθότες ἔδμεναι ἄδδην. 
ws λέπον, αὐτὰρ πεζὸς ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα, 


τόξοισιν πίσυνος" τὰ δέ μ᾽ οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ὀνήσειν. 


ἤδη γὰρ δοιοῖσιν ἀριστήεσσιν ἐφῆκα, 

Τυδείδῃ τε καὶ Argelön, ἐκ δ᾽ ἀμφοτέροιιν 
ἀτρεκὲς αἷμ᾽ ἔσσευα βαλών, ἤγειρα δὲ μᾶλλον. 
τῷ ῥα κακῇ αἴσῃ ἀπὸ πασσάλου ἀγχύλα τόξα 


39 - 


ἤματι τῷ 


ἑλόμην, ὅτε Ἴλιον εἰς ἐρατεινήν 


ἡγεόμην Τρώεσσι, φέρων χάρεν Ἕκτορι δίῳ. 

εἰ δέ κε νοστήσω καὶ ἐσόψομαι ὀφθαλμοῖσιν 
scarolö ἐμὴν ἄλοχόν τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα, 
αὐτίχ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπ ἐμεῖο κάρη τάμοι ἀλλότριος φως, 


εἰ μὴ ἐγὼ τάδε τόξα φαεινῷ ἐν πυρὶ ϑείην, 


χερσὶ διακλάσσας᾽ ἀνεμώλεα γάρ uoı ὀπηδεῖ, 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Αἰνείας, Τρώων ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 


pen δ᾽ οὕτως ἀγόρευε πάρος δ᾽ 
er μονόζυξ. Erst Plato hat 


- 196. ὀλύρας. zu d, 41. Die En- 
dung ist dieselbe wie in γέφυρα, 
ἄγκυρα. vgl. ὀλαΐί, οὐλαί. 

191 f, μάλα πολλά, sehr drin- 

end. — γέρων, wie A, 112. τὰ /, 
540. — ποιητ., wohlbereitet. vgl. 
46. zu », 306. 

199 f. Statt die Mahnung gleich 
folgen zu lassen, hebt der Dichter 
einen neuen Satz an. Der Haupt- 
begriff liegt im Part. — dey. — vou. 
B, a er geht ἀρχεύειν auf das 
zespayierv. 

201. Der Ausdruck des Bedau- 
eens drängt sich lebhaft ein, eng 


angeschlossen durch τέ. 
ἔ, eidou., in der Stadt, vgl. 
Σ, 286 f. — ἄδδην, sonst ἄδη» als 


Jambus. — λίπον, innovs καὶ ἅρματα. 
208, ἀκρεχές, adverbial, wie auch 


, 


οὐχ ἔσσεται ἄλλως, 


π, 245, gehört τὰ ἔσσευα, liess 
sprudeln (vgl. Φ, 167). — ἤγειρα, 
ὥρσα (αὐτούρ). vgl. 189. 

209. τῷ, drum, 80.— καχῇ aloy, 
wie 4, 418. — πασσ. vgl. @, 

211. ἡγ. vgl. A, 71. — Ὑ ώεσσι, 
Die Stadt Zeleia gehörte mit zu 
Troas. φέρ. χάριν (wie auch 
ἤρα), χαριζόμενος. “ 

212-216. Er schliesst mit leiden- 
schaftlicher Drohung. 

214. zu B, 259. 

215 ἴ, φαεινὸς heisst das Feuer 
nur hier, wo keines der gangbaren 
Beiwörter, wie μαλερός, dAoos , αἱ 


er 
ϑόμενος, passte. — ἄνεμι., adverbial. 
zu 4, 355. δ 

218. δέ, wie A, 131. — ἄλλως, 
besser (zu 9, 176), wie auch wir 
anders ganz so in dieser bei Ho- 
mer nur bier vorkommenden Bede- 
form gebrauchen. 


δὸς 


200 


205 


210 


215 
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5 πρὶν γ᾽ ἐπὶ νὼ τῷδ᾽ ἀνδρὶ σὺν ὕτποισιν καὶ ὄχεσφεν 


“2ρἀντιβίην ἐλθόντε σὺν ἔντεσι πειρηϑῆναι. 


ἀλλ ἄγ᾽ ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι, 
οἷοι Τρώιοι ἵπποι, ἐσειστάμενοι πεδίοιο 
κραιπνὰ uah ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωκέμεν ἠδὲ φέβεσθαι" 
τὼ καὶ νῶι πόλινδε σαώσετον, εἴπερ ἂν αὖτε 
225Zevg ἐπὶ Τυδείδῃ “ιομήδεϊ κῦδος ὀρέξῃ. 
ἀλλ᾽ ἂγε νῦν μάστιγα καὶ ἡνία σιγαλόεντα 
δέξαι, ἐγὼ δ᾽ ὕτπων ἐπιβήσομαι, ὄφρα μάχωμαι" 
ἠὲ σὺ τόνδε δέδεξο, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ἵσποι. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτε “υκάονος ἀγλαὸς υἱός" 


230 Aivela, σὺ μὲν αὐτὸς ἔχ᾽ ἡνία καὶ τεὼ ἵππω" 


μᾶλλον ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωθότε καμπύλον ὥρμα 
οἴσετον, εἴττερ ἂν αὖτε φεβώμεϑα Τυδέος υἱόν. 
μὴ τὼ μὲν δείσαντε ματήσετον, οὐδ᾽ ἐϑέλητον 
ἐχφερέμεν πολέμοιο, τεὸν φϑόγγον ποϑέοντε, 


δϑῦγῶι δ᾽ ἐπαΐξας μεγαϑύμου Τυδέος υἱἷός 


αὐτώ τε κτείνῃ καὶ ἐλάσσῃ μώνυχας ἵππους. 
ἀλλὰ σύγ᾽ αὐτὸς ἔλαυνε TE ἅρματα καὶ τεὼ ἵππω, 
τόνδε δ᾽ ἐγὼν ἐπιόντα δεδέξομαε ὀξέε δουρί. 

ὡς ἄρα φωνήσαντες, ἐς ἅρματα ποικίλα βάντες, 


δεθἐμμεμαῶτ᾽ ἐπὶ Τυδείδῃ ἔχον ὠχέας ἵσπους. 


τοὺς δὲ ἴδε Σϑένελος, Καπανήιος ἀγλαὸς υἷός, 


219. νὼ tritt aus metrischer Noth 

zwischen das enge zusammengehö- 
rende ἐπὶ τῷδ᾽. Aehnlich schiebt sich 
καὶ τόδε zwischen μετὰ τοῖσι ε, 224, 
οὐχ ἐϑέλων zwischen παρ᾽ ἐϑελούσῃ 
ε, 155, καὶ zwischen παρὰ κακῷ ο, 
488. νὼ ist der zum Int. gehörende 
Acc. — σὺν ἔντ. neig., es in Waf- 
fen versuchen, kämpfen. vgl. X, 
381. Aehnlich 219, 
"222. Τρώιοε, von Tros (von des- 
sen Rossen) stammend. vgl. 265 ff. 
— πεδίοιο (zu B, 185) gehört zu 
den folgenden Inf., μάλα zu χραιπνά. 
— ἔνϑα καὶ ἔνϑα vorwärts und 
rück wärts (zu β, 213), wovon das 
eine dem διωχ., das andere dem φέβ. 
entspricht. 

224 fl. αὖτε. zu A, 340. vgl. m, 
321. — ἐπὶ -- ὁρ. vgl. 335.— σιγαλ., 
glänzend, schön, wie auch die 
Kleider heissen. zu ᾧ, 81. 

227 f. ἐπιβήσομαι, als παραιβάτης. 
vgl. 7, 132, Aristarch las anoßr- 


σομαι, was er vom Aufgeben der 
Sorge für die Pferde verstand, — 
τόδε δέδεξο, bestehe ihn. vgl. 
238, ff 

231. Aeneas war den Pferden be- 
kannt; freilich im Kampfe pflegte 
er nicht den Wagen zu fenken, 
aber sie hörten doch auf seinen 
Ruf (234). 

233. Der andere, doch auch wohl 
zu fürchtende Fall tritt asyndetisch 
hinzu. — δείσαντε ver., paventes 
cunctentur. vgl. 7, 610 ἢ, 

235 f. ἐπαΐξας steht für sich al- 
lein, wie 323. 584. — Statt „sie 
uns geraubt werden“ tritt eine 
andere Wendung ein. — μώνυχαξ» 
solidipedes. zu o, 46. 

239 f. Buvres, die auf φωνήσαντες 
folgende Handlung. Zuuen. (zu 142) 
gehörtzu £yov.DerDualausVersnoth. 

241—274. Diomedes weist 
des Sthenelos Warnung vor 
AeneasundPandarosmitBßie- 
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αἶψα δὲ Τυδείδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Τυδείδη Διόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
ἄνδρ᾽ ὁρόω κρατερὼ ἐπὶ σοὶ μεμαῶτε μάχεσϑαι, 


Ivy ἀπέλεϑρον ἔχοντας" ὃ μὲν τόξων εὖ εἰδώς 


Πάνδαρος, υἱὸς δ᾽ αὖτε “υκάονος εὔχεται εἶναι. 
“ἱϊνείας δ᾽ υἱὸς μεγαλήτορος ᾿Αγχίσαο 

εὔχεται ἐχγεγάμεν, μήτηρ δέ οἵ ἐστ ᾿ἩἩφροδίτη. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ χαζώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἵππων, μηδέ μοι οὕτως 


ϑῦνε διὰ προμάχων, μή πως φίλον ἧτορ ὀλέσσῃς. 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 
μήτι φόβονδ᾽ ἀγόρευ᾽, ἐπεὶ οὐδὲ σὲ πεισέμεν οἴω" 
οὐ γάρ μοι γενναῖον ἀλυσκάζοντε μάχεσϑαι 
οὐδὲ καταπτώσσειν᾽ ἔτι μοι μένος ἔμπεδόν ἔστιν. 


ὀχνείω δ᾽ ἵππων ἐπιβαινέμεν, ἀλλὰ καὶ αὕτως 


ἀντίον εἶμ᾽ αὐτῶν" τρεῖν μὴ οὐκ ἐᾷ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 
τούτω δ᾽ οὐ πάλιν αὖτις ἀποίσετον ὠχέες ἵπποι 
ἄμφω ἀφ᾽ ὑμείων, εἴ y οὖν ἕτερός γε φύγῃσιν. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὶ βάλλεο σῇσιν᾽ 


αἴ κέν μοι πολύβουλος AImyn κῦδος ὀρέξῃ 


ἀμφοτέρω κτεῖναι, σὺ δὲ τούσδε μὲν ὠκέας ἵππους 
αὐτοῦ ἐρυκακέειν, ἐξ ἄντυγος ἡνία τείνας, 


gesgewissheit zurück. Sthe- 
nelos hält in der Nähe, wie 107. 
244 f. ἐπί, wie 124, — ἀπέλε- 
»ν, von πέλεϑρον im ursprüng- 
lichen Sinne Mass, unermess- 
lich, wie auch wohl anderos (vgl. 
πλέως, nAn-ons). 

246. Πάνδαρος, ἐστί. vgl. ε, 477. 
Nicht Komma nach εἰδώς. 

247. Aeneas wählt hier eine an- 
dere Wendung. — υἱός, als Sohn. 
zu 9, 3356. Der Gen. bängt von 
&xysy. ab. vgl. 637. Andere lasen 
statt μεγαλήτορος (468) μὲν ἀμύμονος. 

94 pie ἵππων kann hier nicht, 
wie sonst, auf dem Wagen heis- 
sen, sondern nur auf 


gen. ζαῤώμεϑα steht prägnant für 
weichend steigen. vgl. 2, 531f. 


Sthenelos kann nicht rathen, dass 
sie aus dem Kampfe flieben sollen, 
wie schon der folgende Gegensatz 
zeigt. vgl. auch 255 f. 

252. Schon hierin erkennt Diome- 
des eine Flucht. φόβονδε, wie puyade 
IT,697, wobeiein rewz&@c9arim Sinne 
Hegt. — ἐπεὶ-οἴω. vgl. A, 132. 296. 


en Wa- 8 


253 f. γενναῖον, nur hier bei Ho- 
mer, der γέννη, γεννᾶν gar nicht 
hat, edel, würdig, nicht ἐγγενής. 
— divox. udy., wofür eigentlich 
stehn sollte μάχῃ ἀλυσκάζειν (au 8- 
weichen). vgl. N, 262 f. 


255 f. Er geht näher auf den 
Vorschlag des Sthenelos ein. — 
αὕτως 80, ohne den Wagen. — ἐᾷ, 
einsilbig. vgl. 2; 233. — τρεῖν, av- 
τούς. vgl. A, 554. 

257 f. Dagegen spricht er seine 
Siegesgewissheit aus. — οὖν, mit 
Beziehung auf den vorausgesetzten 
Kampf. Zum doppelten die Bedin- 
ung und das ἕτερος hervorheben- 
den γὲ vgl. 287 f. 1, 30. X, 266. 


259. A, 297. 


262. &pvx.,lass stillstehen. Zur 
reduplicirten Form vgl. ἠνίπαπε. zu 
T,67.— τεΐνας. vgl. 7,261. --- ἄντυξ 
ist der Rand, die Wand, welche 
den ganzen Wagenstuhl (δίφρος) mit 
Ausnahme der hintern Seite um- 
gibt; ein Pflock diente zum Anbin- 
den der Zügel beim Halten. 


245 


255 


260 
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s Alvelao δ᾽ ἐπάϊξαι μεμνημένος ἵππων, 
ἔκ δ᾽ ἐλάσαι Τρώων μετ᾽ ἐυκνήμιδας ᾿4χαιούς. 


2θδτῆς γάρ τοι γενεῆς, ἧς Τρωέ περ εὐρύοπα Ζεύς 


δῶχ᾽ υἷος ποινὴν Γανυμήδεος, οὕνεκ᾽ ἄριστοι 
ὕστσεων, 60001 ἔασιν ὑπ ἠῶ τ᾽ ἠέλεόν τε. 
τῆς γενεῆς ἔκλεψεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Αγχίσης, 
λάϑρῃ “1Φομέδοντος ὑποσχὼν ϑήλεας ἵππους. 


2Ἰυτῶν οἱ ἕξ ἐγένοντο ἐνὶ μεγάροισι γενέϑλης" 


τοὺς μὲν τέσσαρας αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλ᾽ ἐπὶ φάτνῃ, 

τὼ δὲ δύ᾽ Αἰνείᾳ δῶκεν, μήστωρε φόβοιο. 

ei τούτω χε λάβοιμεν, ἀροίμεϑά κε κλέος ἐσϑλόν. 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 

2ιδτὼ δὲ τάχ᾽ ἐγγύθεν ἦλϑον ἐλαύνοντ᾽ ὠκέας ἵππους. 

τὸν πρότερος τιροσέειττε “υκάονος ἀγλαὸς υἱός" 

καρτερόϑυμε, δαΐφρον ἀγαυοῦ Τυδέος υἱέ, 

n μάλα σ᾽ οὐ βέλος ὠκὺ δαμάσσατο, πιχρὸς ὀιστός" 

νῦν αὐτ᾽ ἐγχείῃ πειρήσομαι, αἴ κε τύχωμι. 

280 ἢ ῥα καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 

καὶ βαλε Τυδείδαο κατ᾽ ἀσπίδα᾽ τῆς δὲ διαπρό 

αἰχμὴ χαλκείη “τεταμένη ϑώρηκι πελάσϑη. 

τῷ δ᾽ di μακρὸν ἄυσε “υκάονος ἀγλαὸς υἷός" 

βέβληαι κενεῶνα διαμτστερές, οὐδέ σ᾽ ὀίω 

2ϑδδηρὸν ἔτ᾽ ἀνσχήσεσθαι" ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωκας. 


263 f. ἐπάϊξαι steht für sich allein 
(vgl. 235. 323). Auch N, 687 ist 
es nicht mit dem Gen. verbunden. 
Aiy. ἵππ. hängt von ueur. ab. — 
ix To., von der Seite der Troer 
her. — ἐλάσαι, αὐτούς. 

265 ff. γενεῆς, εἰσίν. --- ἧς, ἐόντας. 
vgl. 268. --- ποινήν IT., als Busse 
für Ganymedes. vgl. 7, 231 ff. 
— ὑπό. zu ß, 181. Morgenröthe 
und Sonne werden verbunden zur 
Bezeichnung des hellen Tageslich- 
tes, wogegen sie 27, 239 den Osten 
bezeichnen. 

268. τῆς γενεῆς, ἐόντας ἵππους. — 
ἔχλεψεν, gewann durch Trug. 

270. γενέϑλης muss statt des über- 
lieferten γενέϑλη gelesen und τῶν 
γενέϑλης ἐγέν. verbunden werden, 
von dem Geschlechte dieser. 
vgl. 265. 7, 111. δ, 232. », 180. 
Nachkommenschaft heisst ye- 
v&9An bei Homer nicht. 

211 f. τούς, ohne Hinweisung. zu 


80, 
“ἴ 


γ, 299. --- αὐτός, für sich, wie 
194. — μήστ. φόβ. vgl. ©, 1 
328, 
274. zu n, 334 f. 

275— 330. Diomedes tödtet 
den Pandaros, verwundet 
den Aeneas, welchen Aphro- 
dite beschützt. Sthenelos be- 
mächtigt sich der Pferde des 
Aenens, 

275 f. τώ, Pandaros und Aeneas. 
— τόν geht mit grosser Freiheit 
auf Diomedes. 

277. Nach δαΐφρον darf kein 
Komma stehen, da die nachfol- 
gende Angabe der Person ein 
Beiwort verlangt. 

279. πειρήσομαι. vgl. 220. — ab, 
in Erwartung ob. 

250 ff. vgl. 7, 355 f. I, 188. — 
αἰχμή, wie “, 461. 503. 

. zu 101. 
284 f. dıaun. eindringend, im 
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τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 
ἤμβροτες, οὐδ᾽ ἔτυχες᾽ ἀτὰρ οὐ μὲν σφῶί γ᾽ ὀίω 
πρέν γ᾽ ἀποπαύσεσϑαι, πρίν γ᾽ ἢ ἕτερόν γε πεσόντα 
αἵματος ἦσαι ’Apna, ταλαύρινον πολεμιστήν. 


ὡς φάμενος προέηκε" βέλος δ᾽ ἴϑυνεν AI 


diva παρ᾽ ὀφϑαλμόν, λευκοὺς δ᾽ ἐπέρησεν ὀδόντας. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν γλῶσσαν πρυμνὴν τάμε χαλκὸς ἀτειρής, 
αἰχμὴ δ᾽ ἐξεσύϑη παρὰ velasov ἀνϑερεῶνα. 


ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ 


αἰόλα, παμφανόωντα, παρέτρεσσαν δέ οἱ ἵσιττοι 


τεύχε ἐπὶ αὐτῷ 


εὐκύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος τε. 
Alvelag δ᾽ ἀπόρουσε σὺν ἀσπίδι δουρί τε μακρῷ, 
δεέσας, un πώς οἱ ἐρυσαίατο νεκρὸν Ayauol. 


3 »ᾺῈὴη 


ἀμφὶ δ᾽ ἂρ 


αὐτῷ βαῖνε λέων ὡς ἀλκὶ πεποιϑώς, 
σιρόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾽ ἔσχε καὶ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην, 


τὸν χτάμεναι μεμαώς, ὕστις τοῦγ᾽ ἀντίος ἔλϑοε, 
σμερδαλέα ἰάχων. ὁ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί 
Τυδείδης, μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 
οἷοι νῦν βροτοί εἰσ ὁ δέ μὲν ῥέα πάλλε καὶ οἷος. 


τῷ βάλεν Αἰνεέαο κατ᾽ ἰσχίον, ἔνϑα τε μηρός 


ἰσχέῳ ἐνστρέφεταε, κοτύλην δέ τέ μὲν καλέουσιν' 


ϑλάσσε δέ οἱ κοτύλην, πρὸς δ᾽ 


ἄμφω ῥῆξε τένοντε" 


ὦσε δ᾽ ἀπὸ ῥινὸν τρηχὺς λέϑος. αὐτὰρ ὅγ᾽ ἥρως 


ἔστη γνὺξ ἐριπὼν καὶ ἐρείσατο 


Gegensatze zum blossen Ritzen. 
vgl. 1, 139. — μέγ᾽ εὖχος (684. 
H, 203), wie χλέος ἐσθλὸν 2713. — 
ἔδωκας, im Augenblicke der Ver- 
wundung. 


289. Da ZH, 239 nicht gut mit 
der gewöhnlichen Erklärung von 
ταλαύρινος (schildhaltend) zu 
vereinen ist, so ist es wohl zu erklä- 
ren stark, eigentlich von fester, 
duldender Haut (von ταλαός), 
wie ταγαύπους Von ravaos. 

291 S. ῥῖνα, nach der Nase. — 
ἐπέρησεν, βέλος. — τοῦ, Πανϑάρου. 
γλῶσσ. πρυμν., die Zunge an 
der Wurzel. 

293 ff. ἀιόλα, naup., synonym, wie 
agwronaysis, νεοτευχέες 194. — λύϑη, 
schwand. vgl. y, 450. — ἐπόρουσε, 
vom Wagen nach der Leiche hin. 

297. ἀμφ᾽ αὐτῷ, neben ihn. vgl. 
21. 623. B 4. 6. “4, 49. ° 


χειρὶ παχείῃ 


ἀλκὶ nen., seiner Kraft ver- 
trauend (bewusst). zu £, 130. 
9, 181. 

302. σμερδαλέα, adverbial, nur vor 
ἰάχων und H, 419 vor xruntwr, 
sonst immer σμερδαλέον. ἰάχειν 
hatte wohl das Digamma, wie auch 
ἀνίαχος zeigt. zu x, 323 

303 f. ἔργον, Stück, in Prosa 
χοῆμα. — ὃ- φέροιεν. Zu dieser epi- 
schen Uebertreibung vgl. 8. 9. — 
οἷοι νῦν Bo. elo’. zu A, 272. 


307. χοεύλην, acetabulum. — 
μέν, es. — τένοντε. zu J, 521. 


308. ῥινόν, die Haut (sammt 
Fleisch. zu &, 134), x, 278, nicht 
den Schild. 

309. ἔστη, blieb stehen, im Ge- 
ensatz zum Umfallen, was eben 
urch die sich aufstemmende 
Hand verhindert wird. — ray. τῷὰ 
7, 876. 


290 


295 


300 


805 
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s γαίης ἀμφὶ δὲ ὄσσε κελαινὴ νὺξ ἐχάλυψεν. 
811-καί νύ κεν ἔνϑ' ἀπόλοιτο ἄναξ ἀνδρῶν Alvelag, 
εἰ ur ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη, 
μήτηρ, 7. μὲν ὑπὸ Ayylon τέκε βουκολέοντι" 
ἀμφὶ δ᾽ &ov φίλον υἱὸν ἐχεύατο πήχδε λευκώ, 
81πρόσϑε δέ οἱ πέπλοιο φαεινοῦ τοτύγμ᾽ ἐκάλυψεν, 
ἕρχος ἔμεν βελέων, μή τις Δαναῶν ταχυπώλων, 
χαλκὸν Evi στήϑεσσιε βαλὼν, ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο. 

ἡ μὲν ἑὸν φίλον υἱὸν ὑπεξέφερεν πολέμοιο. 

οὐδ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἐλήϑετο συνθεσιάων 
δδυτάων», ἃς ἐπέτελλε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης, 

ἀλλ᾽ ὅγε τοὺς μὲν ἑοὺς ἠρύχακε μώνυχας ἵππους 
γόσφιν ἀπὸ φλοίσβου, ἐξ ἄντυγος ἡνία τείνας, 
Αἰνείαο δ᾽ ἐγαΐξας καλλίτριχας ἵππους 

ἐξέλασε Τρώων μετ᾽ ξυχνήμιδας ᾿Αχαιούς, 
δευδῶχε δὲ Δηιπύλῳ, ἑτάρῳ φίλῳ, ὃν περὶ πασῆς 
τῖεν ὁμηλικίης, ὅτε οἱ φρεσὶν ἄρτια ἤδη, 


γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν. αὐτὰρ 


.«“ ns; 


oy NEWS 


ὧν ἵππων ἐπιβὰς, ἔλαβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, 

αἶψα δὲ Τυδείδην μέϑετε κρατερώγνυχας ἵππους 
330dunenawg. ὃ δὲ Κύτιρειν ἐπῴχετο νηλέι χαλκῷ, 
γινώσκων, OT ἄναλκις ἔην ϑεός, οὐδὲ ϑεάων 
τάων, air ἀνδρῶν πόλεμον κάτα κοιρανγέουσιν, 
οὔτ ἄρ᾽ ᾿41ϑηναίη οὔτε πτολέπορϑος ᾿Ἐνυώ. 


» ὦ 


οτε 


810. vgl. 659. 

311.Meiststehtin dieser Redeweise 
der AoristInd. (vgl. 8, 155. 7, 373. r, 
436); der Versbestimmte hier dieWahl 
des diebedingteMöglichkeit bezeich- 
nenden Opt. vgl. }, 10, auch A, 232, 

813. ὑπ᾽, wie B, 714. — βουκ. 
Anchises weidet die Rinder auf dem 
Ida, wie auch Königssöhne als Hirten 
erscheinen. vgl. 2,423f. 0,547f.2', 90f. 

314 f. Gewöhnlich steht ἐμφιβάλλειν 
oder περιβάλλειν. zu £, 310. ρ, 344. 
— πήχεε. πὰ 0,38. — πτύγμα, πέπ- 
λος πετυγματόεις, ---- ἐκάλυψεν, κάλυ- 
ψας ἔσχεν. vgl. 300. 

820. τάων tritt nach, wie 331. β, 
119. zu «, 116, 

821 ff. vgl. 261 ff. — φλοῖσβος, 
Rauschen (von Wurzel φλυδ, vgl. 
ἐφλοισ-μός) von der Schlacht, wie 
ἐνοπή, avın, κυδοιμός, ὅμιλος U. ἃ. 

325 f, Ζηίπυλος kommt nur hier 


δύ. ῥ᾽ ἐκίχανε, ττολὺν καϑ᾽ ὅμιλον ὀπάζων, 


vor, mehrfach Ζηίπυρος, den Hele- 
nos N, 576 ff. tödtet. — ὁμηλικ. zu 
8,158. — ἄρτια ἤδη, rechten Bia- 
nes war, zu τ, 248, 

329. μέϑεπε, hier μεϑέπων ἔλασε. 
Anders ἔφεπε ΤΠ, 124, 

330—352. Diomedes verwun- 
det Aphrodite. 

330. Κύπρις heisst Aphrodite nur 
noch 422. 458, 760. 883, Kudkasie 
nur 9, 288. o, 193. vgl. 8, 362 f. 

331 f. ἀναλχ ϑεός, eine unkrie- 
gerische Göttin. — dvde. πόλ. 
zu J, 84, 

333. Ἐνυώ. vgl. 592. Ares selbst 
heisst Ἐνυάλιος. Ein Ἐνυεὺς auf 
Skyros 7, 668. Das ε scheint vor- 

schoben, wie in ἐνεγκεῖν, ἐχϑές 

er Stamın »v, wovon vux (νύσσω) 
eine Erweiterung. 

334. ἐχίχ., Kunow. — ὀπάζων, 
vordringend, wie ἢ, 462, 





ἔνϑ᾽ ἐπορεξάμενος μεγαϑύμου Τυδέος υἱός 

ἄχρην οὔτασε χεῖρα, μετάλμενος ὀξέι δουρί, 
ἀβληχρήν᾽ εἶϑαρ δὲ δόρυ χροὸς ἀντετόρησεν 
ἀμβροσίου διὰ πέπλου, ὃν οἱ Χάριτες κάμον αὐταί, 
σιρυμνὸν ὕπερ ϑέναρος, δέε δ᾽ ἄμβροτον αἷμα ϑεοῖο, 


ᾧ ὦ 


ἰχώρ, οἷός πέρ τε δέεε μακάρεσσι ϑεοῖσιν'" 


οὐ γὰρ σῖτον ἔδουσ᾽, οὐ πίνουσ᾽ αἴϑοπα olvov' 
φούνεχ᾽ ἀναίμονές eloı καὶ ἀϑάνατοι καλέονται. 

r δὲ μέγα ἰάχουσα ἀπὸ ἕο κάββαλεν υἱόν». 

καὶ τὸν μὲν μετὰ χερσὶν ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿πόλλων 


κυανέῃ νεφέλῃ, μή τις Δαναῶν 


ταχυπώλων, 845 


χαλκὸν ἐνὶ στήϑεσσε βαλών, ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο. 

τῇ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄνσε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης" 
εἶχε, Διὸς ϑύγατερ, πολέμου καὶ δηειοτῆτος. 

ἢ ουχ ἅλις, ὅττι γυναῖκας ἀνάλκιδας ἠπεροπεύεις; 


εἰ δὲ σύγ᾽ ἐς πόλεμον πωλήσεαι, n τέ σ᾽ ὀίω 


διγήσειν πόλεμόν γε, καὶ εἴ x ἑτέρωϑι πύϑηαι.. 

ὡς ἔφαϑ᾽" ἡ δ᾽ ἀλύουσ᾽ ἀπεβήσετο, τείρετο δ᾽ αἰνῶς. 
τεὴν μὲν ἄρ᾽ Ἶρις ἑλοῦσα ποδήνεμος ἔξαγ᾽ ὁμέλου 
ἀχϑομένην ὀδύνῃσι" μελαίνετο δὲ χρόα καλόν. 


835 f. ἐπορ., angreifend (zu 4, 
807), wird durch das sich zwischen- 
drängende μετάλμενος ὁ. δ. näher 
bestimmt. — οὔτασε, hier vom 
stossenden Speere. vgl. 458. 

T. ἀβληχρήν, ualaxıy, zart. — 
ee! ist ein adverbialer 
Acc., wie ἀχμήν, ἀρχήν, und bedeu- 
er wohl eigentlich im Gan ge 
(vgl. ἔϑμα, ἰϑαρόρ). Aehnlic χ 
(wohl eigentlich h der Beräh. 
rung), ἐμμαπέως (zu 836), auch alıya 
und ϑοῶς. — ἀντετόρ., ἐπέρησε, 
drang ein, nicht drang durch. 

338. διὰ nen, durch das Ge- 
wand hindurch. — xduor. zu 
ε, 126 

339. πρυμνὸν (substantivisch) 98- 
vagos statt πρυμνὸν» ϑέναρ. — ϑέναρ. 
die hohle, eigentlich die geb o- 
gene Hand (unterhalb der Finger), 
Althochd. tenar. 

840 f. ἰχὼρ kommt nur hier und 
416 vom Götterblute vor. Es be- 
zeichnet das Flüssige. vgl. ix- 

ἐς. — δέει, in anderm Binne, wie 


341. αἴϑοψ, dunkel, wie αἴϑων. 
zu s, 196. 


342. καλέονται, heissen, ganz 
synonym mit εἰσίν. zu B, 260. 

844. ἐρύσσατο, hier prägnant, 
rettend hielt, wozu were χερ- 
oiv, das nur in (zwischen) en 
Armen heissen kann, und der 
nicht als Mittel, sondern örtlich zu 
fassende Dat. νεφέλῃ gehören. 

347. τῇ. zu 101. 

349 ff. 7, ἢ und ἐπεὶ verschmel- 
zen häufig mit οὐχ, οὐδέ. — πω- 
λήσεαι, trotz meiner Mahnung gehen 
wirst. — ῥιγήσειν π., du wirst den 
Krieg dann noch hassen lernen. — 
ἑτέρ. πύϑ., von anderer Seite, von 
Andern davon erzählen hörst. 

352. ἀλύουσα, betäubt, ausser 
sich, vor Schmerz, den das be- 
gründende τεέρετο αἰνῶς bezeichnet, 
Ihres Aergers wird nicht gedacht. 

353—431. Aphrodite fährt auf 
des Ares Pferden zum Olymp. 
Ihre Mutter bedauert und 
pflegt, Athene verspottet sie. 

353. ἑλοῦσα, χειρός. — μελ., ein 
ganzer Satz statt eines an dy9. an 
knüpften Part. Das Blut heisst μέλας. 
Iris handelt ohne Auftrag, wie ΓΛ. 
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5 εὗρεν ἔπειτα μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ ϑοῦρον "Agna 


ϑδθήμενον᾽ ἀέρι δ᾽ ἔγχος ἐκέκλετο καὶ vage Inrw. 


ἡ δὲ γνὺξ ἐριποῦσα κασιγνήτοιο φέλοιο, 
πολλὰ λισσομένη, χρυσάμπυκας ἤἥτδεν ἵππους" 
φίλε κασίγνητε, κόμισαί δέ με, δός δέ μοι ἵππους, 


δοοῦφρ᾽ ἐς Ὄλιμπον ἵχωμαι, ἵν᾽ ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν. 


λέην ἄχϑομαι ἕλκος, ὅ με βροτὸς οὔτασεν ἀνήρ, 
Τυδείδης, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Δεὶ πατρὶ μάχοιτο. 

ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρ᾽ Ἄρης δῶκε χρυσάμπυκας ἵππους. 
ἡ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινεν ἀχηχεμένη φίλον ἧτορ᾽ 
δρῦπὰρ δέ οἱ Ἶρις ἔβαινε καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν τὼ δ᾽ οὐκ ἄχοντε πιετέσϑην. 
αἶψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵκοντο ϑεῶν ἕδος, αἰτοὺν Ὄλυμπον. 
ἔνϑ' ὕιπους ἔστησε στεοδήνεμος ὠχέα Ἶρις, 
λίσασ᾽ ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν εἰἶδαρ᾽ 
8107 δ᾽ ἐν γούνασι πῖπτε Jıwyng δὲ ᾿ἱφροδίτη, 
μητρὸς Eng. 7 δ᾽ ἀγκὰς ἐλαάζετο ϑυγατέρα ἥν, 
χειρί τέ μεν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
τίς νύ σε τοιάδ᾽ ἔρεξε, (φίλον τέχος, οὐρανεώνων 
μαψιδίως, ὡς εἴ τε κακὸν ῥέζουσαν ἐνωπῇ; 
81 τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα φιλομμειδὴς ᾿“φροδίτη" 
οὗτά με Τυδέος υἱός, ὑπέρϑυμος Διομήδης, 
οὕνεκ, ἐγὼ φίλον υἱὸν ὑττεξέφερον ττολέμοιο, 


8δ5. Nach 36 sass er am Skaman- 
dros. — ἀριστερά, von der Seite der 
Achäer gerechnet. 

356. ἐχέκλ. eigentlich erstreck- 
ten sich an den Nebel (zu d, 
608), zur Bezeichnung, dass sie 
ganz in eine Wolke gehüllt waren. 

ie Lanze hatte er in die Erde 
gesteckt. Einen Wagen hatte Ares 
35 ἢ. nicht bei sich. Dass auch 
Ares, der neben dem Wagen sass, 
in Nebel gehüllt war, verstebt sich 
von selbst. 

357 f. γνὺξ ἐριπ., nach Art der 
dringend Flehenden.— χασιγν. hängt 
von nteev ab, Ähnlich wie Homer dE- 
χεσϑαι mit dem Gen, verbindet (4, 
69%). Die Prosa hat bei αἰτεῖσϑαι 
zwei Acc., wie auch sonst bei Ho- 
mer die Wörter des Bittens, die 
Dramatiker auch «ir. rı παρά τενος. 
— πολλὰ mit Längung des « vor 
der Liquida.— yovoaun.,etwa gold- 
stirnig. Die ἄμπυχες sind bei 
den Götterrossen ganz von Gold 


zu denken, wie der Helm der Athens 
(744). 

359. χόμεσαι, hebe mich auf. 
zum Zeichen der Gewährung dee 
Bitte. — Statt des überlieferten 
ersten τὲ ist δὲ zu schreiben, wie 
es häufig am Anfange einer leiden- 
schaftlichen Rede erscheint. zu 4, 
131. Zum doppelten de 7, 524. P, 
646. Die Neuern haben statt des 
zweiten de τὲ gesetzt. 

361. ö, Acc. des Inhalts, wie 775. 
zu τ, 393. auch zu 185. 

365. πάρ᾽ -οἷ. zu I’, 262. 

366. zu y, 484 

370. πῖπτε. Sie warf sich vor 
Schmerz in ihren Schoos. vgl. Z, 
81 f. — Dione, die Mutter der Aphro- 
dite, kommt bei Homer sonst nieht 
vor. Ihr Name bezeichnet die Him- 
melsgöttin, wie ./is (Jos), Diovis 
(Jovis) den Himmelsgott, 

373 f. οὐρα». zu η, 242. — ἐ 
im Anblick, sichtbar, offen- 
bar, ἐνωπαδίως w, 94. zu.O, 820. 
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divslav, ὃς ἐμοὶ πάντων πολὺ φίλτατός ἐστιν. E 
οὗ γὰρ ἔτι Τρώων καὶ Ayamv φύλοπις αἰνή, 
ἄλλ᾽ ἤδη Δαναοί γε καὶ ἀϑανάτοισι μάχονται. 380 


τὴν δ᾽ nuelßer ἔπειτα Διώνη, δῖα ϑεάων'᾽ 
τέτλαϑι, τέχνον ἐμόν, καὶ ἀνάσχεο κηδομένη sep‘ 
πολλοὶ γὰρ δὴ τλῆμεν Ὀλύμπια δωματ᾽ ἔχοντες 
ἐξ ἀνδρῶν, χαλέπ᾽ ἄλγε᾽ ἐπὶ ἀλλήλοισι τιϑέντες. 
τλῆ μὲν ἔάρης, ὅτε μὲν Ὦτος κρατερός τ᾽ Ἐφιάλτης, . 38δ 
παῖδες Alwnos, δῆσαν κρατερῷ ἐνὶ δεσμῷ" 
χαλχέῳ δ᾽ ἐν κεράμῳ δέδετο τρισχαίδεκα μῆνας. 
καί νύ κεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο ἴάρης ἀτος πολέμοιο, 
εἰ ur, μητρυιή, περικαλλὴς Ἠερέβοια, 
᾿Ἑρμέᾳ ἐξήγγειλεν" ὁ δ᾽ ἐξέκλεψεν "done 899 
ἤδη τειρόμενον, χαλεπὸς δέ ὃ δεσμὸς ἐδάμνα. 
sin δ᾽ Ἥρη, ὅτε μιν κρατερὸς παῖς ᾿Αμφιτρύωνος 
δεξιτερὸν κατὰ μαζὸν ὀιστῷ τριγλωώχινι 
βεβλήκει τότε xal μὲν ἀνήκεστον λάβεν ἄλγος. 
ελῆ δ᾽ Alöng ἐν τοῖσι πελώριος ὠκὺν ὀιστόν, 395 
εὖτέ μὲν ωὐτὸς ἀνήρ, υἱὸς Διὸς alyıöyoro, 
ἐν Πύλῳ ἐν νεκύεσσι βαλὼν ὀδύνῃσιν ἔδωκεν. 


384. ἐπὶ-ειϑέντες. vgl. B,39. Dass 
sie sich selbst Leiden bereiten, be- 
weisen die drei folgenden Beispiele 
(— 404) nicht, weshalb der Vers 
kaum ächt sein kann. 

385—391. Der Mythos von Otos 
[eigentlich 0905, Stosser) und Ephi- 
altes (Aufspringer), den Söhnen des 
Tennenmannes Aloeus, deutet auf 
das Dreschen der Frucht; denn 
Ares war ursprünglich Feldgott und 
insofern Vertreter der Frucht. Alles 
sinzelne ist nicht allegorisch be- 
deutsam, aber doch der Name des 
Aloeus und das Fass; denn dasistei- 
gentlich x£pauos, ein thönernes Ge- 
äss zur Aufbewahrung der Frucht, 
tumera. Homer behandelt die 
3age frei märchenhaft, ähnlich wie 
die A, 397 ff. benutzte, indem er 
je auf seinen Kriegsgott übertrug, 
das Bewahren im Fasse an die 
Stelle des Dreschens setzte und 
las Fass zu einem ehernen machte. 
Die Eeriböa (die Frühnährende, 
wenn nicht der Dichter den Namen 
willkärlich gewählt oder aus Zoi- 
Bosa umgewandeit hat) ist die Stief- 
mutter der Aloiden. — Οἐξέχλεψεν, 


brachte ihn heimlich daraus, 
vgl. 268. — τεερ., ermattet, wird 
durch den folgenden begründenden 
Satz erklärt. — Als Himmelsstür- 
mer erscheinen die Aloiden A, 305 
ff., wo ihre Mutter Iphimedeia, die 
Starkwaltende, heisst. 

392 ff. Bei welcher Gelegenheit 
Herakles die Here verwundet - 
habe, lässt sich nicht bestimmen; 
denn dass auch dieses in Pylos 
geschehen sei, scheint nach der 
ganzen Art der Verbindung mit dem 
Folgenden nicht anzunehmen, ob- 
gleich man schon frühe unsere Stelle 
also auslegte. — ἀνήχ., gewaltig, 
unheilbar, übertreibend, wie ἄσβε- 
στος, ἀπειρέσιος, ἄσπετος, ἀλίαστος. 

395. ἐν τοῖσι, unter diesen 
(z, 217), den Göttern, welche von 

enschen zu leiden hatten, 

397.Im Hesiodischen Schild desHe- 
rakles (360 ff.) erzählt dieser Heros, 
dass er den Ares im Kampfe wegen 
Pylos viermal verwundet und zu- 
letzt bewältigt habe. Auf die Er- 
oberung von Pylos bezog man denn 
auch die Verwundung der Here 
und des Hades. Aber wie jet dann 
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s αὐτὰρ ὃ βῆ πρὸς δῶμα. Διὸς καὶ μαχρὸν Ὄλυμπον 
χῇῆρ ἀχέων, ὀδύνῃσι πεπαρμένος" αὐτὰρ διστός 


«ουὐὔμῳ ἔνε στιβαρῷ ἠλήλατο, κῆδε δὲ ϑυμόν. 


τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσων 
ἡχέσατ᾽" οὐ μὲν γάρ τι καταϑνητός γ᾽ ἐτέτυκτο. 
σχέτλιος, ὀβριμοεργός, ὃς οὐκ Oder αἴσυλα ῥέζων, 
ὃς τόξοισιν Eunde ϑεούς, οἱ Ὄλυμπον ἔχουσιν. 
Δοῦσοὶ δ᾽ ἐττὶ τοῦτον ἀνῆχε ϑεά, γλαυκῶπις ““9ήνη. 
γήπιος, οὐδὲ τὸ οἷδε κατὰ φρένα Τυδέος υἷός, 
ὅττι μάλ᾽ οὐ δηναιός, ὃς ἀϑανάτοισι μάχηται, 
οὐδέ τί μιν παῖδες ποτὶ γούνασι παππάζουσιν 
ἐλϑόντ᾽ ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηιοτῆτος. 


41020 νῦν Τυδείδης, εἶ καὶ μάλα καρτερός ἔστιν, 


φραζέσϑω, μή τίς ol ἀμείνων σεῖο μάχηται, 

μὴ δὴ «ἰγιάλεια, περίφρων ᾿“δρηστίνη, 

ἐξ ὕπνου γοόωσα φίλους οἰκῆας ἐγείρῃ, 
χουρέδιον ποϑέουσα πόσιν, τὸν ἄριστον ᾿ἡχαιῶν, 


41οἰφϑίμη ἄλοχος Jıoundeog ἱπποδάμοιο. 


ἢ ῥα χαὶ ἀμφοτέρῃσιν ir? ἰχῶ χειρὸς ὀμόργνυ" 


ἐν νεχύεσσι zu erklären, das nur als 
eine nähere Bestimmung zu ἐν Πύλῳ 
gefasst, weder mit βαλὼν verbun- 
den und zu den Todten erklärt 
werden, noch unter den Tod- 
ten liegend (O, 118) bedeuten 
kann. Auch in Pylos wurde wohl 
einer der vielen Gänge zur Unter- 
welt angenommen. erakles ver- 
wundete den Hades in diesem Aus- 
gange, als er ihn verfolgen wollte, 
ohne Zweifel bei der Heraufführung 
des Kerberos (9, 867 ff.). Aristarch 
schrieb πύλῳ, das er πύλαις erklärte. 
— od. ἔδ. zu ο, 567. 

899. αὐτὰρ fügt hier den Grund 
an, wie δὲ 391. 

401. Παιήων als Götterarzt auf dem 
Olymp nur noch 899 f. zu d, 232. 
— ἐπὶ- πάσσων, wie J, 218 f. A, 
830. 

402. Denn sterben konnte er nicht, 
wie stark auch die Wunde war. 

403. σχέτλ., ὀβρ., ἦν. zu A, 231. 
λ, 640. 

405 f. σοὶ ἔπι. vgl. 244. --- νήπιος, 
ἐστίν. Nach gewöhnlicher Homeri- 
scher Weise müsste νήπιον, ὅς stehen. 

407. vgl. Z, 130 f. μάλα gehört 
eigentlich vor δηναιός. 


408. ποτὶ γούνασι, ἐόντες. Anders 
I, 455. " 

410. τῷ, deshalb. — νῦν, jetzt, wo 
er so unwiderstehlich kämpft (362). 
— ἀμείνων σεῖο, ein Gott, 

412. Das überlieferte δὴν statt δὲ 
ist hier obne Beziehung; denn nach 
lan ger Zeit kann es nicht heissen. 
Andere lasen μή πως. — ᾿Αδρηστένῃ, 
wie Zunvivn ya 553, Tochter des 
Adrestos. Sein Vater Tydeus hatte 
eine ältere Schwester zur Frau (8, 
121). Derselbe Fall A, 21 δ΄ 

413. Die Gattin, die vergebens 
lange Zeit nach der Eroberung von 
llivus auf die Rückkehr des Diome- 
des geharrt, beweint ihn, wie Pe- 
nelope den Odysseus, als todt. 
Wenn sie Morgens aus dem Schlafe 
erwacht, bricht sie in lauteste Weh- 
klagen aus, womit sie das ze 
Haus erweckt. vgl. v, 57. Denkt 
sich der Dichter, dass sie, wie dort 
Penelope, von Diomedes geträumt 
hat?— oixyas, duwas, wie Z, 366. 

414 f. vgl. α, 343 f.o, 031. — 
ip9., tüchtig. zu x, 106. 

416. ἀμφ. zu x, 264.— ἀπ᾿ -ὁ 
vgl. 3, 414. %, 739 f. ἰχῶ ist Acc. 
von einem ἰχὼς (340). vgl. δρῶ von 
ἱδρώς. 
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ἄλϑθετο χείρ, ὀδύναι δὲ κατηπιόωντο βαρεῖαι. 
αἱ δ᾽ αὖτ᾽ εἰσορόωσαι ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 
χερτομίοις ἐπέεσσι Ala Κρονίδην ἐρέϑιζον. 


τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 


Ζεῦ πάτερ, n δά τέ μοι κεχολώσεαι, ὅττι χεν εἴπω; 
n μάλα δή τινα Κύπρις Ayaucdwv ἀνιεῖσα 

Τρωσὶν ἅμα σπέσϑαι, τοὺς νῦν ἔχπαγλ᾽ ἐφίλησεν, 
τῶν τινα καρρέζουσα ᾿ἀχαειιάδων εὐπέπλων 


πρὸς χρυσέῃ περόνῃ καταμύξατο χεῖρα ἁραιήν. 


ws φάτο᾽ μείδησεν δὲ πατὴρ 


ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 


καί δα καλεσσάμενος προσέφη χρυσέην ᾿“ἡφροδίτην᾽ 
οὔ τοι, τέχνον ἐμόν, δέδοται πολεμήια ἔργα, 
ἀλλὰ σύγ᾽ ἱμερόεντα μετέρχεο ἔργα γάμοιο" 


ταῦτα δ᾽ Apmı ϑοῷ καὶ ᾿Ιϑήνῃ πάντα μελήσει. 


ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
Aivela δ᾽ ἐπόρουσε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης, 
γινώσχων, 0 οἱ αὐτὸς ὑπεέρεχε χεῖρας ᾿“πόλλων᾽ 
ἀλλ 07 ἄρ᾽ οὐδὲ ϑεὸν μέγαν ἅἄζετο, ἵετο δ᾽ αἰεί 


Alvslay κτεῖναι καὶ ἀπὸ κλυτὰ τεύχεα δῦσαι. 


τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε καταχτάμεναι μενεαίνων, 
τρὶς δέ οἱ ἐστυφέλιξε φαεινὴν ἀσπέδ᾽ ᾿“πόλλων" 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι loog, 


417. Der Götterarzt ist hier gar 
nicht nöthig, die blosse Berührung 
der Dione beilt die Wunde. 

419. 20£9. bezieht sich auf 421— 
425, weiche Worte freilich Athene 
allein spricht, wie 4, 22 ff. bloss Here. 
Sie vergelten dem Zeus seinen Spott 
I,TE. 

420 f. zu B, 433. a, 158. 

423. Τρωσὶν ἅμα on, zu den 
Troern ihr zu folgen. vgl. 7, 
400 ἢ 

424. τῶν weisst auf den folgen- 
den Gen. hin. Das Obiekt von 422 
wird bier wiederholt, mit Spott auf 
die grosse Mühe, womit sie diese 
zu bethören sucht. 

425. Aristarch schrieb mit künst- 
licher Unterscheidung ἁραιὸς in der 
Bedeutung ἀσθενής, ἀραιός, wo er 
es ἐβλαβὴς erklärt. Ob Homer 
dgasös oder ἀραιὸς gesprochen, lässt 
sicb, da die Ableitung mehr als 
zweifelhaft ist, noch weniger ent- 
scheiden als zwischen d9edes und 
ἀϑρόος. 


429 f. ἔργα γάμοιο, das hochzeit- 
liche Fest, besonders der Reigen- 
tanz (2, 603). — ϑοός, von rascher 
Gewandtheit im Kriege, wie 536. 
571. ©, 215. vgl. βοηϑόος N, 4171. . 

432—460. Diomedes, der den 
Apollon selbst angreift, wird 
von diesem zurückge- 
schreckt. Kampf um ein von 
Apollon bereitetes Schatten- 
bild des Aeneas. Apollon 
regt den Ares gegen Diome- 
des auf. 

433. ἐπ. Aiv., ging auf Aeneas 
zu. — yw., obgleich er erkannte.: 
Er schaute durch die von Athene: 
ihm verliehene Klarheit (127 ff.) 
den Apollon und Aeneasin derWolke. 

434 f. Selbst in des Gottes Ar- 
men wollte er ihn tödten. 

436 f. ἐπόρ., hier vom wirklichen 
Angriff. — ἐσετυφ. stiess, schlug, 
um ihn zurückzudrängen. οὗ donide, 
seinen (des Diomedes) .Schild, 

438. δαίμονι ἶσος, an Kraft, ταὶ. 
362. 


420 


425 


435 
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s δεινὰ δ᾽ ὁμοχλήσας προσέφη Exaegyos ᾿“πόλλων 


440poaLeo, Τυδείδη, καὶ χάζεο, μηδὲ ϑεοῖσιν 


Io’ ἔϑελε φρονέειν, ἐπδὶ οὔποτε φῦλον ὁμοῖον 

" ἀϑανάτων τε ϑεῶν χαμαὶ ἐρχομένων τ᾽ ἀνθρώπων. 
ὡς φάτο᾽ Τυδείδης δ᾽ ἀνεχάζετο τυτϑὸν ὀπίσσω, 

μῆνιν ἀλευάμενος ἑκατηβόλουν ἩἩπόλλωνος. 


45Alvelav δ ἀπάτερϑεν ὁμίλου ϑῆκεν ᾿πόλλων 


Περγάμῳ εἰν ἱερῇ, ὅϑε οἱ νηός γ᾽ ἐτέτυκτο. 


ἦτοι τὸν “ητώ τε καὶ "ἄρτεμις 


ἰοχέαιρα 


ἐν μεγάλῳ ἀδύτῳ ἀκέοντό τε κύδαινόν Te 
αὐτὰρ ὁ εἴδωλον τεῦξ᾽' ἀργυρότοξος ᾿Απόλλων, 
Αδοαὐτῷ τ᾽ Alvela ἴκελον καὶ τεύχεσι τοῖον, 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ εἰδώλῳ Τρῶες καὶ 


δῖοι “χαιοί 


δήουν ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας 

ἀσπίδας εὐκύχλους λαισηιά τε πτερόεντα. 

δὴ τότε ϑοῦρον ἄρηα προσηύδα Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων' 
455 Aoss, ’Apes, βροτολοιγέ, μιαιφόνε, τειχεσιπλῆτα, 
οὐκ ἂν δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο μετελϑών, 
Τυδείδην, ὃς νῦν γε καὶ ἂν Διὶ πατρὶ μάχοιτο; 
Κύπριδα μὲν πρῶτον σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτᾷ μοι ἐπέσσυτο δαέμονι ἶσος. 
460 ὡς εἰπὼν αὐτὸς μὲν ἐφέζετο Περγάμῳ ἄκρῃ" 
Τρῴας δὲ στίχας οὗλος "Aeng ὥτρυνε μετελϑών, 
εἰδόμεγνος ᾿κάμαντι ϑοῷ, ἡγήτορε Θρῃκῶν. 


439. Gewöhnlich folgt nach αλλ᾽ 
ὅτε δὴ καὶ τότε δή oder καὶ τότε, 
aber es fehlt auch jede Anknüpfung, 
wie Z,172f. 191f. — προσέφη, αὐτόν. 

440 ff. φράζεο, besinne dich, 
wie 3, 410. Der Gleichklang bot 
sich hier ganz ungesucht dar. — 
σα φρον. zu A, 187. — οὔποτε, 
nimmer, gar nicht. — χαμαὶ ἐρχ., 
wie gewöhnlich ἐπιχϑόνιος, auch οὗ 
ἐπὶ χϑονὶ σῖτον ἔδουσιν, bei Hesiod 
οἵ ἐπὶ χϑονὶ ναιετάουσιν, später χα- 
μαιγενης. τὲ an dritter Stelle. 

446 f. Πέργ. zu I, 508. Zu ἐν 
mit dem Dat. vgl. ἐνὶ φρεσὶ ϑῆκεν 
und A, 593. Apollons Mutter und 
Schwester wohnten in demselben 
Tempel. ἄδυτον kommt nur noch 512 
vor. Dasselbe ist aber B, 549. m, 
81 gemeint. — xud., verschönten. 
zu z, 212, 

450. αὐτῷ, im Gegensatz zu zev- 
zea. vgl. A, 4. 47. 


453. λαισήεια waren kleige, unten 
mit einer viereckigen wollenen Docks 
zur Abwehr versehene Schilde, die 
ihrer raschen Beweglichkeit we- 
gen im Gegensatz zu den schw® 
ren, den ganzen Körper bedecken- 
den Schilden πτερόεντα heissen. 
Das Wort ist wohl von einem ds« 
σεῖα abgeleitet (vgl. zapnıor), das 
jenen wollenen Schurz bezeichnete, 
wie λαισὰς eine Art Kleid hiess. 
vgl. λάσιος. Zwischen σάχος, ἐσπές, 
ἑινὸς und βοῦς unterscheidet Homer 
nicht. 


455 f. zu 31. — οὐχ ἂν da, wie 
T,52.— ἐρύεσϑαι, ἐξερύεσϑαι (P, 161), 
herausziehen, wegsch 


461—470. Apollo fordert ia 
menschlicher Gestalt die 
Söhne des Priamos zur Bet- 
tung des Aeneas auf. 

462. Axanayrı. zu B, 844. 





υἱάσι δὲ Πριάμοιο διοτρεφέεσσι κέλευεν᾽ 
ὦ υἱεῖς Πριάμοιο, διοτρεφέος βασιλῆος, 


ἐς τί ἔτι κτείνεσϑαι ἐάσετε λαὸν ᾿χαιοῖς; 


n εἰς 6 κεν ἀμφὶ πύλῃς εὐποιήτῃσε μάχωνται; 
χεῖται ἀνήρ, ὕντ᾽ ἶσον ἐτίομεν Ἕχτορε δέῳ, 
Alvelas, υἱὸς μεγαλήτορος ᾿Αγχίσαο. 

ἀΐλ ἄγετ᾽ ἐκ φλοίσβοιο σαώσομεν ἐσϑλὸν ἑταῖρον. 


ὥς εἰπὼν ὥὦερυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 


ἔγϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν μάλα νείκεσεν Ἕκτορα δῖον" 
Ἕχτορ, πῇ δή τοι μένος οἴχεται, ὃ πρὶν ἔχεσχες; 
φῆς που Greg λαῶν πόλιν ἑξέμεν ἠδ ἐπικούρων 
οἷος σὺν γαμβροῖσι κασιγνήτοισί τε σοῖσιν. 


τῶν νῦν οὔτιν᾽ ἐγὼ ἰδέειν δύναμ᾽ οὐδὲ νοῆσαι, 


ἀλλὰ καταπτώσσουσι, κύνες ὡς ἀμφὶ λέοντα" 
ἡμεῖς δ᾽ αὖ μαχόμεσϑ᾽, οἵπερ τ᾽ ἐπίκουροι ἔνειμεν. 
καὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίκουρος ἐὼν μάλα τηλόϑεν ἥκω" 
τηλοῦ γὰρ “υκχίη, Ξάνϑῳ ἔπι δινήεντι, 


ἔγϑ᾽ ἄλοχόν τε φίλην ἔλιπον καὶ νήπιον υἱόν, 


κὰδ δὲ χτήματα πολλά, τάτ᾽ ἔλδεται, ὃς κ᾽ ἐπιδευής. 
ἀλλὰ καὶ ὡς “υκίους ὀτρύνω καὶ μέμον᾽ αὐτός 
ἀνδρὶ μαχήσασϑαι. ἀτὰρ οὔτιο“μοι ἐνθάδε τοῖον, 


465. xreivecda:, wie gewöhnlich 
δαμῆναι steht. zu Γ᾽, 429. 
466. vgl. I, 241 ff. — εὐποιητ. vgl. 


zu 198. 

410. Hiernach wäre die folgende 
Mahnung des Sarpedon an Hektor 
unnötbig. Aber die ganze, manches 
Sonderbare bringende Erzählung 
329-470, wie ibre Einleitung 127 
—132 und die weitere Beziebung 
auf sie 508-513, verräth sich als 
ungeschickt eingefügt und als spä- 
tere Dichtung. 
ektor, durch Sar- 

edons Scheitrede getroffen, 
kennt die Flucht der Troer. 
Auch Aenesas stellt sich wie- 
der ein. 

412. vgl. B, 339. . 

473. φῆς muss auf eine wirkliche 
Aeusserung gehen; denn wenn Sar- 

on ihm aus blosser Vermuthung 

- Ansicht zuschriebe, so verlö- 
ron 475 f. alle Kraft. Hektor hatte 
dies wohl bei der ersten Nachricht 
von der Ankunft der Achäer ge- 
äussert, vgl. O, 721 ff,— πού, ἔσως. 


zu 4,178. — ἑξέμεν, beschützen, 
wie 2,730. vgl. X, 322. Eine Anspie- 
lung auf Hektors Namen findet 
sich hier ebensowenig wie Z, 403. 

476. ἀμφὶ λεόντα, in der Nähe 
des Löwen, den sie nicht zu fassen 
wagen. vgl. P, 61—61. 

4171 f. ἔνειμεν, ἐν πόλει εἰμέν. vgl. 
B, 803. — Die Aufopferung der 
Enixovgoı bezeichnet er durch sein 
eigenes Beispiel. 

480 f. Die Verse enthalten nur 
eine nebensächliche Ausführung. 
xad, allein, wie av I‘, 268, — ὅς x’ 
ἐπιδι, ἢ, der sie nicht besitzt. Es 
soll nur der Begriff wünschens- 
werth umschrieben werden. 

482 καὶ ὥς, obgleich ich fern von 
hier wohne. 

483 f. ἀνδρί, collektiv. Der Dich- 
ter konnte ἀνδράσε μάρνασϑαι 8a- 
gen (vgl. 7,327. «,50), wählte aber 
hier den Sing., um den Einzelkampf 
bestimmter zu bezeichnen. — ar 
-- ἄγοιεν. Und doch habe ich hier 
nichts zu vertheidigen. τοῖο», οἷον, 
etwas, das. ἀγεῖν, mit Bezug anf 


470 


475 
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οοἷόν κ᾽ ἠὲ φέροιεν Ayauol ἢ κεν ἄγοιεν. 
4ϑδτύνη δ᾽ ἕστηκας, ἀτὰρ οὐδ᾽ ἄλλοισι κελεύεις 
λαοῖσιν μενέμεν καὶ ἀμυνέμεναε ὠρεσσιν. 
μή πως, ὡς ἀψῖσε λένου ἁλόντε πανάγρου, 
ἀνδράσι δυσμενέεσσιν ἕλωρ καὶ κύρμα γένησϑε, 
οἱ δὲ ταχ ἐκπέρσουσ᾽ εὐναιομένην τεόλεν ὑμήν. 
490001 δὲ χρὴ τάδε πάντα μέλειν νύχτας τε καὶ ἦμαρ, 
ἀρχοὺς λισσομένῳ τηλεκλειτῶν ἐπικούρων 
νωλεμέως ἐχέμεν, κρατερὴν δ᾽ ἀποϑέσϑαι ἐνιπήν. 
ὡς φάτο Σαρπηδών, δάκε δὲ φρένας Ἕχτορε μῦϑος. 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσεν ἄλτο χαμᾶζε, 


φορσπτάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρε κατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντῃ, 


ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπεν alvıv. 

οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντέοι ἔσταν ᾿Αχαιῶν. 
Aoyeioı δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες, οὐδ᾽ ἐφόβηϑεν. 

ὡς δ᾽ ἄνεμος ἄχνας φορέεε ἱερὰς κατ᾽ ἁλωάς, 
δρράνδρῶν λικμώντων, ὅτε τε ξανϑὴ 4ημήτηρ 

κρένῃ, ἐπειγομένων ἀνέμων, καρπόν τε καὶ ἄχνας" 
αἱ δ᾽ ὑπολευκαένονται ἀχυρμεαί' ὡς τότ᾽ Axauol 


Lebendes (Weib, Kind und Vieh), 
φέρειν vom Todten. Daher später 
φέρειν καὶ ἄγειν». 

iss f. ἕστηκας, im Gegensatz zu 
475 f. — ἀμόνειν, λοιγόν, im Sinne 
von beistehen, wie /, 518. 77, 265. 
— ὡρεσσιν, woneben ὀάρων I, 327, 
metrische Vertretung von vr, 
ἄλοχος. oag ist wohl eigentlich die 
Vertraute, Geliebte, woher dagf- 
Ceıw vom traulichen Liebesgespräch, 
ὀαριστὺς vom vertraulichen Umgang 
(8, 216), vom geselligen Kreise. 

487. un, wie A, 28. — Οἁλόντε, 
beide Theile, du und das Volk 
(485 f.).— ψές, die Schlinge, die 
Maschen (maculae), wie auch 
die Radfelge und der Rundbogen 
von ihrer geschlungenen Gestalt 
wis heissen. — ἁλόντε, hier mit 
langem «, wenn nicht etwa ἐναλόντε 
zu schreiben. — πανάγρου, mit ver- 
stärkenden av. zu ./, 186. 

489.Der Satz tritt unabhängig auf. 

490. νύχτε.---ἥμαρ. zu β, 345. 

491 f. ἀρχ. λισσ., wofür regelrecht 
λίσσεσϑαίτ᾽ ἀρχοὺς stäıde. — τηλεκλ., 
wie die ἐπίκουροε sonst χλειτοί (T, 
451), ayaxdsıroi (M, 101) heissen, 
freilich auch Ä,420 πολύχλητοε (vgl. 
4, 438). — ἐχέμεν, auszubalten, 


nicht abzu halten. vgl. N, 679. 0, 
109. — ἀἐποϑέσϑαι di statt ἐποϑεμένῳ. 
Sarpedon wirft hier dem Hektor seine 
herrische Behandlung der ἐπέκουροι 
vor, mit derselben Leidenschaft, 
womit er einer cinmal im stolzen 
Selbstgefühl gefallenen Aeusseru 

Hektors 473 f. gedachte. Es gilt 
eben auf Hektor stark einzuwirken. 

498. daxe, mordebat. zu ε, 75. 

494. 7, 29. 

4906. ὀξέα δοῦρε. Bei δοῦρε hat Ho- 
mer dasAdi.immerim Plar. Das über- 
lieferte δοῦρα ist unhomerisch. 
7,18, 4,48. μ, 2287, 4,125 und 
vielen Stellen mit δύο δοῦρε. — area 
τόν, Τρώων. ᾿ 

499 ff. ἱεράς, mächtig, grosa. 
— ξανϑή, wie auch Agamede 4, 
740 heisst, Menelaos u. a. Auch 
Achilleus hat blondes Haar (A, 197. 


Ψ 141). — «μήτηρ gehört bei 
Homer so wenig wie Thetis zu den 


Olympischen Gottheiten. Ihrer wird 
nur noch in der Sage von Jasion 
(e, 125), im Katalogos (3,696) und 
in einer eingeschobenen Stelle (3, 
326) gedacht. — ἔπειγ. ἄνεμ. hebt 
die Wirksamkeit des Windes noch 
einmal bervor.— Der Vergleichungs- 
punkt liegt in ὑπολευκ. . 
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λευκοὶ ὕπερϑε γένοντο κονισάλῳ, ὃν ῥα di αὐτῶν 
οὐρανὸν ἐς πολύχαλκον ἐπέπληγον πόδες ἵππων, 
Sy ἐπιμισγομένων᾽ ὑπὸ δ᾽ ἔστρεφον ἡνιοχῆες. 

οἱ δὲ μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρον. ἀμφὶ δὲ νύκτα 
ϑοῦρος "Aong ἔχάλυψε, μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγων, 
πάντοσ᾽ ἐποιχόμενος" τοῦ δ᾽ ἐκραίαινεν ἐφετμάς 
Φοίβου ᾿“πόλλωνος χρυσαόρου, ὅς μεν ἀνώγει 


Τρωσὶν ϑυμὸν ἐγεῖραι, ἐπεὶ ἴδε Παλλάδ᾽ ᾿4“΄ϑήνην 


οἰχομένην᾽ ἢ γάρ da πέλεν Ζαναοῖσιν ἀρηγών. 
αὐτὸς “δ᾽ Αἰνείαν μάλα πίονος ἐξ ἀδύτοιο 
ἧκε, καὶ ἐν στήϑεσσι μένος βάλε ποιμένι λαῶν. 


Alvelas δ᾽ ἑτάροισι μεϑίστατο" 


τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 


ὡς εἶδον ζωόν τε καὶ ἀρτεμέα προσιόντα 

καὶ μένος ἐσθλὸν ἔχοντα. μετάλλησαν γε μὲν οὐτι" 
οὐ γὰρ ἔα πόνος ἄλλος, ὃν “ἀργυρότοξος ἔγειρεν 
Aens τε βροτολοιγὸς Ἔρις τ᾽ ἄμοτον μεμαυῖα. 
τοὺς δ᾽ “ἴαντε δύω καὶ Ὀδυσσεὺς καὶ Διομήδης 
ὥτρυνον Ζαναοὺς πολεμιζέμεν᾽ ol δὲ καὶ αὐτοί 
οὔτε βίας Τρώων ὑπεδείδισαν οὔτε ἰωχας, 

ἀλλ᾽ ἔμενον νεφέλῃσιν ἐοικότες, ἄστε Κρονίων 
ψηνεμέης ἔστησεν ἐπ᾽ ἀχροπόλοισιν ὄρεσσιν 
ἀτρέμας, ὄφρ᾽ εὕδησι μένος Βορέαο xal ἄλλων 


ξαχρηῶν ἀνέμων, οἵτε νέφεα σκιόεντα 


πνοεῇσιν λιγυρῇσι διασχιδνᾶσιν ἀέντες" 


503 f. δ᾽ αὐτῶν, zwischen 
ihnen hin, wie x, 391. — πολύχ. 
zu Y, 2. — ἐπέπληγον (reduplicirt), 
stampften, trieben stampfend. vgl. 


588, 

505 f. ἐπιμεσγ., ἀα sie (die Troer) 
wieder nahe kamen. vgl. ζ, 205. 
zu &, 378. Der Satz mit δὲ hebt 
den Grund des gewaltigen Staubes 
hervor. — ἡἥνιοχ., Τρώων, wie darauf 
οἱ, ς. - vos γειρῶν, Wie 
μένε" ἐν δρῶν 2.441. Er - 

507 f. μάχῃ donyur wie A, 521. 
Statt des Part. erwartete man ein 
Verbum finitum. 

511 f. οἰχομένην. Athenes Weg- 
gang ist 454 nicht erwähnt, ja dort 
als Grund gar nicht gedacht, — 
πίονος, wie B, 549. 

514. ἑτάρ. μεϑίστ., stand (auf 
einmal) unter den Gefährten. 

516. μετάλλ., αὐτόν, wegen seiner 
Rettung. 

1.148. 


517. πόνος ἄλλος, der Krieg 
dabei, neben der Neugier. vgl. 621. 
— ἄργυρ., wie A, 37. Apollon wird 
bier als Aufreger des Ares genannt. 
— Ἔρις. I, 440. 

519—589.DieAchäer weichen 
nicht. Agamemnon ermuntert 
das Heer. Er und Aeneas tre- 
ten hervor; letzterer flieht 
vorMenelaosundAntilochos. 


519 f. τοὺς --- Javaovg, wie rov — 
Doißov Ἀπόλλωνος 508 f. 


521. ἰωχάς, Andrang, Sturm. 
vgl. ioyuös, παλίωξις, προΐωξις. 

522 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Unbeweglichkeit. — Kogo- 
νέων. zu B, 146. — ἐχροπόλος, hoch. 
zu A, 574. — An ἀτρέμας (ἐούσας) 
schliesst der Satz mit ὄφρα sich an. — 
ζαχρηής, starktreffend. zu 7,222. 


. 510 


515 


520 


525 


— σχιόεντα, stehendes Beiwort. zu $, 
374. — ἀέντες steht für sich allein. 


12 





178 


s ὡς Javaoı Τρῶας μένον ἔμπεδον οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 

Argelöns δ᾽ av’ ὅμιλον ἐφοίτα πολλὰ κελεύων" 
εὖ φίλοι, ἀνέρες ἔστε καὶ ἄλκιμον ἧτορ ἕλεσϑε, 

δϑράλλήλους τ᾽ αἰδεῖσϑε κατὰ χρατερὰς ὑσμένας. 
αἰδομένων δ᾽ ἀνδρῶν πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται" 
φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ κλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλκή. 

n καὶ ἀκόντισε δουρὶ ϑοῶς, βάλε δὲ πρόμον ἄνδρα, 

Αἰνείω ἕταρον μεγαϑύμου, Ζηικόωντα 

585 Περγασίδην, ὃν Τρῶες ὁμῶς Πριάμοιο τέκεσσιεν 
τῖον, ἐπεὶ ϑοὸς ἔσκε μετὰ πρώτοισι μάχεσϑαι. 
τόν ῥα κατ᾽ ἀσπίδα δουρὶ βάλε κρεέων ᾿4γαμέμνων" 
1, δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρυτο, διαπρὸ δὲ εἴσατο χαλκός, 
νειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ζωστῆρος ἔλασσεν. 

δαρδούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὐτῷ. 
ἔνϑ᾽ air Αἰνείας Δαναῶν ἕλεν ἄνδρας ἀρίστους, 
υἷε Διοκλῆος. Κρήϑωνώά τε Ὀρσίλοχόν τε, 
τῶν ba πατὴρ μὲν ἔναιεν ἐυχτεμένῃ ἐνὶ Φηρῇ 
ἀφνειὸς βιότοιο, γένος δ᾽ ἦν ἐκ ποταμοῖο 

545 AAgeıoi, ὥστ᾽ εὐρὺ ῥέει Πυλίων διὰ γαέης, 
ὃς τέχετ᾽ Ὀρσίλοχον, πολέεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄνακτα" 
᾿Ορσέλοχος δ᾽ ἀρ᾽ ἔτιχτε Διοκλῆα μεγάϑιυμον, 
ἔκ δὲ Διοκλῆος διδυμάονε παῖδε γενέσϑην, 
Κρήϑων Ὀρσίλοχός τε, μάχης εὖ εἰδύτε πάσης. 

55071 μὲν ag ἡβήσαντε μελαινάων ἐπὶ νηῶν 
Ἴλιον εἰς εἴπτωλον ἅμ᾽ ᾿“ργείοισιν ἑπέσϑην, 
τιμὴν Argeiöng “4γαμέμνονε καὶ Μενελάῳ 
ἀρνυμένω" τὼ δ᾽ αὖϑι τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν. 
οἵω Twye λέοντε δίω ὄρεος χορυφῆῇσιν 


ytgrupd, die eigentlich Feminins 


528. vel. 7,, 449. 
von Formen auf agos, wo das ἐ 


529, ix. ἦτ. ἑλέσϑαι, sich ein 


Herz, Muth fassen. Stehend 
irt ἄλκιμον ἦτορ ἔχων. — Der ge- 
wöhnliche Aufruf Θ, 174, ein ande- 
rer Ο, 561. 661. 

530. zu „7, 242, 

531 f. πέφανται, präsentisch. — 
dixn, Macht, wie ©, 140. O, 49. 

533. ἀρ bezieht sich auf gevyor- 
των, als ob ein bedingender Zusatz 
vorherginge. — Sows, sofort, wie 
7, 325. 422. 

536. ϑοός, wie 430. — μάχ., Inf. 
der Folec. 

539 νεέαιρα, mit derselben Endung, 
wie ἰογέαιρα, ὀρθόχραιρα (Zu u, 348), 


übergesprungen ist, wie in μέλαινα. 


— ἔλασσεν, ᾿Αγαμέμνων. vgl. 41. 
541. ἔνϑ᾽ ae wie 2 αὖ 1. 
471. zu “7, 293. 
542 ff. zu γ, 488 


546. ἄναξ mit dem Dat, wie 
ἀνάσσων. vgl. Υ᾽, 230. 

548. διϑυμάων, epische Erweite- 
rung von δίδυμος. 

551 f. vgl. A, 158 f. 

554 f. τώγε kann nur hinweisend 
gefasst werden in adverbialer Weise, 
dort, was gegen den Gebrauch 
Homerischer Gleichnisse verstösst, 
Homer schrieb wohl οἵω αὔϑωνε; 





my ὑπὸ μητρὶ βαϑείης τάρφεσιν ὕλης" 
ἄρ᾽ ἁρπάζοντε βόας καὶ ἴφια μῆλα 

ὃς ἀνθρώπων negailerov, ὄφρα καὶ αὐτώ 
ἐν πααλάμῃσε κατέχταϑεν ὀξέι χαλκῷ" 


u χεέρεσσιν ὑπ᾽ Αἰνείαο 


ἕτην, ἐλάτῃσιν ἐοικότες ὑψηλῇσιν. 


δαμέντε 


πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρηίφιλος Μενέλαος, 

διὰ προμάχων, κεκορυϑμένος αἴϑοτιε χαλκῷ, 
γχείην᾽ τοῦ δ᾽ ὥτρυνεν μένος "Aens, 

γέων, ἵνα χερσὶν ὑπ᾽ Αἰνείαο δαμεέη. 

ἴδεν Avrikoyos, μεγαϑύμου Νέστορος υἷός, 
μὰ προμάχων" περὶ γὰρ δίε ποιμένι λαῶν, 

τάϑοι, μέγα δέ σφας ἀποσφήλειε πόνοιο. 


δὴ χεῖράς τε καὶ ἔγχεα 


ὀξυόεντα 


ἀλλήλων ἐχέτην μεμαῶτε μάχεσϑαι; 

ς δὲ μάλ᾽ ἀγχε παρίστατο ποιμένε λαῶν. 
δ᾽ οὐ μεῖνε, ϑοός περ ἐὼν πολεμιστής, 

ν dio φῶτε παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντε. 

tel οὖν νεκροὺς ἔρυσαν μετὰ λαὸν ᾿“χαιῶν, 
ἄρα δειλὼ βαλέτην ἐν χερσὶν ἑταίρων, 

ἐ στρεφϑέντε μετὰ πρώτοισι μαχέσϑην. 
υλαιμένεα ἑλέτην ἀτάλαντον ἴἄρηι, 
Ταφλαγόνων μεγαϑύμων, ἀσπιστάων. 


wohnte Synizese, wie ἔνυα- 
wıgortn (B,65l. vgl. P, 89), 
ste die Verdeiıbniss. — Das 
n tritt, statt in einem 
ısatze, als Hauptsatz her- 
ran sich ein anderer frei 
tretender anschliesst. 

vgl. 136 ff. — xai, wie sie 
tödtet haben. — ἐν, durch, 
lfe. zu z, 577. 

Die gierige Wuth der töd- 
‚öwen wird mit der uner- 
nen Tapferkeit der Söhne 
kles verglichen; der zum 
angedeutete Vergleich be- 
ἃ auf ihre Grösse. vgl. “2, 


3έ, im begründenden Satze. 
wie auch ὅπως, ὅτε, ὃ auf 
ων folgen. zu β, 116. Das 
ende τὰ ist bloss Stütze 
68. — χερσ. ὑπ᾽ Aiv. τὰ Γ, 


566. περὶ-δέε, fürchtete sehr. 
zu A, 46. 257. x, 96. Der Dat. ist 
Dat. des Antheils, wie bei ἀνεάζειν 
(2, 300), wogegen bei negıdeide, 
περιδείσας der Dat. von περὲ ab- 
hängt. vgl. N, 52, 

567. opas, nur bier statt σφέας. 
— ἀποσφ. πόνοιο, sie vomKriege 
abbrächte, aus Trauer und 
Schrecken über seinen Tod. vgl..I, 
169—172. 

568. zw, Menelaos und Aeneas. — 
χεῖρας. vgl. 506. 

569. μένοντε, obgleich der Dich- 
ter sehr wohl die vollere Form des 
Plur. setzen konnte, vgl. A, 348. 
P, 121. X, 231. 

573. vexgovs, die Söhne des Dio- 
kles, die gleich zw desAw heissen. 

575 f. στρεφϑέντε; denn beim 
Ziehen hatten sie den Troern den 
Rücken gekehrt. — Ueber Ζυλαν- 
μένης B, 851 ff. 
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s co» μὲν ἄρ᾽ Aroelöng, δουριχλειτὸς Μενέλαος, 

ἑσταύτ᾽ ἔγχεϊ νύξε κατὰ κληῖδα τυχήσας" 

δϑ0νείλοχος δὲ Μύδωνα Pal, ἡνίοχον ϑεράποντα, 
ἐσθλὸν ᾿ἀτυμνιάδην, ὃ δ᾽ ὑπέστρεφε μώνυχας ἵππους, 


χερμαδίῳ ἀγκῶνα τυχὼν μέσον" 


ἔχ δ᾽ ἄρα χειρῶν 


ἡνία λεύχ᾽ ἐλέφαντι χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν. 
᾿Ἡντίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἐπαΐξας ξίφει ἤλασε χόρσην" 
δϑραὐτὰρ γ᾽ ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔχπεσε δίφρου 
χύμβαχος ἐν κονίῃσιν ἐπὶ βρεχμόν τε καὶ ὦμους. 

δηϑὰ nad ἑστήκει, τύχε γάρ δ᾽ ἀμάϑοιο βαϑείης, 

ὀφρ᾽ ἵππω πλήξαντε χαμαὶ βάλον Ev χονίῃσιν" 

τοὺς δ᾽ ἵμασ᾽ ᾿Αντίλοχος, μετὰ δὲ στρατὸν ἤλασ᾽ ᾿Ἡχαιῶν. 
δθυτοὺς δ᾽ Ἕκτωρ ἐνόησε κατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτούς 
κεχληγώς" ἅμα δὲ Τρώων εἵποντο φάλαγγες 

χαρτεραί. ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν ”Aong καὶ :τότνι’ Ἐνυώ" 

ἡ μὲν ἔχουσα Κυδοιμόν ἀναιδέα δηεοτῆτος, 

Aons δ᾽ ἐν παλάμῃσι πελώριον ἔγχος ἐνώμα, 

δϑῦφοίτα δ᾽ ἄλλοτε μὲν πρόσϑ᾽ Ἕχτορος, ἄλλοτ᾽ ὄπισϑεν. 
τὸν δὲ ἰδὼν δίγησε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. 


578. Neben Pylämenes sollte hier 
gleich dessen Wagenlenker hinzu- 
gefügt sein (καὶ Μυηδωνα). vgl. 580. 

879. Eotaor, wohl nicht auf dem 
Wagen (2, 866), sondern in dessen 
Nähe. Die ganze Beschreibung sei- 
nes Todes ist auffallend ungenau. 
— τυχήσας, wie τυχὼν 582, steht 
für sich, ähnlich wie ein ἐών, ἐλ- 
ϑών, μετελϑών υ. ἃ. νύξεν und Baker 
werden so oftmitx«ar« oder dem blos- 
sen Acc. verbunden. vgl. 858. N, 
371. 397. I, 106. φ, 13. 

580. nwioyos, hier noch adiekti- 
visch, wie N, 386. 

581. Ein anderer Ἀσύμνεος ZZ, 317. 
— vntorgege. Er wollte fliehen, 
als er das Schicksal seines Herrn 
sah; aber Antilochos sandte ihm 
einen Stein nach. Der eingeschobene 
Satz statt eines ὑποστρέψαντα ἵπ- 
σοῦυς. 

586. χύμβαχος, nicht kopfüber, 
sondern im Bogen, insofern der 
Körper des Fallenden einen Bogen 
beschreibt. Auch die Wölbung des 
Helmes heisst ja xuußeyos von der 
Rundung (ayos ist Endung. zu 2, 
338). zu 27,379. — βρεχμόν, στόμα. 

587. zuye, war gerade. vgl. A, 
116. P, 748, 


588. Die nach oben gerichteten 
Füsse hatten sich an den Wagen 
angelehnt. — πλήξαντε, stampfend 
(vgl. 504), da Antilochos sie voran- 
trieb (589). 

590—626. Vor dem mit seiner 
Schar in desAresBegleitung 
herbeieilenden Hektor zieht 
sich Diomedes zurück. Hek- 
tor tödtet zwei Männer auf 
einem Wagen, Aias einen an- 
dern, den er aber nicht der 
Waffen berauben kann. 

590. κατὰ στίχας, ἐόντας, die Scha- 
ren der beiden Aias, des Diomedes, 
des Agamemnon und Menelaos, von 
denen von 519 an die Rede war. 

591. κεχληγώς, wie Agamemnon 
A, 168. vgl. 1, 378, 

592. Ares erscheint hier in seiner 
eigenen Gestalt, Allen kennbar. — 
Ἐνυώ. zu 333. 

593. Αυδοιμός, Getümmel, wie 
2,535. ὠναιδ. δηιτ., gewaltig (4, 
521) im Kriege Der Gen. ist 
eigentlich obiektiv, wie in ἐπέσερο- 
905 ἀνθρώπων (a, 117), ἀμήχανος 
σέο (τ, 363). 

594. Statt des Part. tritt ein selb- 
ständiger Satz ein. 

596. τόν, den von Ares begleite- 
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ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ἀπάλαμνος ἰὼν πολέος πεδίοιο 
στήῃ ἐπ᾽ ὠκυρόῳ ποταμῷ ἅλαδε προρέοντι, 
ἀφρῷ μορμύροντα ἰδών, ἀνά τ᾽ ἔδραμ᾽ ὀπίσσω; 
ὡς τότε Τυδείδης ἀνεχάζετο, εἶπέ τε λαῷ" 
ὦ φίλοι, οἷον δὴ ϑαυμάζομεν Ἕχτορα δῖον 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν. 
τῷ δ᾽ αἰεὶ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει. 
καὶ νῦν οἱ πάρα κεῖνος Agns, βροτῷ ἀνδρὶ ἐοικως. 
ἀλλὰ πρὸς Τρῶας τετραμμένοι aldv ὀπίσσω 
εἴχετε, μηδὲ ϑεοῖς μενεαινέμεν ἶφε μάχεσϑαι. 

ὡς ἄρ᾽ ἔφη, Τρῶες δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑον αὐτῶν. 
ἔνϑ᾽ Ἕχτωρ δύο φῶτε κατέκτανεν εἰδότε χάρμης, 
εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντε, Μενέσϑην Ayylakov τε. 
τὼ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησε μέγας Τελαμώνιος “ἴας, 
στῇ δὲ μαλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
καὶ βάλεν "Augpıov, Σελάγου υἱόν, ὃς ῥ᾽ ἐνὶ Παισῷ 


181 


600 


θ0ὅ 


610 


γαῖε πολυχτήμων, πολυλήεος" ἀλλά ἑ μοῖρα 
ἦγ ἐπικουρήσοντα μετὰ Πρίαμόν τε καὶ υἷας. 


τόν ῥα κατὰ ζωστῆρα βάλεν Τελαμώνιος 4ἴας, 


νειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ πάγη δολιχόσκιον ἔγχος" 
δούπησεν δὲ πεσών. 6 δ᾽ ἐπέδραμε φαίδιμος Alag 
τεύχεα συλήσων᾽ Τρῶες δ᾽ ἐπὶ δούρατ᾽ ἔχευαν 
ὀξέα, παμφῳανόωντα᾽ σάκος δ᾽ ἀνεδέξατο πολλά. 


αὐτὰρ ὁ λὰξ προσβὰς ἐκ νεχροῦ χάλκεον ἔγχος 


ἐσπάσατ᾽" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἄλλα δυνήσατο τεύχεα καλά 


ten Hektor. — diy., weil er vor 
Ares weichen muss. vgl. 128 ff. 
811--- 824 


591 f. ἀπάλ., einfältig. — πόλ. 
ned., wie “,, 244. — ἰδών, Grund 
des Stehenbleibens , aber auch des 
Zurücklaufens. Es scheint eine alte 
Fabel zu Grunde zu liegen, wie 
solche häufig von einfältigen I,and- 
leuten (γεωργοῦ) erzählen. vgl. Hor. 
epist. I, 2, 42. 43. — ἔδραμε. Der 
letzte Satz tritt frei hervor. vgl. Z, 
506 ff. /, 323 f. I7, 296 ff. X, 93 ff. 

600. Der Vergleichungspunkt liegt 
im Schrecken. 

601 f. οἷον, wie, warum. vgl. 
N, 633. P, 471. 587. Anders ΟἹ, 287. 
- Sau; von der bis zur Gegen- 
wart fortdauernden Handlung. — 
ἢ wird auch zu αἶχμ. gedacht. 
. xeivos, dort. zu 7, 391. 


605 f. πρὸς Te. τετρ., οὐ στρεφϑέν»- 
τες. — Im Satze mit ὲ tritt der 
Grund hervor. — Da ἔφε das Di- 
gamma hat, stand wohl ursprüng- 
lich μενεαέετε. 

608 f. vgl. 159 f. Μενέσϑης neben 
Μενεσϑεύς (Μενεσϑώ) und Mev£o- 
ϑιος, alles verkürzte Formen (wie 
Σϑένελος aus Σϑενέλαος) aus Mereo- 
ϑένης, was später vorkommt. Ari- 
starch schrieb Μενεσϑῆς, wie Ἀπελλῆς, 
Andere Mev£orns, wie Ὀρέστης. 

610 f. vgl. 561 f. 

612. zu B, 830 ἢ, — υἱόν. zu J, 
473. — Παισός, bei Lampsakos. 
Herod. V, 117. 

613 f. noAvxr., πολυλ. vgl. I, 154. 
zu A, 99. ἀλήιος 7, 15. — ga 
vgl. 629. 1,517. — ἦγε, wie B, 834. 
vgl. 629. 

621. ἄλλα, dabei. vgl. BD. 


615 


620 
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s ὦμοιιν ἀφελέσϑαι" ἐπείγετο γὰρ βελέεσσιν. 

δεῖσε δ᾽ 07 ἀμφίβασιν χρατερὴν Τρώων ἀγερώχων, 
οἱ πολλοί τε χαὶ ἐσθλοὶ ἐφέστασαν ἔγχε ἔχοντες, 
62507 ἑ μέγαν περ ἐόντα καὶ ἴφϑιμον καὶ ἀγαυόν 
ὦσαν ἀπὸ apelwv' ὃ δὲ χασσάμενος πτελεμέχϑη. 
ὡς οἱ μὲν πονέοντο κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην" 
Τληπόλεμον δ᾽ Ἡρακλείδην ἠΐύν τε μέγαν τε 
ὦρσεν ἔτι ἀντιϑέῳ Σαρπηδόνι μοῖρα κραταιή. 
63008 δ᾽ ὅτε δὲ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
υἱός ϑ᾽ υἱωνός τε Διὸς νεφεληγερέταο, 

τὸν καὶ Τληπόλεμος πρότερος πρὸς μῦϑον Eeistev 
Σαρπῆδον, Avxiwv βουληφόρε, τίς τοι ἀνάγκη 
πτώσσειν ἐνθαδ᾽ ἐόντι, μάχης ἀδαήμονι φωτί; 
βϑοψευδόμενοι δέ σέ φασι .1ιὸς γόνον αἰγιόχοιο 
εἶναι, ἐπεὶ ττολλὸν χείνων ἐπιδεύεαι ἀνδρῶν, 

οἱ Διὸς ἐξεγένοντο ἐπὶ προτέρων ἀνθϑρώττων. 
ἀλλοῖόν τινά φασι βίην Ἡραχληείην 

εἶναι, ἐμὸν πατέρα ϑρασυμέμνονα, ϑυμολέοντα, 
64005 ποτε δεῦρ᾽ ἐλθὼν ἕνεχ ἵππων “αομέδοντος 
ἕξ οἵῃς σὺν νηυσὶ καὶ ἀνδράσι παυροτέροισιν 
Ἰλίου ἐξαλάπαξε πόλιν, χήρωσε δ᾽ ἀγυιάς. 

σοὶ δὲ κακὸς μὲν ϑυμός, ἀποφϑινύϑουσι δὲ λαοί. 
οὐδέ Ti σε Τρώεσσιν ὀίομαι ἄλκαρ ἔσεσϑαι 
β4δέλϑόντ᾽ Er “υχίης, οὐδ᾽ εἰ μάλα καρτερός ἔσσι, 


ἀλλ᾽ ὑπ᾽ ἐμοὶ ὁμηϑέντα πύλας 


623 f. ἀμφίβασις, Schutz. vgl. 
zu 299. — Eyye’ ἔχοντες, mit den 
Lanzen. vgl. 4, 533. 

625f. 4, 534 f. Statt οὗ erwartete 
man hier eher das einen neuen 
Satz anhebende τοί. 


627—678. Kampf zwischen 
Sarpedon und lepolemos, 
worin letzterer fällt. Odys- 
seus tödtet mehrere Lykier. 

627. vgl. 84. 

628 7ληπόλ. B, 653. 

632 f. vgl. 276. xai, nachdem er 
ihm nahe gekommen (630). Anders 
8, 821. --- Statt hierherkommen 
sagt er bitter hier zagen. 

637. Ζιὸς hängt von ἐξ ab. vgl. 
Y, 305. — προτέρων. zu I, 308. 

638 f. ἐλλοῖός τις, ein ganz an- 
derer Mann, als du. vgl. π, 181. 
Aristarch u. A. lasen wenig passend 


Aldoo περήσειν. 


ἀλλ᾽ οἷον (Andere οἷον), wie A, 519, 
so dass 638 f. Ausruf wäre — 
ϑρασύμ., ϑυμολ. zu A, 267. δ, 124. 

640. Laomedon hatte dem Hers- 
kles die von Zeus dem Tros ge- 
schenkten Rosse (oben 265 f.) ver- 
sprochen, wenn er seine Tochter 
Hesione von dem Meerungeheuer 
befreie, dem er sie hatte darbringen 
müssen (7, 145 ff.). vgl. 650 ff. 

641. navpor., als womit du ge- 
kommen bist. 

643 f. ἀποφϑιν., durch deine Feig- 
heit. — τί, wohl, nicht za dAxag 
gehörend,. vgl. X, 858. 

645. οὐὀ᾽ εἰ μ. χ. ἐσσι. Das stimmt 
nicht wohl zum höhnenden Vor- 
wurf der Feigheit, der freilich nicht 
ernstlich gemeint ist. Auch ist der 
Vers sehr entbehrlich. 

646. πύλ. Aid. περ., wie 7, ΤΊ. 
zu &, 156. 
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» δ᾽ αὖ Σαρπηδών, “υχίων ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 
ὁλεμ᾽, ἦτοι xeivog ἀπώλεσεν Ἴλιον ἱρήν 

ς ἀφραδίησιν ἀγαυοῦ “αομέδοντος, 

ἐ μιν εὖ ἔρξαντα κακῷ ἠνίπαπε μύϑῳ, 
ἀπέδωχ᾽ ἵππους, ὧν εἵνεκα τηλόϑεν ἤλϑεν. 


> 


ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον καὶ κῆρα μέλαιναν 


ἐϑεν τεύξεσϑαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ Audı χλυτοπώλῳ. 


φάτο Σαρπηδών, ὃ δ᾽ ἀνέσχετο μείλενον ἔγχος 


ὄλεμος. καὶ τῶν μὲν ἁμαρτῇ δούρατα μακρά 
ἱρῶν ἤιξαν. ὃ μὲν βάλεν αὐχένα μέσσον 
ηδών, αἰχμὴ δὲ διαμπερὲς ἦλϑ᾽ ἀλεγεινή᾽" 

& χατ᾽ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 
ὄλεμος δ᾽ ἄρα μηρὸν ἀριστερὸν ἔγχεϊ μακρῷ 
κείν, αἰχμὴ δὲ διέσσυτο μαιμώωσα, 

ı ἐγχριμφϑεῖσα᾽ πατὴρ δ᾽ ἔτι λοιγὸν ἄμυνεν. 
ν ἄρ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα δῖοι ἑταῖροι 

»ov πολέμοιο᾽ βάρυνε δέ μὲν δόρυ μακρόν 
evov. τὸ μὲν οὔτις ἐπεφράσατ᾽ οὐδ᾽ ἐνόησεν, 
᾿ ἐξερύσαι δόρυ μεέλενον, ὄφρ᾽ ἐπιβαίη, 
ὄντων τοῖον γὰρ ἔχον πόνον ἀμφεέποντες. 
ἦλεμον δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐυχνήμιδες ᾿ἄχαιοί 

)ον πολέμοιο᾽ νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 

γα ϑυμὸν ἔχων, μαίμησε δέ οἱ φίλον Trog. 


Durch fremde Thorheit. ὠνέ- 
»ht wohl ähnlich, wie ἀνδρὸς 
, φώτα J, 194. 
f. Er schalt ibn, als er ihn 
s Versprechen erinnerte. — 
λϑεν. Der Ruf jener Pferde 
hn nach Ilios gezogen. 
f. Erwiderung auf den zwei- 
eil der Rede des Tlepolemos 
) — τεύξεσϑαι, nur „hier pas- 
δαμέντα, σέ. --- εὖχος, wie 
- xAvron. Hades fährt auf ei- 
‚t prächtigen Rossen bespann- 
en zur Oberwelt. 
ass auch Sarpedon die 
erhoben habe, wird über- 
I. — ἁμαρτῇ. zu 4,81. 
νύξ, hier vom wirklichen 
nicht von der Ohnmacht, wie 


διέσσυτο , durch die Haut. 
ὥωσα; gierig. 
37. zu α ὦ, 1: 126. — ἐγχρειμῳϑ. 


Eigentlich sollte es heissen bis sie 
traf. — πατήρ, Sarpedons, Zeus. — 
ἔτε, wie nahe er auch war. 


665 ἢ, ἑλχόμενον, da sie ge- 
schleppt ward. Die Lanze stak 
vorn im Schenkel und schleppte 
beim Tragen des Sarpedon nach. 
vgl. N, 597. — ro bereitet den fol- 
genden Infinitivsatz vor. vgl. @, 
126 f. — ὄφρ᾽ ἐπιβ., dass er auf- 
treten könnte, nicht weggetragen 
zu werden brauchte. 


667. σπευδ. deutet den Grund der 
Vernachlässigung an. Es steht ab- 
solut (zu ᾧ, 161), ist nicht von οὔτες 
abhängig. — ἀμφιέπ., αὐτόν. vgl.B, 
525, 7, 392. 

669 f. νόησε, dass Tlepolemos todt 
weggetragen wurde. — τλήμ. Hup. 
ἔχων, der kühnen Sinnes, wird 

durch μαίμησε (es regte sich) — 
ἥτορ näher bestimmt. 


650 


660 


665 


670 





184 


5μερμήριξε δ᾽ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
ἢ προτέρω Jıög υἱὸν ἐριγδούποιο διώχοε, 


7 _ [4 
ἡ ὅγε τῶν πλεόνων “υκίων ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 


695 


οὐδ᾽ ἄρ᾽ Ὀδισσῆε μεγαλήτορι μόρσιμον ἦεν 
θΙδίφϑιμον “ὸς υἱὸν ἀποχτάμεν ὀξέι χαλκῷ" 
τῷ ῥα xara πληϑὺν μυκίων τράπε ϑυμὸν ᾿1ϑήνη. 
ἔνϑ᾽ ὅγε Κοίρανον εἷλεν ᾿ἱλάστορά τε Χρομέον τε 
᾿Ἱλκανδρόν 9᾽ AAıov τε Noruova τε Πρύτανέν ve. 
xal ve κ᾽ ἔτι πλέονας «1υκχίων κτάνε δῖος Ὀδυσσεύς, 
68082 μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε μέγας κοριϑαίολος Ἕχτωρ. 
βῆ δὲ διὰ τρομάχων, κεχκοριϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ, 
δεῖμα φέρων Javaoicı χάρη δ᾽ ἄρα οἱ προσιόντε 
Σαρτπτηδιύν, Jıos εἷός, ἔπος δ᾽ ὁλοφιδνὸν ἔειπτεν" 
Πριαμίδη, μὴ δή μὲ ἕλωρ Javaoioıy ἐάσης 
θδδχεῖσϑαι, ἀλλ᾽ ἐπάμινον. ἔπειτά μὲ καὶ λέποιε αἰών 
ἐν πόλει ὑμετέρῃ, ἐπεὶ οὐχ ἄρ᾽ ἔμελλον ἔγωγε 
γοστήσας οἶκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 
εἰφρανέειν ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήπιον υἱόν. 
ὡς Faro’ τὸν δ᾽ οἴτι προσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ, 
θθρἀλλὰ παρήιξεν, λελιημένος, ὕφρα τάχιστα 
ὦσαιτ᾽ Aoyelous, πολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
οἱ μὲν ag ἀντίϑεον Σαρτιηδόνα δῖοι ἑταῖροι 
εἶσαν ὑπ᾽ αἰγιόχοιο Jıög περεικαλλέε φηγῷ" 
ἐκ δ᾽ ἄρα οἱ μηροῦ δόρυ μείλινον ὦσε ϑύραζε 
ἴφϑιμος Πελάγων, ὅς οἱ φίλος ἦεν ἑταῖρος. 
τὸν δ᾽ ἔλιπε ψυχή, κατὰ δ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλὺς" 
αὗτις δ᾽ ἀμπνύνϑη, περὶ δὲ πνοιὴ Βορέαο 


673. τῶν πλεόνων, die Masse im 
Gegensatz zum Heerführer, wie πλη- 
ϑὺς 676. vgl. X, 506. 

677f. Die Namen des Alastor und 
Chromios von Achäern «72, 295. Noö- 
mon heisst auch ein Gefährte des 
Antilochos 7, 61°. 

679—710. Hektor kommt mit 
Ares den Lykiern zu Hülfe, 
und tödtet viele von den zu- 
rückweichenden Achäern. 

682. προσιόντε, als er nahte. 
Man hatte ihn nach der Seite hin- 
gebracht, wober Hektor kam. 

685 ff. ἐπώμυνον, wehre es ab. 
vgl. 2, 540. Φ, 311. — χαί, wie 
schlimm es auch ist. η, 224. Er weiss, 
wieAchilleus, dass er hier fallen wird. 


690 f. ὄφρα. vgl. “1. 465. — car”, 
ἀπώσαιτ᾽. vgl. 626. 

693. φηγῷ, vgl. 8. 30. Dieser 
Baum, eine Eichart (quercus esco- 
lus), verschieden von δρῦς, war dem 
Zeus heilig. Den Orakelbaum des 
Zeus zu Dodona bezeichnet Hesiod 
als φηγός. Zeus sollte die Menschen 
mit der essbaren Frucht dieses Bau- 
mes, dessen Namen man wohl mit 
Recht von der Essbarkeit derselben 
ableitete (φαγεῖν), ernährt haben. 

694 f. ἐκ — ὧσε ϑύραζε, wie 
πέμψασϑε ϑιράζε v, 361. — Ein 
Achäer Πελάγων J, 295. 

697 f. περὶ ist mit ἐπιπν. zu ver- 
binden. δὲ knüpft die Begründung 
an. ζωγρεῖν kommt in beiden Be- 





Lwyosı ἐπιπνεέουσα κακῶς κεχαφηότα ϑυμόν. 
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Aeyeioı δ᾽ vr’ Agmı καὶ Ἕχτορε χαλκοκορυστῇ 


οἴτε ποτὲ προτρέποντο μελαινάων ἐπὶ νηῶν, 


700 


οὔτε ποτ᾽ ἀντεφέροντο μάχῃ, ἀλλ᾿ αἰὲν ὀπίσσω 
χάζονϑ᾽, ὡς ἐπύϑοντο μετὰ Τρώεσσιν ’Aene. 
ἔνϑα τίνα πρῶτον, τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξαν 
Ἕχτωρ τε, Πριάμοιο πάις, καὶ χάλκεος "Aong; 


ἀντίϑεον Τεύϑραντ᾽, ἐπὶ δὲ πλήξιτιπτον Ὀρέστην, 


Τρῆχόν τ᾽ αἰχμητὴν Αἰτώλεον Οἰνόμαόν τε, 
Οἰνοπέδην ϑ᾽ Ἕλενον καὶ Ὀρέσβιον αἰολομέτρην, 
ὅς δ᾽ ἐν Ὕλῃ ναίεσχε, μέγα πλούτοιο μεμηλώς, 
λέμνῃ κεχλιμένος Κηφισίδι, πὰρ δέ οἱ ἄλλοι 


ναῖον Βοιωτοί, μάλα πέονα δῆμον ἔχοντες. 


τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 
Aoyeiovg ὀλέκοντας ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ, 
αὐτίχ᾽ ᾿41ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ᾿“τρυτώνῃ, 


n δ᾽ ἅλιον τὸν μῦϑον ὑπέστημεν Μενελάῳ, 


Ἴλιον ἐχπέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι, 

εἶ οὕτω μαένεσϑαι ἐάσομεν οὖλον "Ἄρηα. 

ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ νῶι μεδώμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς. 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη. 


ἡ, μὲν ἐποιχομένη χρυσάμπυκας 


deutungen, beleben und fangen, 


von einem ζῶγρος, das im ersten 
Falle vom Stamme von dysigew, im 
andern vom Stamme von ἀγρεῖν 
kommt. — xax. xexap. ϑυμ., das 
arg erschöpfte (nach Luft 
schnappende) Herz. vgl. e, 468, 


699 ff. Die Achäer folgten ganz 
der Mahnung des Diomedes 605 f. 
— ὑπ᾿ von der Verfolgung, wie es 
von der freundlichen Begleitung Z, 
171 steht. — ὡς ἐπύϑ., da sie be- 
merkten, wie πυνϑάνεσϑαι Ο, 224. 
2,530 vom Vernehmen des Schalles 
steht. vgl. auch O, 379. P, 427. 


104. γάλχεος, stehendes Beiwort, 
entweder χαλχοχορυστής (699) oder 
unbezwinglich, stark, ähnlich 
wie ὄβριμος. 

105. Als Troer kommen ein Ὀρέστης 
und Οἰνόμαος M, 139 f. vor; auch 
Ἕλενος ist Troischer Name, — «io- 
deu. zu J, 187. 


DZ [4 
ἔντυεν ἵππους 


108 f. zu B,500. — κεχλεμ. Seine 
Wohnung reichte bis zum Kopai- 
schen See (zu 356), der hier von 
dem in ihn sich ergiessenden Flasse 
(B,523 f.) benannt ist. 


711—7%. Here und Athene, 
welche die Niederlage der 
Achäer bemerken, fahren zum 
Zeus, der auf dem Gargaros 
sitzt, und, nachdem eribnen 
gestattet, den Ares zu be- 
kämpfen, in die Nähe des 
Schlachtfeldes, das sie so- 
dann betreten. 


711. τούς, den Hektor und Ares. 
714. B, 157. 


715 f. ἅλιον, adverbial. zu I, 489. . 
Von einem solchen Versprechen ist 
sonst nirgendwo die Rede; der 
Dichter nimmt es bloss zu seinem 
Zwecke an. 

120. ἐποιχομένη, ein ähnlicher Zu- 
satz, wie sonst ἰών, ἐλθών, μετελθών. 


τοῦ 


710 


715 


720 
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s Hon, πρέσβα Sea, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
Ἥβη δ᾽ ἀμφ᾽ ὀχέεσσι ϑοῶς βαλε καμπύλα κύκλα, 
χάλκεα, ὀχτάχνημα, σιδηρέῳ ἄξονι ἀμφίς. 

τῶν ἧἦτοι χρυσέη ἴτυς ἄφϑιτος, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
“δοχάλκε ἐπίσσωτρα τιροσαρηρότα, ϑαῦμα ἰδέσθϑαε᾽ 
σελῆμναι δ᾽ ἀργύρου εἰσὶ περέδρομοι ἀμφοτέρωθεν. 
δέφρος δὲ χρυσέοισι καὶ ἀργυρέοισιν ἱμᾶσιν 


ἐντέταται, δοιαὶ δὲ περίδρομοι 


τοῦ δ᾽ ἐξ ἀργύρεος δυμὸς πέλεν᾽ αὐτὰρ ἐπὶ 
ϑοόῦσε χρύσειον, χαλὸν ζυγόν, ἐν δὲ λέπαδνα 


7) y» 


ἄντυγές εἶσιν. 


ἄκρῳ 


xal. ἔβαλε, χρύσει᾽, ὑπὸ δὲ ξυγὸν ἤγαγεν Ἥρη 
ἵππους ὠκύποδας, μεμαυΐ᾽ ἔρεδος καὶ ἀυτῆς. 
αὐτὰρ ᾿ϑηναίη, χούρη Jıog αἰγιόχοιο, 
πέπλον μὲν κατέχευεν Eavov πατρὸς ἐπ᾽ οὔδει, 


ἡϑοποικίλον, ὃν δ᾽ αὐτὴ ποιήσατο καὶ καμε χερσίν" 


ἡ δὲ χιτῶν ἐνδῦσα “εὸς νεφεληγερέταο 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δαχρυόεντα. 


721. zu .J,59. πρέσβα, episch ver- 
kürzte Form, statt πρέσβεια. vgl. 
ὠχέα. 

122. Jows,sofort. — βάλε, allge- 
mein, wie Iyxe. — xıxda, die Rä- 
der, wofür im Sing. τροχὸς steht 
(Z, 42. 7, 617). Gewöhnlich hatten 
die Räder nicht mehr als sechs 
Speichen (xvru«aı). Bei dem Götter- 
wagen ist alles von Metall, was 
gewöhnlich von Holz gemacht wird. 
— ἄξονι ἀμφὶς bestimmt das ἀμφ᾽ 
ὀχέεσσι näher. 

124 f. ἴτυς. zu “7, 486. — ἀἄφϑι- 
τος. zu B, 46. — Enioowrea, die 
Beschläge, Reifen ἀφ Rades; 
denn owroov hiess auch das Rad 
(das sich Bewegende), wovon 
ἐύσσωτρος 2), 518. 

120. εἰσί, da der Wagen als noch 
bestehend gedacht wird. Ein ἧσαν, 
ἔσαν schloss der Vers aus. vgl. 8, 
448. περέδρ. gehört zu πλῆμναι, ἀμ- 
por. zu εἰσί. — Der Wagenstuhl 
ist auf der Achse mit Riemen be- 
festigt, die mit Gold- und Silber- 
plättchen geschmückt sind. 

728. Wir haben hier zwei parallel 
um den Wagenstuhl laufende Ein- 
fassungen. ὁ sonst ἔντυγες sich 
findet (A, 535. Φ, 38), scheint der 
Plural, wie in ἅρματα, τοξα, δόμοι, 
von der Einheit zu stehen. περίδρο- 
μος, natürlich mit Ausnahme des 


hintern offenen Theiles des δέφρος, 
wo man aufstieg. 


129 ff. τοῦ δ᾽ ἐξ — πέλεν, daran 
war, nämlich vorn am Boden des 
Wagenstubles. Die Deichsel war 
fest und unbeweglich. Am vor- 
dern Ende befand sich ein Nagel 
oder Pflock (ἔστωρ), in den man 
den unten am Ende des Joches be- 
findlichen Ring steckte, und dann 
das Joch mit dem Jochbande um- 
schlang. An das Joch band man 
auch die Riemen (λέπαδνα), weiche 
man unter dem Halse der beiden 
Pferde befestigte. vgl. 2, 2711 Δ, -- 
χφρύσειος steht beidemal wie 727. 

132. ἔριδος καὶ ἀυτῆς, synonyme 
Bezeichnungen des Krieges, wie s0 
manche ähnliche Wörter gerade beim 
Kriege verbunden werden. vgl. 409. 
zu π, 268. 

184. κατέχευεν, liess herabfal- 
len, zog es aus. — πέπλον. zu 9, 
178 δ΄. — ἑανόν. zu Γ, 386. — Sie 
hat ihr eigenes Haus auf dem Olymp, 
aber hier zieht sie sich im Hause 
des Zeus aus, weil sie die Kriegs- 
rüstung deg Zeus anzieht, die auch 
ihr zusteht, 

736. χιτῶνα, ϑώρηκα. vgl. B, 416. 
“os gehört dem Sinne nach zu 
χιτῶνα und zu τεύχεσιν, grammatisch 
wohl zu letzterm. 
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9 δ᾽ ἄρ᾽ ὦμοισεν Baker αἰγίδα ϑυσανόεσσαν, Ε 
my, ἣν πέρε μὲν πάντῃ Φόβος ἐστεφάνωται, 
δ᾽ Ἔρις, ἐν δ᾽ Alan, ἐν δὲ κρυόεσσα Ἰωχή, 140 


δέ τε Topyeln κεφαλὴ δεινοῖο πελώρου, 


vn τε σμερδγή τε, Διὸς τέρας αἰγιόχοιο. 
ei δ᾽ ἐπ’ ἀμφίφαλον κυνέην Hero τετραφάληρον, 
σείην, ἑκατὸν πολέων πρυλέεσσ᾽' ἀραρυῖαν. 

᾿ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο, λάζετο δ᾽ ἔγχος 145 
ιϑύ, μέγα, στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν | 
ὕων, τοῖσίν τε κοτέσσεται Ὀβριμοπάτρη. 
m δὲ μάστιγε ϑοῶς ἐπεμαίετ᾽ ἄρ᾽ ἵππους" 
röuaraı δὲ πύλαι μύκον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧραι, 
; ἐπιτέτραπται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμποός τε, 750 
v avanlivaı πυκενὸν νέφος ἠδ᾽ ἐπιϑεῖναι. 


ῥα δὲ αὐτάων κεντρηνεκέας 


ἔχον ἵππους. 


ον δὲ Κρονίωνα ϑεῶν ἄτερ ἥμενον ἄλλων 
οτάτῃ χορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 
᾿ ἵππους στήσασα ϑεά, λευκώλενος Ἥρῃ, 15 


38. vgl. 1, 447 ff. 
39. Die Gestalt des Dämons der 
cht geht rings um den Rand 
Aegis herum. vgl. A, 36 fl. — 
φ., schlingt sich. zu x, 195. 
t0 ff. Die Gestalten innerhalb 
8 Randes, won denen das Me- 
anhaupt (zu A, 634) den Mittel- 
kt bildet. — Ζωχή. zu 521. — 
7, obgleich δεινοῖο vorhergegan- 
.— τέρας, insofern Zeus gerade 
it Schrecken bereitet. 
3. ἀμφίφαλος, rings mit Buckeln 
'iert, ὀμφαλόεις. vgl. N, 132. — 
αφάληρος, Weiterbildung von 
ἄφαλος (Μ, 384, X, 315), worin 
os nicht den Bügel oder die zum 
muck dienenden Erhöhungen (g«@- 
: 27,106), sondern die vier Schirme 
beiden Backen, des Nackens und 
Stirne nebst Gesicht bezeich- 
‚ wodurch der Kopf nach allen 
en geschützt wird. Nicht alle 
me haben diese vier Schirme, 
che nur den Stirnschirm oder 
keinen. 
4. Exar. πολ. πρυλ. ἀρ. kann 
1 nur heissen für die (ver- 
ten) Streiter von hundert 
dten passend, gross genug 
προτάφοις ἀραρυῖα co, 378), 
freilich eine starke Uebertrei- 


bung. Aber mit Streitern von 
hundert Städten versehen (zu 
0,294) will noch weniger passen, da 
man dabei an Figuren auf dem Helme 
selbst denken müsste. 

145. Der Rhythmus soll keines- 
wegs malerisch sein. — φλόγεα, 
ποικίλα, pacıya. — ποσί, ein veran- 
schaulichender Zusatz. zu M, 442, 

746 f. vgl. a, 100 f£. 

149 f. πύλαι, die mit einer Wolke 
geschlossen werden. vgl. 751. Die 

oren als Dienerinnen der Götter, 
wie Hebe. — οὐρ. Οὔλ. re, Bezeich- 
nung des Olymp, insofern dieser 
hoch in den Wolken gedacht wird. 

1751. zu A, 525. 

752. τῇ wird erklärt durch d’ 
αὐτάων (vgl. 503). — κεντρηνεχής, 
stachelgetrieben, eigentlich 
denStachel tragend (fühlend). 
vgl. ποδηνεχής, dovonverns, διηνεχής. 

753 f. vgl. A, 499 f. Zeus sitzt 
auf dem hoch über den Olympischen 
Wohnungen liegenden Gipfel. 

755 f. ἔνϑ'᾽, als sie dort ange- 
kommen. Der Athene wird hier 
gar nicht gedacht, eben so wenig 
bemerkt, dass beide Göttinnen 
herabgestiegen und zu Zeus getre- 
ten. — Statt χαὶ προσέειπεν erwar- 
tet man eher ein Partie. 
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s Ζῆν᾽ ὕπατον Κρονέδην ἐξείρετο 


καὶ προσέειπεν" 


Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίζῃ Apeı τάδε καρτερὰ ἔργα, 
ὁσσατιόν τε καὶ οἷον ἀπώλεσε λαὸν ᾿χαιῶν; 
μάψ, ἀτὰρ οὐ κατὰ χόσμον, ἐμοὶ δ᾽ ἄχος" οἱ δὲ ἕχηλοι 


Tsoreerrovraı Κύπρις τε καὶ ἀργυρότοξος ᾿Δπόλλων, 


ἄφρονα τοῦτον ἀνέντες, ὃς οὔτινα οἷδε ϑέμιστα. 
Ζεῦ πάτερ, 7, ῥά τί μοι κεχολώσεαε, al κεν ’Agna . 
λιγρῶς πεπληγυῖα μάχης Ἐξ ἀποδίωμαι; 

τὴν δ᾽ ὀττιαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


Ἰουᾶγρεε μάν οἱ ἔπορσον Adınvalnv ἀγελείην, 


ἥ ὃ μάλιστ᾽ εἴωϑε καχῇς ὀδύνῃσι πελάζειν. 
ὡς ἔφατ᾽" οὐδ ἀπίϑησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 
μάστιξεν δ᾽ ἵπποις" τὼ δ᾽ οὐκ Anovre πετέσϑην 


μεσσηγὺς γαίης τε καὶ οὐρανοῦ 


ἀστερόεντος. 


τιοῦσσον δ᾽ ἠεροειδὲς ἀνὴρ ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν 


ἥμενος ἐν σχοπεῆ, λεύσσων ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 


τόσσον &rı ϑρώσχουσι ϑεῶν ὑψηχέες ἵπποι. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Τροίην ἷξον ποταμώ τε δέοντε, 

rxı ῥοὰς Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ Σχάμανδρος, 
115° ἵππους ἔστησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 
λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων, περὶ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν" 
τοῖσιν δ᾽ ἀμβροσίην Σιμόεις ἀνέτειλε νέμεσϑαι. 
al δὲ βάτην, τρήρωσι πελειάσιν ϑμαϑ᾽ ὁμοῖαι, 
ἀνδράσιν ᾿“ργείοισιν ἀλεξέμεναι μεμαυῖαι. 
180ρἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵχανον, ὅϑε πλεῖστοι καί ἄριστοι 


757 f. καρτερὰ ἔργα, Keckheit. 
vgl. xaxd, μέρμερα, ἀμήχανα, σχέτλια 
ἔργα. — οσσατ. καὶ οἷον, ὅτε τόσον 
καὶ τοῖον. vgl. B, 120. — ὁσσάτιος, 
nur hier, wie ὑσεκάτιος. 

759. μάψ---κοσμον. B, 214. — 
Zum Acc. ἄχος zu T, 50. 

760 f. Eigentlich hat Aphrodite 
damit nichts zu thun. 

762, vgl. 421. 

765. ἄγρει, wohlan, asyndetisch. 
zu v, 149. 

166. Von einer solchen Feindschaft 
zwischen Ares und Athene wissen 
wir sonst nichts. — πελάζειν, ähn- 
ΠΩΣ wie μέσγειν. vgl. 397 und ν, 

167 ff. Auch hier ist die Erzäh- 
lung äusserst kurz. vgl. 365 ἢ. 

770 ff. Jeder Sprung von Götter- 
rossen geht so weit, wie man 


von einem Felsgipfel am Meer dis 
dunkle Flut schauen kann. zes 
d&s, das Dunkle, die dunkle 
Meerfläche, die gerade sehr häufig 
zegosidi;s heisst. vgl. dagegen 7, 
10 f. Von Poseidons Rossen N, 
29 f. — ὑψηχής, laut wiehernd, 
vgl. ὑψαγόρης, ὑψόφωνος. . 
174, Nähere Bestimmung zu #0- 
ταμὼ δέοντε. vgl. 8.28. — συμβάλλ., 
das σχῆμα ᾿Αλχμανικόν. zu κ, 613. 
776. ἠέρα. vgl. 356. — πουλόν, 
stark, wie βαϑεῖαν Υ᾽, 446. zu €, δέ. 
177. ἀμβροσίην, wie ἀμβρόσιον 
εἶδαρ 369, aber hier von Futterkraut, 
178. Der Vergleich bezeichnet 
das leichte Schweben. — τρήρων, 
flüchtig. zu w, 63. 
780—841. Heres Ruf ermu- 
thigt die Achäer. Athena 
treibt den Diomedes gegen 
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ν, ἀμφὶ βίην Διομήδεος ἱπποδάμοιο Ε 
οι, λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 

χάπροισιν, τῶν τε σϑένος οὐχ ἀλαπαδνόν, 

γᾶσ᾽ ἤνυσε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 

 εἰσαμένη μεγαλήτορι, χαλχεοφώνῳ, 185 
v αὐδήσασχ᾽, ὅσον ἄλλοι πεντήχοντα᾽ 

᾿Αργεῖοι, nor ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 

ἰὲν ἐς πόλεμον πωλέσκετο δῖος ᾿4χιλλεύς, 

ore Τρῶες πρὸ πυλάων Δαρδανιάων 

ον κείνου γὰρ ἐδείδισαν ὄβριμον ἔγχος" 190 
ἑχὰς πόλεος κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχονται... 

ἱποῦσ᾽ ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἕχαστου. . 

) δ᾽ ἐπόρουσε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿48ϑήνη. 

τόνγε ἄναχτα παρ᾽ ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 

ινμαψύχοντα, τό μιν βαλε Πάνδαρος ἰῷ. 195 
γάρ μιν ἔτειρεν ὑπὸ πλατέος τελαμῶνος 

ς εὐχύχλου᾽ τῷ τείρετο, κάμνε δὲ χεῖρα, 

σχων τελαμῶνα κελαινεφὲς αἷμ᾽ ἀπομόργνυ. 

» δὲ ϑεὰ ζυγοῦ ἥψατο, φώνησεν Te’ 

v ol παῖδα ἐοικότα γείνατο Τυδεὺς. - 800 
τοι μιχρὸς μὲν ἔην δέμας, ἀλλὰ μαχητής, 

ὅτε πέρ μὲν ἐγὼ πολεμίζειν οὐκ εἴασχον 

παιφάσσειν, ὅτε τ᾽ ἤλυϑε νόσφιν ᾿Αχαιῶν 

; ἐς Θήβας, πολέας μετὰ Καδμείωνας. 

δαί μὲν ἄνωγον ἐνὶ μεγάροισιν ἕκηλον᾽ 805 


betritt selbst als  ἃ- 
‚kerin den Wagen und 
‚uf Ares zu. 

ἐμφὶ βίην Jrou., nicht die- 
st. vgl. 794. 

εἰλόμενοι, gedrängt. vgl. 
, — Zum Vergleiche vgl. 
, “73, 258. Ueber ἢ zu (, 103. 


)er nur hier vorkommende 
(etwa der Dröhnende?) 
‚rieger, nicht als Herold zu 
— χαλχεοφ. vgl. B, 490. 


idws, ἔστω. vgl. O, 502. IZ, 
4,242. Dagegen ist P,336, 
riv gedacht. — κάκ᾽ ἐλέγχεα. 


Iaodav., Thore der Stadt. 
19. Zur Sache 8. 29, 

ἐπὶ νηυσὶν ist hier stark 
ben, da die Troer keines- 


wegs bis zum Lager der Achäer 
gedrungen sind. Richtig steht der 
Vers N, 107. ᾿ 

793 f. ἐπόρουσε, hier im freund- 
lichen Sinne, vom Hineilen. vgl.432. 
- Diomedes hatte sich hinter die 
Schlacht zurückgezogen. vgl. 107. 

197 f. Man erwartete eher reıpo- 
μένος χάμνε χεῖρα. Der Schmerz 
der Wunde der rechten Schulter 
ergriff die rechte Hand. Freilich 
sollte man nach 121 ff. die völlige 
Heilung der Wunde annehmen. 

799. Plötzlich tritt sie vor ihn 
hin und nimmt die Stellung der 
höchsten Vertraulichkeit gegen den 
zur Seite Stehenden an. 

802 ff. vgl. 1, 884 ff. — οὐχ 
εἴασχον, vom Wehren, Verbieten. 
vgl, Δ, 832. — ἐχπαιφ., glühend 
sich auslassen, 2x verstärkt (zu 
ο, 18) oder bezeichnet das Tiervor- 
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αὐτὰρ ὃ ϑυμὸν ἔχων ὃν καρτερόν, ὡς τὸ πάρος περ, 
κούρους Καδμείων προκαλέζετο, πιάντα δ᾽ ἐνέκα. 
[δηιδίως" τοίη οἱ ἐγὼν ἐπιτάρροϑος ἦα.) 

σοὶ δ᾽ ἦτοι μὲν ἐγὼ ταρά 9 ἵσταμαι ἠδὲ φυλάσσω, 


ϑιθχαί σε προφρονέως κέλομαι Τρώεσσι μαχεσϑαε' 


ἀλλά σευ ἢ κάματος πολυᾶιξ γυῖα δέδυκεν, 
ἢ νύ σέ που δέος ἴσχει ἀκήρεον. οὐ σύγ᾽ ἔπειτα 
Τυδέος ἔχγονός ἐσσι, δαΐφρονος Οἰνεέδαο. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρατερὸς Δεομήδης" 


815γενώσκω σε, Fed, ϑύγατερ “ὃς αἰγεόχοιο" 


τῷ τοι προφρονέως ἐρέω ἔπος οὐδ᾽ ἐπικεύσω. 
οὔτε τί με δέος ἴσχει ἀκήριον οὔτε τις ὄχνος, 


ἀλλ᾽ ἔτε σέων μέμνημαι ἐφετμέων, ἃς ἐπέτειλας. 
οὔ μ᾽ εἴας ιιαχάρεσσε ϑεοῖς ἀντιχρὺ μάχεσθαι 


Βρυτοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ εἴ κε Jıog ϑυγάτηρ ᾿“φροδέτῃ 


. ἔλϑησ᾽ ἐς πόλεμον, τήνγ οὐτάμεν ὀξέι χαλκῷ. 
τούνεκα νῦν αὐτός τ᾽ ἀναχάζομαι ἠδὲ καὶ ἄλλους 
ioyelovg ἐκέλευσα ἀλήμεναι ἐνθάδε τάντας" 
γινώσκω γὰρ Aora μάχην ἀνὰ κοιρανέοντα. 


825 τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεά, γλαυκῶπις ᾿Ιϑήνη᾽ 


Τυδείδη Jıoundes, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 

μήτε σύγ ρηα τόγε δεέδιϑι μήτε τιν ἄλλον 
ἀϑανάτωνγ᾽ τοίη τοι ἐγὼν ἐπιτάρροϑός εἰμι. 

ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐν ρηι πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵππους, 
δϑυτύψον δὲ σχεδίην, μηδ᾽ ἄζεο ϑοῦρον 'Aene, 
τοῦτον μαινόμενον, τυχτὸν κακόν, ἀλλοπρόσαλλον, 


treten. zu 3,450. — Der zwischen- 
stehende Vers 805 lässt den Vorder- 
satz mit ὅτε (802) ganz vergessen, 
und es tritt eine ganz neue Wen- 
dung ein. — zarra. zu -/, 398. 

808. Den aus “7, 390 mit Be- 
nutzung von 828 eingeschobenen 
Vers hatte schon Aristarch mit 
Recht getilgt. 

809 f. Gegensatz zu 802 f. — 
προφρ., ernstlich, gehört zu χέ- 
λομαι. 

811 ἴ. χώματος, πόνος, vom Kriege, 
der auch A, 165 πολυάιξ heisst. — 
ἔπειτα, denn, das in diesem Falle 
ursprünglich von dann nicht ver- 
schieden. zu «, 65. 


815. Athene war ihm in ihrer 


göttlichen Gestalt erschienen, wie 
dem Achilleus A, 199 ἢ, 

817. öxvos, Trägheit, im Ge- 
gensatz zur unwiderstehlichen 
Kraft (8010). vgl. X, 122. Auf die 
Aeusserung 511 geht er gar nicht 
ein. 

818 ff. vgl. 129 ff. 

822 fi. vgl. 600 ff. — ἀνά, wie 
167, πόλεμον κάτα 332. vgl. M, 
318. 

827. τόγε, doch, eigentlich was 
dieses betrifft, legt das Gewicht 
auf das erste von zwei negativen 
Gliedern. zu g, 401. 

829 ff. πρώτῳ, wie 40. — σχεθίην, 
nahe, adverbiale Form neben eye 
döv, wie neben aurooyedor adraoye- 
dinv, neben dvziov und ἀντέα ἄντην, 
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os πρώην μὲν ἐμοί ve καὶ Ἥρῃ στεῦτ᾽ ἀγορεύων 
Τρωσὶ μαχήσεσϑαι, ἀτὰρ Apyslorcıy ἀρήξειν, 
νῦν δὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁὃμιλεῖ, τῶν δὲ λέλασται. 

ὥς φαμένη Σϑένελον μὲν dp ἵππων ὦσε χαμᾶζε, 
χειρὶ πάλεν ἐρύσασ᾽" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἐμμαπέως ἀπόρουσεν. 
ἡ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινε παραὶ Διομήδεα δῖον 
Zuusuavia ϑεά" μέγα δ᾽ ἔβραχε φήγινος ἄξων 
βρεϑοσύνῃ δεινὴν γὰρ ἄγεν ϑεὸν ἄνδρα τ᾽ ἄριστον. 


λάζετο δὲ μάστιγα καὶ ἡνέα Παλλὰς ᾿41ϑήνη" 


αὐτίκ᾽ ἐπ᾽ "Agnı πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵππους. 
3 ε \ , , 

ἤτοι ὃ μὲν Περέφαντα πελώριον ἐξενάριξεν, 
«Αἰτωλῶν ὄχ᾽ ἄριστον, Ὀχησίου ἀγλαὸν υἱόν. 
τὸν μὲν Aons ἐνάριζε μιαιφόνος" αὐτὰρ ᾿41ϑήνη 


div’ "Audog κυνέην, μή μὲν ἴδοι 


ὄβριμος "Aong. 


ὡς δὲ ἴδε βροτολοιγὸς Ἄρης Διομήδεα δῖον, 
ἦτοι ὃ μὲν Περίφαντα πελώριον αὐτόϑ'᾽ ἔασεν 
κεῖσϑαι, ὅϑε πρῶτον χτεένων ἐξαένυτο ϑυμόν, 


αὐτὰρ ὁ βῆ 6 ἰϑὺς Ζιομήδεος 


ἱπποδαμοιο. 


οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
πρόσϑεν Aons ὠρέξαϑ'᾽ ὑπὲρ ζυγὸν ἡνία ϑ᾽ ἵππων 
ἔγχεϊ χαλχείῳ, μεμαὼς ἀπὸ ϑυμὸν ἑλέσθαι" 

καὶ τόγε χειρὶ λαβοῦσα ϑεά, γλαυκῶπις Ann, 


ἀντίβιον und ἀντιβίην, ἀπρίατην, 
λίην. — τυχτόὸν, recht, eigentlich 
wohlgemacht. — ἀλλοπρόσαλλος, 
ὁμοέιος (889), wird er hier mit Be- 
zug auf das Folgende genannt. 

832 ff. Von jenem Versprechen, 
das der Dichter hier zu seinem 
Zwecke, wie unwahrscheinlich es 
auch ist, annimmt, findet sich sonst 
keine Spur. — στεῦτ᾽. zu I, 83, — 
τῶν, den Achäern beizusteben. 

835. Dass Diomedes und Sthene- 
los jetzt den Wagen bestiegen ba- 
ben, wird übergangen. — das, riss 
weg. — πάλιν, ὀπίσω. --- ἔμμαπ., 
von demselben Stamme wie μάψ, 
eigentlich im Griffe. zu 334. —_ 
ἀπόρ., kam herab, 

838. ἐμμεμ. zu 142. 

842 — 863. Verwundung des 
Ares durch Diomedes und 
Athene. 

842. Περίφαντα. Der Name heisst 
der Ummsagende. So heisst auch 
en Troi»cher Herold P, 323 f. vgl. 
Περιφήεης 3,515.— ἐξενάριξε. zu 15. 


845. Die Tarnkappe, wie sie die 
deutsche Sage nennt, heisst Helm 
des Hades, insofern dieser der 
Gott des unterirdischen Dunkels 
ist, vielleicht mit bewusster An- 
spielung auf die Bedeutung seines 
Namens (unsichtbar). Dem Per- 
seus wird dieser Helm des Hades 
von den Nymphen geliehen, und 
vielleicht gehört er ursprünglich 
dieser Sage an. Die Kunst stellt 
ihn als eine oben zu einem vor- 
wärts gebogenen Horne sich abstum- 
pfende Phrygische Mütze dar. Wie 
Athene den Hadeshelm gleich zur 
Hand hat, kümmert den Dichter 
nicht. 

851. πρόσϑεν, dem δεύτερος 855 
entspricht, kräftiger ale πρῶτος. 
vgl. 7, 346. — we££. zu J, 307. — 
ἵππων, des Diomedes. 

853 f. xai. Man erwartete ἀλλὰ 
oder δέ. — ὑπέχ, heraus, weg. 
zu γ, 496. Nichtim Wagen, über 
demselben flog er.— dıy$., Inf. der 
Folge. j 


850 
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5 ὦσεν ὑπὲκ δίφροιο ἐτώσιον ἀιχϑῆναι. 
βδδδεύτερος αὖϑ' ὡρμᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 
"Eyyei χαλκείῳ" ἐπέρεισε δὲ Παλλὰς ᾿41ϑήνη 


velarov ἐς κενεῶνα, ὅϑι ζωννύσχετο μέτρῃ. 
τῇ da μὲν οὗτα τυχών, διὰ δὲ χρόα καλὸν ἔδαψεν, 
du δὲ δόρυ σπάσεν αὖτις" ὃ δ᾽ ἔβραχε χάλκεος "άρης, 


86000009 τ᾽ ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ δεκάχιλοι 


ἀνέρες, ἐν πολέμῳ ἔριδα ξυνάγοντες ἄρηος. 

τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ τρόμος εἷλεν ᾿χαιούς τε Towäag Te 
δείσαντας" τόσον ἔβραχ᾽ Aons τος πολέμοιο. 

οἵη δ᾽ ἐκ νεφέων Egeßevvr φαίνεται ἀήρ 


ϑουκαύματος ἔξ ἀνέμοιο δυσαέος ὀρνυμένοιο, 


τοῖος Τυδείδῃ “]Πομήδεϊ χάλκεος "Hong 

φαίνεϑ᾽ ὁμοῦ νεφέεσσιν ἰὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
καρπαλέμως δ᾽ ἵχανε ϑεῶν ἕδος, αἰπὺν Ὄλυμπον, 
πὰρ δὲ Διὶ Kooviwyı καϑέζετο ϑυμὸν ἀχεύων, 


ϑτυδεῖξεν δ᾽ ἄμβροτον αἷμα καταρρέον ἐξ ὠτειλῆς, 


καί ῥ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα τττερόεντα προσηύδα" 
Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίζῃ ὁρῶν τάδε καρτερὰ ἔργα; 
αἰεί τοι ῥίγιστα ϑεοὶ τετληότες εἰμέν, 

ἀλλήλων ἰότητι, χάριν δ᾽ ἄνδρεσσι φέροντες. 


850 .f. ἐγγ. γαλχ. Der Dichter 
scheut die Wiederholung (852) nicht. 
— (Swvy., hatte sich umgegür- 
tet. vgl. 5,181. — uiren. zu “7, 131. 
Andere μέτρην. vgl. X, 76f. 3, 181. 
860. ἐπέαχον, hier vom Kriegs- 
eschrei, wie ἐπιβοᾶν Herod. V, 1. 
πὶ verstärkt, wie unser be. zu a, 
351. Der Aorist, wie in Verglei- 
chungen. — ἐνν., δεχάχιλοι.:Ἡ Die 
Form mit χίλιοι verbot der Vers. 


862. Uno. zu ΖΓ, 34. 


864 — 908. Ares flieht zum 
Olymp, wo scine Klage bei 
Zeus schlechte Aufnahme 
findet, doch trägt dieser 
seine Heilung dem Götter- 
arzte auf. Auch Here und 
Athene kehren zum Olymp 
zurück. 

864 ff. Ares, als er auf einem Ge- 
wölk zum Himmel stieg, erschien 
ihm so düster wie der Gewitter- 
himmel. — x vep., durch das 


815001 πάντες μαχόμεσϑα᾽ σὺ γὰρ τέκες ἄφρονα χούρην, 


Gewölk. vgl. 384. ε, 512. Die 
Bildung des Gewölkes wird als 
Folge der Hitze bezeichnet (καυμ. ἔξ 
beisst nicht geradezu nach der 
Schwüle), und auch des beglei- 
tenden Gewittersturms gedacht. 


872. vgl. 757. 

873. τετληότες εἰμέν, wie τλῆμεν 
333, τετλάμεν υ, 311. Zur umschrei- 
benden Form vgl.511. 2,488. 9,211. 
0, 524. 

874. γάριν δ᾽ ἀνδρ. φέροντες (vgl. 
211), als nähere Ausführung zu αλλ. 
ἰότητι, wobei die erste Person wie- 
der zurücktritt. 


875 f. Rasch gebt er zur Anklage 
des Zeus über, dessen Betragen 
sie alle erbittere. — μαχόμ., vom An- 
klagen, Beschuldigen, wie Z, 829. 
— γὰρ leitet die ganze Begründung 
bis ein. — diovios, wohl wild, 
eigentlich stürmisch, Ableitung 
von ἄησις (vgl. das spätere ἐήσυρος). 
Aehnlich steht &nzos. 
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οὐλομένην, IT aldv ἀήσυλα ἔργα μέμηλεν. 

ἄλλοι μὲν γὰρ πάντες, ὅσοι ϑεοί εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμπῳ, 
σοί τ᾽ ἐπιπείϑονται καὶ δεδμήμεσθα ἕχαστος" 
ταύτην δ᾽ οὔτ᾽ ἔπεϊ προτιβάλλεαι οὔτε τι ἔργῳ, 


ἀλλ᾽ ἀνιεῖς, ἐπεὶ αὐτὸς ἐγείναο παῖδ᾽ ἀίΐδηλον᾽ 


ἢ νῦν Τυδέος υἱόν, ὑπερφίαλον Διομήδεα, 
μαργαένειν ἀνέηχεν ἐπ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
Κύπριδα μὲν πρῶτα σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονι looc. 
ἀλλά μ᾽ ὑπήνεικαν ταχέες πόδες" ἡ τέ κε δηρόν 
αὐτοῦ πήματ᾽ ἔπασχον ἐν αἰνῇῆσιν νεχάδεσσιν, 
ἢ κε ζὼς ἀμενηνὸς ἔα χαλκοῖο τυτῇσιν. 
τὸν δ᾽ üg ὑπόδρα ἰδὼν τροσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
μήτι μοι, ἀλλοτιρόσαλλε, παρεζόμενος μενύριζε. 


ἔχϑιστος δέ μοί ἐσσι ϑεῶν, οἱ 


Ὄλυμπον ἔχουσιν" 


αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τε φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε. 
μητρός τοι μένος ἐστὶν ἀάσχετον, οὐκ ἐπιεικτόν, 
Ἥρης" τὴν μὲν ἐγὼ σπουδῇ δάμνημ' ἐπέεσσιν᾽ 
τῷ σ᾽ ὀίω κείνης τάδε πάσχειν ἐννεσίῃσιν. 
ἀλλ᾿ οὐ μάν σ᾽ ἔτι δηρὸν ἀνέξομαι ἄλγε᾽ ἔχοντα" 
ἐχ γὰρ ἐμεῦ γένος ἐσσί, ἐμοὶ δέ σε γείνατο μήτηρ. 
εἰ δέ τευ ἐξ ἄλλου γε ϑεῶν γένευ ὧδ᾽ ἀίδηλος, 
χαί χεν δὴ πάλαι ἦσϑα ἐνέρτερος οὐρανιώνων. 

ὡς φάτο, καὶ Παιήον᾽ ἀνώγειν. ἰήσασϑαι. 


877 ff. Das kommt daher, dass 


du ihr alles nachsiehst. — τέ. zu 
B, 136. — dedunu. zu Γ, 183. — 


προτιβ., triffst. — ἐγεέν. vgl. 4, 

399 f. Der Ausdruck ist ganz all- 
emein, im Sinne sie ist dein 
ind (vgl. 875), beweist also nichts 

gegen die Geburt aus des Zeus 
aupt. 

881 f. μαργ., rasend losgehen. 

Dass Athene im Spiele ge- 
wesen, kann er nur ahnen, da sie 
ihm unsichtbar geblieben. 

883 f. oben 458 f. 

886 f. vgl. O, 117 f. oben 388. 
πήματα πάσχειν vom Sterben, wie 
τὶ πάσγειν (zu d, 820). — ὠμεν., 
kraftlos, im Gegensatz zu seiner 
jetzigen Stärke (Jovgıs ἀλκχή). 

889. ἀλλοπρόσαλλε. zu 831. 

890 f. vgl. A, 176 ἢ. 

892 ff, Deine Mutter selbst hat 
dir diese Verwundung bereitet. 

ILIAB. 


4 


Seine Aeusserung stimmt nicht 
anz zu der Art, wie er 765 f. in 
eres Forderung einstimmt. ἀάσχε- 

τος, zusammengezogen ἄσχετος (IT, 

549), mit dem verstärkenden «. 
895 f. Aber dennoch soll er als 

sein Sohn nicht lange leiden. — 

γένος, Acc. der Beziehung. zu £, 

199. 

898. Tiefer als die Götter 
kann nur euphemistisch stehen für 
in der Unterwelt. Oder sollte 
hier Οὐρανίωνες, wie bei Hesiod, 
die Titanen als Söhne des Uranos 
bezeichnen, deren Wohnung unten 
in der Tiefe des Tartaros ©, 478 ff. 
2,204f. 279. 0,225 erwähnt wird? 
ἐνέρτ. Ovo. wäre dann hyperbolisch. 
Dann muss aber der Vers später 
sein, wie wohl die ganze Stelle 
868—906. 

899. ITaızov’ zu 401. — avwyew, 
imperfekt. Plusquamp. zu u, 108, 


13 


880 


885 


890 


805 
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so δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσων 
901ἠὐκέσατ᾽" οὐ μὲν γάρ τι καταϑνητός γ᾽ ἐτέτυκτο. 
ὡς δ᾽ OT ὀπὸς γάλα λευκὸν ἐπειγόμενος συνέπηξεν 
ὑγρὸν ἐόν, μάλα δ᾽ ὦκα περιτρέφεται κυχόωντε, 
ὡς ἄρα καρπαλέμως ἰήσατο ϑοῦρον "Aena. 
905709 δ᾽ Ἥβη λοῦσεν, χαρέεντα δὲ εἵματα ἕσσεν" 
sag δὲ „ıl Κρονίωνι χαϑέζετο xudei γαίων. 
al δ᾽ αὖτις τιρὸς δῶμα “ιὸς μεγάλοιο νέοντο, 
Ἥρη  Aoyeln καὶ ᾿«λαλκομενηὶς Adv, 
παύσασαι βροτολοιγὸν ᾿ἴρην ἀνδροχτασιάων. 


Ζ. 
Ἕκτορος καὶ Ἀνδρομάχης ὁμιλία. 


Τρώων δ᾽ οἰώϑη καὶ ᾿χαιῶν φύλοπις alvr‘ 
πολλὰ δ᾽ ἀρ᾽ ἔνϑα καὶ Ev ἴϑυσε μάχη ττιεδίοιο, 
ἀλλήλων ἰϑυνομένων χαλκήρεα δοῦρα, 
μεσσηγὺς Σιμόεντος ἰδὲ Ξάνϑοιο ῥοάων. 

5dias δὲ τιρῶτος Τελαμώνιος, ἕρχος ᾿Αχαιῶν, 
Τρώων ῥῆξε φάλαγγα, φόως δ᾽ ἑτάροισιν ἔϑηχεν, 
ἄνδρα βαλών, ὃς ἄριστος Evi Θρήκχεσσι τέτυκτο, 
υἱὸν ’Eroowpov ᾿Ακάμαντ᾽, ἠΐν τε μέγαν τε. 

τόν 6 ἔβαλε πρῶτος κόρυϑος φάλον ἱπποδασείης, 

1029 δὲ μετώσιῳ sende, πέρησε δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 
αἰχμὴ χαλχεέη" τὸν δὲ σκότος ὕσσε κάλυψεν. 


902 f. ὁπός, Feigenlab. zu ε, Auch Königstöchter baden die Gäste. 
246. — ἐπειγ., eilig, rasch. — Zu γ, 464. — ἕσσεν, μεν. 


συνέπηξεν, dick macht. 
005. Hebe, 


ale Götterdienerin. 


906. vgl. A, 405. 
908. I, 8. 
909. vgl. 717. 762 f. 


SECHSTES BUCH. 


1--τῷ. Die Achäer erlegen 
viele Feinde. 

1. οἰώϑη, verlassen war, von 
den Göttern. vgl. 4,401. Auch μονοῦν 
hat Homer. 

2. πολλώ, gewaltig — ἔνϑα 
καὶ ἔνϑα πε, nach beiden Flüssen 

in. 

8. ἀλλ. ἰϑ., da sie gegenseitig 
richteten. vgl. N, 498 f. 

4. vgl. 5. 28. Σὲμ. ist wohl nicht 
von ῥοάων abhängig. vgl. 9,560. An- 
dere lasen μεσσ. ποταμοῖο Σχαμάν- 


δρου καὶ στομαλέμνης, WO στομαλί ᾿ 
wie später λιμροϑάλασσα, 28 Aue- 
getretene Meerwasser (aestu2- 
rium) bezeichnen soll. 

5. πρῶτος, nach Entfernung der 
Götter. Auffalleud ist, dass hier 
Aias, nicht Diomedes zuerst hervor- 
tritt. 

6. φάλαγγα. Der Sing. nur hier, 
von der gerade dem Aias gegenüber- 
stehendenSchar, aus metrischerNoth. 

7f. vgl. 8, 844 f. 

9—11. LS, 459-461. 





106δ᾽ 


᾿ ἄρ᾽ ἔπεφνε βοὴν ἀγαϑὸς Ζιομήδης 
Inv, ὃς ἔναιεν ἐυκτιμένῃ ἐν Aoloßn 
ἐότοιο, φίλος δ᾽ ἦν ἀνθρώποισιν" 

ὶρ φιλέεσχεν ὁδῷ ἔπε οἰκία ναίων. 
ὕτις τῶνγε τότ᾽ ἤρκεσε λυγρὸν ὄλεθρον 


ὑπαντιάσας, ἀλλ᾽ ἄμφω ϑυμὸν ἀπηύρα, 
ϑεράποντα Καλήσιον, ὃς δα τόϑ'᾽ ἵππων 
γέοχος" τὼ δ᾽ ἄμφω γαῖαν ἐδύτην. 

᾿ Εὐρύαλος καὶ Ὀφέλετιον ἐξενάριξεν" 

᾿ Aionrcov καὶ Πήδασον, οὖς ποτε νύμφη 
γβαρέη τέχ' ἀμύμονι Βουκολέωνι. 

ν δ᾽ ἦν υἱὸς ἀγαυοῦ “αομέδοντος, 

τος γενεῇ, σχότεον δέ & γείνατο μήτηρ" 

ν δ᾽ ἐπ᾽ ὄεσσι μέγη φιλότητι καὶ εὐνῇ, 
υσαμένη διδυμάονε γείνατο παῖδε. 

ὧν ὑπέλυσε μένος καὶ φαίδιμα γυῖα 

töng, xal ἀπ ὦμων τεύχε᾽ ἐσύλα. 

δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε μενεπτόλεμος Πολυποίτης" 
” Ὀδυσεὺς Περκώσιον ἐξενάριξεν 

ξέῳ, Τεῦχρος δ᾽ Ageraova δῖον. 

δ᾽ Ἄβληρον ἐνήρατο δουρὶ φαεινῷ 

ς, Ἔλατον δὲ ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvwy' 
aryıoevrog ἐυρρείταο παρ᾽ ὄχϑας 
αἰπεινήν. Φύλακον δ᾽ ἕλε “ήιτος ἥρως 


Achäer Teuthras E, 705. insofern ein reduplicirtes βαρὺς zu 


ϑ 


Relativsatz zieht das 
o.an (vgl. E, 612f.), da- 
rt sich aber die zweite 
timmung zu einem selb- 
Jatze, 
σχεν, von gastlicher Auf- 


E, 63. 

T., Jıounde:, der auch 
Subiekt ist. 

» gamz gleich »jvioyos ; 
; nur die Abhängigkeit 
oduis, ὑποδρηστήρ (zu ο, 


reiey ἐδύτην, eigentlich 
. zu ὦ, 1. 106. 
αλος. B,565 fe. — Ein 


heltios fällt A, 302. 

Innos, sonst Fluss-, wie 
5) Stadtname. — νύμφη- 
Inymphe, zu », 104. — 
wohl die Liebliche, 


Grunde liegt. vgl. dxdxnza. 

25. Zn’. zu E, 131. — μέγη, αὐτῇ. 
vgl. 7, 445. 

27. ὑπέλυσε, brach, vom Rauben 
aller Kraft. vgl. 7, 726. — gald., 
stehendes Beiwort von Körperthei- 
len, wie gasıyös, λιπαρός, ἀγλαός, 
καλός, φίλος. — γυῖα. zu v, 852, 

29 ἢ, Πολυποίτης, der Lapithe. 
vgl. Δ, 140 f. --- Περχώσιον. vgl. 


, 835. 
32 f. Ἄβληρος, der Starktref- 
fende, wie Ἔλατος, der Stos- 
sende. 

84 ff. Die zwischentretende nähere 
Angabe belebt die trockeue Auf- 
zählung. Die Lelegerstadt Pedasos 
am Ida war zerstört. vgl. ὦ, 86 ff. 


5. ἃ. Φύλαχος heisst auch der 
Vater des Iphiklos (B, 706), — 
Anıros. B, 24 — Εὐρύπυλος. B 


736. E, 16. — Μελάνδιος (Milav- 
185" 
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ς φεύγοντ᾽" Εὐρύπυλος δὲ Μελάνϑιον ἐξενάριξεν. 


"Ἄδρηστον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος 


ζωὸν ἕλ᾽" ὕττω γάρ οἱ ἀτυζομένω πεδίοιο, 

oo ἔνι βλαφϑέντε μυρικίνῳ, ἀγκύλον ὥρμα 

40 ἄξαντ᾽ ἐν πτρώτῳ ῥυμῷ αὐτὼ μὲν ἐβήτην 

πρὸς τιόλιν, ἥπερ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι φοβέοντο, 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο παρὰ τροχὸν ἐξεκυλίσϑη 
πρηνὴς ἐν χονίῃσιν ἐπὶ στόμα. πὰρ δέ οἱ ἔστη 


ἡχερείδης ΔΙενέλαος ἔχων δολιχόσχεον ἔγχος. 


45 Adenorog δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα λαβὼν ἐλλίσσετο γούνων" 
ζώγρει, ᾿“τρέος υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα. 
πολλὰ δ᾽ ἐν ἀφνειοῦ srargög χειμήλια κεῖται, 
χαλκός TE χρυσός τε πολύχμητός τε σέδηρος" 
τῶν κέν τοι χαρίσαιτο τιατὴρ ἀπερείσί ἄποινα, 
εἴ χεν ἐμὲ ζωὸν "τεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿ἀχαιῶν. 
ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν. 
χαὶ δι΄ μιν ray ἔμελλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν 
δώσειν ᾧ ϑερά;τοντε καταξέμεν᾽ ἀλλ᾽ ᾿“γαμέμνων 
ἀντίος ἦλϑε ϑέων, καὶ ὁμοχλήσας ἔπος ηὔδα" 
(ὦ χιέπον, ὦ λΙενέλαε, τί ἢ δὲ σὺ κέδεαι οὕτως 
ἀνδρῶν; ἡ σοὶ ἄριστα πεποίηται κατὰ οἶκον 
χερὸς Τρώων. τῶν μήτις ὑπεχφύγοι αἰπὺν ὄλεθρον 
χεῖράς 9᾽ ὑμετέρας" μηδ᾽ ὥντινα γαστέρι μύτηρ 


δῦ 


ϑεύς) und der Frauenname Alelardo 
finden sich in der Odyssee. 

37. Αρηστον. zu B, 830 f. 

38 ff. ἀτυζ. πεδίοιο, scheu flie- 
hend auf der Ebene. βλαφ- 
ϑέντε, geschieht vor dem atavre. — 
πρώτῳ, vorn an, da wo sie im 

agenstuhl befestigt wird. Es 
kann hier nicht gleich «gp 4, 
129 sein, wie πρῶτος für πυματος 
7, 275 stebt. Statt einfach zu sa- 
gen ἐβήτην, fügt er αὐτὼ hinzu, 
weil schon der Gegensatz des Herrn 
vorschwebt, nimmt aber 42 eine 
ganz andere Wendung. 

45. zu x, 264. γούνων gehört zu 
λαβών (A, 407), obgleich auch λέσ- 
σεϑαι mit dem Gen. verbunden 
wird (zu x, 481). 

46 fl. ζώγρει, Gegensatz zum 
Tödten. — σὺ im zweiten Gliede. 
zu γ, 163, — πατρός, mit einer auch 
im Deutschen gangbaren Auslas- 


sung von Haus. vgl. 383 f. zu ῥ, 
55. — πολύχμ., wohlgearbeitet. 
zu £, 324. 

51. ὄρινε, hier von der .Rüh- 
rung. 

δῶ, καταξέμεν, verstärktes Prä- 
sens. zu 797, 105 


55. Das doppelte ὦ zur Stütze 
des Verses, wie auch häufig in 
die Mitte tritt. zu 0,64. — rin. 
zu ο, 326. — δέ, wie O, 244. zu 4, 
131. 540. 

56. ardewr, allgemein, wofür man 
ἀνέρος erwartete. — Auf σοὶ ruht 
der Ton. 


58 ff. ὅντινα wird näber bestimmt 
durch χοῦρον ἐόντα, da ὅσεις auch 
so allgemein von beiden Geschlech- 
tern gesagt sein kann. χοῦρον be- 
zeichnet das Geschlecht. — ös, de- 
monstrativ. zuv, 291. — 7Aiov hängt 
von ἐξ in ἐξαπ. ab. — ἀφαντος, spur- 
los (?’, 303). Anders ἄπυστος. 





197 


χοῦρον ἐόντα φέροι, und ὃς φύγοι, ἀλλ' ἅμα πάντες 
ἽἼμου ἐξαπολοέατ᾽ ἀκήδεστοι καὶ ἄφαντοι. 

ὡς εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως, 
αἴσιμα παρειπών" ὃ δ᾽ ἀπὸ ἔϑεν ὦσατο χειρέ 
ἥρω᾽ ᾿δρηστον. τὸν δὲ χρείων ᾿᾿“γαμέμνων 
οὗτα κατὰ λαπάρην᾽ ὁ δ᾽ ἀνετράπετ᾽, ᾿“τρείδης δέ 
λὰξ ἐν στήϑεσι βὰς ἐξέσπασε μείλενον ἔγχος. 
Νέστωρ δ᾽ Agyelowıy ἐκέκλετο μαχρὸν ἀύσας" 
ὦ φίλοι, ἥρωες “Ιαναοί, ϑεράποντες ρηος, 
μήτις νῦν ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος μετόπισϑεν 
μιμνέτω, ὥς κεν πλεῖστα φέρων ἐπὶ νῆας ἵκηται, 
ἀλλ᾽ ἄνδρας κτείνωμεν᾽ ἔπειτα δὲ καὶ τὰ ἕκηλοι 
νεχροὺς ἄμ πεδίον συλήσετε τεϑνηῶτας. 

ὡς εἰπὼν ὦτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστοι. 
ἔνϑα κεν αὖτε Τρῶες ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿αχαιῶν 
Ἴλιον εἰσανέβησαν, ἀναλχείῃσι δαμέντες, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ Αἰνείᾳ τε καὶ Ἕχτορε εἶτιε παραστάς 
Πριαμέδης Ἕλενος, οἱωνοττόλων ὄχ᾽ ἄριστος" 
Alvela τε καὶ Ἕχτορ, ἐπεὶ πόνος ὕμμι μάλιστα 
Τρώων καὶ “υχέων ἐγκχέκλιται, οὕνεχ᾽ ἄριστοι 
πᾶσαν ἐπ᾽ ἰϑύν ἔστε μάχεσθϑαέ τε φρονέειν τε, 
στῆτ᾽ αἰτοῦ, καὶ λαὸν ἐρυκάχετε 7700 πυλάων 


61 f. παρέπεισεν, wofür Andere 
ἔτρεψεν schrieben. vgl. ZH, 120. N, 
788. — Menelaos überlässt ihn dem 
Bruder. 


64. ἀνετράπετ᾽, fiel um, aufden 
Rücken, durch die Gewalt des Stos- 
ses; er hatte vor Menelaos gekniet. 
Arosid,s, Agamemnon. Freilich hätte 
dar Dichter den Vers auch αὐτὰρ 
ὅγ᾽ ἥρως (E, 308. 327) schliessen 
können. 

66 ff. Nestor will, dass sie den 
Sieg verfolgen, keiner sich durch 
Beutelust hemmen lasse vgl. O0, 346 ff. 


68 f. ἐπιβαλλ., trachtend, wo- 
her auch der Gen. — πλεῖστα, mehr 
als irgend einer. 


70 f. Die erste, freilich durch 
das Metrum bedingte Person tritt 
besonders kräftig ein. — τά, ἔναρα, 
hängt von συλήσετε ab. Das Fut. bier 
von dem, was geschehen mag. — 
yexg.Te9v., die todten Leichen. 
zu x, 580. γ, 401. 


73—118. Auf des Wahrsagers 
HelenosMahnung stelltHek- 
tor die Schlacht wieder her 
und geht zur Stadt, um Ge- 
bete und Gelübde zu veran- 
lassen. 

18 f. αὖτε, als gegensätzlicher 
Uebergang. — ὑπό. zu 7), 61, 
sioavaßeiveıw. Die Stadt liegt höher, 
besonders die Akropolis (2, 700). 
avarx. dau., angsterfüllt. 
Die Leidenschaften bewältigen die 
Seele (5, 315 f.), wie äussere Ein- 
flüsse oder Bedürfnisse den Körper. 
zu £, 818. 

75. Aeneas hat als Heerführer 
der Dardaner (zu B, 819) die nächste 
Stelleneben Hektor. Anders N, 459 ff. 

177 f. πόνος, vom Kampfe. vgl. 
M, 348. — Die Gen. hängen von 
μάλιστα ab. — Λυκέων. zu “7, 197. 
— ἐγκέκλ., präsentisch. . 

79 f. ἰϑύς, Richtung, Weise. 
zu d, 434. — στῆτ᾽, bleibt atehen, 
weicht nicht zurück. τοὶ. τ, 8. 
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s 7τάντῃ ἐποιχόμενοι, πρὶν αὖτ᾽ ἐν χερσὶ γυναικῶν 

φεύγοντας τεσέειν, δηίοισι δὲ χάρμα γενέσϑαι. 

αὐτὰρ ἐπεί κε φάλαγγας ἐποτρύνητον ἁπάσας, 

ἡμεῖς μὲν Javaoicı μαχησόμεϑ᾽ αὖθι μένοντες, 

δδχαὶ μάλα τειρόμενοί sep’ ἀναγχαέη γὰρ ἐπείγει; 

Ἕχτορ, ἀτὰρ σὺ "τόλενδε μετέρχεο, εἰπὲ δ᾽ ἔπειτα 

μητέρι σὴ καὶ ἐμῇ ἡ δὲ ξυνάγουσα γεραιάς 

γηὸν ᾿Ιϑηναίης γλαυκώτεεδος ἐν πόλει ἄκρῃ, 

οἴξασα κληῖδε ϑύρας ἱεροῖο δόμοιο, 

ϑυπέτελον, ὃς οἱ δοχέει χαριέστατος ἠδὲ μέγεστος 

εἶναι ἐνὶ μεγάρῳ καί οἱ πολὺ φίλτατος αὐτῇ, 

ϑεῖναι ᾿Ιϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυχόμοιο, 

καί ol ὑτεοσχέσϑαι δυοκαίδεχα βοῦς ἐνὶ νηῷ 

ryıs, ἠκέστας ἱερευσέμεν, αἴ κ' ἐλεήσῃ 

ϑδἄστυ τε καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνα, 

αἴ κεν Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλέου ἱρῆς, 

ἄγριον αἰχμητήν, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο, 

ὃν δὴ ἐγὼ κάρτιστον ᾿χαιῶν φημὶ γενέσϑαι. 

οὐδ᾽ ᾿“χιλῆά -τοϑ᾽ ὧδέ γ᾽ ἐδείδιμεν, ὄρχαμον ἀνδρῶν, 

100097..g φασὶ ϑεᾶς Ἐξ ἔμμεναι" ἀλλ᾽ ὅδε λέην 

μαίνεται, οὐδέ τίς ol δύναται μένος ἰσοφαρίζειν. 
ὡς ἔφαϑ'᾽, Ἕχτωρ δ᾽ οὔτε κασιγνήτῳ ἀσίϑησεν. 

αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 


81 ἢ. αὖτε auch hier im entschie- 
denen Gegensatz; nie für αὐτές. — 
χερσί, Arme. — πεσέειν, erschöpft 
von der Flucht. vgl. 2, 534. 541. 
auch A, 311. — δηίοισι. zu B, 544, 


84. ἡμεῖς, wir Andern. Der Ge- 


gensatz tritt 86 in lebhafter An- 382 


rede hervor, wo der Vocativ vor- 
ausgeht. zu σπ, 130. 


87 ff. ἡ de. Der Inhalt des Auf- 
trages (ein) tritt selbständig auf. 
Das Zusammenhinführen (ξυ- 
νάγουσα) und darauf das Oeffnen 
(οέξασα) gehen der Haupthandlung 
(92 ff.) vorher. Der blosse Acc. 
νηόν, wie βουλήν K, 195. — ἱεροῖο, 
tüchtig, stark, wie sonst zuxı- 
vös. zuy, 455. Der Gen. πυχενοῦ nur 
ψ, 229. ἱερά, ἱερήεον hat Homer vom 
Opfer, aber nie ἱερὸν vom Tempel. 

92. Auf den Schoss der sitzenden 


Bilder der Götter legte man die 
Gaben. zu a, 267. Es ist nur an 


ein geschnitztes Holzbild (ξόανον), 
das als Tempelbild &dos heisst, zu 
denken. Diese Holzbilder wurden 
bekleidet, woher genes Gewand der 
Göttin wohl zu Gute kam. 

94. ἥνις, vollkommen. zu 7, 


96 f. Erklärung des ai x’ ἐλεύσμ-- 
τέχνα. 4 41 
99. ὄργαμος ἀνδρῶν (zu » 
heisst in der [1148 Sonst nur Asios; 
ὄρχαμε λαῶν wird auch Achilleus Φ, 

221 angeredet. 

100 f. Seas ἔξ. vgl. 5, 412. 2, 
387. — αλλὰ führt eigentlich den 
Gegensatz zur Verwunderung über 
das eben Behauptete ein. — μένος, 
Acc. der Beziehung. 

102. Hektor folgt dem Bruder, weil 
er die Einsicht des als Weissager 
von den Göttern ausgezeichneten 
Helenos verehrt, und sein Rath ihm 
weise scheint. 

103—106. E, 494—497. 





πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρε κατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντῃ, 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοστεν αἰνήν. 


οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι 


ἔστων ᾿ἡχαιῶν. 


Aeyeloı δ᾽ ὑπεχώρησαν, λῆξαν δὲ φόνοιο" 

gar δέ τιν᾽ ἀϑανάτων ἐξ οὐρανοῦ ἀστερόεντος 
Τρωσὶν ἀλεξήσοντα κατελϑέμεν" ὡς ἐλέλιχϑεν. 
ἍἝκχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μαχρὸν ἀύσας" 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεκλειτοί τ᾽ ἐπέχουροι, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασθε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 


ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ βείω προτὶ Ἴλιον, 


ἠδὲ γέρουσιν 


εἴπω βουλευτῇσε καὶ ἡμετέρῃς ἀλόχοισιν 


δαίμοσιν ἀρήσασϑαι, ὑποσχέσϑαι δ᾽ ἑκατόμβας. 


ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 
ἀμφὶ δέ μὲν σφυρὰ τύπτε καὶ αὐχένα δέρμα κελαινόν, 
ἄντιξ ἢ πυμάτη ϑέεν ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης. 
Thainos δ᾽, Ἱππολόχοιο πάις, καὶ Τυδέος υἱός 


ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι. 


οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 

τὸν πρότερος προσέειστε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
τίς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε, καταϑνητῶν ἀνθρώπων; 
οὗ μὲν γάρ ποτ᾽ ὄπωπα μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 


τὸ τερίν᾽ ἀτὰρ μέν νῦν γε πολὺ τιροβέβηκας ἁϊτάντων 


108 f. Begründung des Zurück- 
weichens. — ὥς, so beherzt. 
Andere lasen ὡς (ὅτε). ἐλέλ., Towes. 

111. ὑπέρϑυμοι, wie μεγάϑυμοι 
(E, 27. 102), μεγαλήτορες (9, 583) 
— τηλεχᾶ. zu Εἰ, 491. 

112. vgl. E, 529. I, 234. 418, 

113 ff. Die γέροντες bilden die 
ßovir. Es wird dieser und der 
Gattinnen im Allgemeinen ebenso 
wenig 87 ff. als unten bei der Aus- 
fübrung (237 ff.) gedacht. — ἔχα- 
τόμβας, auch von einem grössern 
Opfer. vgl. A, 315. 8, 306. 321. 

117 f. ἀμφί, ringsherum, am Halse 
wie anden Knöcheln.— 7. Das Genus 
des nachtretenden Relativs wird at- 
trahirt.zuy, 45.---πυμάτη, ὅπ 586 ΓΒ, 
wie πρώτη 7᾽, 21. DasamRandeange- 
brachte Fell sollte den Druck hindern. 

119—236. DiomedesundGlau- 
kos, die einander entgegen- 
fahren, erkennen sich als 
väterliche Gastfreunde, ver- 
sprechen sich im Kampfe zu 
meiden und vertauschen ihre 
Rüstungen. 


119 f. Γλαῦχος. B, 876. Die loner 
in Kleinasien wählten sich zum 
Theil Könige aus seiner Nachkom- 
menschaft (Herod. I, 147). — Jetzt 


. kommen wieder nur einzelne auf 


einander los, wovon der Dichter 
bloss ein Paar nennt, wegen der 
edien Bethätigung der Gastfreund- 
schaft. s μέσον ἀμφοτέρων 
(vgl. 7, 77), wie Y, 159. Anders 
Y, 814. Dass beide herangefahren 
kommen, zeigt 232. 

1 de, wie A, 540. — φέριστε, 
freundliche Anrede, wie unser 
Bester. vgl. O, 241. 2, 387. Er 
füblt sich von seiner Erscheinung 
angezogen. — In dem zugesetzten 
καταϑν. aydo. liegt auch die Frage 
nach der Herkunft. vgl. zu 146. 

124 f. ὅπωπα, σέ. Dass Diomedes 
mit Glaukos noch nicht zusammen- 
getroffen, ist nicht auffallend; die- 
ser aber kennt ihn (145). — προβέβ., 
gehst voran, übertriffst (vgl. 1, 
54. 7,890 f.), nicht πρὸ ὁμέλου BEP. 
(rel. γ᾽, 178). — ἔμεινας, beaten- 

est, οὐχ ἔφυγες. vgl. X, δὺ 
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„00 ϑάρσει, ὅτ᾽ ἐμὸν δολιχόσχιον ἔγχος Eueivag. 
διστήνων δέ τε “ταῖδες ἐμῷ μένει ἀντιόωσιν. 
εἰ δέ τις ἀϑανάτων γε κατ᾽ οὐρανοῦ εἰλήλουθας, 

) Ἃ BU { - ) 
οὐκ ἂν ἔγωγε ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισε μαχοίμην. 
Ιιϑοοὐδὲ γὰρ οὐδὲ «Ιρύαντος εἷός, κρατερὸς “υκόοργος, 
.- τ ER ς ( - , . ’ U . 
δὴν iv, ὃς ῥα ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισιν ἔριζεν 
ao [4 “ 
08 store μαινομένοιο Μιωνήσοιο τεϑῆνας 

- » >, , .ς ὦ ὦ - 
σεῖε zur ἤγάϑεον Nvorıov' αἱ δ᾽ ἅμα zracaı 
ϑίσϑλα χαμαὶ κατέχευαν, ὑπ ἀνδροφόνοιο “υχούργου 
ι8δϑεινόμεναι βουτιλῆγι. Juvruoog δὲ φοβηϑείς 
δίσεϑ᾽ ἁλὸς κατὰ χῦμα, Θέτις δ᾽ ὑπεδέξατο κόλπτῳ 
δειδιότα᾽ κρατερὸς γὰρ ἔχε τρόμος ἀνδρὸς ὁμοκλῇ. 

= \ ' > 3. » Pr ἢ 
τῷ μὲν ἔπειτ ὀδύσαντο ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες, 

, \y , „u. 26) 22) γ! ἢ 
καί μιν τυφλὸν ἔϑηκε Κρόνου 7ταῖς᾽ οὐδ᾽ ag ἔτι δὴν 
1407», ἐτεεὶ ἀθανάτοισιν ἀπήχϑετο τεᾶσε ϑεοῖσιν. 
οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ μακάρεσσι ϑεοῖς ἐϑέλοιμε μάχεσϑαι. 
εἰ δὲ τίς ἐσσι βροτῶν, οἱ ἀροίρης καρ:τὸν ἔδουσιν, 
Σ ’ co 2 , 
ἄσσον IF, ὡς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου :τείραϑ᾽ ἵκηαι. 


127. Aber das hilft ihm nichts; 
er wird fallen. vgl. 2, 151. — ϑυστ. 
παῖδες, ähnlich wie υἷες (κοῦροι) 
᾿Αχαιῶν, nicht Unglückssöhne. 

128. Jetzt erst fällt ihm beim 
Anblick des in goldenen Waffen 
prangenden Glaukos ein, dicser 
möge vielleicht ein Gott sein. An 
den Diomedes, dem Athene die 
Kraft verlieh, die Götter zu erken- 
nen, wie an seine Verwundung der 
Aphrodite und des Ares darf man 
sich hier freilich nicht erinnern. 

130. Avxoopyos war wohl ur- 
sprünglich der Name eines Thraki- 
schen Sonnengottes, der durch den 
Dienst des Dionysos verdrängt 
ward. Aus diesem Kampfe bildete 
sich die vom Dichter frei als War- 
nung verwandte Sage. Dionysos 
kommt sonst in keiner ächten Ho- 
merischen Stelle vor. 

132 f. ὃς. Zur Anknüpfung zu 
δ, 367. — μαιν., vom schwärmeri- 
schen Wahnsinn des Gottes. — rı- 
dıyas, die drei Nährerinnen des 
Gottes, die ihn begleiten, später 
Baxyai genannt. — χατ᾽ ἡγ. Νυσήιον, 
au[ dem Berge, der von der heili- 
gen Trift Nvoy auf demselben sei- 
nen Namen führt. Es ist ein ἐούσας 


zu Nvortov zu denken. vgl. 287. zu 
τ, 514. 

134. ϑύσϑλον, der mit Weinlaub 
und Epheu umwundene ϑύρσος 
(Lärmstab. vgl. ϑρόος, Fopufes), 
von ϑύειν schwärmen, wovon 
auch ϑίεσος (Schwarm.) — xzar£y. 
aus Angst und Schmerz. — ἐ } 
vos sonst nur von Ares, Hektor 
und den Händen des Achilleus und 
Patroklos, geht hier auf die Blut- 
gier. 

135. βουπλῆγε, κέντρῳ. — Auch 
Dionysos war also von ihm ver- 
folgt worden. — φοβ., in die Flucht 
getrieben. 

136. Θέεις δέ, statt eines relati- 
ven ἔνϑα Θέτις. — κόλπῳ, in ihrer 
Meerbucht. vgl. 5, 398. So hat 
Poseidon eine besondere Grotte im 
Meere (N, 32 f.) 

138. ϑεοὶ δεῖα ζάοντες, Gegensatz 
zu βροτοὶ ὀιξυροί,ρ wie die δειλοὶ 
βροτοὶ den ϑεοὶ μάχαερες entgegen- 
stehen. 

139. Dass die eine Strafe dem 
Zeus allein zugeschrieben wird, ist 
ohne wesentliche Bedeutung. — ἔει 
δὴν. zu A, 36. : 

141. Das folgernde drum fehlt, 

142. οἱ do. καρπ. ἔδουσιν, im Ge- 





τὸν δ᾽ αὖθ᾽ Ἱππολόχοιο προσηύδα φαίδιμος viög' 


Τυδείδη μεγάϑυμε, τί ἢ γενεὴν 
οἵη eg φύλλων yeven, τοέη δὲ 
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ἐρεεένεις ; 
καὶ ἀνδρῶν. 


φύλλα τὰ μέν τ᾽ ἄνεμος χαμάδις χέει, ἄλλα δέ F ὕλη 
τηλεϑόωσα φύει, ἔαρος δ᾽ ἐπιγένεταε wen’ 


ὡς ἀνδρῶν γενεὴ n μὲν φύει, ἡ 
εἰ δ᾽ ἐϑέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ ev εἰδῆς 


ἡμετέρην yevenv' πολλοὶ δέ μιν 


δ᾽ ἀπολήγει. | 


ἄνδρες ἴσασιν. 


ἔστι πόλιες Ἐφύρη μυχῷ ᾿ἄργεος ἱπποβότοιο" 
ἔνϑα δὲ Σίσυφος ἔσκεν, ὃ κέρδιστος γένετ᾽ ἀνδρῶν, 
Σίσυφος Αἰολέδης" ὁ δ᾽ ἄρα Γλαῦκον τέχεϑ᾽ υἱόν, 


αὐτὰρ Γλαῦχος ἔτικτεν ἀμύμονα Βελλοροφόντην. 


τῷ δὲ ϑεοὶ κάλλος τε καὶ ἠνορέην ἐρατεινήν 
ὦπασαν. αὐτάρ οἱ Προῖτος κακὰ μήσατο ϑυμῷ, 
ὅς δ᾽ ἐκ δήμου ἔλασσεν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος ἦεν 


gensatz zu der Götterspeise (E, 
341. e, 197), stehende Bezeichnung 
der Menschen, ohne weitere Be- 
ziehung. vgl. N, 322. Φ, 465. 9, 
222. ε, 191. 

143. ϑᾶάσσον. zu B, 440. — nei- 

er’, wie πεῖραρ, Vollendung, 

161, umschreibend. zu ε, 289, 

145 ff. Wie Diomedes die Scheu, 
mit den Göttern zu kämpfen, so 
spricht Glaukos die aus der Ge- 
schichte seines Geschlechtes sich 
ergebende Vergänglichkeit alles 
Menschlichen aus. 

145. γενεὴν ἐρ. So hat Glaukos 
die Frage 123 gefasst. 

146. δὲ bezeichnet die Beziehung 
der Sätze auf einander, xai hebt 
die Gen. gegen einander bervor. 

147—149. Freie Form der Ver- 
gleichung, deren Mittelpunkt in der 
raschen Aufeinanderfolge liegt. Für 
φύλλα, das zerlegt wird, müsste in 

r082 μύλων stehen. --- ἔαρ. — 
ὥρη (8, 468) sollte eigentlich als 
begleitende Zeitbestimmung (mit 
ὅτε) angeknüpft sein, während es 
jetzt sich einfach anschliesst, doch 
denkt es sich der Dichter als Ur- 
sache des ἄλλα --- φύει. Das zweite 
φύεε (149) steht in anderer Bedeu- 
tung wie das erste (148). 

150 f. xai, zu dem, was du be- 
reits weisst. Dass vor ὄφρ᾽ ein 80 
sei es zu ergänzen sei, zeigt 9, 
487 f. Anderer Art ist 382 f. Den 
Gedanken, dass er von ruhmvollem 


Geschlechte stamme, kann er nicht 
unterdrücken. 
152. ἔστι. zu γ, 293. — Ἐφύρη 


(B een 
dos ergstadt. vgl. χορ-υφή 
findet sich 5. 570.N, 661. So Tech. 
seln Ζέλεεα und Avxin (zu Z, 105). — 
μυχῷ, im Innern. zu γ, 263. 

b3 f. ἔνϑα de, wie B, 550. X, 
153. Zur Anknüpfung dient ἔνϑα 
τε. zu u, 262. — Σίσυφος, der 
Schlaue, reduplicirt aus σοφός, 
wie auch der Name seines Vaters 
auf Verschlagenheit deutet. — Zur 
Wiederholung zu B, 671 ff. 

155. Βελλεροφόντης heisst ähnlich, 
wie Ἀργειφόντης, Glanzzeigend, 
und bezeichnet das Tageslicht, das 
die Finsterniss besiegt, was die 
Sage auch als Sieg der Tugend 
über das Laster darstellte. Später 
liess man ihn einen König Belleros 
in Korinth tödten. 

156. Hier fängt die Erzählung 
seiner Leiden an.— ἡνορέη (statt ἀνερ- 
ἔη, w:e schon bei Herodot ἀνδρηΐη), 
hier von männlicher Kraft, Mann- 
heit, 

157. Προῖτος, gleich πρῶτος, πρύ- 
τανις, Fürst, wenn es nicht etwa 
Dunkel heisst. 

158 f. ἐκ δήμου ἔλ., indem er ihn 
nach Lykien sandte. Aehnlich muss 
Herakles dem Eurystheus zu Wil- 
len sein. — φέρε. Der Compar., 
indem alle übrigen ihm entgegen- 


145 


150 


155 
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ς Jeyeiwv' Ζεὺς γάρ ol ὑπὸ σχήπερῳ ἐδάμασσεν. 
16070 δὲ γυνὴ Προίτου &sreunvaro, Öl "Avreia, 
κρυπταδίη φιλότητι μιγήμεναι" ἀλλὰ τὸν οὔτι 
ζεεῖϑ᾽ ἀγαϑὰ φρονέοντα, δαΐφρονα Βελλεροφόντην. 
ἡ δὲ ψευσαμένη Προῖτον βασιλῆα προσηύδα" 
τεϑναίης, ὦ Προῖτ᾽, ἢ κάχτανε Βελλεροφόντην, 
16505 μ᾽ ἔϑελεν φιλότητι μιγήμεναι οὐκ ἐϑελοίσῃ. 
ὡς φάτο, τὸν δὲ ἄναχτα χόλος λάβεν, οἷον ἄκουσεν. 
χτεῖναι μέν ῥ᾽ ἀλέεινε, σεϑάσσατο γὰρ τόγε ϑυμῷ, 
πέμσεε δέ μιν “υχίηνδε, πόρεν δ᾽ ὅγε σήματα λυγρά, 
γράψας ἐν πίναχε τιτυχτῷ ϑυμοφϑόρα πολλαᾶ, 
ττοδεῖξαι δ᾽ ἠνώγειν ᾧ πενϑερῷ, ὄφρ᾽ ἀτόλοιτο. 
αὐτὰρ ὃ βῆ “υχίηνδε ϑεῶν ὑπὸ ἀμύμονι ποιμιπῇ. 
ἀλλ ὅτε δὲ “υκίην ἷξε Ξάνϑον τε δέοντα, 
"ερυφρονέως μιν τῖεν ἄναξ “υχίης εὑρείης. 
ἐννῆμαρ ξείνισσε καὶ ἐννέα βοῦς ἱέρευσεν" 

115 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δεκάτη ἐφάνη δοδοδάχτιλος Ἤως, 
καὶ τότε μὲν ἐρέεεινε καὶ ἥτεε σῆμα ἰδέσϑαι, 
ὅττι ῥά οἱ γαμβροῖο ττάρα Προίτοιο φέροιτο. 
αὐτὰρ ἐπειδὲ σῆμα κακὸν παρεδέξατο γαμβροῦ, 
γπρῶτον μέν ba Χίμαιραν ἀμαιμαχέτην ἐκέλευσεν 


18υπεφνέμεν. ἡ δ᾽ 


ἄρ᾽ ἔην ϑεῖον γένος, οὐδ' ἀνθρώπων, 


πρύσϑε λέων, ὄπιϑεν δὲ ὅράκων, μέσση δὲ χέμαιρα, 


estellt werden. Zur Erklärung 

ient der folgende Satz. vgl. A, 
281. — ϑάμασσεν, Ἀργείους. 

160 ἢ, Der Grund der Entfer- 
nung des Bellerophontes wird erst 
jetzt berichtet. — Arrsta, wohl Geg- 
nerin, heisst später I’Ier£ßoe, 
Rinderreiche, wie Y9er£iinos, 
»Σϑενίππος. --- dia, wie y, 266. — 
ἐπιμαίνεσϑαι furere, mit dem Inf. 
der Absicht. 

162. ἀγκαϑὰ 
Tugend. zu «, 

164 f. τεϑναίης, von dem verdien- 
ten Tode. — μ᾽, μοί, wie 7, 673. 
N, 481. zu A, 170. 

167. Hier kehrt die Erzählung zu 
dem vorläufig 157 f. Bemerkten 
zurück. — σεβάσσ., da er kein Blut 
vergiessen wollte. vgl. 417. 

168 f. πόρεν, gab ihm. — or- 
ματα λυγρά (σῆμα, σῆμα καχόν 116. 
178) heisst die aus zwei verbunde- 
nen Tbeilen bestehende geschlos- 
sene Holztafel, worauf Bilder ein- 


φρο». hier von der 
43, 


gegraben waren, welche dem Em- 
pfänger bedeuteten, was er mit dem 
oten anfangen solle, also etwa 
Kunde, da ein ganz bezeichnen- 
des Wort uns fehlt, Brief auf eine 
Buchstabenschrift deutet, — ϑϑε- 
μοφϑ., tödlich, den Tod fordernd. 
11. ἀμύμονι, gut, da der Götter 
Geleit immer glücklich. 

174 ff. Erst nach gewisser Zeit, 
hier nach einer langen, wird der 
Gast nach seinem Auftrage gefragt. 
An jedem Tage wird ihm zu Ehrenein 
grosses Mahl gehalten und deshalb 
geopfert.— Von einem Lesen (ar«- 
γινώσχει») ist keine Rede. 

179 f, ἄμαιμ., gewaltig. zu ξ, 
411, — γένος, wie genus, etwa 
Sprosse. vgl. /,538, unten191. Et- 
was auffallend tritt οὐδ᾽ ἄνϑρ. hinzu. 
— Nach Hesiod ist Chimära Tochter 
der Echidna, Enkelin der Keto, die 
beide auf die Dunkelheit gehen. 
Sie selbst ist eine symbolische Dar- 
stellung der schauerlichen Nacht. 





ξενὸν ἀποπνείουσα πυρὸς μένος αἰϑομένοιο. Ζ 
:al τὴν μὲν κατέπεφνε, ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας. 

βεύτερον αὖ Σολύμοισι μαχήσατο κυδαλέμοισιν' 

᾿αρτίστην δὴ τήνγε μάχην φάτο δύμεναι ἀνδρῶν. 185 


ὁ τρίτον αὖ κατέπεφνεν ᾿“μαζόνας ἀντιανείρας. 


ᾧ δ᾽ ἄρ᾽ ἀνερχομένῳ πυκινὸν δόλον ἄλλον ὕφαινεν' 
olvas ἔκ “υχίης εὑρείης φῶτας ἀρίστους 

loe λόχον. τοὶ δ᾽ οὔτι πάλιν οἰκόνδε νέοντο" 
γάντας γὰρ κατέπεφνεν ἀμύμων Βελλεροφόντης. 


AR ὅτε 


δὴ γίνωσκε ϑεοῦ γόνον ἢὺν ἐόντα, 


εὐτοῦ μὲν κατέρυκε, δίδου δ᾽ ὅγε ϑυγατέρα ἣν, 
ἰῶκε δέ οἱ τιμῆς βασιληέδος ἥμισυ πάσης" 

al μὲν οἱ Ζύκιοι τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 
αλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης, ὄφρα νέμοιτο. 

' δ᾽ ἔτεχε τρία τέχνα δαΐφρονι Βελλεροφόντῃ, 
σανδρόν τε καὶ Ἱππόλοχον καὶ “αοδάμειαν. 
1αοδαμείῃ μὲν παρελέξατο μητίετα Ζεύς" 

, δ᾽ ἔτεκ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα χαλκοχορυστήν. 


AR ὅτε 


δὴ καὶ χεῖνος ἀπήχϑετο πᾶσι ϑεοῖσιν, 


τοι ὁ χὰπ πεδίον τὸ Alnıov οἷος ἀλᾶτο, 
v ϑιμὸν κατέδων, πάτον ἀνθρώπτων ἀλεείνων᾽ 


183. μέν. zu E,36.— ϑεῶν -- πιϑ. 
gl. ..), 398. 

184 f. Σολύμοισιν. zu ε, 383. — 
eses und das dritte Abenteuer 
:gte ihm gleichfalls Prötos auf. — 
zor. μαχ. duu., der fürchter- 
ichste Kampf sei es gewe- 
en, den er unternommen, vgl. 
1, 155. u, 258. auch zu 7), 153. 
186. Die Sage, dass die Amazo- 
en sich die rechte Brust ausbrann- 
m, ist später. Ein kriegerisches 
/eibervolk der Sauromaten liegt 
ei den Amazonen zu Grunde, dessen 
emden Namen man an eine Griechi- 
:he Form anklingen liess. Schwer- 
ch ist « hier intensiv. vgl. 7, 189. 
187 ff. vgl. 2, 352 f. Hier wech- 
ἶς plötzlich das Subiekt, ohne 
eitere Andeutung. — εὐρείης, wie 
ach Troia und Kreta heissen. 
191. ϑεοῦ. Der Stammvater Aeolos 
mes Als Sohn des Zeus gegolten 
ıben. Die spätere Sage, dass Bel- 
rophontes Sohn des Poseidon sei, 
mnt unser Dichter nicht. Prötos 
nsste wohl, dass Zeus sein Stamm- 
ster sei, aber nicht dass dieser 


ihm aussergewöhnliche Kraft ver- 
liehen, 


192 f. didov und dwxe wechseln 
aus metrischer Bequemlichkeit, wie 
154 f. rexero und Exıxrev. — τιμῆς. 
zu a, 117. 


194 ἔ, τέμενος gehört zu den Vor- 
rechten des Königs. vgl. /, 578 ff. 
M, 313 ff. 7’, 184 f. Xenophon 
nennt dieses Königsgut γῆ ἐξαίρε- 
τος (de rep. Laced. 15, 8). — ἔξοχον, 
durch Grösse. — pvr.— καὶ de.,agri 
arbusti et arvi, gehört zu r£ue- 
vos. — vluoıro, besässe, wie ἃ, 
185. vgl. Δ, 496. 


200. xai, wie Lykoorgos (140). 
Die Abneigung der Götter, die ihn 
früher beschützt hatten, ergab sich 
aus seinem folgenden Missgeschick. 

201 f. vgl. Cic. Tusc. Ill, 26, 63. 
Ἀλήιον, wohlals wüst, unbebaut 
(d-Anıos) gedacht, nicht von ἀλᾶσϑαι 
oder von ἀλέα abgeleitet. ᾿4λήιον 
πεδίον in Kilikien bei Herodot. VI, 
95.— χατέδων (zu ı, 75) und ἀλεεί- 
vo» enthalten eigentlich die Haupt- 
begriffe. 


195 


200 





204 


s /oavdoov δέ οἱ υἱὸν ders ἄτος ᾽τολέμοιο 
μαρνάμενον Σολύμοισι κατέχτανε κιδαλέμοισιν, 
δυδτὴν δὲ χολωσαμένη χρυσήνιος Agrewug ἔχτα. 
“ηητόλοχος δ᾽ ἔμ᾽ ἔτιχλτε, καὶ ἔκ τοῦ φημὶ γενέσϑαι 
πέμτιε δέ μὴ ἐς Τροίην, καί μοι μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλεν 


αἰὲν ἀριστείειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων, 
μηδὲ γένος ᾿τατέρων αἰσχυνέμεν, οἱ μέγ᾽ ἄριστοι 


ἔν τ᾽ Ἐφύρῃ ἐγένοντο χαὶ ἐν “υκχέῃ εὐρείῃ. 


ταύτης τοι γενεῆς τε καὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι. 
ὡς φάτο, γήϑησεν δὲ βοὴν ἀγαϑὸς -Πομήδης. 

ἔγχος μὲν κατέχηξεν Evi χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 

αἰτὰρ ὁ μειλιχίοισε προσηΐδα ττοιμένα λαῶν" 

9157. ῥά νύ μοι ξεῖνος υκατρώιός ἔσσι τ:ταλαιός" 

Οἰνεὺς γάρ στοτε δῖος ἀμύμονα Βελλεροφόντην 

ξεέγισ᾽ ἐνὶ μεγάροισιν, ἐείκοσιν ἤμιατ᾽ ἐρύξας. 

οἱ δὲ καὶ ἀλλήλοισι στόρον ξεινήεα καλά" 

Οἰνεὺς μὲν ζωστῆρα δίδου φοίνικι φαεινόν, 


’ > x γ" 
zal μὲν ἐγὼ κατέλειπον ἰὼν ἔν 
Τιδέα δ᾽ οἱ μέμνημαι, ἐπεί μ 


οορΒελλεροφόντης δὲ χρύσεον δέπας ἀμφικύπελλον, 


δώμασ᾽ ἐμοῖσιν. ' 
ἔτι τυτϑὸν ἐόντα 


καλλιφ᾽, ὅτ᾽ ἐν Θήβῃσιν ἀτώλετο λαὸς ᾿Ιχαιῶν. 
d νῦν σοὶ μὲν ἐγὼ ξεῖνος φίλος 'Apyei μέσσ 
τῷ νῦν σοὶ μὲν ἐγὼ ξεῖνος φίλος Agzel μέσσῳ 
Α u - 

225€, σὺ δ᾽ ἐν ,Ιυὐχίη, OTE κεν τῶν δῆμον ἵκωμαι. 
ἔγχεα δ᾽ ἀλλήλων ἀλεώμεϑα καὶ δι’ ὁμίλου" 
πολλοὶ μὲν γὰρ ἐμοὶ Τρῶες κλειτοί τ᾽ ἐπτίχουροι 
χτείνειν, ὧν χε ϑεός γε υστόρῃ καὶ ποσσὶ κιχείω, 


205. χολώσ., wegen ihrer Hingabe 
an Zeus (198). — χρυσήνιος. Sie 
wird als auf einem Wagen dahin- 
fahrend gedacht, was vielleicht mit 
ihrer ursprünglichen Bedeutung als 
Mondgöttin zusammenhängt. Sonst 
heisst sie besonders ἰοχέαιρα, aber 
auch χρυσηλάχατος, χρυσόϑρονος. 

306. δ᾽ ἔμ᾽ statt des überlieferten 
δέ μ᾽, das 207 an der Stelle ist. — 
φημὶ γενέσϑαι, gleich εὔχομαι εἶναι 
(211. 


207. μάλα πόλλ᾽. zu , 229. 

213 ff. ἐνέ, nicht ἐπί, muss es heis- 
sen. vgl. 4, 441. A, 378. — μειλ. 
zu /, 256. — πατρ., von den Vor- 
fahren her. zu «, 187. 


217. ἐνὶ usy. vgl. τ, 217. Γ, 207. 
232 f., EB 


219. Oivevs. zu B, 641. — (wer. 
zu «1, 132. — φοίν. φαειν.,) Yewi- 
χόεντα. vgl. -/, 141. 

220 ff. dugıx. zu A, 584. — καί 
uw, statt relativer Verbindung. — 
ἰών, ἐς Τροίην (207). Der alte 
Oeneus hat ihm von diesem Becher 
erzählt. — Τυδέα, wie es mit Ty- 
deus in Bezug auf diese Gastfreund- 
schaft stand. Der Acc., wie 7,527. 
— ὅτ᾽ — λεὸς Ay., auffallend für 
„ale er nach Theben zog, wo das 
Heer unterging“. 

225 ff. τών, Avxiwr. — di ὁμίλου, 
im Gegensatz zum Einzelkampfe. 
vgl. 120 f.— πολλοί (εἰσιν) κτείνειν. 
vgl. N, 312. 0, 128 f. 0, 537 f. — 
ποσσὶ xıy. vgl. E, 65. Zu πόρῃ und 
devnat sind die vorhergehenden Inf. 
gedacht. 


“τηλλοὶ δ᾽ αὐ σοὶ Axaoi ἐναιρέμεν. ὃν χε δύνηαι. 
τεύχεα δ᾽ ἀλλίλοις Errausiwousv, ὄφρα καὶ οἵδε 
γνῶσιν, ὅτι ξεῖνοι πατρώιοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι. 

ὡς ἄρα φωνήσαντε, καϑ'᾽ ἵππων ἀίξαντε, 
χεῖράς τ᾽ ἀλλήλων λαβέτην καὶ πιστώσαντο. 
ἔνϑ᾽ αὐτε Γλαύκῳ Κρονίδης φρένας ἐξέλετο Ζεύς, 
ὃς πρὸς Τυδείδην Διομήδεα τεύχε᾽ ἂμειβεν, 
χρύσεα χαλκχεέων, &xaroußol ἐννεαβοίων. 
Ἕκτωρ δ᾽ ὡς Σκχαιάς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν, 
ἀμφ᾽ ἄρα μιν Τρώων ἄλοχοι ϑέον ἠδὲ ϑύγατρες, 
εἰρόμεναι παῖδάς τε κασιγνήτους τε Erag τε 


καὶ πόσιας. ὃ δ᾽ ἔπειτα ϑεοῖς 


εὔχεσϑαι ἀνώγει 


scaoag ἑξείης" πολλῇσι δὲ κήδε ἐφῦστο. 


2 >» co 


οτε 


ἡ Πριάμοιο δόμον περικαλλέ ἵχανεν 
0 y 


Esorng αἰϑούσῃσι τετυγμένον, αὐτὰρ ἔν αὐτῷ 
πεντύχοντ᾽ ἔνεσαν ϑάλαμοι ξεστοῖο λέϑοιο, 


σελησίοε ἀλλήλων δεδμημένοι ἔνϑα δὲ παῖδες 


χοιμῶντο Πριάμοιο παρ᾽ αἰδοίῃς ἀλόχοισιν. 
χουράων δ᾽ ἑτέρωθεν ἐναντίοι ἔνδοϑεν αὐλῆς 
δώδεχ᾽ ἔσαν τέγεοι ϑάλαμοι ξεστοῖο λέϑοιο, 
“τλησέοι ἀλλήλων δεδμημένοι" ἔνϑα δὲ γαμβροί 


233. πιστώσαντο, versprachen 
es. Anders 9, 286. 


234 ff. Dass Glaukos auf den 
unverbältnissmässigen Tausch ein- 
geht, wird als Bethörung zu Gun- 
sten des Diomedes gedacht. Von 
der goldenen Rüstung, die Diome- 
des hier erhält, ist weiter nicht mehr 
die Rede. 


237—311. Hektor kommt zur 
Stadt und trifft auf derAkro- 
polis bei der Wohnung seincs 

aters die Mutter Hekabe, 
die seinen Wunsch in Betreff 
der Athene sofort erfüllt. 

237. An den Baum kam er zuerst. 
vgl. E, 693. H, 60. 

239 ff. παῖδας, Acc. der Beziehung, 
wie 2, 390. Söhne und Gatten treten 
auch durch die Stellung bedeutsam 
bervor. Dass er ihnen geantwor- 
tet, übergeht der Dichter. — 044, 
— φῆπεο. Aber es half dies nichts; 
viele mussten die Ihrigen einbüssen. 
vgl. B, 16. " 

243 f. «is. τετ., mit Hallen ge- 


macht (versehen). £sor. (7, 11), 
von den glatt behauenen Steinen. — 
ἐν αὐτῷ, insofern auch die αὐλή, 
worin die αἴϑουσαε und auf beiden 
Seiten die Wohnungen der Söhne 
und Schwiegersöhne sich befinden, 
zum Hause gerechnet wird. — £e- 
croio, nach ξεστῇσι 243. 

245 f. πλησ. ἀλλ. dedu. vgl. ἢ, 
13 f.— Ueber der weitern Ausfüh- 
rung wird der Nachsatz zu 242 ver- 
gessen. — aidoins. Das Beiwort 
μνηστὴ bei ἄλοχος hat Homer nur, 
wo αἰδοίη nicht in den Vers geht. 
Meist liest man hier παρὰ μνηστῇς 
ἀλόχοισιν, allein ein Wechsel zwi- 
schen unserm Verse und 250 ist 
unglaublic. — Nur Hektor und 
Alexandros haben eigene Woh- 
nungen. 

248. τέγεοι, bedacht, insofern 
jede ein eigenes Haus besass, wo- 
gegen die fünfzig ϑάλαμοι der 
Söhne nicht so von einander ge- 
schieden waren. Waren ja auf der 
einen Seite fünfzig, auf der andern 
nur zwölf ϑάλαμοι. 


215 





206 


s χοιμῶντο Πριάμοιο sag αἰδοέῃς ἀλόχοισιν. 


2B1Evda οἱ ἠπιόδωρος ἐναντίη ἤλυϑε μήτηρ, 


μαοδίκην ἔτ᾽ ἄγοισα, ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην, 

ἔν 7 ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ' ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
τέκνον, τίπτε λωτὼν 7τόλεμον ϑρασὺν εἰλήλουθας;. 
23557 μάλα δή τείρουσι δυσώνυμοι υἷες ᾿“χαιῶν, 
μαρνάμενοι περὶ ἄστυ' σὲ δ᾽ ἐνθάδε ϑυμὸς ἀνῆκεν 
ἐλϑόντ᾽ ἐξ ἄκρης :“τόλεος Jıl χεῖρας ἀνασχεῖν. 

ἀλλὰ μέν, ὄφρα χέ τοι μελιηδέα οἶνον ἐνείκω, 

ws σπείσῃς Jıl πατρὶ καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 


2607.00T09, ἔττειτα δέ κ᾽ αὐτὸς ὀνήσεαι, al κε πέησϑα. 


ἀνδρὶ δὲ κεχμηῶτι μένος μέγα οἶνος ἀέξει, 

ὡς τύνη κέχμηκας ἀμύνων σοῖσιν ἔτῃσιν. 
τὴν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ" 
’ Ἵ 2 ’ - 

ur μοι οἶνον ἄειρε μελέφρονα, τιότνια μῆτερ, 


3657. (ὦ ἀνογιιώσιῃς, μένεος δ᾽ ἀλκῆς τε λάϑωμαι. 
k ἐ ἰ 7 ει, μ ἢ " 


χερσὶ δ᾽ ἀνίπτοισιν “ιὶ λείβειν αἴϑοτεα olvov 
alouar' οὐδέ zen ἔστε κελαινεφέι Κρονίωνι 
cdnorı καὶ λύϑρῳ τιεταλαγμένον εὐχετάασϑαι. 
ἀλλὰ σὺ μὲν τιρὸς νὴον ᾿ϑηναίης ἀγελείης 


οἸθἔρχεο σὶν ϑιέεσσιν, ἀολλίσσασα γεραιάς" 


stesr),ov δ᾽, ὕστις τοι χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 


251. ἠπιοϑωρος, mildgesinnte, 
eigentlich zme« δῶρα ἔχουσα, wie 
πολύϑωρος (394) πολλὰ Fon ἔχουσα. 
— ἐναντίη ἢλϑεν, in dem auf die 
Strasse führenden Hofthore. 

252. vgl. 7, 124. — ἔτ᾽ ἄγουσα, 
noch mit sich führend. ir’, wie 
411. I, 364. Das überlieferte &o«- 
yovo« passt nicht. 

253. vgl. A, 513. zu 2, 302. 

254. λιπὼν ist der Hauptbegriff. 

255. An die Frage schliesst sich 
ihre Vermutbung an. — reigovas, 
Towas. vgl. 386. — δυσώνυμοι, wie 
οὐκ ὀνομαστὸς τ, 260. εὐωνύμος 
kennt Homer nicht. 

256 f. περί, örtlich. vgl. 327. — 
ἐνθάδε ἐλϑ., zum Palast kommend. 
Das Hingehen zur Akropolis wird 
übergangen. — ἐξ, vom Punkte, 
von dem aus er sein Gebet erhebt. 
ἐν πόλει axon (88. 317) gestattete 
der Vers nicht. 

258 ff. Aber hier soll er zuerst 
trinken und dabei auch nach Sitte 
den Göttern spenden. — χαὐῦτός, 


»ο’ 


nur noch γ, 255. ἢ, 282. — ὀνήσεξαι 
tritt selbständig hervor. 

261 f. μέγα, stehendes Beiwort. 
— ἀέξει, stärkt. — ὡς schliesst 
sich an dvdgi xexu. an. — ἔτῃσιν, 
hier von den Verwandten im all- 
gemeinsten, auch die nächsten ein- 
schliessenden Sinne. Der andern 
Troer gedenkt sie hier nicht, 

263. ἄειρε, φέρ᾽ ἀείρας, da man 
den Becher, worin man den Wein 
bringt, hoch hält. vgl. 2, 284. 


265. Erwiderung auf 261 f.— λά- 
ϑωμαι, Gegensatz von μεμνήσχεσϑαι, 
μέδεσϑαι. Die Furcht, dass er durch 
den Wein weichlich und feige werde, 
ist doch etwas sonderlich. 


266—268. Erwiderung auf 259. — 
οὐδέ πῃ, wie οὔπη, neutiquam. 
vgl. 2,71. ε, 140. --- ἔσει, ἔξεστι. -- 
λύϑρῳ, Schmutz. zu z, 402. 

210. ϑυέεσσιν, ἱεροῖσιν, bei Homer 
nie gleich thus. — ἀολλ., wie ξυνά- 
yovca 81. 

211--- 278, vgl. 90—97. 





ξεν Evi μεγάρῳ καί tor πολὺ φίλτατος αὐτῇ, 
vw ϑὲς ᾿ιϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυκόμοιο, 

χέ οἱ ὑποσχέσθαι διοκαίδεκα βοῦς ἐνὶ νηῷ 
vis, ἠκέστας ἱερευσέμεν, αἴ «X ἐλεήσῃ 

στυ τε χαὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέχνα, 
ἴ κεν Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλίου ἱρῆς, 

γριον αἰχμητήν, χρατερὸν μήστωρα φόβοιο. 
ἰλὰ σὺ μὲν πρὸς νηὸν ᾿ἰϑηναίης ἀγελείης 


χευ" ἐγὼ δὲ Πάριν μετελεύσομαι, ὄφρα καλέσσω, 


[7 [4 , 3 
iX ἐθέλῃσ᾽ εἰπόντος ἀκουέμεν. ὥς κέ ol αὖϑι 


τα χάνοι᾽ μέγα γάρ μὲν Ὀλύμσιιος ἔτρεφε πῆμα 

pwoi τε χαὶ Πριάμῳ μεγαλήτορι τοῖό Te παισίν. 
κεῖνόν γε ἴδοιμε χατελϑόντ᾽ Aldos εἴσω, 

airv κε φρέν ἀτέρπου ὀιζύος ἐκλέλαϑέσϑαι. 

ὡς ἔφαϑ'᾽" ἡ δὲ μολοῦσα ποτὶ μέγαρ᾽ ἀμφιπόλοισιν 
'χλετο᾽ ταὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀόλλισσαν κατὰ ἄστυ γεραιᾶς. 
τῇ δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο κηώεντα, 

9᾽ ἔσαν οἱ πέπλοι ταμποίκιλοι, ἔργα γυναιχῶν 
ıdoviwr, τὰς αὐτὸς ᾿“λέξανδρος ϑεοειδής 

γαγε Σιδονέηϑεν, ἐπετιλὼς εὐρέα πόντον, 

ἣν ὁδόν, ἣν Ἑλένην πὲρ ἀνήγαγεν εὐπατέρειαν. 
ὧν ἕν’ ἀειραμένη Ἑκάβη φέρε δῶρον ᾿΄ϑήνῃ, 

; χάλλιστος ἔην ποικέλμασιν ἠδὲ μέγιστος, 

sro δ᾽ ὡς ἀπέλαμπεν᾽ ἔκειτο δὲ νείατος ἄλλων. 
; δ᾽ ἐέναι, πολλαὶ δὲ μετεσσεύίοντο γεραιαί. 


19 f. Auffallend ganz gleich 269 f. 


281 f. Die Verwünschung des Ur- 
bers dieses Leides kann er nicht 
terdrücken. vgl. “, 182. H, 390.— 
ϑέφε, heranwachsen liess, 
sofern Zeus alles Wachsende ge- 
ihen lässt. Eigentlich X, 421. 


283 f. Ja sein Tod würde mich 
ıhrbaft erfreuen; so verhasst ist 
mir. — φαίην χε, ich möchte 
auben. — φρέν᾽, Acc. der Be- 
bung, im Geiste, wo gewöhn- 
ἢ χατὰ steht. vgl. zu 9, 131. 

ἄτερπος, wie auch εἰτερπής, 
hrecklich. Aehnlich ist ἐἰσπή- 
” erquickend. — £xAeA., redu- 
eirter Aorist. — 279 —285 scheint 
ı späterer Zusatz, wie auch 
)hl 264—268. - 


286 f. μολοῦσα, ἰοῦσα. — μέγαρα, 


΄ 


δόμον, nicht das Frauengemach. — 
χατὰ ἄστυ, ἐούσας. zu 133. 

288 f. zu β, 337. o, 105. 

290 ff. vgl. Herod.Il, 116. Wahr- 
scheinlich schrieb der Dichter τούς 
(πέπλους). ---- ἐπιπλώς, wogegen der 
erste Aorist 710, 47, auf seiner 
Meerfahrt. Der Dichter scheint 
anzunehmen, auf seiner grossen 
Meerfahrt sei Alexandros erst zu- 
letzt nach Griechenland gekommen. 
τὴν odov, während jener Reise. 
Der Acc. des Erstreckens wie χρό- 
νον, πολὺν χρόνον, νύχτας TE χαὶ 
zucg. zu 391. — ἀνήγαγεν, präg- 
nant für ἀναγὼν ποίησεν. zu I,48 
εὐπατ. Etwa edelgeboren (zu 
λ, 235). Anders ὀβριμοπάτρη. 

293—295. vgl. ο, 106—108. 

296. Die Ankunft der alten Troerin- 
nen am Palast wird übergangen. 


275 


290 


295 
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ὁ al δ᾽ ὅτε νηὸν ἵκανον “ϑήνης ἐν πόλει ἄχρῃ, 

τῇσι ϑύρας ὦιξε Θεανὼ καλλιπάρῃος, 

Κισσηίς, ἄλοχος “Ἀντήνορος ἱπιποδάμοιο" 

δουτὴν γὰρ Τρῶες ἔϑηχαν “4“9ηναίης ἱέρειαν. 

αἱ δ᾽ ὀλολιγῇ πᾶσαι ᾿41ϑήνῃ χεῖρας ἀνέσχον. 

ἡ, δ᾽ ἄρα πέπλον ἑλοῦσα Θεανὼ καλλιπάρῃος 

ϑῆκεν ᾿ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠυχόμοιο, 

εὐχομένη δ᾽ ἠρᾶτο “ὃς κούρῃ μεγάλοιο" 

ϑοδηεύτν᾽ “4“Ξϑηναίη, ῥδυσίπτολι, δῖα ϑεάων, 

ἄξον δὴ ἔγχος Διομήδεος, ἠδὲ καὶ αὐτόν 

"ρηνέα δὸς πεσέειν Σχαιῶν προπάροιϑε πυλάων, 

ὄφρα τοι αὐτίκα νῦν δυοκαίδεκα βοῦς ἐνὶ νηῷ 

mıs, ἠκέστας ἱερεύσομεν, αἴ κ᾽ ἐλεήσῃς 

διυράστυ τε καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνα. 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχομένη, ἀνένευε δὲ Παλλὰς AITvn. 

ὡς al μέν ῥ᾽ εὔχοντο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο" 

Ὥχτωρ δὲ τιρὸς δώματ᾽ ᾿“λεξάνδροιο βεβήκει 

χαλά, τά ῥ᾽ αὐτὸς ἔτευξε σὺν ἀνδράσιν, οἱ τότ᾽ ἄριστοι 

815ῆσαν ἐνὶ Τροίῃ) ἐριβώλακε τέχτονες ἄνδρες" 

οἵ οἱ ἐποίησαν ϑάλαμον καὶ δῶμα καὶ αὐλήν 

ἐγγύθι τε Πριάμοιο καὶ Ἕχτορος ἐν πόλει. ἄκρῃ. 


ἔνϑ᾽ Ἕχτωρ εἰσῆλϑε διίφιλος, ἐν δ᾽ ἄρα χειρί 


ἔγχος ἔχ ἑνδεχαήτηχυ" ττάροιϑε δὲ λάμπετο δουρός 
320uiyum χαλκείη, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε πόρχης. 
τὸν δ᾽ εὑρ᾽ ἐν ϑαλάμῳ π"τερικαλλέα τεύχε ἕποντα, 


291 f. zu E, 70. 

301 f. Zum Aufschreien der 
Frauen vgl. y, 450. Herod. IV, 
189. — Dass Hekabe ihr das Ge- 
wand gereicht, dessen Weihe und 
das daran geknüpfte Gelübde mit- 
getheilt habe, wird übergangen. 

305. ῥυσίπτολι. vgl. 1, 396. 

308. ὄφρα, von der in Aussicht 
gestellten Folge. vgl. ı, 13. u, 428. 

911, vgl. B, 419 f. 

312—369. Hektor geht zu 
Alexandros, den er, da ihm 
schon Helena ernstlich zu- 
geredet hat, bereit findet, 
ihm in den Kampf zu folgen 

315. τέχτονες ἄνδρες, cin Begriff, 
den der Relativsatz anzieht. — Neben 
dem Ehegemache stehen die ganze 
Wohnung und der Hof. vgl. 7, 494. 

318 ff. ἔνϑ᾽ weist auf 313 zurück. 
— Hier veranschaulicht uns der Dich- 


ter den Eintritt Hektors durch einen 
bedeutenden Zug. vgl. 117. ἢ 
ivdexarı. (©, 494), eine ungeheure, 
nur dem epischen Helden zustehende 
Länge. Andere lasen ἔγεν δεχά- 
πηχυ. zu E, 195. Andere , ΟἿ ἢ. -- 
πάροιϑε, absolut, — δουρὸς atatt 
αὐτοῦ, vgl. 323 f. — ϑέε, da, wo 
die eherne Spitze in den Schaft 
eingelassen war. — Aristarch be- 
merkte mit Recht, dass die Verse 
passender Θ, 493 ff. stehen. 

321 f. Alexandros ist in demsel- 
ben Gemache mit Rüstung und Bo- 
gen beschäftigt, worin Helena hin- 
ten mit ihren webenden Dienerinnen 
sitzt. — £novra, besorgend. Als 
τεύχεα sind hier bloss Panzer und 
Schild genannt. — ἁφόωντα, un- 
tersuchend, ob er noch in gutem 
Zustand, besonders die Sehne und 
die Schleifen. Er willin den Kampf. 





ἀσπίδα χαὶ ϑώρηκα καὶ ἀγχύλα 708 ἁφόωντα' Ζ 
Aoyein δ᾽ Ἑλένη μετ᾽ ἄρα ὁμωῇσι γυναιξίν 
ἧστο, καὶ ἀμφισόλοισι περικλυτὰ ἔργα κέλευεν. 
τὸν δ᾽ Ἕχτωρ νείχεασεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσιν" 325 
δαιμόνι᾽, οὐ μὲν καλὰ χόλον τόνδ᾽ ἔνϑεο ϑυμῷ. 
λαοὶ μὲν φϑινύϑουσι περὶ πτόλιν αἰτεύ τε τεῖχος 
μαρνάμενοι᾽ σέο δ᾽ εἵνεκ᾽ ἀυτή τε πτόλεμός τε 
ἄστυ τόδ᾽ ἀμφιδέδηε᾽ σὺ δ᾽ ἂν μαχέσαιο καὶ ἄλλῳ, 
ὅντινά του μεϑιέντα ἴδοις στυγεροῦ πολέμοιο. 330 
ἀλλ᾽ ἄνα, μὴ τάχα ἄστυ πυρὸς δηίοιο ϑέρηται. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ᾿ἡλέξανδρος ϑεοειδής" 
Europ, ἐπεί μὲ κατ᾽ αἷσαν ἐνείκεσας οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν, 
τοὐύνεκά τοι ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο καί μεὺυ ἄκουσον. 
οἴτοι ἐγὼ Τρώων τόσσον χόλῳ οὐδὲ νεμέσσι 835 
rurv ἐν ϑαλάμῳ, ἔϑελον δ᾽ ἄχεϊ προτραπέσϑαι. 
νῦν δέ μὲ παρειποῦσ᾽ ἄλοχος μαλακοῖς ἐπέεσσιν 
ὥρμησ᾽ ἐς πόλεμον" δοκέει δέ uor ὧδε καὶ αὐτῷ 
λώιον ἔσσεσϑαι" νίκῃ δ᾽ ἐπαμείβεται ἄνδρας. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἐπέμεινον, ἀρήια τεύχεα δύω" 840 


” 
7 


IF, ἐγὼ δὲ μέτειμι" κιχήσεσϑαι δέ σ᾽ ὀέω. 


ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔτι προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισι προσγύδα μειλιχίοισιν' 
δᾶερ ἐμεῖο, κυνὸς καχομηχάνου, ὀκρυοέσσης, 


324. ἀμφιπόλοισι, wofür eigentlich 
ogi stehen sollte. — ἔργα, Gewebe 
zu machen. vgl. 490 f. η, 105. 

325. αἰσχροῖς, scheltend, Ge- 
gensatz zu μειλιχίοις. 

326 ff. Alexandros muss dem 
Volke wohl zürnen, da er in seiner 
Noth ihm nicht beisteht. vgl. /, 
553. — ἔνϑεο, wie ἐν φρεσὶ, στή- 
ϑεσσι τίϑεσθαι, auch χότον τίϑεσϑαι 
Θ, 449. 

829 f. ἀμφιδ. vel. B, 93. ---- σὺ δ᾽ 
ἄν — πολέμοιο. Eigene Wendung 
statt „und du bleibst vom Kampfe 
fern“. — μαχέσ. vgl. E, 875. — 
ὅντινα — πολ. vgl. “1, 240. --- δηίοιο. 
zu B, 415. --- πυρὸς ϑερ. zu ρ, 23. 

332 f. T, 58 f. 

334. Das stark den Grund be- 
zeichnende τούνεχα, wie v, 229. vgl. 
4, 16. 

835. γόλῳ — νεμέσσι, χολώσας — 
»ἐμεσσηϑείς. vgl. ©, 407. νεμέσσι, 
wie παρακοίτε im Versschlusse y, 

ILIAS, 


381 und im ersten Fusse μητε (7, 
315). χνήστε (A, 640), xorı (A, 191) 
mit langem «. Auch Θέτε steht so F, 
407. 

336. Eigentlich sollte ὅσον ἔϑελον 
oder ἐϑέλω stehen. Aehnlich Φ, 
275 ἴ. — ἄχεϊ noorgen, dem 
Schmerz (über das von mir ver- 
schuldete Unglück) nachhängen. 

339. vixn — avdeas. vgl. Γ᾽, 439 f. 

340. νῦν Enlu. Br war vorn an der 
Thüre stehen geblieben und bereit, 
gleich wegzugehen. — ϑύω, Coni. 
Aor., ich will anziehen, wie X, 
130. 450. 

342. Hektor schweigt, weil er 
noch immer dem Bruder wegen sei- 
ner Feigheit grollt, woher er auch 
w:iter nur zur Helena spricht. 

344. Zur Reue der Helena vgl. 
T, 113 ff. — ὀχρυόεις, wie χρυόεις 
(EZ, 140), χρυερός, mit vorgesetztem 
o (wohl gleich dem verstärkenden 
a), wie in ὄβριμος, ὀτρηρός. 

λὰ 
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εὥὡς μὴ ὄφελ᾽ ἤματι τῷ, ὅτε μὲ πρῶτον τέκε μήτηρ, 


8ι0οἴχεσϑαι προφέρουσα κακὴ ἀνέμοιο ϑύελλα 


εἰς ὄρος ἢ ἐς κῦμα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
ἔνϑα μὲ κῦμ᾽ ἀπόερσε, τάρος τάδε ἔργα γενέσϑαι. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τάδε γ᾽ ὧδε ϑεοὶ κακὰ τεχμήραντο, 


βορανδρὸς ἔπειτ᾽ ὥφελλον ἀμείνονος εἶναι ἄκοιτις, 


ὃς ἤδη νέμεσίν τε καὶ αἴσχεα πόλλ᾽ ἀνθρώπων. 
τούτῳ δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ νῦν φρένες ἔμπεδοι οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὀπίσσω 
ἔσσονται᾽ τῷ καί uw ἐπαυρήσεσϑαι ὀίω. 

ἀλλ᾽ ἄγε νῦν εἴσελϑε καὶ ἕζεο τῷδ᾽ ἐπὶ δίφρῳ, 


ϑοδδᾶερ, ἐτιεί σε μάλιστα πόνος φρένας ἀμφιβέβηκεν 


εἵνεχ᾽ ἐμεῖο κυνὸς καὶ ᾿4“λεξάνδρου ἕνεχ᾽ ἄτης, 
οἷσιν ἐπὶ Zeig ϑῆχε κακὸν μόρον, ὡς καὶ ὀπίσσω 
ἀνθρώποισι πελώμεϑ᾽ ἀοίδιμοι ἐσσομένοισιν. 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος “Ἕχτωρ' 


ἤδη γάρ μοι ϑυμὸς ἐπέσσυται, 


δθοομή μὲ καϑιξ᾽, Ἑλένη, φιλέουσά reg" οὐδέ με πείσεις.. 


ὄφρ᾽ ἐπαμύνω 


Τρώεσσ᾽, οἱ μέγ᾽ ἐμεῖο ποϑὴν ἀπεόντος ἔχουσιν. 
ἀλλὰ σύγ᾽ ὄρνυϑι τοῦτον, ἐπειγέσϑω δὲ καὶ αὐτός, 
ὡς κεν ἔμ᾽ ἔντοσϑεν πόλιος καταμάρψῃη ἐόντα. 


ϑθδχαὶ γὰρ ἐγὼν οἰχόνδ᾽ ἐσελεύσομαι, ὄφρα ἴδωμαι 


οἰκῆας ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήπιον υἷόν. 
οὗ γάρ T old‘, ἢ ἔτι σφιν ὑπότροπος ἵξομαι αὗτις, 
ἡ ἤδη μ᾽ ὑπὸ χερσὶ ϑεοὶ δαμόωσιν ᾿χαιῶν. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 


345. πρῶτον hebt die Geburt als 
Lebensanfang hervor. zu τ, 355. 

346. f. vgl.63 ff. ἐς, nicht das auf 
guter Ueberlieferung beruhende εἰς, 
was Homer nur aus metrischer Noth 
braucht. 

349. ἀπόερσε. Der Satz tritt frei 
als eine wirklich eingetretene That 
sache gedacht hervor. εἰποέρδειν, 
wegreissen, hängt nicht mit 
ἄρϑειν oder ἔρση zusammen. 

351. nd, empfindet (eigentlich 
damals empfand). αἴσχ. noAde, 
harte Vorwürfe. vgl. 524. 7,212. 
τ, 313. 

352. f. ἔμπεδοι, richtig, hell, 
eigentlich fest, wie πυχινός (Γ, 208). 
zu σ, 215. — ἐπαυρ., «αὐτῶν, wenn 
nicht statt τῷ (drum) rw» oder τοῦ 
zu lesen ist. 


3r0alıya δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἵκανε δόμους εὐναιετάοντας" 


355. ἢ, πόνος, wie 11. — χυνὸς 
hängt von eiwex« ab (vgl. 7, 100), 
das nachtritt, wie ΖΓ, 206. 

357. f. vgl. 9, 579 f. ἐπὶ — ϑῆχε, 
verhing. zu 4, 560. 

361. ἐπέσσ. zu A, 173. 

363. Nur in der dritten Person 
gedenkt der grollende Hektor des 
Bruders. 

365. Denn er wird wohl noch eine 
Weile in der Stadt bleiben. Auf 
ἐγὼν liegt kein Nachdruck. 

367. οἶδ΄, 7-7, wie τ, 237 δ΄. 

371—50°2. Hektor trifft seine 
Gattin, die er vergebens zu 
Hause gesucht, amSkäischen 
Thore und nimmt rührenden 
Abschied von Weib undKind. 

370. εὐναιετ, wohnlich. zu 
4, 400. 
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nye ξὺν παιδὶ καὶ ἀμφιπόλῳ εὐπέπλῳ 


τύργῳ ἐφεστήκει γοόωσά τε μυρομένη Te. 
Extwp δ᾽ ὡς οὐχ ἔνδον ἀμύμονα τέτμεν ἄχοιτιν, 


ἔστη Erd οὐδὸν ἰών, μετὰ δὲ ὁμωῆσιν ἔειπεν’ 


εἐἐὲ δ᾽ ἄγε μοι, Öuwal, νημερτέα μυϑήσασϑε" 
πῇ ἔβη “Ἀνδρομάχη λευκώλενος ἐκ μεγάροιο; 
ne πῃ ἐς γαλόων ἢ εἰνατέρων εὐπέπλων, 

7 ἐς ᾿ϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι 


Τρωαὶ ξυπλόκαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσχονται; 


τὸν δ᾽ αὑτ᾽ ὀτρηρὴ ταμίη πρὸς μῦϑον ἔειπεν' 
Extog, ἐπεὶ μάλ᾽ ἄνωγας ἀληϑέα μυϑήσασϑαι, 
οὔτε πῃ ἐς γαλόων οὔτ᾽ εἰνατέρων εὐπέσελων, 
οὔτ᾽ ἐς ᾿ϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι 


Τρωαὶ ἐυπλόκαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσκονται, 


ἀλλ᾽ ἐπὶ πύργον ἔβη μέγαν Ἰλίου, οὕνεχ᾽ ἄκουσεν 
γείρεσϑαι Τρῶας, μέγα δὲ κράτος εἶναι ᾿“χαιῶν. 
ἢ μὲν Ör πρὸς τεῖχος ἐπειγομένη ἀφιχάνει, 
μαινομένῃ εἰκυῖα φέρει δ᾽ ἅμα παῖδα τιϑήνη. 


ἦ da γυνὴ ταμίη" ὃ δ᾽ ἀπέσσυτο δώματος Ἕχτωρ 


γὴν αὐτὴν ὁδὸν avrıg ἐυκτιμένας κατ᾽ ἀγυιάς. 
εὖτε πύλας ἵκανε διερχόμενος μέγα ἄστυ 
Σχαιάς, τῇ γὰρ ἔμελλε διεξίμεναι πεδίονδε, 
ἔνϑ᾽ ἄλοχος πολύδωρος ἐναντίη ἦλϑε ϑέουσα, 


Ἵνδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 


371—373. Aber die Gattin war hin. --- ἄλλαε Towei. An den Gang 


Lusgegangen. πύ ἐφεστ., 
ıtand auf dem Tharme. vgl. 
Γ, 153. A, 609. 

374. Er hatte sie im grossen 
jale unten nicht gefunden, wo sie 
wohl in Hektors Abwesenheit häu- 
ig weilte. 

375. ἐπ’ οὐδόν, des Arbeitszim- 
ners der Frauen. vgl. φ, 43. Da 
r sie auch dort nicht sah, schloss 
Γι, sie müsse ausgegangen sein — 
sera. insofern er in demselben Zim- 
ner ınit den duwei, wenn auch frei- 
ich nur auf dessen Schwelle, sich 
yefindet. 

376. νημερτέα, die Wahrheit, 
wie ἀληϑέα 382. zu A, 456. 

818. γαλόως, glos, εἰνατέρες, 
anitrices. Zum Gen. zu 47. 

379. f. ἐς A9ıy., wie die Römer 
agen ad Minervae. — ἐξοίχ., ist 


der Hekabe zum Tempel ist hier 
nicht zu denken. 

383. Ein ἐρέω ist vor dieser Ant- 
wort zu ergänzen. zu α, 231. 

386. μέγαν πύργον, den am Skä- 
ischen Mhore. vgl. 7, 145 ff. 

388. f. ἐπειγ. wird näher bestimmt 
durch μαιν. εἰκυῖα (vgl. X, 460). — 
agıx. Dass sie wirklich angekom- 
men, setzt sie voraus, 

390. ἢ ῥα. zu β, 321. 

391. τὴν αὐτὴν ὅδὸν ist von ἀπέσ- 
συτο abhängig. zu π, 138. Er 
musste wieder den ganzen Weg 
von der Akropolis zum Skäischen 
Thore zurück, 

393. ἔμελλε, musste. vgl. 4, 100. 
— πολύδωρος, vielbegabt. vgl.251. 
zu w, 294. — ϑέουσα, wie sie auch 
zum Thore gegangen war (IR Δ. 
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ς Ἠετίων, ὃς ἔναιεν ὑπὸ Πλάχῳ ὑληέσσῃ, 

Θήβη ὑπτοτελακέῃ, Κιλέκεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων" 
τοῦττερ δὴ ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾽ Ἕκτορι χαλκοχορυστῇ. 
n οἱ ἔπειτ᾽ ἔντησ᾽, ἅμα δ᾽ ἀμφίπολος κίεν αὐτῇ, 


Δουπαῖδ᾽ ἐγτὶ κόλττῳ ἔχουσ᾽ ἀταλάφρονα, νήπιον αὕτως, 


Ἑχτορίδην ἀγαπητόν, ἀλέγκεον ἀστέρι καλῷ, 

τόν δ᾽ Ἕχτωρ καλέεσχε Σχαμάνδριον, αὐτὰρ οἱ ἄλλοε 
᾿Ἰστυάνακτ᾽" οἷος γὰρ ἐρύετο Ἴλιον Ἕχτωρ. 

ἦτοι ὁ μὲν μείδησεν ἰδὼν ἐς παῖδα σιωπῇ" 


ἀοδανδρομάχη δέ οἱ ἄγχε naploraro δακχρυχέουσα, 


ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
δαιμόνιε, φϑίσει σε τὸ σὸν μένος, οὐδ᾽ ἐλεαίρεις 
παῖδά TE νηπίαχον καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον, n τάχα χήρη 
σεῦ ἔσομαι᾽ τάχα γάρ σε καταχτανέουσιν Ayauot, 


a1ozravres ἐφορμηϑέντες. ἐμοὶ δέ κε κέρδιον εἴη 
σεῦ ἀφαμαρτούίσῃ χϑόνα δύμεναι" οὐ γὰρ 


y 3 


ἐξ 


ἄλλη 


ἔσται ϑαλστωρή, ἐπεὶ ἂν σύγε πότμον ἐπίσπῃς, 
ἀλλ᾽ ἄχε᾽. οὐδέ μοι ἔστι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ. 
ἦτοι γὰρ πατέρ᾽ ἁμὸν ἀπέχτανε δῖος ᾿Αχιλλεύς, 


4ιδὲκ δὲ πόλεν πέρσεν Κιλέχων εὐναιετάωσαν, 


Θήβην ὑψίσευλον᾽ κατὰ δ᾽ ἔχτανεν Ἠετίωνα, 

3 4 4 N) [4 - 
οὐδέ μιν ἐξενάριξε, σεβάσσατο γὰρ roye ϑυμῷ, 
Jana) » "Ἢ 93} , 
ἀλλ Gaga μὲν κατέχηε σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν 


396. Auffallend ist hier in der 
Epanalepsis (vgl. 153 f.) der Wech- 
sel des Casus, woher man ZHeziwros, 
ὃ ναῖεν vermuthet hat. — Ein Aus- 
läufer des Ida in Mysien muss den 
Namen λάχος geführt haben. 

397. ὑποπλαχίῃ. vgl. Ὑποϑῆβαι 
(B,505) und «, 186. — Die nur bier 
und 415 genannten Kiliker (ἄνδρες, 
wie 77, 6) wohnen weit von ihren 
spätern Sitzen. 

398. ἔχεϑ᾽, war vermählt. zu 
Γ, 123, 

399. z leitet die unterbrochene 
Erzählung fort (vgl η, 13), ἔπειτα 
weist auf 394 ἢ, zurück. 

400-f. Σχαμάνδριον, vom Haupt- 
flusse. zu E, 77 f. Der Vater gibt 
dem Kinde den Namen (zu 9, 554), 
aber das Volk hatte ihm einen seine 
Verehrung des Vaters andcutenden 
Beinamen gegeben, der allgemeinen 
Eingang fand. Dass Hektor eigent- 
lich Nios beherrsche, besagt der 
Name des Sohnes, vgl. X, 506 f. 


404. ἐς παῖδα, als die Wärterin 
(τιϑήνη, wie τροφός) ihn näher 
brachte. 

407 f. δαιμόνιε, da die Verblen- 
dung ihn in sein Verderben treibt, 
ohne dass er ihrer und des Kindes 
gedenkt. — ἀμμορος, wie nur noch 
%2, 173 für das metrisch unstatt- 
hafte δύσμορος, woneben die Odyssee 
noch χάμμορος (zu β, 351) hat, ἃ 
μορος ist eigentlich untheilhaftt. 
vgl. I, 489. v, 76. 

410. Hier schliesst sich die rüh- 
rende Klage über das in seinem 
Tode ihr drohende Unglück an. 

411f. χϑόνα δύμ. vgl. 19. — ἔσται, 


μοι. 

418. ἄχεα, Kummer, das empfun- 
dene Wehe. vgl. 77, 412. ἄλγεα, xp 
δεα das Unglück selbst. 

411 ff. ἐξενάρεξεν, im eigentlichen 
Sinne. — Er weigerte ihm nicht die 
chrenvolle Bestattung. zu α, 291.— 
Dass die Nymphen des Berges Pla- 
kos ibn betrauert und sein Denk- 





nd’ 


δ᾽ ἐσεὶ σῆμ᾽ ἔχεεν" scepl δὲ τττελέας ἐφύτευσαν 
νύμφαι ὁρεατιάδες, κοῦραι “εὸς αἰγιόχοιο. 


οἱ δέ μοι ἑπτὰ κασίγνητοι ἔσαν ἐν μεγάροισιν, 

οἱ μὲν πάντες ἰῷ κίον ἤματι "Aıdog εἴσω; 

πάντας γὰρ κατέπεφνε ποδάρκης δῖος ᾿χιλλεύς 
\ 2 2 , 4 > - 2 

. βουσὶν ἔπ εἰλεστόδεσσι χαὶ ἀργεννῇς ὀίεσσιν. 


μητέρα δ᾽, ἢ βασίλευεν ὑπὸ Πλάκῳ ὁληέσσῃ, 


x 2 - , , 
τὴν ἐπεὶ ἂρ δεῦρ᾽ ἔγαγ᾽ ἅμ᾽ ἄλλοισι κτεάτεσσιν, 

Ὰ ao 4 ᾿ 
ἂψ oye τὴν ἀπέλυσε λαβὼν ἀπερείσι ἄποινα, 

4 ’ ’ ’ 

σεατρὸς δ᾽ ἐν μεγάροισι Pak "Apres ἰοχέαιρα. 
ao 3 N ,ὔ y x ͵ ’ 
Exrog, ἀτὰρ σὺ uol ἐσσι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 


ἡδὲ κασίγνητος, σὺ δέ μοι ϑαλερὸς τταρακαίτης. 


ἀλλ᾽ äye νῦν ἐλέαιρε καὶ αὐτοῦ μίμν᾽ ἐγεὶ χεύργῳ, 
μὴ παῖδ᾽ ὀρφανικὸν ϑήῃς χήρην τε γυναῖκα. 
λαὸν δὲ στῆσον zcag” ἐρινεόν, ἔνϑα μάλιστα 
ἀμβατός ἐστι τιόλες καὶ ἐγείδρομον ἔπλετο τεῖχος. 


τρὶς γὰρ ıny ἐλϑόντες ἐπειρήσανϑ᾽ οἱ ἄριστοι 


ἀμφ᾽ αἴαντε δύω καὶ ἀγακλυτὸν ᾿Ιδομενῆα 
ἠδ᾽ ἀμφ᾽ Argeidag καὶ Τυδέος ἄλκιμον viov' 
ἢ πού τίς σφιν Eviose ϑεοπροπέων εὖ εἰδώς, 
7, vu καὶ αὐτῶν ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει. 


x Ef ’ , , . 
τὴν δ᾽ αὑτε προσέειπε μέγας χυορυϑαίολος ἍἝχτωρ 


7, καὶ ἐμοὶ τάδε πάντα μέλει, γύναι: ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 


mal bepflanzt, ist dem Volksglau- 
ben gemäss. — ogeozrias, wofür 
später ὀρειάς, weibliche Form des 
nur als Name vorkommenden ὀρέ- 
ers (wie αἰχμητής). vgl. auch ὀρέ- 


στέφος. 
421 f. οἵ — - οἱ, wie 7, 132 ff. — 
μέν, hervorhebend. 

424. En’. zu E, 137. — eilinodes, 
fusswindend. zu α, 92. 

.425 f. δὲ schliesst an, wie 421. — 
βασίλ., Königin war. wie A, 275. 
— ἀλλ., dabei, wie Δ, 191. 

429. Exr., ἀτὰρ σύ, doch du Hek- 
tor. zu 86. 

431 f. Uebergang zur dringenden 
Bitte, sich für Weib und Kind zu 
schonen. Er soll beim Thurme 
(αὐτοῦ wird durch ἐπὶ πύργῳ er- 
klärt) bleiben, nicht ins Feld eilen, 
wo der Tod seiner warte. — ϑήῃς 
las Aristarch hier und 77, 96, nicht 
θείῃς, und so wird wohl auch x, 
941 Inps, 0, bl Ian, €, 471 μεϑήῃ 
zu schreiben sein, so dass nur der 


ersten Person und dem Opt. εε an- 
gehört. 

433 ff. Von der leichten KEinnehm- 
barkeitder Stadt an dieser Stelle und 
einem dreifachen Sturme der Achäer 
auf diesen Theil der Mauer (ohne 
Achilleus) weiss Homer sonst nichts. 
--ἐρινεόν. vgl. 8.29. — ἀμβατός, nicht 
Gußeros.— ἔπλετο, von der bis zur Ge- 
genwart dauernden Handlung. - &- 
ϑόντες, absolut. — aumpi, wie B, 445. 

438 f. ϑεοπρ. εὖ εἰδώς, ϑεοπρόπος. 
— νύ, hervorhebend. zu 4, 28. — 
£noroe. Das Präsens von der schon 
früher begonnenen Handlung, hier 
sonderbar, da 438 f. auf eine ganz 
vergangene Handlung (435 ff.) sich 
beziehen. — Schon die Alten haben 
433 —439 mit Recht verworfen. Der 
Andromache ist es bloss darum zu 
thun, dass Hektor nicht ins Feld gehe; 
nur den Tod des Gatten, den sie vor 
Augen sieht, möchte sie abwenden; 
das ist ibr einziger Gedanke. 

441. τάδε πάντα. ταὶ. AD 8. AL. 


425 


430 


440 





214 


ς αἰδέομαι Τρῶας καὶ Ἰρῳάδας ἑλκεσιπτέσελους, 
αἵ χε καχὺὸς ὡς νύσφιν ἀλυσχαζω πολέμοιο. 
οὐδέ μὲ ϑυμὸς ἄνωγεν, Errei μάϑον ἔμμεναι ἐσϑλός 
“45αἰεὶ καὶ πρώτοισι μετὰ Τρώεσσι μαχεσϑαι, 
ἀρνί &ya κλέος ἠδ᾽ ἐμὸν αὐτοῦ 
ἀρνύμενος πατρός τε μέγα χλέος ἠδ᾽ ἐμ οὔ. 
εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε olda κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν' 


' [ » ) ὔ , 2». Pr [4 
ἔσσεται ἦμαρ, ὅτ᾽ ἄν ποτ᾽ ὁλωλῃ Ἴλεος ἱρή 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελέω Πριάμοιο. 
’ , . „a ) 

450ἀλλ᾽ οἴ μοι Τρώων τόσσον μέλει ἄλγος ὀπίσσω, 
2 } 3 = «ς , ” ’ μὰ 
οὔτ αὐτῆς Εχαβης οὔτε Ilgiauoıo ἀγακτος 
οὔτε κασιγνήτων, οἵ κεν πολέες τε καὶ ἐσϑλοί 
ἐν χονίῃσι γχέσοιεν Tr ἀνδράσι δυσμενέεσσιν, 
ὥσσον σεῦ, ὅτε κέν τις Ayaıav χαλχοχιτώνων 

N , ’ ’ 3 ‘ 
Δρδδαχρυόεσσαν ἄγηται, ἐλείϑερον ἥμαρ ἀττούρας. 

» - \ 2 \ € 
καί κεν ἐν ’Aoyeı ἐοῦσα υτρὸς ἄλλης ἵστον vpalvoıs, , 
fd) , n «.» 

καὶ ev ὕδωρ φορέοις Μεσσηίδος ἡ ἡ; περείης 


, N x Σ 2 14 
zoll. ἀεχαζυμένη, κρατερὴ δ᾽ ἐππιχείσετ ἀνάγκη. 


ἢ , x x [4 . 
χαί ποτέ τις εἴπῃσιν ἰδὼν κατὰ δαχρυ χέουσαν 
a o ra > N ἢ 
ἀροξχτορος δε γυνή, ὡς ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι 
‚ ’ , Ῥγ G 
Τρώων ἱπποδάμων, ὅτε Ἴλεον ἀμφεμάχοντο. 
, , \ N 3 ‚ , PA 
ὥς τεοτέ τις ἐρέει᾽ σοὶ δ᾽ αὖ νέον ἔσσεται ἄλγος 
. BERN . \ ’ , τ 
χήτεϊ τοιοῦδ᾽ ἀνδρὸς ἀμύνειν δούλεον γμαρ. 
ἀλλά με τεϑνηῶτα yurı κατὰ γαῖα καλύπτοι 


asbrrolv γ᾽ ἔτι σῆς τε βοῆς σοῦ 9᾽ 


442. Ipaas, Τρώων νέμεσιν. — 
ἑλχεσίπεπλος, wie τανύπεπλος, nur 
in unserm Versschlusse. Sonst heis- 
sen die Troerinnen auch ἐυπλόχαμοι 
und (bei Japdarvides) βαϑύχολποι, 
wie die Achäerinnen eunerrdor und 
ἐυπλοχαμῖδες. 

443. «Avoxalw, wie E, 253. 

444—446. Und mir selbst ist es 
unmöglich. — ἄνωγεν, das immer 
perfektisch (zu go, 582), insofern 
dies schon früher stets der Fall 
war. — ὠρνύμ. zu A, 159. 

447—449. /, 163—165. Denn zu 
retten ist die Stadt nicht. 

450. Uebergang zum Gedanken, 
dass das ihr bevorsteliende Unglück 
ihn bitter bekümmert. 

452 f. Der Opt. mit χὲν von dem, 
was wohl eintreten wird. vgl. E, 484. 

406 ----408. Lebhafte Vorstellung 
ihres Unglücks in der Sklaverei, 
wo sie seiner bitter entbehren wird. 


ἑλκηϑμοῖο πυϑέσϑαι.͵ 


456 f. πρός, bei, unter, wo 
sonst ὑπὸ steht. Die Opt. von dem 
in der Zukunft blos als möglich 
angenommenen Falle. — Wenn Hek- 
tor hier zwei Quellen in Griechen- ' 
land nennt, so wählt er bloss dort 
häufig vorkommende Namen. Beide 
Nanıen finden sich später im Thes- 
salischen Pegei, eine Quelle Δ εσσᾳὶς 
zu Therapne. B, 734 wird eine 
Quelle  πέρεια erwähnt. 

458. χρατ. — ἀνάγκη ist nähere 
Ausführung des πόλλ᾽ ἐεκαζομένηῃ. 

459. καὶ — εἴπῃσι, Formel. vgl. 
H, 81. auch 479. X, 106. Daneben 
χαί χέ τις ὧδ᾽ ἐρέει (4, 176). 

461. dupsu. Bei dem unbestimmt 
gedachten Subiekte schweben die 
Achäer vor. 

463. ὠμύνειν δ. n., Acc. der Be- 
ziehung zu χήτεϊ. 

464 f. Aber den Schmerz, sie in 
die Sklaverei schleppen zu sehen, 





ὡς εἰπὼν οὗ παιδὸς ὀρέξατο φαίδιμος Ἕχτωρ. 
ἄψ δ᾽ ὁ πάις πρὸς κόλπον ἐυζώνοιο τιϑήνης 
ἐχλένϑη ἰάχων, πατρὸς φίλου ὄψιν ἀτυχϑείς, 
ταρβήσας χαλκόν τε ἰδὲ λόφον ἱππιοχαίτην, 
δεινὸν ἀπ᾽ ἀχροτάτης κόρυϑος νεύοντα νοήσας. 
ἔχ δ᾽ ἐγέλασσε πατήρ τὸ φίλος καὶ πότνια μήτηρ. 
αὐτίχ᾽ ἀπὸ κρατὸς κόρυϑ'᾽ εἵλετο φαίδιμος Ἕχτωρ, 
xal τὴν μὲν κατέϑηκεν ἐπὶ χϑονὶ παμφανόωσαν᾽ 
αὐτὰρ ὅγ᾽ ὃν φίλον υἱὸν Esel κύσε πῆλέ τε χερσίν, 
εἶπεν ἐπευξάμενος ΖΔιέ τ᾽ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν" 
Ζεῦ ἄλλοι τε ϑεοί, δότε δὴ καὶ τόνδε γενέσϑαι 
παῖδ᾽ ἐμόν, ὡς καὶ ἐγώ περ, ἀριπρεπέα Τρώεσσιν, 
ὧδε βίην τ᾽ ἀγαϑόν, καὶ Ἰλέου ἶφι ἀνάσσειν. 


χαί ποτέ τις εἴποι' πατρὸς δ᾽ ὅγε πολλὸν ἀμείνων" 


ἔκ πολέμου ἀνιόντα᾽ φέροι δ᾽ ἔναρα βροτόεντα 


210 


470 


475 


480 


χτείνας δήιον ἄνδρα, χαρείη δὲ φρένα μύτηρ. 
ws εἰπὼν ἀλόχοιο φίλης ἐν χερσὶν ἔϑηκεν 

said ἑόν᾽ ἡ δ᾽ ἄρα μὲν κηώδεϊ δέξατο κόλστῳ, 

δαχρυόεν γελάσασα. πόσις δ᾽ ἐλέησε νοήσας, 


χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ 


ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 485 


δαιμονίη, un μοέ τε Mrv ἀκαχίζεο Ivug 

οὐ γάρ τίς μ᾽ ὑπὲρ αἶσαν ἀνὴρ "Aıdı προϊάψει" 
μοῖραν δ᾽ οὔτινά φημι πεφυγμένον ἔμμεναι ἀνδρῶν, 
οὐ χακόν, οὐδὲ μὲν ἐσθλόν, ἐπὴν τὰ πρῶτα γένηται. 


hofft er nicht zu erleben. — ἔτε ρ6- 
hört zu noiv. Eigentlich sollte es 
heissen σεῖο ἑλχομένης Bons. 

468 ff. ἀτυχϑείς (ἀτυζόμενος ἀλύ- 
σκων), enthält den Grund zu ἐχλίνϑη 
iaywy und jedes der folgenden 
Part. begründet das zunächst vorher- 
gegangene. — dewor, adverbial. 

11. dx - ἐγέλασσε, auflachte, 
nicht vom lautschallenden Gelächter. 

473. Der Dichter zog bier nau- 
φανόωσαν dem bei χγϑονὶ geläufigen 
πουλοβοτεέρῃ Vor. 

477 f. καὶ stellt ἐγὼ dem παῖς 
gegenüber. — ὦδε, gerade wie eben 
es χαὶ ἐγώ περ. In diesem Augen- 
blicke ist der Gedanke an llios’ 
Verderben aus seiner Seele ge- 
schwunden. 

479-481. Sehr kühn tritt die 
kurze Rede zwischen das engver- 
bundene eino« und den Acc. der 
Beziehung ἐκ πολέμου ἀνιόντα, und 


eben so kübn folgt statt eines φέ- 
ροντά re ein selbständiger ganz frei 
ausgeführier Satz, worin zur 
Freude der Mutter wieder zu 
einem Satze erweitert ist. vgl. ©, 
559. A, 683. N, 493. — εἴποι, nicht 
εἴπησι, wie 459, auch nicht ein 
(M, 317). πατρὸς hat die erste Silbe 
immer lang. 

482. Der Gattin gibt er das Kind 
zum Zeichen herzlichster Neigung. 

484. Thränen kommen ihr beim 
liebevollen Lächeln unwillkürlich in 
die Augen, wodurch Hektor zum 
Mitleid bewegt wird, weshalb er sie 
zu beruhigen sucht. 

486. δαιμονίη geht auch hier auf 
den Mangel an Einsicht. 

487 f. Adı. zu A, 3. — μοῖρα, 
wie χήρ, vom Tode. — πεφυ7μ. zu 
E, 873. 

489, zu 9, 563, 


A434 


216 


ὁ ἀλλ᾽ εἰς οἶκον ἰοῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα κόμιζε, 
49ηἱστόν τ᾽ ἡλαχάτην τε, καὶ ἀμφιπόλοισι κέλευε, 
ἔργον ἐποίχεσϑαι. πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει 
πᾶσιν, ἐμοὶ δὲ μάλιστα, τοὶ Ἰλέῳ ἐγγεγάασιν. 

ὡς ἄρα φωνήσας κόρυϑ'᾽ εἵλετο φαίδιμος Ἕκτωρ 


Αθλί ττουριν᾽ ἄλοχος δὲ φίλη οἰκόνδε βεβήκει 


ἐντροπαλιζοιιένη, ϑαλερὸν κατὰ δάχρι' χέουσα. 
alyıa δ᾽ Erreı$° ἵκανε δόμους εὐναιετάοντας 
Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο, κιχήσατο δ᾽ ἔνδοϑι πολλάς 
ἀμφιπόλους, τῇσιν δὲ γόον :τεάσῃσιν ἐνῶρσεν. 


δρραΐ μὲν ἔτι ζωὸν γόον Ἕχτορα ᾧ ἐνὶ οἴχῳ" 


οὗ γάρ μιν ἔτ᾽ ἔφαντο ὑπότροιον Ex πολέμοιο 
ἵξεσϑαι, προφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ᾿χαεῶν. 
οὐδὲ Πάρις δήϑυνεν ἐν ὑψηλοῖσι δόμοισιν, 

ἀλλ δγ᾽ ἐπεὶ κατέδυ κλιτὰ τεύχεα, ποικίλα χαλκῷ, 


505087’ ἔπειτ᾽ ἀνὰ ἄστυ, ποσὶ χραιπνοῖσε πεποιϑώς. 


ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵπττος, ἀκοστύσας ἐπὶ φάτνῃ, 
δεσμὸν ἀπορρήξας ϑείῃ πεδίοιο χροαένων, 

εἰωθὼς λούεσθαι ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 

κιδιόων ὑψοῦ δὲ χάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 


διορὦώμοις ἀίσσονται" ὁ δ᾽ ἀγλαΐηφι ττεποιϑώς, 


ῥίμφα ἑ γοῖνα φέρει μετά T ἤϑεα καὶ νομὸν ἵππων" 
ὡς υἱὸς Πριάμοιο Πάρις κατὰ Περγάμου ἄχρης, 


490—493. zu α, 356—359. οἶχον, 
hier das Haus. — τοί, τῶν, οἵ. — 
Unbesorgt soll sie jetzt nach Hause 
zurückkehren (im (Gegensatz zu 
372 f.). Dabei kann er die Bemer- 
kung nicht unterlassen, dass ihn 
die Pflicht rufe 

494 f. Dass er den Helm wieder 
aufgesetzt, wird eben so übergan- 
grn, wie der Abschied und dans 
Andromache das Kind der τιϑήνη 
gegeben. 

496. Evrponed.,gedreht, von der 
halben Wendung, so dass sie noch 
dem Scheidenden nachschauen kann. 
vgl. 4, 547. 

499 1. ἐνώρσεν. zu A, 599. 
γόον, wie einen Todten. γόον kann 
nur Verkürzung von γόων (γόαον) 
sein. 

503—529. Alexandros holt 
den Hektor noch am Thore 
ein. Hektors Erwiderung auf 
seine Entschuldigung. 


505. σεύατ᾽, eilte. Ganz so steht 
häufiger das imperf. Plusquamp. 
ἔσσυτο, an dessen Stelle sever’ nur 
aus Rücksicht auf Wohlklang zu 
treten scheint; noch zweimal, wie 
bier, vor ἔπειτ᾽ oder ἔπειϑ᾽ (A. 208, 
ε, 51), einmal vor ἐφ᾽ (S, 227). — 
πεποιϑώς (510), wie ελκὶ ᾿πεποιϑώς 
(Ε, 399). 


506 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt nur im raschen Hineilen. vgl. 
Ο, 263 —269. — πεδίοιο, wie 88. 
508 bezieht sich auf die schöne Pflege 
des Pferdes. — ποεαμ. zu E,6. — 
ἀμφὶ — ὦμοις. zu β, 421. — 6—E 

echsel der Wendung, wie Z, 135f. 
Es schwebte ein ἠΐμφα φέρε φέρεται vor. 
— μετά, ZU, vom ingelangen. ἄϑεα, 
Ställe, gewöhnlich oraduei, sind 
auch bei grössern Weiden für Pferde; 
denn loca consueta heisst das 
Wort bei Homer nich. — Der 
Rhythmus soll nicht malen. 





χεῦὶ σε αμφαέίνων, ὥστ᾽ ἠλέκτωρ, ἐβεβήκει 
γχαλθκευν͵ ταχέες δὲ πόδες φέρον. αἶψα δ᾽ ἔπειτα 
σορὰ Φὅϊον ἔτετμεν ἀδελφεόν, eur ἄρ᾽ ἔμελλεν 
gEVEE 3 ἐχ χώρης, ὅϑε ἡ ὀάριζε γυναιχί. 

ὃν πρόπερος προσέειπεν ᾿λέξανδρος ϑεοειδής" 
ϑεῖ, τὴ μάλα δή σε καὶ ἐσσύμενον κατερύχω 
᾿ηϑύνων, οὐδ᾽ ἦλθον ἐναίσιμον, ὡς ἐκέλευες.. 


τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κορυϑαίολος “ Extwp' 


δαιμύνε᾽͵ οὐχ ἄν τίς τοι ἀνήρ, ὃς ἐναίσιμος εἴη, 

ἔργον ἀτιμήσειε μάχης, ἐπεὶ ἄλκιμός ἐσσι. 

ἀλλὰ ἑκὼν μεϑιεῖς τε καὶ οὐχ ἐθέλεις" τὸ δ᾽ ἐμὸν κῆρ 
ἄχνιται ἐν ϑυμῷ, ὅϑ᾽ ὑπὲρ σέϑεν aloye ἀχούω 

πρὸς Τρώων, οἱ ἔχουσι πολὺν πόνον εἵνεκα. σεῖο. 

al, ἴομεν τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ᾽, αἴ κέ ποϑι Ζεύς 
δώῃ ἰπουρανίοισι ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν 

χρητῆρα στήσασϑαι ἐλεύϑερον ἐν μεγάροισιν, 

& Tgoirg ἐλῴσαντας ἐυχνήμιδας Ayauors. 


H 


Ἕκτορος καὶ Αἴαντος μονομαχία. Nexgwv ἀναίρεσις. 


Ὡς einwv πυλέων ἐξέσσυτο φαίδιμος Ἕχτωρ, 


» ΩΣ.) 


9 


513 f. Die Hervorhebung seines 
lanzes ist ein veranschaulichender 
:benzug. — ἠλέχετωρ, eigentlich 
rahlend, glänzend (vgl. nAex- 
ον, ἬἨλέχερα), nur hier geradezu 
Ὦ der Sonne, deren Beiwort es 
„vgl. 1, 398. — xayy. zu y, 1. 
518 f. Im jetzt erwachten Eifer 


r die gute Sache thut Alexandros 362 


:h selbst Unrecht. Als Frage 
wf man die Verse nicht fassen 
4 ἐσσύμενον, wie N, 815, sonst 
ch καὶ ἐσσύμενός πὲρ oder ἐσσύ- 
os περ allein. 

521 f. δαιμόνιε geht hier auf den 
angel an Ernst, auf die Schwäche 


a ᾿λέξανδρος ul’ ἀδελφεός" ἐν δ᾽ ἄρα ϑυμῷ 


des Willens. — ἔργον μάγης, das 
Wirkenin der Schlacht. 

523 f. οὐχ ἐθέλεις, hast keinen 
Willen, keine Willenskraft, dass 
du in die Schlacht gehst. — αἴσχεα, 
wie 351. 

526. τὰ --- de., wennich dir etwas 
zu viel gesagt haben sollte. vgl. «7, 


5237. zu 8, 432. 

528. xoyr. ἐλεύϑ., den Becher 
der (zum Danke für die) Freiheit, 
vgl ἐλεύϑερον ἥμαρ. — στήσασϑαι 
(vgl. β. 431). ἡμέας. Dieser Hoffnung 
kann er noch nicht ganz entsagen. 
vgl. 476 ff. gegen 447 ff. 


SIEBENTES BUCH. 


1—16. Des Hektor und des 


lexandros 


igt die Troer. Die E 


:hrieben. 


1. πυλέων, zweisilbig; dreisilbig 


Ankunft ermu- „ur M, 341. 
rle- 
ıng dreier Achäer wird be- 


2f. ἐν ϑυμῷ μέμ. vgl. IK 
135. 


‚520 


525 
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ı ἀμφότεροι μέμασαν πολεμέζειν ἠδὲ μάχεσθαι. ; 
ὡς δὲ ϑεὸς ναύτῃσιν ἐελδομένοισιν ἔδωκεν : 
5 οὖρον, ἐπεί κε χάμωσιν ἐυξέστῃς ἐλάτῃσιν . 
πόντον ἐλαύνοντες, καμάτῳ δ᾽ ὑπὸ γυῖα λέλυνται, 
ὡς ἄρα τὼ Τρώεσσιν ἐελδομένοισε φανήτην. 
ἔνϑ᾽ ἑλέτην ὁ μὲν υἱὸν ᾿Ιρηεϑόοιο ἄνακτος, 
ρνῃ ναιετάοντα, Μενέσϑιον, ὃν κορυνήτης 
10 γεένατ᾽ AoniFoog καὶ Φυλομέδουσα βοῶπις" 
Ἕχτωρ δ᾽ Ἠιονῆα Bar ἔγχεϊ ὀξυόεντι 


αὐχέν ὑπὸ στεφάνης εὐχάλκου, λῦσε δὲ γυῖα. 
Γλαῦχος δ᾽, Ἱπητολόχοιο πάις, “υκίων ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Ἰφίνοον βάλε δουρὶ κατὰ χρατερὴν ὑσμένην 

15 μεξιάδην, ὕτπων ἐπιάλμενον ὠχειάων, 

wuov ὃ δ᾽ ἐξ ὕτπων χαμάδες πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 
τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεά, γλαυχῶπις ᾿᾿'ϑήνη, 
Aoyeious ὀλέκοντας Evi κρατερῇ ὑσμίνῃ, 

βῆ δα κατ Οὐλύμποιο καρήνων ἀίξασα 

20 Ἴλιον εἰς ἱερήν. τῇ δ᾽ ἀντίος ὥρνυτ᾽ ᾿πόλλων 
Περγάμου ἐκκατιδών, Τρώεσσι δὲ βούλετο νέκην. 


ἀλλήλοισι δὲ τώγε συναντέσϑην 


τὴν πρότερος προσέειστεν ἄναξ “ιὸς υἱὸς ᾿Ἱπόλλων" 


παρὰ φηγῷ. 


τίπτε σὺ δ᾽ αὖ μεμαυῖα, Jıög ϑύγατερ μεγάλοιο, 
25 ἦλϑες ἀπ Οὐλίμποιο, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῖχκεν; 
n ἵνα δὴ “αναοῖσε μάχης ἑτεραλκέα νέκην 

δῷς; ἐττεὶ οὔτε Τρῶας ἀπολλυμένους ἐλεαίρεις. ' 

ἀλλ᾽ εἴ «μοί τι πίϑοιο, τό κεν πολὺ κέρδιον εἴη, 


4—7. 816 erschienen erwünscht 
(ἐελδομένοισιν»), in höchster Noth. zu 
?: 209. Vergleichungspunkt ist das 
‚rwünschtsein. vgl. ε, 394 ff. 

8 ff. vel. EZ, 576 ff. Ueber den 
Arkader Areithoos vgl. 137 ff. — 
Hiovsvs, verschieden vom Vater des 
Rhesos (X, 435). — στεφάνη, der 
Gas Maupt umgebende Helm, wie 

0 


13, vgl. Z, 119. 

15. ἐπιώλμενον, um auf ihm zu 
flileben. vgl. E, 46. Das Beiwort 
geht eigentlich auf die Pferde. Aehn- 
lich 8, 771. O, 670. 

17—53. Apollon und Athene 
beschliessen heute die 
Schlacht ruhen zu lassen 
und den Hektor zu einem 
Zweikampf zu bestimmen, 


was der Wahrsager Helenos 
diesem verkündet. 

17—19. E, 111 f. I, 14, Dass 
noch andere Achäer gefallen, wird 
übergangen. 

20 f. Ἴλιον, wie A, 11. — Iıe 

duov. zu 4, 508. — dxzarıdar, 
Αϑήνην. wie ἐχχατέπαλτο T, 881. 
vgl. Ζ, 60. Das Sehen war vorher- 
gegangen, das mit δὲ angeknüpfte 

ollen gleichzeitig. vgl. 95. 

23 f. φηγῷ. vgl. 8. 30. — avaf, 
adiectivisch. vgl. A, 502, 

24 ff. vgl. 4,202 f.— δ᾽ αὖ, wie 4, 
540.— μέγας — ενῆκεν statt par- 
ticipialer Anknüpfung. 

28. τέπίϑοιο wie “7,93. --- τό, ὅ (vgl. 
P, 411. σ, 166), wofür sonst καέ (ὦ, 
41), ἢ τ᾽ ἄν (E, 201). 
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γῦν μὲν παύσωμεν πόλεμον καὶ δηεοτῆτα 
σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχήσοντ᾽, εἰς ὃ χε τέχμωρ 
Ἰλίου εὕρωσιν, ἐπεὶ ὥς φίλον ἔπλετο ϑυμῷ 
ὑμῖν ἀϑανάτῃσι, διαπραϑέειν τόδε ἄστυ. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη" 
ὧδ᾽ ἔστω, Ἑκάεργε" τὰ γὰρ φρονέουσα καὶ αὐτή 
ἦλθον ἀπ᾽ Οὐλύμποιο μετὰ Τρῶας καὶ "Ayauorc. 
ἀλλ᾿ ἄγε, πῶς μέμονας πόλεμον καταπαυσέμεν ἀνδρῶν; 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ “ιὸς υἱὸς ᾿“πόλλων᾽ 
Exropos ὄρσωμεν κρατερὸν μένος ἱπποδάμοιο, 
ἤν τινά που Δαναῶν προκαλέσσεται, οἰόϑεν οἷος 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι, 
οἱ δέ x ἀγασσάμενοι χαλχοκνήμιδες ᾿ἀχαιοί 
οἷον ἐπόρσειαν, πολεμέζειν Ἕκτορι δίῳ. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, γλαυκῶπις AI m. 
τῶν δ᾽ Ἕλενος, Πριάμοιο φίλος παῖς, σύνϑετο ϑυμῷ 
βουλήν, n δα ϑεοῖσιν ἐφήνδανε μητιόωσιν. 
στῇ δὲ παρ᾽ Ἕχτορ᾽ ἰών, καί μὲν τιρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
Ἕχτορ, υἷὲ Πριάμοιο, “ιὶ μῆτιν ἀτάλαντε, 
n ῥά νύ μοί τι πίϑοιο; κασίγνητος δέ τοί εἶμι. 
ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας καὶ πάντας ᾿“χαιούς, 
αὐτὸς δὲ προκάλεσσαι ᾿Αχαιῶν ὅστις ἄριστος 
ἀντέβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι" 
οὐ γὰρ πώ τοι μοῖρα ϑανεῖν καὶ πότμον ἐπισπεῖν. 
ὡς γὰρ ἐγὼν ὕπ᾽ ἄκουσα ϑεῶν αἰειγενετάων. 

ὡς ἔφαϑ᾽" Ἕχτωρ ὁ᾽ αὐτ᾽ ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀχούσας, 
καί δ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 


30 f. σήμερον (wie σῆτες, statt 
τοήμερο», τ-έτες. vgl. ταὐτό), für 
beute. — ἔπλετο, bis jetzt ist. zu 
v, 145. 

32. ὑμῖν, der Athene und Here. 

36. Nach ἄγε wird ein sage ge- 
dacht. vgl. zu Z,151.— χαταπ. Zum 
Fut. zu o, 522 — ἀνδρῶν. zu 4, 81. 

38. μένος, umschreibend, wie βίη, 
σϑένος (zu β, 409). 

39 f. Ein πειρώμενοι wird vor ἢν 
gedacht. — οἰόϑεν οἷος, ein ver- 
stärktes οἷος (42), wie αἰνόϑεν αἰ- 
vs 91, μέγας μεγαλωστὶ IT, 116. οἷος, 
weil das Subiekt Ἕχτωρ gedacht 
wird. vgl. N, 263. — μκαχέσ., αὐτῷ. --- 
δηεοτής, hier vom Zweikampf. 

41. Der Satz steht unabhängig. — 
ἀγασσ., anstaunend, wegen der 


Kühnheit (®, 29). vgl. 404. — οἷον, 
τινά. vgl. 7, 355. 

44. τῶν, das zu βουλὴν gehört, ist 
stärker als τὴν sein würde. — Ἔλε- 
vos. vgl. Z, 76. — Dass der Wahr- 
sager das Gespräch der Götter ver- 
nimmt, liegt dem Volksglauben sebr 
nahe, 

46. vgl. Z, 75. — ἰὼν steht für sich. 
vgl. I, 496. Z, 405. 

47. Jiiuntıw ἀτάλαντος heisst sonst 
Odysseus. . 

49. 7, 68. 

53. ὥς, τοίην. vgl. 65. 

54—93. Herausforderung 
Hektors, auf die vorerst kei- 
ner der Achäer einzugehen 


wagt. 
54—56. Γ, 16-18, 


35 


40 


45 


50 


65 


1 μέσσου δουρὸς ἑλών" τοὶ δ᾽ ἱδρύνϑησαν ἅπαντες. 


60 


65 


75 
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χὰδ δ᾽ 1) μέμνων εἶσεν ἐυχνήμιδας Ayarovc. 


χὰδ δ᾽ ἄρ᾽ -Adrvaiı, τε καὶ ἀργυρότοξος πόλλων 
ἐξέσθϑην, ὄρνισιν ἐοιχύτες αἰγυπιοῖσι, 

φηγῷ ἐφ᾽ ὑψηλῇ πατρὸς «Ππὸς αἰγεόχοιο, 

ἀνδράσι τερτόμενοι" τῶν δὲ στίχες εἵατο πυχναί, ἡ 
ἀσπίσι καὶ κορύϑεσσι καὶ ἔγχεσι ττεφρικιυῖαι. 

οὐ; δὲ Ζεφύροιο ἐχεύατο πόντον ἔπε φρίξ 
ὀρνυμένοιο νέον, μελάνει δέ τε πόντον ὑπ᾽ αὐτῇ, 
τοῖαι ἄρα στίχες εἴατ᾽ ᾿ἰχαιῶν τε Towwy τε 


ἐν πεδίῳ. ἝἝχτωρ δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔειπεν" 
κέχλιτέ μει͵, Τρῶες καὶ ἐυχνήμεδες ᾿ἡ“χαιοί, 
» 3 5 , \ ’ .. ᾽ 
öye εἴτω, Ta ne Frog ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
or \ » , ς - 2 ’, 
ὀρχια μὲν Κρονίδης ὑψέξιγος οὐκ ἐτέλεσσεν, 
τὸ ἀλλὰ καχὰ φρονέων τεκμαίρεται ἀμφοτέροισιν, 
εἰς ὅ zer ἢ ὑμεῖς Τροίην εὔπι & 
εἰς ὁ ner ἢ ὑμεῖς Τροίην εὔπυργον ἕλητε, 
Α ’ [4 
ἢ αὐτοὶ srapa νηυσὶ δαμὴετε ποντοπόροισιν. 
ὑμῖν μὲν γὰρ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν" 
τῶν νῦν ὕντινα ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαι ἀνώγει, 
dere’ ἴτω ἐχ πάντων, τιρόμος ἔμμεναι Ἕκτορι δίῳ. 
τ δ , , 
wde δὲ μιϑέομαι, Ζεὶς δ᾽ au ἐπιμάρτυρος ἔστω" 
εἰ μέν χεν ἐμὲ χεῖνος ἕλῃ ταναήκεϊ χαλκῷ, 
τεύχεα συλήσας φερέτω κοίλας ἐττὶ νῆας, 
σῶμα δὲ οἴχαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι srakıy, ὄφρα πυρός με 


δῷ. ὄρνισιν «ıy., wie ὄρνες ἀνόπαια. 
zu α, 890. — ἐοικώς, wie ©, 600. 
X, 227. Die Götter baben wirklich 
Vogelgestalt angenommen. Einl. 8. 
7. Anders ε, Bl. 

60. zu FE, 693. 

61 f. ἀνόρ. τερπ., Sie freuten sich 
ihnen zuzuschauen. — zegeıx. zu 
J, 282. 

63 ff. Der Anhlick des von leich- 
ten Wellen (goi£. δ, 402) bewegten 
Meeres wird mitdem starrender Waf- 
fen verglichen. — Zeg.-ley.,istabso- 
luter Gen. —iyevaro, sich ergiesst. 
μελ. — αὐτ. ist ein Nebenzug. 
μελάνειν, wie oldavsır, κυϑάνειν. — 
Anderer Art ist die Vergleichung 
J, 275 ff. 

66 f. vel. 7, 85 f. 

68. στήϑεακ, wie στῆϑος, στέρνον 
(das eine daa Feste, das andere 
das Ausgebreitete), nur vom 
Körpertheile. — χελεύει, εἰπεῖν. 


69 f. Der Vertragsbruch wird 
dem Zeus Schuld gegeben, der die 
Fortsetzung des Krieges beschlos- 
sen habe. — xax« ist doppelt zu 
denken. 

12. δαμήετε ist nothwendig statt 
dausiere zu lesen, da der vorge 
schlagene Vocal nur vor o und e 
zu & wird, wie in δϑαμείω, τραπεῖο- 
μεν. zu Z, 432. 

13. γὰρ leitet den Vorschlag als 
Grund ein, warum er zu sprechen 
begonnen. μὲν betheuert den ein- 
zelnen Satz. Aristarch las δ᾽ ἐν, 
aber δὲ ist hier eben so wenig an 
der Stelle wie ἐν. vgi. 159. 

75. πρόμος, hier vom Zweikämpfer. 
da diere ausserhalb der Schlacht- 
reihe kämpfen. — dies (vgl. 42) 
nennt sich Hektor selbst, wie Paly- 
damas 5, 454 μεγάϑυμος. 

10. ἐπιμάρευρος (zu a, 273), beim 
Vertrage. vgl. ΓΤ, 280. 





Τρώων ἄλοχοε λελάχωσι ϑανόντα, 


w τὸν ἕλω, δώῃ δέ μοε εὖχος ᾿πόλλων, 
ἧἥσας οἴσω προτὶ Ἴλεον ἱρήν - 


) προτὶ νηὸν Anollwvog ἑκάτοιο, 


» ἐπὶ νῆας ἐυσσέλμους ἀποδώσω, 
γχύσωσι καρηκομόωντες Ἀχαιοί, 

. χεύωσιν ἐπεὶ πλατεῖ “Ελλησπόντῳ. 

ἐς εἴπῃσε καὶ ὀψιγόνων ἀνϑρώπων, 

ήιδι πλέων ἐπὶ olvona πόντονγ᾽ 

τόδε σῆμα πάλαι κατατοϑνηῶτος, 
ıorevovra κατέχτανε φαίδιμος "Exrzwe. 

'ς ἐρέει" τὸ δ᾽ ἐμὸν κλέος οὔποτ᾽ ὀλεῦκαι. 
” οὗ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ᾽ 
tv ἀνήγασϑαι, δεῖσαν δ᾽ ὑποδέχϑαι. 
Μενέλαος ἀνίστατο, καὶ μετέειστεν 

Ulwv, μέγα δὲ στεναχίζετο ϑυμῷ᾽ 
λητῆρες, Ayauldes, οὐκέτ᾽ Ayauol. „ 
βη τάδε γ᾽ ἔσσεται αἰνόϑεν αἰνῶς, 
Javauv νῦν Ἕχτορος ἀντίος εἶσιν. 

μὲν πάντες ὕδωρ καὶ γαῖα γένοισϑε, 


4 ἕκαστοι ἀχήριοι, ἀκλεὲς αὕτως" 


ὧν αὐτὸς ϑωρήξομαε' αὐτὰρ ὕπερϑεν 
χτ᾽ ἔχονται ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
φωνήσας κατεδύσετο τεύχεα καλά. 

ı, Μενέλαε, φάνη ϑανάτοιο τελευτή 


ν, faktitiv, wie λέλαϑον 
ζεῖν ποιήσωσι. 

Ὦ als Schutzgott der 
ergamos. 

, wie δαμόωσιν Z, 368. 
- προτί, wie bei Hero- 
Ὁός. An der Halle des 
ngt man die Waffen 


ἐν (von τώρχος, Leiche, 
etödtetes), bestat- 
nd I, 674 neben xre- 
ϑάπεειν. — πλατεῖ. zu 


1. 

‚419. 7, 353. 

e B,613. vgl. Z, 291. 
dotor. gehört eigentlich 
κχξεϑν. --- τό, wie A,185. 
Menelaos, der sich 
tor stellen will, 
ückgebalten. Auf 
;heltende Mahnung 


bieten sich neun andere Hel- 
den an. 

95. νείχεε ὀνειδ., mit Schmäh- 
ung sie scheltend, νειχεέων. — 
δέ, wie 21. 

96 ἢ. vgl. B, 235. 119. 

99. ὅδ. χαὶ γαῖα γέν.. möchtet 
ihr vergehen, in die Elemente 
aufgelöst werden. Xenophanes: 
Πάντες γὰρ γαίης τε καὶ ὕδατος 
ἐχγενόμεσϑα. zu 8, 840. 846. ᾿ 

100 ὠχήριοει, wie E, 812. — αὖὔ- 
τως, wie B, 138. I, 220. 

101 f. vgl. 7, 308£. ὕπερϑεν wird 
erklärt durch ἐν a9. ϑεοῖσιν. — 
πεέρατα, umschreibend, wieZ, 148.— 
ἔγονται, wird bestimmt, aigent- 
lich wird gehalten. vgl. /, 10 

104 ff. Die Anrede, wie 4, 127. — 
ϑανάτοιο τελευτή, wie τέλος ϑανό- 
τοιο (Γ, 309. zu A, 439), zur Begeich- 
nung des Todes, ist paasender ads 


100 
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«“Ἕχτορος ἐν παλάμῃσιν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος ἦεν, 
106€ μὴ ἀναΐξαντες ἕλον βασιλῆες ᾿Αχαιῶν, συ 


αὐτός τ᾽ Argelöng, εἰρυκρείων ᾿“γαμέμνων, 
δεξιτερῆς ἕλε χειρός, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 
ἀφραίνεις, Μενέλαε διοτρεφές, οὐδέ τί σὲ χρή 
1τὐταύτης ἀφροσύνης ἀνὰ δ᾽ ἴσχεο κηδόμενός περ, 
μηδ᾽ ἔϑελ᾽ ἐξ ἔριδος σεῦ ἀμείνονε φωτὶ μάχεσϑαι, 


Ἕχτορι Πριαμίδῃ, τόντε στυγέουσε καὶ ἄλλοι. 

καὶ δ᾽ ᾿Αἀχιλεὺς τούτῳ γε μάχῃ ἕνε κυδιανεέρῃ 
Eogıy ἀντιβολῆσαι, ὕπερ σέο πολλὸν ἀμείνων. 
11δἀλλὰ σὺ μὲν νῦν ἵζευ, ἰὼν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων, 
τούτῳ δὲ πρόμον ἄλλον ἀναστήσουσιν ᾿Αχαιοί. 
εἴπερ ἀδειής τ᾽ ἐστὶ καὶ ei μόϑου ἔστ᾽ ἀκόρητος, 
φημί μιν ἀσπασίως γόνι' κάμψειν, αἴ κε φύγησιν 
Önlov ἔχ πολέμοιο χαὶ αἰνῆς διμοτῆτος. 

120 ὡς εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως, 
αἴσιμα παρειπών" ὁ δ᾽ ἐπείϑετο. τοῦ μὲν ἔπειτα 
γηϑόσυνοι ϑεράποντες ἀπ᾽ ὥμων τεύχε᾽ ἕλοντο. 
Νέστωρ δ᾽ Apyeloıcıv ἀνίστατο καὶ uerdener 

ὦ πόποι, ἢ μέγα πένϑος Ayaılda γαῖαν ἱκάνει. 
1257 χε μέγ οἰμώξειε γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς, 
ἐσθλὸς Μυρμιδόνων βοιληφόρος ἠδ᾽ ἀγορητής, 
ὅς ποτέ μ᾽ εἰρόμενος μέγ᾽ ἐγήϑεεν ᾧ ἐνὶ οἴχῳ, 


das prosaische, das Lebensende be- 
zeichnende βιότοιο τελευτή. — ἐν, 
wie E, 558. — ἔλον, χειρός (109), 
wozu nicht σέ, sondern ui» ge- 
dacht wird, da die Anrede nicht 
. mehr deutlich vorschwebt. — αὐτός 
te. vgl. 216. 277. 

109 f. οὐδέ τί σε yon (zu δ, 492), 
hier im Gegensatz. — ἄνα --- ἴσχεο, 
halte dich zurück. vgl. A, 586. 

111. ἔϑελ᾽, wie A, 277. — ἐξ ἔρ., 
wegen des (angetragenen) Wett- 
streites, wie d, 343 

114 f. ἔρριγ᾽, präsentisch, wie P, 
175. Die ganze Aeusserung ist 
stark übertrieben und wohl später 
eingeschoben. 

115. iger. vgl. 57. — ἔϑνος Erai- 
ρων, stehende Umschreibung, μετά, 
wie P, 581, dagegen immer ἑτάρων 
εἰς ἔϑνος. vgl. A, 594. 

117 ff. Hektor wird bei aller seiner 
Tapferkeit froh sein, sich aus dem 
Zweikampf zu retten; einen solchen 


Kämpfer werden wir ihm stellen. — 
μόϑος, die Bewegung, die Anstren- 
gung des Kampfes. — γόνυ xaun- 
τειν, vom Ausruhen. vgl. ε, 458. — 
δηίου neben δηιοτῆτος meidet der 
Dichter nicht. 

120 f. Z, 61f. τοῦ gehört zu sr 
zen (vgl. 150. A, 373, O, 125. Ζ, 

8), μὲν hebt hervor. 

122. vgl. Z, 66. Nestor sass, wie 
alle Heerführer, am Boden. 

123 f. A, 254 f. — ἀνέστατο. vgl. 
94. zu A, 58. 

127 f. ποτέ, als Nestor mit Odys- 
seus die Theilnahme seines Sohnes 
Achilleus am Kriege begehrte (4, 
769 f.). — ᾧ ἐνὶ οἴκῳ gehört zu μ᾽ 
eioöuevos, das durch 128 näher be- 
stimmt wird. Die Participia, wie 
regelmässig bei γηϑεῖν, ἥδεσϑαι, 
τέρπεσϑαι, wo wir den Inf. setzen. 
-- πάντων, die am Zuge Theil nah- 
men. — γενεὴ und τόχος, Synonym 
zur Bezeichnung der Abstammung, 


U . ’ ’ , 
πάντων Apyelwv ἐρέων γενεὴν τε τύχον τε. 


x - 2 ’ cyao ΄ ) ΄ 
τοὺς γὺῦν εἰ πτωσσοντας τῷ χτορι σταντὰς ἀχοῦσαι, 


πολλά χεν ἀϑανάτοισι φίλας ἀνὰ χεῖρας ἀείραι, 


ϑυμὸν ἀπὸ μελέων δῦναι δόμον Ἄιδος εἴσω. 
αἱ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿4“ϑηναίη καὶ “ἥπολλον, 


nie, ὡς ὅτ᾽ ἐπ ὠχυρόῳ Κελάδοντι μάχοντο 


μενοι Πύλιοί τε καὶ Agrades ἐγχεσίμωροι, 


Φειᾶς πὰρ τείχεσσιν, Ἰαρδάνου ἀμφὶ ῥέεϑρα. 


τοῖσι δ᾽ Ἐρευϑαλίων πρόμος ἵστατο, ἰσόϑεος φώς, 


τεύχε ἔχων ὦμοισιν ᾿Τρηιϑόοιο 


ἄνακτος, 


ὀίου ᾿ἀρηιϑόου, τὸν ἐπίκλησιν κορυνήτην 


ἄνδρες κίκλησχον καλλέζωνοί τε 


ουνεχ ἂρ 
ἀλλὰ 


οὗ τόξοισι μαχέσκετο δουρί τε μακρῷ, 
σιδηρείῃ κορύνῃ ῥήγνυσχε φάλαγγας. 


γυναῖχες, 


τὸν “υχόοργος ἔπεφνε δόλῳ, οὔτε κράτεΐ γε, 
στεινωπῷ ἐν ὁδῷ, ὅϑ᾽ ἄρ᾽ οὐ κορύνη οἱ ὄλεθρον 
χραῖσμε σιδηρείη" πρὶν γὰρ “υκόοργος ὑποφϑάς 


δουρὶ μέσον περόνησεν, ὃ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη, 


τεύχεα δ᾽ ἐξενάριξε, τά ol πόρε χάλκεος “Ἄρης. 

χαὶ τὰ μὲν αὐτὸς ἔπειτα φόρει μετὰ μῶλον ἄρηος" 
αὐτὰρ ἐπεὶ “υκόοργος ἐνὶ μεγάροισιν ἐγήρα, 

δῶχε δ᾽ Ἐρευϑαλίωνι, φέλῳ ϑεράποντι, φορῆναι. 


τοῦ ὅγε τεύχε ἔχων προχαλίζετο πάντας ἀρίστους. 


Geschlecht und Abkunft (0, 
141. zu o, 175). 

130 f. Inständig würde er sich 
den Tod erfleben. — ἀπὸ μελέων, 
aus dem Körper, wozu kaum 
ein οἐχομένη» (N, 672. vgl. 7, 880) 
zu denken ist. 

132 f. vgl. B, 371 ff. I, 288 ff. 


135. Φειᾶς. zu o, 297. Das Ge 
biet der Arkader erstreckte sich 
früher bis ans Meer. Gerade in 
dem hier angeführten Kriege neh- 
men ihnen die Pylier einen Theil 
von Pisatis weg. Die Bezeichnung 
des Kampfes am Keladon stimmt 
nicht wohl zu 135 (zu ἀμφὲ Ἴαρδ. 

). 


€ vgl. 4, 292. B, 461. 5 
Gar ,‚ später Iaodavns, ist wohl 
der Giessbach, der an der Nord- 
seite des jetzigen Berges Skaphidi 
mündet, Ein anderer benachbarter 
Fiuss findet sich nicht in der Nähe. 
Ist vielleicht 135 ein späterer Zu- 


satz? Der Kelados wäre dann einer 
der manchen Zuflüsse des Alpheios. 

136. Den Ereuthalion tödtete Ne- 
stor (I, 319). 

137 f. vgl. 8 fü. Die Rüstung 
(Panzer, Helm und Schild) waren 
ein Geschenk des Ares (146). — ἀμφ᾽ 
ὥμοισι, wie I, 328. — Statt diov 
ist auch hier Jelov zu lesen, wie 
ϑεῖος stehendes Beiwort von Königen. 
zu’y, 84, Dieselbe Verwechselung 
I, 538. — πίχλησιν. zu ε, 273, 

141. χορύνη σιδ., δοπαλὸν ξύλων 
τετυλωμένον σιϑήρῳ (Herod. VII, 
63). χορύνη ist eigentlich das Ab- 
geschnittene (vgl. χορ - wos, 
gleich τομή). 

142. Lykoorgos (Wolfart, von 
ὀργή. vgl. Avxzoundns, Λυχόφρων) 
ein anderer Arkadischer König, den 
Spätere Sohn des Aleos nennen, 

ἢ 144. ὑποφϑάς, occupans. Zu o, 

11. 

147. μῶλον. zu B, AU. 


130 


135 


140 


145 


150 
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101 δὲ μώλ᾿ ἐτρύμεον "καὶ ἐδείδισων, οὐδέ τις Erin 
ἀλλ᾽ ἐμὲ ϑυμὸς ἀνῆκε :τολυτλήμων πολεμέξειν 
ϑάρσεϊ (m γενεῇ δὲ νεώτατος ἔσχον ἁπτάντων. 
χαὶ μαχόμην οἱ ἐγώ, δῶκεν δέ μοι εὖχος ᾿4ϑήνη. 
15570» δὲ μήκιστον καὶ κάρτιστον κτάνον ἄνδρα" 
πολλὸς γάρ τις ἔχειτο τταρήορος ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 
ELF ὡς ἡβώοιμι, βίη δέ μοι ἔμτεεδος εἴη" 
τῷ χε ταχ ἀντήσειε μάχης κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
ὑμέων δ᾽, οἵπερ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν, 
1θυοὐδ᾽ οἱ τιροφρονέως μέμαϑ'᾽ Ἕκτορος ἀντέον ἐλϑεῖν. 
ὡς νείκεσσ᾽ ὃ γέρων, ol δ᾽ ἐννέα πάντες ἀνέσταν. 
ὦρτο «τολὺ τρρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων, 
τῷ δ᾽ ἐπεὶ Τυδείδης ὦρτο κρατερὸς Jıouröng, 
τοῖσι δ᾽ ἐγ αἴϊαντες, ϑοῖριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 
τυδτοῖσι δ᾽ ie Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῆος, 
ληριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ’ Εὐἰρύπειλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἷός, 
ἄν δὲ Θόας ᾿Ινδραιμονέδης καὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 
πάντες ἄρ᾽ οἵγ᾽ ἔϑελον :τολεμίζειν Ἕκτορι δίῳ. 
«Ἰοτοῖς δ᾽ αὖτις μετέειπε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
κλήρῳ νῦν σεπάλαχϑε διαμπερές, ὃς κε λαχῃσιν᾽ 
οὗτος γὰρ δὴ ὀνήσει ἐυχνήμιδας ᾿ἰχαιούς, 


151. ἔτλη, πολεμίζειν. 

153. ϑώρσεϊ ᾧ, in seinerKühn- 
beit, führt den Begriff πολυτλήμων 
wiederholt aus, 

154. Αϑήνη, wie sie auch dem 
Tydeus und Diomedes beisteht. 
Den Pyliern ist sie gewogen. vgl. 
A, T14— 758, 

155. zu ὠ, 488. Z, 185. 

156. πολλὸς τις, ein grosser 
Mann. zu σ, 382. — ἔνϑια χαὶ ἔνϑα 
gehört zu παρηήορος, eigentlich da- 
neben hängend, zur Seite sich 
erstreckend. vgl. /Z, 341. Die bei- 
den Richtungen sind als rechts und 
links von dem vor ihm stehenden 
Nestor gedacht. 

157 f. Den Wunschsatz (132 f.) 
nimmt er wieder auf, um den Nach- 
satz daran zu knüpfen. — dvr. uay., 
würde zum Kampfe kommen. 

160. Statt οὐδ᾽ οἱ erwartet man 
οὔτις, aber auch nach οὐδ᾽ οἱ nimmt 
die Rede wieder eine andere Wen- 
dung, als ob ὑμεῖς οὐ vorhergegan- 
gen wäre. 





161. οὗ ἐννέα, wie E, 271 ἢ. — 
πάντες, in allem. vgl. £, 470. ε, 
244. τ 

162. πολὺ πρῶτος, wie πρώτεισεα 
B, 405 β 

166 ff. B, 651. 180. 638. 4, 551 
ff. E, 16 ff. 


170-206. Auf Nestors Rath 
lost man. Das Los trifft 
den allgemein gewünschten 
Aias. Alle fleben auf seinen 
Wunsch für ihn zum Zeus, 
während er sich rüstet, 


111. χλήρῳ nen., durch das Loos 
bestimmt. zu « 331. 
θές, ganz durch, bis zuletzt das 
bezeichnete Los an den kommt, der 
es in den Helm geworfen. — λάχῃσιν, 
πολεμίζειν, dem es zufällt. 

172 ff. Denn dieser wird glück- 
lich kämpfen. — ὀνήσει, wird sie 
erfreuen, durch seinen Sieg — 
ὃν ϑυμόν, Acc. der Beziehung. — 
Das bedingende αἴ κε φύγῃσιν int 
hier freilich weniger an der Stelle 


το 


pr. ιν μος 


- 
2Aupe 


Et Hi Ben ET σ 


δ 3 4 ’ ’ , 
nal δ᾽ αὐτὸς ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, αἴ κε φύγησιν 
δηίου ix πολέμοιο καὶ. αἰνῆς δηιοτῆτος. 

τ - ‚ ' 
ὡς ἔφαϑ᾽᾽ οἱ δὲ κλῆρον ἐσημήναντο ἕχαστος, 


ἐν δ ἔβαλον κυνέῃ Ayausuvovog Argeldao. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο, ϑεοῖσι. δὲ χεῖρας ἀνέσχον" 
δὲ δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν' 


Ζεῦ πάτερ, ἢ «ἴαντα λαχεῖν ἢ Τυδέος viov 
Ὦ αὐτὸν βασιλῆα πολυχρύσοιο Μυκήνης. 


180 


ὡς ἄρ᾽ ἔφαν' πάλλεν δὲ Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
& δ᾽ ἔϑορε κλῆρος κυνέης, ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον αὐτοί, 
diavrog. κῆρυξ δέ, φέρων ἀν ὅμιλον ἁπάντῃ, 


θεῖξ᾽ ἐνδέξια πᾶσιν ἀριστήεσσιν 


οἱ δ᾽ οὐ γινώσχοντες ἀπηνήναντο ἕκαστος. 
\ 4 ’ 95.) 0 € ’ 
δὴ τὸν ἵκανε, φέρων ἀν᾽ ὅμιλον ἁπάντῃ, 


>» 0 


OTE 


᾿Αχαιῶν" 


ὅς μὲν ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε, φαίδιμος “ἴας, 


3 3 


ἦτοι ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽, ὁ δ᾽ ἂρ 


ἔμβαλεν ἄγχι παραστᾶς, 
γνῶ δὲ κλήρου σῆμα ἰδών, γήϑησε δὲ ϑυμῷ. 
τὸν μὲν πὰρ πόδ᾽ ἑὸν χαμάδις βάλε, φώνησέν τε" 


ὦ φίλοι, ἦτοι κλῆρος ἐμός, χαίρω δὲ καὶ αὐτός 
ϑυμῷ, ἐπεὶ δοκέω νιχησέμεν Ἕχτορα δῖον. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ πολεμήια τεύχεα δύω, 


, 9 ε - » \ ” 
τόφρ ὑμεῖς εὔχεσϑε Jul Kooviwviı ἄναχτι 
σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, ἵνα μὴ Τρῶές γε πύϑωνται, 


ἠὲ καὶ ἀμφαδίην, ἐπεὶ οὔτινα δείδιμεν ἔμπης" 
οὗ γάρ τίς μὲ βίῃ γε ἑκὼν ἀέκοντα δίηται, 
οὐδέ τι ᾿Ιδρείῃ, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νήιδά γ᾽ οὕτως 
ἔλπομαι ἔν Σαλαμῖνι γενέσϑαι τε τραφέμεν τε. 


als 118. Das Partic. oder die An- 

gabe des Grundes entspräche besser. 
175. ἔσημ., mit einem willkürlichen 

Zeichen, das nur derjenige als das 

seinige erkennt, der es eingeritzt 

hat. vgl. 187. 

. 176. ἐν — ἔβαλον, χλήρους. zu £, 


178. vgl. B, 271. T, 297. 864, 

119. λαχεῖν (vgl. 171). τὰ B, 418, 
‚181 f. vgl. T, 324 1. 

184 ἐνδέξια, wie A, 597. 

186 f. Wann er zum Aiag gekom- 
men, ist nicht gesagt; sicher nicht 
zuletzt. 

188. ὑπέσχεθεν, hielt hin, wie 
später ὑπέχειν. — 6, κῆρυξ, woge- 


ILIAS. 


gen darauf wieder Αἴας Subiekt 
ist. 

190. βάλε, vor Freude (zu 4,245) 
oder weil es seinen Dienst geleistet. 

191 f. χαὶ αὐτός, wie die, welche 
es gewünscht. — δοχέω, die, nur 
hier. 

195 ἐφ᾽ ὑμείων, für euch. vgl. 
T, 255. Die Römer brauchen se 
secum, auch introrsum. 

197 f. ἑκὼν tritt als paralleler Ge- 
gensatz hinzu. zu 7, 272. Anders 
Ὁ, 186. vgl. A, 430. — ἰδ en: πο-- 
λέμου (Π, 359, vgl. 237 fi. B, 823. 

199. Aehnlich E, 800. Zum 
Schlusse A, 251. — Die Alexandri- 
ner verwarfen mit Recht 195—1, 


16 


175 


185 


190 


195 
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ὡς pas" οἱ δ᾽ εὔχοντο Jır Κρονίωνι avaxrı. 
δο1ὧδε δέ τις εἴπεσχεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εἐρῦν' 
Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 
δὸς νίχην Alavıı καὶ ἀγλαὸν εὖχος ἀρέσϑαι. 
εἰ δὲ καὶ Ἕχτορα τερ φιλέεις καὶ κήδεαι αὐτοῦ, 
205lonv ἀμφοτέροισι βέην καὶ κῦδος ὅπασσον. 

ὡς ἄρ᾽ ἔφαν Alas δὲ κορύσσετο νώροπι χαλκῷ. 
αὐτὰρ ἐττειδὴ ττάντα περὶ χροὶ ἕσσατο τεύχεα, 
σεύατ᾽ ἔπειθ᾽, οἷός τε πελώριος ἔρχεται "Aong, 
ὕστ᾽ εἶσιν πολεμόνδε μετ᾽ ἀνέρας, οὖστε Κρονέων 
οιοϑυμοβόρου ἔριδος μένεϊ ξυνέηκε μαάχεσϑαι. 
τοῖος ἄρ᾽ Αἴας ὦρτο πελώριος, ἕρκος ᾿Αχαιῶν, 
μειδιόων βλοσυροῖσι προσώωπασι᾽ νέρϑε δὲ ποσσίν 
nıe μαχρὰ βιβάς, κραδάων δολιχόσκιον ἔγχος. 
τὸν δὲ καὶ Aoysioı μὲν ἐγήϑεον εἰσορόωντες, 
41δ7]ρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἕκαστον, 
Ἕκτορι τ᾽ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι πάτασσεν. 
ἀλλ᾽ οὔπως Erı εἶχεν ὑποτρέσαι οὐδ᾽ ἀναδῦναι 
ἂψ λαῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεὶ προκαλέσσατο χάρμῃ. 
“ἴας δ᾽ ἐγγύθεν ἦλϑε, φέρων σάκος ἠύτε πύργον, 
220xaAxcov, ἑπταβόειον, 6 οἱ Τυχίος κάμε τεύχων, 
σχυτοτόμων 6X ἄριστος, "Yin ἔνι οἰχέα ναίων, 
ὃς οἱ ἐποίησεν σάχος αἰόλον ἑπταβόειον 
ταύρων ζατρεφέων, ἐπὶ δ᾽ ὄγδοον ἤλασε χαλκόν. 
τὸ πρόσϑε στέρνοιο φέρων Τελαμώνιος “ἴας 


202, 7, 2160. 

203. εὖχος hängt von dem durch 
καὶ mit νίκην verbundenen ἐρέσϑαι 
ab. vgl. /7, 88. P, 281. 

204. πὲρ hebt Ἕχεορα als Haupt- 
begriff des Satzes hervor. vgl. 4, 
353. 

206. νώροπε, stark, wie B, 578. 

207—312. Aias und Hektor 
treffen zusammen. DerZwei- 
kampf, worin Aias den Hek- 
tor leicht verwundet und 
zum Falle bringt, wird am 
Abend durch die Herolde ge- 
bemmt Die‘ Kämpfer be- 
schenken sich und kehren zu 
den Ihrigen zurück. 

208 — 210. Vergleich mit einem 
Gotte, wie B, 478 f. Der Verglei- 
chungspunkt liegt in πελώριος. --- 

209 f. Weitere Ausführung statt 
einer participialen Bestimmung. — 





Zeus ist rauins πολέμοιο (I, 84.) — 
$uuoß., herzfressend, stehendes 
Beiwort von ἔρις, wiexaxn, κρατερή, 
βαρεῖα, ἀργαλέη. vgl. ϑυμαλγής, 
μοφϑόρος. auch ϑυμοδαχὴς und 4,49]. 
— μένος ἔριδος, umschreibend für 
ἔρις (4,8), Kampi (301), wie μεένος 

ορέαο (E, 524), πυρός (7, 171).— 

212. zooeiv, nähere Bestimmung 
von γνέρϑεν. vgl. I, 147. E, 145. 

214. xai, wie er selbst sich freute. 

217 f. εἶχεν, vermochte (ὦ 
212), seiner Ehre wegen. — ds, 
nicht xa9’. zu “23, 209. 

219 ff. Sein Schild war ἀμῳέβρο- 
tos.— Τυχίος. Der Name bedeutet 
wohl Vertertiger. zu Z, 59f. — 
χάμε. B, 101. — "Yin hat B, 500 
ein langes v. — οἰκία, wie Z, 15. 

222, αἰόλος, glänzend, vom Erze, 
das die oberste Lage bildete. 


OT; da μάλ᾽ Ἕκτορος ἐγγύς, ἀτειλήσας δὲ προσηύδα’ 


227 


χτορ, νῦν μὲν δὴ σάφα εἴσεαι 


οἰόϑεν οἷος, 


Oloı xal “αναοῖσιν ἀριστῆες μετέασιν 
Χαὶ μετ᾽ ᾿ἀχιλλῆα δηξήνορα, ϑυμολέοντα. 
6 μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι ποντοπόροισιν 


Χεῖτ' ἀπιομηνίσας Ayausuvort, ποιμένι λαῶν" 


ἡμεῖς δ᾽ εἰμὲν τοῖοι, οἱ ἄν σέϑεν ἀντιάσαεμεν, 
χαὶ πολέες. ἀλλ ἄρχε μάχης ἠδὲ σπττολέμοιο. 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε μέγας 


κοθυϑαίολος Ἕκχτωρ᾽ 


Alav διογενές, Τελαμώνιε, κοέρανε λαῶν, 


μήτε μευ ἠύτε παιδὸς ἀφαυροῦ 


σεειρήτεζε 


ἠὲ γυναιχός, ἢ οὐκ οἷδεν πολεμήια ἔργα. 
αὐτὰρ ἐγὼν εὖ olda μάχας τ᾽ ἀνδροχτασίας τε, 
οἷδ᾽ ἐπὶ δεξιά, old ἐπ᾽ ἀριστερὰ νωμῆσαε βῶν 
ἀζαλέην, τό μοί ἐστε ταλαύρινον σ“τολεμέζειν' 


οἶδα δ᾽ ἐπάϊξαι μόϑον ἕππων ὠκχειάων, 


olda δ᾽ ἐνὶ σταδέῃ δηίῳ μέλπεσϑαι ἄρηι. 

ἀλλ᾽ οὐ γάρ σ᾽ ἐθέλω βαλέειν τοιοῦτον ἐόντα 

λάϑρῃ ὀπιπεύσας, AAN ἀμφαδόν, αἴ κε τύχωμι. 
7 da καὶ ἀμπεπταλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 


καὶ βάλεν Alavros δεενὸν σάκος ἑπταβόειον 


ἀκρότατον κατὰ χαλκόν, ὃς ὄγδοος ἦεν ἐπ᾽ αὐτῷ. 
ΣῈ δὲ διὰ πτύχας ἦλϑε δαΐζων χαλκὸς ἀτειρής, 
ἐν τῇ δ᾽ ἑβδομάτῃ div σχέτο. δεύτερος αὗτε 
Atos διογενὴς προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 


καὶ βάλε Πριαμίδαο κατ᾽ ἀσηέδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 


διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς 


226 f. eioser οἷος, im Einzel- 


kampfe. vgl. 39. — καί, wie unter 
den Troern. 
229 f. B, 11. 


231 f. ἡμεῖς, die ἀριστῆες ausser 
Achilleus. — χαὶ πολέες tritt nach- 
träglich hinzu, — Aias: überlässt 
ihm ohne weiteres den Anfang, 
verlangt nicht, dass das Los ent- 
scheide (7, 316 f.), da er ihn für ἃ 
schwächer hält. 

234, κοίρανε, nur nach Τελαμώνιε, 
zur Vermeidung des Hiatus, statt 


ἦφαυ eos, imbellis. --- πεε- 
οίτιζε, ο du dir nichts vergebest, 
wenn du mit mir kämpfst, 

238 f. βὼν ἀξαλέην, wie βόας alas 
M, 131. vgl. δινός. — ro, das all- 


ὄβριμον ἔγχος, 


gemeine Neutrum statt des Femin., 
so wie es mir ist. vel. ε, 359, 
u, 15. Anders A, 238. wei ἐστι, mir 
eigen ist,ich es besitze. — ταλ. 
zu E,289. — πολ., Inf. des Zweckes, 

240 f. μόϑον ἵππων, in das Wa- 
gengetümmel (vel.15), den Wa- 
genkampf. — oradin, im Fuss- 
kampfe. vgl. Ν, 314. 514.— dnio, 

Gonı μέλπ., πολε ἔξειν, sich am 
feindlichen rieg erfreuen, 
wie μολπὴ ᾧ, 101. 

242. ἀλλὰ άρ, aber doch. Ei- 
gentlich ἀλλ᾽ ἄρξομαι" οὐ γάρ. zu x, 
202. Er bereitet ihn auf seinen 
Angriff (βαλέειν) vor. 

244. 7, 355. 

240. og das zu oberet war. 

250—254. Γ, 356— 360. 


15* 


230 


235 


215 


250 
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anal διὰ ϑώρηχος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο" 

ἀντιχρὺ δὲ παραὶ λαπάρην διάμησε χιτῶνα 

ἔγχος" ὃ δ᾽ ἐκλένϑη καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 
δυδτὼ δ᾽, ἐκσπασσαμένω δολέχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἅμ᾽ ἄμφω, 
σύν δ' ἔπεσον, λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 

ἢ συσὶ κάπροισιν, τῶντε σϑένος οὐχ ἀλαπαδνόν. 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα μέσον σάχος οὕτασε δουρέ" 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμή. 
260.11ας δ᾽ ἀσπίδα νύξεν ἐπάλμενος" ἡ δὲ διαπρό 
ἤλυϑεν ἐγχείη, στυφέλιξε δέ μεν μεμαῶτα, 

τμήδην δ᾽ αὐχέν ἐπῆλϑε, μέλαν δ᾽ ἀνεκήκιεν αἷμα. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης κορυϑαίολος Ἕχεωρ, 
ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος λέϑον εἵλετο χειρὶ παχείῃ, 
οβδκεέμενον ἐν πεδίῳ, μέλανα τρηχὺν τε μέγαν τε" 

τῷ βάλεν ἴαντος δεινὸν σάχος ἑπταβόειον 

μέσσον ἔπομφάλιον᾽ περιήχησεν δ᾽ ἄρα χαλκός. 
δεύτερος αὖτ᾽ αἴας, πολὺ μείζονα λᾶαν ἀείρας, 

ἧκ ἐπιδινήσας, ἐπέρεισε δὲ ἵν᾽ ἀπέλεϑρον, 

“Ἰοεΐσω δ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔαξε, βαλὼν μυλοειδέε πέτρῳ, 

βλάψε δέ οἱ φίλα γούναϑ'᾽" ὁ δ᾽ ὕπτιος ἐξετανύσϑη 
ἀσπίδ᾽ ἐνιχριμφϑείς" τὸν δ᾽ αἷψ᾽ ὥρϑωσεν ᾿“πόλλων. 
χαί νύ κε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν οὐτάζοντο, 

εἰ μὴ κήρυκες, Διὸς ἄγγελοε ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν, 
27571909, ὃ μὲν Τρώων, 6 δ᾽ ᾿Ἰχαιῶν χαλκοχιτώνων, 
Ταλϑύβιός τε καὶ Ἰδαῖος, πεπνυμένω ἄμφω. 

μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων σχῆπτρα σχέϑον, εἶπέ ve μῦϑον 


255. ἅμ᾽, zugleich, wie 9, 686. 

256 f. σύν ῥ᾽ ἔπεσον, ähnlich wie 
σύν ᾧ ἔβαλον δινοὺς I, 447. Der 
Vergleich E, 782 f. 

259. 77, 348, 

261 f. orup., durch die Wucht 
des Wurfes. — τμήδην, einschnei- 
dend, wovon die Folge sogleich 
bezeichnet wird. 

265. μέλανα, dunkel, die natür- 
liche Farbe der auf dem Felde lie- 
genden Steine. Beim ersten Gliede 
steht kein τέ, indem jedes der bei- 
den folgenden für sich zum ersten 
binzugefügt wird. vgl. N, 103. auch 
zu 5, 350. ἊΨ 

267. ἐπομφάλιον, En’ dio, wie 
ἐφέστιον eye (n 248), ἐπιδίφρια 
ϑείῃ (0, Bl). 

268 f. ε, 537 f. vgl. Z, 245. 


270 f. εἴσω, drinnen. zu γ, 427. 
— βλάψε, schwächte, dass sie 
nicht hielten, wie βλάπεειν gerne 
ἐνιχριμφϑ., an den Schild 
sich stossend, der unter ihn zu 
liegen kam. vgl. E, 662, 

218 f. £ip., wie Menelaos 7, 361 
zum Schwerte greift. — Jios. zu 
4A, 334. 

276. πεπνυμένος und π να 
μήδεα εἰϑὼς sind stehende Beiwör- 
ter der Herolde. Die Herolde, die 
den Kämpfern zunächst stehen, 
mischen sich hier ohne Auftrag aus 
eigener Theilnahme ein. Beide sind 
uns schon bekannt, 

277 f. σχέϑον, indem sie diesel- 
ben wohl so hielten, wie Hektor 7, 
78 die Lanze. — τέ, wie 107. — 
Idäos spricht, weil der Zweikampf 





κῆρυξ Ἰδαῖος, πεπνυμένα μήδεα εἰδώς" 
μηκέτι, παῖδε φίλω, πολεμίζετε μηδὲ μάχεσϑον. 
ἀμφοτέρω γὰρ σφῶν φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς, 


ἄμφω δ᾽ αἰχμητά" τόγε δὴ καὶ 


lduev ἅπαντες. 


ψὺξ δ᾽ ἤδη τελέϑει᾽ ἀγαθὸν καὶ νυχτὶ πιϑέσϑαι. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Τελαμώνιος “ἴας" 

δαῖ᾽, Ἕχτορα ταῦτα κελεύετε μυϑήσασϑαι᾽ 

αὐτὸς γὰρ χάρμῃ προκαλέσσατο πάντας ἀρίστους. 

ἀρχέτω" αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πείσομαι, ἧπερ ἄν οὗτος. 
τὸν δ᾽ αὗτε προσέειττε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 

Alay, ἐπεί τοι δῶχε ϑεὸς μέγεϑός ve βέην τε 

καὶ πινυτήν, περὶ δ᾽ ἔγχει ᾿Αχαιῶν φέρτατός ἔσσι, 


γῦν μὲν παυσώμεσϑα μάχης καὶ δηιοτῆτος 


σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς ὅ κε δαίμων 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίκην. 

ψὺξ δ᾽ ἤδη τελέϑει᾽ ἀγαϑὸν καὶ νυκτὶ πιϑέσϑαι, 
ὡς σύ τ᾽ ἐυφρήνης πάντας παρὰ νηυσὶν ᾿ἀχαιούς, 
σοὺς τε μάλιστα ἔτας καὶ ἑταίρους, οἵ τοι Eaoıy' 
αὐτὰρ ἐγὼ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄναχτος 
Τρῶας ἐυφρανέω καὶ Τρῳάδας ἑλκεσιπέπλους, 

αἵτε μοι εὐχόμεναι ϑεῖον δύσονται ἀγῶνα. 

δῶρα δ᾽ ἄγ᾽ ἀλλήλοισι περικλυτὰ δώομεν ἄμφω, 


ὄφρα τις ὧδ᾽ εἴπησιν ᾿“χαιῶν τε Τρώων τε" 


ἡμὲν ἐμαρνάσϑην ἔριδος πέρι ϑυμοβόροιο, 


10° avı ἐν φιλότητι διέτμαγεν 


ἀρϑμήσαντε. 


ὥς ἄρα φωνήσας δῶχε ξίφος ἀργυρόηλον 
σὺν κολεῷ τὸ φέρων καὶ ἐυτμήτῳ τελαμῶνι" 


von Troischer Seite 
worden. 

279 f. παῖδε, Anrede an Jüngere. 
ὰρ geht auf 280-282. 
1 f. αἰχμητά, hier prägnant. — 
καί, wie es wirklich der Fall. vgl. 
4A, 290. I, 492.— τελέϑει, ist da, 
nicht gleich πέλει, πέλεται; nur re- 
λέϑουσιν steht so für εἰσέ, πέλονται. 
— xei, ausser andern Antrieben. — 
σιϑέσθαι. zu u, 291. 

284. Zum Plural zu 9, 153. 

286. ἀρχέτω, ταῦτα βυϑήσασϑαι.--- 
οἶτος, ἄρξη μυϑήσασϑαι. 

. πενυτήν. zu δ πέρ -- τε έ, 
gar sehr, gehört zu φέρτατός ἐσσι. 
zu E, 566. ᾿ 
291 f. σήμερον. zu 30. — δαίμων, 
ganz wie ϑεὸς 4, --- διαχρ. zu ], 98, 


angeboten 


295. Eras, wie Z, 239. — ol τοι 
ἔασιν, ganz parallel dem σούς. 

296. χατὰ ἄστυ, ἐόντας, wie πάν- 
τας παρὰ νηυσὶν ᾿Αγχαιούς. 

298. μοὶ εὐχόμεναι für mich 
(meine Kettung) etend (dankend). 
Die gewöhnliche Bedeutung kann 
der Dativ bei εὔχεσθαι hier nicht 
haben. Anders », 203 f. — ϑεῖος 
ἀγών, der göttliche Platz (ei- 
gentlich Versammlungsort), von der 

ohnung 3, 376, hier vom Tempel. 

299. ζεθολυτά, stehendes Beiwort, 
wie ‚ xAurd, ἀγλαά, κάλλιμα, 
πε ἐχμλλέα. — δώομεν. τὰ π, 184. 

3 . ἡμέν — nde, wie 9, 388. — 
ἔριδος, wie 210. I7, 4176. Anders 
ΔΝ 253 


304. ᾿φέρων ist nicht mit σὺν τὰ. 


290 


295 


800 
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“ας δὲ ζωστῆρα δίδου φοένικι φαεῖνον. 
δοθτὼ δὲ διαχρινϑέντε ὁ μὲν μετὰ λαὸν ᾿ἡχαιῶν 
ve, ὃ δ᾽ ἐς Τρώων ὅμαδον κίε. τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 

ὡς εἶδον ζωόν τε καὶ ἀρτεμέα σιροσιόντα, 

Atayrog προφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους" 
sıozal δ᾽ ἦγον προτὶ ἄστυ, ἀελπτέοντες σόον εἶναι. 

Atavı αὖθ᾽ ἑτέρωϑεν ἐνκνήμιδες Ayarol 

εἰς Ayautuvoya δῖον ἄγον, κεχαρηότα νέκῃ. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλεσίῃσιν ἐν ᾿Ἱτρείδαο γένοντο, 

τοῖσι δὲ βοῦν ἱέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿,"Ιγαμέμνων, 
81δἄρσενα, πενταέτγρον, ὑπερμενέε Κρονίωνι. 

τὸν δέρον ἀμφέ F ἕπον, καί μεν διέχευαν ἅπαντα, 

μίστιλλόν τ᾽ ἄρ᾽ ἐπισταμένως :τεῖράν τ᾽ ὀβελοῖσιν, 

ὠπτησᾶν τε περιφραδέως, ἐρύσαντό TE πάντα. 

αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνοι τετύκοντό τε δαῖτα, 
βοθδαένυντ᾽, οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐέσης. 

νώτοισιν δ᾽ μἴΐϊαντα διηνεχέεσσε γέραιρεν 

ἥρως Argelöng, εὐρυχρεέίων ᾿᾿γαμέμνων. 

αὐτὰρ Esel πόσιος καὶ ἐδητίος ἐξ ἔρον ἕντο, 

τοῖς ὃ γέρων ττάμτερωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῆτεν, 
325 Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλή" 

0 σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεεν" 

Aroslön τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν" 

πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσι καρηχομόωντες ᾿αχαιοί, 

τῶν νῦν alua κελαινὸν ἐύρροον ἀμφὶ Σκάμανδρον 
8ϑυἐσχέδασ᾽ ὀξὺς ἄρης, ψυχαὶ δ᾽ ᾿Πιδύσδε κατῆλθον" 

τῷ σε χρὴ τεόλεμον μὲν ἅμ᾽ ἢοῖ τταῦσαι ᾿᾿Ιχαιῶν, 


verbinden. Bei σὺν steht sonst 
noch «vz@, auch dieses allein ohne 
σύν (zu 3, 186). 

305. vgl. Z, 219. 


306 f. Zur Theilung des Subiekts. 
zu 9, 361. u, 73. — ὅμαδον, hier 
anz wie ἕμιλος. vgl. Ο, 689. P, 
80. zu B,96. Aehnlich steht ἐνοπή. 
311 f. Ἀχαιοί, die Fürsten der- 
selben. — εἰς bei der Person. zu 
ν, 404. — χεχαρ. geht auf Αἴαντα. 
Aias hatte sich als stärker gezeigt. 

313— 344. Beim Mahle, das 
Agamemnon dem Sieger zu 
Ehren veranstaltet, wird Ne- 
stors Vorschlag genehmigt, 
die Todten zu bestatten, 
Mauer und Graben zum 


Schutze des Lagers anzıı 
legen. 

814 f. vgl. 8, 402 f., wo πέονα statt 
ἄρσενα. --- roicı,unter ihnen. Das 
Schlachten wird nicht beschrieben. 

316. ἀμφὶ ---- ἔπον, besorgten (zu 
3, 61), woneben als einzelner Zug 
das Aufhauen (und Zerlegen) tritt 
(zu y, 456). An der Stelle unseres 
Verses steht eine weitere Beschrei- 
bung A, 459464. ' 

317—320. vgl. A, 465—468. 

321. zu δ, 65. £, 437. Virg. Aen. 
VII, 182, 3. 14 

324. πάμπρωτος nor. vgl. «ἴ, 67. — 
ὑφαίνειν, wie I, 21% 

328. γάρ, wie 4A, 123. 

329. νῦν sollte eigentlich im Haupt- 
satze (328) stehen. 





αὐτοὶ δ᾽ ἀγρόμενοι κυκλήσομεν ἔνϑάδε νεκρούς 
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βουσὶ καὶ ἡμιόνοισιν᾽ ἀτὰρ κατακήομεν αὐτούς 
τυτϑὸν ἀποπρὸ νεῶν, ὡς x ὀστέα παισὶν ἕχαστος 


, 3 ‘ pr 
οἴχαδ᾽ ἄγῃ, ὅτ᾽ ἂν αὖτε νεώμεϑα πατρίδα γαῖαν. 


τύμβον δ᾽ ἀμφὶ πυρὴν ἕνα χεύομεν ἐξαγαγόντες 
ἄχριτον ἐκ πεδίου" ποτὶ δ᾽ αὐτὸν δείμομεν ὦχα 
πύργους ὑψηλούς, ellap νηῶν τε καὶ αὐτῶν. 
ἐν δ᾽ αἰτοῖσι πύλας ποιήσομεν εὖ ἀραρυίας, 


ὄφρα di αὐτάων ἱππηλασίη ὁδὸς εἴη. 


ἔχτοσϑεν δὲ βαϑεῖαν ὀρύξομεν ἐγγύϑι τάφρον, 


LG \ 


co 2 
ἢ χ ἵππους καὶ 


λαὸν ἐρυκάχόοει ἀμφὶς ἐοῦσα, 


μήποτ᾽ ἐπιβρίσῃ͵ πόλεμος Τρώων ἀγερώχων. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆες. 


Τρώων αὖτ᾽ ἀγορὴ γένετ᾽ Ἰλίου ἐν πόλει ἄκρῃ, 


dern, τετρηχυῖα, παρὰ Πριάμοιο ϑύρῃσιν. 
τοῖσιν δ᾽ ᾿ἡντήνωρ πεπνυμένος ἠρχ᾽ ἀγορεύειν' 
κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Japdavoı nd ἐπίκουροι, 
ὕφο᾽ εἴπω, τά μὲ ϑυμὸς Evi στήϑεσσι κελεύει. 


δεῦτ᾽ ἄγετ᾽, Apyelıv Ἑλένην καὶ κτήμαϑ'᾽ ἅμ᾽ αὐτῇ 


δώομεν ᾿Ατρείδῃσιν ἄγειν. νῦν δ᾽ ἕρκεα πιστά 


ψευσάμενοε μαχόμεσϑα᾽ τῷ οὔ 


γύ τι χέρδιον ἡμῖν. 


[ἔλπομαι ἐκαελέεσϑαι, ἵνα μὴ δέξομεν wie). 


332. Freie Anknüpfung. — χυχλή- 


sous» (Coni., wie χαταχήηομεν), ἐ 
ἀμάξων ἄγωμεν. χύχλα sind die 
Räder. 

334 f. Das Mitnehmen der Asche 
nach der Heimat widerspricht der 
sonstigen Homerischen Anschauung 
(vgl. 4, 174 ff. 5, 332, %, 243 ff.) 
und der wirklichen Ausführung 
432 ff. Schon die Alexandriner ver- 
warfen deshalb diese beiden Verse. 

336 f. ἄχριτον, byperbolisch, un- 
endlich (/, 412), tritt zwiscben das 
engverbundene ἐξαγαγόντες (in die 
Höhe führend) &x ediov. 

338. πύργοι, von der mit Thürmen 
versebenen Mauer. vgl. 436 ἢ. 

339. ἐν αὐτοῖσι, in der Mauer. — 
πύλας, ein Thor. Nur ein Mauver- 
tbor kommt später wirklich vor. 

340. ἱππηλασίη, wie λαοφόρος O, 
682. — εἴη. Der Opt. von.dem ge- 
wünschten Zwecke, wie 342. vgl. 
&, 408. o, 250. 

842 (. πους καὶ λαόν. vgl. Β,162.- 
eugis, zwischen den Achäern und 


den Troern. — ἐπιβρίσῃ, bedränge, 
die Mauer. vgl. Z, 91. M, 414 

345 —380. In der Versamm- 
lung der Troer weistAlexan- 
dros Antenors Norschlag zu- 
rück, die Helena herauszu- 
gcben, wogegen der des Pria- 
mos durchgeht, den Achäern 
die Rückerstattung der 
Schätze anzubieten und ei- 
nen Waffenstillstand zur Be- 
stattung zu beantragen. 

345 f. Der Platz zur Vollever- 
sammlung wird unmittelbar vor 
dem Palast gedacht. — τεζρηχ. 
πολύφημος (8, 150). vgl. Δ, 9. 

348 f. T, 456. oben 68. 

350. devr’. vgl. N, 481. zu 4, 410. 

351 f. dox. — ψεύσ.. als Eid- 
brüchige. Er urtheilt strenger 
als Hektor 69. — κέρδιον, ἐστί, ist 
gerathen. zu £, 355. 

353. Den ungeschickten Vers ver- 
warf Aristarch. Das VUeberlieferte 
könnte nur heissen: „Drum glauhe 
ich nicht, dass etwas Guter heraus- 


335 


345 


350 
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ı mo dy ὡς εἰπὼν nor ἄρ᾽ Elero‘ τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
δῖος ᾿“λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 
ὃς uw ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα' 
AAvrnvog, σὺ μὲν οὐχέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσθα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 
εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 
36025 ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί. 
αὐτὰρ ἐγὼ Τρώεσσι μεϑ' ἱπποδάμοις ἀγορεύσω, 
ἀντιχρὺ δ᾽ ἀπόφημι᾽ γυναῖκα μὲν οὐκ ἀποδώσω, 
χτήματα δ᾽, ὅσσ᾽ ἀγόμην ἐξ Ἴάργεος ἡμέτερον δῶ, 
av ἐϑέλω δόμεναι, καὶ ἔτ᾽ οἴχοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιϑεῖναι. 
865 ἦτοι γ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
Ζαρδανίδης Πρίαμος, ϑεόφεν μήστωρ ἀτάλαντος, 
0 σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειστεν" 
κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ dapdavoı ἠδ᾽ ἐπίκουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω, τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
διονῦν μὲν δόρπον ἕλεσϑε κατὰ πτόλεν, ὡς τὸ πάρος περ, 
καὶ φυλακῆς μνήσασϑε, καὶ ἐγρήγορϑε ἕχαστος. 
ἠῶϑεν δ᾽ Ἰδαῖος ἴτω κοίλας ἐπὶ νῆας 
εἰπέμεν Aroelöng, Ayausuvovı καὶ Μενελάῳ, 
μῦϑον ᾿ἡλεξάνδροιο, τοῦ εἵνεκα νεῖχος ὄρωρεν. 
διῦχκαὶ δὲ τόδ᾽ εἰπέμεναι πυκινὸν ἔπος, αἴ x ἐϑέλωσιν 
παύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, εἰς ὃ κε νεκρούς 
κήομεν᾽ ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς ὅ κε δαίμων 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νέκην. 

ὡς ἔφαϑ᾽" αἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 
δδοίδόρπτοον ἔπειϑ᾽ εἵλοντο κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν.] 


komme, so dass wir deshalb, weil 
dies zu erwarten, nicht so bandeln 
(die Helena nicht herausgeben) soll- 
ten.“ Denn für ἐὰν kann ἕνα nicht 
stehen. 

354. A, 68. 

357 f. οὐχέτε φίλα, ähnlich wie 
οὐδ᾽ Er’ ἀνεκτά A, 573. — dyop, 
ἐστίν, ἃ ἀγορεύεις. — μῦϑον, Ge- 
danken. Er wirft ihm Böswillig- 
keit vor. 

360. ὥλεσαν, ἔβλαψαν. Wir sagen 
haben genommen. — αὐτοί, im 
Gegensatz zum Menschen, wie wir 
etwa sagen die hohen Götter. 
vgl. 2, 215. α, 384. A, 139. ξ, 848. 

861 f. ἀγορεύσω, sofort. — ἐπό- 
φημε, ich verkünde, spreche 


aus (/, 422), wie ἀπειπεῖν (416). 


Der Wechsel der Zeiten ist ohne 
Anstoss. 

363 f. ἡμέτερον, ἐς ἐμόν. — οἶκο- 
Her, wie ἐξ οἴχου ρ, 455, von mir. 

811. Dass Alle wachen sollen, ist 
hier weniger an der Stelle als 2, 
299, von wo der Vers irrig hierher 
gekommen. vgl. 380. 

374. Gegen sonstigen Homerischen 
Gebrauch wird der Vorschlag des 
Alexandros nicht angegeben. - 

375. πυχ. ἔπος, den klugen (bei- 
den Theilen förderlichen) Vorschlag. 
— δυσηχ. zu B, 686 

377 f. vgl. 291 1. 

380. ἐν τελέεσσι, bei Herodot καεὰ 
τέλεα, in ihren Abtheilungen. 
Der nach 2, 298 gemachte Vers 
fehlte mit Recht in den besten 





ἐῶϑεν δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη κοίλας ἐπὶ νῆας. H 
τοὺς δ᾽ εὗρ᾽ εἶν ἀγορῇ Javaovs, ϑεράποντας ’Aonos, 
mi πάρα πρυμνῇ ᾿4γαμέμνονος" αὐτὰρ ὁ τοῖσιν 
στὰς ἐν μέσσοισιν μετεφώνεεν ἤπύτα κῆρυξ᾽ 
Argelön τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 835 
ἠνώγει Πρίαμός ve καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί 
εἰπεῖν, αἴ κέ περ ὕμμι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
μῦϑον Alsbavdgoıo, τοῦ εἵνεκα νεῖκος ὄρωρεν. 
κτήματα μέν, 00° ᾿4λέξανδρος κοίλης ἐνὶ νηυσίν 
ἠγάγετο Τροίηνδ᾽, ὡς πρὶν ὥφελλ᾽ ἀπολέσϑαι, 390 
nave ἐϑέλει δόμεναι, καὶ ἔτ᾽ οἴκοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιϑεῖναι" 
κουριδίην δ᾽ ἄλοχον Μενελάου κυδαλέμοιο 
οὔ φησιν δώσειν ἦ μὴν Τρῶές γε κέλονται. 
καὶ δὲ τόδ᾽ ἠνώγειν εἰπεῖν ἔπος, αἴ x ἐϑέλητε 
σεαύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, εἰς ὅ κε νεκρούς 395 
κήομεν᾽ ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽, εἰς ὅ κε δαίμων 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γε νίκην. 
ὡς ἔφαϑ᾽᾽ οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 
μήτ᾽ ἄρ τις νῦν χτήματ᾽ ““λεξάνδροιο δεχέσϑω 400 
und Ἕλένην" γνωξὸν δέ, καὶ ὃς μάλα νήπιός ἔστιν, 
ὡς ἤδη Τρώεσσιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται. 


Handschriften. Das Heer unter den 
Waffen zu halten war keine Veran- 
lassung. Freilich folgt sonst über- 
all nach 379 das, was die Gehor- 
chenden thun. ' Aber 380 gibt dies 
weder richtig noch vollständig an. 
381—420. Mit Tagesanbruch 
wird derHerold gesandt. Die 
Achäer wollen vom Frieden 
nichts wissen, bewilligen 
aber gern den Waffenstill- 
stand, den sie selbst ge- 
wünscht, Beide Theile röü- 
sten sich, die Leichen und 

Holz herbeizuschaffen. 
. πρυμνῇ, nicht πρύμνῃ. zu ß, 
417. Nur bier wird die Volkever- 
sammlung beim Schiffe Agamem- 
nons gehalten. vgl. zu 4,806. Auch 
wird der Grund derselben, und was 
daselbst verhandelt worden, über- 
gangen. — ἠπύτα, wie Herolde 
sonst λιγύφωνοι heissen, Idäos xa- 
wre und ἐστυβοώτης (2, 577.701). 
. ἠνώγει, mit Bezug auf die 

Zeit, wo er den Befehl gab. 


387 f. Nach 373 f. φίλος καὶ ἡδὺς 
verbot der Vers. Es ist hier ein 
allgemeines Subiekt (es) zu den- 
ken. 

390. Auch der Herold gibt sei- 
nem Hasse gegen den Schuldigen 
Ausdruck. vgl. T, 40. 320 ff. Z, 
281 ff. 

392. xoveldios, stehendes Beiwort, 
vgl. A, 114. E, 414. 

393. Towes. Bloss Antenor hatte 
dies vorgeschlagen. 

398 f. Auffallend ist, dass der An - 
trag des Alexandros alle stutzig 
macht und es lange Zeit bedarf, ehe 
Diomedes das Wort ergreift, in einer 
seiner ganz würdigen Weise, ob- 
gleich eigentlich Menelaos bei der 
Sache am meisten betheiligt ist. 

400. δέχεσθαι τινός, wie A, 596. 
7, 632 f. 

401 f. Selbst Helenas Rückgabe 
genügt ihm nicht. — Der Relativ- 
satz vertritt einen Dativ, wie 7, - 
265. — πείρατ᾽, wie 10%. — ἔφγπται, 
wie B, 15. " 


- 


7 
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ὡς ἔφαϑ᾽" ol δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες ᾿“χαιῶν, 
μὖϑον ἀγασσάμενοι Jıoundsog ἱπποδάμοιο. 


405xal τότ᾽ ἄρ᾽ Ἰδαῖον προσέφη κρείων ᾿Δγαμέμνων" 


Ἰδαῖ, ἦτοι μῦϑον Ἡχαιῶν αὐτὸς ἀκούεις, 

ὥς Tor ὑποχρίνονται᾽ ἐμοὶ δ᾽ ἐπιανδάνει οὕτως. 
ἀμφὶ δὲ νεκροῖσιν κατακαιέμεν οὔτε μεγαέρω" 
οὐ γάρ τις φειδὼ νεκύων κατατεϑνηώτων 


Δι0γένετ᾽, ἐπεί κε ϑάνωσι, πυρὸς μειλισσέμεν ὦχα. 


ὅρκια δὲ Ζεὺς ἴστω, ἐρέγδουπος πόσις Ἥρης. 

ὡς εἰπὼν τὸ σκῆπτρον ἀνέσχεϑε πᾶσι ϑεοῖσεν. 
ἄψορρον δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη προτὶ Ἴλιον ἱρήν. 
οἱ δ᾽ ἕατ᾽ εἰν ἀγορῇ Τρῶες καὶ “Ιαρδανέωνες, 


Διδπάντες ὁμηγερέες, ποτιδέγμενοι, 


ὁππότ᾽ ἄρ᾽ Elder 


Ἰδαῖος. ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἦλϑε καὶ ἀγγελέην Greece 
στὰς ἐν μέσσοισιν᾽ τοὶ δ᾽ ὠπλέζοντο μάλ᾽ ὦκα, 
ἀμφότερον, vervag 7 ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ᾽ ὕλην. 
Aoysioı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐυσσέλμων ἀπὸ νηῶν 


42ρὠτρίνοντο νέκυς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεϑ᾽ ὕλην. 


ἠέλιος μὲν ἔπειτα νέον προσέβαλλεν ἀρούρας, 
ἐξ ἀκαλαρρείταο βαϑυρρόου Dreavoio 
οὐρανὸν εἰσανεών᾽ οἱ δ᾽ ἤντεον ἀλλήλοισιν. 
ἔνϑα διαγνῶναι χαλεπῶς ἦν ἄνδρα ἕκαστον" 


403 f.vgl.B,333.335.— ἀγασφ.τάϊ. 

406. uudov, mit Bezug auf des 
Diomedes Rede, die das Volk laut 
gebilligt. 

408. ἀμφί, in Betreff, wie es 
auch Herodot (V, 19) am Anfange 
des Satzes hat. zu «, 48. — xarax., 
αὐτούς. 

409 f. οὔτις φειδὼ vex. γίν., kein 
Sparen (Aufbewahren) der 
Leichen ist gestattet. vgl. X, 
243 f. — Statt des einfachen Inf., 
der als Acc. der Beziehung zu fas- 
gen, müsste in Prosa hier stehen 
μὴ οὐχ αὐτούς. --- ἐπεὶ χε ϑάν., wie 
ὅς κε ϑανῃσι 1, 228, --- πυρός, Gen. 
des Grundes. Anders 8, 415. Rich- 
tiger stände der Dativ. Aber der 
ganze Vers 410 ist wohl ein schlech- 
ter Zusatz, wie 353. 

411 Schwurformel, dass er auf 
den Waffenstillstand eingehe. vgl.76. 

412. πᾶσι ϑεοῖσι, wie der Dichter 
so oft Zeus und alle Götter fast 
synonym braucht, indem jener als 

ertreter der Götter gilt. 


χαλεπὸν steht 


413. ἄψορρόν, wie 4, 152, ἄψοφ- 
ρος Γ, 313. Nie der Nomin. ἄψορρος. 
418. ἕτεροι δὲ μεϑ᾽’ ὅλην, κίον, 
statt des einfachen xai ὕλην, wie 
auch 420, » ". 

420. ὠερύνοντο, beeilten sic 
zu η, 222, 

421 — 442. Bestattung der 
Troer und derAchäer. Am gn- 
dern Tage errichten letztere 
einen Grabhügel, legen Mauer 
und Graben an. 


421 f. τ, 433 ἴ. 

423. εἰσανιών, wie εἰσαναβαένειν.--- 
οἱ Troer und Achäer. — ü»reor, 
auf dem Schlachtfelde Halz hol- 
ten sie in ganz entgegengesetzt lie- 
genden Schluchten des Ida. vgl. 
7, 117. 

424 ff. beziehen sich allein auf 
die Troer. — χαλεπῶς ἦν, sch wer 
hielt es, wie auch das einfache 
(I, 620. ®, 184). 
Aehnlich ἀργαλέον (M, 176. 410), 
nie ἀὠργαλέως. vgl. auch A, 588. 





ὕδατι vilovres ἄπο βρότον αἱματόεντα, 
va ϑερμὰ χέοντες ἀμαξάων ἔταειραν. 


εἴα χλαέειν Πρίαμος μέγας" οἱ δὲ σεωπῇ 
γὺς πυρκαιῆς Ertevnveoy ἀχνύμενοι κῆρ, 
: πυρὶ πιρήσαντες ἔβαν προτὶ Ἴλεον ἱρήν. 


” αὔτως ἑτέρωϑεν ἐξυχνήμεδες ᾿Αἀχαιοίέ 


γὺς πυρκαιῆς ἐπενήνεον ἀχνύμενοι κῆρ, 
& πυρὶ sronoavres ἔβαν κοίλας ἐπὶ νῆας. 


23 5). » 2 4 2} I 
; δ᾽ οἰτ᾽ ἄρ πω nws, ἔτι ὃ 


ἀμφιλύκη νύξ, 


΄ς ἀρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν κριτὸς ἔγρετο λαὸς ᾿χαιῶν, 


tov δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὴν ἕνα ποίεον ἐξαγαγόντες 


τον ἐχ πεδίου, ποτὶ δ᾽ αὐτὸν τεῖχος ἔδειμαν 
‚org F ὑψηλούς, εἷλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν. 
’ αὐτοῖσι πύλας ἐνεποέεον εὖ ἀραρυίας, 

x δέ αὐτάων ἱπττηλασίῃ ὁδὸς εἴη. 


σϑεν δὲ βαϑεῖαν ἐπὶ αὐτῷ τάφρον ὄρυξαν, 


ἴαν, μεγάλην, ἐν δὲ σκόλοπας κατέσηξαν. 
γἱ μὲν πονέοντο καρηκομόωντες Ayauol. 


\ 


€ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑήμενοι ἀστεροπητῇ 


"ro μέγα ἔργον ᾿“χαιῶν χαλκοχιτώνων. 


ı δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 


’ τ ’ , - - 
πάτερ, ἡ ῥά τις ἔστι βροτῶν ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν, 
ς ἔτ᾽ ἀϑανάτοισι νόον καὶ μῆτιν ἐνέψει; 

, \ 3 
ὁράᾳς, ὅτι δὴ αὐτε καρηκομόωντες Ayauol 


aber das binderte sie 
νίζοντες, die vorher- 
nde, χέοντες die begleitende 
llung. Das Part. Präs. vigovres, 
ἀελπέοντες 310. vgl. Z, 87. 

7. οὐδ᾽ εἴα, als sie dort anka- 
. wo der Scheiterhaufen errich- 
verden sollte. 

9, ἐν, ganz eigentlich. vgl. B, 
9, 435. 

3 f.-Der Untergang der Sonne 
vorigen Tage ist übergangen. 
erste ἀρ deutet auf das Vorige, 
zweite auf 133 zurück. — οὔτε 
ἔ. τὲ deutet auf das entspre- 
de Glied, das aber ein gegen- 
iches ist. wiein späterer Sprache 
auch οὔτε — οὐδὲ entsprechen. 
5—441. Mit notbwendiger Ver- 
rang nach 336—343. ἐπ᾽ αὐτῷ, 
e. ur der letzte Vers ent- 
einen neuen Zug zur Anlage 
zur Abwehr der Feinde be- 
mten Grabens. Gar wunderbar 


ἀλλ᾽, 


ist es, dass Mauer und Graben an 
einem Tage angelegt werden, und 
erst jetzt. Ein früberer Mauerbau 
wird 5, 31 ἢ. wirklich angenommen. 
Einen solchen erwähnt auch Thuky- 
dides I, 11, wohl nach den ÄAungse. 

443—464. Poseidon beklagt 
sich in der Götterversamm- 
lung, dass die Achäer beim 
Mauerbau nicht geopfert, 
worauf ihn Zeus auf die Zer- 
störung der Mauer nach dem 
Abzug der Achäer verweist, 

443. vgl. “,1 ἴ. 

447. ἐνίψει, wird verkünden, 
mittheilen, und um der Götter 
Schutz mit Opfern flehen. 

448 f. Auf οὐχ ὁράᾳς folgt meist 
οἷον, ρ, 545 ὅ (ὅτι). Das überlie- 
ferte δὲ ist hier, wie 4, 840. 9 
139 «, 311 δὴ zu schreiben. avure 
hebt den Gegensatz gegen das her- 
vor, was die Menschen thun ecll- 
ten, wie unser doch. zu €, δυδ. 


430 


435 


440 . 


445 
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«τεῖχος ἐτειχίσσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
Δδοἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν κλειτὰς ἑκατόμβας; 
τοῦ δ᾽ ἦτοι κλέος ἔσται, ὅσον τ᾽ ἐπὶ κίδναται ἠώς" 
τοῦ δ᾽ ἐπιλήσονται, τὸ ἐγὼ καὶ Φοῖβος ᾿“πόλλων 
ἥρῳ “αομέδοντι πολέσσαμεν ἀϑλήσαντες. 

τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


4550 πόποι, Eyvoolyaı εὐρυσϑενές, οἷον ἔειπες; 


ἄλλος κέν τις τοῦτο ϑεῶν δείσειξδ νόημα, 

os σέο πολλὸν ἀφαυρότερος χεῖράς τε μένος Te’ 
σὸν δ᾽ ἦτοι κλέος ἔσται, ὅσον τ᾽ ἐπὶ κίδναται ἠώς. 
ἄγρει μάν, ὅτ᾽ ἄν αὖτε καρηκομόωντες ᾿ἀχαιοί 


4δοοἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 


τεῖχος ἀναρρήξας τὸ μὲν εἰς ἅλα πᾶν καταχεῦαι, 

αὖτις δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι καλύψαι, 

ὡς κέν Tot μέγα τεῖχος ἀμαλδύνηται ᾿“χαιῶν. 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 


Αβῦδύσετο δ᾽ ἠέλιος, τετέλεστο δὲ ἔργον “Ἰχαιῶν" 


βουφόνεον δὲ κατὰ κλισίας, καὶ δόρπον ἕλοντο. 
γῆες δ᾽ ἐκ “ήμνοιο παρέστασαν οἶνον ἄγουσαι, 
πολλαί, τὰς προέηκεν Ἰησονίδης Εὔνηος, 

τόν ῥ᾽ ἔτεχ Ὑψιπύλη ὑπ᾽ Ἰήσονι, ποιμένε λαῶν... 


Man könnte αὖϑε vermuthen, so 
dass dies näher bezeichnet würde 
durch ὕπερ νεῶν, (oberhalb) jen- 
seit der Schiffe (vgl. », 257). — 
οὐδέ, ohne dass, zu d, 109. 
ud ὅσον τ᾿ ἐπί, wie B, 616. Γ, 

452. Ueber diesen Bau der Mau- 
ern von Ilios ὦ, 442 ff. — ἥρῳ, wie 
op, γέλῳ, ἱδρῷ, sonst immer ἥρωι. 
Man könnte ig als Daktylus lesen, 
wie ἥρωος ς, 803. 

455. vgl. I, 25. 

456. τοῦτο νόημα, solche Gesin- 
nung der Menschen. vgl. 446 f. 

459. ἄγρει μάν, wie E, 7165. — 
αὖτε, dagegen, im Gegensatz zum 
jetzigen Kriege. 

1 1. τὸ μέν, den obern Theil. 
Biatt zu sagen „den andern bedecke 
mit Meersand“, wählt der Dichter 
eine andere Wendung. — αὖτις deu- 
tet auf eine frühere Ueberschwem- 
mung, wohl zur Zeit Laomedons. — 
Das ganze Göttergespräch haben 
die Alexandriner mit Recht für spä- 
ter zugesetzt erklärt. Poseidon ist 
ja so wenig erzürnt auf die Achäer, 


dass er vom dreizehnten bis zum 
fünfzehnten Buche den Achäern bei- 
steht. Aber auch 465 und alles, 
was auf den wunderlichen Mauer- 
bau sich bezieht (334—343, 433— 
442), ist ein Machwerk desselben 
spätern Dichters. Der Vertrag war 
auf die Bestattung beschränkt, so 
dass die Troer den Mauerbau, der 
auch durch nichts veranlasst ist, nicht 
ruhig geschehen lassen konnten. 
465—482. Die Achäer tafeln 
am Abend und in der Nacht 
nach Vollendung der Mauer, 
werden aber durch den Don- 
ner des Zeus erschreckt. 
‚466. Bovporeiv für σφάζειν nur 


er. 

467 f. Auf Lemnos waren die 
Achäer freundlich aufgenommen 
worden (Θ, 230 6). An den Herr- 
scher vom Lemnos, Euneos, den 
Sohn des Jeson, hatte Patroklos 
den Lykaon verkauft (2, 40 f. ®, 
746 f.). — παρέστασαν, lagen da, 
waren angekommen. 

469. Hypsipyle war die Tochter 
des Königs Thoas (8, 230. 9, 445). 





χωρὶς δ᾽ Argelöng, Ayauduvorı καὶ Ἡενελάῳ, 


δῶχεν Ἰησονίδης ἀγέμεν μέϑυ χίλια μέτρα. 


ἔγϑεν ao οἰνίζοντο καρηχομόωντες Ayauol, 
ἄλλοι μὲν χαλκῷ, ἄλλοι δ᾽ αἴϑωνι σιδήρῳ, 
ἄλλοι δὲ δινοῖς, ἄλλοι δ᾽ αὐτῇσι βόεσσιν, 


ἄλλοι δ᾽ ἀνδραπόδεσσι᾽ τέϑεντο δὲ δαῖτα ϑάλειαν. 


παννύχιοι μὲν ἔπειτα καρηκομόωντες Ayarol 

δαίνυντο, Τρῶες δὲ κατὰ πτόλεν ἠδ᾽ ἐπίκουροι" 
παννύχιος δέ σφιν κακὰ μήδετο μητίετα Ζεύς, 
σμερδαλέα κτυπέων. τοὺς δὲ χλωρὸν δέος ἥρει, 


οἶνον δ᾽ ἐκ δεπάων χαμάδις χέον, οὐδέ τις ἔτλη 


zrolv πιέειν, πρὶν λεῖψαι ὑπερμενέι Κρονίωνι. 
κοιμήσαντ᾽ üg ἔπειτα καὶ ὕπγου δῶρον ἕλοντο. 


Θ. 


Κόλος μάχη. 


„Hug μὲν κροκόπεπλος ἐκίδνατο πᾶσαν En’ αἶαν, 
Ζεὺς δὲ ϑεῶν ἀγορὴν ποιήσατο τερπικέραυνος 
ἀκροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 


471. δῶχεν ἀγέμεν, hatte mit- 
gegeben, als Geschenk. — ἀγέ- 
ἐν, αὐτῇσιν. --- μέτρα. vgl. 9, 268, 
41. ı, 209. Es ist wohl das- 
selbe Mass, wie der Herodotische 
dmpogevs (I, 51), der Attische ue- 
τρητής. 

472 ff. ἔνϑεν, dx νηῶν. --- Zu dem 
folgenden Dat. ist der Begriff kau- 
fend gedacht. — αὐτῇσι, lebend, 
im Gegensatz zu δινοέ. — Homer 
kennt ἀνδράποδον oder ἐνδράπους 
(eigentlich Menschenfuss, Ge- 
gensatz von ἄνϑρωπος, Menschen- 
gesicht) nicht, sondern braucht 
vom Sklaven duws. Die Alexandri- 
ner verwarfen 475. 


418. opiv, Ayauois. — κακὰ μήδετο, 
er wollte ihre Freude stören. 

480 f. Das Spenden (σπένδειν, 
λεέβειν. zu o, 149) ist allgemeine 
Sitte vor dem Trinken, so dass 
die Art, wie desselben hier gedacht 
wird, auffällt. Zum Ausdruck 75, 296. 

482. ὕπνου δῶρ. ἕλ., vom Geniessen 
des Schlafes. zu r, 481. 

478—482 sind ein zum Vorigen 
nicht stimmender ganz später Zu- 
satz, da wir auch dem Dichter vom 
Mauerbau einen solchen Wider- 
spruch kaum zuschreiben können. 
Die Verse sind angeflickt mit Be- 
zug auf den Anfang des fulgenden 
Buches. 


ACHTES BUCH. 


1—52. Vor Sonnenaufgang 
beruft Zeus die Götter, de- 
nen er unter den strengsten 
Drohungen verbietet, sich 
am Kriege zu betheiligen, wo- 
rauf er zur Spitze des Ida 
fährt. 

1. ’Hos als Göttin. zu β, 1. B, 
48 f. — ἐκίδνατο, insofern ihre Er- 


scheinung überall geschaut wird. 
Das o von oxidvaadaı fällt nur 
da weg, wo der Vers es verbietet. 

3. A, 499. dxe. κορ. kann nicht 
auf den tiefer gelegenen Palast des 
Zeus (A, 533. 2, 1 f. Y, 6) gehen, 
wo immer die Götterversammlun- 
gen stattfinden, und ist wohl irtig 
hier eingeschoben. 


475 


.480 
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«αὐτὸς δέ σφ᾽ ἀγόρευε, ϑεοὶ δ᾽ ὑπὸ πάντες ἄκουον" 
δ κέχλυτέ μευ, πάντες τε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι, 
ὄφρ᾽ εἴπω, τά με ϑυμὸς ἐνὶ στύήϑεσσι κελεύει. 
μήτε τις οὖν ϑήλεια ϑεὸς. τόγε μήτε τις ἄρσην 
πειρήτω διαχέρσας ἐμὸν ἔπος, ἀλλ᾽ ἅμα πάντες 
αἰνεῖτ᾽, ὄφρα τάχιστα τελευτήσω τάδε ἔργα. 

10 ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑειὸν ἐϑέλοντα νοήσω 
ἐλϑόντ᾽ ἢ Τρώεσσιν ἀρηγέμεν ἢ “αναοῖσιν, 
πληγεὶς οὗ κατὰ κόσμον ἐλεύσεταε Οὐλυμπόνδε" 


20 


9 


n μὲν ἑλὼν δίψω ἐς Τάρταρον ἠερόεντα, 


τῆλε μάλ᾽, ἦχε βάϑιστον ὑπὸ χϑονός ἔστε βέρεϑρον, 

15 ἔνϑα σιδήρειαί τε πύλαι καὶ χάλκεος οὐδός, 

τόσσον ἕνερϑ᾽ Aidew, ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀστὸ γαίης" 

γνώσετ᾽ ἔσεειϑ᾽, ὅσον εἰμὲ ϑεῶν κάρτιστος ἁπάντων. 

εἰ δ᾽ ἂγε πειρήσασϑε, ϑεοί, ἵνα εἴδετε πάντες. 

σειρὴν χρυσείην ἐξ οὐρανόϑεν χρεμάσαντες, 

πάντες τ᾽ ἐξάπτεσϑε ϑεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι" 

ἀλλ᾽ οὐκ ἄν ἐρύσαιτ᾽ ἐξ οὐρανόϑεν πεδίονδε “ 
Ζῆν, ὕπατον μήστωρ᾽, οὐδ᾽ εἰ μάλα πολλὰ κάμοιτε. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐϑέλοιμε ἐρύσσαι, 


Sf. ναὶ. H, 61 f. Dass nur die 
Olympischen Götter zugegen sind, 
nicht Poseidon und Aides, ergibt 
sich aus O, 187 ff., wonach Posei- 
don von einem solchen Verbot 
nichts weiss, das er nicht gedul- 
dig hingenommen haben würde. 

1f. τόγε, ganz wic E,827. 5,342.9, 
401, ist nicht mit ἐμὸν ἔπος zu ver- 
binden, das den ihnen bekannten, 
der Here gegenüber nicht abgeleug- 
neten Willen des Zeus (A, 557 ff.) 
bezeichnet. Gerade den Göttinnen 
Here und Athene gilt die Drohung. 
vgl. 4, 31 f. 

9. αἰνεῖτε, sie sollen seinen Wil- 
len anerkennen. — τάδε ἔργα, das, 
was er vorhat. Seinen Willen wie- 
derholt er nicht, sondern droht nur 
dem Ungehorsamen die schärfste 
Strafe, wobei denn das, was er 
verbietet, hervortritt. 

10 fü zu A, 549. B, 391 fl. — 
πληγείς, κεραυνᾷ (455). — οὐ κατὰ 
κόσμον, nicht wohl, übel, dexe- 
Aus (9, 231), 

13. Die andere Strafe schliesst 
sich freian. — Τάρταρον. vgl. 478 — 
481. zu EZ, 898. 


14 ff. Nähere Beschreibung des 
Τάρταρος, dessen Name den Schreck- 
lichen zu bezeichnen scheint. τὶ 
ἀ-ταρτηρός (zu β, 243). — Die 
wähnung des festen Thores (wie 
in der Unterwelt. zu A, 277) drängt 
sich hier unpassend ein, so dass 15 
wohl späterer Zusatz ist. 

18 ff. Zum Schlusse gibt er noch 
einen Anschanlichen Beweis seiner 
Stärke, wobei vielleicht eine ältere 
Sage zu Grunde liegt. — εἰ δ᾽ ἄγε. 
vgi. A, 302. — εἴδετε, es erfahrt, 
nämlich ὅσον — ἁπάντων (17). 

19 f. ἐξ, am. zu ᾧ, 197. vgl. ἐχ- 
δεῖν. — τ᾽ statt des überlieferten un- 
gefügen δ᾽. vgl. δ. 

21 f. ἐξ οὐρ. — Ζῆνα. Eigentlich 
den Himmel, den Olymp, sammt 
Zeus. 

23 f. Er denkt sich das obere 
Ende des Seils nicht befestigt, son- 
dern in seiner Hand. — αὐτῇ ge 
zu H, 304. — ἐρύσαεμ᾽, ὑμέας. Dass 
auch Land und Meer folgen wär- 
den, obgleich die Kette an diesen 
nicht befestigt ist, entspricht der 
märchenhaften Weise der Stelle. 
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αὐτῇ κεν γαίῃ ἐρύσαιμ᾽ αὐτῇ δέ ϑαλάσσῃ᾽ 
σειρὴν μέν κεν ἔπειτα περὶ δίον Οὐλύμττοιο 
δησαίμην, τὰ δέ x αὖτε μετήορα πάντα γένοιτο. 
τόσσον ἐγὼ περί τ᾽ εἰμὶ ϑεῶν περί τ᾽ εἴμ᾽ ἀνθρώπων. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντᾳ, σεωπῇ, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσεν. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπεε ϑεά, γλαυκῶπις ““9ήνη᾽ 
ὦ πάτερ ἡμέτερε Κρονίδη, ὕπατε κρειόντων, 
τ 4 c -.-ὠἠ ΥὉ{ co 3 [up 
EU νυ καὶ ἡμεῖς ἴδμεν, ὁ Tor σϑένος οὐκ ἐπιξεικτόν 
ἀλλ᾽ ἔμπης Δαναῶν ὀλοφυρόμεϑ'᾽ αἰχμητάων, 
οἵ κεν δὴ κακὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὄλωνται. 
ἀλλ᾽ ἦτοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, εἰ σὺ κελεύεις" 
βουλὴν δ᾽ Aeyeloıs ὑποδησόμεϑ'᾽, ἥτις ὀνήσει, 
ὡς μὴ πάντες ὄλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο. 
τὴν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη νεφεληγερέτα Zeig‘ 
ϑάρσει, Τριτογένεια, φίλον τέκος" οὔ νύ τι ϑυμῷ 
σιρόφρονε μυϑέομαι, ἐϑέλω δέ Tor ἤπιος εἶναι. 
ὡς εἰπὼν ὑπ᾽ ὄχεσφι τιτύσκχετο χαλκόποδ᾽ ἵππω, 
ὠκυπέτα, χρυσέῃσιν ἐϑεέρῃσιν κομόωντε, 
χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε περὶ χροΐ, γέντο δ᾽ ἐμάσϑλην 
χρυσείην, εὔτυκτον, ἑοῦ δ᾽ ἐπεβήσετο δίφρου. 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν᾽ τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην 
μεσσηγὺς γαίης Te καὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. 
25 f. Der Olymp wird hier als τεὸς ist. Man sollte eher reeio (nach 
nicht auf der Erde ruhend ge- rs-iv) erwarten. 
dacht. — τώ, das so Heraufgezo- 391. ϑυμῷ πρόφρονι, προφρονέως. 
ene, die Götter nebst Land und — ἥπιος, geneigt, zu Willen. — 
er. Die Verse sind X, 183 f. an der 
27. περί — eimi. zu τ, 325 f. — Stelle, nicht hier, wo sie die beson- 
σερί τ᾽ εἴμ᾽ Ayo. tritt bloss paral- ders gegen Athene und Here ge- 
lel hinzu. richtete Drohung völlig abschwä- 


29. «yaca. zu H, 41. Zur Ver- chen und nicht zum weitern Ver- 
bindung des Verses vgl. Z, 403 f. laufe stimmen. Die ganze Stelle 


11, 110 ἢ. 28—40 ist ein schlechter Zusatz eines 
31. α, 45. , , Rhapsoden. 
32. οὐκ ἐπιειχτόν, wie E, 892. 41. τιτύσχετο, spannte, wie 


34 f. xaxov, stehendes Beiwort sonst ζευγνύναι, ζεύγνυσθαι, ὑπὸ 
ποι  “πλής, wie sonst ἐφέπειν ξυγὸν ἄγειν. 
etebt. — εἰ verdient hier und 46θ, . 
wie Φ, 812. x, 443, vor Ατίβίατοιβ ἀξ. ὠκυπέτα, zur Vermeidung des 
εἷς den Vorzug. ὡς findet sich nur, Me-TI8ch 8C ἢ ὠχύποῦε. 
wo εἰ nicht an der Stelle ist, meist 49. χρυσόν, rue χθυσεον, MUT 
nach πάντα und ταῦτα (wie 8,223. bier. zu Δ, 872, 
7, 96), oder wo die Art und Weise 44. γέντο, λάζετο (E, 840), ἔλαβεν 
sonst bezeichnet werden muss (8, (£, 81), wohl nicht ἕλετο, mit Dia- 
3471. 402. A, 507). gamma und » statt A, wie bei Alk- 
37. reoio, nur in unserm Verse man x£rzo (χέλετο), sondern von ei- 
statt σεῖο, obgleich es der Gen. zu ner Wurzel γέν, fassen. 


® 
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9 1δην δ᾽ ἵκανεν πολυπέδαχα, μητέρα ϑηρῶν, 
Γάργαρον" ἔνϑα δέ ol τέμενος βωμός τε ϑυήεις. 


[4 


ἔνϑ᾽ ἵππους 


ἔστησε zcarı,g ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε . 


δ0 λύσας ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν" 
αὐτὸς δ᾽ ἐν κορυφῇσι καϑέζετο κύδεϊ γαίων, 
εἰσορόων Τρώων τε ττόλεν καὶ νῆας ᾿“χαιῶν. 

οἱ δ᾽ ἄρα deinvov ἕλοντο καρηκομόωντες Ayasol 
δίμφα κατὰ κλισίας, ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ ϑωρήσσοντο. 

δὅ Τρῶες δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ἀνὰ πτόλιν ὡπλέζοντο, 
παυρότεροι᾽ μέμασαν δὲ καὶ ὡς ὑσμῖνε μάχεσϑαι, 
χρειοῖ ἀναγκαίῃ, πρό τε παίδων καὶ πρὸ γυναικῶν. 
πᾶσαι δ᾽ ὠίγνυντο πύλαι, ἔκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 
πεζοί 9᾽ ἱππῆς ve’ πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
οἱ δ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐς χῶρον ἕνα ξυνιόντες ἵχοντο, 

σύν 6 ἔβαλον ῥινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε ἀνδρῶν 
χαλκεοϑωρήχων᾽ ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
ἔνϑα δ᾽ ap οἰμωγή τε καὶ εὐχωλὴ πέλεν ἀνδρῶν 
ὀλλύντων τε καὶ ὀλλυμένων, δέε δ᾽ αἵματι γαῖα. 
ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 

τόφρα μαλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, πῖπτε δὲ λαός. 
ἦμος δ᾽ ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, 

καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτέταινε τάλαντα, 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει δύο κῆρε τανηλεγέος ϑανάτοιο, 

Τρώων 9᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿“χαιῶν χαλκοχιτώνων, 


65 


411. νρὶ. 8. 30. zu 9, 363 f. — ur 
τέρα, wie B, 696. — Iapy., nähere 
Bestimmung, wie 8, 227 f. «, 89 f. 

49 f. Evda, wie E, 755. — ἠέρα 
πουλύν, wie E, 776. 

51 f. αὐτός, wie 43. — χύδεϊ y. 
A, 405. — εἰσορ., von der Absicht. 
Die Stadt konnte er eigentlich nicht 
sehen. vgl. S. 31. 

63—79. Auszug der Heere. 
Gleicher Kampf. Zu Mitta 
greift endlich Zeus ein un 
schreckt die Achäer durch 
seinen Blitz. 

63. δεῖπνον. zu Δ, 381. — and, 
nach, eigentlich won-her, von der 
unmittelbaren Nachfolge. vgl. «no 
deinvov Herod. VI, 129. 

66. vgl. 3,119 ff.— ὑσμῖνι. zu B,863. 

57. χρειοῖ avayı. (vgl. 2, 458) 
wird erklärt durch das Folgende. — 
πρό, wie πρόσϑεν P, 587. 


58-65. B, 809 f. I, 446450. 


66 f. ἱερόν, mächtig, von sei- 
nem frischen Leben. — ἥπεεξο, tra- 
fen. vgl. }, 681. 


68. d, 400. 


69 ff. Das Abwägen kann hier 
nur als symbolische Darstellung 
gelten, dass er eben an die Aus- 
führung des Entschlusses ging, über 
den er gar nicht zweifelhaft war, 
da er der Thetis das heilige Ver- 
sprechen gegeben. Die Todeslose 
sind sehr uneigentlich, da keines 
von beiden Völkern untergehen 
sollte. — τανηλεγής, starkleidig 
(von ἄλγος). zu β, 100.— Eixs. Er 
zog sie in die Höhe, damit die 
Schalen frei über der Erde schweb- 
ten.— αἴσιμον ἦμαρ, αἶσα, ϑάνατος. 
Ganz passend stehen die Verse X, 


209 ff. 
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ἕλχε δὲ μέσσα λαβών" bene δ᾽ αἴσιμον ἦμαρ ᾿Αχαιῶν. 
[ai μὲν ᾿ἀχαιῶν κῆρες ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ 
ἐζέσϑην, Τρώων δὲ πρὸς οὐρανὸν εὐρὺν ἄερϑεν.] 
αὐτὸς δ᾽ ἐξ Ἴδης μεγάλ᾽ ἔχτυπε, δαιόμενον δέ 

ne σέλας μετὰ λαὸν ᾿ἀχαιῶν. οἱ δὲ ἰδόντες, 
ϑάμβησαν, καὶ πάντας ὑπὸ χλωρὸν δέος εἷλεν. 

ἔνϑ᾽ οὔτ᾽ Ἰδομενεὺς τλῆ μέμνειν οὔτ᾽ ᾿“γαμέμνων, 
οὔτε δύ᾽ “ἴαντες μενέτην, ϑεράποντες "Agnog. 
Νέστωρ οἷος ἔμεμνε Γερήνιος, οὖρος ᾿ἀχαιῶν, 

οὔτι &wv, ἀλλ᾽ ἵσιπος ἐτείρετο, τὸν βάλεν ἰῷ 

δῖος ᾿4λέξανδρος, Ἑλένης πόσις. ἠυκόμοιο, 

ἄκρην χὰκ κορυφήν, ὅϑε τε πρῶται τρίχες ἵππτων 
χρανίῳ ἐμπεφύασι, μάλεστα δὲ καέριόν ἔστιν. 
ἀλγήσας δ᾽ ἀνέπαλτο, βέλος δ᾽ εἰς ἐγκέφαλον δῦ, 
σὺν δ᾽ ἵππους ἐτάραξε κυλενδόμενος περὶ χαλκῷ. 
ὄφρ᾽ ὃ γέρων ἵπποιο παρηορέας ἀπέταμνεν 


13 f. Hier wird jeder der beiden 
Parteien eine Mehrheit von Todes- 
losen zugeschrieben, was höchst 
auffällig, da ja eben nur von 
zwei Losen die Rede gewesen. Oder 
steht der Plur. für den Sing.? — 
ἐζέσϑην, τὶς μιάνϑην I,146.— Schon 
Aristarch verwarf die beiden ab- 
schwächenden Verse. 


15 f. ἔχτυπε. vgl. 4,479. — σέλας, 
xegavvöy. — μετά, mitten hinein. 
zu J, 199. 

18 f. Unter den Helden vermisst 
man Diomedes und Odysseus, die 
später als zurückweichend erwähnt 
werden. — τλῆ μίμνειν, konnte 
Stand halten. Sie wichen zu- 
rück, flohen nicht, wie später 
Odysseus. 


80 -- 1:9. Dem bedrängten 
Nestor eilt Diomedes zu 
Hülfe, nimmt ihn auf seinen 
Wagen, fährt auf Hektor los 
und tödtet dessen Wagenlen- 
ker, an dessen Stelle Hektor 
einen neuen wählt. 

81. ἵππος, ein Pferd, wie wir 
aus 87 seben, das Beipferd, mag- 
o00s_ (später σε 005). ieses 
Ärstte Pferd kann Sicht als Reserve- 
pferd gedient haben, da wir an der 
einzigen Stelle, wo ein solches noch 
erwähnt wird, es neben den bei- 
den unsterblichen Pferden des Achil- 

ILIAS. 


leus finden. Diente es vielleicht 
zum Schlagen und Beissen, um an- 
dere Pferde zu tödten und zu ver 
wirren oder den Weg frei zu ma- 
chen? Das kam auch beim Wett- 
rennen zu Statten, wobei aber Ho- 
mer nur zwei Pferde erwähnt. — 


ἐτείρετο, litt, von Schmerzen. 
vgl. 85. 

83 f. πρῶται, zuerst. — ἵππων, 
ἱππείῳ. — μάλιστα --- καίριόν ἐστιν, 


es (wie auch wir unbestimmt sagen) 
ist gar sehr gefährlich. 

85 f. Nähere Ausführung des 
freigero. Das zweite δὲ führt den 
Grund ein. — ἵππους, die beiden 
Jochpferde (zu Z, 195). — xvA,, 
sich windend, von denKreuz- und 
Quersprüngen. Aehnlich περὲ δουρὶ 
ἤσπαιρεν N, 570 f. — χαλχῷ, ἰῷ. 

87 1. παρηορίαι, von. den Riemen, 
mit denen das Pferd an den Wagen- 
stuhl befestigt ist, dvrnocı συνεχό- 
μένος, wie Dionysios Antiq. Rom. 
VII, 73 sagt. Nach Bildwerken 
waren die Riemen zuerst um einen 
Pflock vorn am Wagenstuhl ge- 
schlungen und dann an der vordern 
De chsel befestigt, so dass man 
vom Wagenstuhl aus sie leicht 
mit dem Schwerte zerschneiden 
konnte. vgl. I7, 472 ff. — φασγά- 
νῳ ἀίσσων, wie IT, 474 difas, be- 
zieht sich auf das Schlagen mit dem 
Schwert. vgl. K, 456. A, 484. 


16 
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s φασγάνῳ ἀίσσων, τόφρ᾽ Ἕκτορος υὐχέες ἵπποι 

ἦλθον ἀν᾽ ἰωχμόν, ϑρασὺν ἡνίοχον φορέοντερ, 
ϑὐἜχτορα. καί νύ κεν ἔνϑ᾽ ὃ γέρων ἀπὸ ϑυμὸν ὅλεσσεν, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε βοὴν ἀγαϑὸς Jıoumdgg. 
σμερδαλέον δ᾽ ἐβόμρεν, ἑποτερύψων Ὀδυσῆα" 


διογενὲς “αερτιάδη, ττολυμήχαν᾽ 


Ὀδυσσεῦ, 


πῇ φεύγεις, μετὰ νῶτα βαλών, κακὸς ὥς, ἐν ὁμίλῳ; 

95un τίς τοι φεύγοντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πήξῃ. 

ἀλλὰ μέν, ὄφρα γέρονεος ἀπώσομεν ἄγριον ἄνδρα. 
ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ὁὀσάκουσε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 


ἀλλὰ τταρήιξεν κοίλας ἐπὶ νῆας ᾿᾿χαιῶν. 


Τυδείδης δ᾽ αὐτός περ ἐὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη, 

100077 δὲ πρόσϑ᾽ ἵππων Νηλιμάδαο γέροντος, 

καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα’ 

ὦ γέρον, ἦ μάλα δή σε νέοε φτϑίρουσι μαχηταί" 

σὴ δὲ βίη λέλυται, χαλδητὸν δέ σὲ γῆρας ὀπάζει" 

ἡπεδανὸς δέ νύ τοι ϑεράπων, βραδέες δέ τοι ἵπποι. 

τοσάλλ᾽ ἄγ᾽ ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι, 

οἷοι Τρώιοι ἵπποι, ἐπιστάμενοι πεδίοιο 

κραιπνὰ μάλ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωχέμεν ἠδὲ φέβεσϑαε, 

οὕς ποτ᾽ ἀπ᾽ Αἰνείαν ἑλόμην, μήστωρα φόβοιο. 

τούτω μὲν ϑεράποντε κομείτων, τώδε δὲ νῶι 

τιοΤρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοις ἐϑύνομεν, ὄφρα χαὶ Ἕχτωρ 

εἴσεται, 7 καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται ἐν παλάμῃσιν. 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀνέϑησε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 

Νεστορέας μὲν ἔπειϑ᾽ ἵππους ϑεράποντε κομείτην 

ἴφϑιμοι, Σϑένελός τε καὶ «Εὐρυμέδων ἀγαπήνωρ᾽ 


89, ἰωχμός, vom Getümmel (158), 
wie οὐλαμός (zu X, 521), bier vom 
Getümmel der Flucht. — ἡνέοχος, 
hier vom παραιβάτης, statt ἱππεύς. 

91 f. Diomedes ist auf dem Rück- 
zuge in die Nähe seines Wagens 
gekommen, als er den von Schrecken 
ergriffenen Odysseus fliehen sicht. 

94. μετὰ - βαλών, μεταστρέψας, 
doch hat Homer nur ueraorgepdeis 
ohne νῶτα. — ἐν ὁμίλῳ, im Hau- 
fen, mit der Menge. 

95. vgl. E, 4. X, 283 f. 

97 ἢ, Die Flucht des sonst so 
tapfern Odysseus stellt den helden- 
haften Muth des Diomedes recht 
ins Licht. 

99 f. αὐτός, allein. vgl. A, 401 ἢ. 


— ἐμίχϑη, wie E, 134. — org πρόσϑ᾽, 
wie £, 170. 

103 f. Neben dem Alter, das seine 
Kraft gebrochen, schiebt er auf die 
Pferde und den ‚Vagenlenker Eury- 
medon die Schuld, was we 
an der Stelle. 104 ist wohl einge- 
schoben. 

108. Dies wird E, 257—328 er- 
zählt. ποτὲ scheint auf. eine frühere 
Zeit zu deuten. 

109. τούτω, Nestors Gespann. — 
ϑεράποντε, die Wagenlenker des 
Nestor und des Diomedes (114 f.) 

111. ἤ, obne zweites Glied. zu 
v, 415. — μαΐν. ἐν nal. vgl 4, 126. 
A, 574. 





τὼ δ᾽ εἰς ἀμφοτέρω Διομήδεος ἅρματα βήτην. Θ 
Νέστωρ δ᾽ ἐν χείρεσσι λάβ᾽ ἡνέα σιγαλόεντα, 116 


μάστιξεν δ᾽ ἵσυτους᾽ τἄχα δ᾽ Ἕχσυορος ἄγχε γέμονεο. 

τοῦ δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτος ἀκόντισε Τυδέος υἷός. 

xal τοῦ μέν δ᾽ ιἀφάμαρτεν, ὁ δ᾽ ἡνίοχον ϑεφάποντα, 

υἱὸν ὑπερϑύμου Θηβαέου, Ἠνιοπῆα, 180 
ἕππων ἡνξ ἔχονεα, βάλε στῆϑος σεορὰ μαζόν. 

ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ἵπποι 

ὠκύτιοδες" τοῦ δ᾽ αὖϑε λύϑη ψυχή τε μόνος τε. 

Ἕκτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος τεύκασε φρένως ἡνεύχοιο. 

τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴασε, καὶ ἀχνύμενός ντερ “ἑταίρου, 125 
χεῖσθαι, ὁ δ᾽ ἡνέσχον μέϑεπε ϑρασῦν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δήν 

ἵππω δευέσϑην σημάντορος" alıya γὰρ εὗρεν 

Ἰφιτίδην, Aoyentolsuov ϑρασύν, ὃν δὰ TO ἵππων 

εὐχυπόδων ἐπέβησε, δίδου δέ ol ἡνία χερσίν. 

ἔνϑα χε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 180 
καί νύ κε σήκασϑεδν κατὰ Ἴλιον NOTE ἴίρνες, 

εἰ μὴ ἄρ᾽ ἀξὺ γόησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑειῶν τε. 

βροντήσας δ᾽ ἄρα δεινὸν ἀφῆκ᾽ ἀργῆτα κεραυνόν, 

χὰδ δὲ πρόσϑ᾽ ἵππων Διομήδεος Tre χαμᾶζε" 

δεινὴ δὲ φλὸξ ὦρτο ϑεείου κατομένοιο. 185 
τὼ δ᾽ ἵππω δείσαντε καταπτήτην ὑπ᾽ ὄχεσφιν" 

Νέστορα δ᾽ ἐκ χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα' 

δεῖσε δ᾽ ὅγ᾽ ἐν ϑυμῷ, Διομήδεα δὲ τεροσόδισεογ᾽ 

Τυδείδη, ἄγε δὴ αὖτε φόβονδ᾽ ἔχε μώνυλας ἵπτπτους. 


115. Zum zwischentretenden ἐμ Bpott verletzt, wieder um 
φοτέρω zu E, 219. — ἅρματα, von kehren will, gibt Zeus durch 
<inem Wagen. vgl. E, 238. 7455. dreimaligen Donner von 

116. vgl. E, 328. — ἐν χείρ. zu neuem seinen Willen zu er- 
a, 229. kennen. 

118 f. τοῦ ἀχόνε., nach ihm 130. Das weitere Vordringen des 
schleuderte er. vgl. /, 100. — Diomedes wird nicht ausgeführt. 
ἀϑὺς μεμαώς, wie A, 95. — ἡνίοχον 131. κατὰ "IAsov, wiexar« πτόλιν, 
ϑεράπ. zu E, 580. in Tlios, von der ganzen Länge 

123, E, 296. der Stadt. vgl. ὦ, 295. 

121 f. Die Gen. sind von ἄγος 135. ϑεεῖον heisst der ini die Erde 
und ἀχνύμενος abhängig. vgl. /,169. fahrende Blitzstrahl selbst, insofern 

126. pidene ging aus auf. erSchwefel enthält. — χαεομένοιο, wie 

TB8 1. ἵππων dzun., vom Wagen. es auch Beiwort des Feuers ist. 
zu H, 15. 136. χαταπεήεην», dAuckten sich 

1380-171. Der mächtig vor- vor Entsetzen. Ein einfaches πεᾶν 
“dringende Diomedes wird liegt zu Grunde, wie bei πεπεηώς. 
durch den vor ihm niederfah- 139. δὴ αὖτε. zu H,448. αὖτε im 
renden Blitz und NestorsZu. Gegensatz zum bisherigen Vor- 
reden zur Flucht getrieben, wärtsdringen. — φόβον ἔχε. Dio- 
and als er, durch Hektors medes hat jetzt die Zügel ergriffen. 


16 * 


8 ἢ οὐ γινώσκεις, ὅ τοι ἐκ “ιὸς οὐχ Ener ἀλκή; 
141vDy μὲν γὰρ τούτῳ Κρονίδης Ζεὺς κῦδος ὀσιάζει, 
σήμερον" ὕστερον αὖτε χαὶ ἡμῖν, αἴ x ἐϑέλῃσιν, 
δώσει. ἀνὴρ δέ κεν. οὔτι “Ἱιὸς νύον εἰρύσσαιτο, 
οὐδὲ μάλ᾽ ἴφϑιμος, ἐπεὶ ἢ πολὺ φέρτερός ἔστιν. 
145 τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαϑὸς “ιομήδης" 
ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔξιστες. 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει". 
Ἕχτωρ γάρ ποτε φήσει ἐνὶ Τρώεσσ' ἀγορεύων" 
Τυδείδης ὑπ ἐμεῖο φοβεύμενος ἵχετο νῆας. 
150 ὥς or’ ἀπειλήσει" τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών. 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱυτεότα Νέστωρ" 
ὥμοι, Τυδέος vie δαΐφρονος, οἷον ἔειπες; 
eirceg γάρ σ᾽ Ἕχτωρ γε καχὸν καὶ ἀνάλκιδα φήσει, 
ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Τρῶες καὶ “αρδανίωνες 
1τδδχαὶ Τρώων ἄλοχοι μεγαϑύμων, ἀσπιστάων, 
τάων ἐν κονίησι βάλες ϑαλεροὺς τεαρακοίτας. 
ὡς ἄρα φωνήσας φύὐγαδ᾽ Ergarıe μώνυχας ὕπατους 
αὖτις ἀν ἰωχμόν᾽ ἐπὶ δὲ Τρῶές τε καὶ Ἕκτωρ 
ἠχῇ θεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 
τουτῷ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 
Τυδείδη, πέρι μέν σὲ τίον “αναοὶ ταχύπωλοι 
ἕδρῃ τε χρέασίν τε ἰδὲ τιλείοις δεσιάεσσιν' 
γῦν δέ σ᾽ ἀτιμήσουσι" γυναικὸς ἄ οὐ ἀντὶ τέτυξο. 
ἔρρε, κακὴ γλήνη, ἐπεὶ, οὐκ εἴξαντος ἐμεῖο 
16δπτύργων ἡμετέρων ἐπιβήσεαι, οὐδὲ γυναῖχας 
ἄξεις ἐν νήεσσι" ΤΟΥ τοι See δώσω. 
Τρ 
gekehrten Sinne ᾧ, 3830. vgl.e, 103f. 160 {. zu Ε, 101. 4,357. 0 
116.ὄ 4,28. ; 162. Er hat den besten Sitz 
147, τόδ᾽, darüber, wie auch (neosdein), das beste Stück Fleisch 
die Possessiva obiektiv stehen (zu (vgl. H 321) und den | 
4, 202). Ein ὁππότε folgt Ὁ, 208 f. Becher (Z, 359 f.) beim rn 


150 f. vgl. 4, 182, — οἷον ἔειπ. 163. ὠντὶ γυναικός. Das ! 


vgl. A, 562, /, 350. 
163, εἴπερ mit demInd. Fut,, wie heil, st ἀνείάνε τ δι ϑ, 


εἶ Α, 2 
| | Plusquamp, mit Bezug Auf die 
154. ἀλλ᾽ hebt den Nachsatz als wo die Flucht begann. 


G egensatz hervor, wie in positiven 

wir mu folgt. — neio., glauben, 

ueyadun μων, @ar,, wie E,577, 

IB%. Nach 139 muss Diomedes 

fahren, wie je auch τῷ 160 auf 

diesen geht. Darnach kann 151—156 
nur ein späterer Zusatz sein, 


164. ἔρρε, gehe , hin a -ς 
nicht verwünschend 
während ich zurückweiche, 
165 f, Dieses oe ς΄ 


— δαίμων, nur hier für. den von 
der Gottheit gesandten Tod {1,811}. 








φάτο" Τυδείδης δὲ διάνδιχα μερμήριξεν, 
ς τε στρέψαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι. 
dv μερμήρεξε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 


’ ἄρ᾽ ἀπ᾽ Ἰδαίων ὀρέων κτύπε μητίετα Ζεύς, 


τιϑεὶς Τρώεσσι, μάχης ἑτεραλχέα νίκην. 

, δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας" 

καὶ “ύχιοι καὶ Japdavoı ἀγχιμαχηταί, 
ἔστε, φίλοι, μνήύσασϑε δὲ ϑούρεδος ἀλκῆς. 
ω δ᾽, ὅτι μοε πρόφρων κατένευσε Κρονίων 


καὶ μέγα κῦδος, ἀτὰρ Ζαναοῖσί γε πῆμα. 


‚ οἱ ἄρα δὴ τάδε τείχεα 


>, οὐδενόσωρα᾽ τὰ δ᾽ οὐ μένος ἁμὸν ἐρύξες, 
δὲ ῥέα τάφρον ὑπερϑορέονται ὀρυχτήν.᾿ 
τε κὲν δὴ νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι γένωμαι, 
ζίνη τις ἔπειτα πυρὸς δηέοιο γενέσϑω, 

el νῆας ἐνιπτρήσω, κτείγω δὲ καὶ αὐτούς. 
ovg παρὰ νηυσίν, ἀτυζομένους ὑπὸ καπνοῦ.) 


εἰγγὼν ἵπποισιν ἐχέχλετο 


Θ 
110 
175 
μηχανόωντο, 
180 
φώνησέν τε" 
185 


: te xal σύ, Πόδαργε, καὶ Aldwv, Μάμπε τε die,] 
\ x 2 a , [4 
u τὴν κομιδὴν ἀποτίνετον, nv μάλα πολλὴν 


Αυΐδιάνδιχα (zwiespältig, 
nd) μερμ. folgt gewöhnlich 
(, 189 5). bier steht bloss 
orauf er bedacht war, ähn- 
e x, 151f., wo διάνδιχα fehlt. 
τιϑείς, wie sonst φαένειν, 
χε steht. γέκην (H, 26) ist 
r Beziehung. 

198. Hektor fordert in 
m Siegsbewusstsein 
inen zum tapfern Kam- 
f;, dann spricht er sei- 


ferden zu, doch den 
des und Nestor rasch 
folgen. 


Dass Diomedes die Flucht 
tzt, wird übergangen. 
174. vgl. Z, 110—112. Avxıoı, 
197. — ἀγχιμαχ. zu B, 604. 
κατένευσε, verspricht. zu 
Zu ἀτὰρ---πῆμα wird ein 
8 Zeitwort gedacht. 
οὐδενόσωρα, ein nur hier 
nendes παρασύνϑετον, das 
s werth voraussetzt (vgl. 
νὸς ἔχειν). - ὦμόν, ἡμέτερον 
6), bezieht sich auf "Hektor 
n, stehendes Bei- 
gl. O, 344), das wir etwa 


angelegt übersetzen können. Sonst 
heisst der Graben . βαϑεῖα, εὐρεῖα, 


yaln. ; 

181 f. μνημ. τις γενέσθω, stär- 
kere Wendung für μνήσομαι. μνη- 
μοσύνη nur hier. — xreivo, als noth- 
wendige Folge der Flucht von den 
brennenden Schiffen. 

183. Der unnötliig ausmalende, 
ja schwächende Vers findet sich nur 
in spätern Handschriften, fehlt auch 
5, 41. 

185. Aristarch verwarf diesen 
Vers, da die Homerischen Helden, 
die Troer wie die Achäer, im Kriege 
sich nie eines Viergespannes be- 
dienen, nur beim Wettrennen A, 699 
ein solches vorkommt. Auch feblt 
die namentliche Anrede %, 443. 
Xanthos heisst auch ein Pferd des 
Achilleus (7, 400), Podargos eines 
des Agamemnon (7, 295), während 
den Namen Lampos nur ein Ross 
der Eos in der spätern Stelle der 
Odyssee (ψ, 246) führt, woher der 
Interpolator auch ᾧΦαέϑων genom- 
men haben würde, hätte es der 
Vers geduldet. 4Ai9r heisst eine 
Stute des Agamemnon 7, 295. 
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s νδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 
ὑμῖν πὰρ προτέροισε μελέφρονα “τυρὸν ἔϑηκεν, 
[οἷνόν τ᾽ ἐγκεράσασα ττεεῖν, ὅτε ϑυμὸς ἀνώγοε, 


1307 ἐμοί, ὅσπερ ol. ϑαλερὸς πόσις εὔχομαι εἶναι. 


ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον καὶ σπεύδετον, ὄφρα λάβωμεν 
ἀσπίδα Νεστορέην, τῆς νῦν κλέος οὐρανὸν ἵχεε, 
πᾶσαν χρυσεέην ἔμεναι, κανόνας Te xal αὐτήν, 
αἰτὰρ ἀπ ὦμοιεν “ιομήδεος ἱπποδάμοιο 
τιϑ5δαιδάλεον ϑώρηχα, τὸν Ἥφαιστος κάμε τεύχων. 
εἰ τούτω χε λάβοεμεν, ἐελυτοίμην κεν ᾿Αχαιοῦς 
αὐτονυχὶ νηῶν ἐττιβησέμεν ὠχειάων. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος. νεμέσησε δὲ πότνια Ἥρη, 
σεέσατο δ᾽ εἰνὶ ϑρόνῳ, ἐλέλεξε δὲ μακρὸν Ὄλυμαιον, 
quuxel da Ποσειδάωνα, μέχαν ϑεόν, ἀντίον ηὔδα" 
ὦ πόποι, Evvoolyar εὐρυσϑενές, οὐδέ νυ σοέ πεεᾷ 
ὀλλυμένων “αναῶν ὀλοφύρεται ἐν φρεσὶ ϑυμός; 
οἱ δέ τοι εἰς λίκην τε καὶ Aiyas δῶρ᾽ ἀνάγουσεν» 
πολλά τε καὶ χαρίεντα σὺ δέ σφισι. βούλεο νέχην. 
ορδεΐπερ γάρ κ᾽ ἐθέλοιμεν, 0001 ΖΔαναοῖαιν ἀρωγοέ, 


188. Das ἣν μάλα πολλήν, wozu 
ein παρεῖχεν vorschwebt, wird ver- 
gessen und eine ganz andere Wen- 
dung genommen. — πυρὸς als Pferde- 
futter noch X, 569, sonst χρὲ oder 
ζειαὶ καὶ ὄλυραι (564. E, 196. δ, 41). 
vgl. auch B, 716. Unter πυρὸς muss 
wohl eine besondere Weizenart ge- 
meint sein, darf man es anders beim 
Dichter so genau nehmen. 

189. Zyxee., nur hier. — πιεῖν — 
ἐνώνγοι. zu “7, 263. — Den die Ver- 
bi ung störenden Vers verwarfen 
schon die Alexandriner. 

190. ἢ ἐμοί, σῖτον παρέϑηκεν. 

192 ff. Von diesem kostbaren 
Schilde und Panzer findet sich sonst 
keine Erwähnung. Die von Glau- 
kos eingetauschte goldene Rüstung 
(2,235 1.) kann hier nicht wohl ge- 
meint sein. — χλέος οὐρ. ἕκει. zu ε, 
20. — νῦν, in unserer Zeit, ist etwas 
auffallend. — ar’ ὥμ., λάβωμεν. vgl. 
4A, 318 f. — χανόνας (N, 407), spä- 
ter öyava, Querstäbe mit einem 
Loch ın der Mitte zum Durchstecken 
des Armes. Herod. I, 171. 

196. vgl. E, 273. Er gedenkt mit 
Begier der Erbeutung jener beiden 
herrlicheu Waffenstücke, statt der ihr 
vorhergehenden Erlegung beider 


Helden. Die daran geknüpfte aus- 
schweifende Hoffnung entspricht der 
aufgeregten Stimmung. m 

zu 1, 141. — αὐτονυχέ, mit langem ἐς 
zu K, 413, 

198—212. Vergebens sucht 
die über die Niederlage der 
Achäer erzürnte Bere den 
Poseidon gegen Zeus aufzu- 
regen. 


198 ff. νεμέσ., wie. d,507.— osisare, 
vor Zorn. — ἐλέλ., wie Zeus A, 53 ᾿ 


durch das Nicken des Hauptes. —. 


μαχρόν. A, 402. 

201 f. οὐδέ νυ cos περ, in der 
Frage. Ο, 553. a, ὅθ. ". 

203. vgl. B, 575. N, 21. Y, 408£. 

204. δὲ knüpft den Wunsch als 
Folge an. vgl. ΗΠ, 21. 

205 f. εἴπερ---ἐϑ. wie B, 128. — 
ἐρυχέμεν, seinen Willen auszuführ 
ren. — Zrv’ am Ende des Verses, 
wie noch 5, 265 und 8, 331. wa 
immer der folgende Vers vokalisch 
anlautet. Es ist dies das einzige 
Beispiel, dass ein Wort mit dem 
folgenden Verse elidirt, woher man 
einen Acc. Zy»r vermuthet hat, ob« 
gleich zweimal Ζηνα vorkommt. und 
man in Ζην᾽ ὕπατον und sonst eli- 
dirt. Näher läge noch die Annahme 
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Τρῶας ἀπώσασϑθαε καὶ ἐρυκέμοεν δὐρύοπα Ζῆν, 
αὐτοῦ x ἔνϑ᾽ ἀκάχοιτο καϑήμενος οἷος ἐν Ἴδῃ. 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη κρείων Ἐνοσίχϑων'" 
Ἥρη ἀπτοεπές, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 
οὐκ ἄν ἔγωγ ἐθέλοιμι 4εὶ Κρονέωνε μάχεσϑαι 
ἡμέας τοὺς ἄλλους, del ἡ πολὺ φέρτερός ἔστιν. 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον». 
τῶν δ᾽, ὅσον ἐκ νηῶν καὶ πύργων τάφρος ἔξεργεν, 
πλῆσϑεν ὁμῶς ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν ἀσπιστάων 


εἰλομένων" εἴλει δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος Ἴἥρηι 


210 


215 


Ἕχτωρ Πριαμέδης, ὅτε. οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν. 
καί νύ x ἐνέπρησεν πυρὶ κηλέῳ νῆας ἐίσας, 
εἰ μὴ ἐπὶ φρεσὶ θῆκ ᾿4γαμέμνονε πότνια Ἥρη 
αὐτῷ ποισνύσαντι ϑοῶς ὀτρῦναι ᾿Αχαιούς. 


Bi, δ᾽ ἰέναι παρά ze κλισίας καὶ νῆας ““χαιῶν, 


πορφύρεον μέγα φᾶρος ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, 


στῆ δ᾽ ἐπὶ Ὀδυσσῆος μεγαχήτεϊ 


eines Acc. Zr, wie sich der Nom. 
Zus, freilich erst später, findet. 
Aristarch zog das » zum folgenden 
Verse, wie auch die Griechen am 
Ende des Trimeters z. B. γαλῇ || ν᾽ 
ὁρῶ sprachen. 

207. αὐτοῦ ἔνϑα kann nur heissen 
eben dert, wie bei Herodot αὐτοῦ 
ταύτῃ. Man deutet es eben da, 
wa er ist oder im Augenblick, 
auf dex Stelle. Es ist wohl αὔτως 
za ksen: „Vergebens würde er 
sich da auf dem Ida quälen, allein 
sitzend.“ Zu ἔνϑα tritt näher be- 
stimmend ἔν /dy. zu τ, 439. 

. ἀἐπεοδπής von einem ἄπτοος, 
furchtlos (von zro«, wovon πτεοεῖ»). 
Das o der Endung fiel weg (mie in 

ἐἐπήξς, ἔπους, ἀρτίφρων, Eva 
que) zur epischen“ Verwendung 
ortes. Andere lasen ἁπεοεπές. 

210, vgl. Z, 141. 

2318—252. In der dringend- 
sten Noth ruft Agamemnoana 
die Achäer auf und fleht zum 
Zeus um Rettung. Das von 
diesem gesandte Zeichen er- 
füllt die Achäer mit frischem 
er (4 h 

. τῶν (Ἀχαιῶν) hängt von 
πλῆσϑεν ab. ὅσον---ἔεργεν ist Sub- 
iekt, der Raum an der ganzen Länge 
des Grabens hin, „soviel der Gra- 


νηὶ μελαίνῃ, 


ben umfasst“. Es ist hier natürlich 
nicht die ganze Ebene, sondern nur 
der Theil nach dem Graben hin ge- 
meint. ἐκ νηῶν καὶ πύργων bezeich- 
net die Lage des Grabens, der sich 
vor der Lagermaner ausbreitet. 
πύργοι, wie ΗΠ, 338. νῆες, nach be- 
kanntem Gebrauche, der ganze durch 
die Mauer von der Ebene geschie- 
dene Lagerraum. Aristarch schrieb 
ἀπὸ πύργου und ἔρυχεν, weil die 
Mauer von den Schiffen und der 
Mauer entfernt gewesen sei. 

215. Hektor und das Volk sind 
noch jenseit des Grabens, und die 
Fürsten baben sich zu Wagen ins 
Lager geflüchtet. Noch unten 348 f. 
macht Hektor vor dem Graben Halt. 

217. Er würde seine Drohung 
180 f. erfüllt haben. vgl. 131. — 
κηλέῳ, glühend. zu 9, 4385. Das 
Beiwort nur im Dat., dagegen dyıor 
πῦρ, πυρὸς δηΐοιο. 

218 f. ἐπὶ φρεσί. zu A,55. — αὐτῷ 
ποιπν., der von selbst schon 
eifrig war. vgl. 293. 2, 73. Ο, 604. 
Ψ' 305. — ποιπνύειν, wie v, 149. 

220. Er kam wieder aus seinem 
Zelte. Ueber die Lage der Zelie 
und Schiffe 8, 33 £: und 8. 30. 

221. vgl. 9, 84. 

222. μεγαχήτης, VOR κῆτος, Raum 
(vgl. χητωεις). zu y, 16%. 


220° 
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sn δ᾽ ἐν μεσσάτῳ ἔσκε, γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε. 
[ἡμὲν ἐπὶ “ἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο 


“5 ὴδ᾽ ἐπ᾿ ᾿Αχιλλῆος, τοί ῥ᾽ ἔσχατα νῆας ἐΐσας. 


εἴρυσαν ἠνορέῃ πέσυνοι καὶ καρτεὶ χειρῶν.) 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Ζαναοῖσι γεγωνώς" 
αἰδώς, Apyeloı, κάκ᾽ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 

πῇ ἔβαν εὐχωλαί, ὅτε δὴ φάμεν εἶναι ἄριστοι, 


230@5, ὁπότ᾽ ἐν Anuvo, κενεαυχέες ἠγοράασϑε, 


ἔσϑοντες χρέα πολλὰ βοῶν ὀρϑοχραιράων, 
πίνοντες χρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο, 

Τρώων ἄνϑ᾽ Exarov τε διηκοσίων τε ἕκαστος 
στήσεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ νῦν δ᾽ οὐδ᾽ ἑνὸς ἄξιοί εἶμεν. 


2835[Exzogog, ὃς τάχα νῆας ἐνιπρήσει πυρὶ κηλέῳ.] 


Ζεῦ πάτερ, ἢ ῥά τιν Ton ὑπερμενέων βασιλήων 
τῇδ᾽ ἄτῃ ἄασας, καί μὲν μέγα κῦδος ἀπηΐρας; 
οὐ μὲν δή ποτέ φημι τεὸν πτερικαλλέα βωμόν 
mi πολυχλήιδι παρελϑέμεν ἐνθαδε ἔρρων, 


οι0ἀλλ᾽ ἐπὶ πᾶσι βοῶν δημὸν καὶ μηρί ἔχηα, 


ἱέμενος Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπάξαι. 

ἀλλά, Ζεῦ, τόδε πέρ μοι ἐπικρήηνον ἐέλδωρ᾽ 

αὐτοὺς δή περ ἔασον ὑπεκχφυγέειν καὶ ἀλύξαι, 
μηδ᾽ οὕτω Τρώεσσιν Ea δάμνασθϑαι ᾿4χαιούς. 


224—226. Diese Verse, die A, 
7—Y nach den beiden vorhergehen- 
den stehen, kennen die Scholien hier 
nicht und sie fehlen in den besten 
Handschriften. Bei der raschen Dar- 
stellung würde eine solche genauere 
Beschreibung hier auffallen. Der 
Plur. χλισίαι, wie B, 226 vom Zelte 
des Agamemnon, wenn er hier nicht 
vielmehr die Zelte des Aias und 
die Seinen bezeichnen soll. — ἔσχατα, 
zu äusserst, ἐσχατιῇ, ἔσχατοι. 

227. Sein Ruf gilt den in ihre Zelte 
zurückgekehrten Fürsten. dienev- 
σιος, durchdringend, laut, wie 
ϑαλ-ύσια, vom Stamme περ (nreipeır). 
vgl. διαμπερής. 

228. E, 181. 

229. πῇ ἔβαν, wie πῇ οἴχεται E, 
412. vgl. 8, 339. — Vor ὅτε wird 
gedacht „von jener Zeit“, — φάμεν, 
meinten, wie d, 664. Er schliesst 
sich mit ein, wie 234, wogegen 230 die 
zweite nerson steht. 

230. ἐν Λήμνῳ, nur, wie εἰμὲν 
$, 247 fehlt. vgl. 30 H 


235.Aristarch verwarf den Vers, wie 
er auch 231 für überflüssig erklärte. 

236 f. Auffallend ist die unmittel- 
bare Verbindung der Klage und des 
Gebetes an Zeus mit’ der Mahnung 
an die Fürsten. — Das erste « von 
ἄασας (vgl. A, 340) wird mit dem 
ἢ von ärn verschmolzen. ἄσῃ ἄασας, 
durch Unglück geschädigt. 
Anders 7, 136. vgl. 8, 111. — τῇδε, 
τοιχυτῇῃ. 

239. παρελϑέμεν, vorüberfah- 
ren. — ἔρρων, ziehend, ohne alle 
böse Nebenbedeutung. vgl. 164. 

240. Sonst wird bei μηρέα καέειν 
nie das sie umhüllende Fett binzu- 
gefügt. 

243. αὐτοὺς statt ἡμέας, wobei der 
Gedanke vorschwebt, „sollte uns 


ὡς φάτο" τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δαχρυχέοντα, 
γεῖσε δέ οἱ λαὸν 0009 ἔιιμεναι οὐδ᾽ ἀ;τολεῖσϑαι. 
αὐτέχα δ᾽ αἰετὸν ἧχε, τελειότατον πτετεηνῶν, 

\ 2᾽ 2 > ’ 2 ’ ΄ . 
νεβρὸν ἔχοντ ὀνύχεσσι, τέκος ἔλαφοιο ταχείης 
rap δὲ Διὸς βωμῷ περικαλλέι κάββαλε νεβρόν, 
ἔνϑα πανομφαίῳ Ζηνὶ ῥέζεσκον ’Ayaıot. 


Ο > 


οἱ δ᾽ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽, ὅτ᾽ ἂρ 


ἐχ Διὸς ἤλυϑεν ὄρνις, 


μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
ἔνϑ'᾽ οὔτις πρότερος Δαναῶν, πολλῶν περ ἐόντων, 
εὔξατο Τυδείδαο πάρος σχέμεν ὠκέας ἵπστους 
τάφρου τ᾽ ἐξελάσαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι, 
ἀλλὰ πολὺ πρῶτος Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν, 
Φραδμονίδην ““2γέλαον. ὃ μὲν φύγαδ᾽ ἔτραπεν ἵππους" 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
μων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσριν ἔλασσεν. 

ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὐτῷ. 
τὸν δὲ μετ᾽ ᾿“τρεῖδαι, Ayauduvwy καὶ Μενέλαος, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ “ἴαντες, ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῆος, 
λίηριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ, 

τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός" 
Τεῦκρος δ᾽ εἴνατος ἦλϑε, παλέντονα τόξα τιταίνων, 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ “Αἴαντος σάκεϊ Τελαμωνιάδαο. 


die Eroberung der Stadt versagt 
sein“. 

. 246. νεῦσε, χατένευσε, gewährte. 
— σόον. zu A, 117. 

247. τελειότατον ist hier Masc. zu 

», 87. Der Adler ist der vollkom- 
menste, edelste aller Vögel. Anders 
steht τέλειος A, 66. 
. 249. Der Altar stand auf der 
ἐγορή. vgl. A, 807. — πανομφαῖος, 
ein verstärktes ὀμφαῖος, wo dupn 
ganz im Sinne von σῆμα steht (zu 
y, 215). — Das Zeichen galt für 
günstig, insofern der Adler das Reh 
nicht hatte halten können; so wür- 
den auch, glaubten die Achäer, die 
Troer sie nicht verderben. Aehnlich 
ist das Anzeichen MM, 200 ff. 

251. &x Jos, wie alle σήματα. --- 
ὄρνις, das Vogelzeichen, wie A/, 200, 
auch οἰωνός (M, 348). — μᾶλλον, 
βάλα. zu ε, 284, 

253—334. Diomedes fährt zu- 
erstwieder über den Graben; 


ihm folgen acht andere Für- 
sten. Teukros wird, nach- 
dem er mit dem Bogen viele 
Troer erlegt hat, von Hektor 
durch einen Steinwurf ver- 
wundet und fortgetragen. 


254. εὔξατο, konnte sich rüh- 
men. — πάρος Tudeldao nimmt das 
πρότερος näher bestimmend wieder 
auf. — σχέμεν, lenken. 

256. Statt eines ὠλλὰ πολὺ πρῶτος 
ἔσχε führt der Dichter gleich die 
erste That des Helden aus. vgl. 
“4, 451. 

257. Ein Achäer Agelaos fällt 
Δ, 302. — guyad’, wie 157. 

258—260. vgl. E, 40—42. 

262—265. Z, 164—167. Odysseus 


erscheint hier so wenig wie Thoas 
(H, 168). 
266. eivaros. zu B, 313. — πα- 


λίντονα, zurückgeschweift. zu 
φ, 11 


246 


250 


255 


260 
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290 





250 


«ἔνϑ᾽ Αἴας μὲν ὑπεξέφερεν σάκος" αὐτὰρ 0Y ὕρως 
παπτήνας, ἐπεὶ ἄρ τιν᾽ ὀιστεύσας ἐν ὁμέλῳ 


2Ἰοβεβλήχοι, ὃ μὲν αὖϑι πεσὼν ἀπὸ ϑυμὸν ὄλδσκεν, 


αὐτὰρ ὃ αὖτις ἰών, παῖς ὡς ὑπὸ μητέρα, δύσκον 
εἰς Αἴανϑ'" ὁ δέ μὲν σάκεϊ κρύπκασκδ φαξδινῷι 
ἔνϑα τίνα πρῶτον Τρώων ἕλε Τεῦκρος ἀμώμων; 
Ὀρσίλοχον μὲν πρῶτα καὶ Ὄρμενον ἠδ᾽ Ὀφελέσεηκ 


275 Jaltoga τε Xpoulov ve καὶ ἀντέϑεον Αυχοφόντη» 


καὶ Πολυαιμονέδην ᾿οἰμοπάοκα. καὶ Melavenıor. 
[πάντας ἐἔπασσυτέρους ττέλασε χϑονὶ πουλυβοτϑέρᾳ, 
τὸν δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Αγαμέμγων, 
τόξου ἄπο χρατεροῦ Tewwv ὀλέκοντα. φάλαγγας" 


280075 δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἰών, nal μὲν πρὸς μῦϑον. ἔδεσεεκ" 


Τεῦκρε, φίλη κεφαλή, Τελαμώνεξ, κοέρανε λαῦν, 
Baal οἴτως, αἴ κέν τε φόως Javaolaı γένηφε, 
πατρί τε σῷ Τελαμῶνι, ö σ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐάντα, 
καί σὲ νόϑον περ ἐόντα κομίφσατο ᾧ ἐνὶ. οἴκεμ᾽ 
285707 καὶ τηλόϑ᾽ ἐόντα ἐυκλεέης ἐπίβησον. 

σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐξερέω, ὡς καὶ τετελεσμένον ἔσται" 

αἴ κέν μοι δώῃ Zeig τὶ αἰγέοχος καὶ ᾿48ήνη 
Ἰλέου ἐξαλαπάξαι ἐνκείμενον πτολόείϑλρην, 


πρώτῳ τοι μετ᾽ dub πρεσβήεον 


268 ff. Genaue Beschreibung, wie 
er sich immer gegen jeden Wurf 
zu sichern wusste. — ὑπεξέφερεν, 
hielt weg. Das Unbemerkte liegt 
nicht in ὑπέκ. Des Aias grosser 
Schild (ἀμφιβρότη) ist ZH, 219 ff. 
beschrieben. — παπτήνας, nach ei- 
nem neuen Ziele für den nächsten 
Schuss, nicht παπεαένων, wie N, 649. 
— ὁ per zu E, 36. — αὐτὰρ nimmt 
den durch ἐπεὶ-ὅλεσχεν unterbroche- 
nen Satz von neuem (vgl. 268) auf. 
Aehnlich 324—327. — εἰς Altar’, 
nach Aias hin, da Teukros etwas 
vorgetreten war. 

274 ff. Ein Achäer Orsilochos fällt 
E,541f., ein Troer Ormenos Jf, 187, 
ein Ophelestes ὦ, 210; noch zwei 
fallende Belden führen die Namen 
Chromios und Melanippos (zu 4, 
295. O, 576. IZ, 695). </, 395 lasen 
Einige “Δυχοφόντην statt ΠΖολυφόντην. 

2377. Der in den besten Hand- 
schriften fehlende Vers (vgl. M, 194. 
ZT, 418) hat nach 273 ebenso wenig 


En χερὶ ϑήσω, 


ἢ τρίποδ᾽ ἠὲ δύω ἵπποις αὐτοῖσιν ὄχεσφεν 


seine Stelle, wie E, 703 (A, 299. 
ZI, 692). 

281. κεφαλή, etwa wie wir Seele 
in der Anrede brauchen (7, 94). 
vgl. Ο. 39. zu o, 262. 

282. Ba’, schiesse weiter. — rs 
φόως, etwa Heil. 

283 ff. Zum Dat. wird κλέος ἄρηαι 
(Π, 84) gedacht, aber in Folge des 
weit ausgedehnten Zwischensatzes 
285 eine ganz neue Wendung ge 
nommen. — voor. Er war der Sohn 
der von Telamon in Troia gewon- 
nenen Königstochter Hesione. — 
ἐπίβησον, etwa lasse geniessen. 
zu B, 234. 2, 424. 

286. Statt αἷς καὶ steht sonst τόδε 
κα, π, 440 καὶ μήν. zu A, 212, 

287. Der Vers nöthigte zur Weg- 
lassung Apollons. vgl. 540. 

289 ff. πρεσβήιον, nur hier für 
γέ .— αὐτηΐσιν. zu τ, δος ala 

ängt von ὁμὸν ab. vgl: 

F 28. — εἰσαναβι Der Obt,, wie 

, 342, 
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ἠὲ γυναῖχ᾽, ἢ nen τοὶ ὁμὸν. λέχος εἰσαναβαένοι. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενορ. προσεφώνεε Τεῦκρος ἀμύμων" 
Argelön χύδιστε, τέ με σπεύδοντα καὶ αὐτόν 
ὀτρύνεις; οὐ μέν τοι, ὅση δύναμίς γε πάρεστεν, 


παύομαι, ἀλλ᾽ ἐξ οὗ προτὶ Ἴλεον ὠσάμεϑ᾽ αὐτούς, 


ἐχ τοῦ δὴ τόξοισα δεδεγμάνος ἄνδρας ἐναέρω. 
ὀχτὼ δὴ προέηκα κανυγλώχενας ὀιστούς, 
πάντες δ᾽ ἐν χραξ πῆχϑεν ἀρηιϑόων αἰζηῶν 
τοῦτον δ᾽ οὐ δύναμαι. βαλέειν κύνα λυσσητῆρα. 


ἦ da καὶ ἄλλον διστὸν ἀπὸ νευρῆφεν ἴαλλεν 


Exropog ἀντιχρύ, βαλέειν δέ & ἵετο ϑυμός. 

καὶ τοῦ μέν δ᾽ ἀφάμαρϑ', ὁ δ ἀμύμονα Γοργυϑίωνα, 
υἱὸν ἐὺν Πριάμοιο, κατὰ ατῆϑος βάλεν ἰῷ, 

τόν 6 ἐξ Alovunder ὀπυιομένη τέχε μήτηρ, 


καλὴ Καστιάνειρα, δέμας εἰχυῖα ϑεῇσιν. 


μήκων δ᾽ ὡς ἑτέρωσε κάρη βάλεν, ἥτ᾽ ἐνὶ κήπῳ, 
καρπῷ βριϑομένη vorinel se εἰαρενῇσιν᾽ 


ὡς ἑτέρωσ᾽ ἤμυσε κάρη πήληκι 


βαρυνϑέν. 


Τεῦκρος δ᾽ ἄλλον ὀιστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 


Ἕκτορος ἀντικρύ, βαλέειν δέ & ἵεξο ϑυμός. 


ἀλλ᾽ ὅγε καὶ τόϑ' ἅμαρτε᾽ παρέσφηλεν γὰρ ᾿4πόλλων' 
ἀλλ᾽ ᾿Αρχεπτόλεμον, ϑρασὺν Ἕχτορος ἡνεοχῆα, 
ἱέμενον πολεμόνδε βάλε στῇῷϑας παρὰ μαζόν. 

ἤρισεε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ἵπποι 


293. καὶ αὐτόκ. zu 219. 

295. προτὶ Ἴλιον, von dem Graben 
weg, dem sie nahe gekommen wa- 
ren. — ὠσάμεϑ᾽, beim Wiederbeginn 
des Kampfes wider die Troer. 

296. δεδεγμένος, auflauernd, 
wie J, 107. vgl. 269. 

2981. ἐν χροι-αἰζ. vgl. O, 315. zu 

, 660. — χύγα, wie χυνῶπα 4, 
159, χύνεος 7, 373. — λυσσ. Hektor 
tödtet noch immer viele der Achäer. 
vgl. λυσσώδης N, 53, auch 355. E, 
185. 831. 7, 238 ἢ, 

302 ff. Der nur hier genannte 
Gorgythion war ein. vosos, gleich 
Teukros und Kebrianes (318). — 
ἐξ Ada. ὀπυιομ. gehört zusammen. 
Aristarch las αΑἰσύμνηϑεν, andere 
αἰσύμηϑεν (dx βασιλικοῦ γένους). Der 
Ort ist sonst unbekannt. — Κασειά- 
νείρα, von einem xdarıs, Aus- 
zeichnung (vgl. Ἐπικάστη), weib- 
liche Form zueinem Kaozlardgos,vor 


den Männern ausgezeichnet, 
In Κασσιέπεια, Κασσανόδρος, Kao- 
σάνδρη ist τ dem σ assimilirt. 

806. Dass er zur Erde gestürzt, 
was Virgil in seiner Nachahmung 
(IX, 435—437) hinzufügt, wird über- 

angen. Auffallend wird des auf dem 

opfe lastenden Helmes gedacht, 
der doch das Senken des Kopfes 
nicht verursacht, wie beim Mohn 
Frucht und Thau. — ἐνὶ κήπῳ, ἐστέ, 
vgl. 230. — vorin, Nässe (vgl. 
πενυτή von πινυτός), hier vom Thau. 

411 ff, παρέσφ.. lenkte ab. vgl. 
4, 129 fi. — Agyenr. vgl. 128 f.— 
ἱέμενον, wierisoousrer N,186..0,577. 

313—317. oben 121—125, nur die 
ersten Worte sind ohne Noth ver- 
ändert, wie es scheint, mit absicht- 
lickem Anklang an den Namen 
᾿Ἀρχεπτόλεμον. Aber wahrscheinlich 
stand auch hier ursprünglich &rzam 
yvi ἔχοντα. 126 folgt noch κεῖσϑαε, 


Φ 


295 


300 
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4 ὠκύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τε μένος Te. 
816 Ἔχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκασε φρένας ἡνιόχοιο. 
τὸν μὲν ἔ;τειτ᾽ εἴασε, καὶ ἀχνύμενός περ ἑταίρου, 
Κεβριόνην δ᾽ ἐκέλευσεν ἀδελφεὸν ἐγγὺς ἐόντα 


» 2 


ἵππων ἡνί᾽ ἑλεῖν" ὃ δ᾽ ἄρ 


οὐχ ἀπίϑησεν ἀχούσας. 


8δεραὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο χαμαὶ ϑόρε παμφανόωντος 
σμερδαλέα ἰάχων ὁ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί, 

βῆ δ᾽ ἰϑὺς Τεύκρου, βαλέειν δέ ἑ ϑυμὸς ἀνώγει. 
ἦτοι ὃ μὲν φαρέτρης ἐξείλετο πικρὸν. διστόν, 
ϑῆχκε δ᾽ ἐπὶ νευρῇ᾽ τὸν δ᾽ αὖ κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
δηραὐερύοντα παρ᾽ ὦμον, ὅϑε κληὶς ἀποέργει 
αὐχένα τε σεῖϑές τε, μάλεστα δὲ καίριόν ἐστιν, 
τῇ δ᾽ ἐπὶ ol μεμαῶτα βάλεν λέϑῳ ὀκριόεντι, 
ῥῆξε δὲ οἷ νευρήν᾽ νάρχησε δὲ χεὶρ ἐπὶ καρπῷ, 
στῇ δὲ γνὺξ ἐριπών, τόξον δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. 
830 4lag δ᾽ οὐκ ἀμέλησε κασιγνήτοιο πεσόντος, 
ἀλλὰ ϑέων περίβη καί οἱ σάκος ἀμφεχάλυψεν. 
τὸν μὲν ἔπειϑ᾽ ὑποδύντε δύω. ἐρέηρες ἑταῖροι, 
Μηκιστεύς, Ἐχίοιο πάις, καὶ δῖος Ἡλάστωρ, 
γῆας ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα. 
33501) δ᾽ αὖτις Τρώεσσιν Ὀλύμττιος ἐν μένος ὦρσεν. 
οἱ δ᾽ ἰϑὺς τάφροιο βαϑείης ὦσαν ᾿“χαιούς, 
Ἕχτωρ δ᾽ ἐν πρρώτοισε κίε σϑένεϊ βλεμεαίνων. 
wg δ᾽ ὅτε τίς τε κύων συὸς ἀγρίου ἠὲ λέοντος 


318. Kebriones war ein μόϑος, 
wie Gorgythion (302 ff.), nach IZ, 
738. — Das Gewöhnliche ist hier bei 
xeAeveıw der Dat.;, nur aus metri- 
schen Gründen oder des Wohlklangs 
wegen tritt der Acc. ein. Homer 
hat nie den Dat. ἀδελφεῷ, der ihm 
besonders vor ἐγγὺς unangenehm 
sein mochte, 

325. αὐερύοντα, als er schies- 
sen wollte, wie auch ἐρύειν 
schiessen heisst. zu o, 262. A, 459. 
. 827. Der unterbrochene Satz wird 
durch τῇ ῥ᾽ wieder nufgenommen. 
vgl. 268—271.— ἐπὶ οἷ ueu.,gegen 
ihn eifrig gerichtet. 

328 f. νάρχησε, in Folge der. Ver- 
wundung der Schulter und der Er- 
schütterung des Bogens. Beidemal 
ist die rechte Hand gemeint, wie 
325 die rechte Schulter. Das Nie- 
derstürzen (zu E,309) und das Fal- 
lenlassen des Bogens sind gleich- 
zeitig. 


331 ff. περέβη. zu E, 623. — μέν, 
hervorbebend. — ὑποδύντε, subeun- 
tes, Succedentes, sich unter 
ibn bückend, um ihn gut zu fas 
sen. Sie tragen ihn auf den Armen 
(S, 429), nicht auf der Schulter. 
Einen Alastor fanden wir unter den 
Mannen Nestors (7, 295). 

335—349. Jetzt treibt Hek- 
tor, von Zeus ermuthigt, die 
Achäer wieder zurück, die 
alle über den Graben fliehen 
und sich in grösster Noth 
befinden. 

835. ἐν-ὦρσεν. zu A, 59. 

336. ἰϑὺς τάφροιο, gerade nach 
dem Graben. Das Umgekehrte 295. 


337. βλεμεαίνων (von einem βλέμος, 
Glut), ahens| vgl. ἀβλεμής, 
μενεαΐένειν». 


838. τίς τε, wie I, 33. B, 61. 133. 
An letzterer Stelle ist τὲ unmöglich 
verbindend, sondern, wie auch hier, 
Stütze des είς. zu τ, 486. τές, wie 





σετηται xaronıade, ποσὶν ταχέεσσι διώχων, 
σχία τε γλουτούς τε, ἑλισσόμενόν τε δοκεύει, 


ὃς Ἕχτωρ ὥὦὥπαζε καρηκομόωντας ᾿Αχαιούς, 


χἱὲν ἀποκτείνων τὸν ὀπίσεατον᾽ οἱ δ᾽ ἐφέβοντο. 
χὐτὰρ ἐπεὶ διά τε σκόλοπας καὶ τάφρον ἔβησαν 
ρεύγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν Τρώων ὑπὸ χερσίν, 


᾿ξ μὲν δὴ παρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, 


(λλήλοισί τε κεκλόμενοι, καὶ πᾶσε ϑεοῖσιν 

εἴρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕκαστος" : 
ὕχτωρ δ᾽ ἀμφιπερισερώφα καλλίτριχας ἵππους, 

ποργοῦς ὄμματ᾽ ἔχων ἠὲ βροτολοιγοῦ ’Aenos. 


οὺς δὲ ἰδοῦσ᾽ ἐλέησε ϑεά, λευκώλενοᾳ Ἥρη, 


ἶψα δ᾽ ᾿41ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

Ὁ πόποι, αἰγιόχοιο Ζεὸς τέκος, οὐκέτε νῶι 

) N - ’ 3 € ’ 
λλυμένων Δαναῶν κεκαδησόμεϑ'᾽ ὑστατιόν περ; 
U κεν δὴ κακὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὄλωνται 


ἱνδρὸς ἑνὸς ῥιπῇ ὃ δὲ μαίνεται οὐκέτ᾽ ἀνεχτῶς, 


ὕχτωρ Πριαμέδης, καὶ δὴ κακὰ πολλὰ ἔοργεν. 
τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 

ιαὲ λέην οὗτός γε μένος ϑυμόν τ᾽ ὀλέσειεν, 

ρσὶν ὑπ᾽ ᾿Αργείων φϑέμενος ἐν πατρίδι yaln’ 


[λλὰ πατὴρ οὑμὸς φρεσὶ μαίνεταε οὐκ ἀγαϑῆσιν, 


ἰχέτλιος, αἰὲν ἁλιτρός, ἐμῶν μενέων ἀπερωεύς. 


elbst πού τις im Vergleiche steht 
1, 292. — ἄγριος Beiwort, wie 7, 
A, ἀγρότερος A, 293. zu 1, 539. 
840. ioy. τε yA. τε, nähere Bezeich- 
ung von χατόπισϑε. Die Acc. sind 
\cc, der Beziehung, nicht von ärr. 
‚bhängig. vgl. 7,473. — &4. τε δοχεύεε, 
r gibt Acht auf sein Um- 
\reben, dass er ihn dann nicht 
erletze. Auch Hektor war auf der 
Iut, dass er nicht durch einen sich 
ınwendenden Achäer verwundet z 


vard. 

346. Statt χεχλόμενοε (vgl. K, 
19 f.) sollte das Verbum finitum 
tehen, aber der Dichter bedient sich 
ier der sehr geläufigen Participial- 
orm, da ein χέχλοντο (%, 371) den 
/ers schr hart machen würde, 
348. augen εφίσερ. zu 9,175. Dass 
r jetzt den Wagen wieder bestie- χ 
‚en, wird übergangen. Er fährt auf y 
ler Ebene am Graben herum, ob 
r bier noch einen Achäer treffe. 


349. Die Vergleichung deutet auf 
den fürchterlichen Blick des durch 
den Mord immer gieriger Gewor- 
denen. vgl. A, 86. Zur Art der Ver- 
gleichung B, 478 f. A, 208. — n£, 
nicht ηδέ. vgl. 2,783. zu 6, 103. ρ, 37. 

350 — 396. Here, über die 
drohende Noth der Achäer 
entsetzt, eilt mit Athene 
ihnen Hülfe zu bringen, 

853 f. κεκαδι, reduplicirte Form. 

u 9,153. — dor. περ, nachdem wir 
so lange rubig zugeschaut. — ἀναπλ. 
zu 34, 

855. μαίνεται. zu 299. — Οοὐκέτ᾽ 
ἀνεκτῶς, unerträglich, schreck- 
lich. zu ZH, 357. 

358 f. χαὶ λίην, wie A, 553. 7,408. 
Die Erwiderung schliesst an den 
Schluss „ger Rede (355 f.) an. — 

ὑπ’ Agy. Sonst immer 4e- 
χερ σέν. 


Fr nur hier, wie προού- 


RR Dir ὑπὸ 
7 860. 
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ὁ οὐδέ τι τῶν μέμνηται, 6 ol μάλα πολλάκις υἷόν 
τειρόμενον σώεσχον ὑπὶ ἘΕὐρυσϑῆος ἀέϑλων' 
ἦτοι ὃ μὲν κλαίεσχε πρὸς οὐρανόν, αὐτὰρ ἐμὲ Ζεύς 
δοδτῷ ἐπαλεξήσουσαν ἀπ᾽ οὐρανόϑεν προΐαλλεν" 
εἰ γὰρ ἐγὼ τάδε ἤδε᾽ ἐνὶ φρεσὶ στευκαλέμῃσιν, 
εὖτέ μιν εἰς Aldao πυλάρταο προύπεμψεν 
ἐξ Ἐρέβευς ἄξοντα κύνα στυγεροῦ Aldao’ 
οὐχ ἄν ὑπεξέφυγε Στυγὸς ἴδατος αἰπὰ δέεϑρα. 
870v09 “δ᾽ ἐμὲ μὲν στυγέξι, Θέτιδος δ᾽ ἐξήνυσε βουλάς, 
n οἱ γούνατ᾽ ἔχυσσε καὶ ἔλλαβε χειρὶ γονδίου, 
λισσομένη τιμῇσαι ᾿ἰχελλῆα πτολέίπορϑον. 
ἔσται μάν, Or ἂν αὖτε φίλην Γλαυκώπιδα εἴπῃ. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νῶιν ἐπέντυε μώνυχας ἵπυτουξ, 
διδῦφρ᾽ ἂν ἐγὼ καταδῦσα Διὸς δόμον αἰγιόχοιο 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήξομαι, ὄφρα ἴδωμαι, 
ἢ νῶι Πριάμοιο πάις, κορυϑαέολος Ἕχτωρ, 
γηϑήσει προφανέντε ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας, 
ἣ τις καὶ Τρώων κορέει κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς 
8ϑοδημῷ χαὶ σάρχεσσι, πεσὼν ἐπὶ νηυσὶν Ayaıov. 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπέϑησε ϑεά, λευκώλενος " Hon. 
n μὲν ἐποιχομένη χρυσάμπυνας ἔντυεν ἵππους, 
Ἥρη, πρέσβα ϑεά, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
αὐτὰρ ᾿ϑηναίη, κούρη “ιὸς αἰμιόχοεο, 
δϑυπέπλον μὲν κατέχευεν ἑανὸν πατρὸς ἐπ᾽ οὔδει, 


862. Der leidenschaftlichen An- 
klage seiner Feindseligkeit folgt die 
seiner Undänkbarkeit 

368. τειρ. ὑπ᾿ Εὐρ. ἀέξϑλων. vgl. Τ, 
96—133. ὑπό, wie Z, 134. I7, 431. 

866 ff. εἰ γάρ (utinam), bei der 
Vergangenheit mit dem imperfekti- 
schen Plusquamperf. — πσευχαλ., 
stebendes Beiwort, wie ἀγαϑῆσιν; 
sonst πυχιναΐ, ἐσϑλαΐ. — πυλάρταο, 
Thorwart. zu A, 277. — προύπεμ- 
ψεν, Εὐρυσϑεύς. — κύνα. zu E, 396. 
— Στυγὸς hängt von ὕδατος ab. vgl. 
B, 155. - αἰπά, von der tiefgehenden 
Flut. Φ, 9. — Dass Atbene der Here 
gegenüber der Hülfe gedenkt, die 
sie dem dieser verhassten Herakles 
geleistet, ist nicht ohne Anstoss. 

370. ἐξήνυσε, von dem, was er 
auszuführen begonnen. 

371f. vgl. A, 5600 f. 508f. Athene 
malt sich diese Scene nach ihrer 
Weise frei aus. 


873. Er soll mir war noch einmal 
kommen. — εἴπῃ, ge. 

874. ἐπένευε, Verstärkung von 
ἔντυε (382). 

375 f. νεῖ. E, 736 f. — xeradese, 
ohne den Nebenbegriff des Heim- 
lichen. vgl. η, 81. 

377 f. νῶε προφανέντε, Acc. der 
Bezichung, wie N, 852f. Das all- 
gemeinere Masc. von den Göttinnen, 
wie 455. — yep. zu J, 811. 

379. χαὶ hebt den zweiten Fall 
bedeutsam hervor. zu σπ, 239, — 
κορέει, Fut., wie τελέεε 418. 

ds2 1. E, 120 f. Die weitere Aus- 
führung E, 522 --- 133 fehlt hier, 
wie auch im Folgenden aus der 
dortigen Beschreibung die Aegis 
wegbleibt. 

383—396. E, 131---181. 745 —752, 
Aristarch verwarf hier mit Recht 
885387, da sie die Verbindung 
stören. 


στοιχίλον, ὅν δ᾽ αἰτὴ ποιήσατο καὶ zauE χερσίν" 
1, δὲ χιτῶν ἐνδῖσα Jos νεφεληγερέταο 

τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δακρυόεντα. 

ἐς δ᾽ ὄχεα φλόύόγεα ποσὶ βύσετο, λάζετο δ᾽ ἔγχος 
βριϑύ, μέγα, στεβαρόν, τῷ δάμνησε στίχας ἀνδρῶν 
ἡρώων, τοῖσίν τε κοτέσσεται Ὀβριμυπάτρη. 

Hor; δὲ μάστιγε ϑοῶς ἐπεμαέετ᾽ ἄρ᾽ ἵπεους" 
αὐτόμαται δὲ πύλαι μύχον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧραι, 
τῆς ἐπιτέτραπται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμπός τε, 
ἠμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος ἠδ᾽ ἐπιϑεῖναι" 

τῇῷ ῥα δὶ αὐτάων χκεννρηνεκέας ἔχον ἵπρτους. 

Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐποὶ ἴδε, χώσατ᾽ ἄρ᾽ αἰνῶς. 
Ἶρεν δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτερον ἀγγελέουσαν". 

βάσχ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, πάλιν τρέϊτε, μηδ᾽ ἔα ἄντην 
ἔρχεσϑ᾽" οὐ γὰρ καλὰ συνοισόμεϑα πτολεμόνδε. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται 
γιιώσω μέν σφωεν ὕφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 
αὐτὰς δ᾽ ἐχ δίφρου βαλέω, κατά F ἅρματα ἄξω" 
οὐδέ κεν ἐς δεχάτους περιτελλομένους ἐνιαυτούς 


c 2 


€ 


ἀπαλϑήσεσθον, ἅ κεν μάρπτῃσι χεραυνός" 


ὄφρ᾽ εἰδῇ Γλωυκῶπες, ὅτ᾽ ἄν ᾧ πατρὶ μάχηται. 
Ἥρῃ δ᾽ οὔτι τόσον νεμεσίζομαι οὐδὲ χολοῦμαι" 
αἰεὶ γάρ μοι ἔωϑεν ἐνικλᾶν, ὅττι κεν Einw. 

ὡς ἔφατ᾽" ὦρτο δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
βῆ δ᾽ ἐξ Ἰδαίων ὀρέων ἐς μαχρὸν Ὄλυμτστον. 
σρώτῃσιν δὲ πύλησι πολυπτύχου Οὐλύμποιο 


397-437. Zeus scheucht die 
<ben aus dem Olymp fah- 
renden Göttinnen durch die 
schüärfsten der Iris aufgetra- 
genen Drohungen zurück. 

397 f. ide, αὐτάς, das auch 399 
gedacht wird. — χρυσόπτερος kann 
ner von wirklichen Flügeln ver- 


standen werden, die der Götterbotin .2 


von ältester Zeit an gegeben wur- 
«den. Der Götterbote Hermes trägt 
wunderbare Sohlen (s, 44 ff.) — 
ἀγγελ. Das Part, Fat. ‘statt des 
gewöhnlichen Inf. Pr&s. oder Aor. 
— Wie Zeas auf dem Ida gleich 
die Iris zur Hand hat, kümmert den 
Dichter nicht. 

899 f. βάσχ᾽ ἔϑι. zu B, 8. — τα- 
εἶα, bloss im Vocativ Beiwort der 
ris, im Nom. αχέα, nödas οκέα. --- 


ἄντην, ἄντ᾽ ἐμεῦ (vgl. 428). — οὐ 


χαλά, καχώς, schrecklich. 'vgl.12. 


.-πὸ σννοισόμ., wirwürden zusam- 


menstossen. Das Fut., wie 7, 412. 
— πτολ., wofür μάχη A, 136, πτο- 
Aeuileıw Hes. Scut. 358. 

404 f. ἐς dexarovs ἐνιαυτούς, bloss 
aus metrischer Noth für ἐς δέχατον 
νιωστόν, wie γ, 143 ἐς ϑαλάμους. 
ἐς, bis in. vgl. ἐς δεχάτην γενεὴν 
&, 825. — μάρπε., μάρπτων βάλῃ. 

406. Vor paa“ wird dacht: 
„Das werde ich thun*. — eidn, präg- 
hant. — ὅτ᾽, ὅτι. zu A, 412. 

408. ἔωϑεν. Homer hat sonst nur 
die gedehnte Form mit &«. 

411 f. πρώτ. πύλ. Sie traf sie noch 
vorn im Thore des Olymp, wie sie 
eben herausfahren wollten. — χα- 
τέρυχε, αὐτας. 


390 


395 


400 


405 


410 


‘#8 ἀντομένη κατέρυχε, “πὸς δέ σφ᾽ ἔννεπε μῦϑον" ᾿ | 
πῇ μέματον; τέ σφῶιν ἐνὶ φρεσὶ μαίνεται ἧτο; ὃς 


οὐχ ἐάᾳ Κρονίδης ἐϊταμυνέμεν Agyeloıow. 
41δὧδε ‚rag ἠπείλησε Κρόνου παῖς, ἡ 
γυιώσειν μὲν σφῶιν ὑφ᾽ Parse ὠκέας ἵππους, 

αὐτὰς δ᾽ ir δίφρου βαλέειν, κατά ϑ᾽ ἅρματα ἄξειν" 
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οὐδέ κεν ἐς δεχάτους πτεριτελλομένους ἐνιαυτούς 
Eine ἀπαλϑήσεσϑον, & χεν μάρπτῃσι κεραυνός. 
Δ"ο[ὄφρ᾽ εἰδῇς, Γλαυκῶπι, ὅτ᾽ ἂν σῷ πατρὶ μάχηαι. 
Ἥρῃ δ᾽ οὔτι τόσον νεμεσίζεται οὐδὲ χολοῦται" 
αἰεὶ γάρ ol ἔωϑεν ἐνικλᾶν, ὅττι χεν εἴπῃ. 
ἀλλὰ σύγ͵, αἰνοτάτη, χύον ἀδδεές, εἰ ἐτεόν γε 
τολμήσεις. “ιὸς ἄντα πελώριον ἔγχος ἀεῖραι.} 
425 ἢ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις" 
αὐτὰρ ᾿ιϑηναίην Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔειττεν" 
ὦ τιύποι, αἰγιόχοιο Jıöc. τέκος, οὐχέτ᾽ ἔγωγε. 
νῶι ἐῶ “ιὸς ἄντα βροτῶν ἕνεκα τιτολεμίέζειν. 
τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑίσϑω, ἄλλος δὲ βιώτω, 
43006 ze τύχῃ κεῖνος δὲ τὰ ἃ φρονέων ἐνὶ ϑυμῷ 
Τρωσί. τε καὶ “αναοῖσι δικαζέτω, ὡς ἐττιεικές. 
ὡς ἄρα φωνήσασα πάλιν τρέπε μώνυχας ἵππους. 
τῇσιν δ᾽ Ὧραι μὲν λῦσαν καλλίτριχας ἵπσεουρ, 
"πᾷ τοὺς μὲν κατέδησαν ἐπ’ ἀμβροσίῃσι κάσῃσεν, 
ἀβδδάρματα δ᾽ ἔχλιναν πρὸς ἐνώπια παμφανόωντα" 


413. Auf die Fragen wird keine 
Antwort erwartet; in dem entgegen- 

estellten Willen des Zeus (414) ist 

ie bestimmte Absicht der Göttin- 
nen deutlich ausgesprochen. 

415, ἡπείλ., ‚als er mich sandte, 

£0, wie εἷς 286, zu ϑ, 510, 

4 0, Tierzwrı, nicht Γλαυκῶπις, 
en die besten Handschriften. vgl. 
μν, 359 

423f. Ein sehr hartes Wort setzt 
die Botin hier. hinzu, — αἰνοκάτη, 
ἐσσῖ. Nimmt man auch «ivordrn als 
Anrede, so muss man hinzudenken: 
Du thust das äusserste Unrecht“. 

ie Alexandriner verwarfen aber 
nicht bloss ıdiese Verse, sondern 
auch 420—422, und vielleicht sind 
die letztern Verse auch oben 406— 
408 später eingeschoben, 

427 f. vgl. 201 f. Hier liegt der 
Nachdruck darauf, dass man der 
Menschen wegen sich in einen sol- 


chen Kampf nicht ginlassen. solle. 

vgl. E, 383 f. — οὐκ ἐᾶν, ni 

vom Verbieten, sondern auch vom 

Abmabpen. vgl. Herod. I, 30. 
430 u τύχῃ ke "ποραν — 

429 die Participia, 2 mgw nee 

es trifft, — ru — bi 

seinen Willen habend, “τὸ 

bestimme, wie .4,. Sr 

ἐπιεξικ., wieesihm 

scheint. Die. 

429—431 stimmt nicht. Entsagung 

Charakter der Here noch unten 


Achäern hat. 480, ist wohl ein apk 
Me er 
Sie warlet t Ather 1 

stimmung ab, die ja nur: ihrer 2 = 
forderung gefolgt ist. | 

434 f. vgl. d, 40. 42, — Ei 
die weissen Wände 51}, 
des wohl unter der be 
lichen Wagengelasses. = | 





αὐταὶ δὲ χρυσέοισιν ἐπὶ κλισιιοῖσι καϑίζον 

μέγδ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσι, φίλον τετιημέναι ἤτορ. 
Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐύτροχον ἅρμα nal ἵππους 
Οὐλυμπόνδε δίωκε, ϑεῶν δ᾽ ἐξίχετο ϑώκχους. 

τῷ δὲ καὶ ἵππους μὲν λῦσε κλυτὸς Ἐννοσίγαιος, 
ἅρματα δ᾽ ἄμ βωμοῖσι τέϑει, κατὰ λῖτα πετάσσας" 
αὐτὸς δὲ χρύσειον ἐπὶ ϑρόνον εὐρύοπα Ζεύς 
ξζξετο, τῷ δ᾽ ὑπὸ ποσσὶ μέγας πελεμίζετ᾽ Ὄλυμπος. 
αἱ δ᾽ οἷαι Διὸς ἀμφὶς ᾿1ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 
ἤσϑην, οὐδέ τί μὲν προσεφώνεον οὐδ᾽ ἐρέοντο. 
αὐτὰρ ὃ ἔγνω ἧσιν ἐνὶ φρεσί, φώνησέν τε" 

τίφϑ᾽ οὕτω τετίησϑον, ᾿Ιϑηναίη τε καὶ Ἥρη; 

οὐ μέν ϑὴν κάμετόν γε μάχῃ ἔνε κυδιανεέρῃ 
ὀλλῦσαι Τρῶας, τοῖσιν κότον αἰνὸν ἔϑεσϑε. 
πάντως, οἷον ἐμόν γε μένος καὶ χεῖρες ἄασετοι, 
οὐκ ἄν με τρέψειαν, 0001 ϑεοί εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμπῳ. 
σφῶιν δὲ πρέν περ τρόμος ἔλλαβε φαίδιμα γυῖα, 
πρὶν πόλεμόν τ᾽ ἰδέειν πολέμοιό τε μέρμερα ἔργα. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δέ κεν τετελεσμένον ἤεν᾽ 

οὐκ av ἐφ᾽ ὑμετέρων ὀχέων, πληγέντε κεραυνῷ, 
ἄν ἐς Ὄλυμπον ἵχεσθϑον, ἵν᾽ ἀϑανάτων ἕδος ἐστίν. 


257 
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450 


455 


ὡς ἔφαϑ᾽" αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν ᾿1ϑηναίη ve καὶ Ἥρη᾽ 
πλησίαι aiy ἥσϑην, κακὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 


436 f. Dass sie das Haus und 
den Sal betreten, wird übergangen. 
— uiyda, hier nichts weiter als 
μετά. 

438—484. Auch Zeus kehrt 
zumÖOlymp zurück, wo er der 
beiden Göttinnen spottet, be- 
sonders Here hart anlässt, 
und Schlimmeres für die 
Achäer auf den nächsten Tag 
verkündet, 

439. δίωχε, fuhr. zu u, 182. — 
ϑώκους, ἔδοας. Die ganze Versamm- 
lung heisst sonst ϑώκος. zu β, 26. 
ε, 3, 
440. xci, wie die Horen es den 
beiden Göttinnen gethan. Poseidon 
als Besorger des Wagens und der 
Pferde fällt bier auf; es kann nur 
eine besondere Gefälligkeit sein, 
deren Grund nicht wohl abzusehen. 

441. Das Gestell, βωμός (d. i. βά- 
σις, von demselben βὰ (Baivews)) war 
wohl so eingerichtet, dass der Wa- 
gen leicht darauf geschoben werden 

ILIAS, 


konnte. — χατὰ-πετάσσας, zu E, 194 f. 
— 440£f. könnten sehr wohl fehlen. 

443. Das Erschüttern des Olymp 
ist bier auffallender ale A, 530. 
vgl. 199. 

445 f. vgl. A, 332 f, 

448f. 919, wie B, 276, ein ironi- 
sches ja. — χότον τίϑεσϑαι, χκοτέειν, 
χκοτέεσϑαι. Anders χόλον ἐντίϑεϑαι 
ϑυμῷ (Z, 326). 

450 f. πάντως, versichernd. zu 7,91. 
— οἷον, ὅτε τοῖον. zu o, 212. Nach 
καὶ sollte οἷαι ἐμαὶ stehen. — τρέψ., 
ἀποτρέψειαν. --- ὅσοι ---- OA. A, δθ6. 

452 f. Der beiden Göttinen Ver- 
such verspottet er im Gegensatze 
za 451. — Zur Wiederholung von 
πόλεμος zu A, 255. ı, 194. 

454, Vorher wird der Satz ge- 
dacht: „Ihr thatet wohl daran.* 

456. πληγέντε bezeichnet den 
Grund. Die Drohung ist stärker 
als oben 12, 

456. vgl. Z, 360. 367. 

457—462. I, 20—25, 


17 
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se ἦτοι ᾿1ϑηναίη ἀκέων ἦν, οὐδέ τι εἶπεν, 
φρυσκυζομένη “εὶ πατρί, χόλος δέ μιν ἄγριος ἤρει" 
Ἥρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα" 
αἰνότατε Κρονίδη, τοῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 
εὖ νυ καὶ ἡμεῖς ἴδμεν, 6 τοι σϑένος οὐκ ἐπιεικτόν' 
ἀλλ᾿ ἔμτης “Ιαναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάων, 
a650i xev δὴ κακὸν οἶτον ἀνατιλήσαντες ὅλωνται. 
[ἀλλ᾽ ἧτοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, εἰ σὺ κελεύεις" 
βουλὴν δ᾽ ᾿“ργείοις ὑποθϑησόμεϑ᾽, ὕτις ὀνήσει, 
ὡς μὴ πάντες ὄλωνταε ὀδυσσαμένοιο τεοῖο.] 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 


ατοὐἠοῦς δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμενέα 


Κρονέωνα 


ὄψεαι, ai x ἐθέλῃσθα, βοῶπις πότνια Ἥρη, 
ὀλλύντ᾽ ““ργείων πουλὺν στρατὸν αἰχμητάων" 

οὗ γὰρ πρὶν πολέμου ἀποπαύσεται ὄβριμος Ἕκτωρ, 
πρὶν ὄρϑαι παρὰ ναῦφε ποδώκεα Πηλείωνα" 
4Ἰοἰἤματι τῷ, ὅτ᾽ ἂν οἱ μὲν ἐπὶ πρύμνῃσι μάχωνται, 
στείνει ἐν αἰνοτάτῳ, περὶ Πατρόκλοιο πεσόντος 
ὡς γὰρ ϑέσφατόν ἐστι. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ ἀλεγίζω 
χωομένης, οὐδ᾽ εἴ xe τὰ νείατα πείραϑ᾽ ἵκηαι 
γαίης καὶ τιόντοιο, ἵν᾽ Ἰαπετός τε Κρόνος τε 
ἀϑυΐἥμενοι οὔτ᾽ αὐγῇς vreeglovog Ἠελίοιο 


463 —468. oben 82—37, wonach 
bier ἐπιεικτὸν statt des überlieferten 
ἀλαπαδνόν, unbezwinglich, ber- 
gestellt ist. Nur von Thieren steht 
σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν (E, 183. σ, 
878). Die drei letzten Verse verwar- 
fen schon die Alexandriner als bier 
ganz ungehörig. 


410 ἢ. ἠοῦς, vom folgenden Morgen. 
Dass das Unglück des Morgens 
fortdauern werde, ergibt sich aus 
4713 ff, — Der Vers erfordert 471 
den Vocativ auf ıs. Anders 420. 

473. πολέμου, hier vom siegrei- 
chen Kampfe. 

4T5f. yuarı τῷ steht regelmässig 
von der Vergangenheit; wie hier, 
nur X, 359, — oreivsı, vom Ge- 
dränge, dem Getümmel, wie O, 
426. — Die Alexandriner verwarfen 
mit Recht diese beiden Verse, welche 
eine hier ganz ungeschickte Andeu- 
tung geben, wodurch Achilleus zum 
Kampf zurückkehren werde, 


478. Wenn du desbalb auf ewig 
von mir schiedest. 


4TIff. γαίης καὶ πόντοιο werden als 
ein Begriff gedacht, insofern beide 
ein Ganzes im Gegensatz zum Him- 
mel und zur Unterwelt ausmachen. 
Nach S, 200 wohnt an den = α 
γαίης Okeanos mit Tethys. Hier 
wird der Tartaros, worein die Ti- 
tanen gebannt sind, nicht unter der 
Unterwelt, wie 13 ff. 5, 208. 274, 
ja, wie es scheint, nicht einmal in 
der Tiefe gedacht, sondern im Dun- 
kel am Ende des Okeanos. vgl. 4, 
13 ff. Höchst wahrscheinlich schloss 
die Rede des Zeus schon mit 412. 
Von den Titanen, οἱ ἔνερϑε drei 
Κρόνον dupis lövres, ϑεοὶ οἱ ine 
ταρτάριοι (3,274. 218 f.), wird hier 
ausser Kronos nur Japetos (der 
Treffer, Tödter?) genannt. Bei 
Hesiod kommen sechs männliche und 
sechs weibliche Titanen vor, unter 
den erstern noch Okeanos, Hype- 
rion, Koios und Kreios. Homer er- 
wähnt von den Hesiodischen Tita- 
nen nur noch Okeanos, Tethys und 
Rheia (5, 201 δ᾽). — ἀνέμ., welche 
die Luft erfrischen. vgl. δ, 567 f. 





γέρστοντ᾽ οὔτ᾽ ἀνέμοισι, βαϑὺς δέ τε Τάρταρος ἀμφίς. 
οὐδ᾽ ἢν ἔνϑ᾽ ἀφέχηαι ἀλωμένη, οὐ σεῦ ἔγωγε 
σχυζομένης ἀλέγω, ἐπεὶ οὐ σέο κύντερον ἄλλο. 

ὡς φατο᾽ τὸν δ᾽ οὔτε προσέφη λευκώλενος Ἥρη. 


ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ Ἰῳκεανῷ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, 


ἕλκον νύχτα μέλαιναν ἐπεὶ ζείδωρον ἀρουραν᾽ 
Τρωσὶν μέν 6 ἀέχουσιν ἔδυ φάος,Καὐτὰρ “ἀχαιοῖς 
ἀσπασίη, τρίλλιστος ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή. 
Τρώων avı ἀγορὴν ποιήσατο φαίδιμος Ἕχτωρ, 


’ = Σ \ »ν»Ρ» ᾽ 
νόσφι νεῶν ἀγαγὼν ποταμῷ ἔπε δινήεντι, 


ἐν χαϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος. 
ἐξ ἵππων δ᾽ ἀποβάντες ἐπὶ χϑόνα μῦϑον ἄκουον, 


τόν ῥ᾽ Ἕχτωρ ἀγόρευε διίφελος" 


ἐν δ᾽ ἄρα χειρέ 


ἔγχος ἔχ᾽ ἑνδεχάτεηχυ᾽ πάροιϑε δὲ λάμπετο δουρός 


αἰχμὴ χαλκείη, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε rogung' 


τῷ γ᾽ ἐρεισάμενος Errea Τρώεσσι μετηύδα" . 
χέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ “αάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίκουροι. 

νῦν ἐφάμην νῆας τ᾽ ὀλέσας καὶ “τάντας ᾿αχαιούς 

ἂνψν ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν" 


ἀλλὰ πρὶν χνέφας ἦλϑε, τὸ νῦν ἐσάωσε μάλεστα 
Jeyeiovs καὶ νῆας ἐπὶ δηγμῖνε ϑαλάσσης. 


ἀλλ ἦτοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυκεὶ μελαένῃ 


δόρπα τ᾽ ἐφοπλεσόμεσϑα᾽ ἀτὰρ 


483 f. Da der Dichter den Grund, 
warum dem Zeus die Trennung von 
ihr gleichgültig sei, nach der längern 
Beschreibung 479—481 nicht mehr 
hinzufügen kann, hebt er neu an 
mit etwas veränderter Wiederholung 
von 477 f. — οὐ. ἀλλο, τί. vgl. 7,321. 

485—542, Die Nacht beendet 
den Kampf. Hektor fübrt die 
Troer auf einen freien Platz 
des Schlachtfeldes, wo sie 
die Nacht über lagern sollen, 
damit dieAchäer ihnen nicht 
in dieser entfliehen, und er 
spricht die festeste Ueber- 
zeugung aus, der andere Tag 
werde jenen Verderben brin- 
gen. 

485 f. ἔπεσε, ἐδύσετο (ε, 352). — 
ἕλχον, φέρον. 

τρίλλιστος, ähnlich wie τρὶς 
μάχαρες (ζ, 154). In anderm Sinne 
steht πολύλλιστος 6,445.— WasHektor 
nach 349 noch gethan, wird über- 
gangen; es ist eine Lücke, welche 


καλλίτριχας ἵσιπους 


durch die eingelegte Götterscene 
geschickt verdeckt wird. Hektor 
hat noch immer den Graben nicht 
überschritten, über den die Achäer 
sich zurückgezogen. 

490. νόσφε νεῶν, eigentlich νόσφε 
τάφρου, insofern das Lager in der 
Nähe des Grabens sich befindet. 
Eine weite Entfernung ist nicht zu 
denken. vgl. /, 232. — ἰγαγών, 
αὐτούς. --- ποταμῷ, Ξάνϑῳ (E, 419), 
das man hier fast erwarten sollte. 

491. vgl. 8. 30. — καϑαρῴ, ähn- 
lich wie περιφαινομένῳ (ε, 4168 ‚in 
propatulo, in aperto. — vexvwr 
hängt von diegaivere ab. — χγώρος, 
πεδίον. 


498 - 495. Ζ, 318-520, 
498. νῦν, σήμερον. — φάμεν, wie 
φάμεν 229. — ὀλέσας enthält den 
auptbegriff. vgl. 3, 113. 
500. μάλεσεα, gar sehr, da es 
dringend nöthig war. Aehnlich steht 


oOY. 
502. vgl. H, 282, 
17* 


490 


495 


500 
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ελίσαϑ᾽ ὑπὲξ ὀχέων, παρὰ δέ σφισι βαάλλετ᾽ ἐδωδήν. 
δοδὲκ πόλεος δ᾽ ἄξασϑε βόας καὶ ἴφια μῆλα 
χαρπαλέμως, οἶνον δὲ μελέφρονα οἱνίζεσϑε 
σῖτόν τ᾽ ἐκ μεγάρων, ἐτεὶ δὲ ξύλα :εολλὰ λέγεσϑε, 
ὥς κεν τταννύχιοι μέσφ᾽ ἠοῦς ἠριγενείης 


καίωμεν πυρὰ πολλά, σέλας δ᾽ 


εἰς οὐρανὸν ὕχῃ, 


διομήσιως καὶ διὰ νύχτα καρηχομόωντες Ayatol 
φεύγειν ὁρμήσωνται ἐτ εὐρέα νῶτα ϑαλαάσσης. 
μὴ μὰν ἀσπουδέ γε νεῶν ἐπιβαῖεν ἕχηλοι, 

ἀλλ᾿ ὥς τις τούτων γε βέλος καὶ olxodı πέσσῃ, 


βλήμενος ἢ ἰῷ ἢ ἔγχεϊ ὀξυόεντι 


διδνηὸς ἐπιϑρώσχων, ἵνα τις στυγέῃσι καὶ ἄλλος 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱ᾿ποδάμοισι φέρειν ολύδακρυν ἄρηα. 
κήρυκες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ διέφιλοι ἀγγελλόντων 
παῖδας πτρωυϑήβας πολιοχροτάφους τε γέροντας 
λέξασϑαι περὶ ἄστυ ϑεοδμήτων ἐπὶ πύργων" 
δορϑηλύτεραι δὲ γυναῖκες Evi μεγάροισιν ἑχάστη 

πῦρ μέγα καιόντων᾽ φυλακὴ δέ τις ἔμπεδος ἔστω, 
μὴ λόχος εἰσέλϑῃσι πόλεν λαιῦν ἀπεόντων. 

ὧδ᾽ ἔστω, Τρῶες μεγαλήτορες, ὡς ἀγορεύω. 
μῦϑος δ᾽, ὃς μὲν νῦν ὑγιής, εἰρημένος ἔστω" 
525709 δ᾽ ἠοῦς Τριύεσσι μεϑ᾽ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω. 
εὔχομαι ἐλπόμενος Jul τ᾽ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν 
ἐξελάαν ἐνθένδε κύνας κηρεσσιφορήτους. 


505. Hier kehrt er auf die Berei- 
tung des Mahls (503) zurück. 

506 f. οἶνον οἰνέξεσϑε, wie χεέρεα 
χεερεῖΐξειν. vgl. Η,412. Das in οἶνέ- 
ξεσϑε liegende φέρετε wird bei σῖτον» 
gedacht. 

508. μέσφα. zu I, 522. 

510 f. διὰ νύχτα, während der 
Nacht. zu B, 57. xai gehört zum 
ganzen Batze. — ὁρμησ., sich auf- 
machen. zu N, 188. — φεύγειν ἐπὶ 
vora, wie B, 159. Konnte Hektor 
von hier aus den Aufbruch be- 
merken? 

512 f. un mov, dass sie für- 
wahr nicht. vgl. O, 476. auch X, 
101. — ἔχηλοε steht dem donovdı 
parallel. — ws, so dass (B, 363), 
führt den Gegensatz zu donovdi aus. 
— πέσσῃ (zu JS, 513), nicht πέσσοι, 
weil dies als nothwendige Folge 
gedacht wird. vgl. O, 28. ZZ, 63. 
zu N, 649. — ἐπιϑρ., Zeitbestimmung 
zu βλήμενος. --- καὶ ἄλλ. vgl. Γ, 287. 


517. διίφιλοι. vgl. A, 334. I, 192. 

519 ff. λέξασϑαι. zu B, 125. — 
περὶ ἄστυ, rings um die Stadt. 
— ϑεοῦμ. vgl. zu 4,452. — φυλακή, 
vor der Stadt. — ἔμπεδος, stark. — 
ἔστω, sei bereit. — Es ist selt- 
sam, wie Hektor in der schreck- 
lichen Noth, und da er die Achäer 
beobachten kann, noch einen UÜeber- 
fall befürchtet. 

523 ff. Schroffer Uebergang — 
ὑγιής, heilsam, wie bei Herodot. 

omer hat sonst weder das Wort 
selbst noch eine seiner Ableitungen, 
— εἰρημένος, ἔστω, wie bei Herodot 
εἰρήσϑω, sei gesagt, dient zum 
Abschlusse. — Τρώεσσε ud’ ἱπποῦ. 
Kann sich nur auf die angeredeten 
Troer beziehen. 

526 f. Diese Verse stehen ohne 
rechte Verbindung. Sie können nur 
die Ueberzeugung aussprechen, dass 
sein Gebet wegen Vertreibung der 
Feinde erhört werde. — κηρεσσιφορ., 


[οἷς χῆρες φορέουσι μελαινάων ἐντὶ νηῶν.] 
)»5.4}) 5 ΣΝ \ D ς 2 , 
ἀλλ ἡτοι ἐπὶ νυχτὶ φυλάξομεν ἡμέας αὑτοῦυς, 
πρωὶ δ᾽ ὑπηοῖοις σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα. 

2» » > € m \ ’ 
εἴσομαι, ἢ κέ μ ὁ Lvdelöng, κρατερὸς “ιομήδης, 
4 - \ - N τ 4 ’ὔ 
πὰρ γηῶν πρὸς τεῖχος ἀπώσεται, ἡ κεν ἐγὼ τόν 

χαλκῷ δηώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι. 
αὔριον ἣν ἀρετὴν διαείσεται," εἴ x ἐμὸν ἔγχος 
μείνῃ ἐπερχόμενον ἀλλ᾽ ἐν πρώτοισιν, ὀίω, 
χείσεται οὐτηϑείς, στολέες δ᾽; ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι, 


535 


2 > , » x x ca 
ἠελίου ἀνιόντος ἐς αὔριον. εἰ γὰρ ἐγὼν wg 
εἴην ἀϑάνατος καὶ ἀγήρως ἤματα πάντα, 


τιοίμην δ᾽, ὡς Tier “ϑηναίη καὶ ᾿Ἰπόλλων, 


ὡς νῦν ἡμέρη ἣδε κακὸν φέρει Apyeloıcır. 

ὡς Ἕχτωρ ἀγόρευ᾽, ἐστὶ δὲ Τρῶες χελάδησαν. 
οἱ δ᾽ ἵππους μέν λῖσαν ὑπὸ ζυγοῦ ἱδρώοντας, 
δῆσαν δ᾽ ἱμαντεσσι παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕκαστος. 


verflucht, eigentlich vom Ver- 
derben erfasst. vgl. B, 302. A, 
332. 

528. Diesen unglücklichen, ety- 
mologisch erläuternden Vers ver- 
warfen schon die Alexandriner. -- 

θέουσι deutet auf eine bis in die 
segenwart sich erstreckende Hand- 
lung ; aber von neuen Zuzügen weiss 
Homer nichts. 

529. ἐπὶ νυχεί, in der Nacht, 
ganz ungewöhnlich. ἐπ᾽ juarı heisst 
an demselben Tag oder täg- 
lich. — φυλ. ἡμ. air. stimmt nicht 
wobl zu 510 fi. Aber nicht bloss 
unser Vere, sondern die ganze Stelle 
von 517 ist ungeschickt und als 
späteres Flickwerk zu verwerfen, ja 
auch 510—516 dürften kaum dem 
alten Dichter angehören. 

530. σὺν τεύχεσιν oder bloss rev- 
χεσιν ϑωρήσσεσϑαι, in oder mit 
den Waffen gerüstet, gehört 
immer zusammen. vgl. 376. E, 737. 
7,80. A, 49. 125. 

531 fl. Ob ich oder Diomedes 
(der Hauptheld der Achäer) falle, 
willich versuchen. — ὄ vor Tudeidns 
ist hinweisend. vgl. A, 660. Meist 
feblt es vor Tud. xgar. J. — In 
dem gleichen Gebrauche des Fut. 
und des Coni, Aor. ist keine ab- 
sichtliche Wahl zu suchen; der 
Vers bestimmte. Das Part. δῃώσας 


enthält den Hauptbegriff. vgl. Z, 
480 f. 

535 ff. ἀρετήν, Heldenkraft, 
wozu auch Kriegsgeschick gehört. 
vgl. 4,237. — διαείσεται, er wird 
(soll) zeigen, abweichend vom ge- 
wöhnlichen Gebrauche. vgl. N, 277. 
— ἐπερχ., wie N, 472, gewöhnlich 
von einer Person (A, 535. Af, 136). 
— πολέες- ἑταῖροι. B, 411 T, 5, wo- 
gegen πολλοὶ A, 520 steht. 

638 ff. ἐς αὔριον, nach späterm 
Gebrauch für das einfache αὔριον 
(n, 318. A, 351). — ἠελίου ἀνιόντος 
X,135. vgl. &, 136) kann nur den 

onnenaufgang, nicht, wie ἡοῦς (470), 
den ganzen Morgen bezeichnen. — 
Die Gewissheit des morgigen Sieges 
spricht er zum Schlusse noch auf 
das Kräftigste nus. — ws, so ge- 
wiss, wie οὕτω in der ganz ähn- 
lichen Stelle N, 825 Δ, wird auch 
zu τιοίμεν gedacht. — Adv. καὶ 
An. zu 281. — ἡμέρη ἦδε, sonst nur 
vom gegenwärtigen Tage, worauf 
auch νῦν mit dem Praes. hindeutet. 
— 535—541 erweisen sich als un- 
geschickter späterer Zusatz. 

542. ἐπὶ-κελάδησαν (Σ, 310) wie 
sonst ἐπίαχον, μέγ᾽ ἴαχον (zu H, 403). 

543—565. Das MahlundNacht- 
lager der Troer. 

544. ἱμάντ. (sonst nur ἱμᾶσι», 
Halftern, die man zu diesem 


540 





8 du πόλιος δ᾽ ἄξαντο βόας καὶ ἴφια μῆλα 
sas6xaprrakluwg, οἷνον δὲ μελέφρονα οἰνέζοντο 
σῖτόν τ᾽ ἐχ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα τιολλὰ λέγοντο" 
[ἔρδον δ᾽ ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἐκατόμβας.] 
χνίσην δ᾽ ἐκ πεδίου ἄνεμοε φέρον οὐρανὸν εἴσω. 
δοοίἡδεῖαν. τῆς δ᾽ οὔτε ϑεοὶ μάχαρες δατέοντο, 
οὐδ᾽ ἔϑελον᾽ μάλα γάρ σφιν ἀπήχϑετο Ἴλεος ἱρή 
xal Πρίαμος καὶ λαὸς ἐυμμελίω Πριαμοιο.) 
οἱ δὲ μέγα φρονέοντες ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας 
εἵατο “παννύχιοι, πυρὰ δέ σφισε καίετο πολλά. 
55505 δ᾽ ὅτ᾽ ἐν οὐρανῷ ἄστρα φαεινὴν ἀμφὲ σελήνην 
φαίνετ᾽ ἀριπιρεπέα, ὅτε τ᾽ ἔπλετο νήνεμος αἰϑήρ, 
[ἔχ τ᾽ ἔφανεν πᾶσαε σκοπιαὶ καὶ πρώονες ἄχροι 
καὶ νάπαι, οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπερράγη ἄσπετος αἰϑήρ,] 
πάντα δέ 7’ εἴδεται ἄστρα, γέγηϑε δέ τε φρένα ποιμήν" 
56070000 μεσηγὺ νεῶν ἠδὲ Ξάνϑοιο ῥοάων 
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Τρώων καιόντων zcuga φαίνετο Ἰλεόϑι πρό. 
χίλι ἄρ᾽ ἐν τιεδίῳ πυρὰ καίετο, πὰρ δὲ ἑκάστῳ 
εἵατο ττεντήχοντα σέλαι πυρὸς αἰϑομένοιο. 
ἵπτοι δὲ χρῖ λευχὸν ἐρεπτόμενοι χαὶ ὀλύρας, 
δθυέσταότες παρ᾽ ὄχεσφιν, ἐύϑρονον ἠῶ μέμνον. 


Zwecke, wohl am Pferdezeug be- 
festigt, mitführte. vgl. X, 475. 499. 
X,397. Auch an die Krippe werden 
die Pferde damit gebunden. Später 
heissen sie φορβειαί. 

548 und 550—552 finden sich gar 
nicht in den Handschriften, sondern 
sind, wie Anderes, von dem Eng- 
länder Josua Barnes aus dem zwei- 
ten Platonischen Alkibiades 21 ein- 
geschoben worden, wonach Homer 
548—552 von dem ihr Lager auf- 
schlagenden (ἔπαυλιν ποιουμένοις) 
Troern brauche. Aristarch hat sie 
wohl mit Recht weggeschafft, wie 
auch /, 458—461. Es passt weder 
das grosse Opfer, noch die so stark 
bezeigte Ungunst der Götter. 548 
ist nach A, 315. B, 806. — 549 deu- 
tet ganz kurz an, was man in der 
Ferne vom Schlachten bemerkte. 
vgl. 4,311. — οὐδ᾽ ἔϑελον, nahmen 
ihn nicht an, was ebenso un- 
homerisch, wie δατεῖσθϑαι im Sinne 
von geniessen. 


553. γεφ. zu I, 811. vgl. A, 
γ᾽, 427. dvd, von der Richt 
Andere lasen ἐπὲ πε. γεφύρῃ. 


555 ff. Der Vergleichungsp 
liegt in der Unzählbarkeit. — φ' 
ist charakteristisches Beiwort 
Mondes, wie agıngenta der St 
— 557f. sind sehr ungeschicki 
IT, 299 f. hierher gekommen 
nowoves, Vorsprünge vgl.?, 
— ποιμήν. vgl. 1275 ff. 455. — ı 
vom Lager. Eigentlich ist hieı 
Graben als die Grenze m 
Hektor hatte die Troer an den 
mandros geführt (490). — 7. 
wie 709: und οὐρανόϑε πρό, W 
Genitivendung. zu &, 469. 


562 f. Ueber die Zahl der 1 
B, 123 f. Die bestimmte 
schwächt die Wirkung des Gl 
nisses. — σέλαι. zu x, 316. 


664 f. vgl. E, 196. — παρ᾽ ὄχ 
644. ---ἐὐϑρ. zw. zu g, 497. 


.m.—— ὦ... 


Leipzig, Druck von O. B. Elbert. 
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Πρεσβεία πρὸς Ayıllda. Aıtai. 


Ὃς οἱ μὲν Τρῶες φυλακὰς ἔχον᾽ αὐτὰρ ᾿χαιούς 
ϑεσπεσίη ἔχε φύξα, φόβου κρυόεντος ἑταίρη, 
σεένϑεϊ δ᾽ ἀτλήτῳ βεβολήατο πάντες ἄριστοι. 
ὡς δ᾽ ἄνεμοι δύο πόντον ὀρένετον ἰχϑυόεντα, 
Βορέης καὶ Ζέφυρος, τώτε Θρήκηϑεν ἄητον, 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης" ἄμυδις δέ τε κῦμα κελαινόν 
χορϑύεται, πολλὸν δὲ παρὲξ ἅλα φῦκος ἔχευαν 
ὡς ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿“χαιῶν. 
Argelöng δ᾽ ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος ἦτορ 


φοίτα χηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι 


κελεύων, 


κλήδην εἰς ἀγορὴν κιχλήσχειν ἄνδρα ἕχαστον, 
und: βοᾶν αὐτὸς δὲ μετὰ πρώτοισι πογεῖτο. 


IL δ᾽ 2 2 « , .. Ἃ 
Lov δ᾽ εἶν ἀγορῇ τετεηότες" ἄν 


δ᾽ ““γαμέμνων 


ἥστατο δαχρυχέων ὥστε χρήνη μελάνυδρος, 


NEUNTES BUCH. 


1—88. Noch in der Nacht 
beruft Agamemnon in höch- 
ster Verzweiflung das Volk. 
Sein Vorschlag zur Flucht 
wird von Diomedes scharf 
zurückgewiesen. Nestor will 
seinen Rath nur in der Ver- 
sammlung der Fürsten ge- 
ben, vorab aber sollen Wäch- 
ter ausgesandt werden. Letz- 
teres geschieht sofort. 

2. φύζα (d. i. Quy-ie, wie μᾶξα 


aus μαγ-ία, μείζων aus μεγ-ίων, 
ἄζεσϑαι aus ayl-co9aı) Ist hier 
Scheu, Bestürzung. — ἑτξαίρη, 


wie e, 271. Anders 4, 441. 

3. ἄτλητον (T, 367). wie sonst 
ἄλαστον. auclı ἀρητόν (P, 37), ἀάσ- 
χετον, ἀμέτρητον υ. ἃ. 

4 ἰχϑ. τὰ γ, 177. — Βορέης 
ist zweisilbig zu lesen, als ob Bopeys 
geschrieben wäre. — Θρἤήχη, als 


Sitz der Winde. vgl. 7, 229 f. Das 
ganze im Norden des Aegäischen 
Meeres liegende Land begreift Ho- 
mer unter dem Namen. — auudis, 
sogleich, wie N, 336. 2, 217. — 
ἔχευαν (ἄνεμοι), bezeichnet die aus- 
serhalb des Vergleiches liegende 
Folge des Sturmes. Andere ἔχευεν. 

8. &s,so gewaltig. _ ῥαΐξσϑαι 
von der Qual, wie δαέεσϑαε a, 48. — 
Ayawwr, hier, wie 1. das ganze Volk; 
dte Fürsten sind nur nebensächlich 
3 erwähnt. 

11. χλήδην muss nach 12 nament- 
lich heissen, wie sonst dvouaxindıy», 
ἐξονομακλήδην. vgl. K, 68. 

12, μετὰ πρώτοισι, vor allen, 
so :st in der vorderstenleihe, 
— πονεῖτο, χκιχλήσχει». 

13. Das Konımen zur Versamır- 
lung wird übergangen. 

14 f. Der Vergleich bezieht sich 


1: 


10 
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9 ἦτε κατ᾽ αἰγίλιστος πέτρης δνοφερὸν χέει ἵδωρ᾽ 
16 ὡς ὅγε δακριχέων Ene Apyeloıcı μετηύδα 


80 


35 


© φίλοι, Aoyelwv Tyrroges ἠδὲ 


μέδοντες, 


Zeig με μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ, 
’ LI} « 
σχέτλιος, ὃς τιρὶν μέν μοι ὑγιέσχετο καὶ κατένεισεν 
20 Ἴλιον ἐχττέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀστονέεσϑαι. 
γῦν δὲ καχὴν ἀπάτην βοιλεύίσατο, καί μὲ κελείει 
δισχλέα ἬἼργος ἱκέσθαι, ἐσπτεὶ :τολὶν- ὦλεσα λαόν. 
u \ 5 ε 
οἵἴτω ποι: Jıl μέλλει ὑπτερμενέι φίλον εἶναι, 
a 4 “ , 
ὃς δη “τολλάων τιολέων χατέλυσε κάρηνα 
25 ἠδ᾽ ἔτι καὶ λίσει᾽ τοῦ γὰρ χράτος ἐστὶ μέγιστον. 
ἀλλ ἄγεϑ᾽, ὡς ἄν ἐγὼν rw, πειϑώμεθα πάντες" 
φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς ττατρίδα yalır“ » 
οὐ γὰρ ἔτι Τροίην αἵρήσομεν elgrayrıar. 
a BU >, ς 3 7 , >» " ,) » - 
ὡς ἔφαϑ'᾽᾽ οἱ δ᾽ ρα τες ἀχὲν ἐγένοντο σιωπῇ, 
7 , - 
δὴν δ᾽ ἄνεω ἤσαν τετιηύτες υἷες ᾿ἰχαιῶγ" 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειττε βοὴν ἀγαϑὸς “ιομδης" 
9 N - ’ 
Argelön, σοὶ τρῶτε μαχήσομαι ἀφραδέοντι, 


ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, 


ἀγορὴ σὺ δὲ μήτι χολωϑῆς. 


ἀλκὴν μέν μοι πρῶτον ὀνείδισας ἐν «Ιαγναοῖσιν, 
φὰς ἔμεν ἀσιτόλεμον καὶ ἀνάλχιδα' ταῖτα δὲ πάντα 
ἴσασ᾽ Apyelwv ἡμὲν νέοι ἐδὲ γέροντες 

ἰ ργείων 1, or ἡδὲ γέροντες. | 
σοὶ δὲ διάνδιχα δῶχε Κρύνου 7ταῖς ἀγκυλομττεω" 


auf die Fülle der Thiänen. μελέ- 
sıdoos, wie das Wasser selbst μέλας 
heisst von seiner ins Dunkle fallendı ἢ 
Farbe (zu d, 359), gleich darauf 
(15) δνοφερός. — αἰγίλιψ bezeich- 
net nie einen ausserordentlich hohen 
Felsen; es heisst glatt, wie in der 
Odyssec λισσὴ πέτρη steht. αὐ ist ver- 
stäıkend, wie in didrAos (zu 9, 309), 
das ı cingeschoben, wie in zzuxtrog, 
der Stamm yAız (vgl. γλοιός, γλισχρός 
d.i. γλιτχρός, ὀλιβ-ρός). Später heisst 
auch Aiy Fels. 

16. Die gewöhnliche Lesart ws 
ὁ βαρὺ στέναχων bringt etwas Un- 
erträgliches hine'n, da ὡς auf das 
vorbergehende Gleichniss sich zu- 
rückbeziel:en muss. 

17—25. B, 110-118. Nur hat der 
Dichter 2, 110 eine andere, ‚auch 
hier passendere Anrede; denn wer- 
den auch in der βουλὴ und in der 
Schlacht die Achäer oft mit Vers 17 
angeredet, so ist doch in der Volks- 
versammlung nur die Anrede des 


ganzen Volks an der Stelle. Statt 
πρὶν 19 las Aristarch bier Tore. 
Ein Grund zu einer Abweichung 
von B, 112 ist nicht zu entdecken. 
23—25 veı warfen schon die Alexan- 
driner als hier ungehörig. 

26-28. B, 139—141. 

29 fi. vgl. HM, 92 ff. 399 f. ἄνεω, 
wie B, 323. τετιηότες (13) enthält 
den Grund des Schweigens. 

32—39. Vorwurf seiner unkönig- 
lichen Verzagtheit, mit Bezug auf 
Agamemnons Tadel /, 370-400. 

32 f. πρῶτα deutet den ersten 
Theil der Rede an. — ἢ ϑέμες ἐστίν 
(zu y, 45) dyoen; denn in der Ver- 
sammlung darf jeder seine Meinung 
sagen 

34 f. πρῶτον, πρότερος, weil er 
ihm jetzt denselben Vorwurf machen 
will. — ὀνεέίδισας, hast schmähend 
abgesprochen. — ταῦτα πάντα, wie 
es s’cb damit verhält. 

37. διάνδιχα, getrennt, daseine 
ohne das andere, vgl. /, 320. 9, 631. 





σχήπτρῳ μέν τοι δῶκε τετιμῆσϑαι περὶ πάντων, 
ἀλκὴν δ᾽ οὔ τοι δῶκεν, ὅτε χράτος ἐστὶ μέγιστον. 
δαιμόνι᾽, οὕτω “του μάλα ἔλπεαι υἷας ᾿ἀχαιῶν 
ἀπτολέμους τ᾽ ἔμεναι καὶ ἀνάλχιδας, ὡς ἀγορεύεις; 
εἶ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐγέσσυται ὥστε νέεσϑαι, 
ἔρχεο" πάρ τοι ὁδός, νῆες δέ τοι ἄγχι ϑαλάσσης. 
[ἑστᾶσ᾽, αἵ τοι ἕποντο Μυκήνηϑεν μάλα τολλαί.] 
ἀλλ ἄλλοι μενέουσι καρηχομόωντες Ayauol, 
εἰς 5 κέ περ Τροίην διαπέρσομεν. εἰ δὲ καὶ αὐτοί, 
φευγόντων σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα yalay' 
vor δ᾽, ἐγὼ Σϑένελός τε, μαχησόμεϑ᾽, εἰς 9 κε τέχμωρ 
Ἰλίου εὕρωμεν σὺν γὰρ ϑεῷ εἰλήλουϑμεν. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες ᾿ἀχαιῶν, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι Jıoumdeog ἱγιποδάμοιο. 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος uerepwveev ἱγιχιότα Νέστωρ" 
Τυδείδη, ττέρε μὲν τιολέμῳ ἔνε καρτερός ἐσσι, 
καὶ βουλῇ μετὰ τεάντας ὁμήλιχας ἔπλευ ἄριστος. 
οὔτις τοι τὸν μῦϑον ὀνόσσεται, ὅσσοι Ayauol, 
οὐδὲ ττάλιν ἐρέει᾽ ἀτὰρ οὐ τέλος ἵκεο μύϑων'᾽ 
ἢ ur» καὶ νέος ἐσσί, ἐμὸς δέ κε καὶ στάις εἴης 
δηλότατος γενεῆφιν" ἀτὰρ πεπνυμένα βάζεις. 
[“ρ;εἰων βασιλῆας, ἐπεὶ κατὰ μοῖραν Eeızreg.] 
ἀλλ ἂν ἐγών, ὃς σεῖο γεραίτερος εὔχομαι εἶναι, 
ἐξεώτω καὶ πάντα διίξομαι᾽ οὐδέ χέ τίς ou 


88. σχηπτρῳ-πάντων, königliche 
ΕἘππτ΄-. vgl. B, 107 f. σκήπτρῳ, Dat. 
des Grundes, wie ξ, 206. — ἐστέ, 
gibt, von der Folge. vgl. 706. N, 
484. zu ı, 393. 

"40 f. Mit aller Sc:!.ärfe weist er 
den Vorschlag zurück. — ὡς dyog., 
wie du redest, durch deine ee 
andeutest, da dueinen solchen Vor- 
schlag zu machen wagst. 

42. ἰἐπέσσιται, wie A, 113. Z, 
361. — wore, dass du heimkeh- 
ren willst. zu o, 21. 

43. πάρ, πάρεστι, wie πάρα 227. 

44, Den Vers verwarfen schon die 
Alexandriner. Μυχήνηϑεν ist auf- 
fallend, da die Stadt kein Hafenort 
war. vgl. B, 569 ff. 

40. αὐτοί, ἐϑέλουσιν, was nach σοὶ 
ϑυμὸς ἐπέσσυται 42 zu denken ist. 

48. Σϑένελος. vgl. B, 564. 1,403 ff. 
— pay. — εὕρ. H, 30 f.— σὺν ϑεῷ, 


nach dem Willen der Götter, οὐχ 
ἀέχητε ϑεῶν (O, 720. ᾧ, 240), οὐκ 
ἀϑεεί (σ, 352). — εἰληήλ., wir Achäer. 

50 f. ΗΠ, 403 ἢ. 

54. ἔπλεο, eigentlich bist bis jetzt 
gewesen. vgl. A, 418. IZ, 29, 

55 f. Ucbergang zur jetzigen Rede. 
— πάλιν, ἔμπαλιν, ἐναντίως. — οὐ- 
μύϑων. Nicht hast du all. 8 gesagt, 
was zu sagen ist, 

57—59. ἡ μὴν καί, entschuldigend, 
wie B, 291. --- ἀτάρ, und Joch. 
— βάξεις βασιλ., wie αὐδᾶν, προσ- 
avday, προσειπεῖν, ἐμείβεσϑαι mit 
zwei Ac:. verbunden werden. Ge- 
meint ist bloss Agımemnon. 
πεπνυμ., wenn seine Rede auch hart 
war; es wird begründet durch ἐπεὶ- 
ἔειπες. Die Verse scheinen hier un- 
gehörig. 

61 ἔ, ἐξείπω, ich willreden. — 
difouas, ich werde (dabe\,\ 


40 


50 


60 


durchgehen. vgl. T, 186. — ὀτιμα- 


\ 
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ομῖϑον ἀτιμήσει᾽, οὐδὲ κρείων Ayauduvwv. 

ἀφρήτωρ, ἀϑέμιστος, ἀνέστιός ἔστιν ἐκεῖνος, 
65 ὃς πολέμου ἔραται ἐπιδημέου ὀχρυόεντος. 

ἀλλ᾽ ἤτοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυχτὶ μελαίνῃ 

δόρπα τ᾽ ἐφοτιλισόμεσϑα᾽ φυλακχτῆρες δὲ ἕκαστοι 

λεξάσθϑων :τταρὰ τάφρον ὀρυχτὴν τείχεος ἐκτός. 

χούροισιν μὲν ταῦτ᾽ ἐπειτέλλομαι' αὐτὰρ ἔπειτα, 
10 Jrgelör, σὺ μὲν ἄρχε᾽ σὺ γὰρ βασιλεύτατός ἐσσι. 

δαίνυ δαῖτα γέρουσιν" ἔοικέ τοι, οὔ τοι ἀεικές" 

σλεῖαι τοι olvor κλισίαι, τὸν νῆες “χαιῶν 

ἡμάτιαι Θρηκηϑεν ἐγ εὐρέα τεόντον ἄγουσιν' 

πᾶσά τοι E09 ὑ:τοδεξίη, γτολέεσσι δ᾽ ἀνάσσεις. 
15 πολλῶν δ᾽ ἀγρομένων τῷ ττείσεαι, ὅς xev ἀρίστην 
βουλὴν βουλεύσῃ. μάλα δὲ χρεὼ sravrag Ayarovg 
ἐσθλῆς χαὶ πυκινῆς, ὅτε δήιοι ἐγγύϑε γηῶν 
καίουσιν sırga τιολλά. τίς ἂν τάδε γηϑήσειεν; 
νὶξ δ᾽ δ᾽ ἠὲ διαρραίσει στρατὸν ἠὲ σαώσει. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλίον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 
ἐχ δὲ φυλαχτῆρες σὺν τεύχεσιν ἐσσείοντο 
ἀμφί τε Νεστορίδεν Θρασυμήδεα, ποιμένα λαῶν, 
ἠδ᾽ ἀμφ᾽ Aoralugov καὶ Ἰάλμενον, υἷας ’Agnos, 
ἀμφί τε Μηριόνην ᾿ἀφαρῆά τε 4Ιηίπυρόν τε, 
70° ἀμφὶ Koelovrog vior, “υκομήδεα δῖον. 
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σει᾿ statt des überlieferten ὠτιμήσει. — ἡμάτιος, nur hier in der Bedeu- 
vgl. 386. Anders 104. tung täglich. — ἐπὶ πόντον, auf 


63 f. Seine Rede wird keine Zwie- dem Meere. vgl. B, 613. — ὑπο- 
tracht erregen, da Zwist unter dem defiy, von ὑποϑδέξιος, wie πινυτὴ 
Heere ihm über alles verhasst ist. von πενυτός, ist (6 Einrichtung zur 
— ἀφρ.- ἀνέστιος können hier nur Aufnalıne, wozu als Grund eben 
heissen nicht Geschlecht (2, seine hohe Stellung angeführt wird. 
362), Recht, Herd achtend. 74 Dass er beim Mable einen 
av£arıos, obgleich Homer nur ἱστίη Rath geben werde, sagt er nicht 


kennt. — oxo. zu /, 518. ausdrücklich. 
65 f. vgl. 9, 502 ἢ, — ἔχαστοι, 75 f. Denn eines guten Ratbes 
alle einzelnen. bedarf es jetzt gar sehr. — χρεω. 


67. As£co9wv,sollen sich legen zu a, 235, — ἐσϑλ. x. π., βουλῆς. 
(vgl. 5, 350), wie ἶζον 81. — ὀρυχτήν. vgl. Α΄, 43 ἢ, 
zu 9, 119. 17. πυρὰ πολλά. vgl. ©, 560 fi. — 
69. ἄρχε, ὁδοῦ, ἡγεμόνευε. vgl. A, Die lebhafte Frage entspricht der 
495. — βασιλεύτατος. Als Vornehm- drängenden Noth. — γηϑ., γηθήσας 
ster hat er den Vortritt. ἔδοιτο. vgl. N, 314. Θ 378, 
70. Wozu er weggehen soll, 860. Wie die Wächter ausgewählt 
schliesst sich asyndetisch an. vgl. worden, wird übergangen. 
“7, 269 f. H, 313 ff. 81. dugf. zu ΓΖ, 146. — Thrasy- 
71—73. Begründung des ἔοικέ τοι. medes, des Antilochos Bruder, er- 
— πλεῖακι χλισίαι. vgl. B, 226. Eine scheint als Held in den folgenden 
von Lemnos angekomı ene Wein- Büchern. vgl. γ, 39. 
sendung ward ZH, 467 ff. erwähnt. 82. Θ΄. vgl. 3,512. V,478f. T, 240. 


ἕπτ ἔσαν Tysuöves φυλάχων, ἑχατὸν δὲ ἑκάστῳ 
χοῖροι μα στεῖχον, δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες. 
xad δὲ μέσον τάφρου καὶ τείχεος ἷζον ἰόντες" 
ἔνϑα δὲ πῦρ χήαντο, τέϑεντο δὲ δόρπα ἕχαστος. 
„Argelöng δὲ γέροντας ἀριστέας ἦγεν ᾿᾿χαιῶν 

ἐς κλισίην, παρὰ δέ σφι τίϑει μενοεικέα δαῖτα. 

οἱ δ᾽ ἐν ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα τιροκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 


τοῖς 6 γέρων πάμτιρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῆτιν, 


Νέστωρ, οὗ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαίνετο βουλ΄" 
ὅ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειττεν" 
Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ““γάμεμνον, 

ἐν σοὶ μὲν λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, οὕνεκα πολλῶν 
λαῶν ἐσσὶ ἄναξ, καί τοι Ζεὺς ἐγγυάλιξεν 
σχῆπιτρόν τ᾽ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βουλεύῃσϑα. 


τῷ σε χρὴ πέρι μὲν φάσϑαι ἔπος ὑδ᾽ ἐπακοῦσαι, 


χρηῆναι δὲ καὶ ἄλλῳ, ὅτ᾽ ἄν τινα ϑυμὸς ἀνώγῃ 
εἰπεῖν εἰς ἀγαϑόν᾽ σέο δ᾽ ἕξεται, ὅττι κεν ἄρχῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς μοι δοκεῖ. εἶναι ἄριστα. 

2 ’ [a ” 2 - ’ 
οὐ γάρ τις νόον ἄλλον ἀμείνονα τοῦδε νοήσει, 


οἷον ἐγὼ νοέω, ἡμὲν πάλαι ἠδ᾽ ἔτει καὶ νῦν, 


ἐξ ἔτι τοῦ ὅτε, διογενές, Βρισηίδα κούρην 
χωόμενος ᾿“χιλῆος ἔβης κλισίηϑεν ἀπούρας, 


88. τέϑεντο, wie Η, 4δ7. .---- ἔχαστος, 
ἡγεμόνων». 

89---181. Beim Mahle in Aga- 
memnons Zelt erklärt sich 
dieser auf Nestors Wunsch 
bereit, den Achilleus durch 
Geschenke zu versöhnen. 
Nestor bestimmt die Ge- 
sandten, welche dies dem 
Achilleus melden sollen,und 
diese machen sich sofort, 
nachdem man den Göttern 
gespendet, auf den Weg. 

89 f. γέρ. ἄρισε. B, 404, wo 
aber, wie sonst immer, ἀριστῆας 
steht.— Eine weitere Beschreibung 
ZH, 313 f. 


91—96. Z, 323326. 2, 434. 

97 £. Dich vor allen als Ober- 
feldberrn habe ich immer bei mei- 
nen Reden vor Augen. — oxımroov 
τ᾽ ἠδὲ ϑέμ. B, 206. — βουλ. kann 
bier nur auf das wohl erwogene 
Handeln gehen, 


100 ff. Darum (als Oberfeldherr) 
musst du jeden Rath erwägen. — 
πέρι, vorzüglich — φάσϑαι 
ἔπος, ἀγορεύειν. — ἐπακοῦσαι geht 
auf die Bemerkungen Anderer über 
das von ihm Gesagte. — xennvat, 
ausführen. — ἄλλῳ, Dat. des An- 
theils, insofern der Vorschlag von 
einem Andern ausgeht. — Der Haupt- 
nachdruck liegt auf εἰπεῖν εἰς ἀγα- 
Io», nicht auf ϑυμὸς ἐνώγῃ. εἰς, vom 
Zwecke. zu A, 780. Ο, 310. — σέο 
δ᾽ ἔξεται, von dir wird (die Er- 
füllung) abhängen. — ἄρχῃ, εἰπεῖν, 
βουλεύειν. Aehnlich ἡγεμονεύειν Ο,4θ. 

105 f. πάλαι. vgl. 108---111. ἐξ ἔτε 
τοῦ gehört zu πάλαι. — διογενὲς 
allein. zu Φ,11.--- Βρισ. χούρ.υ 4,386. 

107. Der Vers bezieht sich auf 
die Drohung A, 184 f., nicht auf 
die Abholung durch die Herolde 
4, 318 ff, — ἔβης ἀπούρας ist von 
der Aeusserung verstehen, dass 
er dies thun wolle. ᾿Αχύλ. gehtrk 
zu xAsc. vgl. T, 89. 


86 


90 


100 


105 


8 
obrı κοϑ᾽ ἡμδεερόν' γετεόον: μάλα yäg sondere 
coll ἀπεμυϑεόμην" σὺ δὲ σῷ μεγαλύτορι ϑυμῷ 
1τιθεἴξας ἄνδρα φέριστον, ὃν ἀϑάνατοί περ ἕτισαν, 
ἠτίμησας" ἑλὼν γὰρ ἔχεις γέρας. ἀλλ᾽ ἔτι χαὶ νῦν 
φραζώμεσϑ᾽, ὥς χέν μιν ἀρεσσάμενοι πεπίϑωμεν 


δώροισίν τ᾽ ἀγανοῖσιν ἔπεσσί τε μειλιχίοισιν. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτεν ἄναξ ἀνδρῶν γαμέμνων" 
11δὦ γέρον, οὔτε weidog ἐμὰς ἄτας κατέλεξας. 
ἀασάμην, οὐδ᾽ αὐτὸς ἀναίνομαι" ἀντί νυ ττολλῶν 
λαῶν ἐστὶν ἀνήρ, ὅντε Ζεὺς κῆρι φιλύσῃ, 
ὡς νῦν τοῦτον ἔτισε, δάμασσε δὲ λαὸν ᾿Ἡχαιῶν, 
ἀλλ᾿ ἐπεὶ ἀασάμην φρεσὶ λευγαλέῃσι τειϑήσας, 
τορᾶψν ἐθέλω ἀρέσαι, δόμεναί τ᾽ ἀπερείσι ἄποινα, 
ὑμῖν δ᾽ ἐν πάντεσσι περικλυτὰ δῶρ᾽ ὀνομήνω, 
ἕγυτ᾽ ἀπύρους τρίποδας, δέχα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείχοσι, δώδεχα δ᾽ ἵππους 
᾿φτηγούς, ἀϑλοφύρους, οἱ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 
12500 xev ἀλήιος εἴη ἀνήρ, ᾧ τύσσα γένοιτο, 


οὐδέ χεν ἀχτήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, 

ὅσσα μοι ἠνείχαντο ἀέϑλια μώνυχες ἵὕπττοι. 

δώσω δ᾽ ἑπτὰ γυναῖχας, ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυίας, 
Asoßldag, as, ὅτε “έσβον ἐυχτιμένην ἕλεν αὐτὸς, 
1δοἐξελόμην, αἱ κάλλει ἐνίχων φῦλα γυναικῶν. 

τὰς μέν οἱ δώσω, μετὰ δ᾽ ἔσσεται, ἣν τότ᾽ ἀττηύρων, 


109, μεγαλήτωρ, stehendes Bei- 
wort, zu β, 103. 

110, ὃν.--- ἔτισαν, indem sie ihm 
Heldenkraft und Ruhm verliehen, 
Seiner göttlichen Herkunft gedenkt 
er nicht. 

111 ff. ἠτίμι.--- γέρας, nach A, 355. 
— πεπίϑωμεν. zu A, 100. — dye- 
νοῖσιν, erfrenvend (8, 119), nach 
seiner ursprünglichen Bedeutung 
(d-yar-ös. vgl. γάνος]. 

115, ψεῦδος, ψευδῶς. Man erwar- 
tete eher ein weudis, wie ἐληϑές, 
νημερτές, Der Αος,, wie ἀκμήν, 
ἄρχην, δΐκην, χάριν, προῖκα. ---- καται- 

&is, hier angeben, 

116. ἀντί νυ π. Was er übersehen 
babe, gesteht er. avri, ἀντάξιος. 

118, δάμασσε di, δαμάσας. Der 
Vers ist bier unpassend und ohne 
Zweifel spät eingeschoben, da die 
Achäer die Niederlage nichtals Folge 
des der Thetis gegebenen Verspre- 
ebens (4, 508 ff.) betrachten. 


119, λευγαλ., wie ὁλοιῇσε A, 342, 
122 f. ἀσύμρός, vgl. 7, 261 £. 
270. 5, 344. Zu dem Acc, ist ‚ein 
ϑώσω (128) zu denken. — 
ein leichtes Gewicht, ganz verschie- 
den von der spätern Gewichtebestim- 
mung. vgl. 5,507. 7,269. 2, 232, — 
λέβης, von viel geringerm 
als der Dreifuss. vgl. 2, 485. 

124. Zum umschrei Zwi- 
schensatze vgl. 3,313. E,63. Ν᾿, 488. 

125 f. ἀλήιος., vgl. dagegen E, 618. 
Zum Ausdruck E,481. — ἀχτήμων, 

οἱρος. — Der zweite Vers write 
störend zwischen die zusammen- 
gehörenden Hätze, 

129 f. Ueber des Achilleus Stı 
züge von llios aus vgl. 826] ( 
Lesbos nahm Achilleus die Diomede 
(664 £.) — ἐνίκων, damals und ‚noch 


jetzt. 


131. μετώ, dabei, dazu, wie 
336. 869. ®, 204. Briseis war aus 
Lyrnessos. vgl. auch 7, 246, 








xoven Βρισῆος" ἐγτὶ δὲ μέγαν ὄρχον ὀμοῦμαι, 
μήποτε τῆς εὐνῆς ἐσπειβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι, 

T ϑέμις ἀνθρώπων πέλει, ἀνδρῶν ἠδὲ γιναιχῶν. 
ταῦτα μὲν αὐτίχα πάντα παρέσσεται" εἰ δέ γεν αὖτε 
ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαττάξαι, 

γῆα ἅλις χρυσοῦ καὶ χαλχοῦ νηησάσϑω 

εἰσελϑών, ὅτε κεν δατεώμεϑα ληίδ᾽ ᾿ἀχαιοί, 
Τρωιάδας δὲ γυναῖκας ἐείχοσιν αὐτὸς ἑλέσϑω, 


αἵ χε μετ᾽ ᾿ἀργείην Ἑλένην κάλλισται ἔωσιν. 


εἰ δέ κεν ”Apyog ἱκοίμεϑ᾽ χαιιχόν, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν μοι ἔοι, τίσω δέ μιν ἶσον Ὀρέστῃ, 

ὃς μοι τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ ἔνι πολλῇ. 

τρεῖς δέ μοί εἶσι ϑύγατρες ἐνὶ μεγάρῳ εὐντήχτω, 


“Χρισόϑεμις καὶ “αοδίκη καὶ Ἰφιάνασσα" 


τάων ἥν χ' ἐθέλῃσι, φίλην ἀνάεδνον ἀγέσϑω 
σερὸς οἶκον Πηλῆος" ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ μείλια δώσω 
“τολλὰ μάλ᾽, 000 οὔπω τις En ἐπέδωχε ϑιυγατρί. 
ἑπτὰ δέ οἱ δώσω εὐναιόμενα πτολίεϑρα, 


G J ’ ıc \ [4 
Καρδαμύλην Evosıny τε καὶ Ἰρὴν zcomeoo«ı 


133. τῆς εὐνῆς, dieses Lager, 
das Lager von dieser. zu β, 206. 

134. vgl. 7, 276. 

135 f. vgl. A, 213. 128 f. 

137 f. ἅλις, reichlich. — εἰσελ- 
ϑών, αὐτό, "IAtov, tritt nebensäch- 
lich hinzu; ὅτε schliesst an γηησάσϑω 
an. 
141. ixoiue9’. Der Opt. bier nicht 
der blossen Abwechselung wegen 
(vgl. 126 f.), sondern weil dieses 
nur als entfernte Möglichkeit ge- 
dacht wird: „Sollten wimkommen.“ 
vgl. 245. Θ, 196. — Ἄργος. zu A, 
30. B, 681. — οὔϑαρ, Yhnlich wie 
μήτηρ ϑηρῶν, μήλων. Das Iand 
wird als das Feld säugend, näh- 
rend gedacht. vgl. auch γουνὸς 534. 

142. ϑαλίῃ ἔνι πολλῇ, τηλεϑάων, 
erklärt eigentlich das τηλύγετος (zu 
T, 175). vgl. Σ, δύ. 

145 ff. Iphigenia und ihre Opferung 
kennen erst die ύπρια. Die Tragi- 
ker nennen neben IphigeniaundChry- 
sothemis Elektra als Agamemnons 
Tochter. — φίλην, weil er sie liebt, 
aus Liebe. — ἀνάεδνον. zu α, 277. — 
μείλια, Geschenke (eigentlich Er- 
freuendes, wie dyavos. vgl. uel- 
Asyos), nicht der eigentliche Aus- 


druck für Mitgift. — ἐπὶ — δώσω, 
wie ἐπέδωχε 148, werde hinge- 
ben, schenken. 

150 ff. Dive Lage aller dieser 
Städte um den Messenischen Meer- 
busen nahe an der Grenze von 
Pylos gibt 153 an. Von diesen 
Städten nennt Homer sonst nur 
Φηραί (zu y, 488), wo Diokles 
herrschte. A«pdeurAn ist der spä- 
tere Lakonische Hafenort (jetzt 
Skardamu’la). Die übrigen Städte 
sind nicht sicher nachzuweisen. 
Enope hält man für das spätere 
Gerenia, Ire für Abiä, Antheia 
für Tburia, Aipeia für Korone, Pe- 
dasos für Methone. . Andere be- 
stimmten anders. Wenn Agamem- 
non diese sieben Städte schenken 
will, so müssen sie ihm als beson- 
deres Eigenthum ausser den von 
Tbyestes an ihn gekommenen Kö- 
nigreichen (8, 107 f.) angehört ha- 
ben. Aber es, ist bloss an die 
Herrschaft auf Lebenszeit zu den- 
ken, gerade wie Phönix die Herrschaft 
über Doloperstädte von Peleus er- 
hielt (483 f.), Menelaos dem Odys- 
seus eine Stadt anweisen wallts 
(δ, 174). 


135 


140 


145 


150 
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9 Φηράς τε ζαϑέας ἢδ᾽ Avdeıav βαϑύλειμον 
καλήν τ᾽ “ἔπειαν καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν. 
πᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, νέαται Πύλου ἡμαϑόεντος" 
ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι ττολύρρηνες, πολυβοῦται, 
15501 κέ ἑ δωτίνῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν, 
καί οἱ ὑπὸ σχκήστετρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. 
ταῦτα κέ οἱ τελέσαιμε μεταλλήξαντι χόλοιο. 
ὁμηϑήτω" ᾿Μίδης τοι ἀμείλιχος ἠδ᾽ ἀδάμαστος" 
τούνεκα καί τε βροτοῖσι ϑεῶν ἔχϑιστος ἁπάντων. 
τθυκαί μοι ὑποστήτω, ὅσσον βασιλεύτερός εἰμι, 
ἠδ᾽ ὕσσον γενεῇ προγενέστερος εὔχομαι εἶναι. 

τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 
Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γάμεμνον, 
δῶρα μὲν οὐχέτ᾽ ὀνοστὰ διδοῖς ᾿αχιλῆε ἄνακτι. 
τηδάλλ᾽ ἄγετε, κλητοὺς ὀτρίνομεν, οἵ κε τάχιστα 
ἔλϑωσ᾽ ἐς κλισίην Πηληιάδεω ᾿Αχιλῆος. 
εἰ δ᾽ ἄγε, τοὺς ἂν ἐγὼν ἐπιόψομαι οἱ δὲ πιϑέσϑων. 
Φοῖνιξ μὲν πρώτιστα διίφιλος ἡγησάσϑω, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αἴας τε μέγας καὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 
ττοχηρύκων δ᾽ Ὀδίος τε χαὶ Εὐρυβάτης a ErrkoIwr. 
φέρτε δὲ χερσὶν ὕδωρ, εὐφημῆσαί τε κέλεσϑε, 
ὄφρα “ιὶ Κρονίδῃ ἀρησόμεϑ᾽, αἴ x ἐλεήσῃ. 


155 f. δωτίνῃσιν, von freiwilligen 
Gaben, die so reichlich fliessen, 
weil sie ihn als Herrscher beson- 
ders ehren wollen. Ganz eigen- 
thümlich stehen die λεπαραὶ ϑέμιστες 
als reiche Gebühren. 

158 f. durs., von der Nachgiebig- 
keit, Versöhnung. vgl. ἐπιγνάμπτειν, 
flectere. — τὲ hebt Jie Beziehung 
zum vorigen Satze hervor. vgl. 4, 
521. Sonst hätte der Dichter leicht 
καὶ ϑνητοῖσι schreiben können. xai 
geht auf den ganzen Satz. 

160 f. ὑποστήτω, ὑπειξάτω. --- προ- 
γεν., wie B, 555. vgl. 7, 3515. Die 
Berufung auf das hölere Alter, das 
gar nicht so kedeutend war, ist 
etwas sonderbar. Die beiden Verse 
sind spätere Zuthat, wie denn auch 
Odysseus, der den Vorschlag Aga- 
memnons überbringt, sie ganz un- 
berücksichsigt lässt. vgl. 300 ff. 

164. οὐχέτ᾽ ὀνοστί, su gross, ‚dass 
man das Anerbieten nicht mehr ta- 
deln kann, wie wenn es geringer 
wäre. zu H, 357. — διδοῖς, wie 
διδοῖ 51%, willst geben. 


165 f. χλητούς, Abgeordnet— ! 
eigentlich Berufene, ähnlich w |! 
κριτοί, nur hier substantirischh —” 
οἵ χε — ἔλϑ., von der Absicht. 


167. Wohlan, ich will sie bestin?” 
men. — ἐπιόψ. zu ß, 294. Das ei d” 
ἄγε bezicht sich auf alle, wie ἀἄχε 
häufig bei der Mehrheit steht. 


168. Pisönix ist bisher noch nicht 
erwähnt, tritt aber bald als Er 
zieher des Achilleus hervor. Das 
Auffallende, dass dieser sich nicht 
mit Achilleus zurückgezogen hat, 
kümmert den Dichter nicht — 
nyno., im Gegensatz zu den nach- 
folgenden Herolden. 


170. Statt des Talthybios (A, 320) 
finden wir hier neben Eurybates 
den sonst als Herold nicht vorkom - 
menden Odios. Es können nur He- 
rolde von Agamemnon sein. 


171. Unvermittelte Anrede der 
Herolde. 


162. αὖ x’ ἐλεήσῃ, hier auffallend 
unbestimmt. Anders Z, 94. Q, 31. 





ὥς φάτο, τοῖσι δὲ πᾶσιν ἑαδότα μῦϑον ἔδεστεν. I 
avsina κήρυκες μὲν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευαν, 
χοῦροι δὲ χρητῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο, 175 


γώμησαν δ᾽ ἄρα nräcıw ἐπαρξάμενοε δεπάεσσιν. 


αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσαν τ᾽ ἔπιόν 8, 


ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 


ὡρμῶντ᾽ ἐκ κλισίης ᾿4γαμέμνονος Argelöao. 
τοῖσε δὲ πόλλ᾽ ἐπέτελλε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
δενδέλλων ἐς ἕκαστον, Ὀδυσσῆι δὲ μάλιστα, 180 


πειρᾶν, ὡς τεπέϑοιεν ἀμύμονα Πηλείωνα. 


τὼ δὲ βάτην scaga ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 

πολλὰ μάλ᾽ εὐχομένω γαιηόχῳ Ἐννοσιγαίῳ, 

ὀὁηεδέως ττετιιϑεῖν μεγάλας φρένας Αἰακίδαο. 

Ἡδυρμιδόνων δ᾽ ἐπέ τε κλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑην. 185 
τὸν δ᾽ εὗρον φρένα τερπόμενον φόρμιγγι λιγείῃ, 
καλῇ, δαιδαλέῃ, ἐπεὶ δ᾽ ἀργύρεον ζυγὸν Tier, 

τὖἣν ἄρετ᾽ ἐξ ἐνάρων πόλιν Ἠετίωνος ὀλέσσας" 
τ) ὅγε ϑυμὸν ἔτερπεν, ἄειδε δ᾽ ἄρα κλέα ἀνδρῶν. 
ITorgoxlog δέ οἱ οἷος ἐναντίος ἧστο σιωπῇ, 190 
δέγμενος Alaniönv, ὁπότε λήξειεν ἀείδων. 
τε δὲ βάτην προτέρω, ἡγεῖτο δὲ diog Ὀδυσσεύς. 

σεὰν δὲ πρόσϑ᾽ αὐτοῖο᾽ ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεύς 
αὐτῇ σὺν φόρμιγγι, λιπὼν ἕδος, ἔνϑα ϑάασσεν. 

ὥς δ᾽ αὕτως Πάτροκλος, ἐπεὶ ἴδε φῶτας, ἀνέστη. . 195 
τῶ καὶ δεικνύμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıhleüs‘ 

Kalgerov' ἦ φίλοι ἄνδρες ἱκάνετον. T τε μάλα χρεώ, 

οἵ μοι σκυζομένῳ περ ᾿“4χαιῶν φίλτατοί ἔστον. 


173. 0,422. — ἑαδι, ἑαδὼς ἦν (ἦ»- 

ἀνε) μὖϑος, ὃν ἔειπεν. zu Z, 185. 

114—177. vgl. y, 338—340. 342. 
auch A, 470 £. 7, 270. 

180. δενδίλλειν, nur bier, sich 
wenden, von einem reduplicirten 
dev-d-i oder dev-d-Aor, Wendung 
(vgl. δόναξ, δονέω von einem δόνος). 

182—221. Gang und Ankunft 
der Gesandten. Freundliche 
Aufnahme und Bewirthung 
bei Achilleus. 

182 f. vgl. A, 33 f. Der Dual 
hier, 185. 192 und 197 f., da der 
Dichter nur an die beiden Haupt- 
gesandten, Odysseus und Phönix, 

enkt. — Ein Gebet an Zeus oder 
an Athene läge näher. 

185 f. vgl. A, 328 ff. 

187. χαλός, δαιδάλεος, stehende 
Beiwörter von ϑρόνος, aber auch 


sonst, wie I7, 222. 3, 611. Aehn- 
lich steht καλός, γρύσειος am Anfange 
des Verses. — Eier tritt paren- 
thetisch ein. — ζυγόν, πῆγυς. 

188 f. Er hatte sie nht mit in 
den Krieg genommen. — ἔναρα, 
λάφυρα. --- πόλιν Her., Θήβην. vgl. 
Ζ, 415 ΕἾ --- ὀλέσσας, πέρσας. ---- κλέα 
ἀνδρῶν. vgl. 524. ϑ, 73. Einl. 8. 1. 

191. Das Subiekt des Zeitsatzes 
tritt als Obiekt des Partie. voran. 

192 ff. προτέρω (I, 400), in dem 
Gemache. — ταφών, vor Ueber- 
raschung. — αὐτῇ σύν. zu H, 304. 

196. zu δ, ὅθ. χαὶ δεικνύμενος, 
auch (ausser dass er sprach) hin- 
weisend (auf sie). 

197. „Es bedurfte wohl solcher (vgl. 
136), die mir auch im Zorne gar lieb 
unter den Achäern sind.“ Zu welchem 
Zwecke sie kommen, erkennt er. 
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υ 


ὡς ἄρα φωνήσας προτέρω ἄγε δος ᾿ἀχιλλεύς, 


200eloev δ᾽ ἐν χλισμοῖσε τάπησί τε πορφυρέοισιν. 
alıya δὲ Πάτροκλον προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 
μείζονα δὴ χρητῆρα, Μενοιτίου υἱέ, χαϑίστα, 
ζωρότερον δὲ κέραιε, δέττας δ᾽ ἔντυνον ἑχάστῳ" 

οἱ γὰρ φίλτατοι ἄνδρες ἐμῷ ὑπέασι μελάϑρῳ. 

205 ὡς φάτο, Πάτροχλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ. 
αὐτὰρ ὕγε κρεῖον μέγα κάββαλεν ἐν τευρὺς αὐγῇ, 

ἐν δ᾽ ἄρα νῶτον Eine Dog καὶ σείονος αἰγός, 

ἐν δὲ συὸς σιάλοιο ῥάχιν τεϑαλυῖαν ἀλοιφῇ. 

τῷ δ᾽ ἔχεν Αὐτομέδων, τάμνεν δ᾽ ἄρα ὅϊος ᾿ἀχιλλεύς. 
210x0l τὰ μὲν εὖ μίστυλλε καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειρεν, 
πῦρ δὲ Μενοιτιάδης δαῖεν μέγα, ἰσόϑεος φώς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ «πῦρ ἐκάη καὶ φλὸξ ἐμαράνϑη, 
ἀνϑρακιὴν στορέσας ὀβελοὺς ἐφύπερϑε τάνυσσεν, 
σπτάσσε δ᾽ ἁλὸς ϑείοιο, χρατευτάων ἀπαείρας. 
οἠδαὐτὰρ ἐπεί δ' ὥπτησε καὶ εἰν ἐλεοῖσιν ἔχευεν, 
Πάτροκλος μὲν σῖτον ἑλὼν ἐνεένειμε τραυτέζῃ 

καλοῖς ἐν καγέοισιν, ἀτὰρ χρέα γεῖμεν Ayıkkeig. 
αὐτὸς δ᾽ ἀντίον ἵζεν Ὀδυσσῆος ϑείοιο 


199 f. προτέρω, noch weiter. vgl. 
192, — εἶσεν. vgl. κ, 233, — rännaı, 
auf den Sitzen, vgl. v, 150 f. 

202 f. weif. κρητῆρα, weil viel ge- 
trunken werden soll. Auch werden 
die Gäste durch eine stärkere, we- 
niger Wasser enthaltende Mischung 


(zu 4,209) geehrt, ζωρότερον, εἰχρα- 


τότερον. (wgösistkräitig, von der- 


selben Wurzel wie ζῆν, wovon ζωός, 


wie βωμὸς von Ba (Auivew), ϑῶχος 
von θὰ (vgl. ϑαάσσειν). — ἔντυνον, 
mache zurecht, sonst vom Mahle, 
264. οἱ φίλτατοι ἄνδρες, wie τὰ 
μαχρότατ᾽ ἔγχεα 5, 318, τὰ μέγιστ᾽ 
ae 7, θ40. 
205, A, 345. ! 
206. öye, Achilleus, — χρεῖον, 
Fleischbank. — καάββ, ἐν πυρὸς 
αὐγῇ, stellte in den Schein 
des Feuers (in die Nähe des 
Herdes). vgl. ᾧ, 305, 
207f. Achilleus schlachtet 2,621 Ν᾽ 
trotz der Nacht für Priamos ein 
Schaf, Dass schon vorhandene 
Stücke Fleisch, und zwar von ver- 
schiedenen Thieren, zusammenge- 
backt werden, findet sich nur hier, 


— redol,,schwellend, voll, vgl. 
v, 410. auch P, 3%. 

209, ἔχεν, das Fleisch. — Αὐσο- 
μέδων, des Achilleus Genosse (vgl. 
IT, 145 8). Statt αὐτὸς tritt der 
Name selbst ein, 

210. vgl. A, 465. | 

211, Patroklos hatte mittlerweile 
den Wein gemischt, 

213 f, Dass die Spiesse mit dem 
Fleische über die Glutasche ge- 
halten werden, findet sich nur hier, 
Auch des Bestreuens mit Salz, die- 
ser Gabe der (sötter, wird. sonst 
nicht gedacht. — αλός, Gen, des 
Tbeiles, — χρατευταὶ sınd eiserne 
Halter, auf welche man die 
Spiesse legt, wenn man das Fleisch 
über der Asche braten will, Das 
Wort kommt von einem / 
bewältigen, festhalten, Später 
hiessen solche Eisen χρατευτήριει 
— ἀπαείρας, Erstnachdem dieSpiesse 
mit dem Fleische von der Glut 
weggenommen sind, wird Salz auf 
τς Fleisch gestreut, Andere lasen 


weipag, | 
215, ἐλεοῖ, Anrichte, vgl, £, 432, 








zolyov Tor ἑτέροιο, ϑεοῖσι δὲ ϑῦσαι ἀνώγει 


Πάτροκλον, ὃν ἑταῖρον" ὁ δ᾽ ἐν πιρὶ βάλλε ϑιηλάς. 


οἱ δ᾽ ἐπ ὀνείαϑ'᾽ ἑτοῖμα προχείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τεόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
γεῖσ᾽ Alag Φοίνιχι. νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεύς, 
πλησάμενος δ᾽ οἴνοιο δέττας δείδεχτ᾽ ᾿χιλῆα" 


χαῖρ᾽, Ayıkei. δαιτὸς μὲν elong οὐχ ἐπιδευεῖς 


ἐμὲν ἐνὶ χλισίῃ ““γαμέμνονος Argeidao 

ἠδὲ καὶ ἐνθάδε νῦν" πάρα γὰρ μενοειχέα πολλά 
δαίνυσθ᾽. ἀλλ᾽ οὐ δαιτὸς ἐττηράτου ἔργα μέμηλεν, 
ἀλλὰ λίην μέγα πῆμα, διοτρεφές, εἰσορόωντες 


δείδιμεν᾽ ἐν down δὲ σόας ἔμεν ἢ ἀττολέσϑαι 


γῇῆας ἐυσσέλμους, el μὲ σίγε δύσεαι ἀλκήν. 
2 . \ - , \ 5 ec 
Erg γὰρ νηῶν καὶ τείχεος crhır ἔϑεντο 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεχλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι, 
Ἁ 
κηάμενοι τιυρὰ πολλὰ κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἔτι (φασίν 


σχήσεσϑ᾽. ἀλλ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν ττεσέεσϑαι. 


219 f. τοίχου, von der entgegen- 
gesetzten Zimmerseite, wie ψ, 90. 
Phönix und Aias sassen der eine 
dem Eingange, der andere der ent- 

egengesetzten Wand gegenüber; 

enn alle vier waren hier wohl an 
einem, nicht an zwei Tischen. — 
Eigen ist es, dass hier erst nach 
Austheilung des Fleisches, und nicht 
vom Hausherrn selbst, geopfert 
wird. — ϑυηγλάς, Opferung, das, 
was den Göttern gehört, hier ein 
Theil des wohl mit Fett umhüllten 
Fleisches selbst, während sonst die 
μηρία geopfert worden. 

222—306. Odysseus stellt zu- 
nächst die drängende Noth 
der Achäer vor. Achilleus 
möge helfen, ehe es zu spät 
sei (— 260). Nachdem er be- 
richtet, welche Geschenke 
ihm Agamemnon anbiete 
(— 299), schliesst er mit der 
Mahnung, wenn er auch den 
Groll gegen Agamemnon 
nicht unterdrücken könne, 
mögeer doch ausMitleid sich 
der Achäer annehmen, wobei 
er ihm die Erlegung Hektors 
in Aussicht stellt, um seine 
Ruhmgier zu entflammen. 

223. Aias, der nicht warten kann, 
bis Achilleus nach ihrem Auftrage 
sich erkundige, will, dass Phönix 


beginne, aber Odysseus kommt die- 
sem zuvor. 


225. ἐπιϑευεῖς, εἰμέν. vgl. 9, 247. 

228. ἔργα, wie E, 428. Da ἔργα 
digammirt ist, schrieb der Dichter 
wohl ἐπήρατα. 


229 ff. εἰσορόωντες, es vor uns 
(heranziehen) sehend. — ἐν do, 
in der Entscheidung steht, 
wie ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται axuns K,173. 
— σόας ἔμεν, statt des ungefügen 
überlieferten σαωσέμεν, nach 4,116. 
Θ, 246. — δύσεαε ἀλκήν, wie ἀμφιβάλ- 
λει» μένος P, 1412. zu ε, 214. Der Satz 
εἰ μὴ schliesst sich an, als ob vor- 
hergegangen wäre: „wir gehen zu 
Grunde“, aber im Satze ἐν don — 
övoo. wird eine wirklich be- 
stehende Noth bezeichnet, die 
durchaus unabhängig ist vom Ent- 
schlusse des Achilleus. Hiernach 
dürfte 231 eingeschoben sein, 80 
dass 230, etwa σόους ἔμεν oder 
σαωϑῆν᾽ nach O, 502 f. mit elidirtem 
και (vgl. 2, 323) gestanden hätte. 


232 ff. vgl. 76 f. Dagegen ®, 
490. — ats, sonst nur bei Thie- 
ren. αὐλίξζεσϑαε schon bei Herodot 
vom Lagern. 

235. σχήσεσθαι, ἀνθέξειν, wir 
würden aushalten. — πεσέεσϑαι, 

εὐγοντας. vgl. B, 175. A, 311.824. 

nser Vers steht unzweifelhaft in 


220 


225 


239 


235 
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4 Ζεὺς δέ σφε Κρονίδης ἐνδέξια σήματα φαίνων 
ἀστράπτει. Ἕχτωρ δέ, μέγα σϑένεϊ βλεμεαίνων, 
μαίνεται ἐχητάγλως, πίσυνος Jul, οὐδέ τι τίει 
ἀνέρας οὐδὲ ϑεούς᾽ κρατερὴ δέ & λύσσα δέδυχεν. 
240Gparaı δὲ τάχιστα φανήμεναι ἠῶ δῖαν" 

στεῦται γὰρ νηῶν ἀποχόψειν ἄχρα κόρυμβα 

αὐτάς τ᾽ ἐμττρήσεειν μαλεροῦ πυρός, αὐτὰρ ᾿“χαιοίς 
δηώσειν παρὰ τῇσιν, ἀτυζομένους ὑπὸ καπνοῦ. 
ταῦτ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή ol ἀπειλάς 


Δ4δἐχτελέσωσι ϑεοί, ἡμῖν δὲ δὴ 


»„ a 
7 αἴσιμον εἴη 


φϑίσϑαι ἐνὶ Τροίῃ, ἑκὰς Aeyeog ἱπποβότοιο. 

ἀλλ᾽ ἄνα, εἰ μέμονας γε καὶ ὀψέ περ υἷας ᾿ἀχαιῶν 
τειρομένους ἐρύεσϑαι ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ. 
αὐτῷ σοὶ μετόπισϑ᾽ ἄχος ἔσσεται, οὐδέ τι μῆχος 


Φουῥεχϑέντος κακοῦ ἔστ᾽ ἄχος εὑρεῖν. ἀλλὰ πολὺ πρίν 


φράζευ, ὅπως Δαναοῖσιν ἀλεξήσεις καχὸν ἦμαρ. 
ὦ πέπον, ἢ μὲν σοίγε πατὴρ ἐπετέλλετο Πηλεύς 


δ μὲ « Ω͂ 


ἤματι τῷ, ὁτε 


σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿“γαμέμνονε πέμπεν' 


τέκνον ἐμόν, κάρτος μὲν ᾿“ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 


2550W00v0, αἵ X ἐϑέλωσι, σὺ δὲ μεγαλήτορα ϑυμόν 


ἴσχειν ἐν στήϑεσσι᾽ φιλοφροσύνη γὰρ ἀμείνων" 
ληγέμεναι δ᾽ ἔριδος κακομηχάνου, ὄφρα σε μᾶλλον 
τίωσ᾽ Agyelwv ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 


diesem Sinne noch Af, 107. 126. 


P, 639. 

236 f. vgl. B, 353. Des Blitzes 
wird nur 9, 75 f. 133 ff. gedacht. 
— σϑέν, Bleu. ©, 337. 

238 f. zu 09,299. — Dass er nicht 
Menschen noch Götter scheut, ist 
wohl sprichwörtliche Redensart. 

240 ff. Hektors Rede Θ, 526 ff. 
hat Odysseus freilich nicht gehört, 
aber er setzt dies nach dem Er- 
folge des Tages voraus. vgl. auch 
0, 175 ff. — στεῦται. zu I, 
ἄχρα xoe., die äusserste Spitze, 
das dem Lande zugekehrte Hinter- 
theil, woran das ἄφλαστον (0, 7117). 
vgl. νηυσὶ κορωνίσιν. — ἀτυζ,, wie 
6, 183, auch Z, 41. Andere lasen 
das hier. weniger bezeichnende 
sowoutvovs, wie 5, 59 ὀρινόμενοι 
χλονέονται steht. 

244 f. ταῦτα wird näher bestimmt 
durch den folgenden Satz mit μή. 
Der Opt. neben dem Coni., wie ἔξ, 
183 f. σα, 265. 7, 444. Hier soll der 


Opt. die Sache mehr als reine Mög- 
lichkeit darstellen, es uns be- 
stimmt sein sollte. vgl. zu 141. 
247 f. Hier schliesst sich die Bitte 
an. vgl. 2,331. — ἐρύεσϑαι ὑπό, er- 
retten von. vgl.9,363.— ὀρυμαγδός 
(zu B, 810), zur Bezeichnung des 
Krieges, des Angriffes. vgl. P, 461. 
249— 251. Dringende Aufforde- 
rung, Ja nicht zu lange zu warten. 
— üy. ἔσσεται wenn du jetzt säumst. 
Statt „aber du kannst es dann nicht 
ungeschehen machen“ tritt ein all- 
gemeiner Satz ein. — οὐδέ τι μῆ- 
xos ἐστίν, nicht ist es möglich, 
eigentlich nicht gibt es ein 
Mittel. vgl. 8, 342 f. ξ, 238 ἢ. — 
ὅπως ἀλεξήσεις, wie a, 57. 
252—260. Erinnerung an die nicht 
befolgte Mahnung seines Vaters, 
der er noch jetzt Folge leisten 
möge. — Ayau. πέμπε. zu 4,1271. 
— ἴσχειν, sonst ἐρητύειν. --- Athene 
und Here werden als Schützerinnen 
der Achäer genannt. vgl. 4, 208 f.— 





᾿ 15 
ὡς ἐπέτελλ᾽ 6 γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν I 
save, ἔα δὲ χόλον ϑυμαλγέα. σοὶ δ᾽ Ayayduvwy 260 


ἄξια δῶρα δίδωσι μεταλλήξαντι χόλοιο. 

εἰ δέ, σὺ μέν μευ ἄχουσον, ἐγὼ δέ χέ τοι καταλέξω, 

ὅσσα τοι ἐν κλισίῃσιν ὑπέσχετο bug “4γαμέμνων. 

ἕπτ᾽ ἀπύρους τρίσπτοδας, δέχα δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 

αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείκοσι, δώδεκα δ᾽ ἴππους 265 
πηγούς, ἀϑλοφόρους, οἱ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 

οὔ κεν ἀλήιος εἴη ἀνήρ, ᾧ τόσσα γένοιτο, 

οὐδέ κεν ἀχτήμων ἐρειτίμοιο χρυσοῖο, 

ὅσσ᾽ ᾿“γαμέμνονος ἵσχιποι ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο. 

δώσει δ᾽ ἑπτὰ γυναῖκας ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυίας, 270 
“εσβίδας, ἅς, ὅτε “έσβον ἐυκτιμένην ἕλες αὐτός, 

ἐξέλεϑ᾽, αἱ τότε κάλλει ἐνέίχων φῦλα γυναικῶν. 

τὰς μέν τοι δώσει, μετὰ δ᾽ ἔσσεται, ἣν τότ᾽ ἀστηύρα, 

κούρη Βρισῆος" ἐπὶ δὲ μέγαν ὥρχον ὀμεῖται, 

μήποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἠδὲ μιγῆναι, 275 
7 ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἤτ᾽ ἀνδρῶν Tre γυναικῶν. 

ταῦτα μὲν αὐτίκα πάντα παρέσσεται" εἰ δέ χεν αὖτε 

ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ dwwo’ ἀλαπάξαι, 

γῆα ἄλις χρυσοῦ καὶ χαλχοῦ νηήσασϑαι 

εἰσελϑών, ὅτε κεν δατεώμεϑα ληίδ᾽ ᾿χαιοί, 480 
Τρωιάδας δὲ γυναῖχας ἐείκοσιν αὐτὸς ἑλέσϑαι, 

αἵ χε μετ᾽ Aoyelnv Ἑλένην κάλλισται ἔωσιν. 

εἰ δέ κεν 'doyos ἱκοίμεϑ᾽ ᾿Ἰχαεικόν, οὖϑαρ ἀρούρης, 

γαμβρός κέν οἱ ἔοις᾽ τίσει δέ σε ἶσον Ὀρέστῃ, 

ὅς οἱ τηλύγετος τρέφεται ϑαλίέῃ ἔνι πολλῇ. 235 
τρεῖς δέ οἵ εἰσι ϑύγατρες ἐνὶ μεγάρῳ εὐπήχτῳ, 

“Χρυσόϑεμις καὶ “αοδίκη καὶ Ἰφιάνασσα" 

τάων ἣν x ἐθέλῃσθα, φίλην ἀνάεδνον ἄγεσϑαι 

πρὸς οἶκον Πηλῆος" ὁ δ᾽ αὐτ᾽ ἐπεὶ μείλεα δώσει 

πολλὰ μαλ᾽, ὅσσ᾽ οὔπω τις ἑῇ ἐγγέδωχε ϑυγατρί. 200 
ἑπτὰ δέ τοι δώσει εὐναιόμενα πτολέεϑρα, 

Καρδαμύλην Ἐνόπην τε καὶ Ἱρὴν ποιήεσσαν 

Φηρας τε ζαϑέας ἠδ᾽ Aydeıav βαϑύλειμον 


Fope, ᾽ hier, Versöhnlichkeit. 264-299. Nach oben 122— 157 
ἔριδος, lass ab vom mit den nöthigen Aenderungen, von 
Streite, wenn du denselben be- denen am bedeutendsten 269. 272 
gonnen. — μάλλον, μάλα, wie 300. und 276. In ἥτε — „re 276 diegt τὲ 
zu ε, 281. bloss zur Stütze. vgl. 4,410. P, 42. 
262. εἰ δέ, πὶο ἀλλ᾽ ἃ ἄγε. zu A, 802. Viel entschiedener trennt εἴτε --- εἴτε. 
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υ χαλήν τ᾽ “ἴπειαν καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν. 


φοδητᾶσαι δ᾽ ἐγγὶς ἁλός, νέαταε Πύλου ἠμαϑόεντος" 


ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι “τολύρρηνες, πολυβοῦται, 

οἵ κέ σε δωτίνῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν, 

καί τοι ὑπὸ σκήπτρῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας. 
ταῦτα κέ τοι τελέσειε μεταλλήξαντι χόλοιο. 


800εἰ δέ τοι Argelöng μὲν ἀπήχϑετο argosı μᾶλλον, 


αὐτὸς καὶ τοῦ δῶρα, σὺ δ᾽ ἄλλους περ Παναχαιούς 
τειρομένους ἐλέαιρε κατὰ στρατόν, οἵ σε ϑεὸν ὡς 
τ 4 , ’ - 

τίσουσ᾽᾽ ἡ γάρ χέ σφι μάλα μέγα κῦδος ἄροιο. 
γῦν γάρ X Ἕχτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν, ἔλϑοι 
ϑυδλίσσαν ἔχων ὀλούν, ἐπεὶ οὔτινά φηαιν ὁμοῖον 

„ - Δ᾽.) 4 _ »„ 
ol ἔμεναι εΙαναῶν, οἷς ἐνθάδε νῆες ἔνειχαν. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿χιλλεύς" 


διογενὲς “αερτιάδι, πολυμήχαν 


Ὀδυσσεῦ, 


xor μὲν δὴ τὸν μῖϑον ἀπηλεγέως ἀστοειττεῖν, 


διοΐἧπερ δὲ φρονέω τε χαὶ (ig τετελεσμένον ἔσται," 


ὡς μή μοι τρύζητε παρήμενοι ἄλλοϑεν ἄλλος. 
ἐχϑρὸς γάρ μοι κεῖνος ὁμῶς “Aldao “τύλῃσιν, 

ao >» .c \ ΄ \ » 4 „ 
ὃς X ἕτερον μὲν χεύίϑη ἐνὶ φρεσίν, ἄλλο δὲ εἴπῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὡς μοι δοχεῖ εἶναι ἄριστα. 
315007 ἔμεγ᾽ Artgeldnv ᾿ἱγαμέμνονα πεισέμεν οἴω 


302 f. χατὰ στρατό», ἐόντας. — 
τίσουσ, wenn du erscheinst. 
— ἄροιο. Der Opt. mit x&» von dem, 
was gewiss ist, wie 304. 

305 f. λίσσαν ἔχων, in seiner 
schrecklichen Wuth. — οἱ be- 
ginnt den Vers mit besonderer Kraft. 
wie ot αὐτῷ IT, 47. 

307-431. Entschiedene Wei- 
gerung des Achilleus Es 
verlohne sich nicht dem Aga- 
memnon zu Liebe im Kriege 
sich abzumühen (316 — 333). 
Die ihm angethane Schmach 
seisoarg, dassjenerihnnicht 
mehr berücken werde, son- 
dern sich anders helfen möge 
(— 347). Nachdem er seiner 
Ohnmacht Hektor gegenüber 
gespottet (—355), erklärt er 
morgen abfahren und von 
ihm nichts wissen zu wollen 
(— 377), Die ihm gebotenen 
Geschenke verachtet er (—400). 
Das Leben sei ihm viel zu 
lieb, als dass er es vor llios 


sollte 
Auch allen andern 

eerführern möchte er ra- 
then nach Hause zurückzu- 
kehren, da sie nichts ausrich- 


dem Ruhm 
-- 416) 


opfern 


ten werden (—420), Zum 
Schlusse trägt er den Abge- 
ordneten die Ueberbringung 
seiner entschiedenen Weige- 
rung auf, den Phönix aber 
möchte er gern zurückhalten 
und ihn mit in die Heimat 
führen. 

309. τὸν — anosıneiv, den Ent- 
schluss ungescheut heraus- 
sagen. zu a, 373. 

311. τρύζητε, hier vom Schwatzen 
vgl. 7,151. — ἀλλ. ἄλλος, von allen 
Seiten. vgl. o, 231. 

312 Hier folgt der eigentliche 
Grund. — ὁμῶς. vgl. E, 535. auch 
0, 500. — πύλαι, wie δόμοι, δόμος 
Αἰδαο (zu A, 8). 

814. Der Vers steht sonst beim 
Rathe. vgl. 103. 

315 ff. Zueye gehört zu beiden 
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οὔτ᾽ ἄλλους “Ιαναούς, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις ἦεν 
μάρνασϑαι δηίοισεν En’ ἀνδράσι νωλεμὲς αἰεί. 
ion μοῖρα μένοντι, καὶ εἰ μάλα τις 7τολεμίζοι" 

ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ ἠμὲν κακὸς ἠδὲ καὶ ἐσϑλός. 


’ >» «< = (Zu Ve } \ yo. o u | ‚ 
κατϑαν᾿ ὁμῶς OT ἀεργὸς ἀνὴρ OTE, ττολλὰ ἐοργως. 


οὐδέ τί μοι ττερέκειται, ἐπεὶ πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 
αἰὲν ἐμὴν ψυχὴν παραβαλλόμενος πολεμίξειν. 

ὡς δ᾽ ὄρνις ἀτιτῆσε νεοσσοῖσε προφέρῃσιν 

μάσταχ᾽, ἐπεί κε λάβῃσι, κακῶς δ᾽ ἄρα ul :τέλεε αὐτῇ, 


a Η x 4 „a , 2} 
ὡς καὶ ἐγὼ τολλὰας μὲν ἀύπνους νύχτας ἴαυον, 
δ᾽ αἱματόεντα διέπρησσον πολεμίζων, 


»Ἤ 


ματα 


ἀνδράσι μαρνάμενος ὀάρων Evexa σφετεράων. 
δώδεκα δὴ σὺν γηυσὶ πόλεις ἀλάπαξ᾽ ἀνθρώπων, 
πεζὸς δ᾽ ἕνδεκά φημι κατὰ Τροίην ἐρίβωλον" 


τάων Ex τεασέων κειμήλια πολλὰ καὶ ἐσϑλά 


ἐξελόμην, καὶ scavra φέρων ᾿“γαμέμγονι δόσκον 
Argelön. ὃ δ᾽ ὄπεισϑε μένων παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 
δεξάμενος διὰ παῦρα δασάσχετο, πολλὰ δ᾽ ἔχεσχεν. 
ἄλλα δ᾽ ἀριστήεσσι δίδου γέρα καὶ βασιλεῦσιν" 


τοῖσι μὲν ἔμτιεδα κεῖται, ἐμεῦ δ᾽ ἀπὸ μούνου ᾿Αχαιῶν 


Gliedern. — οὔτις χάρις ἦεν, man 
dankte es bisher niemand, 
wenn er. Bei 317 hat Achilleus 
natürlich sich im Sinne. 


318. ἴση μοῖρα, gleich viel hat. 


μένων, ὄπισϑε (332). — Für πολε- 

μίζοντι tritt ein ganzer Satz ein. 
320. Der Vers passt nicht in den 

Zusammenhang,und ist wohl später. 


321 f. Anwendung des allgemeinen. 


‚Satzes 318 f. auf sich. — περέκειται, 
habe ich mehr in Besitz, 
gewonnen, wie χεῖσϑαε häufig 
vom Besitzthume steht, — ἄλγεα, 
von den Mühen, wie IZ, 55. vgl.A, 
165 f. — παραβάλλεσθαι ψυχήν, das 
Leben dransetzen, wie παρα- 
τίϑεσθαι ψυχήν, κεφαλήν B, 237. γ, 
14. --- πολεμίζειν. Andere lasen, viel- 
leicht passender, πολεμέζων. 

323—333. Nähere Ausfübrung des- 
sen, was cr allein zu Agamemnons 
Vortheil gethan. 

323 f. ἀπτήν, nicht fliegend, 
auch bei Attischen Dichtern und 
Plato, wie ἄπτερος, flügellos. Im 
mühsamen Erlangen des Bissens, 
das sich ganz frei anschliesst (x«- 
κῶς — αὐτῇ), liegt die Vergleichung. 

ILIAS. 


325. ἴαυον, lag ich. (zu e, 154), 
nämlich bei seinen Zügen, wo er 
oft im Freien lagern musste. 

327. ὄαρες σφέτεραε können nur 
die Weiber der Feinde sein (vgl. Z, 
486), da der Dat. bei μάργασθϑαι 
immer den Gegner bezeichnet, un- 
möglich Helena, die Gattin des.ei- 
nen der Atriden, Der Vers ist 
freilich nicht besonders geschickt, 
und eben deswegen als-eingescho- 
ben zu betrachten, wenn man ihn 
nicht zur Noth durch die Vermu- 
thung μαρναμένοις halten will. 

329. φημέ (ἀλαπάξαι) steht. ohne 
besondere Kraft, wie εὔχομαι. 

333. de& hängt .enge mit διαδά- 
oxero und ἔγεσχεν Zusammen. 

334 f. Der Dichter will sagen: 
„Andern Fürsten gab er andere Eh- 
rengeschenke, mir aber die Briseis, 
womit ich ganz zufrieden war, aber 
er hat mir diese geraubt“; in der 
Leidenschaft kann er nicht unter- 
lassen den Gegensatz seiner Be- 
handlung gegen die übrigen anzu- 
deuten. Doch ist vielleicht ἅσσα, 
wie 367, statt ἄλλα zu lesen. — 
door. und βϑασιλεῦσε synonym. 

2 


320 


335 
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9 καλήν τ᾽ Alsreıar καὶ Πήδασον ὀμσπελόεσσαν. 

φδηεᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλός, vearaı Πύλου ἡμαϑόεντορ᾽ . 
ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι “τολύρρηνες, πολυβοῦξαι, 6 
οἵ κέ σε δωτίνῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν, | 
xal Tor io σχήπτρῳ λεπαρὰς τελέουσι ϑέμ’ - 
ταῦτά κέ τοι τελέσειε μεταλλήξαντε χόλον σ᾿ 

002 δέ τοι Argeiöng μὲν ἀπήχϑετο κηρός 
αὐτὸς καὶ τοῦ δῶρα, σὺ δ᾽ ἄλλους τ΄ " 


τειρομένους ἐλέαιρε κατὰ σεραξόν ἀἁπάτησεν, 

τίσουσ᾽" ἡ γάρ χέ σφι μάλα y/ ‚et. 

νῦν γάρ x Ἕχτορ᾽. ἕλοις, ἔνε’ "ασιλεῦσιν 
υδλίσσαν ἔχων ὁλοήν, ἔπεε εἴρ. : 


ol ἔμεναι “αναῶν, οὗ» “ νόσφιν ἐμεῖο, 
’ 2 2 - 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόν page τάφρον ἐγ αὐτῷ 
διογενὲς Aasgrıid® .. 5 σκόλοπας naresender 
ἢ 4 F Τὴ Ar > ὃ ΄ 
χρὴ μὲν δὴ τὸ ζ΄, σϑένος Ἑκτορος ἀνδροιόνοιο 
4 \ νὰ > 24 α 10 λέ Fan 
ιοἧπε ΠΑΝ μετ ᾿ἀχαιοῖσιν πολέμιξοι 
gs A α Eu τείχεος ὀρνύμεν “Exrug, 
N FR »" ᾿ ὦ “λ 5, Ὁ ) 4 o ᾿ 
ἐχϑρὸς πὴ mis τε τεύλας καὶ φηγὸν ἵχανεν 
ὅς “ er δι ἔμιμνε, μόγις δέ μευ ἔχφυγεν ὁρμήν. 


α “ὁ ὁ ἐκ ἐθέλω «τολεμιξέμεν “Ἕχτορι δίῳ, 
ır se, gr ni ῥέξας xal πᾶσι ϑεοῖσιν, 
αῆρμον εἶ va, ἐπὴν ἅλαδε προερύσσω, ᾿ 
»ὐσαρ,, ἐθέλῃσθα καὶ αἴ κέν τοι τὰ μεμήλῃ, 
Zupee y 
εἴ... ἔχ. vl. 111.— Heu. @A., 314 f. ἀπάτησεν, indem er das 
330 ΕΘΠΟ eGenossin (w,232). Vertranen auf seine Ehrenhaftigkeit 
die „- sonst nur von der Gattin. getäuscht hat. 
ART 333. So sehr -die Atriden 318. μάλα πολλὰ wird erläutert in 
ihre Frauen lieben, wie dieser Krieg 349 f. (vgl. 7, 436 f. 441 f.). 
seigt, so schr liebteich diese. Eine 353 ff. dno zeiy., fern von der 
Aeusserung, die ihm nur die Lei- Stadtmauer. — ὅσον ἃ. i. τόσον, 
denschaft eingibt; denn von einer ὅσον, nicht weiter, als.nur, 


eigentlichen Liebe des Helden zur 
Briscis ist sonst keine Rede. 

337—339. Die Erwiederung auf die 
beiden ersten Fragen enthält die 
dritte. -— dei, wofür Homer immer 
χοή hat, das vielleicht auch hier stand. 

340 ff, av9o. gehört zu μοῦνοι. — 
μερόπων, sterblich. — ἐπεί, da 
doch. — ἐχέφρων, besonnen. vgl. 
v, 332. — τὴν αὐτοῦ, die ihm ge- 
hörende. αὐτοῦ kennt Homer nicht. 
δουριχτητὸς steht bei Homer ronst 
80 wenig wie αἰχμάλωτος, δοριά- 
λωτος. 


bloss hier. — Ixatas — φηγ. vgl. Z, 
237. — οἷον, μέ. vgl. [λ 4a Als 
Adverbium kennt Homer οἷον nicht. — 

ev ὁρμήν, Eu ὁρμήσαντα. — Ohne 
Zweifel ist die ganze Stelle 344 
—355 mit ihrer Anspielung auf die 
Interpellation vom Mauerbaue in 
Buch 17 später eingeschoben, wofür 
auch der gleiche Anfang von 344 
und 356 spricht. 

359. J/, 353. Der Dichter nimmt 
eine andere Wendung statt des am 
Anfanze vorschwebenden σὺν νηυ- 
σὶν οἴχαδ᾽ εἶμι. 


μ᾽ 


«ιαλ᾿ Ἑλλήσιτοντον ἐπὶ ἰχϑυόεντα τιλεοίσας 1 
> ἐμώς, ἐν δ᾽ ἄνδρας ἐρεσσέμεναι μεμαῶτας" 861 
zev εὐπλοίην δώῃ κλυτὸς Ἐννοσίγαιος, 
’ 2. », c , 
“ὁ τριτάτῳ Φϑίέην ἐρίβωλον ἱχοίμην. 
οἱ μάλα τιρλλά, τὰ καλλιτον ἐνθάδε ἔρρων᾽" 
υϑένδε χρυσὸν καὶ χαλχὸν ἐρυϑρόν 365 
: ἐυζώγους τεολιόν τε σίδηρον 
yra ’ . co BU 
ἔλαχόν γε γέρας δέ μοι, 007880 ἔδωχεν, 
o > 
y ἔλετο χρείων “γαμέμνων 
, 2). 23 ς 
“. “vr ἀγορευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω, 
τὺ ἄλλοι ἐγεισχίζωνται ᾿Αχαιοί, 810 
-- γ 2 [4 
av ἔτι Elsceraı ἐξαστατήσειν 
„» ἐσειειμένος᾽" οὐδ᾽ ἂν ἔμοιγε 
’ , γν 2 1 2 
, zUveog 7τερ ἐὼν εἰς ὦπα ἰδέσϑαι. 
υυϑέ τί οἱ βουλὰς συμφράσσομαι, οὐδὲ μὲν ἔργον" 
\ , ) 2 , >’ . > » y> 3 
ἐχ γὰρ δή W ἀπάτησε nal ἤλειτεν᾽ οὐδ᾽ ἄν ἔτ᾽ αὕτις 875 
ἐξατιάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν" ἅλες δέ οἱ. ἀλλὰ ἕχηλος 
2 . 3 A) T ’ (di ’ 
ἐρρέτω" ἔχ γὰρ εὖ φρένας εἵλετο μητίετα Zeig. 
ἐχϑρὰ δέ μοι τοῦ δῶρα, τίω δέ. μιν ἐν καρὸς αἴσῃ. 
3 2! ’ 2 ’ 4 
οὐδ᾽ εἴ μοι δεκάχις TE χαὶ εἰχκοσάχις τόσα δοίη, 
ὅσσα τέ οἱ νῦν ἔστι, καὶ εἴ ποϑεν ἄλλα γένοιτο, 880 


οὐδ᾽ 00° ἐς Ὀρχομενὸν ποτινίσσεται, οὐδ᾽ ὅσα Θήβας 
Αἰγυπτίας, ὅϑι πλεῖστα δόμοις ἐν κτήματα κεῖται, 
αἵἴϑ' ἑκατόμτευλοί εἶσι, διηκόσιοι δ᾽ ἀν᾽ ἑκάστας 


803." τριτάτῳ. Diomedes kommt 
nach χ, 180 von Tenedos am vier- 
ten Tuge in Argos an. 

-  364—369. Dort wird es mir an 
Besitz nicht fehlen, wenn mir auch 

Agamemnon das Mädchen geraubt 
at. 

364. ἔρρων. zu ©, 239. 

865. Statteines zu πολλὰ (364) ge- 
Betzten ἀλλα wird ἄλλος vom näch- 
sten Nomen angezogen. 

369—373. Sagt ihm meine Ant- 
wort offen, so dass auch Andere, 
die ihm noch trauen, sich durch 
mein Beispiel belehren lassen. — 
draud. ἐπιειμ. A, 149. Nur die 
Leidenschaft erklärt die daran sich 
anschliessende Aeusserung οὐδ᾽ ἂν 
ἔμοιγε — ἰδέσθαι. — χύνεος, nur 
hier. vgl. A, 159. 

374. Hier erst folgt die eigentliche 
Erklärung (vgl. 369). Aus συμφράσ 
σομαι (A, 537) ist zu ἔργον ein ent- 
sprechendes Zeitwort zu ergänzen. 


375 ff. μέ, aber nicht: ἔχ, gehört 
zu beiden Zeitwörtern. — οἱ, ἔστω. 
— ἐκ — Ζεύς. vgl. Ζ, 234. Seine Ver- 
blendung bereitet ibm schon genug 


.Verderben. ., . - 
‚378, μέν, Ayayifyyere, nicht δῶρα. 


zu x, 212. — χαρός, zur Bezeich- 
nung des Geringsten, wie hilum, 
floccus, naucum, pilus. -Die 
Grundbedeutung und die Herleitung 
des Wortes’ sind dunkel. Es ἰδέ 
sprichwörtlicher Ausdruck für οὐχ 
alsyilew, οὐχ ὄϑεσθϑαι. Auf dem 
ersten Theile des Verses ruht 
der Nachdruck, der zweite tritt 
bloss parallel hinzu, 

380. ποϑὲν ἄλλα, wofür regel- 
recht ἄλλοθεν stehen würde. 

881 ff. Ὀρχ. zu B, 511. --- Θήβας. 
γα. δ, 26 7 — ἑχατόμπυλοι, wie 
Kreta B, 649 ἑχατόμπολις heisst.— 
ἑχάστας, πύλας; denn πύλαι steht 
vom einzelnen Thore. Die grosse 
Macht der Stadt ergibt sich aus 
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 εἵλετ᾽, ἔχει δ᾽ ἄλοχον ϑυμαρέα' τῇ παριαύων 
τερπέσϑω. τὶ δὲ δεῖ πολεμιξέμεναι Τρώεσσιν 
Ἡργείους; τί δὲ λαὸν ἀνήγαγεν ἐνθάδ᾽ ἀγείρας 
Ἡτρείδης; ἢ οὐχ Ἑλένης Ever ἠυχόμοιο; 
᾿8ι07 μοῦνοι φιλέουσ᾽ ἀλόχους μερότεων ἀνθρώπων 
᾿“τρεῖδαι; ἐπεὶ ὅστις ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἐχέφρων, 
τὴν αὐτοῦ φιλέει καὶ κήδεται, ὡς καὶ ἐγὼ τὴν 
dr ϑυμοῦ φίλεον δουρικεηεήν τεερ ἐοῦσαν. 
γῦν δ᾽ ἐπεὶ ἐκ χειρῶν γέρας εἵλετο καὶ μ᾽ ἀπάτησεν, 
"45m wen πειράτω εὖ εἰδότος" οὐδέ μὲ τιείσει. 
ἀλλ᾽, Ὀδυσεῦ, σὺν vol τε χαὶ ἄλλοισιν βασιλεῦσιν 
φραξίσϑω νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήιον σεῦ. , 
ἦ μὲν δὴ μάλα πολλὰ πονήσατο νόσφιν ἐμεῖο, 
καὶ δὴ τεῖχος ἔδειμε, καὶ ἤλασε τάφρον ἐπ αὐτῷ 
ϑδυεύρεῖαν, μεγάλην, ἐν δὲ σχόλοιτας κατέρτηξεν' 
ἀλλ᾿ οὐδ᾽ ὡς δύναται σϑένος Ἕχτορος ἀνδροιρύνοιο 
ἴσχειν. ὄφρα δ' ἐγὼ ner Ἡχαιοῖσιν πολέμιξον, 
οὐκ ἐϑέλεσκε μάχην ἀπὸ τείχεος ὀρνύμεν " Ἄκτωρ, 


ἀλλ᾽ ὕσον ἐς Σκαιάς τὲ πύλας καὶ φηγὸν ὕλανεν" 
ϑδυσένϑα ποῖ οἷον ἔμιμνε, μόγις δέ μευ ἔχφυγεν ὁρμήν. 
γῦν δ᾽, ἐπεεὶ οὐχ ἐϑέλω πολεμιζέμεν "Errogı δίῳ, 
αὔριον ἱρὰ Jıl δέξας καὶ πᾶσι θεοῖσιν, 

γηήσας εὖ γῇὰς, ἐπὴν ἅλαδε πρθερύσσω, 

ὄψεαι, ἣν RS χαὶ αἵ χέν τοι τὰ μεμήλῃ, 


336, €, 
die ljeblic 
aA 


N 1,111. — How. &A, 
enossin{w, 232). 
σῷ sonst Nor von der Gattin. 
7—343. So sehr rdie Atriden 
ihre Frauen lieben, wie dieser Krieg 
zeigt, so sehr liebteich diese. Eine 
Aeussefung, die ihm nur die Lei- 
denschaft eingibt; ‚denn von einer 
eigentlichen Liebe des Helden zur 
Briseis ist sonst keine Rede: 
337-339. Die Erwiederung auf die 
beiden ersten Fragen entha ält die 
dritte, -— ὑεῖ, wofür Homer immer 
zen! jhat, das vielleicht auch hier stand, 
340 ff, ἄνϑρ. gehört zu μοῦνοι. — 
μερόπων, sterblich, — ἐπεῖ, da 
doch. — ἐχέφρων, besonnen. vgl. 
v, 332, — τὴν αὐτοῦ, die ihm ge- 
hö rende. αὐτοῦ kennt Homer nicht. 
δουριχτητὸς steht bei Hömer sonst 
so wenig wie αἰχμάλωτος, δοριά- 
λωτος. 


ih 


314 f. ὠπάτησεν, indem er das 
Vertrauen auf seine Ehrenhaftigkeit 
getäuscht hat, 

918.- μέλα πολλὰ wird erläutert in 
349 f. (vgl. 4, = f. 441 £.). 

353 ff. ano reif, fern von der 
Stadtmaner, — ον ἃ 1 τόσον, 
ὅσον, nicht weiter, als. dur, 
bldss’ hier! — Iratds — {τη}. vgl. Ζ 
231; -- οἷον, μέ. vgl. 42. Als 
Adverbium kenut Homer οἷον nieht. — 

140 δρμήν, ἔμ᾽ δρμήσαντα. — Ohne 
Zweifel ist die ganze Stelle 844 
—355 mit ihrer Anspielung auf die 
Interpellation vom Mäuerbaue in 
Buch H später eingeschoben, wofür 
auch der gleiche Anfang von 344 
und 356 spricht. 

359. f, 359. Der Dichter nimmt 
eine andere Wendung statt des am 
Anfange vorschwebenden σὺν νην- 
air οἴχαδ' εἶμι. 
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ἤρι ak Ἑλλήσττοντον ἐπὸ ἰχϑυόεντα πλεοίσας 


γῆας ἐμάς, ἐν δ᾽ ἄνδρας ἐρεσσέμεναι μεμαῶτας" 


εἰ δέ χεν εὐτιλοίην δώῃ κλιτὸς Ἐννοσίγαιος, 
ἤματί χε τριτάτῳ Φϑίην ἐρίβωλον ἱκοίμην». 
ἔστι δέ μοι μάλα 7τολλά, τὰ κάλλιον ἐνϑάδε ἔρρων᾽ 


ἄλλον δ᾽ ἐνθένδε χρυσὸν καὶ χαλκὸν ἐρυϑρόν 


ἠδὲ γυναῖχας ἐυζώνους πολιόν τε σίδηρον 

ἄξομαι, ὥσσ᾽ ἔλαχόν γε᾽ γέρας δέ μοι, ὅσττερ ἔδωκεν, 
αὖτις ἐφυβρίζων ἕλετο κρείων ᾿“γαμέμνων 

Argelörg. τῷ πάντ᾽ ἀγορευέμεν, ὡς ἐπετέλλω, 


ἀμφαδόν, ὕφρα καὶ ἄλλοι ἐπισχύζωνται Ayauot, 


εἴ τινά του “αναῶν ἔτι ἔλπεται ἐξασιατήσειν 
ἰὲν ἀναιδείην ἐπιειμένος" οὐδ᾽ ἂν ἔμοιγε 
αἰὲν eirv ἐμένος ν ἔμοιγ, 
, ’ ’ a. b) 4 
τετλαίη κύνεός reg ἐὼν eis ὦπα ἰδέσϑαι. 
οὐδέ τί οἱ βουλὰς συμφράσσομαι, οὐδὲ μὲν ἔργον" 


, , , , 3 
ἐκ γὰρ δή u ἀπάτησε καὶ ἤλιτεν" οὐδ᾽ ἄν ἔτ᾽ αὑτις 


ἐξαγιάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν" ἅλες δέ οἱ. ἀλλὰ ἕχηλος 
ἐρρέτω᾽ ἐκ γὰρ εὖ φρένας εἵλετο μητίετα Ζεύς. 
ἐχϑρὰ δέ μοι τοῦ δῶρα, τέω δέ, μιν ἐν καρὸς αἴσῃ. 
οὐδ᾽ εἴ μοι δεχάκις TE χαὶ εἰχοσάκις τόσα δοίη, 


6000 τέ οἱ νῦν ἔστι, καὶ εἴ srodev ἄλλα γένοιτο, 


οὐδ᾽ 00 ἐς Ὀρχομενὸν ποτινίσσεται, οὐδ᾽ ὅσα Θήβας 

Aiyvstiag, ὅϑιε τιλεῖστα δόμοις ἐν κτήματα κεῖται, 
Ca? [4 [4 > >» > ’ 

αἵϑ' ἑκατόμτπειυλοί εἶσι, διηκόσιοι δ᾽ ἀν᾽ ἑκάστας 


863." τριτάτῳ. Diomedes kommt 
nach y, 180 von Tenedos am vier- 
ten Tage in Argos an. 

364—369. Dort wird es mir an 
Besitz nicht ‚fehlen, wenn mir auch 
Agamemnon das Mädchen geraubt 
hat. 

364. ἔρρων. zu ©, 239. 

365. Statteines zu πολλὰ (364) ge- 
Betzten ἄλλα wird ἄλλος vom näch- 
sten Nomen angezogen. 

369—373. Sagt ibm meine Ant- 
wort offen, so dass auch Andere, 
die ihm noch trauen, sich durch 
mein Beispiel belehren lassen. — 
avaud. ἐπιειμ. A, 149. Nur die 
Leidenschaft erklärt die daran sich 
anschliessende Acusserung οὐδ᾽ ar 
ἔμοιγε — ἰδέσθαι. — χύνεος, DMUr 
bier. vgl. A, 159. 

374. Hier erst folgt die eigentliche 
Erklärung (vgl. 369). Aus συμφράσ 
σομαι (A,537) ist zu ἔργον ein ent- 
sprechendes Zeitwort zu ergänzen. 


375 ff. μέ, aber nicht: ἔχ, gehört 
zu beiden Zeitwörtern. — οὗ, ἔστω. 
— ἐχ — Ζεύς. vgl. Z, 234. Seine Ver- 
blendung bereitet ibm schon genug 


m 


.. Verderben. . 


378, μέν, Ayagifpunera, nicht δῶρα. 
zu x, 212. — χαρός, zur Bezeich- 
nung des Geringsten, wie hilum, 
floccus, naucum, pilus. ‚Die 
Grundbedeutung und die Herleitung 
des Wortes sind dunkel. Es ibt 
sprichwörtlicher Ausdruck für οὐχ 
ἀλεγίζεων, οὐκ ὄϑεσθϑαι. Auf dem 
ersten Theile des Verses ruht 
der Nachdruck, der zweite tritt 
bloss parallel hinzu. 

380. ποϑὲν ἄλλα, wofür regel- 
recht @AAo9er stehen würde. 

881 ff. Ὀρχ. zu B, 511. --- Θήβας. 
vgl. δι 126 f. — ἐχατόμπυλοι, wie 
Kreta B, 649 ἑχατόμπολις heisst.— 
ἑχάστας, πύλας; denn πύλαι steht 
vom einzelnen Thore. Die grosse 
Macht der Stadt ergibt sich aus 
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9 ἀνέρες ἐξοιχνεῦσι σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν" 
385000° εἴ μοι τόσα δοίη, bar ψάμαϑός τε κόνις τε, 


οὐδέ χεν ὡς ἔτι ϑυμὸν ἐμὸν πτείσει ᾿Ιγαμέμνοων, 
srolv γ ἀπὸ πᾶσαν ἐμοὶ δόμεναι ϑυμαλγέα λώβην. 
χούρην δ᾽ οὐ γαμέω ᾿Ἡγαμέμνονος Ἡτρείδαο, 

οὐδ᾽ εἰ χρυσείῃ Ayoodien κάλλος ἐρίζοι, 

3908oya © ᾿ϑηναίῃ γλαυχώπιδι ἰσοφαρίζοι" 

οὖδέ μιν ὡς γαμέω" ὃ δ᾽ ᾿Ἡχαιῶν ἄλλον ἐλέσϑω, 
ὕστις ol τ᾽ ἐπέοικε καὶ ὃς βασιλεύτερός ἔστιν. 

ἣν γὰρ δή μὲ σόωσι ϑεοὶ καὶ οἴκαδ᾽ ὕχωμαι, 
Πηλεύς ϑὴήν μοι ἔπειτα γυναῖχα γαμέσσεται αὐτός. 


ϑθσστολλαὶ Ayauldeg εἰσὶν av Ἑλλάδα τε Φϑίην τε, 


κοῦραι ἀριστήων, οἵ τε τυτολίεϑρα δύονται" 

τάων ἣν κ' ἐϑέλωμι, φίλην ποιήσομ᾽ ἄκοιτιν. 

ἔνϑα δέ μοι μάλα ττολλὸν ἐπέσσυτο ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γήμαντι μνηστὴν ἄλοχον, εἴχυῖαν ἄχοιτιν, 
Αρυχτήμασι τέρττεσϑιαι, τὰ γέρων ἐχτήσατο Πηλεῦς. 

οὐ γὰρ ἐμοὶ ψυχῆς ἀντάξιον, οὐδ᾽ ὅσα φασίν 


der Zahl ihrer Streiter. Unter den 
dv£oes sind nicht bloss ἱππῆες, son- 
dern auch πεζοὶ zu denken. Die 
Menge der Wagen und Rösse bleibt 
unbestimmt. 333 f, fehlen «d, 126 £, 
und sind auch hier wohl später 
eingeschoben, ᾿ ch ΙΔ] 
385. den statt des überlieferten 
ὅσα, ‚da Homer hier immer attra- 
birt, —  yau._— xörıs τε, ἔστῖν. 
αράμαϑος, Möcly,38), χόνις, πεδίον. 
γι}. 1, 8. 

387, vgl. A, 98, ἐποδιθόναε muss 
bier gegen Hämerischen Gebrauch 
, büssen bedeufeh:. Der Vers ist 
era da Achflleus unversöhn- 
lichen Hass machträgt und Vers 386 
auf gr jetzige Versöhnung sich be- 
A μαι | 


or , ἐπέοικε, ‚geziemt, seiner 
würdig ist, wird durch βασιλεύτε- 

ὃς ἔστιν erklärt, Spöttisch deu- 

t er an: „Ich werde ihm ja doch 
als Eidam nicht recht sein, weil 
meine Herrschaft zu klein ist,“ 

393—400. Denn ich will mir zu 
Hause von meinem Vater Peleus 
eine Frau nach eigenem Gefallen 
geben lassen. 

393. σόωσι, mit Vorschiebung des 
o nach der Contraktion, wie 424, 
681, zu ν, 290, 


könnte man an γυναῖχα 


394. γαμέσσαεται, hier gegen sonsti- 
gen Homerischen Gebrauch wird 
zur Heirat besorgen, womit 
man. den spätern Gebrauch von 
διδάσκεσθαι vergleichen kann, Ari- 
stäarch schrieb γὲ μαάσσεέται; Aber 
ein μάσεσϑαι kennt Homer nick 
nur ἐπιμάσασθαι, berühren, steht 
an der späten Stelle’ A, 591. Eher 
μνησεταὶ 
denken, wenn auch Homer sonst 
kein Fut. von μνᾶσϑαι freien hat, 

805, Ἑλλὰς und Φϑίη hier wie 
B, 683,70 ° Z 

396. πτολίεϑρον ῥύεσθαι (bier mit 
kurzem v, wie X, 259) für beherr- 
schen (vgl..Z, 305) ist ebenso auf- 
fallend, als dass in Phthia und’Hel- 
las viele kleine Fürsten angenommen 
werden, Der Vers ist wohl ein- 
geschoben. vn 

3981. ἐπέσσυτο. Das imperf. Plus- 
quamperf., insofern der Wunsch 
früher eingetreten Ἐς er ihn atis- 
gesprochen, zu », 145. — μνηστῆν, 
zu a, 36, — εἶχυϊαμ, hier eigenthüm- 
lich, wie ϑυμαρης 336. Auch muss 
ὥχοιτις hier als Genossin stehen, 
während es sonst überall Gattin 
bedeutet, vgl. ἄλοχος 380. 

401. An die Sehnsucht nach einer 
heimischen Gattin schliesst sich der 








Ἴλιον ἐχτῆσϑαι, εὐναιόμενον πτολέεϑρον, 

τὸ πρὶν ἐπ᾽ εἰρήνης, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿ἀχαεῶν, 
οὐδ᾽ ὅσα λάινος οὐδὸς ἀφήτορος ἐντὸς ἐέργει 
Φοίβου ᾿πόλλωνος, Πυϑοῖ Eyı πετρηέσσῃ. 
ληιστοὶ μὲν γάρ ve βόες καὶ ἴφια μῆλα, 

χτητοὶ δὲ τρίποδές τε καὶ ἵππων ξανϑὰ χάρηνα" 
ἀνδρὸς δὲ ψυχὴ πάλεν ἐλϑεῖν οὔτε λεϊστή 

οὔϑ᾽ ἕλετή, ἐπεὶ ἄρ. κεν ἀμείψεται ἕρκος ὀδόντων. 
μύτηρ γάρ τέ μέ φησι, ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα, 
διχϑαδίας κῆρας φερέμεν ϑανάτοιο τέλοσδε. 


εἰ μέν X αὖϑι μένων Τρώων τιόλεν ἀμφιμάχωμαι, ἡ 


ὥλετο μέν μοι νόστος, ἀτὰρ κλέος ἄφϑιτον ἔσται᾽ 
εἰ δέ κεν οἴχαδ᾽ ἵχωμι φέλην ἐἐς πατρίδα γαῖαν, 
ὥὦλετό μοι κλέος ἐσϑλόν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰών. 


41. 


405 


410 


415 


» 2", , > τ 
[ἔσσεται, οὐδέ κέ μ κα τέλος 


ϑανάτοιο χιχείη.] 


χαὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἐγὼ παραμυϑησαίμην 
οἴκαδ᾽ ἀτοτιλείειν, ἐπεὶ οὐκέτι δήετε τέκμωρ 
Ἰλίου αἰπεινῆς" μάλα γάρ ἐϑεν εὐρύοπα Ζεύς 


χεῖρα Erv ὑτιερέσχε, τεϑαρσήκασι δὲ λαοί. 


ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἰόντες ἀριστήεσσιν ““χαιῶν 
ἀγγελέην ἀπόφασϑε, τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων, 


Ausdruck seiner Lebenslustan, wel- 
chen man wohl der Leidenschaft 
zu Gute halten muss, die hier 
überall aus dem Helden spricht. 
γὰρ knüpft an den eben ausgespro- 
chenen Wunsch an. — ἀντάξιον, 
Ersatz, wozu ἐστὶν gedacht wird. 

402 f, vgl. B, 133. ὦ, 543 ff. 

. 404 f. vgl. 9, 79 ff. — οὐδὸς hier 
vom ganzen Tempel. — ἀφήτωρ 
Schütze, nur hier. Von den 
gangbaren Beiwörtern passte kei- 
nes in den Vers, auch nicht das 
digammirte ἐχηβόλος. 

406 f. Anıoror und χεητοὶ stehen 
synonym. vgl. 125 f. zu «, 398. — 
κάρηνα, umschreibend. vgl. 7, 260. 
zu x, 521. 

408 f. πάλιν ἐλϑεῖν, Inf. der Folge. 
Asiorı,, nur hier statt Aysorn, doch 
ist vielleicht οὐ Ayıorz herzustellen. 
Sonst könnte auch in Ayıorn das ἡ 
verkürzt sein, wie in dog, ἡίων (£, 
368). — ἀμ. Epx. odovr. vgl. x, 

410 ff. Mir ist ja die Wahl zwi- 
schen langem Leben und grossem 
Ruhm vor lliog gegeben. Er thut 


hier, als ob er seine Wahl noch 
nicht getroffen. Vgl. dagegen A, 
352. 417 f. 2, 59 f. — Auffallend 
ist der Gebrauch von ϑεὰ als A 
position zu μήτηρ, da es’ ja nicht 
adjektivisch gefasst werden kann. 
vgl. dagegen 4,55. — ue— διχϑ — 
τέλοσδε, ein doppeltes Ge 
schick führe mich zum Tode, 
eigentlich könne mich führen. — 
τέλος, wie 7, 309. 

415. ἐπὶ δηρόν, nur hier auf 
lange, wie πολλὸν ἐπὶ γρόνον με, 
407. Man könnte ἔπε vermuthen. 
vgl. A, 515. 

416. Den matt nachschlagenden 
Vers verwarfen schon die Alexan- 
driner. vgl. ο, 476, 

417 ff. τοῖς ἄλλοισιν, βασιλεῦσιν. “ 
Gleich darauf. schliesst er die Ab- 
geordneten mit ein. — τέχμωρ, wie 

‚30. — ὑπερέσγε. zu I, 249. — 


398. τεϑάρσ., in Folge davon. 


422, ἀπόφασϑε, wie ἐποειπεῖν 809, 
ἊΣ Ἡ, 362. — τὸ — γερόντων», J, 


420. 





söge ἄλλην φράζωνται ἐνὶ φρεσὶ μῆτιν ἀμείνω, 
N x£ σφιν νῆάς τε σόῳ καὶ λαὸν ᾿““χαιῶν 


Αλδνηυσὶν ἔπιε γλαφυρῇς, ἐπεὶ οὔ σφισιν ἥδε γ᾽ ἑτοίμη, 


ἣν νῦν ἐφράσσαντο, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 

Φοῖνιξ δ᾽ αὖἶϑι παρ᾽ ἄμμε μένων καταχοιμηϑήτω, 
ὄφρα μοι ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται. 
αὔριον, ἢν ἐϑέλῃσιν᾽ ἀνάγκῃ δ᾽ οὔτι μὲν ἄξω. 


430 ὡς ἔφαϑ᾽᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ, 


μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ χρατερῶς ἀγόρευσεν. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ, 

δάχρυ ἀναπρήσας" περὶ γὰρ Öle νηυσὶν ᾿“χαεῶν' 

εἶ μὲν δὴ νόστον γε μετὰ φρεσί, φαίδιμ ᾿Αχιλλεῦ, 


φρδβάλλεαι, οὐδέ τι πάμπαν ἀμύνειν νηυσὶ ϑοῇσιν 


πῦρ ἐϑέλεις ἀίδηλον, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ, 

πῶς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέκος, αὖϑι λιποίμην 
οἷος; σοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἔπεμπσεε. γέρων, ἱτιπηλάτα Πηλεύς 
ἤματι τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης Ayayıduvovı πέμπεν 
4409771109, οὔπω εἰδόϑ᾽ ὁμοιέου πολέμοιο 

οὐδ᾽ ἀγορέων, ἵνα τ᾽ ἄνδρες ἀριπρεπέες τελέϑουσιν᾽ 
τοὐνεκά μὲ προέηκε, διδασχέμεναι τάδε πάντα, 
μύϑων τε ῥητῆρ᾽ ἔμεναι πρηκτῆρά τε ἔργων. 

ὡς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέκος, οὐκ ἐϑέλοιμε 


424. o0ow(zu 898), Ovt. vgl. 7.342. 


425 f. ἑτοίμη, prompta. — dno- 
μην. ἀπὸ verstärkt, wie in anodav- 
μάζειν (ζ, 49). vgl. 7, 62, 


430—605. Weinend sucht der 

alte Phönix den Achilleus 
von seinem Entschlusse ab- 
zubringen. Allein könne er 
freilich nicht vor 1llios zu- 
rückbleiben, da er an ihm 
wie an seinem Sohne hänge 
(-- 4905. Er möge sich doch 
überreden lassen, da ja die 
Götter den Unversöhnlichen 
Unglück senden (—514). Aga- 
gamemnon biete ihm ja Ge- 
schenke; weigere er sich 
. jetzt, so werde er zuletzt, 
wie Meleagros, auch ohne 
Geschenke sich zur Rettung 
der Schiffe genöthigt sehen 
(—605). 
- 480-- 482. @,28—30, wonach bier 
ἀγόρευσεν statt des überlieferten, 
bloss von Botschaften stehenden 
ἐπέειπεν (zu 422) hergestellt ist. 


433. δάχρυ ἀναπρ., vom Ausbre- 
chen in Thränen. zu 8, 81. 

434. μετὰ φρεσί, aus metrischer 
Noth statt ἐνὲ φρεσί. zu ρ, 470. 

437. ἔπειτα. zu E, 812. — dr’ 
qtio, ὦν, von dir getrennt. ἀπό, 
fern von. zu £, 525. — Aın., zu» 
rückbleiben. vgl. Z, 154. 

438 ἢ. δ᾽ ἅμ᾽ statt des überliefer- 
ten schiefen δ᾽ Zu’. ἅμα, wie B, 
665. 4, 476. μὲ ist nicht nöthig 
(vgl. 446. 4, 480. B, 113), könnte 
aber nach γέρων ausgefallen sein. 
— Dass Phönix Achilleus mitgege- 
ben worden, steht mit A, 782 ff. in 
Widerspruch. Nestor und Odysseus 
hatten die Theilnahme des Achil- 
leus am Kriege persönlich gefor- 
dert. zu ZH, 127. 

440 ἢ, ὁμοιέου. zu J, 444. — ἕνα, 
ἐν οἷς, πολ. und ἀγορέων. 

442 f. τάδε πάντα (E, 490) geht 
auf das Folgende. — Cicero über- 
setzt (de orat. III, 15, 57) orato- 
rem verborum actoremque 
rerum. 

444 f. αἷς knüpft relativisch statt 





λείπεεσϑ᾽, οὐδ᾽ 8[ κέν μοι ὑποσταίη ϑεὸς αὐτός 
γῆρας ἀσπιοξύσας ϑήσειν νέον ἡβώωντα, 

οἷον ὅτε πρῶτον λίπον Ἑλλάδα καλλιγύναικα, 
φεύγων νείκεα πατρὸς Auvvrogog Ὀρμενίδαο, 
ὡς μοι παλλακίδος περιχώσατο καλλιχόμοιο, 


τὴν αὐτὸς φιλέεσκεν, ἀτιμάζεσκε δ᾽ ἄχοιτιν, 


μητέρ᾽ ἐμήν. ἡ δ᾽ αἱέν ἐμὲ λισσέσκετο γούνων 
παλλαχίδι προμιγῆναι, iv ἐχϑήρειδ γέροντα. 

τῇ πιϑόμην καὶ ἔρεξα πατὴρ δ᾽ ἐμὸς αὐτίχ᾽ ὀισϑείς 
πολλὰ κατηρᾶτο, στυγερὰς δ᾽ ἐπεκέκλετ᾽ Ἐρινῦς, 


μήποτε γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσθϑαι φίλον viov 


ἐξ ἐμέϑεν γεγαῶτα ϑεοὶ δ᾽ ἐτέλειον ἐπαράς, 

Ζεύς τε καταχϑόνιος καὶ ἐπαινὴ Περσεφόνεια. 

τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα καταχτάμεν ὀξέι χαλκῷ" 
ἀλλά τις ἀϑανάτων παῦσεν χόλον, ὅς 6 Evi ϑυμῷ 


δήμου ϑῆκε φάτιν καὶ ὀνείδεα πτόλλ᾽ ἀνθρώπων, 


ὡς μὴ πατροφόνος μετ᾽ ᾿“Αχαιοῖσιν καλεοίμην. 

ἔνϑ᾽ ἐμοὶ οὐχέτε πάμπαν ἐρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμός 
πατρὸς χωομένοιο κατὰ μέγαρα στρωφᾶσϑαι. 

n μὲν πολλὰ ἔται καί ἀνεψιοὶ ἀμφὶς ἐόντες 


αὐτοῦ λισσόμενοι κατερήτυον ἐν μεγάροισιν. 


eines σῷ δη. ἔπειτα weist zurück, wie 
denn, doch. vgl.O, 49. K, 243. e, 
185. — anof. Das Alter wird als 
eine Entstellung gedacht, die man 
durch Schaben wegschaffen kann. 
— γέον, Jüngling, wie π, 198. — 
ἡβώωντα. zu x, 6. 

447 ff, Ἑλλὰς hier und 478 gegen 
den Homerischen Gebrauch (vgl. 
395) vom eigentlichen Griechenland. 
Amyntor wohnte nach K, 266 im 
Böotischen Eleon (B, 500). 
περιχ.» mit verstärkendem περί. zu 


450. Die Erzählung, wie er sich 
den Zorn seines Vaters zugezogen 
und dadurch zur Flucht bewogen 
worden (—478), wird relativisch 
angeknüpft. — arıu. von übler Be- 
handlung, wie ὑβρέζειν. 

452 ff. προμιγ. πρὸ ohne zeitliche 
Beziebung, wie oft. zu &, 885 
ἐχϑήρ., sie hasse. — ὀεισϑείς, als 

rund des Hasses, — ἐπεχέχλετο 
von der begleitenden Handlung. 

455. μήποτ᾽ ἐἰφέσσ., dass ich 
nie setzen möge. Das Fut. von 
dem Gewünschten. 


457, Statt der jedes Verbrechen 
gegen die Eltern rächenden Eri- 
nyen (zu £, 135) werden hier die 
beiden Götter der Unterwelt ge- 
nannt, wie 569. — ἐπαινή, schreck- 
lich. zu x, 491. 


458461. vgl. ει, 299— 802. — 
ὅλον, den Ausbruch des Zorns. — 
yi ϑυμῷ ϑῆχε, hier liess mich 
bedenken. — garıs (ζ, 29), wie 
sonst gnus. — Diese vier Verse 
fehlen in allen Handschriften, nur 
Plutarch de audiendis poetis 8 führt 
sie mit der Bemerkung an, Aristarch 
habe sie aus unnöthiger Scheu ge- 
strichen. Der berühmte Kritiker er- 
kannte vielmehr, dass sie auf un- 
geschickte Weise den Zusammen- 
hang unterbrechen. Bergler setzte 
sie nach 468. vgl. zu 539. ©, 548 ff. 


462 f. ἐρητύετ᾽, liess sich hal- 
ten. vgl. N, 280. Der fortdauernde 
Groll des Vaters, nicht der Fluch, 
machte ihm den Aufenthalt zu Hause 
unausstehlich. πατρ. χωομ. ist Gen. 
absol. 


465. αὐτοῦ — ἐν μεγ. zu Z, 4831. 


446 


450 


455 


460 


465 
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ἐν δἵλετ᾽, ἔχει δ᾽ ἄλοχον ϑυμαρέα' 


τῇ παριαύων 


τερτέσϑω. τί δὲ δεῖ πιολεμιξέμεναι Τρώεσσιν 


Aoyelovg; τί δὲ λαὸν ἀνήγαγεν 


ἐνθάδ᾽ ἀγείρας 


Aroelöng; ἦ οὐχ Ἑλένης Ever ἠυχόμοιο; 


3407) μοῦνοι φιλέουσ᾽ ἀλόχους μερύτεων ἀνθρώπων 


᾿“τρεῖδαι; ἐπεεὶ ὅστις ἀνὴρ ἀγαθὸς καὶ ἐχέφρων, 

τὴν αὐτοῦ φιλέει καὶ κήδεται, ὡς χαὶ ἐγὼ τήν 

ἐχ ϑυμοῦ φίλεον δουριχτητήν περ ἐοῦσαν. | 
γῦν δ᾽ ἐπεὶ ἐχ χειρῶν γέρας εἵλετο χαὶ μ᾽ ἀπάτησεν, 


Ῥμδμή μεὺ πειράτω εὖ εἰδότος" οὐδέ μὲ τειείσει. 


ἀλλ᾽, Ὀδυσεῦ, σὺν vol τε καὶ ἄλλοισιν βασιλεῦσιν 
φραζέσϑω νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήϊον εῦρ. : 

ἡ μὲν δὴ μάλα πολλὰ πονήσατο νόσφιν ἐμεῖο, 

καὶ δὴ τεῖχος ἔδειμε, καὶ ἤλασε τάψρον ἐπ᾿ αὐτῷ 
ϑδυεύρεῖαν, μεγάλην, ἐν δὲ σχόλοττας κατέγτηξεν" 

ἀλλ᾿ οὐδ᾽ ὡς δύναται σϑένος Ἕκτορος ἀνδροιρύνοιο 
ἴσχειν. ὄφρα δ᾽ ἐγὼ μετ᾽ Ἠχαιοῖσιν “τολέμιζξον, 
οὐχ ἐϑέλεσχε μάχην ἀπὸ τείχεος ὀρνύμεν Ἕχτωρ, 
ἀλλ᾽ ὅσον ἐς Σχαϊάς “τὲ τεὐλὰς Kal φηγὸν ἵχανεν" 
ἀδυένϑα στοτ᾽ οἷον ἔμιμνε, μόγις δέ μευ ἔχφυγεν δρμήν. 
γῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐχ ἐϑέλω. πολεμιζέμεν “Ἕχτορι δίῳ, 
αὔριον ἱρὰ Tel ῥέξας χαὶ πᾶσι ϑεοῖσιν, 

γηήσας εὖ γδας, ἐπὴν ἅλαδε ττροερύσσω, 

ὄψεαι, ἣν ἐϑέλῃσθα χαὶ αἵ κέν τοι τὰ μεμήλῃ, 


336. εἴλ,, ἔ. vl. 211. — Som, @0., 
che 


die liebli enossin (w,232). 
ἄλοχος sonst nur von der Gattin, 
37— 343. So sehr sdie Atriden 
ihre Frauen lieben, ‘wie dieser Krieg 
zeigt, so sehr liebteich diese, Eine 
Aeussefung, die ihm nur die Lei- 
haft eingibt; denn von einer 
eigentlichen Liebe des Helden zur 
riseis ist sonst keine Rede: 
337—339. Die Erwiederung auf die 
beiden ersten Fragen enthält die 
dritte. -— δεῖ, wofür Homer immer 
χοή hat, das vielleicht auch hier stand. 
340 ff, drdg. gehört zu μοῦνοι. — 
μερόπων, sterblich, — ἐπεί, da 
doch. — ἐχέφρων, besonnen. vgl. 
v, 332. — τὴν αὐτοῦ, die ihm ge- 
hörende, αὐτοῦ kennt Homer nicht. 
δουριχτητὸς steht bei Homer sonst 
30 wenig wie αἰχμάλωτος, δοριώ- 
λωτος. 


ὅσον, nicht weiter, 


344 f. Andeneer, indem er das 
Vertrauen auf seine Ehrenhaftigkeit 
getäuscht hat, | 

918.) μάλα πολλὰ wird erläutert in 
349 f. (vgl. 3,436 f, 441 1.). 

355 {Γ dro reif, fern von der 
Stadtmauer. — ὅσον ἃ, ji. τὔσον, 
blöss' hier! — Ixatd are 
bloss hier! — ΣΟ χαίας — pur. vgl, Z, 
237, — οἷον, μξ. vgl. ἥ 42, Als 
Adverbium kennt Homer olornicht.— 

‚su ὁρμήν, Eu ὁρμήσαντα. — Ohne 
Zweifel ist die ganze Stelle 344 
—355 mit ihrer Anspielung auf die 
Interpellation vom Maäuerbaue in 
Buch 4 später eingeschoben, wofür 
auch der gleiche Anfang von 344 
und 356 spricht. 

359. 7, 359. Der Dichter nimmt 
eine andere Wendung statt des am 
Anfange vorschwebenden σὺν νηυ- 
air οἴχαδ' εἶμι, 








Teı nal Ἑλλήσποντον id ἰχϑυόεντα πλεοίσας 


γῆας ἐμάς, ἐν δ᾽ ἄνδρας ἐρεσσέμεναι μεμαῶταρ᾽ 


ei δέ κεν εὐττλοίην δώῃ κλυτὸς Ἐννοσίγαιος, 
ruari χε τριτάτῳ Φὥϑίην ἐρίβωλον ἱκοίμην. 
ἔστι δέ μοι μάλα τεολλά, τὰ κάλλιπον ἐνθάδε ἔρρων" 


ἄλλον δ᾽ ἐνθένδε χρυσὸν καὶ χαλχὸν ἐρυϑρόν 


ἠδὲ γυναῖχας ἐυζώνους πολιόν τε σίδηρον 

ἄξομαι, ὥσσ᾽ ἔλαχόν ys' γέρας δέ μοι, ὅσπερ ἔδωκεν, 
αὖτις ἐφυβρίζων ἕλετο κρείων ᾿ἀγαμέμνων 

Argelöng. τῷ πάντ᾽ ἀγορευέμεν, ὡς ἐπετέλλω, 


ἀμφαδόν, ὕφρα καὶ ἄλλοι ἐσιισχύζωνται Ayauot, 


εἴ τινά που Javawv &rı ἔλσεεται ἐξαστατήσειν 
αἰὲν ἀναιδείην ἐπιειμένος" οὐδ᾽ ἂν ἔμοιγε 

τετλαίη κύνεός περ ἐὼν εἰς ὦπα ἰδέσϑαι. 

οὐδέ τί οἵ βουλὰς συμφράσσομαι, οὐδὲ μὲν ἔργον᾽ 


ἐχ γὰρ δή μ᾽ ἀπάτησε καὶ ἤλιτεν᾽ οὐδ᾽ ἄν ἔτ᾽ αὖτις 


ἐξαττάφοιτ᾽ ἐπέεσσιν" ἅλες δέ οἷ. ἀλλὰ ἕχηλος 
ἐρρέτω" Ex γὰρ εὖ φρένας εἵλετο μητίετα Ζεύς. 
ἐχϑρὰ δέ μοι τοῦ δῶρα, rim δέ. μεν ἐν καρὸς αἴσῃ. 
οὐδ᾽ εἴ μοι δεκάκις TE χαὶ εἰχοσάκις τόσα δοίη, 
ὅσσα τέ οἱ νῦν ἔστι, καὶ εἴ ποϑεν ἄλλα γένοιτο, 
οὐδ᾽ ὅσ᾽ ἐς Ὀρχομενὸν ποτινίσσεται, οὐδ᾽ ὅσα Θήβας 
Alyvstias, ὅϑε πλεῖστα δόμοις ἐν χτήματα κεῖται, 
ai ἑκατόμσυλοέ εἶσι, διηκόσιοι δ᾽ ἀν᾽ ἑκάστας 


863." τριτάτῳ. Diomedes kommt 
nach x, 180 von Tenedos am vier- 
ten Tage in Argos an.. _ 
364-369. Dart wird es mir an 

Besitz nicht ‚fehlen, wenn :mir auch 
Agamemnon das Mädchen geraubt 
hat. Ä 

364. ἔρρων. zu ©, 239. 

365. Statteines zu πολλὰ (364) ge- 
getzten ἀλλα wird ἄλλος vom näch- 
sten Nomen angezogen. : 

369-373. Sagt ihm meine Ant- 
wort offen, so dass auch Andere, 
die ihm noch trauen, sich durch 
mein Beispiel belehren lassen. — 
avaud. ἐπιειμ. A, 149. Nur die 
Leidenschaft erklärt die daran sich 
anschliessende Aeusserung οὐδ᾽ ἂν 
ἔμοιγε — ἰδέσϑαι. — χύνεος, MUT 
bier. vgl. A, 159. 

374. Hier erst folgt die eigentliche 
Erklärung (vgl. 369). Aus συμφράσ 
σομαι (A, 537) ist zu ἔργον ein ent- 
sprechendes Zeitwort zu ergänzen. 


375 ff. μέ, aber nicht: ἔχ, gehört 
zu beiden Zeitwörtern,. — ol, ἔστω. 
— ἐχ — Ζεύς. vgl. Z, 234. Seine Ver- 
blendung bereitet ihm schon genug 


|; 


..Verderben. . 


..378, uiv, Ayayifuyere, nicht δῶρα. 
zu x, 212. Br zur | ezeich- 
nung des Geringaten, wie hilum, 
floccus, naucum, pilus. :Die 
Grundbedeutung und die Herleitung 
des Wortes sind dunkel. „Ist 
sprichwörtlicher Ausdruck für. οὐχ 
ἀἐλεγίζειν, οὐχ ὄϑεσθαι. Auf. dem 
ersten Theile des Verses ruht 
der Nachdruck, der zweite tritt 
bloss parallel binzu, 

380. ποϑὲν ἄλλα, wofür regel- 
recht ἄλλοθεν stehen würde. 

881 ff. Ὀρχ. zu B, 511.— Θήβας. 
vgl. d, 126 — ἑχατόμπυλοι, wie 
Kreta B, 649 ἑχατόμπολις heisst.— 
ἑχάστας, πύλας; denn πύλαι steht 
vom einzelnen Thore. Die grosse 
Macht der Stadt ergibt sich aus 


94 


261 


365 


870 


875 


"# dern auch πεῖοὶ zu denken. 


9 ἀνέρες ἐξοιχνεῦσι σὺν ἵππτοισιν καὶ ὄὕχεσῴριν" 
ϑοούδ᾽ εἴ μοι τύσα δοίη, bon ψάμαϑός τὲ κύνις τε, 
οὐδέ χεν ὡς ἔτι ϑυμὸν ἐμὸν πείσει Ἡγαμέμνων, 
σερίν y ἀπὸ πᾶσαν ἐμοὶ δόμεναι ϑυμαλγέα λώβην. 
χούρην δ᾽ οὐ γαμέω Ayayıluvovog ᾿Ἡτρείδαο, 
οὐδ᾽ εἰ χρυσείῃ ᾿φροδίτῃ κάλλος ἐρίζοι, 
3908oya δ᾽ ᾿ϑηναίῃ γλαυκώπιδι ἰσοφαρίζοι" 
οὐδέ μιν ὧς γαμέω" ὃ δ᾽ Ἡχαιῶν ἄλλον ἐλέσϑω, 
ὕστις οἷ τ᾽ ἐπέοιχε χαὶ ὃς βασιλεύτερός ἐστιν. 
ἣν γὰρ δή μὲ σόωσι ϑεοὶ καὶ οἴκαδ᾽ ὕχωμαι, 
Πηλεύς ϑήν μοὲ ἔπειτα γυναῖχα γαμέσσεται αὐτός. 
ϑοδπτολλαὶ χαιίδες εἰσὶν ἀν᾽ Ἑλλάδα τε Φϑίην τε, 
κοῦραι ἀριστήων, οἵ re πτολίεϑρα δύονται" 
τάων ἣν x ἐϑέλωμι, φίλην ποιήσομ᾽ ἄκοιτιν. 
ἔνϑα δέ μοι μάλα πολλὸν ἐπέσσυτο ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γήμαντι μνηστὴν ἄλοχον, εἰκυῖαν ἄχοιτιν, 
Δρυχτήμασι τέρπεσϑαι, τὰ γέρων ἐχτήσατο Πηλεύς. 
οὐ γὰρ ἐμοὶ ψυχῆς ἀντάξιον, οὐδ᾽ ὅσα φασὶν 


der Zahl ihrer Streiter. Unter den 
. ἀνέρες sind nicht bloss ἱππῆξς, = 

ie 
Menge der Wagen und Rösse bleibt 
unbestimmt. 333 f. fehlen .d, 126 Γ, 
und sind auch hier wohl später 
eingeschoben. _ | 

385. don, statt des überlieferten 
ὅσα, ‚da Homär hier immer attra- 
hirt, — du... — χόνις re, ἰστῖν. 


irt, —. wu. . 
Vrundos, υλὸς ὑν, 38), χόνις, πεδίου. 
vet. Ἢ Puma: 52 


_ 387. vgl. A, 98, ἐποδιδόνκι Muss 
hier gegen Homerischen Gebrauch 3, 683 


, büssen bedeuifen. Der Vers ist 
| a assend, da Achilleus unversöhn- 
chen Hass michträgt und Vers 386 
A ΛΘ. Versöhnung sich be- 
zieht. ya Kill AT 
“399, Enköie geziemt, seiner 
a ats ΜῚ durch βασιλεύτε- 
608 ἔστιν erklärt, Spöttisch den- 
t er an: „Ich werde ihm ja doch 
als Eidam nicht recht sein, weil 
meine Herrschaft zu klein ist.“ 
393—400. Denn ich will mir zu 
Hause von meinem Vater Peleus 
eine Frau nach eigenem Gefallen 
geben lassen. 
393, σόωσι, mit Vorschiebung des 
o nach der Contraktion, wie 424. 
681. zu », 230, 


“könnte min 'an 


394. γαμέσαεται, hier gegen sonsti- 
gen Homerischen Gebrauch wird 
zur Heirat besörgen, womit 
man den spätern Gebrauch von 
διδάσκεσθαι vergleichen kann. Ari- 
starch schrieb γὲ μάσσεται; aber 
ein μάσεαϑαι kennt Homer nie] 
nur ἐπιμάσασθαι, berühren, ste 
an der "späten Stelle 4, 591. Eher 
| γυναῖχα μνήσεται 
denken, wenn auch Homer! sonst 


kein Fut, von μνᾶσθαι freien hat, 


895. Ἑλλὰς und Φϑίη hier "wie 
396. πεολίεϑρον ῥύεσθαι (hier mit 
kurzem v, wie.K, 259) für beherr- 
schen (vgl... Z, 305) ist ebenso auf- 
fallend, als dass in Phthia und Hel- 
las viele kleine Fürsten angenommen 
werden. Der Vers ist wohl ein- 
geschoben. ende 
'398f. ἐπέσσυτο. Das imperf. Plus 
ea insofern der Wunsch 
rüher eingetreten, ehe er ihn aus- 
gesprochen, zu », 145. — μνηστῆν. 
zu a, 36, — εἰχυῖαν, hier eigenthüm- 
lich, wie δυμαρὴς 336, Auch muss 
ἄχοιτις hier als Genossin stehen, 
während es sonst überall Gattin 
bedeutet. vgl. ἄλοχος 336. | 
401. An die Sehnsucht nach einer 
heimischen Gattin schliesst sich der 








Ἴλιον ἐχτῆσϑαι, εὐναιόμενον πτολέεϑρον, 

τὸ πρὶν ἐπ᾽ εἰρήνης, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿Αχαιῶν, 

οὐδ᾽ ὅσα λάινος οὐδὸς ἀφήτορος ἐντὸς ἐέργει 
Φοίβου Anolkwvog, Πυϑοῖ Eyı πετρηέσσῃ. 

ληιστοὶ μὲν γάρ τὸ βόες καὶ ἴφια μῆλα, 

χτητοὶ δὲ τρίποδές τε καὶ ἵππων ξανϑὰ χάρηνα" 
ἀνδρὸς δὲ ψυχὴ πάλιν ἐλϑεῖν οὔτε λεϊστή 

οὔϑ᾽ ἑλετύ, ἐσιεὶ ἄρ κεν ἀμείψεται ἕρκος ὀδόντων. 
μύτηρ γάρ τέ μέ φησι, ϑεά, Θέτες ἀργυρόπεεζα, 
διχϑαδίας κῆρας φερέμεν ϑανάτοιο τέλοσδε. 

εἰ μέν X αὖϑι μένων Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι, ἡ 
ὥὦλετο μέν μοι νόστος, ἀτὰρ χλέος ἄφϑιτον ἔσται; 
εἰ δέ κεν οἴκαδ᾽ ἵχωμε φέλην ἐἐς πατρίδα γαῖαν, 
ὦλετό μοι κλέος ἐσϑλόν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰών. 
[ἔσσεται, οὐδέ κέ μ᾽ ὦκα τέλος 


405 


410 


415 


ϑανάτοιο χιχείη.] 


καὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἐγὼ παραμυϑησαίμην 
οἴκαδ᾽ ἀποπλείειν, ἐπεὶ οὐκέτε δήετε τέκμωρ 
Ἰλέου αἰχιεινῆς᾽ μάλα γάρ ἔϑεν εὐρύοπα Ζεύς 


χεῖρα Erv ὑπερέσχε, τεϑαρσήκασι δὲ λαοί. 


ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἰόντες ἀριστήεσσιν “ἀχαιῶν 
ἀγγελέην ἀπόφασϑε, τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων, 


Ausdruck seiner Lebenslust an, wel- 
chen man wohl der Leidenschaft 
zu Gute halten muss, die hier 
überall aus dem Helden spricht. 
γὰρ knüpft an den eben ausgespro- 
chenen Wunsch an. — ἄνταξιον, 
Ersatz, wozu ἐστὶν gedacht wird. 

402 f, vgl. B, 133. 2, 543 ff. 

404 f. vgl. 9, 79 ff. — οὐδὸς hier 
vom ganzen Tempel. — ἀφήτορ 
Schütze, nur hier. Von den 
gangbaren Beiwörtern passte kei- 
nes in den Vers, auch nicht das 
digammirte &xnßodos. 

406 f. Anıoros und χεητοὶ stehen 
synonym. vgl. 125 f. zu «a, 398. — 
κάρηνα, umschreibend. vgl. 7, 260. 
zu x, 521. 

408 f. πάλιν ἐλϑεῖν, Inf. der Folge. 
Asiorn, nur hier statt ληστή, doch 
ist vielleicht οὐ ληιστὴ. herzustellen. 
Sonst könnte auch in Aysozy das ἡ 
verkürzt sein, wie in δήιος, ἡέων (ε, 

). — du. Epox. ὀδόντ. vgl. x, 

410 ff. Mir ist ja die Wahl zwi- 
schen langem Leben und grossem 
RBubm vor lliog gegeben. Er thut 


hier, als ob er seine Wahl noch 
nicht getroffen. Vgl. dagegen A, 
352. 417 f. 2, 59 f. — Auffallend 
ist der Gebrauch von ϑεὰ als Ap- 
position zu μήτηρ, da es ja nicht 
adjektivisch gefasst werden kann. 
vgl. dagegen 4,55. — ue — Ay9. — 
τέλοσδε, ein doppeltes Ge 
schick führe mich zum Tode, 
eigentlich könne mich führen. — 
τέλος, wie Γ΄, 309. 

415. ἐπὶ δηρόν, nur hier auf 
lange, wie πολλὸν ἐπὶ γρόνον με, 
407. Man könnte ἔπε vermuthen. 
vgl. A, 515. 


416. Den matt nachschlagenden 
Vers verwarfen schon die Alexan- 
driner. vgl. e, 476, 

417 ff, τοῖς ἄλλοισιν, βασιλεῦσιν. ἣ 
Gleich darauf. schliesst er die Ab- 
geordneten mit ein. — τέχμωρ, wie 

‚30. — ὑπερέσχε. zu I, 249, — 


498. τεϑάρσ., in Folge davon. 


422. ἐπόφασϑε, wie ἀποειπεῖν 309. 
I L HA, 362. — τὸ — γερόντων. J, 


420 





ob 


ο ὄφρ᾽ ἄλλην φράζωνται ἐνὶ φρεσὶ μῆτιν auelvw, 

n κέ σφιν νῆάς τε σόῳ καὶ λαὸν ᾿Ἰχαιῶν 

Αλονηυσὶν ἔπι γλαφυρῇς, ἐπεὶ οὔ σφισιν ἥδε γ᾽ ἑτοίμη, 
ἣν νῦν ἐφράσσαντο, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 
Φοῖνιξ δ᾽ αὖϑι παρ᾽ ἄμμι μένων καταχοιμηϑήτω, 
ὄφρα μοι ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 
αὔριον, ἣν ἐϑέλῃσιν᾽ ἀνάγκῃ δ᾽ οὔτι μὲν ἄξω. 

430 ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσεν. 


ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ, 

δάχρυ ἀναπρήσας" περὶ γὰρ Öle νηυσὶν ᾿“χαιῶν᾽ 

εἰ μὲν δὴ νόστον γε μετὰ φρεσί, φαίδιμ ᾿Αχιλλεῦ, 
4δβάλλεαι, οὐδέ τι πάμπαν ἀμύνειν νηυσὶ ϑοῇσιν 

πῦρ ἐϑέλεις ἀΐδηλον, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ, 

πῶς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέχος, αὖϑι λιποίμην 
οἷος; σοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἔπεμπε γέρων, ἱππηλάτα Πηλεύς 


5 


ἤματι 


τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿4γαμέμνονι πέμτστεεν 


ἀδρονήπιον, οὔπω εἰδόϑ᾽ ὁμοιέου πολέμοιο 

οὐδ᾽ ἀγορέων, ἵνα τ᾽ ἄνδρες ἀριπρεπέες τελέϑουσιν᾽ 
τούνεκά με προέηχε, διδασκέμεναι τάδε πάντα, 
μύϑων τε ῥητῆρ᾽ ἔμεναι πρηκτῆρά τε ἔργων. 

ὡς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέκος, οὐκ ἐϑέλοιμε 


424. σόῳ(: 393), Ovt. vgl. 7.342. 


425 f. ἑτοίμη, prompta. — ἀπο- 
y. ἀπὸ verstärkt, wie in ἀποϑαυ- 
μάζειν ($, 49). vgl. T, 62, 


430—605. Weinend sucht der 

alte Phönix den Achilleus 
von seinem Entschlusse ab- 
zubringen. Allein könne er 
freilich nicht vor llios zu- 
rückbleiben, da er an ihm 
wie an seinem Sohne hänge 
(— 4985). Er möge sich doch 
überreden lassen, da ja die 
Götter den Unversöhnlichen 
Unglück senden (—514) Aga- 
gamemnon biete ihm ja Ge- 
schenke; weigere er sich 
jetzt, so werde er zuletzt, 
wie Meleagros, auch ohne 
Geschenke sich zur Rettung 
der Schiffe genöthigt sehen 
(—605). 
- 430-432. Θ, 28—30, wonach hier 
ἀγόρευσεν statt des überlieferten, 
bloss von Botschaften stehenden 
enkeınev (zu 422) hergestellt ist. 


433. daxov ἀναπρ., vom Ausbre- 
chen in Thränen. zu β, 81. 

434. μετὰ φρεσί, aus metrischer 
Noth statt Zvi φρεσί. zu ρ, 470. 

437. ἔπειτα. zu E, 812. — ἐπ᾿ 
atio, ὥν, von dir getrennt. ἀπό, 
fern von. zu ἢ, 525. — λιπ., zu- 
rückbleiben. vgl. Z, 154. 

438 f. δ᾽ ἅμ᾽ statt des überliefer- 
ten schiefen δ᾽ Zu’. ἅμα, wie B, 
665. I, 476. μὲ ist nicht nöthig 
(vgl. 446. 4, 430. B, 113), könnte 
aber nach γέρων ausgefallen sein. 
— Dass Phönix Achilleus mitgege- 
ben worden, steht mit A, 782 ff. in 
Widerspruch. Nestor und Odysseus 
hatten die Theilnahme des Achil- 
leus am Kriege persönlich gefor- 
dert. zu ZH, 127. 

410 f. ὁμοιέου. zu «ἴ, 444. — ἕνα, 
dv οἷς, πολ, und ἀγορέων. 

442 f. τάδε πάντα (E, 490) geht 
auf das Folgende. — Cicero über- 
setzt (de orat. Ill, 15, 57) orato- 
rem verborum actoremque 
rerum. 

444 f. os knüpft relativisch statt 





λείπεσϑ᾽, οὐδ᾽ εἴ κέν μοι ὑποσταίη ϑεὸς αὐτός 


γῆρας ἀποξύσας ϑήσειν νέον ἡβώωντα, 


οἷον ὅτε πρῶτον λίπον Ἑλλάδα καλλιγύναικα, 
φεύγων νείκεα πατρὸς Auvvrogog Ὀρμενίδαο, 
ὕς μοι παλλακίδος περιχώσατο καλλικόμοιο, 


τὴν αὐτὸς φιλέεσχεν, ἀτιμάζεσκε δ᾽ ἄχοιτιν, 


μητέρ᾽ ἐμήν. ἡ δ᾽ αἷέν ἐμὲ λισσέσκετο γούνων 
παλλακίδι προμιγῆναι, iv ἐχϑήρειδ γέροντα. 

τῇ πιϑόμην καὶ ἔρεξα πατὴρ δ᾽ ἐμὸς αὐτίκ ὀισϑείς 
πολλὰ κατηρᾶτο, στυγερὰς ἃ ἐγιεκέκλετ᾽ Ἐρινῦς, 


μήποτε γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσϑαι φίλον υἷόν 


ἐξ ἐμέϑεν γεγαῶτα ϑεοὶ δ᾽ ἐτέλειον ἐπαρᾶς, 

Ζεύς τε καταχϑόνιος καὶ ἐπαινὴ Περσεφόνεια. 

τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα καταχτάμεν ὀξέι χαλκῷ" 
ἀλλά τις ἀϑανάτων τεαῦσεν χόλον, ὅς 6 Evi ϑυμῷ 


δήμου ϑῆχε φάτιν καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽ ἀνθρώπων, 


ὡς μὴ πατροφόνος μετ᾽ Ἀχαιοῖσιν καλεοίμην. 

ἔνϑ᾽ ἐμοὶ οὐκέτι πάμπαν ἐρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμός 
πατρὸς χωομένοιο χατὰ μέγαρα στρωφᾶσϑαι. 

ἢ μὲν πολλὰ ἔται καί ἀνεψιοὶ ἀμφὶς ἐόντες 


αὐτοῦ λισσόμενοι κατερήτυον ἂν μεγάροισιν. 


eines τῷ δῃ. ἔπεισα weist zurück, wie 
denn, doch. vgl.O, 49.K, 243. o, 
185. — ἀποξ. Das Alter wird als 
eine Entstellung gedacht, die man 
durch Schaben wegschaffen kann. 
— νέον, Jüngling, wie π, 198. — 
ἡβώωντα. zu %, 6. 

441 ff, Ἑλλὰς bier und 478 gegen 
den Homerischen Gebrauch (vgl. 
395) vom eigentlichen Griechenland. 
Amyntor wohnte nach K, 266 im 
Böotischen Eleon (BB, 500). 
egty., mit verstärkendem eel. zu 


450. Die Erzählung, wie er sich 
den Zorn seines Vaters zugezogen 
und dadurch zur Flucht bewogen 
worden (— 478), wird relativisch 
angeknüpft. — arıu. von übler Be- 
handlung, wie ὑβρέζειν. 

452 ff. προμεγ. πρὸ ohne zeitliche 
Beziebung, wie oft. zu ε, 885. — 
ἐχϑήρ., sie hasse. — ὀεσϑείς, als 

rund des Hasses. — ἐπεχέχλετο 
von der begleitenden Handlung. 

455. μήποτ᾽ ἐἰφέσσ., dass ich 
nie setzen möge. Das Fut. von 
dem Gewünschten. 


457. Statt der jedes Verbrechen 
gegen die Eltern rächenden Eri- 
nyen (zu £, 135) werden hier die 
beiden Götter der Unterwelt ge- 
nannt, wie 569. — ἐπαινή, schreck- 
lich. zu x, 491. 


458461. vgl. ει, 299 --- 802. — 

όλον, den Ausbruch des Zorns. — 
Zi ϑυμῷ ϑῆχε, hier liess mich 
bedenken. — garıs ($, 29), wie 
sonst φῆμις. — Diese vier Verse 
feblen in allen Handschriften, nur 
Plutarch de audiendis poetis 8 führt 
sie mit der Bemerkung an, Aristarch 
habe sie aus unnöthiger Scheu ge- 
strichen. Der berühmte Kritiker er- 
kannte vielmehr, dass sie auf un- 
geschickte Weise den Zusammen- 
hang unterbrechen. Bergler setzte 
sie nach 463. vgl. zu 539. ©, 548 ff. 


462 f. ἐρητύετ᾽, liess sich hal- 
ten. vgl. N, 280. Der fortdauernde 
Groll des Vaters, nicht der Fluch, 
machte ihm den Aufenthalt zu Hanse 
unausstehlich, zarg. zwou. ist Gen. 
absol. 


465. αὐτοῦ — ἐν μεγ. zu Z, 481. 


446 


455 


460 


465 
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9 πολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλέποδας ἕλικας βοῦς 
᾿ ἔσφαζον, πολλοὶ δὲ σύες ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ 


εὑόμενοι τανύοντο διὰ φλογὸς Ἡφαίστοιο, 
πολλὸν δ᾽ ἐκ κεράμων μέϑυ πένετο τοῖο γέροντος. 


4108lvavıyes δέ μοι ἀμφ᾽ αὐτῷ παρὰ νύχτας ἴαυον" 


οἱ μὲν ἀμειβόμενοι φυλακὰς ἔχον, οὐδέ στοτ᾽ ἔσβη 
zeug, ἕτερον μὲν ὑπ᾽ αἰϑούσῃ εὐερχέος αὐλῆς, 
ἄλλο δ᾽ ἐνὶ προδόμῳ, πρόσϑεν ϑαλάμοιο ϑυράων. 


3 » 0 


& οτε 


δὴ δεκάτη μοι ἐπύήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή, 
475xal τότ᾽ ἐγὼ ϑαλάμοιο ϑύρας πυχινῶς ἀραρυίας 


ὄγξας ἐξῆλθον, καὶ ὑπέρϑορον ἑρκίον αὐλῆς 

δεῖα, λαϑὼν φύλακάς τ᾽ ἄνδρας ὅμωάς τε γυναῖχας.. 
φεῦγον ἔπειτ᾽ ἁπάνευϑε δὲ Ἑλλάδος εὐρυχόροιο, 
Φϑίην δ᾽ ἐξικόμην ἐριβώλακα, μητέρα μήλων, 

48085 Πηλῆα ἄναχϑ'᾽. ὁ δέ με πρόφρων ὑπέδεκτο, 


καί μὲ φίλησ᾽, ὡς εἴ τε πατὴρ 


ὃν παῖδα φιλύση 


μοῦνον, τηλύγετον πολλοῖσιν ἐπὶ χτεάτεσσιν, 

καί μὴ ἀφνειὸν ἔϑηχε, πολὺν δέ μοε ὦὥπασε λαόν" 
γαῖον δ᾽ ἐσχατιὴν Φϑίης, 4ολόπεσσίν ἀνάσσων. 
ἀϑκαί σε τοσοῦτον ἔϑηκα, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ ᾿Αἀχιλλεῦ, 
ἐχ ϑυμοῦ φιλέων, ἐπεὶ οὐκ ἐϑέλεσκον ἅμ᾽ ἄλλῳ 


406--4609. Am Tage wurde geta- 
fell, um ihn zu unterhalten. — 
εἰλίπ. ἕλ. zu a, 92. — εὐόμενοι. τὰ 
ß, 800. -- τανύοντο --- Hop. vgl. Β, 426. 
φλὸξ Ἣφ., wie “Ζημήτερος ἀκτή (N, 

22). — τοῖο γέρ., des Alten (zu 
4,33), gehört zu μέϑυ. Der Vater 
liess dies geschehen. 

470—473. Bei Nacht bewachte 
man mich. Dabei deutet aber schon 
die Angabe der Zahl der Nächte 
auf den folgenden Ausbruch aus 
dem Hause. — εἰνάν., nach eivderes 
(2,400) gebildet, mit Ausfall des ε. 
Zur Verbindung mit νύχτας vgl. 
βοῶν ἐπιβουχόλος, οἶνον ἐνοινοχοεῖν 
(zu γ, 421. 412). — μοὶ αὐτῷ ge- 
hört zu παρα --- ἴαυον; ἀμφὶ steht 
adverbial. --- αἰϑούσῃ αὐλῆς, nach 
der Strasse zu. vgl. zu γ, 493. φ, 
389. — προδόμῳ, an dessen Seite 
Phönix schlief. 

475. καὶ knüpft den Nachsatz an. 


zu β, 108. . 

416 f, Wie es ihm gelungen, die 
Thüre mit Gewalt aufzubrechen, 
ohne die Wache haltenden Ver- 
wandten zu wecken, wird nicht ge- 


sagt. — £oxior, die Mauer an der 
Strasse, — deia, leicht, ohne An- 
strengung, nicht rasch. Die 
ἄνδρες φύλαχες im Hofe sind Diener, 
welche hier sammt den Mägden 
Acht haben sollten, dass er nicht 
entwische, käme er auch in den 


of. 

481 f. φιλεῖν, von herzlicher Zu- 
neigung. — ἐπὶ πολλ. xredr. bei 
grossen Schätzen, ist nähere 
Bestimmung zu πατήρ. vgl. a, 218. 

483 f. Er gab ihm die errschaft 
über die Doloper, die einen Strich 
Phthias bewohnten. Homer nennt 
sie sonst nicht. vgl. zu 149 ff. 

435 —495. Beschreibung, mit wel- 
cher Mühe und Liebe er ihn wie 
seinen Sohn erzogen, in der Hoff- 
nung, Achilleas werde einst Sohnes- 
pflicht an ihm üben, 

486 ff. ἐπεὶ führt die Beschrei- 
bung seiner treaen Liebe ein. — £98- 
λεῦχον ist statt des überlieferten 
ἐϑέλεσχες zu lesen, bei welchem 
das πρίν δ᾽ ὅτε — σ᾽ ἄσαιμι ganz 
sinnlos ἰβί, --- ἄλλῳ, τινέ, cinem an- 
dern als ich. vgl. 9, 116. — γού- 





οὔτ᾽ ἐς δαῖτ᾽ ἰέναι οὔτ᾽ ἐν μεγάροισι πάσασϑαι, 
πρέν γ᾽ ὅτε δή σ᾽ ἐπ᾽ ἐμοῖσιν ἐγὼ γούνεσσε καϑίσσας 
ὄψου τ᾽ ἄσαιμι τρροταμὼν καὶ οἶνον ἐπισχών. 


γγολλάχε μοι κατέδευσας ἐπὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 


οἴνου ἀπτοβλύζων ἐν νηπεέῃ ἀλεγεινῇ. 

ὡς ἐπὶ σοὶ μάλα πόλλ᾽ ἔπαϑον καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησα, 
4 ou Ν , 2 , 

τὰ φρονέων, Ὁ μοι οὔτε ϑεοὶ γόνον ξξετέλειον 

ἐξ Zuei” ἀλλὰ σὲ παῖδα, ϑεοῖς ἐπιείκελ ᾿χιλλεῦ, 


ποιεύμην, ἵνα μοί εοτ᾽ ἀεικέα λοιγὸν ἀμύνῃς. 


ἀλλ᾽, ᾿ἰχιλεῦ, δάμασον ϑυμὸν μέγαν οὐδέ τέ σὲ χρή 
νηλεὲς ἥτορ ἔχειν" στρεπτοὶ δέ τε καὶ ϑεοὶ αὐτοί, 
τῶνπερ καὶ μείζων ἀρετὴ τιμή τε βίη τε. 

καὶ μὲν τοὺς ϑυέεσσι καὶ εὐχωλῇς ἀγανῇσιν 


λοιβῇ τε κνίσῃ τε παρατρωπῶσ' ἄνθρωποι 


λισσόμενοι, ὅτε κέν τες ὑπερβήῃ καὶ ἁμάρτῃ. 
χαὶ γὰρ τε “ιταί εἰσι “εὸς κοῦραι μεγάλοιο, 
χωλαί τε δυσαί τε παραβλῶπές τ᾽ ὀφθαλμώ, 
αἵ δά TE καὶ μετότεισϑ'᾽ 'άτης ἀλέγουσι κιοῦσαι. 


r δ᾽ τη σϑεναρή τε καὶ ἀρτίπος, οὕνεκα πάσας 


πολλὸν ὑπιεχπροϑέει, φϑάνει δὲ τε πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν 
βλασττουσ᾽ ἀνθρώπους" αἱ δ᾽ ἐξακέονται ὀπίσσω. 

x ’ ᾽ὔ 3 ‘ 

ὃς μέν τ᾽ αἰδέσεται κούίρας Jıög ἄσσον ἰούσας, 

N x 3 2) y } . 

τὸν δὲ μέγ᾽ ὠνηῆσαν καί τ᾽ ἔχλυον εὐχομένοιο 


ὃς δέ χκ’ ἀνήνηται καί τε στερεῶς ἀποείπστῃ, 


γ»εσσι braucht Homer neben γούνασι, 
wie ἀνύρεσσε neben ἐνδράσι. — ὄψου, 
von jeder Speise. zu a, 140. — 
Statt οἶνον sollte οἴνου stehen. 

490 f. Hervorhebung seiner klei- 
nen Leiden. ἐλεγεινη, sorgenvoll 
(sorgenbereitend), zeigt, dass νηπέη 
bier das kindische Ungeschick be- 
zeichnen muss, 

493 ff. 0. zu β, 116. — ἐξ steht 
sonst in dieser Verbindung nur von 
der Mutter. — αλλά, aber darum. — 
ἐμύνῃς. DerConi., wie 99. zu Θ,513. 

496. Uebergang zur Bitte, wozu 
er sich hiernach vor allen berech- 
tigt glaubt 

408 f. χαί, noch, im Gegensatz 
zu Achilleus, — καὶ μέν, auch ja, 
wie &, 85.88. — ϑυέεσσι. zu Z, 270. 

502 - 513. Dass die Götter die 
strafen, welche unversöhnlich sind, 
stellt die Allegorie von den Aırzai 

ar. 

502 ff. χαὶ γὰρ schliesst den zwei- 


ten Grund zu der Bitte 496 f. an. 
Die Hässlichkeit deutet auf das 
Schuldbewusstsein. — χαὶ μετ. πιοῦ- 
σαι, obgleich sie hinten ge- 
hen. --- Ἄτη, die zur Schuld führende 
Verblendung (7, 91). της gehört 
eigentlich zu αλέγουσε (curant), 
wird aber auch bei geronısder ge- 
dacht. 

505 ff. Die Verblendung ergreift 
die.-Menschen im Fluge. vgl. 7,92 ff. 
— ἀρτίπος. (wie ἀελλόπος), stark- 
füssig. zu 9, 209. — οὕνεκα, wes- 
halb. — πάσας, allgemein. — φϑάνεε 
βλάπτουσα, verblendet vorher. 

aysı hier mit langem «, wie Φ, 

2. — ὀπίσσω, hintendrein. 

507—512. An die Beschreibung 
der Ara (503—507) schliesst sich 
die Mahnung an, sie nicht abzu- 


"weisen. — ὥνησαν, ἔχλυον. Der Aorist 


desallgemeinen Eintreffens — edyou. 
Es liegt die merkwürdige Vorstel- - 
lung zu Grunde, dass sie auch die 


490 


495 


500 


505 


510 
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 λίσσονται δ᾽ ἄρα ταίγε “ία Κρονίωνα κιοῦσαι 
τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἕπεσϑαι, ἵνα βλαφϑεὶς ἀποτίσῃ. 
ἀλλ᾽, ᾿ἀχιλεῦ, πόρε καὶ σὺ “ιὸς κούρῃσιν ἕπεσθαι 
τιμήν, IT ἄλλων περ ἐπιγνάμτιτει νόον ἐσϑλῶν. 
μιδεὶ μὲν γὰρ μὴ δῶρα φέροι, τὰ δ᾽ ὄπισϑ᾽ ὀνομάζοι 
Ἡτρείδης, ἀλλ᾽ αἰὲν ἐπιζαφελῶς χαλεπαίνοι, 

οὐχ ἂν ἔγωγέ σὲ μῆνιν ἀπορρέψαντα χελοίμην 
‚deysloicıy ἀμυνέμεναι χατέουσί περ Euzeng' 

γῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ αὐτίχα πολλὰ διδοῖ, τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ὑπέστη,. 
βορᾶνδρας δὲ λίσσεσϑαι ἐπιπροέηκεν ἀρίστους, 
κρινάμενος χατὰ λαὸν Ayauınov, οἵτε σοὶ αὐτῷ 
φίλτατοι Agyslov' τῶν. , μὴ σύγε μῦϑον. ἐλέγξῃς 
μηδὲ πόδας" πρὶν δ᾽ οὔτε νεμεσσητὸν χκεχολῶσϑαι. 
οὕτω καὶ τῶν πρόσϑεν ἐπευϑύμεϑα κλέα ἀνδρῶν 
δ»ἡρώων, ὅτε κέν τιν᾽ ἐπιζάφελος χόλος ὕχοι" 
δωρητοί τε πέλοντο παράρρητοί τ᾿ ἐπέεσσιν. 
μέμνημαι τόδε ἔργον. ἐγὼ πάλαι, οὔτι νέον γε, 

ws ἦν" ἐν δ᾽ ὑμῖν ἐρέω πάντεσσι φίλοισιν. 

᾿ς Χουρῆτές τ᾽ ἐμάχοντο χαὶ «Αἰτωλοὶ μενεχάρμαι 
δρυάμφὶ πόλιν Καλυδῶνα, καὶ ἀλλήλους ἐνάριζον, 
Αἰτωλοὶ μὲν ἀμυνόμενοι Καλυδῶνος ἐραννῆς, 
Κουρῖτες δὲ διαπραϑέειν μεμαῶτες ἄρηι. 

xal γὰρ τοῖσι χαχὸν χρυσόϑρονος "άρτεμις ὦρσεν, 
χωσαμένη, ὅ οἱ οὔτι ϑαλύσια γουνῷ ἀλωῆς 


Bitten der Menschen an die Götter 
zu ihm 


unterstützen, — xtoveat, 
hin. — ἄσην, Unglück (9,237. Καὶ, 
391. 2, 480), das den verstockten 


Sünder ‚ergreift, damit er jene in 


Folge der Verblendung begangene 
Schuld büsse,. 
513 f, möge, gewähre es, Ge- 
are zu 10, — ἔπ. τιμήν, dass 
ir-Sühne zu Theil werde (Gegen- 
satz zu τῷ ἄτην ἅμ᾽ ἔπεσϑαι). — 

ἐγν &, wie. Β, 14, 

. 815--δ52, Sühne musst du frei- 
lioh..baben, Diese wird dir aber 
auch. reichlich dargeboten. 

515, Bei δῶρα schwebt noch nicht 
das κὰ (ἀλλα) d’ ὅπ. dr. vor. — ἐπιζ,, 
sehr stark. zu ζ, 330, 

‚519, Dem τὲ nach ἅμα entspricht 
δὲ 520, wofür eigentlich καὶ stehen 
sollte. — 
tritt ein ganzer Satz ein. — ἐλέγξῃς, 
entehre, missachte, vgl. p, 424. — 
röcdeg, die Wanderung zu dir. vgl.626. A 


Statt σοὶ. αὐτῷ φιλτάτους hes 


524—526. Auch die Helden der 
Vorzeit haben sich versöhnen las- 
sen, — οὕτω leitet 526 ein. — χλέα, 
Kunde. νεῖ. 189, 

527 ἔ, πιλαι, πιιλαιόν, aus alter 
Zeit. — ὡς ἦν, wie es sich be- 
geben. — ἣν ὑμῖν. vgl. 121. 

529—532. Die Kureten waren aus 
Pleuron gekommen und belagerten 
die Aetolische Hauptstadt. vgl. ΜΒ, 
ie “ont, durch Krieg. vgl. 
B 


555 — 549. Veranlassung dieses 
Krieges, 

533 ff. xei knüpft die Veranlas- 
sung betheuernd an. —roior, Αἰτωλοῖς, 
was man freilich erst aus dem Fol- 


‚genden ersieht, wie das xaxo” erst 
539 ff, näher bezeichnet wird, nach- 


dem 534—538 der Grund des Zor- 
angegeben ist, — 
gentlich Fra CHR RER ZEE 
et bei εὐλωή (vgl. 
ν 333) gebraucht, wie ὁ 








Οἰνεὺς 6£5" ἄλλοι δὲ ϑεοὶ δαίνυνϑ᾽ ἑχατόμβας, 


οἴῃ δ᾽ οὐκ ἔρρεξε Διὸς κούρῃ μεγάλοισ, 


r laser T, οὐκ ἐνόησεν ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 
ἡ δὲ χολωσαμένη ϑεῖον γένος Ἰοχέαιρα 
ὦρσεν ἔπι, χλούνην σῦν ἄγριον ἀργιόδοντα, 


ὃς καχὰ στόλλ᾽ ἔρδεσκεν ἔϑων Οἰνῆος ἀλωήν. 


πολλὰ δ᾽ ὅγε προϑέλυμνα χαμαὶ βάλε δένδρεα μαχρά 
αὐτῇσιν δίζησι καὶ αὐτοῖς ἄνϑεσι μήλων. 

τὸν δ᾽ υἱὸς Οἰνῆος ἀπέκτεινεν Μελέαγρος, 

πολλέων ἐκ πολίων ϑηρήτορας ἄνδρας ἀγείρας 


χαὶ κύνας" οὐ μὲν γάρ κ' ἐδάμη παύροισι βροτοῖσιν' 


δ4δ 


τόσσος ἔην, τιολλοὺς δὲ πυρῆς ἐπέβησ᾽ ἀλεγεινῆς. 
Υ δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ ϑῆκε πολὺν κέλαδον καὶ ἀυτήν, 
ἀμφὶ συὸς κεφαλῇ καὶ δέρματι λαχνήεντι, 
Κουρήτων τε μεσηγύ καὶ Αἰτωλῶν μεγαϑύμων. 


ὄφρα μὲν οὖν Μελέαγρος ἀρηίφιλος πολέμιζεν, 


τόφρα δὲ Κουρήτεσσι κακῶς ἦν, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
τείχεος ἔχτοσϑεν μέμνειν πολέες πτερ ἐόντες" 

ἀλλ ὅτε δὴ Μελέαγρον ἔδυ χόλος, ὅστε xal ἄλλων 
οἶδάνει ἐν στήϑεσσι νόον πύκα περ φρονεόντων, 


ἦτοι ὁ μητρὶ φίλῃ ᾿4λϑαίῃ χωόμενος κῆρ 


141), später für Landstrich 
überhaupt. daiv. ἕχατ., sonst 
ἀντιῶν ἑχατόμβης, κατὰ δαῖτ᾽ ἰέναι. 
— ἢ — ἐνόησεν. Aehnlich η, 263. — 
ἢ οὐχ (Synizese) ἐνόησεν, beabsich- 
tigte es nicht, wobei δέζειν zu 


denken. — ἀάσ., er war verblen- 
det, da es zu seinem Schaden aus- 
schlug. 


538. ϑεῖον muss es statt des über- 
lieferten diov heissen, wie Z, 180, 
und wie es dort von der Chimära 
steht, so bier von dem Eber. Man 
hat es irrig als Bezeichnung der 
Göttin oder als Anrede an Achil- 
leus gefasst. — yAovvy» ist mit σῦν 
enge zu verbinden, ähnlich wie σῦς 
κάπρος, χάπριος E, 188. A, 398, wie 
ἐρηξ xigxos (v, 86 f.), und ist gleich 
κάπρος die eigentliche Bezeichnung 
des Ebers, ἄγριος Beiwort, wie Z, 
97. T, 30. zu ©, 338. Aristoteles 
las statt ὠργιόδϑοντα: οὐδὲ ἐῴχεε 
ϑηρέ γε σιτοφάγῳ, ἀλλὰ ῥίῳ ὑλήεντι 
(vgl. ὦ, 190 f.). Die jetzige Les- 
art geht wohl auf Aristarch zurück. 

540. ἔϑων, adverbial, wie daus- 
vos, gewöhnlich. vgl. ZZ 260. 


541. προϑέλυμνα, gleich πρόρριζα 
(4, 151), aus dem Gründe: 
denn es ist eigentlich adverbial zu 
fassen, steht aber grammatisch als 
Adiektiv. vgl. X, 15. 

542. μῆλον kann hier nur Obst 
bezeichnen gegen Homerischen Ge- 
brauch. av$eor ist umschreibend, 
wie ε, 449, zur Bezeichnung der 
blühenden Frische, geht nicht auf 
die Obstblüte. 

546. ἐπέβησεν, indem er die töd- 
tete. vgl. “4, 99. ©, 129. 

547. χέλασδος, vom Kampfgetöse. 
vgl. 2, 530. — ᾿«αὐτῷ, um 
(über) ihn, wird durch den folgen“ 
den Vers näher bestimmt. 
stritt sich, wem der Kopf und das 
Fell des gemeinsamen Unthiers zu- 
fallen solle. 

552. τείγεος Exr. μίμνειν, vor 
der Mauer ihn (den Meleagros) 
bestehen; sie mussten sich von 
der Belagerung zurückziehen. 

555 f. Der Nachsatz wird über 
der weiten Ausführung seines un- 
bezwinglichen Zowmes wergausen, 
und zwar lässt sich der \Yichler 


536 
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ἀ χεῖτο raga μνηστῇ ἀλόχῳ, καλῇ Kheorcergn, 

τ κούρῃ Μαρπήσσης, καλλισφύρου Εὐηγίνης, Ὁ 
᾿Ἰδεώ 8ϑ᾽, ὃς χάρτιστος ἐπιχϑονίων γένετ᾽ ἀνδρῶν 
τῶν τότε, καὶ δὰ ἔνακτος ἐναντίον εἵλετο τύξον 

δουΦοίβου ᾿᾿στόλλωνος καλλισφύρου εἵνεκα νύμιρης, 
τὴν δὲ τότ᾽ ἐν μεγάροισι τεατὴρ καὶ τεύτνεα μήτηρ 
Ἡλκυόνην καλέεσκον ἐπώνυμον, οὕνεχ ἄρ᾽ αὐτῆς 
μήτηρ ἀλχυόνος πολυπιενθέος οἶτον ἔχουσα 
χλαῖ᾽, ὅτε μιν ἕχάεργος ἀνήρπασε Φοῖβος ᾿πόλλων. 
φοῦτῇ ὅγε τταρχατέλεχτο χύλον ϑυμαλγέα πέσσων, 
τ᾿ ἐξ ἀρέων μητρὸς κεχολωμένος, 7 ῥα ϑεοῖσιν. 


σεύλλ᾽ ἀχέουσ᾽ ἠρᾶτο κασιγνήτοιο φόνοιο, 
“τολλὰ δὲ καὶ γαῖαν. πολυφόρβην χερσὶν ἀλοία, 


χιχλήσχουσ᾽ Aldıy χαὶ ἐτταινὴν 


Περσειρύνειαν, 


δτοτοόχνυ χαϑεζομένη, δεύοντο δὲ δάχρυσι κόλποι, 
“ταιδὶ δόμεν ϑάνατον' τῆς δ᾽ ἠεροφοῖτις Ἐρινύς 
ἔχλυεν ἐξ Ἐρέβεσφιν, ἀμείλιχον ἧτορ ἔχουσα. 

τῶν δὲ τάχ᾽ ἀμφὶ πύλας ὕμαδος καὶ δοῦπος ὀρώρει 


τεύργων βαλλομένων. τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες ᾿ 
575 dlıwAov, πέμιτον δὲ ϑεῶν ἱερῆας ἀρίστους, 
-ἐξελϑεῖν χαὶ ἀμῦναι, ὑποσχόμενοι μέγα δῶρον. 


zuerst auf einen Bericht über des 
Meleagros Gattin ein (—5641, ehe 
er die Veranlassung des Zornes 
angibt, 

657 ff. Der Messenier Idas hatte 
die Tochter des Aetolischen Königs 
Euenos  geraubt. Als Apollon sie 
ihm entreissen wollte, schoss er 
auf ibn; aber vergeblich, Doch 
Zeus ak dem Gotte, sie auf ibh- 
ren Wunsch dem Idas. zurückzu- 
geben. 


δ0ὺ1 f. Kleopatra erhielt ihren Na- 
men von. dem Jammern ihrer von 
Apollon geraubten Mutter. Aehn- 
lich heisst des Menelaos Sohn Me- 
apenthes wegen des Wehes des 
fenelaos über die Entführung der 
Helena. 
-:563.. Es: schwebt hier die Sage 
vor, dass die Gattin des Keyx von 
den Göttern aus Mitleid über ih- 
ren Jammer nach des Gatten Tod 
verwandelt worden sei, Später 
heisst sie Adxvwr, nicht Adxvorr. 
- 567,. Weshall, Mel ö8 seinen 
Obeim getödtet, wird nicht gesagt, 


Vier Brüder der Althäa werden spä- 
ter genannt, Iphiklos,, Eouippos, 
Plexippos und Eurypylos, 


568, γαῖαν πολυφόύόρβην, 


dag 
πολυιρόρβου γαΐης Z, 200. Sie 


schlägt die krde, weil sie die un- 
terirdischen Götter anruft; zu den 
himmlischen Göttern erhebt‘ man 


die Hände, 


569 FM. vgl. 454 ΝΠ — χύόλποι, Der 
Plural nur des Verses wegen, wie 
€, 52. — δόμεν hängt von ἠρᾶτο ab, — 
ἐξ Ἐρέβεσφιν, wie ἠῶϑι oo. ἔχ- 
λυεν ἐξ, ähnlich wie χλισίηϑεν ὁχού- 
σας A, 609. 


513, Rückkehr .zur Bela ng 
(550—554). Alsbald. (sobald Melen- 
gros grollend sich zurückhielt) rück- 
ten die Kureten unmittelbar vor 
Kalydon und beschossen die. Stadt 
(Gegensatz zu 55L f,) ins 

575. Auffallend. ist die Sendung 
der ‚Priester und: ihr Beiwort @gıg- 
τοι, das sie als die angesehensten 
Männer bezeichnen soll, Der.V 
ist ganz entbehrlich, ja end, _ 








ὅππόϑε πιότατον πεδίον Καλυδῶνος ἐραννῆς, 
ἔνϑα μὲν ἤνωγον τέμενος περικαλλὲς ἐλέσϑαι 
πεντηχοντόγυον, τὸ μὲν ἥμισυ olvoscedoro, 


ἥμισυ δὲ ψιλὴν ἄροσιν. πεδίοιο ταμέσϑαι. 


πολλὰ δέ μιν λιτάνευε γέρων ἱπητηλάτα Οἰνεύς, 
οὐδοῦ Erreußeßawg ὑψηρεφέος ϑαλάμοιο, 
σείων κολλητὰς σανίδας, γουνούμενος υἷόν' 


πολλὰ δὲ τόνγε κασίγνηται καὶ πότνια μήτηρ 
ἐλλίσσονθ᾽, ὁ δὲ μᾶλλον ἀναίνετο, πολλὰ δ᾽ ἑταῖροι, 


οἵ oi κεδνότατοι καὶ φίλτατοι ἦσαν ἅπαντων" 
ἀλλ᾽ οὐδ' ὡς τοῦ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἔπειϑον, 

πρίν γ ὅτε δὴ ϑάλαμος πύκα βάλλετο, τοὶ δ᾽ ἐπὶ πύργων ᾿ 
βαῖνον Κουρῆτες καὶ ἐνέπρηϑον μέγα ἄστυ. 


καὶ τότε δὲ Μελέαγρον ἐύζωνος παράκοιτις 


λέσσετ᾽ ὀδυρομένη, καί ol κατέλεξεν ἅπαντα 
χγδε, 00° ἀνϑρώτιοισι πέλει, τῶν ἄστυ ἁλώῃ᾽ 
ἄνδρας μὲν κτείνουσι, πόλεν δέ τε πῦρ ἀμαϑύνει, 


τέχνα δέ τ᾽ ἄλλοι ἄγουσι βαϑυζώνους τε γυναῖχας. 
τοῦ δ᾽ ὠρίνετο ϑυμὸς ἀκούοντος κακὰ ἔργα, 


βῆ δ᾽ ἰέναι, χροὶ δ᾽ Eyre’ ἐδύσετο παμφανόωντα. 
ὡς ὃ μὲν AltwAolow ἀπήμῦνεν καχὸν ἦμαρ 

εἴξας ᾧ ϑυμῷ; τῷ δ᾽ οὐκέτι δῶρ᾽ ἐτέλεσσαν 
πολλά τε καὶ χαρίεντα, κακὸν δ᾽ ἤμυνε καὶ αὔτως. 


ἀλλὰ σὺ μύ μοι ταῦτα νόει φρεσί, μηδέ σε δαίμων | 
ἐνταῦϑα τρέψειε, φίλος. κάχιον δέ κεν sy 
γηυσὶν καιομέγῃησιν ἀμυνέμεν. ἀλλ ἐπὰ δώρων᾽ 

580. Statt ψιλὴν ἄροσιν ‚(baum-: 


loses Ackerland. vgl. ε, 134) mit ned. 
ταμ. erwartet man den blossen Gen. 


partit. Zur Sache Z, 194 ἢ. 

583. χολλ. σὰν. Meleagros ‚hatte 
sich, eingeschlossen. — γουν., fle- 
hend. zuß1 

585 f. werden. gar sehr, wie 
257. — xedvor., die werthesten. 
zu x, 225. 

688 f. ϑάλαμος. vgl. 556. Die 


Wohnung des Meleagros lag nahe 
an der Mauer, so dass sie von ge- 
schleuderten Steinen erreicht wer- 
den konnte. vgl. 574. — τοὶ — 
ἐνεπρήϑον ist gleichzeitig mit βάλ- 
Aero; βαῖνον geht dem ἐνέπρ. voraus. 

591. Nicht ἅπαντα, xnde’ ὅσ᾽, wenn 
auch ὅσα so nachstehen kann (2, 
511 f.), da ἅπαντα ein viel weiterer 


- direkte Rede zw. α, 40. _ 
“--- χροΐ, wie 


.Herzen nachg 


Begriff sein würde als 591 angibt 
. zu ξ, 183 

893 j. Zum Uebergang in .die 
ἄλλοι, 
wie Ζ 301. 

595 f, χαχὰ ἔργα, ἅπαντα κήδει. 
a ‘IT, 64, sonst 
mit περέ, ἀμφί. 

5081 εἴξας ᾧ 9ι Ρ, hier seinem 
end. nicht ‘den 
Geschenken). εἷς 126. — ἐτέλεσσαν», 
wie sie ‘früher angeboten hatten. 
Aber 577 ff. war nur von einem 
τέμενος die Rede. — αὔτως, um- 
sonst, wie O, 128. P, 143. — 599 
scheidet sich leicht aus. 

600 FF. ταῦτα und ἐνταῦϑα, dass 
du bis zur höchsten Gefahr war- 
test. — ἐπὶ δώρων, unter (verspro- 
chenen) Geschenken. Andere la- 
sen ἐπὶ δώροις (K, 304), für Ge- 


580 


590 


595 





80 


9 ἔρχεο᾽ ἶσον γάρ σε ϑεῷ τέσουσεν Ayauol‘ 
εἰ δέ κ᾽ ἄτερ δώρων πόλεμον φϑισήνορα δύῃς, 
δυδοὐκέϑ᾽ ὁμῶς τιμῆς ἔσεαι, πόλεμόν περ ἀλαλκών. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿αἰχιλλεύρ" 


Φοῖνιξ, ἄττα γεραιέ, διοτρεφές, οὔτε μὲ ταύτης 

χρεὼ τιμῆς" φρονέω δὲ τετιμῆσθαι Διὸς αἴσῃ, ι 
ἢ μ᾽ ἕξει scaga νηυσὶ κορωνίσιν, εἰς ὃ κ' ἀυτμή 

61089 στήϑεσσι μένῃ, καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 

ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν᾽ 

μή μοι σύγχει ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἀχεύων, 

Argelön Towı φέρων χάριν᾽ οὐδέ τί σε χρή 

τὸν φιλέειν, ἵνα μή μοι ἀπέχϑηαι φιλέοντι. 

615xaAdv τοι σὺν ἐμοὶ τὸν under, ὅς κ᾿ ἐμὲ κήδῃ. 

ἶσον ἐμοὶ βασίλευε καὶ ἥμεσυ μείρεο᾽ τιμῆς. 

οὗτοι δ᾽ ἀγγελέουσι, σὺ δ᾽ αὐτόϑε λέξεο μίμνων 

εὐνῇ ἔνε μαλαχῇ᾽ ἅμα δ᾽ ἠοῖ φαιγομένηφιν 
φρασσόμεϑ', n ns νεώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽, N κε μένωμεν. 
620 ἦ καὶ Ποτρόκλῳ ὅγ᾽ ἐπὶ ὀφρύσι νεῦσε σιωττῇ 
Φοίνικι στορέσαι πυκινὸν λέχος, ὄφρα τάχιστα 

ἔκ κλισίης νόστοιο μεδοίατο. τοῖσε δ᾽ ἄρ᾽ Αἴας 
ἀντέϑεος Τελαμωνιάδης μετὰ μῦϑον. Eeırıey' 


schenke. --- τέσουσι»ν (vgl. 803), 
wenn du gegen Geschenke dich 
dazu verstehst. 
TuS, wie τί 

τε ira n, 110. “Dom Be 
vgl. 126. 

- .606—622. Achilleus basteht 
auch dem Phöniz gegsnüber 


auf-seinem Entschlasae, and 5 


bedeutet schweigenid denPa- 
troklos, diesem ein. Lager zu 
bereiten .. 

607 f.. arta.. ‚ZU e 31. Statt dio- 
evis steht P, 561 das vielleicht auch 
ier ursprüngliche παλαιγενές. 

καύτης, ᾿Αχαιῶν. (6 03). — “ιός “(ε, 
δ2. zu A, 61) αἴσῃ, das Schicksal, 
das gezeigt hat, dass die Achäer 
nichts ohne ihn vermögen. 

609. 7 bezieht sich auf das in τε- 
τιμῆσϑαι liegende raum. ἔχειν, 
umfangen, eigentlich umfasst 
halten. vgl. ?, 143. zu a, 95. 
Sonderbar hat hier Achilleus den 
Gedanken noch länger zu bleiben. 

613 f. φέρων, der Grund zu ἀχεύων». 
— φιλέοντι, 6 


u 415, 
Beiwort 


615 f. χύδειν hier gegen sonsti- 
en Gebrauch hassen. cor 
"Sol, zu gleicheii ‘Theile mit mit. 
vgl. A, 163. 187, ©, 291. 
618 L, μαλακῇ, stehendes Beiwort. 
"ἡμέέερα. zu 0,88.‘ Diese‘ beiden 
Verse, ie ibn schon schwankend 
zeigen, können .eben so wenig ur- 
sprünglich hier gestanden haben, wie 
609 f. Von.einem solchen Schwanken 
weiss Odysecus δὲ 684 nichtg. 

620. vgl. A, 528. 

621 ἢ, ὃ ρυκεδόν, stark, feit. zu 
η, 810. — ued,, die andern, wenn 
sie dies sehen. " 

022 —642. Alias fordert den 
Odysseus zur Rückkehr auf, 
da sie trotz ihrer Freund- 
schaft nichts über den un- 
beugsamen Achilleus vermö- 
gen, schliesst aber mit der 

ringenden Bitte an Achil- 
leus, doch nachzugeben. 

622 f. Zu dem engverbundenen 
Αἴας ἀντίϑ. tritt noch die andere Be- 
elimmung Teicu,. hinzu. vgl. 644. 

» 502. 





dıoyev&s “αερτιάδη, πολυμήχαν» Ὀδυσσεῦ, 

ἴομεν οὐ γάρ μοι δοκέει μύϑοιο τελευτῇ 

τῇδέ γ᾽ ὁδῷ χρανέεσθαι, ἀπαγγεῖλαι δὲ τάχιστα 
χρὺ μῦϑον “αναοῖσι, καὶ οὐκ ἀγαϑόν περ ἐόντα, 
οἵ “του νῦν ἕαται ποτιδέγμενοι. αὐτὰρ ᾿χιλλεύς 
ἄγριον ἔν στήϑεσσι ϑέτο μεγαλήτορα ϑυμόν, 
σχέτλιος, οὐδὲ μετατρέπεται φιλότητος ἑταίρων 
τῆς, N μιν τιαρὰ νηυσὶν ἐτίομεν ἔξοχον ἄλλων, 
γηλής. κἀὶ μέν τίς“ τε κασιγνήτοιο φονῆος 

ποινὴν ἢ οὗ παιδὸς ἐδέξατο τεϑνηῶτος" 

καί ῥ᾽ ὃ μὲν ἐν δήμῳ μένει αὐτοῦ πόλλ᾽ ἀποτίσας, 
τοῦ δέ τ᾽ ἐρητύεται' κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ποινὴν δεξαμένου. σοὶ δ᾽ ἄλληκτόν τὸ καχόν τε 
ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι ϑεοὶ ϑέσαν εἵνεκα κούρης 
οἴης. νῦν δέ τοι ἑπτὰ παρίσχομεν ἔξοχ ἀρίστας, 
ἄλλα τε πόλλ᾽ ἐπὶ τῇσι. σὺ δ᾽ ἵλαον ἔνϑεο ϑυμόν, 
αἴδεσσαι δὲ μέλαϑρον᾽ ὑπωρόφιοι δέ τοί εἶμεν 
σεληϑίος ἐκ Δαναῶν, μέμαμεν δέ τοι ἔξοχον ἄλλων 


625 


630 


635 


640 


χύδιστοί τ᾽ ἔμεναι καὶ φίλτατοι, ὅσσοι Ayaıol.. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς". 
Alav διογενὲς Τελαμώνιε, κοίῤανε λαῶν, u 


πάντα τί uoı κατὰ ϑυμὸν ἐείσαο μυϑήσασϑαι' 


625 f. μύϑοιο τελ., die Ψ οἸ]6η-. 


dung der Absicht. — ὁδῷ, Ge- 
sandtschaft, wie πόδας 523. 
"628. Earaı ποτιδέγμ. (B, 137), mit 
der - Erwartung guter Botschaft, 
wozu αὐτὰρ den Gegensatz ein- 
leitet. u ΝΕ 

629 f. ἀγριον' ϑέτο, hat wild 
gemacht, nurhier.— σγέτλιος, hart. 


632 f. νηλὴς tritt nach, wie 680. 


σγέτλιος. Daran schliesst sich der 

edanke, dass er gar keinen. Grund 
habe, sich so unerbittlich zu zei- 
gen. — μὲν beiheuert. τές re. zu 
P, 133. Aristarch schrieb γέ. An- 
ders B, 292. — φονῆος hängt von 


ἐδέξατο ab. zu A,596. — τεϑνηῶτος, 


wie es häufig von den im Kriege 
Gefallenen steht, hier vom Ermor- 
deten. — ὁ μέν, ψο»εύς. Zur Sache 
vgl. 2, 498 ff. o keine ποινὴ an- 
geboten oder angenommen ward, 
trat Blutrache ein. 

636 f. ds£., da er erhalten. Ari- 
starch las den Dativ δεξαμένῳ, der 
aber hier eben so wenig zu billigen 


ist wie der Dativ dvayvovon 9,208. 
Anders ist es K, 188, 8, 141. — 
ϑυμόν, Zorn. — 

39. ἵλαον ἔ»ϑεο ϑυμόν, milden 
Sinn nimm an, ist sonderbar 
gebildet nach χόλονἐντίϑεσθαι ϑυμᾷ. 

640 ff: μέλ v, das Hans, inso- 
fern wir als Sohutsflehende: der 
Achäer und zugleich als deine bestem 
Freunde in dein Haus gekömmen 
sind. — μέμωμεν kann. hier wahl 
nur meinen bedeuten sollen. — 
xad. — gilrareı.: Die Superl:' be- 
zeichnen hier den hohen Grad. — 
znd. vgl. 9, 588. oben. 5686. Kräfti- 
ger würde die Rede mit 628 
schliessen. .: ΝΣ 

643—668. Achilleus besteht 
auf seiner Weigerung. Die 
Abgeordneten entfernen sich 
mit Ausnahme des Phönix. 
Dieser begibt sich zur Ruhe, 
dann auch Achilleus und P'- 
troklos. 

644. vgl. 622 ἢ. zu ZH, 234. 

645. πάντα τι, ganz und gar 


645 
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9 ἀλλά μοι οἰδάνεται κραδίη χόλῳ, Ommor ἐκείνων 
μνήσομαι, ὥς μ᾽ ἀσύφηλον ἐν ᾿Ἡργείοισιν ἔρεξεν 
Ἡτρείδης, ὡς εἴ τιν ἀτίμητον μετανάστην. 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἔρχεσϑε καὶ ἀγγελίην ἀπόφασϑε" 

65000 γὰρ πρὶν τιολέμοιο μεδήσομαι αἱματόεντος, 

scolv γ᾽ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕκτορα δῖον, 

Μυρμιδόνων drei τε κλισίας καὶ νῆας ἱχέσϑαι 


χτείνοντ 


᾿ Heyelovg, zura re σμῦξαι zrupl νῆας. 


ἀμφὶ δέ vor τῇ ἐμῇ χλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
655.Erroga καὶ μεμαῶτα μάχης σχήσεσϑαι ὀίω. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δὲ ἕκαστος ἑλὼν δέπας ἀμφικύπελλον 
σπείσαντες παρὰ νῆας ἴσαν πάλιν, ἦρχε δ᾽ Ὀδυσσεύς. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ ὅμωῇσὲ κέλευσεν 
Φοίνικι στορέσαι. τευκινὼὸν λέχος ὅττι τάχιστα. 
δθυαΐ δ᾽ ἐπιτεειϑόμεναι στόρεσαν λέχος, ὡς ἐκέλευσεν, 
χώεά re ῥῆγός re λίνοιό ve λεπτὸν ἄωτον. 
ἔνϑ᾽ 6 γέρων κατέλεχτο καὶ ἐῶ ὅϊαν ἔμιμνεν. 
αὐτὰρ Ayıhheüg εὗδε μυχῷ χλισίης εὐπύήχτουν" 
τῷ δ᾽ ἄρα παρχατέλεκτο γυνή, τὴν “εσβόϑεν. ἦγεν, 
665Dogßarrog ϑυγάτηρ, Jıoundn καλλιστάρῃος, ) ı 
Πάτροχλος δ' ἑτέρωϑεν ἐλέξατο" ττὰρ δ᾽ ἄρα καὶ τῷ 


wohl. — χατὰ Svuör, nach dem 
Herzen. — ἔείσαο soll hier die Wirk- 
Hichkeit- nicht. in ‘Zweifel ziehen, 
-Er gibt ihm Becht in Bezug daranf, 
dass ihm alles angeboten werde, 
vwäs er verlangen könne. ; 
hr ἐχείνων, das, ἃ 
Satz mit. os erklärt wird, fällt auf. 
et v„‚etiwas Verletzen- 
‚de sy! ἐξαίσιων, .ἀτίαϑαλον (δ, 690. 
ame ‚Das Wort; kommt von dersel- 
ben: 
wovon σιφλοῦν 3,142, 


648. Der μετα: νέστης, auch μετα- 
„wird übergangen. 


μνιειέτηρι später μέτοικος, der einge- 
wanderte Einsnsse;, geniesst nicht 
die Rechte (nıuai) der eingeborenen 
en. μὴν τὴ später ἀστοί. 

649, 431 f, 

653, kers τ΄ σμῦξαι, wofür χατὰ 
— σμύξαντα stehlen sollte. Andere 
lasen φλέξαι, was vielleicht nach X, 
512 vorzuziehen, 

654. ἀμφί, bei, in der Nähe von. 
Das mit τῇ Synizese bildende ἐμῇ 
ist auch zu νηὶ zu denken. — Der 
Schluss der Rede von 050 an, wo- 
nach Achilleus länger zu verweilen 


durch den 


Wurzel, wie σιπαλὸς, σιφλός, 


entschlössen scheint, muss späterer 
Zusatz sein. 

655 ἢ ἕχαστας. ἑλών, indemije- 
der wonihnen) nahm, fälltaus 
der grammatischen Verbindung.ber- 
aus, — παρὰ νῆας, da Zelt und Sehiff 
des. Achilleus sich am äussersten 
Punkte der Lagerbucht beine. 
vgl. K, 54, 

655 FM. vel. ὦ, GAS ‚Sonst: πὶ 
den Dienerinnen, ‚allein befohlen. 
Die Gefährten : sollen: es hier..den 
Dienerinnen sagen. vgli 620.1, ‚Dass 
die Dienerinnen . Fackeln. tragen, 


861. zu ψν, ιλδύ, --- ‚ Avasa. zu ur 
73. — ἄωτον, zu a, 443, 

662..vg]. ᾧ, 920. 

663 f. aug@,inder Tiefe, zu: γ, 
402. — Δεσβόϑεν. vgl. zu 129, 

666 ff, ἑτέρωθεν ist nach 
(663) sehr unbestimmt. Anders 7 
247. — καί, wie bei Achillens Dio- 
mede schlief, — πόρε, ἔδωκε. — 
ze. Von einer Eroberung der 
Ins Skyros durch Achilleus wis- 
sen wir nichts. Nach den Αὐύπρια 
vermählte er sich mit der dortigen 








Ἶφις Eulwvog, τήν οἱ πόρε δῖος ᾿Αχιλλεύς. ΝΞ ΕΕΕ.ἔ 
Σκῦρον ἑλὼν αἰπεῖαν, Ἐνυῆος σπττομέεϑρον.. .... 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίῃσιν ἐν. Argebdao γένοντο, en 
τοὺς μὲν ἄρα χρυσέοισε. κισεέλλοις υἷες Ayaudy BE 670 
δειδέχατ᾽ ἄλλοϑεν. ἄλλος. ἀκασταδόν, ἔχ τ᾽ ἐρέοντο᾽ νιν 
πρῶτος δ᾽ ἐξερέεινεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿ἀγαμέμνων' 
eine ἄγε μ᾽, ὦ πολύαιν᾽ Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν' 
Tr δ᾽ ἐϑέλει νήεσσιν. ἀλεξέμεναι ᾿δήιον πῦρ, on 
£ ἀπέειπε, χόλος δ᾽ ἔτ᾽ ἔχει μεγαλήτορα ϑυμόν; ᾿.. 160 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε πολύτλας δῖας Ὀδυσσεύς" en 
Argelön κύδιστε; ἄναξ ἀχδῥῶν ᾿Δγάμεμψον, ν᾿ ΕΣ 
κεῖνός γ' οὐκ ἐϑέλδι σβέσσαι χύλον, ἀλλ᾽ Erı μᾶλλον | 
πεμσελάνεται μένεος, σὲ δ᾽ ἀναένεται ἠδὲ σὰ δῶρα. . 
αὐτόν σε φράζεσϑαι ἐν ᾿“4ργεέοεισειν ἄνωγεν, με νον 1680 
ὅππως κεν νῆάς τε σόῳς καὶ λαὸν ᾿“χαιῶν᾽᾿ 
αὐτὸς δ᾽ ἠπείλησεν ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομέκηφιν. 
vrag ἐυσσέλμους ἀλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας. 
καὶ δ᾽ ἄν τοῖς ἄλλοισιν ἔφη παραμυϑήσασϑαι . 2 
οἴκαδ᾽ ἀποτπλείειν, ἐπεὶ οὐκέτι Önere τέχμωρ. 685 
Ἰλίου αἰπεινῆς" μάλα γάρ ϑεν εὐρύοπα Ζεύς 
χεῖρα ἑὴν ὑπερέσχε, τεϑαρσήκασι δὲ λαοί. 
ὡς ἔφατ᾽" εἰσὶ καὶ οἵδε rad’ εἰπέμεν, οἵ μοι ἕποντο, 
“ἴὰας καὶ κήρυχε ὄνω, πεπνυμένω ἄμφω. Ν 
Φοῖνιξ δ᾽ αὖϑ᾽ ὃ γέρων κατελέξατρ,. ὡς γὰρ, ἀνώγει, 
ὄφρα οἱ ἐν γήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ i ἕπηται 
αὔριον; ἢκ ὀθέλῃσιν" ἀνάγκῃ δ᾽ οὔτι μιν ἄξει. . ν΄ 
ὡς ἔφαϑ': οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐχέϑοντο' σιωπῇ. 
μεῦϑον ἀγασσάμενοιλλιμάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόροιᾶεν.} πολ τι 
| δὴν J [27272 ἦσαν' δετυηόσες υἷες “χαιῶν' ἢ πον ΝΣ ; 695 


εἴ, 


ι . 690 


5 ' a - sat. 7; 


König stehlen. Demtälk dar ταὶ vgl. ἄσβ σύας “ ti, “ἄρ yal. 
tier eine def 329’ ange Sag yteh Stäche Yık 108 f τ ἢ | 
verstehen wollen. n' Eyes Ist 680 Ὁ at 298 1. 
sonst nicht bekannt, , 682.f. vgl. 357 ® δω- αὐτὰς εἷ- 
θθ9---113. ὝΝ ΤΌ und Be- hört zum Inf. — ἠπείλ., von ernst 
richt der GesznJdten. Dio- gemeinter feierlicher Verkündigung. 
medes ermuthigt'die Achäer. vgl. A, 161. 181. 
Alle begeben sich zur Ruhe. 684—687. vgl. 417—420, Mit ἐπεὶ 
670 f. vies Ay., hier die Fürsten. tritt die direkte Rede ein, wie 692. 
— δειδέχατ᾽. vgl. I, 4. — ἄλλ. 688. εἰσέ, sind da. 
ἄλλος. zu B, 15. --- ἀναστ. vgl. Οὁ,Θ, θ90--θ92. vgl. 421—429. ὡς --- ἀνώ- 
— ix — Igfovro, hier wollten yes steht: nthetisch. vgl. X, 116. 
ragen Anders x, 63. 109. 693—697. oben 29—32. Schon die 
673. zu u, 184. Alexandriner verwarfen den aus 431 
678 f. σβέσσαι, μεϑεῖναι, παύειν. herübergenommenen \Tera DA. 
ILIAS. % 


ὁ ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε βοὴν. ἀγαϑὺρ, Διομήδη 
Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Aydueuvor, 
μηδ᾽ ὄφελες λίσσεσθαι ἀμύμονα Πηλείωνα, 
μυρία δῶρα διδούς" ὃ δ᾽ ἀγήνωρ ἐστὶ καὶ ἄλλως" 
τουνῦν αὖ μὲν πολὺ μᾶλλον ἀγηνορίῃησιν dvinag. ı 
ἀλλ᾽ ἦτοι κεῖνον μὲν ἐάσομεν, ἢ κεν ἴησιν, | 
ἦ κε μένῃ" τότε δ᾽ αὖτε μαχήσεται, ὅππότε κέν μιν 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνώγῃ καὶ ᾿ϑεὸς ὄρσῃ. 
ἀλλ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντερ" 
Ἰυδνῦν μὲν κοιμήσασϑε, τεταρ:τόμενοι φίλον ἧτορ 
σίτου καὶ οἴνοιο" τὸ γὰρ μένος ἐστὲ καὶ ἀλκή" 
αὐτὰρ ἐπεί κε φανῇ καλὴ ῥοδοδάχτυλος Ἦως, 
χαρπαλίμως πρὸ νεῶν ἐχέμεν λαόν re καὶ ἵπστους 
ὀτρύνων, χαὶ δ᾽ αὐτὸς ἐνὶ πρώτοισε μάχεσϑαι. 
7110 ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ' ἄρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆες, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι “ιομήδεος ἱπποδάμοιο. 
καὶ τότε δὴ σπείσαντες ἔβαν κλισέηνδε ἕκαστος. 
ἔνϑα δὲ κοιμήσαντο καὶ ὕστενου δῶρον ἕλοντο. 


Κ. 
“«Ἰολωνεια, 


Ἄλλοι μὲν παρὰ νηυσὶν ἀριστῆες Παναχαιῶν 
εὗδον “ταννύχιοι, μαλακᾷ δεδμημένοι vrevip* 


[| 


699 f. διδούς, wie δίδωσι 261. — 
jvwo, hier stolz in schliimmem 
Sinne, — ἔνῆχας, vgl. o, 1 


701— 703, ἐάσομεν. lassen’ihn 


gewähren. — Die Verse sind 
hier eingeschoben, da der zweite 
Theil auf der Voraussetzung be- 
ruht, Achilleus. werde, bleiben. 

705 f. a ΑΗ. gibt den Grund an. 
— ro, die x RP und 
Trank. — ἐστί, 

101, χαλὴ ‚heisst Eos nur hier, da _ 


ἐνεια durch den, Vers ausge- _ 


ven ÖSSEN WAär, 


708 f. Rasch kehrter zu Αϑλυμαν. 
non ohne namentliche, A ZUu- 
rück, — We th vor, ui La- 

ger.— 
steht ἔχειν τ τότε ῦ m Wagen 
a Vom Fehten wu dem olkes es 
— sich ἔχειν nie, — in Ka 

t, ei a 2 ac nur zu, — χαὶ 
ὟΝ Β älseer ΟΣ 80 Ro τὰ 
μὲν alle Fürsten μὴ det, μας 

TB f.. 4, 344, 404. 

vgl. ‚6, 426 ff. 
HB. vgl. Η, 482. 


ZEHNTES BUCH. 


Die alten Erklärer gedenken der 
Behanptung, die JSoluveı« sei ein 
nes Gedicht gewesen, erst von 
istratos in die Ilias aufgenom- 
men worden. 


1—24, el be der vor 


Sorgen nicht schlafen kann, 

steht auf und zieht sich an, 

um den Nestor aufzusuchen. 
1—4. vgl. 8, 1 Ν᾿ ο, ὃ Νὲ 








ἀλλ᾽ οὐκ Argelöm Ayausuvova, ποιμένα λαῶν, 


ὕτενος ἔχε γλυκερύς, σπεολλὰ φρεσὶν ὁρμαένοντα. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀστράτστῃ πόσις Ἥρης ἠυκόμοιο, 
τεύχων ἢ πολὺν ὄμβρον ἀϑόσφατον ἠὲ χάλαζαν 

ἢ νιφετόν, ὅτε σπτέρ ve χιὼν ἐπάλυνεν ἀρούρας, 

ἣέ ποϑὲε πτολέμοιο μέγα στόμα πευκεδανοῖο, 

ὡς πυκίν᾽ ἐν στήϑεσσιν ἀνεστενάχιζ᾽ ᾿“γαμέμνων 
γειόϑεν ἐκ χραδέης, τρομέοντο δέ οὗ φρένες ἐντός. 


1 
ἤτοι ὅτ᾽ ἐς πεδίον τὸ Τρωιχὸν 


ἀϑρήσεεεν, 


ϑαύμαζεν πυρὰ πολλά, τὰ καίετο Ἰλεόϑε πρό, 
αὐλῶν συρίγγων τ ἐνοπὴν ὅμαδόν τ᾽ ἀνθρώπων" 
αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐς νῆάς τε ἴδοι καὶ λαὸν ᾿Αχαιῶν, 
πολλὰς ἐκ κεφαλῆς προϑελύμνους ἕλχετο χαίτας 
ὑψόϑ᾽ ἐόντι Διί, μέγα δ᾽ ἔστενε κυδάλιμον κῆρ. 
ἴδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη galvero βουλή, 
Νέστορ᾽ ἔπιε πρῶτον Νηλήιον ἐλϑέμεν ἀνδρῶν, 
εἴ τινά οἱ σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεκτήναιτο, 

ἥτις ἀλεξίκακος πᾶσιν Δαναοῖσι γένοιτο. 
ὀρϑωϑθϑεὶς δ᾽ ἔνδυνε περὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
ἀμφὶ δ᾽ ἔπειτα δαφοινὸν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 
αἴϑωνος, μεγάλοιο ποδηνγεκές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 


6 ff. Das Wetterleuchten ist ein 
τέρας. vgl. P,548 f. I, 715 ff. 82 ff. — 
Durch ἀϑέσφατον (TI, 4) wird πο- 
λὺν gesteigert. — ὅτε — ag. zur 
Winterzeit. — ὅτε neg (E, 802), 
selbst in Prosa. τέ, wie J, 259. — 
ne ποϑι, oder auch einmal. — 
στόμα (T, 313. γ᾽, 369), fauces, 
Schlund, umschreibend. 

9. Der Vergleichungspunkt liegt 
in der unaufhörlichen Wiederho- 
lung. — φρένες, wofür man eher 
ro erwartet, vgl. 93 ff. X, 452, 

111. Wie konnte Agamemnon von 
seinem Zelte aus auf das Schlacht- 
feld sehen, das durch die Mauer 
vom Lager der Achäer getrennt 
war? Achilleus steht 4, 600 auf 
seinem Schiffe. — πυρὰ πολλά. vgl. 
©, 560 ff. 

13. Pfeifen kommen sonst bei Ho- 
mer nicht vor; man will sie des- 
halb blos den barbarischen Troern 
zuschreiben. Aber auch die: Flöte 
ist barbarischen Ursprungs, und 
wird nur in dem spätern Schilde 


des Achilleus (2,495) erwähnt, Die 
Musik dient den Troern zur Ühter- 
haltung. Der wunderliche Vers 
scheidet sich leicht aus, 

15 [, προϑελ. zu 1, 541. — Ju, 
Dat. des Angheils. Das Ausraufen 
der Haare sollte seine Verzweif- 
lung bezeugen und den Zeus be- 
wegen. vgl. X, 78, ap. ἐόντε, 
sonst ὑψίζυγος, ἥμενος ὕψε. vgl. 7, 
264. ἮΝ 


GA 


19 f. συντεχτ., wie συ μῳράζεσϑαι 
7, 314. τεκταίνεσϑαε, wie ὑφαίνειν. 
ὠλεξ. γέν., ἀλέξαιτο. κακόν. vgl. 
ἀλεξάνεμος. wi. 

21. vgl. B, 42. Γ, 882. 

23 f. Die Löwenhaut (auch Dio- 
medes zieht 177 eine ‘solche an, 
wie Menelaos 29 ein. Pantherfell, 
Dolon 334 eine Wolf shaut) trägt 
Agamemnon zum Sch utze gegen 
die Nachtkälte. — Die Farbe wird 
sowohl beim Felle wie beim noch 
lebenden Thiere hervorge boben, des- 
sen stehendes Beiwort aid, dun- 
kel (zu σ, 81). Achnlich WR Δ. 


Ir 


L  ) 


’ 


10 


15 


ιὖ ὡς δ᾽ αὔτως Μενέλαον ἔχε τρόμος" οὐδὲ γὰρ αὐτῷ. 
96 ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἐφίζανε, μή τι στάϑοιεν. 


‚Aoyelot, τοὶ δὴ Eden εἵνεκα. πτουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν. 
ἤλυϑον ἐς Τροίην, σοόλεμον ϑρασὺν. ὁρμαίνοντες. . 
“ταρδαλέῃ μὲν πρῶτα μετάφρενον εὐρὺ κάλυψεν. 
30 σπτοικίλῃ, αὐτὰρ ἐπὶ στεφάνην χεφαλῆφεν ἀείρας 
ϑήχατο χαλκείην, δόρυ δ᾽ εἵλετο χειρὶ παχείῃ. 


βῆ δ᾽ ἴμεν ἀνστήσων ὃν ἀδελφεόν, ὃς 


μέγα πάντων 


Aoyeluv ἤνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὥς" τέετο. δήμῳ. 

τὸν δ᾽ εὑρ᾽ ἀμφ᾽ ὦμοισι τυϑήμενον ἔντεα καλά 

35 γηὶ πάρα πρυμνῇ" τῷ δ᾽. ἀσπάσιος γένετ᾽ ἐλϑών. . 
τὸν πρότερος σροσέξεττε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος". 
τίφϑ᾽ οὕτως, ἠϑεῖε, κορύσσεαι; ἢ τιν᾽ ἑταίρων 
ὀτρυνέεις. Τρώεσσιν ἔπι σχοχεύν; ἀλλὰ ah αἰνῶς 
δείδω, μὴ οὔτις τοι ὑπόσχηται. τόδε ἔργον, 


40 ἄνδρας δυσμενέας σκοπιαζέμεν οἷος ἐπελϑών 


γύχτα δι᾿ ἀμβροσίην" μάλα τις ϑρασυκάρδιος ἔσται. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος σεροσέφη κρείων “ἱγαμέμνων᾽ 


χρειὼ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε,. 
χερδαλέης, ἥτις. κεν ἐρύσσεται ἠδὲ σαώσει 

45 Joyelovg καὶ νῆας, ἐπτεὶ Διὸς ἐτράπετο. φρήν. 
Ἑχτορέοις ἄρα μᾶλλον ἐπὶ φρένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν' 
οὐ γάρ πω ἰδόμην, οὐδ᾽ ἔκλυον αὐδήσαντος, 
ἄνδρ᾽ ἕνα τοσσάδε μέρμερ᾽ ἐπ᾿ ἤματι μητίσασϑαι, 


ὕσυ᾽ Ἕκτωρ ἔρρεξε 


διίφιλος υἷας Ayauıv 


αὕτως, οὔτε ϑεᾶς υἱὸς φίλος οὔτε ϑεοῖο. 


25—73, Menelaos, der. schon 
früher aufgestanden. τ (vgl. 
124), trifft den Agamemnon 
noch im Zelte; dieser trägt 
ihm ‚auf, , mit Aias und Ido- 
meneus zu den Wächtern zu 


gehen. | 

25 £, οὐδὲ fügt hier die Begrüu- 
dung hinzu. — Tre wie, u der 
Odyssee ἔπιπτε \ ‚ 271). — 
τε πάϑοιεν (zu d, 820) ist ἐκ e- 


dariken ein δειδϑιότι zu ergänzen, wie 


vor εἶ, εἴ χεν oft die Hoffnung oder Fr 


Erwartung gedacht wird, zu 4, 207, 

27, πουλὺν ὑγρήν (zu αι, 97), 
von der Ruhe, wie ἐπὶ πόντον, ἐπὶ 
vr ϑαλάσσης. 

30, στεφάνην (zu 7,12) gehört zu 
ἐπὶ- ϑήκατο “egehnger. vgl 257 augpi 
οἱ κυνέην κειραλῆφιν ἔϑηκεν, zu 8,421. 
Zu ἀείρας wird στεφάνην gedacht, 


-ὖϑ τιϑήμενον, wie τιϑήμεναι (ἂς 


). 
38. ἔπι σχοπὸν statt des überlie- 
ferten ἐπίσκοπον. vgl, 324, 342, . 

-40 f, ἐπελθὼν steht für sich allein. 
— duo. διὰ νύκτα. zu B, 57, — 
ἔσται. 5 Fut,, wie 0, 415.. 

44T. αν wird auch zu σαυσει 
gedacht, wo es freilich nicht durch- 
aus nöthig (9, 36). — “ιός, der 
uns früher geneigt war. vgl. B, 
46." μᾶλλον, (δ sehr. Wohl nicht 
mehr. — ἐπεειϑέναι φρένα, wie in 
Prosa προσέχειν νοῦν. 

47, vgl. 7, 93 f. 

48. ἐπ᾿ ἤματι, an demselben 
Tage. zu A, 284. 

50. aurog wird durch das Folgende 
erklärt, 








[ἔργα δ᾽ ἔρεξ᾽, ὅσα φημὶ μελησέμεν ᾿“ργείοισεν 
δηϑά τε καὶ δολιχόν᾽ τόσα γὰρ κακὰ μήσατ᾽ Ἀχαιούς.) 


ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, 


Alavra καὶ Ἰδομενῖα κάλεσσον. 


δίμφα ϑέων παρὰ νας ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ Νέστορα δῖον 
εἶμι, καὶ ὀτρυνέω ἀνστήμεναι, αἴ X ἐϑέλῃσιν ἡ 
ἐλϑεῖν ἐς φυλάκων ἱερὸν τέλος ἠδ᾽ ἐπιτεῖλαε. 
κείνῳ γὰρ χε μάλιστα πιϑοίατο" 'τοῖο γὰρ vide 
σημαίνει φυλάκεσσε καὶ Ἰδομενῆος ὀπάων 
Μηριόνης" τοῖσιν γὰρ ἐπεεράστομέν γε μάλέστα. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βόὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 
σῶς τ᾽ ἄρ μοι μύϑῳ ἐπιτέλλεαι ἠδὲ κελεύεις; 
αὖϑιε μένω μετὰ τοῖσι, δεδεγμένος, eis ὅ κεν ἔλϑῃς, 
ἠὲ ϑέω μετὰ σ᾽ αὖτις, ἐπτὴν εὖ τοῖς ἐσετείλω; 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων᾽ 
αὖϑι μένειν, μήπως ἀβροτάξομεν ἀλλήλοιιν᾽. 
ἐρχομένω" πολλαὶ γὰρ ἀνὰ στρατόν εἶσι κέλευϑοι. 
φϑέγγεο δ᾽, n κεν ἴησϑα, καὶ ἐγρήγορϑαι ἄνωχϑι, 
πατρόϑεν ἐκ γενεῆς ὀνομάζων ἄνδρα ἕκαστον, 
πάντας κυδαίνων᾽ μηδὲ μεγαλέζεο ϑυμῷ, 
ἀλλὰ καὶ αὐτοί περ πονεώμεϑα. ὧδέ που ἄμμεν 
Ζεὺς ἐπὶ γινομένοισιν ἵει κακότητα βαρεῖαν. 

ὡς εἰπὼν ἀπέπεμπεν ἀδελφεόν, εὖ ἐσιιτείλας" 
αὐτὰρ ὁ βῆ δ᾽ ἰέναι μετὰ Νέστορα, ποιμένα λαῶν. 
τὸν δ᾽ εὗρεν παρά τε κλισέῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 


εὐνῇ ἔνι μαλακῇ᾽ παρὰ δ᾽ ἔντεα ποικίλ᾽ ἔχειτο, 


81 1. μελ., Kümmerniss [ἢ ἃ- 
chen. — δολ., nur hier adverbial. — 
Die beiden Verse verwarfen schon 
die Alexandriner als tautologisch. 

63. Die Schiffe des Idomeneus la- 
gen vor denen des Aias am linken 
Flügel. vgl. 112 ff. 

ὅθ. τέλος, wie H, 380. — ἱερόν, 
mächtig, stark. ‚vgl. », 81. 

57 f. υἱός, Θρασυμήδης. vgl. 7, 81, 
wo in den folgenden Versen noch 
sechsAndere genannt werden, worun- 
ter Meriones, doch ohne besondere 
Hervorhebung.— ἐπετρ., nicht ἡμέας, 
sondern αὐτό, nämlich φυλάσσειν. 

61. τ᾽ Ge statt des überlieferten 
γάρ. vgl. 4%. zu o, 509. 

62 f. τοῖσι und τοῖς, φυλάκεσσιν 
ὧδ. 88). — μετὰ σέ, dir nach. vgl. 


61 f. Auf dem Wege soll er den 


Wachen überall zurufen, nicht ein- 
zuschlafen, und, um ihre Bereit- 
willigkeit zu erhöhen, zu ihrem 
Namen noch den des Vaters ehren- 
voll hinzufügen. — ἐγρήγορϑαι (vgl. 
A, 3711), nicht ἐγρηγόρϑαι, accen- 
tuirten die Alten, wie ἐἀγέρεσϑαι. 
zu β, 385. — πατρόϑεν. vgl. Thuk. 
VIL 69. dx γενεῆς tritt erklärend 
hinzu. — μηδὲ μεγ. Es soll. ihm 
nicht zu viel sein, sich selbst zu 
bemühen. 

10 f. öde — ἴαν. So sehr bin 
ich als Heerführer jetzt bedrängt. 
ὦδε, τοίην. —. ἄμμεν, wie oft, 
für ἐμοί. — yweu., bei der Ge- 
burt. vel. 7, 128. δ, 208. 

14—136. Agamemnon ruft 
den Nestor auf. 

15. 
I, 618. zu v, 08 


210 


1 


xj, stehenden Bainarı. «RM. 





ἀσπὶς καὶ δύο δοῦρε yasıyı τὸ τρυφαλαια. 

πὰρ δὲ ζωστὴρ κεῖτο παναίολος, ᾧ ᾧ᾽ 6 γεραιός 
ζώννυϑ᾽, δτ᾽ ἐς πόλεμον φϑισήνορα ϑωρήσσοιτο 
λαὸν ἄγων, ἐπεὶ οὐ μὲν ἐπέτρεπε γήραϊ λυγρῷ. 
80 ὀρθωϑεὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ ἀγκῶνος κεφαλὴν ἐπαείρας, 


85 φϑέγγεο, μηδ᾽ ἀκέων ἐπὶ Eu’ ἔρχεο᾽ τίπτε δέ σε χρεώ; 


85 


Argelönv nroooteıre καὶ ἐξερεείνετο μύϑῳ᾽ 


τίς δ᾽ οὗτος κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν ἔρχεαι οἷος 
γίχτα δὲ ὀρφναίην, ὅτε ϑ᾽ εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι, 
ἦέ τιν οὐρήων διζήμενος ἢ τιν ἑταίρων; 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνωγν" 
ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿Δχαιῶν, 
γνώσεαι Argelönv ““γαμέμνονα, τὸν περὶ πάντων 
Ζεὺς ἐνέηκε πόνοισε διαμστερές, εἰς ὅ X ἀυτμή 
90 ἐν στήϑεσσι μένῃ, καί μοι. φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 


πλάζομαι ὧδ᾽, ἐπεὶ οὔ μοι ἐπὶ 


ὄμμασι νήδυμος ὕπνος 


ILaveı, ἀλλὰ μέλει πόλεμος καὶ κήδε ᾿Αχαιῶν. 
αἰνῶς γὰρ Ζαναῶν περιδείδια, οὐδέ μοι ἦτορ 
ἔμστεδον, ἀλλ᾿ ἀλαλύκτημαι, κραδίη δέ uoı ἔξω 


στηϑέων ἐκϑρώσκει, τρομέει δ' 


ὑπὸ φαίδιμα γυῖα. 


ἀλλ᾽ εἴ τι δραίνεις, ἐπεὶ οὐδὲ σέγ᾽ ὕπνος ἱκάνει, 
δεῦρ᾽ ἐς τοὺς φύλακας καταβεέομεν, ὄφρα ἴδωμεν, 
μὴ τοὶ μὲν καμάτῳ ἀδηκότες ἠδὲ καὶ ὕπνῳ 


76 f. δύο δοῦρε. zu E, 49ὅ. — 
ζωστήρ. zu I, 182. 

19. ἐπέτρεπε, σέ, wie später ἐπι- 
χωρεῖν steht, ergab sich, gab 
nach. 


erhob nur das Haupt, das er auf 
den Arm stützte. — ἐπαεέρας, präg- 
nant vom Aufrechthalten. vgl. ἢ, 
494. 

82. vgl. 385 — δέ, wie A, 540. — 
οὗτος, adverbial. zu Γ᾽, 167.— Sowohl 
κατὰ wie ἀνὰ bezeichnen die Rich- 
tung. vgl. A, 10. Genauer ist παρὰ 
νῆας I, 651. 

84. Aristarch verwarf den Vers. 
οὐρεὺς ist hier φύλαξ, als Weiter- 
bildung von οὖρος (vgl. ἀριστεὺς 
von ἀριστος), während es an allen 
vier Stellen, wo Homer das Wort 
sonst braucht, Maulesel bezeich- 
net, 

85. Nestor spricht dieses, als Aga- 
memnon näher kommt. — τέπτε — 


,ρεώ. zu a, 225, 


l 
80. Er setzte sich nicht (7, 235), 


88. γνώσεαι, wo wir den Imp. 
erwarten. Er wird ihn an seiner 
Stimme erkennen. 

89. — εἰς ὅ x’ — ὁρ., so lange ich 


ebe. 
91 f. πλάζομαε, πλαζόμενος Epyo- 

ι,-- ode, 30, wie du siehst. Fl. 
P, 75. — μέλει. vgl. 51. 

93. περιδείδια, das verstärkte dei- 
dia, wie περιχήδετο (γ, 219. zu nm, 
200), steht bald mit dem Gen. des 
Obiekts, bald mit dem Dat., auch 
absolut (N,52). Daher nicht gleich 
ἀμφιτρομεῖν ὅδ, 820. 

94 ἀλαλ., ich bin in Angst 
gesetzt, von derselben Wurzel, 
wie λυγρός, lugere, die körperliche 
und geistige Leiden bezeichnet, 
d-Avux-T. — τρομ. Uno, zu Γ, 34. 

96 f. deaivew, thun, hier mit 
dem Begriff des Wollens. vgl. περᾶν, 
nepuiveiw. — xaraßeivew,hingehen, 
wie x, 107. 

98. un, ob nicht, was zu fürch- 
ten. vgl. 101.— ddnx. ὕπνῳ. zu 0,2. 





κοιμήσωνται, ἀτὰρ φυλαχῆς ἐπὶ πάγχυ. λάϑωνται. 


δυσμενέες δ᾽ ἄνδρες σχεδὸν εἴαται, οὐδέ τε ἴδμεν, 


μήπως καὶ διὰ νύχτα μεγοινήσωσε μάχεσϑαι. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέσεωρ᾽ 
Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ““γάμεμνον, 
οὔ Inv Ἕχτορι πάντα νοήματα μητίέδτα Ζεύς 
ἐχτελέει, ὅσα πού νυν ἐέλστεται" ἀλλά μὲν οἵω 
κήδεσι μοχϑήσειν καὶ πλείοσιν, εἴ κεν ᾿ἀχιλλεύς 
ἐκ χόλου ἀργαλέοιο μεταστρέψῃ φίλον ἧτορ. 
σοὶ δὲ μάλ᾽ Ἑψομ ἐγώ" ποτὶ δ᾽ αὖ καὶ ἐγείρομεν ἄλλους, 


ἡμὲν Τυδείδην δουρικλυτὸν ἠδ᾽ 


Ὀδυσῆα 


ἠδ᾽ “ἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος ἄλκεμον υἱόν. 
ἀλλ᾿ εἴ τις καὶ τούσδε μετοιχόμενος καλέσειεν, 
ἀντίϑεόν τ᾽ Αἴαντα καὶ Ἰδομενῆα ἄναχτα᾽ 

τῶν γὰρ νῆες ἔασιν ἑκαστάτω, οὐδὲ μάλ᾽ ἐγγύς. 
ἀλλὰ φίλον περ ἐόντα καὶ αἰδοῖον Μενέλαον 


γεικέσω, εἴπερ μοι νεμεσήσεαι, 


οὐδ᾽ ἐπικδύσω, 


ὡς εὕδει, σοὶ δ᾽ οἵῳ ἐπέτρεψεν πονέεσϑαι. 
γῦν ὄφελεν κατὰ πάντας ἀριστῆας πονέεσϑαι 
λισσόμενος" χρειὼ γὰρ ἱκάνεταε οὐκετ᾽ ἀνεχτῶς. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων᾽ 
cd γέρον, ἄλλοτε μέν σε καὶ αἰτιάασϑαι ἄνωγα. 
σολλάχε γὰρ μεϑιεῖ τε καὶ οὐκ ἐϑέλει πονέεσϑαι, 
οὔτ᾽ ὄκνῳ εἴχων οὔτ᾽ ἀφραδίησι νόοιο, 
ἀλλ᾽ ἐμέ τ᾽ εἰσορόων καὶ ἐμὴν ποτιδέγμενος ögunv. 


100 f. Begründung, wie sehr dies 
Noth thue. 

104—107. Beruhigung seiner ver- 
zweifelnden Furcht (88—95). — χαὶ 
πλείοσιν, als früher, wo die Achäer 
ibn so bedrängten. — Die Ηοῖς- 
nung, Achilleus werde doch end- 
lich sich erheben, gibt er nicht auf. 

108. Uebergang zum Wunsche 
Agamemnons (96 ff.) — ποεὶ δ᾽ 
αὖ, und dazu ja, wie πέρι δ᾽ αὖ 
o, 105. vgl. E, 307. IZ, 86. 

109 f. Er nennt Helden, deren 
Zelte nicht zu weitabliegen. — ταχὺς 
bezeichnet immer den Sohn des 
Oileus (B, 527). Des Phyleus Sohn 
ist Μέγης. vgl. B, 627 8, E, 69 ff. 

111. εἰ, vom Wunsche, wie O, 571. 

114 ff. Den Tadel, dass Menelaos 
in dieser Noth ihm nicht beistebe, 
kann er nicht unterdrücken. — »&- 
χέσω, οὐδ᾽ ἐπικ. Das Fut, weil der 


Gedanke vorachwebt, „wenn ich 
meine Meinung sagen soll.“ Dazwi- 
schen schiebt sich das 'die Freiheit 
der Rede in Anspruch nehmende 
εἴπ. 06 νεμεσ. vgl. a, 158. — πρ- 
νέεσθαι, sich bemühen, — xar’ 
@gıor. λισσ. unter den Helden 
flehen, indem er unter ihnen (ih- 
ren Zelten) herumgeht. — dvexrüs 
statt des überlieferten dvexros, da 
χρειώ weiblich ist und keine me- 
trische Noth vorhanden, wie in 
ὀλοώτατος o’dun. zu δ, 406. Das 
Adverbium (9, 855), wie 142. 

120. xai gehört zu dem prä- 
sentischen, hier vom Wunsche ste- 
henden ἄνωγα. — alr., αὐτόν. 

121. sixwv, folgend, wie εἴχων 
ἀφραδίῃς x, 288. zu v, 143. Wir 
brauchen das einfache aus, 

123. εἰσορόων wird durch ἐμ. πα- 
τιδ. ὁρμήν (An trieb) erklärt. 


10 


105 


110 


115 


120 


τὸ νῦν δ᾽ ἐμέο πρότερος μάλ᾽ ἐπέγρετο καί μοι ἐπέστην. τὰν 
105707 μὲν ἐγὼ “πτροέηκα καλήμεναι, οἷς σύ μετωμδιᾶς, | zn 


ἀλλ᾽ ἴομεν" κείνους δὲ κιχησόμεϑα πρὸ σευλάων ἢ 
ἐν φυλάκεσσ', ἵνα τ᾿ ἄρ σφιν. ἐπέφραδον "ἠγερέϑεσϑαι.. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱχεπότα Νέστωρ" " 


u 9a 
u 


eg 


οὕτως οὔτις οἱ γεμεδήσεται οὐδ᾽ ἀπιϑήσει 


του ργείων, ὅτε χέν τιν᾽ ᾿ἐποτρύνῃ" 


ὡς εἰσιὼν ἔνδυνε στερὶ στήϑεσσι χιτῶνα, “ ıW 
“τοσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ ""τέδιλα; 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαῖναν “τερονήσατο are in 


χαὶ ἀνώγῃ. 


γὔῆγῳ ἔν ΕΥῪ 
! 


᾿ x [ΠῚ 


διπλῖν, ἐχταδίην, οἴλη δ᾽ ἐππενήνοϑε λάχνη;. 

1τϑδεΐλετο ὁ᾽ ἄλκιμον | ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέι Ἰαλκῷ: | 

βῆ δ᾽ ἱέναι κατὰ γῆας Ayauov χαλκοχιτώνων" 

πρῶτον ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα, χεὶ μῆτιν ἀτάλαντον, 

ἐξ ὕπνου ἀγέγειρε Γερήνιος ἱτεστότα Νέστωρ ΝΥ 

φϑεγξάμενος. τὸν δ᾽ ala περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ kon, 

τὐοΐχ Ö ἦλθε κλισίης, wel σιεῦς πρὸς μῦϑον ἔεισιεν" 

τίφϑ' οὕτω κατὰ νῆας, ἀνὰ στρατὸν οἷοι ἀλᾶσϑε, 

γύχτα δι, ἀμβροσίην; ὃ τὰ δὴ χρειὼ τόσον ἵχει;. 
τὸν δ᾽ ἠἡμείβετ᾽ ἔπειτα τω τύ ἱππότα Νέστωρ" 


124, μάλα gehört zu a fezasc, 
Auch sonst tritt es des 
wegen nach. zu ἐ, 238, — μοὶ ἐπέ- 
στη, trat zu mir. 

125. καλήμεναι. vgl. zu 84, — 

ἑταλλᾷς, verlangst, Anders Ν᾽ 

80, Er bezieht sich auf 1111, 

127. τ᾿ ἄρ auch hier, wie 61, statt 
des überlieferten y«o, da iv« nicht 
demonstrativ ist, vgl. X, 325. d, 85, 
— ἠγερέϑεσθαι las Aristarch statt 
des unerklärlichen ἡγερέεσϑαι. 

129, οὕτως, wenn es so ist. vgl. 
BD, 158, 


edler” stehen sollte, was von 
% Umwurf (περίβλημα) im 
Gegensatz zu den ἐν « steht. 
— περον. Die χλαῖνα, ein vierecki- 


Ende über die rechte Schulter gelegt 
ward, über den Rücken, unter oder 


über den linken Arm, dann über 


die Brust ging, und zuletzt über 
die rechte Schulter, so dass ein 
Zipfel den Rücken herabhing , ge- 
worfen, und dort mit einer περόνη 
(zu 0,294) festgehalten wurde, An- 
ers ward der πέπλος der Frauen 


etrums 
"auch πὸ 


i, wofür eigentlich du- A 


gov. χ 
Stück Tuch, das, indem das eine 


befestigt. zu &, 180, — 
roth (zu & WE wie 


sonst 
See 
ἑπλην et 8 nur, wo 
dinhaxa ausschliesst. zu ZT, 12 
ἐκεώθιος, gross, eigehtlich aus- 
gebreitet (von Wurzel re, τεῖ- 


νειν). — οὔλ. — λάχνη. zu 2, 219. 
135 f. ἄλκιμον (7, 338) steht im 
zweiten und dritten Fusse als Bei- 
wort von ἔγχορήτα fünften Eh 
μῦν, — reg. u. — yalx., ud 
mit scharfem Erze (der ὩΣ 
zu v, 127. — xerd, wie B2, — 
gamemnon an seiner Seite ch 
befand (vgl. 140 ff, 149 δ. wird 
übergangen, 
137—179. Nestor weckt den 
Odysseus und den Diomedes, 
letzterer auf seinen Wunsch 
den Aias, denSohn des Ütleus, 
und den Meges. 
Be vgl. o, 261. τι φρένας insofern 
den "San ἀξ Änrufes 'ver- 
DE 
142, ὅ τι di, weil etwa ἀὰ, εἱ 
τόσον, so gewaltig, μοὺς ἐν πρός ον 


ἡμέας (Ἀχαιούς). 








διογενὲς “αερτεάδη, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 


μὴ νεμέσα᾽ τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν ᾿Αχαιούς. 


ἀλλ᾽ ἔπε, ὄφρα καὶ ἄλλον ἐγείρομεν, ὄντ᾽ ἐπέοικεν . 
βουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν ἠὲ 'μάχεσϑαι. | 
ὡς φάϑ'" ὁ δὲ κλισέηνδε κεὼν πολύμητις Ὀδυσσεύς 


ποικίλον ἀμφ᾽ ὦμοισι σάχος ϑέτο, βῆ δὲ μετ᾽ αὐτούς. 
βὰν δ᾽ ἐπὶ Τυδείδην Aıoundea. τὸν δ᾽ ἐκίχανον. 
ἐχτὸς ἀπὸ κλισίης σὺν τεύχεσιν" ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 


. 1δ0 


εὗδον, ὑπὸ κρασὲν δ᾽ ἔχον ἀσπίδας" ἔχχεα δέ σφιν 
ὀρϑ᾽ ἐπὶ σαυρωτῆρας ἐλήλατο, τῆλε δὲ χαλκός 
λάμφ᾽ ὥστε στεροπὴ πατρὸς Διός. αὐτὰρ 0y ἥρως 


ebd’, ὑπὸ δ᾽ ἔσερωτο δινὸν βοὸς ἀγραύληιο, 


αὐτὰρ ὑπὸ κράτεσφε τάπης τετάνυστο φαεινός.. 
τὸν παρστάς ἀνέγειρε Γερήνιος ἱπστότα Νέστωρ, 
λὰξ ποδὶ κινήσας, ὥτρυνέ τε νεέκεσέ τ᾽ ἄντην᾽ 
ἔγρεο, Τυδέος υἱέ. τί πάννυχον ὕπνον ἀωτεῖς; 


οὐκ ἀέεις, ὡς Τρῶες ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο 


εἵαται ἄγχε νεῶν, ὀλέγος δ᾽ ἔτε χῶρος ἐρύχει; 

ὡς φάϑ'" ὁ δ᾽ ἐξ ὕπνοιο μάλα κραιπνῶς ἀνόρουσεν, 
καί uw φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" | 
σχέτλεός 8001, γεραιέ σὺ μὲν πόνου οὔποτϑε λήγεις. 


οὔ νυ καὶ ἄλλοι ἔασι νεώτεροι υἷες Ἀχαιῶν, 


οἵ κεν ἔπειτα ἕκαστον ἐγείρειαν. βασιλήων 
πάντῃ ἐποιχόμενοι; σὺ δ᾽ ἀμήχανός ἐσσι, γεραιέ. 


147. Homer braucht immer βου- 
Ads, nie βουλήν, βουλεύειν, wo nicht 
ein bestimmendes Beiwort den ein- 
zelnen Fall angibt (7, 75). Die 
durch ἢ — ἠὲ getrennten Inf. sind 
Acc. der Beziehung. 

148 f. Odysseus folgt stillschwei- 
gend.— μετ᾿ αὐτούς, zu ihnen (Ne- 
stor und Agamemnon.) 

1561 ff. Schon in der Art, wie sie 
den Diomedes draussen finden, tritt 
dessen Heldenwesen hervor, das 
in dieser Nacht glänzen soll. — 
ἀπό, entfernt von. — σαυρωτὴρ 
ist der Schuh der Lanze, eine ke- 
gelförmige eiserne Spitze, wofür 

omer sonst ovgieyos braucht, ur- 
sprünglich wohl, wie eiyun, Bezeich- 
nung der ganzen Lanze von ihrer 
fliegenden Schnelligkeit (vgl. σαῦρα), 
nicht aus oravo-wrno. Andere lasen 
σαυρωτῆρος. — ἐλήλ., waren ein- 
gestossen. — χαλχός, die Spitze. 

155. Statt „aut einer Stierhaut“ 


tritt ein ganzer Satz ein. — dygar- 
Aos, ländlich, zu x, 410. 
158, ἄντην, εἰς ὦπα, coram, im 
Angesicht, vor ihm. vgl. Z, 1δ. 
159. vgl. B,24.— duzeiv, carpere. 
zu x, 548 


160 ἢ diew, bier für denken. 
zu 6, 11. — 9 ἧς, aggeor, von 
einem erhöhter Punkte, we 4, 56. 
Y, 3. Ganz anders wird die Stelle, 
wo die Troer lagern, ©, 490 f. (vgl. 
I, 16) bezeichnet, — ἐρύκει, νηῶν, 
vom Lager. An die Mauer wird 
hier eben so wenig als an die 
Wächter gedacht, da Nestor die 
Noth recht dringlich schildern will. 


164. σγέτλιος, gewaltig, unbe- 
zwinglich (wie ἀμήχανος (167), 
ἀδάμαστος, ἀτειρής u. &,), wird im 
Folgenden erklärt. vgl. ©, 361. zu 
μ» 279. 

166. ἔπειτα, doch, so dasa ar εν 
nicht zu thun braucht. τῶι. ἡ MR. 


146 


155 


160 


165 





τὸν δ᾽ αὗτε προσέειπε Γερήνιος ἱσωτότα Νέασεωφ᾽ 
ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, τέκος, κατὰ μοῖραν ἔεωτες. 


170eloiv μέν μοε παῖδες ἀμύμονες, εἰσὶ δὲ λαοέ 


καὶ πολέες, τῶν κέν τις ἐποιχόμενος καλέσειενγ᾽ 
ἀλλὰ μάλα μεγάλη χρειὼ βεβίηκεν Ayasous' 

νῦν γὰρ δὴ πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀχμῆς᾽ 
ἢ μάλα λυγρὸς ὄλοεϑρος Ayasois ἠὲ βεῶναι. 


11δἀλλ᾽ ἴϑε νῦν, Αἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος υἷόν 


ἄνστησον, σὺ γάρ ἔσσε νεώτερος, εἴ μ᾽ ἐλεαίρεις. 


ὡς φαϑ'" ὁ δ᾽ ἀμφ᾽ ὥὦμοιαιν 


ἑέσσατο δέρμα λέοντος 


αἴϑωνος, μεγάλοιο ποδηνεχές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. 


ca 
Φ 


βῆ δ᾽ ἱέναι, τοὺς δ᾽ ἔγϑεν ἀναστήσας ἄγεν ἥρως 


18008 δ᾽ ὅτε δὴ φυλάχεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμεχϑεν, 


οὐδὲ μὲν εὕδοντας φυλάχων ἡγήτορας εὗρον, 

ἀλλ᾽ ἐγρηγορτὶ σὺν τεύχεσιν εἵατο πάντες. 

ὡς δὲ κύνες περὲ μῆλα δυσωρήσωσιν ἐν αὐλῇ 
ϑηρὸς ἀχούσαντες κρατερόφρονος, ὅστε καϑ' ὕλην 


18δἔρχηται δι ὄρεσφι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ir αὐτῷ 


ἀνδρῶν ἠδὲ κυνῶν, ἀπό τέ σφισιν ὕπνος δὕλωλεν" 
ὡς τῶν νήδυμος ὕπνος ἀπὸ βλεφάροιιν ὀλώλει 
νύχτα φυλασσομένοισι κακήν᾽ πεδίονδε γὰρ aisl 


169. zu A, 286. Worin er ihm 
Recht gibt, besagen die beiden fol- 
genden Verse, 

170. παῖδες. Beim Heere waren 
Thrasymedes und Antilochos. 

173 f. ἐπὶ — 75, sprichwört- 
liche Redensart (Herod. VI, 11), 
wie, ἐν. δοιῇ I, 230. Das zu ndr- 
zeooı gehörende Aywois tritt weit 
nach. — ἐχμὴ hat Homer sonst nicht, 
nur das davon gebildete dxunvos 
(ψ, Di 

176. Der b ndende Satz drängt 
sich ein. vgl. 7,690. --- εἴ u’ ἐλεαίρεις, 
mit Bezug auf 165 ff. 

179. Die Berufung des einen Aias 
und des Moges. wird ganz kurz er- 
wähnt. — ἔνϑεν, von da, wohin er 
ging, sie aufzuwecken. — ἥρως 
tritt, da das Subiekt bleibt, un- 
nöthig hinzu, wie so häufig o. 

80-202. Nachdem die Für- 
sten bei den Wachen zusam- 
mengekommen, führt Nestor 
sie auf.einen freien Platz zur 
Berathun 8- 

180 f. Wie Menelaos den Aias 
und Idomeneus dorthin gebracht 


hatte oder bringt, wird übergan- 
gen. Dass die φύλακες wach waren, 
wenn Menelaos, wie wahrschein- 
lich ist (vgl. 62 f.), schon früher 
angekommen, war freilich nicht zu 
verwundern, aber an Menelaos 
denkt der Dichter hier eben gar 
nicht mehr. — ἐν gehört nicht zu 
Zug der (gelangt waren). zu o, 
19. 


188, δυσωρεῖν in arger Sorge 
sein. vgl. εὐωρεῖν, dwesiv, ὀλιγω- 
θεῖν. Andere lasen δυσωρήσονται, 
wofür wenigstens σδυσωρήσωγνται 
stehen müsste, 

185 ἢ. ὀρυμ., da sie in grosser 
Aufregung sich befinden. — αὐτῷ. 
ϑηρέ, λέοντε. ‚Erst der Schluss von 
186 enthält den Vergleichungs- 
punkt. 

187 f. τῶν hängt von Asp. ab. 
Der Dual, der auf jeden einzelnen 
sich bezieht, hier des Verses we- 
gen. Der Dat. φυλασσ., als ob τοῖς 
vorhergegangen wäre, aus metri- 
scher Noth; ohne eine solche findet 
sich derselbe Wechsel 5, 141, da- 
mit der Gen. nicht zu στήϑεσσι be- 





τετράφαϑ᾽, ὀπηότ᾽ ἐπὶ Τρώων aloıev ἰόντων. 


τοὺς δ᾽ ὁ γέρων γήϑησεν ἰδών, 


ϑαρσυνέ τε μύϑῳ᾽ 


[καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα] 
οὕτω νῦν, φίλα τέκνα, φυλάσσετε' μηδέ τιν᾽ ὕπνος 
αἱρεέτω, μὴ χάρμα γενώμεϑα δυσμενέεσσιν. 

ὡς εἰγτὼν τάφροιο διέσσυτο" τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 


᾿Ἰργείων βασιλῆες, ὅσοι κεκλήατο βουλήν. 


τοῖς δ᾽ ἅμα Μηριόνης καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱός 
ἤισαν αὐτοὶ γὰρ κάλεον συμμητεάασθϑαι. 
τάφρον δ᾽ ἐχδιαβάντες ὀρυχτὴν ἑδριόωντο 

ἐν καϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος 


, o 3 > , Ὁ u 
πιπτόντων, 0ϑεν αὑτις Artergaster ὄβριμος Extwg 


ὀλλὺς Aoyelovs, ὅτε δὴ περὶ νὺξ ἐχάλυψεν. 

ἔνϑα καϑεζόμενοι ἔπε᾽ ἀλλήλοισι πίφαυσκχον. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 

ὦ φίλοι, οὐκ ἂν dr τις ἀνὴρ πεπίϑοιϑ᾽ ἑῷ αὐτοῦ 


ϑιμῷ τολμήεντι μετὰ Τρῶας μεγαϑύμους 


ἐλϑεῖν; εἴ τινὰ που δηίων ἕλοι ἐσχατόωντα, 
ΣΡ ’ - [4 ‘ 
ἤ τινὰ που καὶ pruw ἐνὶ Τρώεσσι πύϑοιτο, 
ἅσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίέσιν, ἢ μεμάασιν 

3 17 [4 [4 
avdı μένειν παρὰ νηυσὶν ἀπόπροϑεν, ἦε πόλινδε 


a ἀναχωρήσοισιν, ἐπεὶ δαμάσαντό y ᾿Αχαιούς. 


ταῦτά τε πάντα πύϑοιτο καὶ ἄψ εἰς ὑμέας ἔλϑοι 


zogen werde. Häufiger ist der um- 
gekehrte Fall. zu ᾧ, 157. 

189. ἐπὶ --- ἀίοιεν, obgleich Homer 
sonst ἐπαΐειν nicht hat, wie auch 
sonst manche Composita nur einmal 


sich finden. — ἰόντων, von der Be- 
wegung unter ihnen, nicht vom An- 
griffe. 


191. Der Vers fehlt mit Recht in 
guten Handschriften. vgl. dagegen 
“1, 284 f. zu IS, 303. N, 180. x, 430. 482. 

192 f. νῦν, weiter noch. — χάρμα. 
zu 7, 5l. 

194. τάφροιο. Denn die φύλακες 
waren zwischen Graben und Mauer 
(I, 81). — διέσσυτο vom Herein-, 
Durch- und Herausgehen. vgl. 198. 

195. βουλήν, eis βουλήν. vgl. A, 322. 

197. vgl. 57 ff.— αὐτοί, βασιλῆες. 

199. zu ©, 491. Hier ist ein an 
der entgegengesetzten Seite gelege- 
ner Ort zu denken. 

200—202. πιπτόντων, πεπεωχότων, 
wie 201 ὀλλὺς von der Vergangen- 
heit steht. Aehnlich brauchen die 


Tragiker ϑνήσχειν, ὄλλυσθαι, φο- 
νεύειν, auch rixrew. Bei Homer 
findet sich sonst ähnlich nur das 
Präsens von ixew, ἱχάνειν, οἴχεσθϑαε, 
ἀχούειν von der Folge der Hand- 
lung und τέχοι N, 826.— ὅϑεν ἐπε- 
τράπετ᾽. vgl. ©, 490. A, 758. 

203—273. Auf Nestors Rath 
erbietet sich Diomedes als 
SpäherinsTroischeLager zu 
gehen. Den Odysseus wählt 
er zum Genossen. Beide zie- 
hen wohlbewehrt aus, 

204. οὐχ ἄν, wie IT, 52. — δῷ 
αὐτοῦ, wie ἐμὸν αὐτοῦ Z, 446. Der 
Gegensatz ist der Befehl. 

206. Vor εἰ ist ein πειρώμενος 
gedacht. zu 26. 

207 ff. xai, zur Hervorhebung 
gegen das erste Glied. — &vi Τρώεσσι, 
ἐών. --- ἄσσα. Der Batz vertritt einen 
zu φῆμιν gehörenden Gen. — drröng., 
von der Stadt. 

211 f. ταῦτα — ἐσχηϑὴς ist Vor- 
dersatz, als wenn ei voranginge. 


190 


19ὅ 


200 


205 


210 


4 
τ ἀσχηϑύς, μέγα χέν οἱ ὑπουράνιον κλέος εἴη 


BEZ 22 


πος γίάντας ἐπ ἀνθρώπους, χαί ol δύσις ἔσσεται ἐσϑλή" 


ὕσσοι γὰρ νήεσσιν ἐπιχρατέουσιν ἄριστοι, 
215709 πάντων οἱ ἕκαστος div δώσουσι μέλαιναν, 
ϑήλυν, ὑπόρρηνον, τῇ μὲν χτέρας οὐδὲν ὁμοῖον, 
αἰεὶ δ᾽ ἐν δαίτῃσε καὶ εἰλασείνῃσι “ταρέσται. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ' ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὺς “ιομήδης" 
290 Νέστορ, ἔμ᾽ ὀτρύνει χραδίη" nei ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἀνδρῶν δυσμενέων δῦναι στρατὸν ἐγγὺς ἐόντων, 
Τρώων, ἀλλ᾽ εἴ τίς μοι ἀνὴρ ἅμ᾽ ἕποιτο χαὶ ἄλλος, 
μᾶλλον ϑαλπωρὴ καὶ ϑαρσαλεώτερον ἔσται. 
σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω, καί ve πρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν, 
ορύτεεως χέρδος ἔῃ" μοῦνος δ᾽, εἴπερ τὲ νοήσῃ, 
ἀλλά τέ οἱ βράσσων ve νόος, λεπτὴ δέ τε μῆτιρ, 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἔϑελον “ιομήδεϊ πτολλιοὶ ἕπεσϑαι, 
ἐϑελέτην Alavre δύω, ϑεράπονεες Ἄρηος, 
ἤϑελε Μηριόνης, μάλα δ᾽ ἤϑελε. Νέστορος υἱός, 
οπὐἴϑελε δ᾽ Argelöng, δουρικλειτὸς Μενέλαος, 
ἤϑελε δ᾽ ὃ τλήμων Ὀδυσεὺς καταδῦναι ὅμιλον 
Τρώων" αἰεὶ γάρ οἱ ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἐκόλμα. 


τὲ nach ταῦτα ist besser beglan- 


bigt als χέ. Es bezieht sich auf 
das folgende zei, nicht auf den 
Nachsatz, 

213. ἔσσεται (neben dem Opt. des 
Präs, vgl. 223) spricht die Gewiss- 
heit aus, 


215, Der Plural bei ἔχαστος (E, 


878), wie in bester Prosa, 


216. #7 — ὁμοῖον, stark übertrie- 


ben, wohl nach sprichwörtlichem 
Gebrauch, 

217. Dieses Vorrecht besassen be- 
reits die meisten hier Versammelten, 
γε}. 2, 259 f. 

219.xei,noch, ausser Nestor, der 
vorher seinen Rath ertheilt hatte, 

vgl, B, 336 


223, ϑαϊεωρή, Lust, Statt Iago., 
wozu ein es (düvaı) zu denken, er- 
wartet man ϑέρσος. 


224 ff. statt eines Be- 


πον Dichter nimmt 
eine ganz Andere Wendung statt 


des ee ar ei 
Aehnlich 7 Dem. ersten τὲ 
entspricht δὲ 225, — ri nach «ei, 
auch, hebt dies hervor, πρὸ τοῦ 


ἅμα νοέουσιν. 


wird durch das zwischentretende ὅ 
getrennt, wozu die metrische Noth 
bestimmte. zu E,219, πρό, für, da 
einer manches übersieht, — εἶπε, z£ 
νοήσῃ, wenn er auch noch so klug 
wäre, — « τέ οἱ Anch hier 
nimmt der Dichter nach μοῦνος eine 
andere Wendung; denn in den ϑαία 
mit εἴπερ kann μοῦνος schon des δὲ 
wegen nicht gezogen werden. — 
add TE, ai doch, wie 44, 8, — 
βράσσων, ınp. von (aus 
βραχίων vgl. ϑάσσων, ἐλαία zu 
urz. vgl. -βραχυγνώμων. Statt λεπτὴ 
erwartete man den Comparativ. 
227 f. vgl. H, 161 ff. οἱ πολλοί, 
die in grosser Zahl. Eigentlich 
sollte τῶν stehen, Auch Idomeneus 
und Meges erwartete man hier, 
231. Zu den beiden ersten ἤϑελε 
und zu ἠϑελέτην wird ἔπεσϑαι ge- 
dacht. — ‚ohne besondern Nach- 
'hrasymedes ist ee _ 
ö τλήμ, Ὄδυσ., wie ö m 
Ὁ. 368, ὁ καὶ τόρ τ ng 
ὁ χλυτὸς ἃ ea » Ὁ 
auch de zur are 
hätte, vgl. 9, 532. zu A, 








τοῖσι δὲ καὶ μετέξισπτεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων'" K 


Τυδείδη Jıoundeg, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 


τὸν μὲν δὴ ἕταρόν γ᾽ αἱρήσεαι, ὅν X ἐϑέλῃσθϑα, 285 
φαινομένων τὸν ἄριστον, ἐπεὶ μεμάασι γε πολλοί. 
μηδὲ 007 αἰδόμενος σῇσι φρεσὶ τὸν μὲν ἀρείω 
χαλλείγεειν, σὺ δὲ χείρον᾽ ὀττάσσεαι αἰδοῖ εἴκων, 
ἐς γενεὴν ὁρόων, und εἰ βασιλεύτερός ἐστιν. 
ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δὲ περὶ ξανϑῷ Μενελάῳ. 240 
τοῖς δ᾽ αὖτις μετέειεε βοὴν ἀγαθὸς “ιομήδης" 
εἰ μὲν δὴ ἕταρόν γε χελεύετέ μ᾽ αὐτὸν ἑλέσϑαι, 
sog ἄν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην; 
οὗ πέρι μὲν τιρόφρων κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἐν πάντεσσι πόνοισι, φιλεῖ δέ & Παλλὰς “4“ϑήνη. 245 
τούτου γ᾽ ἑσπομένοιο καὶ &x πυρὸς αἰϑομένοιο 
ἄμφω νοστήσαιμεν, ἐπεὶ περέοεδε νοῆσαι. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς" 
Τυδείδη, μήτ᾽ ἂρ μὲ μάλ᾽ αἴνεε μήτε τι νείκει" 
εἰδόσι γάρ τοι ταῦτα μετ᾽ Apyeloıg ἀγορεύεις. 200 
ἀλλ᾽ ἴομεν μάλα γὰρ νὺξ ἄνεται, ἐγγύϑε δ᾽ ἠώς, 
ἄστρα δὲ δὴ προβέβηκε, παροίχωχεν δὲ πλέων νὐξ, 
τοῦν δίο μοιράων, τριτάτη δ᾽ ἔτε μοῖρα λέλειτεται. 
ὡς εἰχτόνϑ᾽ ὅπλοισιν ἔνε δεινοῖσεν ἐδύτην. 
Τυδείδῃ μὲν δῶχε μενεπτόλεμος Θρασυμύδης 255 
φάσγανον ἄμφηκες, τὸ δ᾽ &0v παρὰ νηὶ λέλειπτο, 
καὶ σάχος" ἀμφὶ δέ οἱ χυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν 


235 f. ἕταρον, zum Genoßsen. 
— φαινομένων, von denen, die 
hervorgetreten sind. zu 7, 451. 

238 f. σύ, ohne Nachdruck. — 
ὁπάσσεαι (x, 59), nach häufigem 
Gebrauch des Fut. — αἰδοῖ εἴχων 
wiederholt das αἰδόμενος, um es im 
Folgenden näher zu bestimmen. — 
und (auch nicht) ei βασ. ἔστιν, 
führt das ἐς γεν. ὁρόων bestimmter 
aus, indem es auf Menelaos deutet. 

240. ἔδεισεν δέ, δείσας. Zur Sache 
vgl. ZH, 109 ff. 

243, «, 65. 

244 f. πέρι, ἐστί. Anders u, 279. — 
δὲ knüpft lose an. 

247. περίοιδε, wie περιδείδια 93. 
vel. N, 128. 

249 f. μάλα, doch, wie A, 173. — 

te τι yeixsı tritt nur parallel hinzu. 

r soll nur nicht viel Worte über 
ihn machen. τό, irgend, wird auch 


zu αἴνεε gedacht. — ταῦτα gehört 
zu ἀγορεύεις. vgl. A, 365. 7, 181. 
252 f. zu u,312. προβέβηκε, sind 
vorangeschritten. — Stattrsag- 
oiywxe lasen Andere παρῴχηκε. 
Das Perf. von οἴχεσθαι nur hier. — 
πλέων νύξ, τῶν ὅδ. μ., der grössere 
Theil der Nacht, der der zwei 
ersten Drittel. Kaum statt δύο 
τῶν μοιράων. δύω und δύο stehen 
für alle Casus. vgl. N, 407. x, 615, 
254. εἰπόνϑ᾽ bezieht sich auf beide 
Reden, wie 295, nurauf eine 349.2, 
298. — ὅπλοισιν ἔνε ἐδύτην, wie ἐς 
τεύχεα ϑύντε 7,201 gewöhnlich ἐν- 
δύνειν oder δύνειν, δϑύνεσϑαι τεύχεα. 
— δεινός, gewaltig, nur hier Bei- 
wort der Waffen, wie πελώριος 439, 
sonst wohl vom Schilde, wie 4, 245, 
256. δέ, im erklärenden Satze, 
257 f. ἀμφὶ ---ἔϑηκεν. Wr van 
ihn von em Haupe. τῷ. ὃν. -- 
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τὸ ταυρείην, ἄφαλόν τε χαὶ ἄλλοφον, Tre καταῖτυξ 
κέχληται, ῥύεται δὲ χάρη ϑαλερῶν αἰζηῶν. 


260 ληριόνης δ' Ὀδυσῆι δίδου βιὸν 


ἠδὲ φαρέτρην 


καὶ ξίφος, ἀμφὶ δέ οἱ κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν, 
ὑῥινοῦ mwomerv' πολέσιν δ' ἔντοσθεν ἱμᾶσιν 
ἐντέτατο στερεῶς, ἔχτοσϑε δὲ λευχοὶ ὀδόντες 
ἀργιόδοντος ὑὸς ϑαμέες ἔχον ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
φοδεὺ χαὶ ἐπισταμένως, μέσσῃ δ᾽ ἐνὶ τεῖλος ἀρήρει. 
τήν ῥά nor ἐξ Ἐλεῶνος ᾿Ἰμύντορος Ὀρμενίδαο 
ἐξέλετ᾽ ὐτόλυχος σπτυκινὸν δόμον ἀντιτορήσας, 
Σχάνδειαν δ᾽ ἄρα δῶχε Κυϑηρίῳ Ἡμφιδάμαντι" 
μφιδάμας δὲ Μόλῳ δῶκε ξεινήιτον εἶναι, 
οἸοαὐτὰρ ὃ Μηριόνῃ δῶχεν ᾧ audi φορῆναι. 

δὴ τότ᾽ Ὀδυσσῆος τεύχασεν χάρη ἀμφιτεϑεῖσα. 
τῷ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὕπλοισιν ἔνι δεινοῖσιν ἐδύτην, 
βάν ῥ᾽ ἰέναι, λιπέτην δὲ κατ᾿ αὐτόϑι πάντας ἀρίστους. 
τοῖσι δὲ δεξιὸν ἧκεν ἐρωδιὸν ἐγγὺς ὁδοῖο 
Παλλὰς ᾿ϑηναίη" τοὶ δ᾽ οὐκ ἴδον ὀφθαλμοῖσιν 


νύχτα Öl ὀρφναίην, ἀλλὰ κλάγξαντος ἄχουσαν. 
χαῖρε δὲ τῷ ὄρνιϑ᾽ Ὀδυσεύς, ἠρᾶτο δ᾽ ᾿“ϑήνῃ" 
«löst μευ, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἥτε μοι αἰεί 
ἐν πάντεσσι πόνοισι παρίστασαι, οὐδέ σε λήϑω 
280xıvUusvog’ νῦν αὖτε μάλιστά μὲ φῖλαι, ᾿Ιϑήνη, 


Der λόφος wird im φάλος befestigt.— 
xareirvf, galerus, Haube, von 
unbestimmter Ableitung. — ῥύεται 
(zu J, 396), gegen die Witterung, 
— χάρη. Der Sing, wie ὦ, 627. I, 
159. 163. 9, 131. — αἰξ,, εἰνδρῶν. 

262, ἔντοσθεν, oben in der Wöl- 
bung und an den Seiten. 

263 ff. λευχοὲ dd. dpy. ὑός. vgl. 
23 f. — ἔγον, auffallend für um- 
gaben ihn, Gern würde man 
ϑέον lesen, wie bei Hes. Scut. 146 
δόντων λευχὰ ϑεόντων (die weiss 
herumlaufen). vgl. Z, 118, — μέσσῃ, 
da, wo die Haube den Kopf be- 
rührte.— ἰρήρει, war eingepasst, 
befestigt. vgl. &, 361. 

6 f. ᾿Αμύντορος (zu 1,449) gehört 
zu δόμον. ἐξέλετ᾽ Αὐτόλυκος sollte nach 
Ei. stehen. vgl. &, 250. — Αὐτόλυχος, 
des Odysseus Grossvater, der auf 
dem Parnass wohnte (r, 394). 

268 FM, Ixardeer, nach Skan- 
deia hin (auf Kythere), vgl. A, 
21 zu ἢ, 167, Ampbidamas wohnte 


ru 


zu Skandeia, wohin er den ihm 
geschenkten Helm mitnahm, Die 
Inf. 269 f., wie B, 107. 

273, χάτα gehört zu λιπέτην. ναὶ. 
P, 9. 2, 201. x, 567. 

274—2%8. Gutes Anzeichen. 
Gebet beider Helden an 
Athene, Antritt der Wande- 


ng. 

274 f, ἐγγὺς ὁδοῖο, zum Zeichen, 
dass es ihnen gelte — ξας, 
vom Geschreie der Vögel. vgl. M, 
207. IT, 480. 

277, ὄρνιϑ᾽ (9, 250), wie ἐστεέρ᾽ 
E,5. Das Günstige des Zeichens 
liegt nicht im Vogel selbst, sondern 
darin, dass er zur Rechten und in 
dunkler Nacht bemerkt wird. 

278—280. vgl. Ε, 115, 117. ν, 800 £. 
— λῆϑε, persönlich gebraucht, wie A, 
561, λήϑεσχε 2, 13f. — zur, wenn 
ich aufbreche, vgl. x, 556. — εὐὖτε, 
wie au häufig nach νῦν, um den 
Gegensatz hervorzuheben vgl. A, 
237. — φίλαι, zu E, 117. 








δὸς δὲ πάλιν ἐπὶ νῆας duxislag apındodaı, 
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δέξαντας μέγα ἔργον, ὃ xe Τρώεσσι μελήσει. 
δεύτερος αὖτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Δεομήδης" 
χέκλυϑι νῦν καὶ ἐμεῖο, Διὸς τέκος, ᾿ἀτρυτωνη. 


σπεῖό μοι, ὡς ὅτε πατρὶ ἅμ᾽ ἕσπεο Τυδέε δέῳ 
ἐς Θήβας, ὅτε τε πρὸ ᾿Αχαιῶν ἄγγελος ἥξει. 


τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ “σωπῷ λίπε χαλκοχέτωνας Ayauovg, 
αὐτὰρ ὃ μειλέχιον μῦϑον φέρε Καδμείοισιν 
χεῖσ᾽᾽ ἀτὰρ ἂψ ἀπιὼν μάλα μέρμερα μήσατο ἔργα: 


σὺν σοί, dia Fea, ὅτε οἱ πρόφρασσα παρέστης. 


ὡς νῦν μοι ἐϑέλουσα παρέστασο nal με φύλασσε. 
\ I 3 N ς - ῃ» 3 

σοὶ δ᾽ av ἐγὼ ῥέξω βοῦν Tvıy, εὐρυμέτωπον, 

ἀδμήτην, ἣν οὔπω ὑπὸ ζυγὸν ἤγαγεν ἀνήρ᾽ 

τήν vor ἐγὼ ῥέξω, χρυσὸν κέρασιν περιχεύας. 


ὡς ἔφαν εὐχόμενοι, τῶν δ᾽ ἔχλυε Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 


οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἠρήσαντο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο, 
βάν ῥ᾽ ἵμεν ὥστε λέοντε δύω διὰ νύκτα μέλαιναν 
ἄμ φόνον, ἂν νέκυας, διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα. 


οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας Ayrvopag 


εὕδειν, ἀλλ᾽ ἄμυδις κικλήσκετο πάντας ἀρίστους, 


εἴασ᾽ Ἕχτωρ 


ὕσσοι ἔσαν Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες" 
τοὺς ὅγε συγκαλέσας πυκινὴν ἠρτύνετο Bovkry' 
τίς χέν μοι τόδε ἔργον ὑποσχόμενος τελέσειεν 
δώρῳ ἔπε μεγάλῳ; μισϑὸς δέ οἱ ἄρκιος ἔσται: 


281 f. εὐχλεῖας, ἡμέας. Ὑρὶ. φ, 331, 
Odysseus will sich mit dem Ruhme 
glücklicher Kundschaft (211 ff.) 
nicht begnügen. — μελήσει. vgl. 92. 

285 ff. ansio neben ἕπεο, ἕπευ. 
vgl. ἔρειο A, 611. : Zur Sache “7, 
382-388. EZ, 802--808, wovon unsere 
Erzähluäg- abweicht. — πρό, wie 
I, 158. .-Θ; δ, nicht προΐει. — 
μάλα ulou. ἔργα. Hier wird an 
keinen Hinterhalt gedacht, sondern 
Tydeus schädigte auf dem Rück- 
wege ohne weitere Veranlassung 
die Thebaner, im Gegensatz zu sei- 
nem freundlichen Wesen. — 7 

ρασσα, in Treuen. zu ε, 161]. — 

ür zapioraoo las Aristarch παρ- 
iorao. vgl. A, 314. 

292 - 294. y, 382—384. vis, voll- 
kommen, wie τέλειος, τελήεις. 

298. ἀμ — νέχυας bezeichnet das 
Schlachtfeld im Allgemeinen, διεά --- 
αἷμα (vgl. 469) den Weg, den sie 


gingen. vgl, 349. διὰ mit, dem Acc., 
wie A, 600. zu ἡ, 40. 
299— 387. Hektar. verleitet 
durch das Anerbieten gr os- 
ser Geschenke den Dolon, 
sich als Späher zu den Achä- 
ern zu wagen. 
. 299 δ. Zur Anknüpfung vgl. X, 
34b.. 0.4830. — οὐδὲ μὸν , ἯΠ0 8, 
103. zu x, 55l. --- εἴασ᾽ steit des 
überlieferten εἴασεν (da. nicht an- 
zunehmen, dass der Dichter ‚das 
lange « verkürzt habe), wenn nicht 
etwa εἴασχ᾽ stand, wie A, 125. . 
301. Nach πάντες. äpıeros steht 
sonst nie ein saleber näher bestim- 
mender Satz, wohl ein Gen. (d, 220.) 
303 f. ὕποσχ. reise. zu o, 195. — 
ἔπι, um, für. zu A, 548. — δὲ knüpft 
hier die Folge von δώρῳ ἔπι ey. an. 
«-- ἃ ‚hinreichend, genug, 
prägnant für reichlich (vgl. 0,368 
wie ähnlich ἅλες ateht, 


290 


295 


300 


τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε. Γερήνιος ἱπατύτα Νέστωρ 0. 
τ γαὶ δὴ ταῦτά γε στάντα, τέκος, κατὰ μοῖραν ἔεινσες. 9 
ττυεϊσὶν μέν μοι τταῖδες ἀμύμονες, εἰσὶ δὲ λαοί. ©, \ 

xal πολέες, τῶν ar τις: ἐποιχόμενος χαλέσειεν" 

ἀλλὰ μάλα μεγάλη χρειὼ βεβίηκεν Ayauovg' 

γῦν γὰρ δὴ πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς pi 

ἢ μάλα λυγρὸς ὄλεθρος Ayaoig ἠὲ βεῶναι. 

1τ6ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Hlayra ταχὺν χαὶ Φυλέος υἱόν 

ἄγστησον, σὺ ‚rag ἐσσι γεώτερος, εἴ μὲ ἐλεαίρεις." 


ὡς pas“ ὃ δ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισιν 
αἴϑωνος, μεγάλο 


ἑέσσατο δέρμα: eat 


μεγάλοιο. ποδηνεχές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος." 


βῆ δ᾽ ἰέναι, τοὺς δ᾽ ἔγϑεν ἀναστήσας ἄγεν ἥρως. 
18008 δ᾽ ὅτε δὴ φυλάχεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμεχϑεν, 
οὐδὲ μὲν εὕδοντας φυλάκων ἡγήτορας "εὗρον, 

ἀλλ ἐγρηγορτὶ σὺν τεύχεσιν. εἵατο ττώντες. 

ὡς δὲ χύγες regt μῆλα δυσωρήσωσιν ἐν. αὐλῇ 
ϑηρὸς ἀκούσαντες χρατερόφρονος, ὅστε nad ὕλην 
Dh dr ὄρεσφι, πτολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπὶ αὐτῷ 


ἀνδρῶν ἠδὲ κυνῶν, ἀπό τέ. σφισιν ὕχενος δλωλεν" 
ὥς τῶν νήδυμος ὕπνος ἀτοὸ βλεφάροιιν ὀλιύλει 
γύχτα φυλασσομένοισι χαχήν" «τεδίονδε γὰρ αἰεί 


169, zu A, 286. Worin er ihm 
Recht gibt, besagen die beiden fol- 
genden Verse, 

170, παῖδες. Beim Heere wären 

rasymedes und Antilochos. 

173 f, ἐπὶ — 5, sprichwört- 
liche . Redensart. (Herod. VI, 11), 
wie, ἐν δοιῇ 1, 230. Das zu πάών- 
1771077 gehörende : «(οἷς Aritt weit 
nach. — εἰχμὴ hat Homer sonst nicht, 
nur das davon gebildete dxunrös 


, ar 
ὧς eh Satz drängt 
de. ἧς vgl. 7,690, — εἴ u’ ἐλεαίρεις, 
a, auf 165 δ᾿ 

e Berufung des einen Aias 

und des Meges wird ganz kurz er- 
wähnt. — ἔνϑεν, von da, wohin er 
ging, sie aufzuwecken. ἥρως 
tritt, da das 'Subiekt bleibt, un- 
nöthig hinzu, wie so häufig ö. 

180—202, Nachdem die Für- 
sten bei den Wachen zusam- 
mengekommen, führt Nestor 
sie auf einen freien Platz zur 
Berathung, 

180 #, Wie Menelaos den Aias 
und Idomeneus dorthin gebracht 


A — 


| ahrschein- 
lich ist (vgl. 62 f.), schon früher 
freilich 


hatte oder bringt, wird übergan- 
gen, Dass die φύλακες wach waren, 
wenn Menelaos, wie w 


angekommen, war nicht zu 
verwundern, aber δὴ Menelaos 
denkt der Dichter hier eben gar 
nicht mehr. — ἐν gehört nicht zu 
Zug den (gelangt waren), zu, 


183. δυσωρεῖν in arger Sorge 
sein. vgl. ae ἀἐωρεῖν, 
ἐν ΥΣ Andere τ orrit, 
wo nei υσωρήσωνται 
ΕΒ een u 
og a sie in grosser 
Aufre ἐφ τρισὶν befinden. — αὐτῷ, 
τὰ ovrı. ‚Erst der Schluss. ΤῊΝ 


ze den Vergleichungs- 


Par f. τῶν hängt von Alep. ab. 
Der Dual, der auf jeden einzelnen 
sich bezieht, hier des Verses we- 
gen. Der Dat, φυλασσ., als ob τοῖς 
vorhergegangen wäre, aus metri- 
scher Noth ; ohne eine "solche findet 
sich derselbe Wechsel 3, 4L,: 2x 
mit der Gen. nicht zu arjdsadı be- 








τετράφαϑ᾽, Onror ἐπὶ Τρώων aloıev ἰόντων. 
τοὺς δ᾽ ὁ γέρων γήϑησεν ἰδών, ϑάρσυνέ τε μύϑῳ᾽ 


[καέ σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα] 
οὕτω νῦν, φίλα τέκνα, φυλάσσετε" μηδέ τιν᾽ ὕπνος 
αἱρείτω, μὴ χάρμα γενώμεϑα δυσμενέεσσιν. 

ὡς εἰπὼν τάφροιο διέσσυτο" τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 


Aoyslwv βασιλῆες, ὅσοι κεχλήατο βουλήν. 


τοῖς δ᾽ ἅμα Μηριόνης καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἷός 
ἤισαν" αὐτοὶ γὰρ κάλεον συμμητιάάσϑαι. 
τάφρον δ᾽ ἐχδιαβάντες ὀρυχτὴν ἑδριόωντο 

ἐν καϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος 


, 3 , 
πιπτόντων, ὅϑεν αὕὑτις ἀπετράτιετ᾽ ὄβριμος Ἕκτωρ 


ὀλλὺς Agyelovs, ὅτε δὴ περὶ νὺξ ἐκάλυψεν. 

ἔνϑα καϑεζόμενοι ἔπε᾽ ἀλλήλοισι πίφαυσχον. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 

ὁ φίλοι, οὐκ ἂν δή τις ἀνὴρ πεπίϑοιϑ᾽ ἑῷ αὐτοῦ 


ϑυμῷ τολμήεντε μετὰ Τρῶας μεγαϑύμους 


ἐλϑεῖν; εἴ τινά που δηίων ἕλοι ἐσχατόωντα, 
ἢ τινά nov καὶ φῆμιν ἐνὶ Τρώεσσι πύϑοιτο, 
ἅσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 
αὖϑι μένειν παρὰ γηυσὶν ἀπόπροϑεν, ἦε πόλινδε 


ἂψ ἀναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ ᾿Αχαιούς. 


ταῦτά Te πάντα πύϑοιτο nal ἂψ εἰς ἡμέας ἔλϑοι 


zogen werde. Häufiger ist der um- 
gekehrte Fall. zu ᾧ, 157. 

189. ἐπὶ --- ἀίοιεν, obgleich Homer 
sonst ἐπαΐειν nicht hat, wie auch 
sonst manche Composita nur einmal 


sich finden. — ἰόντων, von der Be- 
wegung unter ihnen, nicht vom An- 
griffe. 


191. Der Vers fehlt mit Recht in 
guten Handschriften. vgl. dagegen 
“7, 284 f. zu I, 303. N, 180. x, 430. 482. 

192 f. νῦν, weiter noch. — χάρμα. 
zu ΓΓ, Bl. 

194. τάφροιο. Denn die φύλακες 
waren zwischen Graben und Mauer 
(I, 87). — διέσσυτο vom Herein-, 
Durch- und Herausgehen. vgl. 198. 

195. βουλήν, eis βουλήν. vgl. A, 322. 

197. vgl. 57 ff.— αὐτοί, βασιλῆες. 

199. zu ©, 491. Hier ist ein an 
der entgegengesetzten Seite gelege- 
ner Ort zu denken. 

200—202. πιπτόντων, πεπεωχότων, 
wie 201 ὀλλὺς von der Vergangen- 
heit steht. Aehnlich brauchen die 


Tragiker ϑνήσχειν, ὄλλυσθαι, φο- 
νεύειν, auch τίχτειν. Bei Homer 
findet sich sonst ähnlich nur das 
Präsens von ἵχειν, ἱχάνειν, οἴχεσθαι, 
ἀχούειν von der Folge der Hand- 
lung und τέχοι N, 826.— ὅϑεν ἀπε- 
zoaner’. vgl. ©, 490. A, 758. 

203—273. Auf Nestors Rath 
erbietet sich Diomedes als 
Späher ins TroischeLager zu 
gehen. Den Odysseus wählt 
er zum Genossen. Beide zie- 
hen wohlbewehrt aus, 

204. οὐχ ἄν, wie I, 52. — δῷ 
αὐτοῦ, wie ἐμὸν αὐτοῦ Z, 446. Der 
Gegensatz ist der Befehl. 

206. Vor εἰ ist ein πειρώμενος 
gedacht. zu 26. 

207 fi. καί, zur Hervorhebung 
gegen das erste Glied. — ἐνὶ Τρώεσσι, 
ἐών. --- ἅσσα. Der Batz vertritt einen 
zu φῆμιν gehörenden Gen. — ἀπόπρ.» 
von der Stadt. 

211 f. ταῦτα .---ἀσκηϑὴς ἊΝ Nor- 
dersatz, ale wenn εἰ του ΔΈΝ. 


1% 


195 


200 


205 


210 
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10 ἀσχηϑύς, μέγα κέν οἱ ὑπουράνιον χλέος εἴη 
‚ atdvrag ἐπὶ ἀνθρώπους, zal οἷ δόσις ἔσσεται dh 


80001 γὰρ νήεσσιν ἐπιχρατέουσιν ἄριστοι, 
915709 σγάντων οἱ ἕχαστος ιν δώσουσι μέλαιναν, 


ϑῆλυν, ὑπόρρηνον, τῇ μὲν χεέρας οὐδὲν ὁμοῖον, 
αἰεὶ δ᾽ ἐν δαίτῃσι καὶ εἰλασείνῃσι πιαρέσται. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ' ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς “ιομήδης" 
990 Νέστορ, ἔμ᾽ ὀτρύνει χραδίη" καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
ἀνδρῶν δυσμενέων δῦναι στρατὼν ἐγγὺς ἐόντων, 


Τρώων. ἀλλ᾽ εἴ εἰς μοι ἀγὴρ ü 


ἕποιτο χαὶ ἄλλος, 


μᾶλλον ϑαλπωρη καὶ ϑαρσιλεώτερον ἔσται. 
σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω, καί τε πρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν, 
29507r7wWS5 κέρδος ἔῃ" μοῦνος δ᾽, εἴπερ re νοήσῃ, 
ἀλλά τέ οἱ βράσσων τε νόος, λεπτὴ δέ τε μῆτιρ. 

ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἔϑελον Διομήδεϊ πολλοὶ ἕπεσϑαι, 
Τϑελέτην Αἴαντε δύω, ϑεράστοντες Ἄρηος, 
ὕϑελε Μηριόνης, μάλα δ᾽ ἤϑελε Νέστορος υἱός, 
RE δ᾽ Argelörg, δουριχλειτὸς Μενέλαος, 


ἤϑελε δ᾽ ὃ τλᾶί μων Ὀδυσεὺς καταὐῦναι ὅμιλον 
Τρώων" αἰεὶ γάρ. οἱ ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἐκόλμα. 


τὲ nach ταῦτα ist besser beglau- 


bigt als χέ, Es bezieht sich auf 


das folgende zei, nicht auf den 
Nachsatz. 

_ 213, ἔσσεται (neben dem Opt. des 
Präs, vgl. 223) spricht die Gewiss- 


beit aus, 


215. Der Plural bei ἕχασεος (E, 


878), wie in bester Prosa. 

216. τῇ --- ὁμοῖον, stark übertrie- 
ben, wohl nach sprichwörtlichem 
Gebrauch, 

‚ ‚217. Dieses Vorrecht besassen be- 
reits die meisten hier Versammelten, 
vgl... 4, 259 f£. 

219. καί, πὸ ch, ausser Nestor, der 
vorher seinen Rath ertheilt hatte, 
vgl. B, 336. 

223, ϑαλπωρή, Lust, Statt ϑαρσ,, 
wozu ein es (δῦναι) zu denken, er- 
wartet man θάρσος. 

224 fl. air gr. statt eines Be- 
dingungssatzes r Dichter nimmt 
eine ganz andere Wendung statt 
des Hear ἅμα νοέουσιν, 
Aehnlich 7, 211, Dem ersten τὲ 

richt de 225, — τὲ nach «ei. 
auch,, hebt ‚dies hervor. πρὸ τοῦ 


wird durch das zwischentretende ö 
getrennt, wozu die metrische Noth 
bestimmte. zu E,219, πρὸ, für, da 
einer manches übersieht, — εἶπ, τὰ 
νοήσῃ, wenn er auch noch so klug 
wäre — ὦ τέ οἷ. Aa so 


nimmt der Dichter nach 


andere Wendung; denn ἜΣ 
mit εἴπερ kann μοῦνος αι δια 
wegen nicht gezogen werden. — 
dia re, aber doch, wie Α, 88, — 
βράσσων, Comp. von (aus 
βῥθαχ-ίων. vgl. ϑάσσων, ἐλάσσιυν), zu 

urz, vgl. βρα μων. Penis Meere 
erwartete man den Comparati 

2271. vgl. H, 6 ff. gps πολλοί, 
die in grosser Zahl, Eigentlich 
sollte τῶν stehen. Auch Idomeneus 
und Meges erwartete man hier, 

231, Zu den een ersten mel 
und zu ἡϑελέτην wird ἔπεσϑάε ge- 
dacht, — ohne besondern Nach- 
druck, Th Vrkgageike ist pe -- 
ὁ ἐν wie ὁ πτεολίπ 

63, ὁ 


ατερὸς Jio ng. 
ὦ κλυτὸς 4 Ἀπὸ Ἔ Pen 


οὐδε! 
auch de zur en ekeinetikt ar 
hätte, vgl. ©, 532, zu. 4: 








τοῖσι δὲ καὶ ueresınev ἄναξ ἀνδρῶν "Ayaudurwy' K 
Τυδείδη Jıoundes, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, ᾿ 
τὸν μὲν δὴ ἕταρόν γ᾽ αἱρήσεαι, ὅν κ᾽ ἐθέλῃσθα, 285 


φαινομένων τὸν ἄριστον, ἐπεὶ μεμάασι γε πολλοί. 
μηδὲ σύγ᾽ αἰδόμενος σῇσι φρεσὶ τὸν μὲν ἀρεέω 
καλλεέττειν, σὺ δὲ χείρον᾽ ὀτάσσεαι αἰδοῖ εἴκων, 
ἐς γενεὴν ὁρόων, und εἰ βασιλείτερός ἔστιν. 
ὡς ἔφατ᾽, ἔδεισεν δὲ περὶ ξανϑῷ Μενελάῳ. 240 
τοῖς δ᾽ αὖτις μετέειπε βοὴν ἀγαθὸς “εομήδης" 
εἰ μὲν δὴ ἕταρόν γε χελεύετέ μὴ αὐτὸν ἑλέσϑαι, 
γτῶς ἂν ἔσπιειτ᾽ Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην; 
οὗ πέρι μὲν τιερόφρων χραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ | 
ἐν stayreooı πόνοισι, φιλεῖ δέ & Παλλὰς “49 ήνη. 245 
τούτου γ᾽ ἑσπομένοιο καὶ ἔκ πυρὸς αἰϑομένοιο 
ἄμφω νοστήσαιμεν, ἐπεὶ περέοιδε νοῆσαι. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς" 
Τυδείδη, μήτ᾽ ἂρ ue nah αἴνεε μήτε τι νείκει" 
εἰδόσι γάρ τοι ταῦτα μετ᾽ Apyeloıs ἀγορεύεις. 200 
ἀλλ᾽ Touev’ μάλα γὰρ νὺξ ἄνεται, ἐγγύϑιε δ᾽ γώς, 
ἄστρα δὲ δὴ προβέβηκε, παροέχωκεν δὲ πλέων νύξ, 
τῶν δο μοιράων, τριτάτη δ᾽ ἔτε μοῖρα λέλεδισεται. 
ὡς εἰγτόνϑ᾽ ὅπλοισιν ἔνε δεινοῖσιν ἐδύτην. 
Τυδείδῃ μὲν δῶκε μενεπτόλεμος Θρασυμύδης 255 
φάσγανον ἄμφηκες, τὸ δ᾽ £&0v παρὰ νηὶ λέλειπτο, 
καὶ σάκος" ἀμφὶ δέ οἱ κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν 


235 f. ἕταρον, zum ( Θ ΟΒΒ6η. 
-- φαινομένων, von denen, die 
hervorgetreten sind. zu /,457. 

238 f. σύ, ohne Nachdruck. — 
ὁπάσσεαε (x, 59), nach häufigem 
Gebrauch des Fut. — αἰδοῖ eixew 
wiederholt das aidousvos, um es im 
Folgenden näher zu bestimmen. — 
and (auch nicht) εἰ βασ. ἔστιν, 
führt das ἐς γεν. ὁρόων bestimmter 
aus, indem es auf Menelaos deutet. 

240. ἔδεισεν de, δείσας. Zur Sache 
vgl. 4, 109 ff. 

243. a, 65. 

244 f. πέρι, ἐστί. Anders u, 279. — 
de knüpft lose an. 

217. περίοιδε, wie περιδείδια 93. 
vel. N, 728. 

249 f. μάλα, doch, wie A, 173. — 

τε τι νείχεε tritt nur parallel hinzu. 

r soll nur nicht viel Worte über 
ihn machen. τέ, irgend, wird auch 


zu αἴνεε gedacht. — ταῦτα gehört 
zu ἀγορεύεις. vgl. A, 365. 7, 787. 
252f. zu 4,312. προβέβηκε, sind 
vorangeschritten. — Stattrag- 
oiywxe lasen Andere παρῴχηκε: 
Das Perf. von οἔχεσθϑαε nur hier. — 
πλέων νύξ, τῶν ὅδ. μ., der grössere 
Theil derNacht, der der zwei 
ersten Drittel. Kaum statt δύο 
τᾶν μοιράων. dus und δύο atehen 
für alle Casus, vgl, N, 407. x, 515. 
254. εἰπόνϑ᾽ bezieht sich auf beide 
Reden, wie 295, nurauf eine 349. ὦ, 
298. — ὅπλοισι» ἔνε ἐδύτην, wie ἐς 
τεύχεα δύντε γ, 201 gewöhnlich ἐν- 
ϑύνειν oder δύνειν, δύνεσθαι τεύχεα. 
-- δεινός, gewaltig, nur hier Bei- 
wort der Waffen, wie πελώριος 439, 
sonst wohl vom Schilde, wie HZ, 245. 
256. δέ, im erklärenden Satze. 
257 f. ἀμφὶ ---ἔϑηκεν. Wr walım 
ihn von seinem Haupte. τῷ. W. — 
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m ravgelnv, ἄφαλόν τε χαὶ ἄλλοφον, rre καταῖτυξ 
χέχληται, ῥύεται δὲ κάρη ϑαλερῶν αἰζηῶν. 


300 Μηριόνης δ᾽ Ὀδυσῆι δίδου βιὸν 


ἠδὲ φαρέτρην 


καὶ ξίφος, ἀμφὶ δέ οἱ κυνέην κεφαλῆφιν Ehren, 
δινοῦ ποιητίν᾽ πτολέσιν δ᾽ ἔντοσϑεν ἱμᾶσιν 
ἐντέτατο στερεῶς, ἔχτοσϑε δὲ λευκοὶ ὀδόντες 
ἀργιόδοντος ὑὸς ϑαμέες ἔχον ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
265EÜ καὶ ἐπεισταμένως, μέσσῃ δ᾽ ἐνὶ πῖλος ἀρίρει. 
τὴν ῥά ποτ᾽ ἐξ ᾿πλεῶνος ᾿᾿μύντορος Ὀρμενίδαο 
ἐξέλετ᾽ ὐτόλυχος τουχινὸν δόμον ἀντιτορήσας, 
Σχάνδειαν δ᾽ ἄρα δῶχε Κυϑηρίῳ Ἡμφιδάμαντι" 
Augıdduas δὲ Μόλῳ δῶκε ξεινήιον εἶναι, 
“τοαὐτὰρ ὁ Μηριόνῃ δῶχεν ᾧ πταιδὲ φορῆναι. 


Due | 


δὴ τότ Ὀδυσσῆος πύχασεν χάρη ἀμφιτεϑεῖσα. 

τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὕπλοισιν ἔνι δεινοῖσιν ἐδύτην, 

βάν ῥ᾽ ἱέναι, λιπέτην δὲ zur’ αὐτόϑι πάντας ἀρίστους. 
τοῖσι δὲ δεξιδΆ ἡ ἧχεν ἐρωδιὸν ἐγγὺς ὁδοῖο 

216 Παλλὰς ᾿ϑηναίη" τοὶ δ᾽ οὐκ ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν 


γύχτα δι ὀρφναίην, ἀλλὰ κλάγξαντος ἄχουσαν. 
χαῖρε δὲ τῷ ὄρνιϑ᾽ Ὀδυσεύς, ἢ ἠρᾶτο δ᾽ ᾿᾿ϑήγῃ" 
κλῦϑί μευ, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἥτε μοι αἰεί 
ἐν πάντεσσι πόνοισι παρίστασαι, οὐδέ σε λήϑω 
φβυχενύμενος" νῦν αὖτε μάλιστά μὲ φῖλαι, ᾿᾿ϑήνη, 


Der λόφος wird im φάλος befestigt.— 
καταῖτυξ, galerus, Haube, von 
unbestimmter Ableitung. — ῥύεται 
(m 1, an: en die DE ee 

— χάρη. D ing., wie ὦ, 627. 
159. 163, δ, 131. — αἰξ,, ἀνδρῶν, 

262, ἔντοσθεν, oben in der Wöl- 
ὡς το 2 an den Seiten. 

. λευχοὶὲ od. doy. ὑός. vgl. 

23 RL -- τ or, auffallend für um- 
gaben ihn, Gern würde man 
ϑέον lesen, wie bei Hes, Scut. 146 
ὀδόντων λευχά ϑεόντων (die weiss 
herumlaufen). vgl, Z, 118, — μέσσῃ, 
da, wo die Haube den Kopf be- 
rührte, ee URE) ἜΟΘΕ passt, 
ee „veL €, 361. 

266 fi, . nz 449) gehört 
zu δόμον. ἐ λει" ὑτόλυκος sollte nach 
2. stehen, vgl. 5,259, — ΑΑὐτόλυχος, 
des Odysseus Grossvater, der auf 
dem Parnass wohnte (r, 394). 

268 | Σχάνθδειαν, nach Skan- 
deia hin (auf Kythere). vgl. A, 
21. zu & 167. Ampbidamas wohnte 


zu Skandeia, wohin er den ihm 
geschenkten ‘Helm mitnahm, Die 


Inf, 269 f,, wie B, 107. 


273. xdre gehört zu λιπέγην. vgl. 
‚P, 9. Φ, %1. x, 567. 
274—298. Gutes Anzeichen. 


Gebet beider Helden an 


ας oda Antritt der Wande- 
ng. 

ἀν f. ἐγγὺς ὁδοῖο, zum Zeichen, 

dass es ihnen gelte, an 


vom Geschreie dir Vögel, 
207. I7, 450. 

277, ὄρνιϑ᾽ (9, 250), wie ἐστέρ᾽ 
E,5. Das Günstige des Zeichens 
liegt nicht im Vogel selbst, sondern 
darin, dass er zur Rechten und in 
dunkler Nacht bemerkt wird. 

278—280. vgl. &,115, 117, », 800 ἢ. 
— λῆϑε, persöoden gebraucht, wie A, 
56l, λήϑεσχε Q, 13f. — zur, wenn 
ich 'aufbreche, vgl. x, 556. — αὖτε, 
wie ad häufig nach νῦν, um den 
Gegensatz hervorzuheben vgl. A, 
237. — φίλαι. zu Εἰ 117, 








δὸς δὲ πάλιν ἐπὶ νῆας ἐξυκλεῖας apındodaı, 
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δέξαντας μέγα ἔργον, 0 xe Τρώεσσι μελήσει. 
δεύτερος αὖτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Δεομήδης" 
κέχλυϑι νῦν καὶ ἐμεῖο, Δεὸς τέκος, Ἀτρυτώνη. 


σπεῖό μοι, ὡς ὅτε πατρὶ au ἕασπεο Τυδέι δίῳ 
ἐς Θήβας, ὅτε τε πρὸ ᾿Αχαιῶν ἄγγελος ει. 


τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ ᾿4Πσωπῷ λέπε χαλκοχέτωνας ᾿Αχαιοῦς, 
αὐτὰρ ὃ μειλέχιον μῦϑον φέρε Καδμείοισιν 
χεῖσ᾽᾽ ἀτὰρ ἄψ ἀπιὼν μάλα μέρμδρα μήσατο ἔργα; 


σὺν σοί, δῖα Fed, ὅτε οἱ πρόφρασσα παρέστης. 


ὡς νῦν μοι ἐϑέλουσα παρέστασο nal με φύλασσε. 
σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ ῥέξω βοῦν ἦνιν, εὐρυμέτωπον, 
ἀδμήτην, ἣν οὔπω ὑπὸ ζυγὸν ἤγαγεν ἀνήρ᾽ 

τήν τοὶ ἐγὼ δέξω, χρυσὸν κέρασιν περιχεύας. 


ὡς ἔφαν εὐχόμενοι, τῶν δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς Adıvn. 


οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἠρήσαντο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο, 
βάν δ᾽ ἵμεν ὥστε λέοντε δύω διὰ νύκτα μέλαιναν 
ἄμ φόνον, ἂν νέκυας, διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα. 


οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας ἀγύνορας 


εὔδειν, ἀλλ᾿ ἄμυδις κικλήσκετο πάντας ἀρίστους, 


εἴασ᾽ Ἕκτωρ 


0000: ἔσαν Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες" 
τοὺς ὅγε συγκαλέσας πυκινὴν ἠρτύνετο Boviry' 
τίς κέν μοι τόδε ἔργον ὑποσχόμενος τελέσειεν 
δώρῳ ἔπε μεγάλῳ; μισϑὸς δέ οἱ ἄρκιος ἔσται: 


281 f. εὐχλεῖας, ἡμέας. Ὑρὶ, φ, 331, 
Odysseus will sich mit dem Buhme 
glücklicher Kundsehaft (211 ff.) 
nicht begnügen. — μελήσει. vgl. 92. 
285 ff. σπεῖο neben ἕπεο, ἕπευ. 
vgl. ἔρειο A, 611. : Zur Sache “2, 
382-3838. 2, 802-808, wovon unsere 
Erzähluög- abweicht. — πρό, wie 
4, 158 -@;.57, nicht προΐει. — 
μάλα μέρμ. ἔργα. Hier wird an 
einen Hinterhalt gedacht, sondern 
Tydeus schädigte auf dem Rück- 
wege ohne. weitere Veranlassung 
die Thebaner, im Gegensatz zu sei- 
nem freundlichen Wesen. — πρό- 
ρασσα, in Treuen. zu ε, 161. — 
ür παρίστασο las Aristarch παρ- 
iorao. vgl. A, 314. 
292 - 294. γ, 382—384. ἥνις, voll- 
kommen, wie σξέλειος, τελήεις. 
298. ἀμ — νέχυας bezeichnet das 
Schlachtfeld im Allgemeinen, da — 
alua (vgl. 469) den Weg, den sie 


gingen. vgl, 349. διὰ mit, dem Acc., 
wie A, 600. zu 7, 40. 
299— 387. Hekter verleitet 
durch das Anerbieten gr os- 
ser Geschenke den Dolon, 
sich als Späher zu den Achä- 
ern zu wagen. -- . 
. 299 8. Zur Anknüpfung vgl. Z, 
345. 6. 4829. --- οὐδὲ ἱ 


zunehmen, dass. der Dichter das 
lange « verkürzt habe), wenn nicht 
etwa εἴασχ᾽ stand, wie A, 125, 
301. Nach ndvres ἄριστοε steht 
sonst nie ein saleber näher bestim- 
mender Satz, wohl ein Gen. (d, 220.) 
303 f. ὕποσχ. reife. zu o, 195. — 
ἔπι, um, für. zu 4, 548. — δὲ knüpft 
hier die.Folge von δώρῳ ἔπι uey. an. 
‚hinreichend, genug, 
prägnant für reichlich (vgl. 0,358 
wie ähnlich ἅλες ateht, 


295 


300 


3 δώσω γὰρ δίφρον re δύω τ᾿ ἐριαύχενας ἵπττους, 
30608 χὲν ἄριστοι ἔωσε ϑοῇς ἐπὶ νηυσὶν Ay,‘ τ... Ὁ 
ὕστις τε τλαίη, "οἵ τ᾽ αὐτῷ. κῦδος ἄροιτο... Ὁ... 70 

γηῶν ὠχυπόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν, ἔχ τε. ERROR ir oe 
"ἠὲ ı φυλάσσονται νῆες ϑοαί, ὡς. τὸ πάρυς: wog“ 
ϑιο ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽. ἡμετέρῃσι δαμέντες ὦ " 
φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ δήλους, ἫΝ 
νύκτα φυλασσέμεναι, καμάτῳ. ἀδηκότες. αἰνῷ. u. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο oa 
ἣν δέ τις ἐν Τρώεσσι “όλων; Εὐμύδεὸς vidg, | 
nr ϑείοιο, σπεολύχρυσος, πολύχαλκος, vo. 
ς δή τοι εἶδος μὲν ἔην. κακύς, ἀλλὰ ποδιύκης, 
αὐτὰρ ὃ μοῦνος ἔην μετὰ πεντε. κασεγγύτῃιν. 
ὕς da τότε Τρωσὶν τε χαὶ Ἕχτορι. μῦϑον ἔειστεν" 
Ἕχτορ, Eu ὀτρύνει χραδίη καὶ ϑυμὸς. ἀγήνωρ... 0. 
ϑουνηῶν ὠχυπόρων σχεδὸν ἐλϑέμεν ἔχ τε πυϑέσθαι.. ᾿ 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τὸ σκῆπτρον ἀγάσχεο; καί μοι ὄμοσσον". 
ἦ a τοὺς ἵππους τε καὶ "ἅρματα στοικέλα χαλκῷ 
δωσέμεν, οἱ φορέουσιν ἀμύμονα. Πηλείωνα, 
"σοὶ δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἅλιος. σχοπὸς ἔσσομαι; οὐδ᾽. ἀπὸ ὁόδηΐο τ 
ϑβῦτόφρα γὰρ ἐς στρατὸν εἶμι διαμπερές; ὄφρ᾽ ev ἵχωμαι": 
γῇ Ayausuvorerv, ὅϑε που μέλλουσιν. ἄριστοι. n ἡ 5 
βουλὰς βουλεύειν, ἢ φευγέμεν TE μάχεσϑαι,.. | 
ὡς φάϑ'᾽" ὁ δ᾽ ἐν χερσὶ σχῦτετρον λάβε. καὶ οὗ κωρ "ὦ 
ἴστω γῦν Ζεὺς αὐτός, ἐρίγδουπος πόσις Hans, 
330.0 μὲν τοϊς ἵτσίόισιν, ἀνὴρ ἐποχήσεται͵ ἄλλος 
nr ἀλλὰ σέ; φημὲ διαμετερὲς ἀγλαϊεϊσθαιεὺ: ΤΣ 
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ΩΝ robeihinwöisend, 

tritt nur nebensächlich “αἰῶ 

die Pferde -des' Achilleus; Tone 
Ihre Unsterblichkeit"wirdhi he 
LT] 


hervorgehobei. vrus „uf au 
324. Seine: Giors mach diesen 


_ ge ai in re Buche er 
Er, ᾧ Or, 5- 
ψεέγειν von ee erkannten Unmöp- 

lichkeit. vgl. 7, 853, 

314 f. 2 εις. zu E, 9. Die 
Namen sind bedeutsam. — πολύχρ. 
ze vgl. Z, 41 1....... 

ἕ,. ὃς δή: τοι. zu v,.289, — 
αὐτὰρ knüpft einfach an. — 


dentet darauf, wie lieb er dem Ve- | 


ter war. 
321 f. die nem 


τὸ σχῆπτρον,. 


Pferden gibt ihm Muth» alles; 
versprechen, — dmö‘ 

Erwartung abweichend, hinter ibr 
zurückbleibend (zu 4,344), bestimmt 
das ἅλιος mäher. -- een νος 
dem, was erials 

"sm. — u Ma ΤΆΤΙ aus 147, 


30; Nach. dien er die A 


ir ng 





a ’ ı co ) 3 ΄ \ 2.ϑ ). » 
ὡς Faro, καί 6 ἑπίορχον ἔπώμοσε, τῶν Ö ὁρύϑιυνεν. 


αἰτίχα δ᾽ ἀμφ᾽ ὦμοισιν ἐβάλλετο καμπύλα τόξα, 
ἕσσατο δ᾽ ἔκτοσθεν ῥινὸν πολιοῖο λύκοιο, 


χρατὶ δ᾽ ἐντὶ χτιδέην χυνέην, Ele δ᾽ ὀξὺν ἄκοντα" 


βῇ δ᾽ ἰέναι προτὶ νῆας ἀπὸ στρατοῦ. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
ἐλϑὼν ἐκ νηῶν ἂψ Ἕχτορι μῦϑον ἀποίσειν. 

ἀλλ ὅτε δή 6 ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν κάλλιφ᾽ ὅμιλον, 
βῆ δ᾽ @ ὁδὸν μεμαώς" τὸν δὲ φράσατο τιροσιόντα 


διογενὴς Ὀδυσεύς, Jıounden δὲ προσέειπεν" 


οὗτός τις, Διόμηδες, ἀπτὸ στρατοῦ ἔρχεται ἀνήρ, 
οὐκ οἷδ᾽, ἢ νήεσσιν ἔπε σχοπὸς ἡμετέρῃσιν, 

ἦ τινα συλήσων νεκύων κατατεϑνηώτων. 

ἀλλ᾽ ἐῶμέν μιν πρῶτα τιαρεξελϑεῖν πεδίοιο 


τιτϑόν᾽ ἔπειτα δέ % αὐτὸν ἐπαΐξαντες ἕλοιμεν 


χαρπαλίέμως. ei δ' ἄμμε παραφϑήησι πόδεσσιν, 
αἰεί uw ἐπὶ νῆας ἀπὸ στρατόφι προτιειλεῖν 
ἔγχει ἐπαΐσσων, μήπως προτὶ ἄστυ ἀλύξῃ. 

ὡς ἄρα φωνήσαντε παρὲξ ὅδδοῦ ἐν νεκύεσσιν 


χλινϑήτην᾽ ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ὦκα τιαρέδραμεν ἀφραδίῃσιν. 


ἀλλ ὅτε δή ῥ᾽ ἀπέην, ὅσσον τ᾽ 


2 Ἂ 3 
ἐπὶ οὐρα πέλονται 


ἡμιόνων, al γάρ τε βοῶν προφερέστεραί εἰσιν 
ἑλχέμεναι νειοῖο βαϑεέης πηκτὸν ἄροτρον, 


332. ἐπίορχον, von einem nicht in 
Erfüllung zehenden Versprechen. 
vgl. A, 239. ἐπὶ gibt dem Worte 
eine ganz eigene Bedeutung ; anders 
in ἐπομνύναι, das hier richtig, nicht 
ἀπομνύναι, das vom vollen Aus- 
schwören steht. vgl. A, 233. o, 437. 

331f. Exroader, so dass die Aus- 
senseite nach aussen kam, oder im 
Gegensatz zum χιτών. — πολιός, 
von dunkler Farbe überhaupt, wie 
beim Eisen. — Nach ἔσσατο ist 335 
ein Ähnliches Wort (Inxe) zu denken. 

336. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν. Der Dich- 
ter greift hier ähnlich vor, wie 332. 
vgl. B, 36. A, 604. M, 113. 

338—468.Diomedes und Odys- 
seus fangen den Dolon, wel- 
chen Diomedes, nachdem Odys- 
seus alles von ihm erkundet 
hat, tödtet. Odysseus weiht 
dessen Waffen der Athene, 
und bittet diese, ihnen auch 
beiihrem Versuche gegendie 
neuangekommenen Thraker 
beizusteben. 

ILIAS, 


338. ὅμιλος, πληϑύς, wie A,537 f. 
avdoöueos ὅμιλος. 

341. vgl. 82. 

344 f. πεδίοιο, auf der Ebene 
(zu B, 785), hängt nicht von rvr- 
ϑὸν ab. — αὐτόν, das zu ἕλοιμεν 
gehört, steht ohne alleri Nachdruck. 

346 f. παραφϑήησι, statt des über- 
lieferten παραφϑαΐέῃσι, da Homer 
beim Opt. os nicht kennt. — ozpar., 
λαοῦ (364), Τρώων. --- προτιειλεῖν, der 
imperat. Infinitiv, wofür man 7200- 
τιείλεε erwartete. Seiner selbst ge- 
denkt Odysseus hier nicht. 

349 f. φωνήσαντε, obgleich Odys- 
seus allein. gesprochen, wie ὦ, 298, 
weil die Rede des einen für den 
andern bestimmend ist, zu 254. — 
παρὲξ ὁδοῦ. zu 298. — ἀφραδ., in 
Unwissenheit. zu τ, 523. 

351 ff. ὅσσον τ᾽ ἐπί, wie Γ,, 12. --- 
οὖρον die Furche, ihrer Länge 
nach. zu 9, 124. — προφερέσε., VOr- 
züglicher, stärker, woher man 
bei ihnen die Furchen länger macht. 
— νείοιο, wie πεδίοιο AA, — ὃσ- 


& 


340 


350 
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zw μὲν ἐπεδραμέτην, ὁ δ᾽ ἄρ 


3η42) Ὃ 


α οτε 


ἔστη δοῦπον ἀχούσας. 
ϑδδἔλσπεετο γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀποστρέψοντας ἑταίρους - 
ἐκ Τρώων ἰέναι, πάλεν “Ἕχτφρος ὀτρύναντος. 


δή 6 ἄπεσαν δουρηνεχὲς ἢ καὶ ἔλασσον, 


γνῶ OÖ ἄνδρας Önlovg, λαιψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα 
φευγέμεναι" τοὶ δ᾽ alıya διώκειν ὁρμύϑησαν. 
δθοώς δ᾽ ὅτε καρχαρόδοντε δύω κύνε, εἰδότε ϑήρης; 
ἢ κεμαδ᾽ ἠὲ λαγωὸν ἐπείγετον ἐμμενὲς αἰεί 
χῶρον ἀν᾽ ὑλήενϑ᾽, ὃ δέ τε προϑέησε μεμηχώς, 


c 


ὡς τὸν Τυδείδης ἠδ᾽ ὃ 


πτολέπορϑος Ὀδυσσεύς 


λαοῦ ἀποτμύξαντε διώχετον ἐμμενὲς αἰεί. 


φεύγων ἐς νῆας, τότε δὴ μένος 


δοδάλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλε μιγήσεσϑαι φυλάκεσσιν 


ἔμβαλ ᾿41ϑήνη 


Τυδείδῃ, ἵνα μήτις ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων 

φϑαίη ἐπευξάμενος βαλέειν, ὁ δὲ δεύτερος ἔλϑοι. 
δουρὶ δ᾽ ἐγταΐσσων προσέφη κρατερὸς Διομήδης" 
810)ὲ μέν TE σε δουρὶ κιχήσομαι' οὐδέ σέ φημι 


δηρὸν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἀλύξειν 


αἰπὺν ὄλεϑρον. 


n ba καὶ ἔγχος ἀφῆκεν, ἑχὼν δ᾽ ἡμάρτανε φωτός" 
δεξιτερὸν δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἐΐξου δουρὸς ἀκωκή 
ἐν γαίῃ ἐπάγη. ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔστη τάρβησέν τε 
375Baußalvwv, ἄραβος δὲ διὰ στόμα γίνετ᾽ ὀδόντων, 
χλωρὸς ὑπαὶ δείους. τὼ δ᾽ ἀσϑμαίνοντε κιχήτην, 
χειρῶν δ' ἁψάσϑην᾽ ὃ δὲ δακρύσας ἔπος ηὔδα" 


ϑείης, wie 3,547, μαλακὴ Σ, 541.— 
πηχκτόν, zusammengefügt. zu », 


32. 

354 ff. ἐπεδρ., erstin den Weg und 
dann hinter ihm her. — ἔλπετο, 
meinte. — droore.,um ihn zur Um- 
kehr zu bestimmen. — παλιν ὀτρύν., 
ihn rückwärts (zukommen) an- 
treibend. 

362. ὁ geht grammatisch auf λα- 
γωόν. — μεμηχώς, vom Angstge- 
schrei. zu x, 163. Der Verglei- 
chungspunkt liegt im unaufhör- 
lichen Verfolgen; der letzte Zug 
dient nur zur weitern Ausführung 
des Bildes. 

363 f. ὁ, wie 231. — διώχετον, 
aus metrischer Noth statt der Form 
auf τη», wie N, 346. Σ, 583. 

365. gvA., Ayamwv, worauf φεύγων 
ἐς νῆας anschaulich hindeutet. 

368. pain inevf., vorher sich 


rühmte. — devregos,nachher, zu 
spät. vgl. 283. 

370 f. xıyaveodaı, erreichen, 
wie E, 181. — ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς 
(deyöusvoy) ist mit ὄλεϑρο» zu ver- 
binden. zu u, 187. vgl. auch 373. 

372f. Schon Odysseus 344 ff. hatte 
darauf hingedeutet, dass man ihn 
vorab nicht tödten solle, da man 
von ihm sichere Kunde zu erhalten 
hoffen durfte. ὑπὲρ ὦμον, ἀΐσσουσα. 

375. βαμβαίνειν, beben, stärker 
als τρέμειν. vgl. βαμβάλειν, βαμβα- 
κύζειν. — Statt und klappernd 
tritt cin ganzer Satz hinzu, 

„376 f. yAwpos, eigentlich grün 
(χλο-ερόρ) hat, da es auch die ins 

elbe gehende Farbe bezeichnet, 
die Bedeutung blass, bleich er- 
halten, besonders wo von der Furcht 
die Rede ist. — «o9u., so dass sie 
nicht gleich sprechen konnten. — 
χειρῶν, jeder bei einer. 





ζωγρεῖτ᾽, αὐτὰρ ἐγὼν ἐμὲ λύσομαι" ἔστι γὰρ ἔνδον 
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χαλχός TE χρυσός τε πολύχμητός τε σίδηρος" 


τῶν X ὕμμιν χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι ἄποινα, 


εἴ κεν ἐμὲ ζωὸν πεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿“χαιῶν. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
ϑάρσει, μηδέ τί τοι ϑάνατος καταϑύμιος ἔστω. 
ἀλλ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ χαὶ ἀτρεκέως κατάλεξον" 


χοῦ; δ᾽ οὕτως ἐπὶ νῆας ἀπὸ ῦ ἢ H 
χγτῇ ς ἐπὶ νῆας ἀπὸ στρατοῦ ἔρχεαι οἷος 


΄ >» , u > a ” 
γύχτα δι ὀρφναίην, ὃτε ϑ᾽ εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
3 ,ὕ ’ ’ 
[ἡ Tıva συλήσων νεκύων κατατεϑνηώτων;] 
» γώ = cr 
ἢ 0 Ἕχτωρ προέηκε διασχοπιᾶσϑαι ἕχαστα 
νῆας ἔπι γλαφυράς, n σ᾽ αὐτὸν ϑυμὸς ἀνῆκεν; 
ας ἔπι γλαφυράς, ἢ σ᾽ αὐτὸν ϑυμὸς ἀνῆκεν; 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Δόλων, ὑπὸ δ᾽ ἔτρεμε γυῖα 


- 2). 5», LG 2 co 
rokkijalv u ἄτῃσι παρὲκ νόον ἤγαγεν Extwg, 
ὅς μοι Πηλείωνος ἀγαυοῦ μώνυχας ἵππους 
δωσέμεναι κατένευσε καὶ ἄρματα ττοιχέλα χαλκῷ, 
2 ’, ΄ 32 γ᾽ x % ’ 
ἠνώγει δέ μ᾽ ἰόντα ϑοὴν διὰ νύκτα μέλαιναν 


ἀνδρῶν δυσμενέων σχεδὸν ἐλϑέμεν ἔκ τε πυϑέσϑαι, 


ἠὲ φυλάσσονται νῆες ϑοαί, ὡς τὸ πάρος περ, 
» ’ 
ἡ ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσι δαμέντες 

[2 [4 4 
φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
vera φυλασσέμεναι, χαμάτῳ ἀδηκότες αἰνῷ. 


τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 


1 , , , 
1) ῥά νύ τοι μεγάλων δώρων ἐπεμαίετο ϑυμός, 
, ah > 

ἵσίσων Aluxridao δαΐφρονος" οἵ δ᾽ ἀλεγεινοί 
ἀνδράσι γε ϑνγτοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, 
PL 3 ἊἋ} \ 2 ΄ μ 

ἄλλῳ 7 ἢ Ayıkrı, τὸν ἀϑανατὴ τέκε μήτηρ. 


378—381. vgl. Ζ, 46—50. — λύ- 
σομαε, ich werde auslösen 
lassen. 

383. xarad., χατὰ ϑυμόν. vgl. P, 
201. zu χ, 392. 

384, Formelvers der Odyssee (zu 
a, 169), in der Ilias nur in unserm 
und dem letzten Buche; auch der 
erste Tbeil des Verses nur noch 
A, 819 und 2, 197, ἀτρεκέως nur 
in dem entsprechenden Verse (413. 
427) und 3, 10. Ο, 8. vgl. 7, 192. 

335 f. Nach 82 £. 

337. Den aus 343 ungeschickt ein- 
geschobenen Vers verwarfen die 
Alexandriner. 

391. μέ — νόον. wie B, 111.7), 
438. — πολλῇσιν Grow, zu gros- 
sem Unglück, wie xaxy αἴσῃ (4, 


418), εἰς ἄτην (u, 812). ἄτη, wie ©, 
237. φ, 302. Der Piur. nur hier. 

393. χατένευσε. zu A, 514. 

395—399. Nach oben 308-312. 
Die Verse beginnen oben mit νηῶν 
ὠχυπόρων; die Acnderung ward 
durch μετὰ σφέσιν 398 bedingt. 
Andere lasen 398 βουλεύοιτε und 
ἐθέλοιτε. Aristophanes verwarf 397 
— 399, Aristarch 398 f., so dass 
das Part. für das Verbum finitum 
stände, wie 545. Wahrscheinlich 
sind 396—399 später eingeschoben. 
vgl. 320. 

400. ἐπιμειδ., da er sich freund- 
lich zeigen und sein Vertrauen er- 
wecken will. 

402 f. ἀλεγ., mit dem Inf. zu A, 
689, — ὀχέεσϑαι, im αὐτοῖς (RN). 

A* 


385 


390 


395 


400 
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0 ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰσπτὲ καὶ ἀτρεχέως κατάλεξον. 
406700 νῦν δεῦρο χιὼν λέπες Ἕχτορα, ποιμένα λαῶν; 
ποῦ δέ οἱ ἔντεα κεῖται ἀρήια, ποῦ δέ οἱ ὕἵσποι; 
πῶς δ᾽ al τῶν ἄλλων Τρώων φυλαχαί ve καὶ εὐναί; 
[ἄσσα τε μητιόωσι μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 
Διραὖϑι μένειν παρὰ νηυσὶν ἀπόπροϑεν, ἦε πόλινδε 
ἄψ ἀναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ Ayauovg.] 
τὸν δ᾽ αἶτε προσέειστε Δόλων, Εὐμήδεος υἱός 
τοιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεκέως καταλέξω. 
Ἕχτωρ μὲν μενὰ τοῖσιν, ὅσοι βουληφόροι εἰσίν, 
ἀιδβουλὰς βουλεύει ϑείου παρὰ σήματι ἤ]λου, 
νόσφιν ἀπὸ φλοίσβου' φυλαχὰς δ᾽, ἃς εἴρεαι, ἥρως, 
οὔτις κεχριμένη ῥύεται στρατὸν οὐδὲ φυλάσσει. 
ὅσσαι μὲν Τρώων πυρὸς ἐσχάραι, οἷσιν ἀνάγκη, 
ol δ᾽ ἐγρηγύόρϑασι φυλασσέμεναί τε κέλονται 
420@AAnAoıs. ἀτὰρ αὗτε πολύκλητοι ἐπίχουροι 
εὕδουσι Τρωσὶν γὰρ ἐπιτροπέουσι φυλάσσειν" 
οὐ γάρ σφιν παῖδες σχεδὸν εἴαται οὐδὲ γυναῖκες. 
τὸν δ᾽ ἀγαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
σῶς T ἂρ νῦν Τρώεσσι μεμιγμένοι ἱπποδάμοισιν 
4)δεὐδουσ᾽ ἢ ἀπάνευϑε; δίειπτέ μοι, ὄφρα δαείω. 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα “όλων, Εὐμήδεος υἱός" 
τοιγὰρ ἐγὼ καὶ ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεχέως χαταλέξω. 


408. πῶς, ποῖαι, wozu εἰσίν ge- 
dacht wird. vgl. zu A, 336. auch oben 
70. Aristarch schrieb das unho- 
merische dei. Sollte nicht δ᾽ αὖ 
bier ursprünglich gestanden haben ? 
vgl. A, 540. Z, 24. x, 281. — 
Τρώων vom ganzen Troischen Heere, 
wie 433. 

409—411. Die aus Nestörs Rede 
208—210 ungeschickt wiederholten 
Verse verwarfen schon die Alexan- 
driner. 

413. Diesen in der Odyssee häufi- 
gen, oben 405 entsprechenden Vers 
hat die Ilias nur noch 427. 

415 f. Hektors Standpunkt in die- 
ser Nacht ist früher nirgendwo so 
bestimmt angegeben. vgl. ©, 490 f. 
I, 232 ff. oben 11 ff. 300. Ueber 
das Grabmal des Ilos Einl. S. 29. 
-- χάς, Acc. der Beziehung. zu 
ΓΙ, 211. Es findet keine Attraktion 
statt, wie 5, 75. 2, 192. Aus φυ- 
Aaxai wird zum Folgenden φυλαχὴ 
gedacht, 


418 ff. πυρὸς ἐσχάραι, hier von 
den Wachfeuern. — οἷσιν ἀνάγκη, 
denen die Noth ist, die be- 
drängt sind. vgl. 0,57. — οἱ, Τρῶες. 
δὲ nach dem Relativsatze, wie 490. 
A, 409, — ἀτὰρ αὖτε, im Gegen- 
satz zu μὲν 418, wie αὖτε häufig 
dem μὲν entspricht, wie Z, 246. — 
πολύχλ. vgl. “1, 438. — ἐπιτροπέουσι 
statt des überlieferten ἐπεεραπέουσι, 
wo das & uncrklärlich. vgl. τρόπεον 
3, 224. τραπέειν heisst keltern. 
vgl.59.— οὐ γὰρ — γυν. sie haben 
nicht für Weib und Kind zu kämpfen. 
vgl. ©, 57. I, 327. 

424 f. τ᾽ ἀρ ist auch hier statt 
des überlieferten γὰρ hergestellt. — 
Er fragt nur nach den ἐπέχουροι, 
weil er bei diesen einen Streich 
auszuführen hofft. — εὔδουσ᾽ stellt 
sich zwischen die beiden, das πῶς 
ausführenden Fragen, von (denen 
die erste lebhaft ohne 7 eintritt. — 
disıne (A, 705), ähnlich wie diö£e- 
ua 7, 61. _ 





σερὸς μὲν ἁλὸς Κᾶρες καὶ Παίονες ἀγκυλότοξοι 


χαὶ “έλεγες καὶ Καύκωνες -diol re Πελασγοΐέ, 


πρὸς Θύμβρης δ᾽ ἔλαχον Αύκιοι Μυσοί τ᾽ ἀγέρωχοι 


χαὶ Φρύγες ἱππόμαχοι καὶ Μήονες ἱπποκχορυσταί. 
ἀλλὰ τί ἡ ἐμὲ ταῦτα διεξερέεσϑε ἕκαστα; 

εἰ γὰρ δὴ μέματον Τρώων καταδῦναι ὅμιλον, 
Θρήικες οἵδ᾽ ἀπάνευϑε νεήλυδες, ἔσχατοι ἄλλων, 


ἐν δέ σφιν Ῥῆσος βασιλεύς, πάις "Hıovnoc. 


τοῦ δὴ καλλίστους ἵππους ἴδον ἠδὲ μεγίστους" 
λευκότεροι χιόνος, ϑείειν δ᾽ ἀνέμοισιν ὁμοῖοι. 
ἅρμα δέ οἱ χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ εὖ ἔσκηται. 
τεύχεα δὲ χρύσεια, πελώρια, ϑαῦμα ἰδέσϑαι, 


γλυϑ᾽ ἔχων" τὰ μὲν οὔτε καταϑνητοῖσιν ἔοικεν 


ἄνδρεσσιν φορέειν, ἀλλ’ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. 
ἀλλ ἐμὲ μὲν νῦν νηυσὶ ττελάσσετον ὠκυπόροισιν, 
ἠέ μὲ δήσαντες λίπτετ᾽ αὐτόϑι νηλέι δεσμῷ, 
ὄφρα κεν ἔλϑητον καὶ πειρηϑῆτον ἐμεῖο, 


x [4 «Ὁ z 
ἠὲ κατ᾽ αἶσαν ἔειπον ἐν ὑμῖν, 1E καὶ οὐκί. 


τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν τιροσέφη κρατερὸς Διομήδης" 
μὲ δή μοι φύξιν γε, «Ιόλων, ἐμβάλλεο ϑυμῷ, 


428 f. Die Karer werden im Ka- 
talogos 867 ff., die Päoner 848 ff., 
die Pelasger 840 ff. erwähnt, nicht 
aber die beiden andern Völker. 
Leleger wohnten bei der Stadt Pe- 
dasos (zu Z, 34 f. vgl. 2, 86 f.), Kau- 
konen (vgl.?2‘, 329) wenigstens spä- 
ter in Bithynien, zur Zeit der 
Odyssee (y, 366) auch schon in 
Triphylien. 

430 f. Thymbre lag nordöstlich am 
Flusse Thymbrios. — ἔλαχον, εὕδειν, 
wie wir etwa sagen kamen. — 
Der Lykier gedenkt der Katalogos 
876 f., der Myser 858, der Phryger 
und Mäoner 862 ff. «yegwyoı heis- 
sen im Katalogos 654 die Rhodier. 
Das bei Humer sonst nur als Name 
(M, 189) vorkommende innouayos 
las hier Aristarch statt des geläu- 
ἤρθη innodauos. Beim einen ist 
so wenig wie beim andern an 
Kämpfer zu Pferde zu denken, son- 
dern, wie bei innevs, ἱππότα, ἱππο- 
κορυστῆς, an Wagenkämpfer. 

32. Der um sein Leben besorgte 
Dolon will sich den beiden Achäern 
recht gefällig zeigen. 

434. Ein so wisst wird vor die- 


sem Verse vedacht. zu Z, 150 f.— 
οἵδε, dort, hinweisend; ὠπάνευϑεν 
wird aber näher durch £oy. ἄλλων, 
die äussersten vor den übri- 
g en (allen), bestimmt. εὔδουσεν oder 
ein ähnliches Zeitwort wird gedacht. 

435. Andere Thraker werden schon 
I, 519 ff. E, 462 und im Katalogos 
844 f. erwähnt. Die Alten liessen 
Rhesos vom Strymon kommen. Eio- 
neus sollte älterer Name des Flusses 
sein, an dessen Mündung der Hafen- 
ort Eion lag. Rhesos selbstist Fluss- 
name. Ein anderer Eioneus Z, 11. 

436. zu Z, 185. 

437. Die Bestimmung ihrer Farbe 
und Schnelligkeit (vgl. «deAAonos) 
tritt selbständig hervor. Sehr be- 
zeichnend ist Dolons Freude an 
schönen Pferden. 

439. ϑαῦμα, ϑαυμάσια. zu $, 306. 

440 f. τώ, diese. vgl. A, 234. 
Zu ἔοιχεν (ziemt) tritt nachträg- 
lich φορέειν (sie zu tragen). 

443. νηλ., hart, wie die Fessel 
auch oAoos, χρατερός, ἀργαλέος, ϑυ- 
μαλγὴς heisst. ᾿ 

441. Diomedes hat absichtlich sich 
bisher zurückgehalten. Der Dienler 


480 


435 
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9 ἐσϑλά sep ἀγγείλας, ἐπεὶ ἵκεο χεῖρας ἐς ἁμάς. 
εἰ μὲν γάρ κέ σε νῦν ἀπολύσομεν TE μεϑῶμεν, 
4507 Te καὶ ὕστερον εἶσϑα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 
ἠὲ διοπτεύσων ἢ ἐναντίβιον πολεμέξων" 
εἰ δέ κ' ἐμῆῇς ὑπὸ χερσὶ δαμεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσης, 
οὐχέτ᾽ ἔπειτα σὺ πῆμά ποτ᾽ ἔσσεαι Agpyeloıcıv. 
n, καὶ ὁ μέν μὲν ἔμελλε γενείου χειρὶ παχείῃ 


ἀδάψάμενος λίσσεσϑαι, ὃ δ᾽ αὐχένα μέσσον ἔλασσεν 


φασγάνῳ ἀΐξας, ἀπὸ δ᾽ ἄμφω κέρσε τένοντε" 

φϑεγγομένου δ᾽ ἄρα τοῦγε κάρη κονίῃσιν ἐμίχϑη. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν χτιδέην κυνέην κεφαλῆφιν ἕλοντο, 
καὶ λυχέην χαὶ τόξα παλέντονα καὶ δόρυ μακρόν" 


ἀθυκαὶ ray ᾿ϑηναίῃ ληίτιδι δῖος Ὀδυσσεύς 


ὑψόσ᾽ ἀνέσχεϑε χειρί, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 
χαῖρε, ϑεά, τοΐσδεσσι᾽ σὲ γὰρ πρώτην ἐν Ὀλύμπῳ 
πάντων ἀϑανάτων ἐπειβωσόμεϑ᾽. ἀλλὰ καὶ αὖτις 
πέμψον Est Θρῃκῶν ἀνδρῶν ἵππους τε καὶ εὐνάς. 
465 ὡς ἀρ᾽ ἐφώνησεν, καὶ ἀπὸ ϑεν ὑψόσ᾽ ἀεέρας 
ϑῖχεν ἀνὰ μυρίκην᾽ δέελον δ᾽ ἐπὶ σῆμά τ᾽ ἔϑηχεν, 


συμμάρψας δόνακας μυρίκχης τ᾽ 


lässt ihn und 478 Odysseus den Do- 
lon bei seinem Namen nennen, obne 
sich darum zu kümmern, dass diese 
ihn noch nicht wissen konnten. — 
ἐμβάλλεσϑαι ϑυμῷ (Ψ, 313), gewöhn- 
lich βάλλεσθαι ἐνὶ ϑυμῷ, eigentlich 
in den Geist legen, nehmen, 
daber an, auf etwas denken. 
zu A, 55. 


449 f. uedwuev, ohne Lösegeld, 
was Dolon nicht verlangt hatte, — 
τὲ dient zur Stütze des 7, wie 
bei ὡς, el, τις. — καί, noch, hebt 
den Gegensatz zu νῦν hervor. 

455 f. χαὶ verbindet die beiden ge- 
gensätzlichen gleichzeitigen Hand- 
lungen. — xar' ἔλασσεν. zu x, 328. 

457. x, 329. @9eyy. Er wollte 
eben sprechen. 


45%. τοῦ χεφαλῆφιν hängt von ἀπὸ 
ab. zu “,, 109. — μὲν ist betheu- 
ernd. 

460. ληῖτις, sonst ἀγελείη. 

462 f. τοΐσδεσσι. zu ν, 258 — 
ἐν Ὀλύμπῳ, ἐόντων». --- ἐπιβωσόμεϑ᾽ 
(α, 378), wir werden anrufen, 
vom Gebete, das sie an sie vor 
allen wegen ihres glücklichen Fan- 


ἐριϑηλέας ὄζους, 


ges richten werden, wenn sie ihr 
diese Beute weihen (vgl. 570 f.). 
Aristarch las ἐπιδϑωσόμεϑ᾽, was 
hier im Sinne von anrufen, wie 
X, 254, stehen müsste, wogegen in 
der Bedeutung beschenken das 
Med. auffallend wäre. αὖτις, 
noch einmal, wie du uns bisher 
geleitet hast. 

366. δέελον erklärt man δῆλον, 
aber ein δέελος neben δῆλος v, 333 
und ἔχδηλος E, 2 wäre auffallend. 
Freilich hat Homer, wo der Vers 
ndes nicht gestattet, auch ἤδη, aber 
E, 2 ist ἐχδέελος metrisch statthaft, 
und der Name der Insel Delos (ζ, 162) 
ist uralt. δέελον muss das voraus be- 
zeichnen, was er als Zeichen darauf 
legte und was näher 467 ausge- 
führt wird. Obne Zweifel ist δέελος 
Reisbündel, φάχελος, von Wurzel 
de oder vielmehr des, binden, wo- 
von δεσμός, also mit ausgefallenem 
σ (δέσελος). vgl. dern und zu O, 713. 
de und des standen neben einan- 
der, wie roe und τρεσ. Wirklich 
wird ein δέελος in der Bedeutung 
δεσμὸς angeführt. — ἐπὶ — ἔϑηχεν 
nach Irxer. 





μὴ λάϑοι αὖτις ἰόντε ϑοὴν διὰ νύκτα μέλαιναν. 

τὼ δὲ βάτην προτέρω διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 
αἶψα δ᾽ ἐπὶ Θρῃκῶν ἀνδρῶν τέλος ἵξον ἰόντες. 

οἱ δ᾽ εὗδον καμάτῳ ἀδηκότες, ἔντεα δέ σφιν 

χαλὰ παρ᾽ αὐτοῖσι χϑονὶ κέχλιτο εὖ κατὰ κόσμον 
τριστοιχί᾽ παρὰ δέ σφιν ἑκάστῳ δίζυγες ἵπποι. 
“Ῥῆσος δ᾽ ἐν μέσῳ εὗδε, παρ᾽ αὐτῷ δ᾽ ὠχέες ἵπποι 


ἐξ ἐπιδιφριάδος πυμάτης ἱμᾶσε δέδεντο. 


τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς προπάροιϑεν ἰδὼν Διομήδεϊ δεῖξεν" 
ζ » 4 > » 7 , 

ovrög τοι, Jıoundes, ἀνήρ, οὗτοι δέ τοι ἵπποι, 

οὺς νῶιν πίφαυσκε Δόλων, ὃν ἐπέφνομεν ὑμεῖς. 

ἀλλ᾽ ἄγε δὴ πρόφερε κρατερὸν μένος, οὐδέ τί σε χρή 


ἑστάμεναι μέλεον σὺν τεύχεσιν, ἀλλὰ λύ᾽ ἵππους" 
ἠὲ σύ γ᾽ ἄνδρας ἔναιρε, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ὕἵσποι. 


ὡς Faro’ τῷ δ᾽ ἔμπνευσε μένος γλαυχῶπις ᾿ϑήνη, 
κτεῖνε δ᾽ ἐχιιστροφάδην᾽ τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀεικχύς 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι γαῖα. 
ὡς δὲ λέων μήλοισιν ἀσημάντοισιν ἐτελϑών, 
αἴγεσιν ἢ ὀίεσσι, κακὰ φρονέων ἐνορούσῃ, 
ὡς μὲν Θρήιχας ἄνδρας ἐπῴχετο Τυδέος υἱός, 
ὄφρα δυώδεχ᾽ Errempvev' ἀτὰρ πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
ὅντινα Τυδείδης ἄορι πλύξειε παραστάς, 
τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς μετόπισϑε λαβὼν ποδὸς ἐξερύσασχεν, 


468. λάϑοι, τάγε (460), was auch 
465 fehlt. 


4659 —514. Diomedes und 
Odysseus tödten dreizehn 
Thraker, unter ihnen den 


König Rhesos, auf dessen 
Pferden sie enteilen. 

469 f. προτέρω, wie 7’, 400. — 
διά τ᾽ — αἷμα. zu 298. — τέλος, 
wie 56. 

471 f. opiv, wie oft der Dat. der 
persönlichen Pron.- statt des zum 
Subst. gehörenden Gen. steht. vgl. 
559. ed wird näher bestimmt 
durch χατὰ χόσμον (NM, 85). 

413. τριστοιχί, wie μεταστοιχὶ 7, 
358, αὐτονυχὶ Θ, 191. — δίζ. zu E, 
195. 

473. Das nur hier vorkommende 
ἐπιδιφριὰς muss, gleich ἄντυξ, die 
Wagenwand sein. zu E,362. — ἱμᾶσι. 
zu 9,514. 

4716. προπάροιϑεν, wie πρόσϑεν, 
πρότερος, zuerst. vgl. A, 734. 

418. όλων. zu 447. 


479 ff. vgl. Z, 226 ff. — πρόφερε, 
prome (Virg. Aen. V, 100. Pr 
λεον͵ αὕτως, frustra.—ovr τεύχεσιν», 
armatum. — μελήσ., wie E, 228. 

482. ἔμπνευσε, durch geistige 
Wirkung (s, 381), wie sonst ἐν ory- 
ϑεσσιν ἧκεν (E, 125), βάλεν (E, 513) 
vgl. ©, 335. 

483 f. vgl. 8, 20f. y, 309 f. Das 
Subiekt wechselt bei xrei»e. 
ἐπιστρ., sich hinwendend, von 
einem zum andern gehend. — ἀειχής, 
stehend von allem Widerwärtigen. 

485 f. ἀσημάντοισιν, unbewacht, 
vgl. Ο, 325. Der Dat. hängt von 
ἐπελθὼν ab. vgl. O, 630. - Anders 
A, 149. 77, 183. 

487. Der Vergleichungspunkt liegt 
in der wilden Gier (xax« φθονέων". 

490. Ὀδυσεύς, da über dem Zwi- 
schensatze der 488 begonnene Satz 
vergessen wird. de, wie 419. — 
μετόπ., darauf, wie A, 82.7, 219. — 
ποδὸς hängt von λαβὼν ab (A, 591), 
wenn es an sich auch mik täre 


470 


.475 


490 
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ιοτὰ φρονέων κατὰ ϑυμόν, ὅπως 


9. 42 ὦ 


οτε 


καλλέτριχες ὕσεποι 
δεῖα διέλϑοιεν, μηδὲ τρομεοίατο ϑυμῷ 
γεχροῖς ἀμβαίνοντες᾽ ἀήϑεσσον γὰρ ἔτ᾽ αὐτῶν. 


δὴ βασιλῆα κιχήσατο Τυδέος εἷός, 
ἀθυτὸν τρισχαιδέκατον μελιηδέα ϑυμὸν ἀπηύρα 


ἀσϑμαίνοντα᾽ κακὸν γὰρ ὄναρ κεφαλῆφεν ἐπέστη. 
[τὴν νύκτ᾽, Οἰνείδαο πάις, διὰ μῆτιν ᾿ϑήνης.) 


τόφρα δ᾽ ἄρ᾽ ὁ τλήμων Ὀδυσεὺς Ave μωνυχας ἵππους, 


σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι, καὶ ἐξήλαυνεν ὁμέλου 
δουτόξῳ ἐπιπλήσσων, Esel οὐ μάστιγα φαεινὴν 
7“τοικίλου ἐκ δίφροιο νοήσατο χερσὶν ἑλέσϑαι. 
ῥοίζησεν δ᾽ ἄρα σιιφαύσχων Jıoundei δίῳ. 
αἰτὰρ ὁ μερμήριζε μένων, ὅτε κύντατον ἔρδοι, 
1 ὅγε δίφρον ἑλών, ὅϑι ποικίλα τεύχε ἔκχειτο, 
δυδῥυμοῦ ἐξερύοε ἢ ἐκφέροι ὑψόσ᾽ ἀείρας, 

ἡ ἔτι τῶν πλεόνων Θρῃχῶν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
los ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα, τόφρα δ᾽ ᾿ϑύνη 
ἐγγύϑεν ἱσταμένη προσέφη Jıoundsa δῖον" 
γόστου δὴ μνῆσαι, μεγαθύμου Τυδέος υἱέ, 
διονῆας ἔπι γλαφυράς, μὴ καὶ πεφοβημένος ἔλθης" 
μή πού τις καὶ Τρῶας ἐγείρῃσιν ϑεὸς ἄλλος. 


ὡς pa" ὁ δὲ ξυνέηχε ϑεᾶς 


σασχεν verbunden werden könnte 
(vgl. 505). 

491. ὅπως, wie ὃ 7, 493. 

493. ἀζϑεσσον, da sie eben erst 
in den Krieg gekommen. αηϑέσσειν 
ist Ableitung von ἀηϑής, in dersel- 
ben Weise, wie von ἄγγελος ἀγγέλ- 
λειν kommt, eigentlich ayyedicw, 
ἀηϑεσ-ίειν, indem das ı sich assimi- 
lirt. Dagegen sind πυρέσσειν, ἐἰλ- 
ϑέσσειν mit ἐσσ gebildet, 

496. Ein schlimmer Traum hatte 
ihn so in Angst gesetzt. — ἐπέστη mit 
dem Dat,, wie 124. vgl. B, 20. 

497. Den abgeschmackten Vers 
verwarfen schon die Alexandriner. 

499 fi. σὺν — neıgev, band zu- 
sammen, von einem συναεέρειν, 
wovon συνωρίές, συνήορος, wie von 
παραείρειν παρήορος. Die ἱμάντες 
sind die 475 genannten. Er band 
sie zusammen, um sie leichter aus 
den Leichen herauszutreiben. 
οὐ νοήσατο, hatte vergessen. 
Die Peitsche war vorn auf dem 
Wagenstuhl eingesteckt. 


ὄπα φωνησάσης. 


502. πιφαύσχων, da er esihm an- 
kündigen wollte (wir sagen, um 
esihm anzukündigen), dasser 
die Pferde schon herausgetrieben. 

503 ff. Er will bleiben, und be- 
denkt nur noch, was das Kühnste, 
Verwegenste sei, entschlossen, die- 
ses zu thun. — μερμήριζε. Gewöhn- 
lich steht μερμηρίξεν, ersteres ur- 
sprünglich nur in der Mitte des 

erses. — ὅτι χύντ. ἔρδοι, was das 
Kühnste wäre, was er thun könnte, 
ähnlich wie 436.— Das erste Glied 
der Frage zerfällt wieder in zwei 
Theile. — ἑλὼν steht für sich allein, 
δίφρον hängt vom Hauptzeitwort 
ab. — Durch die darauf liegende 
Rüstung war der Wagen besonders 
schwer. 

506, vgl. Z, 637. 

510. χαέ, noch, bezeichnet den 
Gegensatz gegen die jetzige unge- 
störte Rückkehr. 

bll begründet diese Möglichkeit. 
— καὶ To., wie ich dich geleite. 

512, 8, 182, 





xagsrakluwg δ᾽ ἵπτων ἐπεβήσετο, κόπτε δ᾽ Ὀδυσσεύς K 
τόξῳ" τοὶ δ᾽ ἐττέτονγτο ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν. 
οὐδ᾽ ἀλαοσχοτιιὴν εἶχ ἀργυρότοξος ᾿“πόλλων, 515 


ὡς ἴδ᾽ ᾿ϑηναίην μετὰ Τυδέος υἱὸν ἕπουσαν" 

τῇ κοτέων Τρώων κατεδύσετο πουλὺν ὕμιλον, 

ὦρσεν δὲ Θρῃκῶν βουληφόρον Ἱπητοκχόωντα, 

“Ῥήσου ἀνεψιὸν ἐσθλόν. ὃ δ᾽ ἐξ ὕπνου ἀνορούσας, 

ὡς ἴδε χῶρον ἐρῆμον, ὅϑ᾽ ἕστασαν ὠκέες Lot, . 520 

ἄνδρας τ᾽ ἀσπαίροντας ἐν ἀργαλέῃσε φονῇσιν, 

εὐ or 3» > y iko » 2 »ν &r 

υμῶωξὲν τ ἃρ Erteita, φίλον τ ὀνομήνεν αἵρον. 

Τρώων δὲ κλαγγι TE καὶ ἄσπετον WETO κυδοεμός 

ϑυνόντων ἄμυδις" ϑηεῦντο δὲ μέρμερα ἔργα, 

000° ἄνδρες ῥέξαντες ἔβαν κοίλας ἐπὶ νῆας. 525 
cp ὦ oc co vo yr 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ ῥ᾽ ἵκανον, ὕϑε σκοπὸν Ἕκτορος ἔχταν, 

ἔνϑ᾽ Ὀδυσεὺς μὲν ἔρυξε διέφιλος ὠκέας ἵτιπους, 

Τυδείδης δὲ χαμᾶζε ϑορὼν ἔναρα βροτόεντα 

ἐν χείρεσσ᾽ Ὀδυσῖι τίϑει, ἐπεβήσετο δ᾽ ἵσιπων. 

μιάστιξεν δ᾽ ὕσχστους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην. 530 
[νῆας ἔπι γλαφυρας" τῇ γὰρ φέλον ἔπλετο ϑυμῷ.) 

Νέστωρ δὲ πρῶτος κτύπον ἄιε, φώνησέν TE" 


513 f. Diomedes, der jetzt nicht 523 ff. Sehr kurz wird das Ζυ- 
daran denken kann, noch den Wagen sammenlaufen der andern Troer und 
herauszuziehen, besteigt eines der Bundesgenossen abgethan. — ῥέξαν- 
zusammengebundenen Rosse; auf res ist der Hauptbegriff. 
dem andern sass Odysseus, der sich 5927. ἔρυξε, mit den Zügeln; denn 
seines Bogens als Peitsche bedient. diese hatte er mitgenommen. 


515—53l. Apollon weckt die WAR: 
: . ἔναρα, des Dolon. Dem 
Thraker auf. Diomedes und Odysseus gibt er sie, da er sie 


ἜΜ pehmen auf a nicht wohl auf das eine Pferd le- 


lobte Beute mit, en kann. Dass Odysseus sie ibm 


, : ann zurückgegeben, um selbst die 
v8 1 zur ı Bezeichnung el A Pferde weiter zu treiben, wird über- 
ein Gott wohl aufgepasst habe, gangen. ε,ν 
steht hier nicht besonders glücklich. _ 531. τῇ, πέτεσθαι oder ixavew. — 

518. Ein Hippokoon kommt sonst Der hier ungeschickte, aus A, 520 
nicht vor, wohl das einfache Kow», stammende Vers fehlt in guten 
der Aufmerkende.vgl.$vooxoog. Handschriften. Aber auch 530 ist 

521. φονὴ hatHomer nur im Dat. nach 513 f. wenig an der Stelle. 
Plur., ausser hier Ο, 633; von φό- Die Beziehung au Ὀϑυσσεὺς ist UN- 
vos steht der Plur. nur in dem deutlich, weshalb einige Ὀϑυσεὺς 
aus Hesiod genommenen Verse A, Statt innous schrieben. An 529 
612. Yovaiist einfach Tod, in wel- Schliesst sich 632 wohl an. 
chem Sinne es auch später häufig 532—579. Die Fürsten der 
steht. Anders Herod. IX, 76. Achäer warten auf dem 

522. ὀνόμηνεν, rief ihn mit Na- Platze, wovon Diomedes und 
men. Hippokoon lag gerade neben Odysascus ausgegangen sind, 
Rhesos, den Divmedes zuletzt ge- der Rückkehrenden. Bewill- 
tödtet hatte. kommnung Reinigung νὰ. 
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το ὦ φίλοι, Apyeloy ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ψεύσομαι ἢ ἔτυμον ἐρέω; κέλεται δέ μὲ ϑυμός. 


δϑοίππτων (ὦ ὠχυπόδων ἀμφὶ κτύπος οὔατα βάλλει. 


at γὰρ δὴ Ὀδυσεύς τε καὶ ὃ κρατερὸς Διομήδης 


ὧδ᾽ ἄφαρ ἐκ Τρώων ἐλασαίατο 


μώγυχας ἵππους. 


ἀλλ αἰνῶς δείδοιχα μετὰ φρεσὶ, μή τι πάϑωσιν 
deyeluv ὥριστοι ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ. 


δ40 οὔπω πᾶν εἴρητο ἔπος, ὅτ᾽ ἄρ᾽ ἤλυϑον αὐτοί. 


καί ῥ᾽ οἱ μὲν χατέβησαν ἐπὶ χϑόνα, τοὶ δὲ χαρέντες 
δεξιῇ ἠσπάζοντο ἔπεσσί τε μειλιχίοισιν. 

πρῶτος δ᾽ ἐξερέεινε Γερήνεος ἱππότα Νέστωρ" 

εἴπ ἄγε μ᾽, ὦ πολύαιν' Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿ἡχαιῶν, 


δέδόππως τούσδ᾽ ἵππους λάβετον᾽ 


καταδύντες ὅμιλον 


Τρώων; n τίς σφωξ πόρεν ϑεὸς ἀντιβολήσας ; 
αἰνῶς ἀχτίνεσσιν ἐοικότες ἠελέοιο. 

αἰεὶ μὲν Τρώεσσ᾽ ἐπιμίσγομαι, οὐδέ τί φημι 
μιμνάζειν παρὰ νηυσί, γέρων περ ἐὼν πολεμιστής" 


35044 οὔπω τοίους ἵππους ἴδον οὐδ᾽ ἐνόησα. 


ἀλλά τιν᾽ vum ὀέω δόμεναι ϑεὸν ἀντιάσαντα" 
ἀμφοτέρω γὰρ σφῶε φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεύς 
χούρη τ᾽ αἰγιόχοιο Ζιός, γλαυκῶπις Adam. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
5550 Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿χαιῶν, 
δεῖα ϑεός γ ἐϑέλων καὶ ἀμείνονας, TE περ οἵδε, 


Stärkung im Zelte des Dio- 
medes. 

534. δ, 140. — χέλεταί με, eineiw. — 
δέ, doch, wie es auch sein mag. 

535. μ᾽, Acc. — ἀμφὶ---βάλλει (ei- 
gentlich schlägt um), umtönt, 
percutit. zu a, 352. 

537. ὧδ᾽ ἄφαρ, so auf einmal. 
Oder ὧδε wie wir hören. vgl.91. 

539. ὥριστοι. zu ρ, 416, wo nicht 
gegen die fast einstimmige Ueber- 
lieferung ὥριστος geschrieben wer- 
den durfte. Ganz so ωὐτὸς E, 396. 
Freilich darf man zweifeln, ob schon 
Homer selbst, bei dem sich erst die 
ersten Anfänge des Gebrauches des 
Artikels finden, wirklich den Spiri- 
tus bei dieser Krasis unterdrückt 
habe, dieses nicht vielmehr aus der 
spätern, im vollen Gebrauch des 
Artikels lebenden Sprache einge- 
führt worden. — ὀρυμαγδὸς von 
der stürmischen Verfolgung der 


Troer, wie es sonst geradezu für 
Krieg steht. 

540. π, 11. 351. 

5414. 7, 673. An Odysseus wen- 
det er sich, weil dieser die Pferde 
gelenkt hat. 

516. Die zweite Frage drängt 
sich so lehhaft hervor, dass die 
erste nicht weiter ausgeführt wird. 
— ἀντιβολήσας tritt veranschauli- 
chend hinzu. wie ἐντεώσαντα 551. 

547. Die Lebhaftigkeit der Rede 
lässt den Preis ihrer Schönheit als 
selbständigen Satz hervortreten; 
denn die eigentliche Begründung 
der zweiten Frage folgt erst 518. 


Gewöhnlich wird 
in dieser Verbindung das Nomen 
attrahirt, wie A, 260. — πολὺ φέρ- 
τεροι. Der Comparativ mit Bezug 
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ἵππους δωρήσαιτ᾽, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτεροί εἰσιν. 
ἵπποι δ᾽ οἵδε, γεραιέ, νεήλυδες, οἷς ἐρεείνεις, 
Θρηίχιοι" τὸν δέ σφιν ἄνακτ᾽ ἀγαϑὸς Διομήδης 
ἔκτανε, rag δ᾽ ἑτάρους δυοκαίδεκα πάντας ἀρίστους. 
τὸν τρισκαιδέκατον σχοπὸν εἵλομεν ἐγγύϑι νηῶν, 


560 


τόν da διοπτῇρα στρατοῦ ἔμμεναι ἡμετέροιο 
Ἕκτωρ τε τιροέηχε καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί. 
ὡς εἰπὼν τάφροιο διήλασε μώνυχας ἵππους 


χαγχαλόων" (μια δ᾽ ἄλλοι ἴσαν χαίροντες Ayauol. 


865 


οἱ δ᾽ ὅτε Tudeldew κλισέην εὔτυχτον ἵκοντο, 
ἵγπους μὲν κατέδησαν ἐυτμήτοισιν ἱμᾶσιν 
φάτνῃ ἐφ᾽ ἱχιγιείῃ, ὅϑε πεερ Διομήδεος ἵπποι 
ἕστασαν ὠχύποδες, μελιηδέα πυρὸν ἔδοντες, 


νηὶ δ᾽ ἐνὶ πρυμνῇ ἔναρα βροτόεντα “Ιόλωνος 


ϑῆχ᾽ Ὀδυσεύς, ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ᾽ ᾿“ϑήνῃ. 
αὐτοὶ δ᾽ ἱδρῶ πολλὸν ἀπενίζοντο ϑαλάσσῃ 
ἐσβάντες, χνήμας τε ἰδὲ λόφον ἀμφί τε μηρούς. 
αὐτὰρ Ercel oyıy κῦμα ϑαλάσσης ἱδρῶ πολλόν 


γέψεν ἀπτὸ χρωτὸς καὶ ἀνέψυχϑεν φίλον ἧτορ, 


ἔς ῥ᾽ ἀσαμίνϑοις βάντες ἐυξέστας λοίύίσαντο. 
τὼ δὲ λοεσσαμένω χαὶ ἀλειψαμένω Ar ἐλαίῳ 
δείπενῳ ἐφιζανέτην, ano δὲ κρητῆρος ϑήνῃ 
srAelov ἀφυσσόμενοι λεῖβον μδλιηδέα οἶνον. 


auf 556. vgl. 
εἰσίν, ϑεοί. 

558. ος ἐρεείνεις sollte vor νεήλυ- 
des stehen. 

559 [. apiv. Der Dat., wie 471. — 
πάντ. ἀρ. zu π, 251. 

561. τὸν τρισχαιδ., hier Prädikat 
zu oxonov. Anders 495. 

564. zu 194. 

566. Dem Diomedes als Führer 
dieses Ueberfalls gehören die er- 
beuteten Pferde, und auch das Weihe- 
opfer an die Göttin muss von ihm 
“ zunächst, freilich in Gemeinschaft 
mit Odysseus, später dargebracht 
werden (571). 

569. πυρόν. zu ©, 188. 

571. ὄφρ. — 49., um sie als 
Geschenk der Athene darzu- 
bringen, was später mit Opfer 
und Gebet geschehen soll. An ein 
Aufhängen auf dem Schiffe zum 
Schmuck ist nicht zu denken. 

572 f. αὐτοί, ohne Gegensatz. — 
ἰδέ, obgleich der Dichter hier gar 


J, 56. 4, 289. — 


wohl das volle 7d& brauchen konnte, 
wie sehr häufig an dieser Versstelle. 
vgl. ,.Ϊ, 382. E, 3. Z, 469 u. ἃ. — 
dupi,ringsum, gehört zu allen drei 
Acc. vgl. 3, 153. Die μηροὶ treten 
nnch nachträglich hinzu. 

576. δ, 48. 

577. vgl. ᾧ, 96, wo γρισάμεναι 
statt ἀλειψάμεναι. 5, 171. 3, 350. 
— iin’. zu y, 466. 

678f. Der Bereitung des Mahles 
wird hier eben so wenig als des Mi- 
schens desWeines gedacht. Das Spen- 
den geschieht nach durchgängiger 
Sitte; nur spenden sie diesmal der 
Athene, Zur Ruhe begeben sie sich 
eben so wenig wie die andern Helden. 
Das zehnte Buch sondert sich leicht 
aus der Ilias aus, da sich das eilfte 
unmittelbar an den Schluss des neun- 
ten schliesst und darauf weiter nicht 
die geringste Rücksicht genommen 
wird. Auch stimmt es nicht ganz zu 
den beiden vorigen Büchern. Sprache 
und Darstellung weichen merklich ab, 


570 


875 


11 


20 





4. 


Ayaufuvovos ἀριστεία. 


Ἠὼς δ᾽ ἐκ λεχέων 'παρ᾽ ἀγαυοῦ Τυϑωνοῖο 
ὦρνυϑ᾽, ἵν᾽’ ἀϑανάτοισε φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν" 
Ζεὺς δ᾽ Ἔριδα προΐαλλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿χαιῶν 
ἀργαλέην, ττολέμοιο τέρας μετὰ χερσὶν ἔχουσαν. 

5 στῇ δ᾽ ἐπ᾽ Ὀδυσσῆος μεγαχήτεϊ νηὶ μελαένῃ, 

ἢ 6 ἐν μεσσάτῳ ἔσκε, γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε, 
ἡμὲν ἐν Alavrog κλεσίας Τελαμωνιάδαο 

ἠδ᾽ ἐπ᾽ ᾿Αχιλλῆος, τοί δ᾽ ἔσχατα νῆας ἐΐσας 
εἴρυσαν, ἠνορέῃ 7τίσυνοε καὶ καρτεῖ χειρῶν. 

10 ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤυσε ϑεὰ μέγα τε δεινόν τε 

ὄρϑι,, ᾿᾿χαιοῖσιν δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ᾽ ἑκάστῳ 
καρδίῃ, ἄλληκτον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 

[τοῖσι δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυχέων γένετ᾽ ἠὲ νέεσϑαι 
ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσε φέλην ἐς πατρίδα γαῖαν.) 

15 Argslöng δ᾽ ἐβόησεν ἰδὲ ζώννυσθαε ἄνωγεν 
“Τργείους" ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροπτα χαλκόν. 
κνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκεν 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν, 

τόν ποτέ οἱ Κινύρης δῶκε ξεινήεον εἶναι. 
πεύϑετο γὰρ Κύπρονδε μέγα κλέος, orven ᾿ἀχαιοί 
ἐς Τροέην νήεσσιν ἀνατιλείσεσθαι ἔμελλον" 


EILFTES BUCH. 


1—66. Am frühesten Mor- 
gen erregt Eris auf des Zeus 
Befehl Streitlust unter den 
Achäern. Agamemnon be. 
fiehlt diesen sich zu rüsten. 
Sodann rüstet er sich selbst. 
Die Achäer rücken sodann 
vor. Ebenso die Troer unter 
Hektor. 

1 ἢ ε,1 ἴ. vgl. 8, 48 f. 

4. Unter πολέμοιο τέρας wird et- 
was der Aegis (B, 447.”0, 318) 
Aehnliches gedacht, nicht der Re- 
genbogen (27 (.). 

5—9. Θ, 222—226. 

11 f. ὄρϑια, mit erhobener 
Stimme; μέγα re δεινόν τε (laut 
und gewaltig. vgl. I, 566) be- 
zeichnet die Wirkung. — σϑένος — 
may. B, 451 f. 


13 ἢ. B, 453 f. Die hier durch- 
aus unpassenden Verse hatte Ze- 
nodot gestrichen; auch Aristopha- 
nes und Aristarch verwarfen sie, 

15 f. Den Aufruf zur allgemeinen 
Rüstung thut der Dichter kurz ab, 
weil er Agamemnons Rüstung ge- 
nauer beschreiben will. — ἐν — yal- 
κόν. B, 518. vgl. I, 109. 

17—19. 1, 330—332, 

20 ff. ξεινήιον. Der König von 
Kypros (zu ρ, 442) hatte ihm, da 
er von dem grossen Zuge hörte, 
seine Gastfreundschaft angetragen 
und ihm als Zeichen derselben den 
Panzer nach Mykene gesandt. — 
Kypros war durch Kupfergruben 
und Metallarbeiten berühmt (zu «, 
184). — KÄvngovde. zu K, 268. — 
μέγα κλέος, laute Kunde, ist Acc. 
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Tovvexa ol τὸν δῶχε, χαριζόμενος βασιλῆι. 

τοῦ δ᾽ ἦτοι δέκα οἶμοι ἔσαν μέλανος κυάνοιο, 

δώδεκα δὲ χρυσοῖο καὶ εἴκοσι κασσιτέροιο. 

κυάνεοι δὲ δράκοντες ὀρωρέχατο προτὶ δειρήν 

τρεῖς ἑχάτερϑ᾽, ἴρισσιν ἐοικότες, ἅστε Κρονίων. 

ἐν νέφεϊ στήριξε τέρας μερόπων ἀνθρώπων. 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος" ἐν δέ οἱ ἧλοι 
χρύσειοι πιάμφαινον, ἀτὰρ περὶ κουλεὸν ἦεν 

ἀργύρεον, χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν ἀρηρός. 

ἂν δ᾽ Eier’ ἀμφιβρότην πολυδαίδαλον ἀσπίδα ϑοῦριν, 
καλήν, ἣν πέρε μὲν κύχλοι δέκα χάλκεοι ἦσαν, 

ἐν δέ οἱ ὀμφαλοὶ ἦσαν ἐείκοσι κασσιτέροιο 

λευχοί, ἐν δὲ μέσοισιν ἔην μέλανος κυάνοιο. 

τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Γοργὼ βλοσυρῶπις ἐστεφάνωτο . 
δεινὸν δερχομένη, περὶ δὲ Jeinög τε Φόβος re. 


τῆς δ᾽ ἐξ ἀργύρεος τελαμὼν ἦν" 


5" P] 9 - 
αὐτὰρ ἐπὶ αὑτοῦ 


χυάνεος ἐλέλιχτο δράχων, κεφαλαὶ δέ οἱ ἦσαν 

τρεῖς ἀιιφιστρεφέες, ἑνὸς αὐχένος ἐχπεφυυῖαι. 

κρατὶ δ᾽ ἐπ’ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο, τετραφάληρον, 
Isczrovgıv' δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμα δοῦρε δύω, κεκορυϑμένα χαλχῷ, 


— οὕνεχα, dass, 
dvanı. zu Z, 292. 

24 ff. Die zweiundvierzig Strei- 
fen des Panzers sind wohl abwech- 
selnd zu denken, obne dass dem 
Dichter im einzelnen die bestimmte 
Folge deutlich vorschwebte. — χασ- 
σίτερος, plumbum candidum, 
Zinn. — Oben, wo der Panzer an 
den Hals kam und die sechs Schlan- 
gen von Stahl, drei rechts und drei 
links, sich wanden, wechselten wohl 
Gold und Zinn. — ὀρωρ., imperfek- 
tisch. — Der Vergleich mit den 
Regenbogen geht bloss auf die Win- 
dungen. vgl. 40. — τέρας. vgl. P, 
547 f. — Der obiektive Gen. des 
beliebten Versschlusses wegen, ob- 
gleich der Dichter μερόπεσσε βρο- 
τοῖσιν sagen konnte, wie er B, 285 
aus metrischer Noth thut. 

29 f. vgl. B, 45. — οἱ, ξίφει 
(κώπῃ) vgl. 34. A, 246. 

‚3l. ἄορ. Der Pilur., weil das 
Gebenk nach beiden Seiten geht, 
wie παρηορίαι Θ, 81. vgl. A, 609 ἢ. 

82 f. ἀμφίβρ. zu B, 889. --- ϑοῦ- 
eis (7, 162) geht auf die Stärke, 


zu ε, 216. — 


wie die beiden andern Beiwörter 
die Grösse und Künstlichkeit be- 
zeichnen, καλή die weitere Beschrei- 
bung einleitet, — xuxios sind Pa- 
rallelkreise, die vom äussersten 
Rande aus sich um den gewölbten 
Schild zogen. vgl. 2, 280. Anders 
M, 297. 

84 f. Die Buckel befanden sich 
auf dem ganzen Schild, der in der 
Mitte, binter den χύχλοι, von Stahl 
war. — μέσοισι», κύχλοις, ἴῃ der Mitte 
von ihnen, also in der Mitte des Schil- 
des. — ἔην, ἀσπίς, nicht εἷς ὀμφαλός. 

86 f. τῇ δ᾽ ἐπὶ, Der Dichter denkt 
an die Mitte des Schildes. — βλο- 
ovowrus. vgl. HA, 212. Auffällt die 
Verlängerung der Kürze in der 
Thesis. — ἔστεφ. zuE, 139. — περέ, 
ἥν, um die Gorgo. 

38 ff. αὐτοῦ, τελαμῶώνος. vgl. A. 
610. — 2, imperfektisch, wie 
ὀρωρέχατο 26. — ἀμφιστρ., abge- 
wendet von einander, eigentlich 
nach beiden Seiten gewendet. 

41 f. E, 148. 1, 337. 

43. vgl. 7, 888 und 18. zu E, 
495, 


30 


35 


40 
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11 ὀξέα᾽ τῆλε δὲ χαλκὸς ἀπὸ αὐτόφεν οὐρανὸν εἴσω 
45 λάμπ. ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησαν ᾿4“ϑηναίη τε καὶ Ἥρη, 


τιμῶσαι βασιλῆα :τολυχρύσοιο Μυκήνης. 

ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα δῷ ἐπέτελλεν ἕχαστος 

ἵππους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυχέμεν αὖϑ' ἐπὶ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσε ϑωρηχϑέντες 


δ0 ὁώοντ᾽ ἄσβεστος δὲ Bon γένετ᾽ 


ἠῶϑι πρό. 


φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ χοσμηϑέντες, 
ἱσεποῖες δ᾽ ὀλίγον μετεχέαϑον. ἐν δὲ κυδοιμόν 

ὦρσε κακὸν Κρονίδης, κατὰ δ᾽ ὕὑψόϑεν ἧχεν ἐέρσας 
αἵματι μυδαλέας ἐξ αἰϑέρος, ovren ἔμελλεν 

65 πολλὰς ἰφϑίμους κεφαλὰς 'Audı προϊάψειν. 

Τρῶες δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, 
Eyroga τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα 
Alvelav 9, ὃς Τρωσὶ ϑεὸς ὡς τίετο δύμῳ, 

τρεῖς τ᾽ ᾿“ντηνορίδας, Πόλυβον καὶ ᾿Ιγήνορα δῖον 
60 ἤιϑεόν τ᾽ Axauavr, ἐπιείχελον ἀϑανάτοισιν». 
Ἕχτωρ δ᾽ ἐν πρώτοισι φέρ᾽ ἀσπέδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 


οἷος δ᾽ ἐκ νεφέων ἀναφαίνεται 


45. Die Donnerkraft wird hier 
auch den beiden Göttinnen verlie- 
hen, während sonst Zeus sie allein 
besitzt. 

471f. Dass die Wagenkämpfer bis 
zum Graben gefahren und abge- 
stiegen sind, ist übergangen. — 
εὖ χατὰ x., wie K, 422. — αὖϑ᾽ ἐπὶ 
τάφρφ. zu 17, 244. 

49 f. πρυλ. zu E, 744. Des ei- 
gentlichen Fussvolkes (πεζοῦ wird 
hier gar nicht gedacht. Für πεζοὶ 
steht πρυλέες nur, wo der Vers 
jenes ausschliesst. — σὺν τεύχ. ϑωρ. 
zu ©, 530. — ἠῶϑε πρό, vor dem 
Morgen. zu ε, 469. Die Sonne 
war noch nicht aufgegangen. — βοή. 
Hicr schreien auch die Achäer (vgl. 
500. N, 169. 8, 394 ff.), während 
sie I, 429 ff. still einhergehen. ©, 
59. 63 wird nur des ὀρυμαγδὸς ge- 
dacht. 

51. Sie waren voraus vor den 
Wagenlenkern, die hier ἑππῆες, statt 
ἡνίοχοι, heissen. Statt ἑππήων sollte 
der Acc. stehen, aber beim Gen. 
liegt der Begriff des vor im Sinne. 
ἐπὶ τάφρῳ xoou. Erst jenseit 
des Grabens hatten sie sich ge- 
ordnet. 


οὕλιος ἀστήρ 


52. ὀλίγον, hier für das spätere 
δι᾿ ὀλίγον, ἐν ὀλίγῳ, in kurzem. — 
μετεχίαϑον, kamen zu ihnen, er- 
reichten sie. — Die arge Verwir- 
rung (xudosuos) erfolgt unter den 
Wagen oder im Zusammenstossen 
mit den zu Fuss ausgezogenen Wa- 
genkämpfern. 

53 f. Blutregen, wie hier und ZZ, 
459, wird häufig von Griechischen 
und Römischen Geschichtsschrei- 
bern erwähnt. vgl. Liv. XXIV, 10. 
XXXIV, 45. 

65. vgl. A, 3.— Die wunderliche 
Sıelle von 47 an wünschte man weg. 

56. Ucber der weitern Ausfüh- 
führung 57—60 wird die Vollen- 
dung des angefangencen Satzes ver- 
gessen. — ἐπὶ ϑρ. ned. zu K, 160. 

57. Des Panthoos Sohn Pulyda- 
mas wird hier zuerst, sein Vater 
schon 79, 146 erwähnt. 

58, vgl. E, 78. 

69 f. Polybos kommt weiter nicht 
vor, Akamas schon B, 823 und 27, 
100. 8, 476 ff. ZZ, 342 ff, Agenor 
N, 490. 27, 535. 2, 545 ff. 

62 f. Den Vergleichungspunkt bil- 
det der Glanz. Das verderbliche 
Hundsgestirn (X, 26-31. vgl. Z, 
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παμφαίνων, τοτὲ δ᾽ αὗτις ἔδυ νέφεα σκιόεντα, 

ὡς Ἕχτωρ ὁτὲ μέν τε μετὰ πρώτοισι φάνεσχεν, 
ἄλλοτε δ᾽ ἐν πυμάτοισι κελεύων᾽ πᾶς δ᾽ ἄρα χαλκῷ 
λάμφ᾽ ὥστε στεροττὴ στατρὸς Διὸς αἰγιόχοιο. 

οἱ δ᾽, ὥστ᾽ ἀμητῆρες ἐναντίοι ἀλλήλοισιν 

ὄγμον ἐλαύνωσιν ἀνδρὸς μάκαρος κατ᾽ ἄρουραν 
σευρῶν ἢ χριϑέων, τὰ δὲ δράγματα ταρφέα πίπτει" 
ὡς Τρῶες καὶ Ayarol ἐπ᾽ ἀλλήλοισι ϑορόντες 
δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὀλοοῖο φόβοιο, 

ἴσας δ᾽ ὑσμίνη κεφαλὰς ἔχεν. οἱ δὲ λύχοι ὥς 
ϑῦνον᾽ Ἔρις δ᾽ ἄρ᾽ ἔχαιρε πολύστονος εἰσορόωσα. 
οἴη γάρ ba ϑεῶν παρετύγχανε μαρναμένοισιν, 

οἱ δ᾽ ἄλλοι οὔ σφιν πάρεσαν ϑεοί, ἀλλὰ ἕκηλοι 
σφοῖσιν ἐνὶ μεγάροισι καϑείΐατο, ἤχει ἑχάστῳ 
δώματα καλὰ τέτυχτο κατὰ sırugag Οὐλύμποιο. 
[σεάντες δ᾽ ἠτιόωντο κελαινεφέα Κρονίωνα, 

οὕνεχ ἄρα Τρώεσσιν ἐβούλετο χῦδος ὀρέξαι. 

τῶν μὲν ἄρ᾽ οὐκ ἀλέγιζε πατήρ, ὃ δὲ νόσφε λιασϑείς 


τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε χαϑέζετο 


’ “. , 
κυδεὶ γαίων, 


εἰσορόων Τρώων τε πόλεν καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 


5 f.) erscheint um so glänzender, 
wenn es aus dunkler Wolke bervor- 
geht. Dass es auch später wieder 
von der Wolke bedeckt wird, geht 
über die erste Vergleichung heraus, 
bildet aber sodann einen ganz neuen 
Vergleichungspunkt. vgl. M, 149 ff. 
N, 492 ff. τθ8 ff. 

65 f. Statt χελεύων erwartete man 
eher χέλευεν. — πᾶς, ὅλως. — Das 
zweite Glied des Gleichnisses läuft 
in eine Vergleichung aus. vgl. N, 
242 fi. πατρός, wie B, 146. ZH, 60. 

67— 180. Unentschiedener 
wüthender Kampf, bis zur 
Mittagszeit die Achäer sie- 
gen, unter denen Agamem- 
non Wunder der Tapferkeit 
vollbringt. Die Troer flie- 
hen vor ihm bis in die Nähe 
der Stadt. 

67 ff. Der Vergleichungspunkt ist 
die Unermüdlichkeit, die bei den 
Mähern um so grösser, als sie mit- 
einander wetteifern; denn es sind 
zwei Haufen von Mähern gedacht, 
die von den entgegengesetzten Sei- 
ten desselben Saatfeldes aus begin- 
nen.— ἐλαύνειν, ziehen, wie man es 
vomGraben, von der Mauer braucht: 


dies geschieht eben, indem die Bü- 
schel (dedyuara) fallen. 

72. ἴσας — ἔχεν, gleich hielt 
die Schlacht die Köpfe d.h. 
sie blieben einander gegenüber 
stehen (adversis frontibus),Kei- 
ner wandte sich um zur Flucht. 
Andere lasen ὑσμένῃ (im Kampfe) 
und ἔχον. Der Satz bildet den Ge- 
gensatz zu οὐδ᾽ — φόβοιο. 


75. ἔχηλοι, ruhig, im Gegensatz 
zur Anstrengung. 


76 f. vgl. A, 606 f. Sonst sind 
die Götter am Tage im Palaste des 
Zeus, wie es auch in den folgenden 
Versen angenommen wird. — xa9el- 
«ro, wie εἴατου, 106. 


78. πάντες kann nur auf die den 
Achäern freundlichen Götter gehen. 
— Ἀρονίωνα, der, wie sich aus 
dem Folgenden ergibt, nicht im 
Palaste war. 

80 8. νόσφι λιασϑείς. vgl. A, 319. 
— τῶν ἄλλ. ἀπών., wie 8, 189. Er 
bleibt aber auf dem Olymp, wäh-. 
rend er sonst vom Ida aus der 
Schlacht zusiebt, wohin er auch 
182 ff. sich begibt. — xadelere — 
᾿Αχαιῶν. 8, 511. 


10 


75 
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11 χαλχοῦ τε στεροπήν, ὀλλύντας T 


ὀλλυμένους re.) 


ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 

ϑῦτόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, πῖπτε δὲ λαός" 
ἦμος δὲ δρυτόμος περ ἀνὴρ ὠπλίσσατο δεῖπνον 
οὔρεος ἐν βήσσῃσιν, ἐπεί τ᾽ ἐκορέσσατο χεῖρας 
τάμνων δένδρεα μακρά, ἄδος τέ μὲν ἵχετο ϑυμόν, 
σέτου τε γλυχεροῖο περὲ φρένας ἵμερος αἱρεῖ, 
φυτῆμος σφῇ ἀρετῇ Javaol δήξαντο φάλαγγας, 
κεκλόμενοι ἑτάροισι κατὰ στίχας. ἐν δ᾽ ““γαμέμνων 
πρῶτος ὄρουσ᾽, ἕλε δ᾽ ἄνδρα, Βιήνορα, ποιμένα λαῶν, 
αὐτόν, ἔπειτα δ᾽ ἑταῖρον, Ὀιλῆα πλήξισεσον. 

ἦτοι ὅγ᾽ ἐξ ἵππων κατεπάλμενος ἀντίος Form‘ 

φυτὸν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα μετώπιον ὀξέει δουρί 

γύξ᾽, οὐδὲ στεφάνη δόρυ οἱ σχέϑε χαλκοβάρεια, 

ἀλλὰ δὲ αὐτῆς ἦλθε καὶ ὀστέου, ἐγκέφαλος δέ 

ἔγδον ἅπας πεπάλακτο᾽ δάμασσε δέ μιν μεμαῶτα. 
χαὶ τοὺς μὲν λέπεν αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν Ayanduvo, 


83. χαλκχ. στερ., wie 1, 363. vgl. 
66. — Zum Versschlusse Θ, 65. 

18—83 hatte schon Zenodot ge- 
strichen, Aristophanes und Aristarch 
verworfen, da sie mit den vorigen 
Versen in Widerspruch stehen. Die 
neuere Kritik hat auch 72 -- 17 nicht 
ohne Grund angefochten, doch sind 
sie jedenfalls älter als unsere un- 
besonnen eingeschobenen Verse. 

81 f. Θ, 66 f 


86 fr. Der Dichter bezeichnet die 2 


Zeit des zweiten Frühstücks, etwa 
die vierte Stunde nach Griechischer 
Rechnung. — δεῖπνον steht allgemein 
als Mahl, nicht Mittagsmahl. 
πέρ, das nur das δρυτόμος hervor- 
heben, nicht auf das immer, wie 
hier, mit einem einfachen δὲ ange- 
knüpfte ἦμος sich beziehen kann, 
wie es überallnach dem Worte steht, 
das es hervorhebt, ist hier nicht 
wohl zu erklären. Gern würde man 
παρ᾽ lesen, so dass παροπλίζεσϑαι 
hiesse zur Seite sich bereiten. 
Oder wäre πὲρ ein alter Fehler für 
τίς ὃ vgl. ZZ, 406. — τὲ nach ἐπεὶ 
deutet die Beziehung auf den Haupt- 
satz an, wie 562. MM, 393, .häufig bei 
Herodot. vgl. τὲ nach öre, ws, ei. 
88 f. Die Ermüdung der Hände 
erregt in seinem Herzen Ueberdruss 


ἔσχεν, hielt ab. — πεπάλ., 


τουστήϑεσι παμφαίνοντας, ἐπεὶ περέδυσε χιτῶνας" 


an der Arbeit. Auch 89 hängt noch 
von ἐπεί re ab. — περὶ — Οαἱρεῖ. 
Das Präsens von der dauernden 
Folge. vgl. ?, 67. Man erwartet 
εἷλεν. vgl. 466. zu ε, 862. 

90 ff. σῳφῇ ἀρετῇ führt bloss wei- 
ter aus, soll nicht den Gegensatz 
zu göttlicher Hülfe andeuten. — 
κεχλ. Sie riefen sich zu, die Feinde 
zu verfolgen. vgl. 460. Anders Θ, 
316. χεχλόμενοε, καὶ ἐχέχλοντο. — 
»— ὄρουσε, in die Fliehenden. — 
Biyvoo,Kraftmann, kommtnurbhier 
vor. vgl.den spätern Namen Alxivon. 

93. αὐτόν, einleitend, wie Z, 15. 
Oileus heisst sonst nur der Vater 
des kleinern Aias, 

94. Oileus, der Woagenlenker, 
sprang vom Wagen, wovon Bienor, 
gefallen war, um diesen zu rächen. 

95 ff. μετώπιον, Nebenform von 
μέτωπον, wie προσώπατα σ, 192 
neben πρόσωπα. vgl. ὑπώπια M, 468. 
— στέφανη. wie H, 12. — σχέϑε, 
urch 
das ausgetretene Blut. 

100. zaump. geht auf den Schimmer 
der nackten Brust, kaum mit Bezie- 
hung auf ihre frische Jugend. — πε- 
ριϑύειν, συλᾶν, hat mit dusw, an- 
ziehen nichts zu thun. vgl. λωπο- 
δύτης, Kleiderräuber. 





αὐτὰρ ὃ βῆ δ᾽ Ἰσόν τε καὶ "Ayrıpov ἐξεναρίξων, 

υἷε δύω Πριάμοιο, νόϑον καὶ γνήσιον, ἄμφω 

εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας" ὃ μὲν νόϑος ἡνιόχευεν, 
Ἄντιφος αὖ παρέβασκε περικλυτός" ὦ ποτ᾽ ᾿Αἀχιλλεύς 


Ἴδης ἐν χνημοῖσι δίδη μόσχοισι λύγοισιν, 


ποιμαίνοντ᾽ ἐπὶ 08001 λαβών, καὶ ἔλυσεν ἀποίνων. 
δὴ τότε γ᾽ Aroelöng, εὑὐρυκρείων ““γαμέμνων, 

τὸν μὲν ὑπὲρ μαζοῖο κατὰ στῆϑος βάλε δουρί, 
Ἄντιφον αὖ παρὰ οὖς ἔλασε ξίφει, ἐκ δ᾽ ἔβαλ᾽ ἵπστων. 
σπερχόμενος δ᾽ ἀπὸ Tolıy ἐσύλα τεύχεα χαλᾶ, 
γινώσχων᾽ καὶ γάρ σφε πάρος παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 
εἶδεν, ὅτ᾽ ἐξ Ἴδης ἄγαγεν πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς. 

ὡς δὲ λέων ἐλάφοιο ταχείης νήπια τέκνα 

ῥηιδίως συνέαξε λαβὼν κρατεροῖσεν ὀδοῦσιν, 

ἐλθὼν εἰς εὐνήν, ἁπαλόν τέ σφ᾽ ἧτορ ἀπηύρα" 

Υ δ᾽ εἴπερ τε τύχησι μάλα σχεδόν, οὐ δύναταί σφιν 
χραισμεῖν᾽ αὐτὴν γάρ μιν ὑπὸ τρόμος αἰνὸς ἱκάνει' 
καρπαλέμως δ᾽ ἤιξε διὰ δρυμὰ πυκνὰ καὶ ὕλην, 
σπεύδουσ᾽, ἱδρώουσα, κραταιοῦ ϑηρὸς ὑφ᾽ ὁρμῆς" 


ὡς ἄρα τοῖς οὔτις δύνατο χραισμῆσαι ὄλεϑρον 
““ργείοισι φέβοντο. 


2) 


Τρώων, ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ ὑπ 


αὐτὰρ δ᾽ Πείσανδρόν τε καὶ Ἱππόλοχον μενεχάρμην, 
υἱέας ““ντιμάχοιο δαΐφρονος, ὅς δα μάλιστα, 
χρυσὸν ᾿“λεξάνδροιο δεδεγμένος, ἀγλαὰ δῶρα, 


οὐκ εἴασχ Ἑλένην δόμεναι ξανϑῷ Μενελάῳ, 


101. Isos kommt nur hier vor, 
Antiphos ist schon I, 489 ff. erwähnt. 

104. παρέβασκε, war παραιβάτης 
(7, 132), Kämpfer. 

105 ἢ didn, ἔδησε.-μόσχος, jung, 
frisch, woher auch das Kalb 
μόσχος heisst. — om. ἐπ᾽ ὄεσσι, 
wie Z, 25. 

110 f. «nö roiw, wie ἀπ᾿ wuwr 
Z, 28 γινώσχων, da er sie er- 
kannte, und deshalb den Ruhm 
sich nicht entgehen lassen wollte, 
die Rüstungen beider Priamossöhne 
zu erbeuten. vgl. 5, 475. 

113—121. Die Troer wagten nicht 
sie vor der Beraubung zu schützen, 
flohen vielmehr vor Agamemnon. 
Der Tod der Jungen und die Flucht 
der Hindin vor dem Löwen dienen 
hier beide zurVergleichung. vgl.172ff, 


115. ἁπαλόν, mit Bezug auf ihre 
Jugend. — ἦτορ vom Leben (EZ, 
ILIAB. 


250), wie ϑυμός, eigentlich αἰών. 
117. αἰνὸς ἱκάνει, wofür ohne vor- 
hergehenden Acc. ἔλλαβε γυῖα Γ, 34. 
118. δρυμά (x,150), Diekicht, wie 
schon bei Hesiod dei« (d. i. dova, 
von δρῦς, Baum. vgl. δρυτόμος), 
später devey«. Vielleicht bezeich- 
net δρυμὸν geradezu Baum. Ganz 
verschieden ist das spätere δρυμὸς 
mit langem v. — ὑπό, vor, eigent- 
lich durch. vgl. 7, 61. zu ε, 320. 
120. oAe$go», hiervom Unglück ' 
der Beraubung der Leichen, die sie 
nicht zu retten vermochten. 
122) αὐτὰρ ὁ (101). Der Satz bleibt 
unvollendet. 
123 ff. vgl. 139 ff. μάλιστα, sehr, 
gehört zu οὐχ εἴασκε (abrieth). — 
ἐδεγμένος, δεξάμενος, nicht ποτεδέγ- 
μενος (β, 186), obgleich Homer sonst 
es nur in dieser Bedeutung braucht 
(wie I, 107). — ἀγλυὰ δῶρα ÜR 
ὧ 


105 


115 


120 


125 





56 


10,7% φρονέων κατὰ ϑυμόν, ὅπως καλλέτρεχες ἵσεττοι 
ῥεῖα διέλϑοιεν, μηδὲ τρομεοίατο ϑυμῷ 

γεχροῖς ἀμβαίνοντες᾽ ἀήϑεσσον γὰρ ἔτ᾽ αὐτῶν. 
ἀλλ᾿ ὅτε δὴ βασιλῆα κιχήσατο Τυδέος υἱός, 


495709 τρισχαιδέκατον μελιηδέα ϑυμὸν ἀπηΐρα 


ἀσϑμαίνοντα᾽ κακὸν γὰρ ὄναρ κεφαλῆφιν ἐπέστη. 
[τὴν νύχτ᾽, Οἰνείδαο πάις, διὰ μῆτιν ᾿4ϑήνης.] 


τόφρα δ᾽ ἄρ᾽ ὃ τλήμων Ὀδυσεὺς λύε μώνυχας ἵππους, 


σὺν δ᾽ ἤειρεν ἱμᾶσι, καὶ ἐξήλαυνεν ὁμέλου 
5007059 ἐπιτιλήσσων, ἐπεὶ οὐ μάστιγα φαεινήν 
ποικίλου ἔκ δίφροιο νοήσατο χερσὶν ἑλέσϑαι. 
ῥοίζησεν δ᾽ ἄρα πιφαύσχων “ιομήδεϊ δέῳ. 
αὐτὰρ ὃ μερμήριζε μένων, ὅτε κύντατον ἔρδοι, 
7 ὅγε δίφρον ἑλών, ὅϑιε ποικίλα τεύχε ἔκειτο, 
δοδῥυμοῦ ἐξερύοι ἢ ἐκφέροι ὑψόσ᾽ ἀεέρας, 
ἡ ἔτι τῶν πλεόνων Θρῃκῶν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
εἶος ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα, τόφρα δ᾽ ᾿ϑήνη 
ἐγγύϑεν ἱσταμένη προσέφη Jıounder ὁῖον᾽ 
γόστου δὴ μνῆσαι, μεγαϑύμου Τυδέος υἷέ, 
διονῆας ἔπι γλαφυράς, μὴ καὶ πεφοβημένος ἔλϑθης" 
μή πού τις καὶ Τρῶας ἐγείρῃσιν ϑεὸς ἄλλος. 
ὡς Pas" ὁ δὲ ξυνέηχε ϑεᾶς Da φωνησάσης. 


σασχὲεν verbunden werden könnte 
(vgl. 505). 

491. ὅπως, wie ὃ 1, 493. 

493. ἀήϑεσσον, da sie eben erst 
in den Krieg gekommen. ἀηϑέσσειν 
ist Ableitung von ἀηϑής, in dersel- 
ben Weise, wie von ἄγγελος ἀγγέλ- 
λειν kommt, eigentlich ayyesdicw, 
ἀηϑεσ-ίειν, indem das ε sich assimi- 
lirt. Dagegen sind πυρέσσειν, ἀλ- 
ϑέσσει» mit ἐσσ gebildet. 

496. Ein schlimmer Traum hatte 
ihn 80 in Angst gesetzt. — ἐπέστη mit 
dem Dat., wie 124, vgl. 8, 20. 

497. Den abgeschmackten Vers 
verwarfen schon die Alexandriner. 

499 ff. σὺν — zeigev, band zu- 
sammen, von einem συναείρει», 
wovon συνωρίς, συνήορος, wie von 
παραείρειν παρήορος. Die ἐμαᾶντες 
sind ale 475 enannten. Er band 
sie Zusammen, um sie leichter aus 
den Leichen herauszutreiben. 
οὐ νοήσατο, hatte vergessen. 
Die Peitsche war vorn auf dem 
Wagenstuhl eingesteckt. 


502, πιφαύσκων, da er esihm an- 
kündigen wollte (wir sagen, um 
es ihm anzukündigen), dasser 
die Pferde schon herausgetrieben. 

503 ff. Er will bleiben, und be- 
denkt nur noch, was das Kühnste, 
Verwegenste sei, entschlossen, die- 
ses zu thun, — usgungise. Gewöhn- 
lich steht μερμηρίξεν, ersteres ur- 
sprünglich nur in der Mitte des 

erses. — ὅτε χύνε. ἔρδοι, was das 
Kühnste wäre, was er thun könnte, 
ähnlich wie 436.— Das erste Glied 
der Frage zerfällt wieder in zwei 
Tbeile. — ἑλὼν steht für sich allein, 
δίφρον hängt vom Hauptzeitwort 
ab. — Durch die darauf liegende 
Rüstung war der Wagen besonders 
schwer. 

506. vgl. 4, 637. 

510. χαί, noch, bezeichnet den 
Gegensatz gegen die jetzige unge- 
störte Rückkehr. 

511 begründet diese Möglichkeit. 
— χαὶ To., wie ich dich geleite. 

512. 8, 182, 





xapsrakiuws δ᾽ ἵππων ἐπεβήσετο, κόπτε δ᾽ Ὀδυσσεὺς 
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τόξῳ" τοὶ δ᾽ ἐπέτοντο ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν. 


οὐδ᾽ ἀλαοσκοττιὴν εἶχ ἀργυρότοξος ᾿“πόλλων, 


r 


c 2 
ως ἃ 


δ᾽ ᾿“ϑηναίην μετὰ Τυδέος υἱὸν ἕπουσαν" 


τῇ κοτέων Τρώων χκατεδύσετο πουλὺν ὅμιλον, 
3 \ - - , ’ 
weoev δὲ Θρηκῶν βουληφόρον Ἱπποχόωντα, 


“Ῥήσου ἀνεψιὸν ἐσθλόν. ὁ δ᾽ ἐξ ὕγενου ἀνορούσας, 
ὡς ide χῶρον ἐρῆμον, ὅϑ᾽ ἕστασαν ὠκέες ἵσεσοοι, 


520 


ἄνδρας τ᾽ ἀσπαίροντας ἐν ἀργαλέῃσι φογνῇσιν, 


ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, φίλον τ᾽ 


ὀνόμηνεν δταῖρον. 


Τρώων δὲ κλαγγι' τὸ καὶ ἄσπετον ὦρτο κυδοεμός 
ϑυνόντων ἀμυδις᾽ ϑηεῦντο δὲ μέρμερα ἔργα, 


000° ἄνδρες ῥέξαντες ἔβαν κοίλας ἐπὶ νῆας. 


ς  » 0  roco (d) ao γ 
οἱ δ᾽ ὕτε Ör ῥ᾽ ἵκανον, ὕϑε σκοπὸν Ἕκτορος ἔχταν, 
ἔνϑ᾽ Ὀδισεὺὶς μὲν ἔρυξε διέφιλος ὠκέας ἵππους, 
Τυδείδης δὲ χαμᾶζε ϑορὼν ἔναρα βροτόεντα 
’ ) 2 m , Ω N 
ἐν χείρεσσ᾽ Ὀδυσῖε Tide, ἐπεβήσετο δ᾽ ἵσιπων. 


μάστιξεν δ᾽ ἵσίστους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντα πετέσϑην. 


[νῆας ἔπε γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ.] 
Νέστωρ δὲ πρῶτος κτύπον ἄιε, φώνησέν TE’ 


513 f. Diomedes, der jetzt nicht 
daran denken kann, noch den Wagen 
herauszuziehen, besteigt eines der 
zusaınmengebundenen Rosse; auf 
dem andern sass Odysseus, der sich 
seines Bogens als Peitsche bedient. 

515—531. Apollon weckt die 
Thraker auf. Diomedes und 
Odysseus nehmen auf dem 
Rückwege die der Athene ge- 
lobte Beute mit. 

5l5. zu 9, 285. Die Formel (N, 
10. 5, 135) zur Bezeichnung, dass 
ein Gott wohl aufgepasst habe, 
stebt hier nicht besonders glücklich. 

518. Ein Hippokoon kommt sonst 
nicht vor, wohl das einfache Κόων, 
der Aufmerkende. vgl. ϑυοσχόος. 

521. φονὴ hat Homer nur im Dat. 
Plur., ausser hier O, 633; von φό- 
vos steht der Plur. nur in dem 
aus Hesiod genommenen Verse 4, 
012. govaiist einfach Tod, in wel- 
chem Sinne es auch später häufig 
steht. Anders Herod. IX, 76. 

522. ὀνόμηνεν, rief ihn mit Na- 
men. Hippokoon lag gerade neben 
Rhesos, den Divmedes zuletzt ge- 
tödtet hatte. 


523 ff. Sehr kurz wird das Zu- 
sammenlaufen der andern Troer und 
Bundesgenossen abgethan. — defar- 
τες ist der Hauptbegriff. 

527. ἔρυξε, mit den Zügeln; denn 
diese hatte er mitgenommen. 

528 f. ἔναρα, des Dolon. Dem 
Odysseus gibt er sie, da er sie 
nicht wohl auf das eine Pferd le- 

en kann. Dass Odysseus sie ihm 

ann zurückgegeben, um selbst die 
Pferde weiter zu treiben, wird über- 
gangen. 

531. τῇ, πέτεσϑαε oder ixavew. — 
Der hier ungeschickte, aus A, 520 
stammende Vers fehlt in guten 
Handschriften. Aber auch 530 ist 
nach 513 f. wenig an der Stelle. 
Die Beziehung auf Ὀδυσσεὺς ist un- 
deutlich, weshalb einige Ὀδυσεὺς 
statt ἵππους schrieben. An 529 
schliesst sich 532 wohl an, 


532—579. Die Fürsten der 
Achäer warten auf dem 
Platze, wovon Diomedes und 
Odysseus ausgegangen sind, 
der Rückkehrenden. Bewill- 
kommnung Reinigung νὰ 


515 


525 


630 
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το ὦ φίλοι, Apyelov ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ψεύσομαι ἢ ἔτυμον ἐρέω; κέλεται δέ με ϑυμός. 


δϑοίππων μὴ ὠχυπόδων ἀμφὶ κτύπος οὔατα βάλλει. 


ai γὰρ δὴ Ὀδυσεύς τε καὶ ὃ κρατερὸς Διομήδης 


ὧδ᾽ ἄφαρ ἐκ Τρώων ἐλασαίατο 


μώνυχας ἵππους. 


ἀλλ᾽ αἰνῶς δείδοιχα μετὰ φρεσὶ, μή τι πάϑωσιν 
‚deysluv ὥριστοι ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ. 


510 οὔπω πᾶν εἴρητο ἔπος, ὅτ᾽ ἄρ᾽ ἤλυϑον αὐτοί. 


χαί ῥ᾽ οἱ μὲν κατέβησαν ἐπὶ χϑόνα, τοὶ δὲ χαρέντες 
δεξιῇ ἠσπάζοντο ἔπεσσί τε μεειλιχίοισιν. 

σιερῶτος δ᾽ ἐξερέεινε Γερήμεος ἱππότα Νέστωρ" 

εἴπ’ ἄγε μὴ, ὦ πολύαιν᾽ Ὀδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿ἀχαιῶν, 


ϑάδόππως τούὐσδ᾽ ἵππους Aaßerov' 


καταδύντες ὅμιλον 


Τρώων; ἦ τίς σφωξ πόρεν ϑεὸς ἀντιβολήσας ;" 
αἰνῶς ἀχτίνεσσιν ἐοικότες ἠελίοιο. 

αἰεὶ μὲν Τρώεσσ᾽ ἐπιμίσγομαι, οὐδέ τί φημι 
μιμνάζειν παρὰ νηυσί, γέρων περ ἐὼν πολεμιστής" 


δδθάλλ᾽ οὔπω τοίους ἵππους ἔδον οὐδ᾽ ἐνόησα. 


ἀλλά τιν᾽ vum ὀέω δόμεναι ϑεὸν ἀντιαάσαντα" 
ἀμφοτέρω γὰρ σφῶι φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεὺς 
κούρη τ᾽ αἰγιόχοιο Διός, γλαυκῶπις Asa. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
δοδώ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿χαιῶν, 
δεῖα ϑεός γΥ ἐϑέλων καὶ ἀμείνονας, TE περ οἵδε, 


Stärkung im Zelte des Dio- 
medes,. 

534. δ, 140, — χέλεταίΐ με, εἰπεῖν. --- 
δέ, doch, wie es auch sein mag. 

635. μ᾽, Acc. — ἀμφὶ---βάλλεε (ei- 
gentlich schlägt um), umtönt, 
percutit. zu a, 352. 

637. ὧδ᾽ ἄφαρ, so auf einmal. 
Oder ὧδε wie wir hören. vgl. 91. 

539. ὥριστοι. zu ρ, 416, wo nicht 
gegen die fast einstimmige Ueber- 
lieferung ὥριστος geschrieben wer- 
den durfte. Ganz so ωὐτὸς E, 396. 
Freilich darf man zweifeln, ob schon 
Homer selbst, bei dem sich erst die 
ersten Anfänge des Gebrauches des 
Artikels finden, wirklich den Spiri- 
tus bei dieser Krasis unterdrückt 
babe, dieses nicht vielmehr aus der 
spätern, im vollen Gebrauch des 
Artikels lebenden Sprache einge- 
führt worden. — ὀρυμαγδὸς von 
der stürmischen Verfolgung der 


Troer, wie es sonst geradezu für 
Krieg steht. 

540. π, 11. 351. 

544. I, 673. An Odysseus wen- 
det er sich, weil dieser die Pferde 
gelenkt hat. 

546. Die zweite Frage drängt 
sich so lehhaft hervor, dass die 
erste nicht weiter ausgeführt wird. 
ἀντιβολήσας tritt veranschauli- 
chend hinzu, wie ὠντιάσαντα 551. 

547. Die Lebhaftigkeit der Rede 
lässt den Preis ihrer Schönheit als 
selbständigen Satz hervortreten; 
denn die eigentliche Begründung 
der zweiten Frage folgt erst 518. 

549. μιμνάξειν, wie B, 392. — γέ- 
gun. adiektivisch, wie 4,358. π, 273. 

‚18. 

x 656 f. οἵδε. Gewöhnlich wird 
in dieser Verbindung das Nomen 
attrabirt, wie A, 260. — πολὺ φέρ- 
τεροι. Der Comparativ mit Bezug 





ἵππους δωρήσαιτ᾽, ἐπεὶ ἡ πολὺ φέρτεροί εἰσιν. 


89 


ἵσχποι δ᾽ οἵδε, γεραιέ, νεήλυδες, οὖς ἐρεεένεις, 
Θρηίκιοι" τὸν δέ σφιν ἄναχτ᾽ ἀγαθὸς Διομήδης 


yr {N »I cc. , ı 97 
ἔχτανε, rag δ᾽ ἕταρους δυοκαίδεκα πάντας ἀρίστους. 


τὸν τρισκαιδέχατον σχοπὸν δἵλομεν ἐγγύϑιε νηῶν, 
τόν da διοπτῆρα στρατοῦ ἔμμεναι ἡμετέροιο 
Ἕχτωρ τε προέηκε καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί. 

ὡς εἰπὼν τάφροιο διήλασε μώνυχας ἵππους 


χαγχαλόων" ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἴσαν yalpovres Ayaıol. 


565 


οἱ δ᾽ ὅτε Tudeldew κλισίην εὔτυχτον ἵχοντο, 
ἱσίσέους μὲν κατέδησαν ἐυτμήτοισιν ἱμᾶσιν 
(ατνῃ ἐφ᾽ ἱππείῃ, ὅϑε περ Διομήδεος ἵπποι 
ἕστασαν ὠχύποδες, μελιηδέα πυρὸν ἔδοντες, 


νηὶ δ᾽ ἐνὶ πρυμνῇ ἔναρα βροτόεντα 4΄όλωνος 


ϑῆχ᾽ Ὀδυσεύς, ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ᾽ ᾿ϑήνῃ. 
αὐτοὶ δ᾽ ἱδρῶ ττολλὸν ἀπενίζοντο ϑαλάσσῃ 
ἐσβάντες, κνήμας te ἰδὲ λόφον ἀμφί τε μηρούς. 
αὐτὰρ ἐπεί σφιν κῦμα ϑαλάσσης ἱδρῶ πολλόν 


γέψεν ἀπὸ χρωτὸς καὶ ἀνέψυχϑεν φίλον ἥτορ, 


ἔς ῥ᾽ ἀσαμίνϑους βάντες ἐυξέστας λούσαντο. 
tw δὲ λοεσσαμένω χαὶ ἀλεειψαμένω λίπ’ ἐλαίῳ 
δείσπενῳ ἐςφιζανέτην, ἀπὸ δὲ κρητῆρος ϑήνῃ 

ν᾽ > [d - [4 
schelov Apvooöusvor λεῖβον μελιηδέα οἶνον. 


auf 556. vgl. 2. 
εἰσίν, ϑεοί. 

558. οὗς ἐρεείνεις sollte vor νεήλυ- 
des stehen. 

559 f. spiv. Der Dat., wie47Tl. — 
πάντ. ἀρ. zu π, 251]. 

561. τὸν τρισχαιδ., hier Prädikat 
zu oxonov. Anders 495. 

564. zu 194. 

566. Dem Diomedes als Führer 
dieses Ueberfalls gehören die er- 
beuteten Pferde, und auch das Weihe- 
opfer an die Göttin muss von ihm 
“ zunächst, freilich in Gemeinschaft 
mit Odysseus, später dargebracht 
werden (571). 

569. πυρόν. zu 9, 188. 

571. ὄφρ. — 49., um sie als 
Geschenk der Athene darzu- 
bringen, was später mit Opfer 
und Gebet geschehen soll. An ein 
Aufbängen auf dem Schiffe zum 
Schmuck ist nicht zu denken. 

572 f. αὐτοί, obne Gegensatz. — 
ἐδέ, obgleich der Dichter hier gar 


J, 56. 239. 


wohl das volle 7de brauchen konnte, 
wie sehr häufig an dieser Versstelle. 
vgl. /, 382. E, 3. Z, 469 u. ἃ. — 
dupi,ringsum, gehört zu allen drei 


Acc. vgl. 8, 153. Die μηροὶ treten 
nnch nachträglich hinzu. 
576. δ, 48. 


577. vgl. ᾧ, 96, wo χρισάμεναε 
statt ἀλεεψάμεναι. 5, 111. 3, 350. 


— lin’. zu γ, 466. 


678f. Der Bereitung des Mahles 
wird hier eben so wenig als des Mi- 
schens desWeines gedacht. DasSpen- 
den geschieht nach durchgängiger 
Sitte; nur spenden sie diesmal der 
Athene. Zur Ruhe begeben sie sich 
eben so wenig wie dieandern Helden, 
Das zehnte Buch sondert sich leicht 
aus der Ilias aus, da sich das eilfte 
unmittelbar an den Schluss des neun- 
ten schliesst und darauf weiter nicht 
die geringste Rücksicht genommen 
wird. Auch stimmt es nicht ganz zu 
den beiden vorigen Büchern. Sprache 
und Darstellung weichenwearklieun dv. 


560 


570 


675 
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4. 


Ἀγαμέμνονος ἀριστεέα. 


Ἠὼς δ᾽ ἐκ λεχέων 'παρ᾽ ἀγαυοῦ Τυϑωνοῖο 
ὥρνυϑ᾽, ἵν’ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν᾽ 
Ζεὺς δ᾽ Ἔριδα προΐαλλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 
ἀργαλέην, πολέμοιο τέρας μετὰ χερσὶν ἔχουσαν. 

5 στῆ δ᾽ ἐπὶ Ὀδυσσῆος ueyaxıjzei νηὶ μελαίνῃ, 

ἢ 6 ἐν μεσσάτῳ ἔσκε, γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε, 
ἐμὲν &rd αἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο 

ἠδ᾽ ἐπ᾽ ᾿αχιλλῆος, τοί δ᾽ ἔσχατα νῆας ἐίσας 
εἴρυσαν, ἠνορέῃ τεέσυνοι καὶ κάρτεϊ χειρῶν. 


10 ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤυσε ϑεὰ μέγα τε δεινόν Te 


ὄρϑίι͵, ᾿χαιοῖσιν δὲ μέγα σθένος ἔμβαλ ἑκάστῳ 
καρδέῃ, ἄλληκτον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 

[τοῖσι δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυκέων γένετ᾽ ἠὲ νέεσϑαι 
ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσε φέλην ἐς πατρίδα γαῖαν.] 

15 Areelöng δ᾽ ἐβόησεν ἰδὲ ζώννυσϑαι ἄνωγεν 
Aoyelovg' ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροπα χαλχόν. 
χγημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκεν 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυέας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν, 

τόν ποτέ οἱ Κινύρης δῶχε ξεινήεον εἶναι. 
πεύϑετο γὰρ Κύπρονδε μέγα κλέος, οὕνεχ᾽ Ayauoi 
ἐς Tool νήεσσιν ἀναπλεύσεσϑαι ἔμελλον" 


EILFTES BUCH. 


i—66. Am frühesten Mor- 
gen erregt Eris auf des Zeus 
Befehl Streitlust unter den 
Achäern. Agamemnon be. 
fiehlt diesen sich zu rüsten. 
Sodann rüstet er sich selbst. 
Die Achäer rücken sodann 
vor. Ebenso die Troer unter 
Hektor. 

1 ἢ. ε,1 ἴ, vgl. B, 48 f. 

4. Unter πολέμοιο τέρας wird et- 
was der Aegis (B, 447.”0, 318) 
Aehnliches gedacht, nicht der Re- 
genbogen (27 f.). 

5—9. 0, 222—226. 

11 f. ὄρϑια, mit erhobener 
Stimme; μέγα re δεινόν re (laut 
und gewaltig. vgl. ZZ, 566) be- 
zeichnet die Wirkung. — σϑένος — 
may. B, 451 f. 


13 f. 3, 453 f. Die hier durch- 
aus unpassenden Verse hatte Ze- 
nodot gestrichen; auch Aristopha- 
nes und Aristarch verwarfen sie, 

15 f. Den Aufruf zur allgemeinen 
Rüstung thut der Dichter kurz ab, 
weil er Agamemnons Rüstung ge- 
nauer beschreiben will. — ἐν --- χαλ- 
κόν. B, 518. vgl. 2, 109. 

17—19. T, 330—332, 

20 ff. ξεινήιον. Der König von 
Kypros (zu ρ, 442) hatte ihm, da 
er von dem grossen Zuge hörte, 
seine Gastfreundschaft angetragen 
und ihm als Zeichen derselben den 
Panzer nach Mykene gesandt. — 
Kypros war durch Kupfergruben 
und Metallarbeiten berühmt (zu «, 
184). — Kungorde. zu K, 268 
μέγα κλέος, laute Kunde, ist Acc. 
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τούνεκά ol τὸν δῶχε, χαριζόμενος βασιλῆι. 

τοῦ δ᾽ ἦτοι δέχα οἶμοι ἔσαν μέλανος κυάνοιο, 
δώδεκα δὲ χρυσοῖο καὶ εἴκοσι κασσιτέροιο. 

κυάνεοι δὲ δράκοντες ὀρωρέχατο προτὶ δειρήν 

τρεῖς ἑκάτερϑ᾽, ἴρισσιν ἐοικότες, ἅστε Κρονίων. 

ἐν νέφεϊ στήριξε τέρας μερόπων ἀνθρώπω». 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος" ἐν δέ οἱ ἥλοι 
χρύσειοι πάμφαινον, ἀτὰρ περὶ κουλεὸν ἦδν 
ἀργύρεον, χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν ἀρηρός. 

av δ᾽ ἕλετ᾽ ἀμφιβρότην πολυδαίδαλον ἀσπίδα ϑοῦριν, 
καλήν, ἣν πέρι μὲν κύκλοι δέκα χάλκεοι ἦσαν, 

ἔν δέ οἱ ὀμφαλοὶ ἦσαν ἐείκοσι κασσιτέροιο 

λευκοί, ἐν δὲ μέσοισιν ἔην μέλανος κυάνοιο. 

τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Γοργὼ βλοσυρῶπις ἐστεφάνωτο . 
δεινὸν δερχομένη, περὶ δὲ Δεῖμός τε Φόβος τε. 


τῆς δ᾽ ἐξ ἀργύρεος τελαμὼν ἦν" 


δ x 3 3 - 
αὐτὰρ ἐπὶ αὑτοῦ 


χυάνεος ἐλέλιχτο δράκων, κεφαλαὶ δέ οἱ ἦσαν 

τρεῖς ἀιιφιστρεφέες, ἑνὸς αὐχένος ἐχπεφυυῖαι. 

χρατὶ δ᾽ ἐπ᾽ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο, τετραφάληρον, 
Inzrovgiv’ δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμα δοῖρε δύω, χεχορυϑμένα χαλχῷ, 


— οὕνεκα, dass. zu ε, 216. — 
dvanı. zu Z, 292. 

24 ff. Die zweiundvierzig Strei- 
fen des Panzers sind wohl abwech- 
selnd zu denken, obne dass dem 
Dichter im einzelnen die bestimmte 
Folge deutlich vorschwebte. — χασ- 
oiregos, plumbum candidum, 
Zinn. — Oben, wo der Panzer an 
den Hals kam und die sechs Schlan- 
gen von Stahl, drei rechts und drei 
links, sich wanden, wechselten wohl 
Gold und Zinn. — ὀρωρ., imperfek- 
tisch. — Der Vergleich mit den 
Regenbogen geht bloss auf die Win- 
dungen. vgl. 40. — τέρας. vgl. P, 
547 f. — Der obiektive Gen. des 
beliebten Versschlusses wegen, ob- 
gleich der Dichter μερόπεσσε βρο- 
τοῖσιν sagen konnte, wie er B, 285 
aus metrischer Noth thut. 

29 f. vgl. B, 45. — οἱ, ξίφει 
(χώπῃ) vgl. 34. A, 246. 

.3l. ἄορτ. Der Plur., weil das 
Gebenk nach beiden Seiten geht, 
wie παρηορίαι Θ, 81. vgl. A, 609 f. 

32 f. ἀμφίβρ. zu B, 889. — ϑοῦ- 

eis (7, 162) geht auf die Stärke, 


wie die beiden andern Beiwörter 
die Grösse und Künstlichkeit be- 
zeichnen, χαλή die weitere Beschrei- 
bung einleitet, — κύχλοι sind Pa- 
rallelkreise, die vom äussersten 
Rande aus sich um den gewölbten 
Schild zogen. vgl. 2, 280. Anders 
M, 297. 

84 f. Die Buckel befanden sich 
auf dem ganzen Schild, der in der 
Mitte, binter den xvuxAos, von Stahl 
war. — μέσοισι», κύχλοις, ἴῃ der Mitte 
von ihnen, also in der Mitte des Schil- 
des. — ἔην, ἀσπίς, nicht εἷς ὀμφαλός. 

36 f. zn δ᾽ ἐπὶ. Der Dichter denkt 
an die Mitte des Schildes. — βλο- 
συρῶπις. vgl. A, 212. Auffällt die 
Verlängerung der Kürze in der 
Thesis. — ἐστεφ. zuE, 739. — regt, 
ἥν, um die Gorgo. 

38 ff, αὐτοῦ, τελαμῶνος. vgl. A. 
610. — ἐλέλ., imperfektisch, wie 
ὀρωρέχατο 26. — ἀμφισερ., abge- 
wendet von einander, eigentlich 
nach beiden Seiten gewendet. 

41 f. E, 148. T, 321. 

43, vgl. 7, 838 und 18. zu E, 
495, 
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11 ὀξέα τῆλε δὲ χαλκὸς dr αὐτόφιν οὐρανὸν εἴσω 
45 λαμτί. ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησαν ᾿“ϑηναίη vs καὶ Ἥρη, 
τιμῶσαι βασιλῆα πολυχρύσοεο Μηυκήνης. 

ὑγιόχῳ μὲν ἔπειτα δῷ ἐπέτελλεν ἕχαστος 

ἵππους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυχέμεν αὖϑ᾽ ἐπὶ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσε ϑωρηχϑέντες 

50 ῥώοντ᾽" ἄσβεστος δὲ βοὴ γένετ᾽ ἡἠῶϑιε πρό. 

φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ χοσμηϑέντες, 
Isıntes δ᾽ ὀλίγον μετεχέαϑον. ἐν δὲ κυδοιμόν 

ὦρσε κακὸν Κρονίδης, κατὰ δ᾽ ὑψόϑεν ἧκεν ἐέρσας 
αἵματι μυδαλέας ἐξ αἰϑέρος, οὐνεκ ἔμελλεν 

65 πολλὰς ἰφϑίμους κεφαλὰς Ardı προϊάψειν. 

Τρῶες δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, 
Ἕχτορά τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα 
Alvelav $, ὃς Τρωσὶ ϑεὸς ὡς τέετο δήμῳ, 

τρεῖς τ᾽ Avınvoglöas, Πόλυβον καὶ Aynvooa δῖον 
60 ἤιϑεόν τ᾽ Axanavr, ἐπιείκελον ἀϑανάτοισιν. 
Ἕκτωρ δ᾽ ἐν πρώτοισι φέρ᾽ ἀσπίδα παντοσ᾽ ἐίσην. 
οἷος δ᾽ ix νεφέων ἀναφαίνεται οὕλιος ἀστήρ 


45. Die Donnerkraft wird hier 
auch den beiden Göttinnen verlie- 
hen, während sonst Zeus sie allein 
besitzt. 

41 f. Dass die Wagenkämpfer bis 
zum Graben gefahren und abge- 
stiegen sind, ist übergangen. — 
εὖ κατὰ x., wie K, 422.— αὖϑ᾽ ἐπὶ 
τάφρῳ. zu 1, 244. 

49 f. πρυλ. zu E, 744, Des ei- 
gentlichen Fussvolkes (πεζοῦ wird 
hier gar nicht gedacht. Für πεζοὶ 
steht πρυλέες nur, wo der Vers 
jends ausschliesst. — σὺν revy. ϑωρ. 
zu ©, 530. — ἠῶϑε πρό, vor dem 
Morgen. zu & 469. Die Sonne 
war noch nicht aufgegangen. — βοή. 


Hicr schreien auch die Achäer (vgl.. 


500. N, 169. 5, 394 5), während 
sie “4, 429 ff. still einhergehen. Θ, 
69. 63 wird nur des ὀρυμαγδὸς ge- 
dacht. 

51. Sie waren voraus vor den 
Wagenlenkern, die hier innnes, statt 
ἡνίοχοι, heissen. Statt ἑἱππήων sollte 
der Acc. stehen, aber beim Gen. 
liegt der Begriff des vor im Sinne. 
ἐπὶ τάφρῳ xoou. Erst jenscit 
des Grabens hatten sie sich ge- 
ordnet. 


52. ὀλίγον, hier für das spätere 
δι᾿ ὀλίγον, ἐν ὀλίγῳ, in kurzem. — 
μετεκίαϑον, kamen zu ihnen, er- 
reichten sie. — Die arge Verwir- 
rung (xzudouos) erfolgt unter den 
Wagen oder im Zusammenstossen 
mit den zu Fuss ausgezogenen Wa- 
genkämpfern. 

53 f. Blutregen, wie hier und ZZ, 
459, wird häufig von Griechischen 
und Römischen Geschichtsschrei- 
bern erwähnt. vgl. Liv. XXIV, 10. 
XXXIV, 45. 

55. vgl. A, 3.— Die wunderliche 
Stelle von 47 an wünschte man weg. 

56. Ueber der weitern Ausfüb- 
führung 57—60 wird. die Vollen- 
dung des angefangenen Satzes ver- 
gessen. — ἐπὶ Io. ned. zu K, 160. 

57. Des Panthoos Sohn Pulyda- 
mas wird hier zuerst, sein Vater 
schon 7, 146 erwähnt. 

58. vgl. &, 18. 

69 f. Polybos kommt weiter nicht 
vor, Akamas schon 22, 823 und AS, 
100. 5, 476 ff. ZZ, 312 ff, Agenor 
N, 490. ZZ, 535. 2, 545 ff. 

62 f. Den Vergleichungspunkt bil- 
det der Glanz. Das verderbliche 
Hundsgestirn (X, 26-31. vgl. Z, 





σεαμφαίνων, τοτὲ δ᾽ αὗτις ἔδυ νέφεα axıdevra, 

ὡς Ἕκτωρ ὁτὲ μέν τε μετὰ πρώτοισι φάνεσκεν, 
ἄλλοτε δ᾽ ἐν πυμάτοισι χκελεύων᾽ πᾶς δ᾽ ἄρα χαλκῷ 
λάμφ᾽ ὥστε στεροπὴ πατρὸς Διὸς αἰγιόχοιο. 

οἱ δ᾽, ὥστ᾽ ἀμητῆρες ἐναντίοι ἀλλήλοισιν 

ὄγμον ἐλαύνωσιν ἀνδρὸς μάκαρος κατ᾽ ἄρουραν 
7ευρῶν ἢ χριϑέων, τὰ δὲ δράγματα ταρφέα πίπτει" 


ὡς Τρῶες καὶ ᾽Αχαιοὶ Er? ἀλλήλοισε ϑορόντες 


δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὀλοοῖο φόβοιο, 

ἴσας δ᾽ ὑσμένη κεφαλὰς ἔχεν. οἱ δὲ λύκοι ὡς 

ϑῦνον" Ἔρις δ᾽ ἄρ᾽ ἔχαιρε πολύστονος εἰσορόωσα. 
οἴη γάρ ῥα ϑεῶν παρετύγχανε μαρναμένοισιν, 

οἱ δ᾽ ἄλλοι οὔ σφιν πάρεσαν ϑεοί, ἀλλὰ ἕχηλοι 
σφοῖσιν ἐνὶ μεγάροισι καϑείατο, ἦχε ἑκάστῳ 

δώματα καλὰ τέτυκτο κατὰ πτύχας Οὐλύμποιο. 
[πάντες δ᾽ ἠτιόωντο κελαινεφέα Κρονίωνα, 

ovreX ἄρα Τρώεσσιν ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 

τῶν μὲν ἀρ᾽ οὐκ ἀλέγιζε πατήρ, ὁ δὲ νόσφι λιασϑείς 


τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε χαϑέζετο 


’ - , 
κυδεὶ γαίων, 


εἰσορόων Τριύων Te πόλιν καὶ γῆας ᾿“Ιχαιῶν 


δ f.) erscheint um so glänzender, 
wenn es aus dunkler Wolke bervor- 
geht. Dass es auch später wieder 
von der Wolke bedeckt wird, geht 
über die erste Vergleichung heraus, 
bildet aber sodann einen ganz neuen 
Vergleichungspunkt. vgl. MM, 149 ff. 
N, 492 ff. τοῦ ff. 

65 f. Statt χελεύων erwartete man 
eher χέλευεν. --- πᾶς, ὅλως. — Das 
zweite Glied des Gleichnisses läuft 
in eine Vergleichung aus. vgl. N, 
242 ff. πατρός, wie B, 146. H, 60. 

67— 180. Unentschiedener 
wüthender Kampf, bis zur 
Mittagszeit die Achäer sie- 
gen, unter denen Agamem- 
non Wunder der Tapferkeit 
vollbringt. Die Troer flie- 
hen vor ihm bis in die Nähe 
der Stadt. 

67 ff. Der Vergleichungspunkt ist 
die Unermüdlichkeit, die bei den 
Mähern um so grösser, als sie mit- 
einander wetteifern; denn es sind 
zwei Haufen von Mähern gedacht, 
die von den entgegengesetzten Sei- 
ten desselben Saatfeldes aus begin- 
nen.— ἐλαύνειν, ziehen, wie man es 
vomGraben, von der Mauer braucht: 


dies geschieht eben, indem die Bü- 
schel (δράγματα) fallen. 

12. ἴσας — ἔχεν, gleich hielt 
die Schlacht die Köpfe d.h. 
sie blicben einander gegenüber 
stehen (adversis frontibus),Kei- 
ner wandte sich um zur Flucht. 
Andere lasen ὑσμένῃ (im Kampfe) 
und ἔχον. Der Satz bildet den Ge- 
gensatz zu οὐδ᾽ — φόβοιο. 


15. ἕχηλοι, ruhig, im Gegensatz 
zur Anstrengung. 


10 f. vgl. A, 606 f. Sonst sind 
die Götter am Tage im Palaste des 
Zeus, wie es auch in den folgenden 
Versen angenommen wird. — χαϑεί-. 
aro, wie εἴατο v, 106. 

78. πάντες kann nur auf die den 
Achäern freundlichen Götter gehen. 
— Koovriova, der, wie sich aus 
dem Folgenden ergibt, nicht im 
Palaste war. 


80 fl. νόσφι λιασϑείς. vgl. A, 849. 
— τῶν ἀλλ. ἀπών., wie 5, 189. Er 


bleibt aber auf dem Olymp, wäh-. 


rend er sonst vom Ida aus der 
Schlacht zusieht, wohin er auch 
182 ff. sich begibt. — καϑέζετο — 
Ayawv. Θ, 511. 
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11 χαλχοῦ τε στεροπήν, ὀλλύντας τ᾽ ὀλλυμένους Te.) 
ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 

ϑυτόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, πῖπτε δὲ λαός" 
ἦμος δὲ δρυτόμος περ ἀνὴρ ὠπλέσσατο δεῖτενον 
οὔρεος ἐν βήσσῃσιν, ἐπεί τ᾽ ἐκορέσσατο χεῖρας 
τάμνων δένδρεα μαχρά, ἄδος τέ μὲν ἵκετο ϑυμόν, 
σίτου Te γλυκεροῖο περὲ φρένας ἵμερος αἱρεῖ, 
φυοτῆμος σφῇ ἀρετῇ AJavaol δήξαντο φάλαγγας, 
χεχλόμενοι ἑτάροισι κατὰ στίχας. ἐν δ᾽ ᾿“γαμέμνων 
πρῶτος ὄρουσ᾽, ἕλε δ᾽ ἄνδρα, Βιήνορα, ποιμένα λαῶν, 
αὐτόν, ἔπειτα δ᾽ ἑταῖρον, Ὀιλῆα πλήξιπτον. 

ἦτοι ὅγ᾽ ἐξ ἵππων κατεπάλμενος ἀντίος ἔστη" 

φυτὸν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα μετώπιον ὀξέι δουρί 

γύξ᾽, οὐδὲ στεφάνη δόρυ οἱ σχέϑε χαλκοβάρεια, 

ἀλλὰ δὲ αὐτῆς. ἦλϑε καὶ ὀστέου, ἐγκέφαλος δέ 

ἔνδον ἅπας πεπάλακτο᾽ δάμασσε δέ uw μεμαῶτα. 
καὶ τοὺς μὲν λέπεν αὖϑε ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων, 
οστήϑεσι παμφαίνοντας, ἐπεὶ περίδισε χιτῶνας" 


83. yalx. στερ., wie 17, 368. vgl. 
66. — Zum Versschlusse 9, 65. 

18—83 hatte schon Zenodot ge- 
stricben, Aristophanes und Aristarch 
verworfen, da sie mit den vorigen 
Versen in Widerspruch stehen. Die 
neuere Kritik hat auch 72-77 nicht 
ohne Grund angefochten, doch sind 
sie jedenfalls älter als unsere un- 
besonnen eingeschobenen Verse. 

84 f. ©, 66 f. 

86 ff. Der Dichter bezeichnet die 
Zeit des zweiten Frühstücks, etwa 
die vierte Stunde nach Griechischer 
Rechnung. —deinyorv steht allgemein 
als Mahl, nicht Mittagsmahl. 
πέρ, das nur das δρυτόμος hervor- 
heben, nicht auf das immer, wie 
bier, mit einem einfachen de ange- 
knüpfte yuos sich beziehen kann, 
wie es überallnach dem Worte steht, 
das es hervorhebt, ist hier nicht 
wohl zu erklären. Gern würde man 
zag’ lesen, so dass παροπλέζεσϑαι 
hiesse zur Seite sich bereiten. 
Oder wäre πὲρ ein alter Fehler für 
τίς ὃ vgl. IT, 400. — τὲ nach ἐπεὶ 
deutet die Beziehung auf den Haupt- 
satz an, wie 562, MM, 393,.häufig bei 
Herodot. vgl. τὲ nach ὅτε, ὡς, εἰ. 

88 f. Die Ermüdung der Hände 
erregt in seinem Herzen Ueberdruss 


ἔσχεν, hielt ab. — πεπάλ., 


an der Arbeit. Auch 89 hängt noch 
von ἐπεί re ab. — περὶ — αἱρεῖ. 
Das Präsens von der dauernden 
Folge. vgl. ?, 67. Man erwartet 
εἷλεν. vgl. 466. zu ı, 362. 

90 ff. apn «gern führt bloss wei- 
ter aus, soll nicht den Gegensatz 
zu göttlicher Hülfe andeuten. — 
κεχλ. Sie riefen sich zu, die Feinde 
zu verfolgen. vgl. 460. Anders Θ, 
316. χεχλόμενοι, χαὶ ἐχέχλοντο. — 
ἐν ---ὄρουσε, in die Fliehenden. — 
Birvoo,Kraftmann, kommtnurbier 
vor. vgl.den spätern Namen Alxgvo 

93. αὐτόν, einleitend, wie Z, 18. 
Oileus heisst sonst nur der Vater 
des kleinern Aias. 

94. Oileus, der Woagenlenker, 
sprang vom Wagen, wovon Bienor, 
gefallen war, um diesen zu rächen, 

95 ff. uerwmiov, Nebenform von 
μέτωπον, wie προσώπατα σ, 192 
neben πρόσωπα. vgl. ὑπώπια M, 463. 
— στέφανη. wie H, 12. — σχέϑε, 
urch 
das ausgetretene Blut. 

100. παμφ. gebt auf den Schimmer 
der nackten Brust, kaum mit Begie- 
hung auf ihre frische Jugend. — πε- 
ριϑύειν, συλᾶν, hat mit dvew, an- 
ziehen nichts zu thun. vgl. Awaıre- 
δύτης, Kleiderräuber. 





αὐτὰρ ὁ βῆ δ᾽ 1009 τε καὶ Avrıpov ἐξεναρίξων, 

υἷε δύω Πριάμοιο, νόϑον καὶ γνήσιον, ἄμφω 

εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας" ὃ μὲν νόϑος ἡνεόχευεν, 
Ἄντιφος αὖ παρέβασκε περικλυτός" ὦ ποτ᾽ ᾿Αχιλλεύς 
Ἴδης ἐν χνημοῖσι δίδη μόσχοισι λύγοισιν, 
ποιμαίνοντ᾽ ἐπὶ 08001 λαβών, καὶ ἔλυσεν ἀποίνων. 
δὴ τότε γ᾽ ᾿“τρείδης, evovnpelwv ᾿“γαμέμνων, 

τὸν μὲν ὑπὲρ μαζοῖο κατὰ στῆϑος βάλε δουρί, 
ντιφον av παρὰ οὖς ἔλασε ξίφει, ἐκ δ᾽ ἔβαλ᾽ ἵππων. 
σπερχόμενος δ᾽ ἀπὸ Tolıy ἐσύλα τεύχεα καλά, 
γινώσχων᾽ καὶ γάρ σφε πάρος παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν 
εἶδεν, ὅτ᾽ ἐξ Ἴδης ἄγαγεν πόδας ὠκὺς Ayıllevg. 

ὡς δὲ λέων ἐλάφοιο ταχείης νήπια τέχνα 

ῥηιδίως συνέαξε λαβὼν χρατεροῖσιν ὀδοῦσιν, 

ἐλθὼν εἰς εὐνήν, ἁπαλόν τέ σφ᾽ ἦτορ ἀπηύρα" 

Υ δ᾽ εἴπερ τε τύχῃσι μάλα σχεδόν, οὐ δύναταί σφιν 
χραισμεῖν᾽ αὐτὴν γάρ μιν ὑπὸ τρόμος αἰνὸς ἱκάνει" 
καρπαλίμως δ᾽ ἤιξε διὰ δρυμὰ sevava καὶ ὕλην, 
σηεύδουσ᾽, ἱδρώουσα, κραταιοῦ ϑηρὸς ὑφ᾽ ὁρμῆς" 


ὡς ἄρα τοῖς οὔτις δύνατο χραισμῆσαι ὄλεϑρον 


Τρώων, ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ ὑπ᾽ ᾿Δργείοισι φέβοντο. 
αὐτὰρ ὃ Πείσανδρόν τε χαὶ Ἱππόλοχον μενεχάρμην, 
υἱέας ᾿“ντιμάχοιο δαΐφρονος, ὅς δα μάλιστα, 
χρυσὸν ᾿“λεξανδροιο δεδεγμένος, ἀγλαὰ δῶρα, 


οὐκ εἴασχ Ἑλένην δόμεναι ξανϑῷ Μενελάῳ, 


101. Isos kommt nur hier vor, 
Antiphos ist schon /,489 ff. erwähnt. 

104. παρέβασχε, war παραιβάτης 
(7, 132), Kam fer. 

105 f. didn, ἔδησε.- μόσχος, jung, 
frisch, woher auch das Kalb 
μόσχος heisst. — nom. ἐπ᾽ ὄεσσι, 
wie Z, 25. 

110 ἢ, dnö τοῖιν, wie dr’ wuw»r 
2, 28. — ywwoxwv, da er sie er- 
kannte, und deshalb den Ruhm 
sich nicht entgehen lassen wollte, 
die Rüstungen beider Priamossöhne 
zu erbeuten. vgl. 5, 475. 

113—121. Die Troer wagten nicht 
sie vor der Beraubung zu schützen, 
flohen vielmehr vor Agamemnon. 
Der Tod der Jungen und die Flucht 
der Hindin vor dem Löwen dienen 
hier beide zurVergleichung. vgl.172ff. 

115. ἁπαλόν, mit Bezug auf ihre 
Jugend. — ἦτορ vom Leben (Z, 

ILIAS,. 


250), wie ϑυμός, eigentlich αἰών». 
117. αἰνὸς ixaveı, wofür ohne vor- 
hergehenden Acc. ἔλλαβε γυῖα Γ, 34. 
118. δρυμά (x,150), Dickicht, wie 
schon bei Hesiod dei« (d. i. δρύα, 
von δρῦς, Baum. vgl. δρυτόμος), 
später δρύοχα. Vielleicht bezeich- 
net δρυμὸν geradezu Baum. Ganz 
verschieden ist das spätere δρυμὸς 
mit langem v. — ὑπό, vor, eigent- 
lich durch. vgl. Τ, 61. zu ε, 320. 
120. ὄλεϑρον, hier vom Unglück ° 
der Beraubung der Leichen, die sie 
nicht zu retten vermochten. 
122. αὐτὰρ ὁ (101). Der Satz bleibt 
unvollendet. 
123 ff. vgl. 139 ff. μάλιστα, sehr, 
gehört zu οὐγ εἴασχε (abrieth). — 
edeyufvos, δεξάμενος, nicht ποτιδέγ- 
μενος (β, 186), obgleich Homer sonst 
es nur in dieser Bedeutung braucht 
(wie I, 107). — ἀγλαὰ δῶρα URL 
ὧ 
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11 τοῦπερ δὲ δύο παῖδε λάβε κρεέων ᾿4γαμέμνων 

εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας, ὁμοῦ δ᾽ ἔχον ὠκέας ἵππουρ᾽ 
ἐκ γάρ σφεας χειρῶν φύγον ἡνέα σιγαλόεντα, 

τὼ δὲ “κυχηϑήτην. ὃ δ᾽ ἐναντίον ὦρτο λέων ὡς 
130 Argelöng‘ τὼ δ᾽ αὐτ᾽ ἐκ δίφρου γουναζέσϑην᾽ 
ζώγρει, ᾿Ατρέος υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα. 
πολλὰ δ᾽ ἐν ᾿ἀντιμάχοιο δόμοις κειμήμα κεῖται, 
χαλχός τὸ χρυσός τε πολύχμητός τε σίδηρος" 

τῶν κέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι ἄποινα, 


135€ νῶι ζωοὺς πεπύυϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 


ὡς τώγε κλαίοντε προσάαυδήτην βασιλῆα 
μειλιχέοις ἐπέεσσιν᾽ ἀμείλιχτον δ᾽ Om ἄχουσανγ'᾽ 
εἰ μὲν δὴ ᾿Αντιμάχοιο δαΐφρονος υἱέες ἐστόν, 
ὅς ποτ᾽ Evi Τρώων ἀγορῇ Μενέλαον ἄνωγεν, 


140ἀγγελέην ἐλϑόντα σὺν ἀντιϑέῳ Ὀδυσῆε, 


αὖϑι κατακτεῖναι, μηδ᾽ ἐξέμεν ἂψ ἐς ᾿ἐχαιούς, 
γῦν μὲν δὴ τοῦ πατρὸς ἀεικέα τίσετε λώβην. 

ἡ καὶ Πείσανδρον μὲν ἀφ᾽ ἵππων ὦσε χαμᾶζε, 
δουρὶ βαλὼν πρὸς στῆϑος" ὁ δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη. 
1δππόλοχος δ᾽ ἀπόρουσε᾽ τὸν αὖ χαμαὶ ἐξενάριξεν, 
χεῖρας ἀπὸ ξίφεϊ πλήξας ἀπό τ᾽ αὐχένα κόψας, 
ὅλμον δ᾽ ὡς ἔσσευε κυλένδεσϑαι di ὁμίλου. 
τοὺς μὲν ἔασ᾽" ὃ δ᾽, ὅϑι πλεῖσται κλονέοντο (ράλαγγες, 
τῇ δ᾽ ἐνόρουσ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἐυκνήμεδες ᾿““χαιοί. 


150πεζοὶ μὲν πεζοὺς ὄλεκον φεύγοντας ἀνάγκῃ, 


ἱππῆες δ᾽ ἱππῆας, ὑττὸ σφίσι δ᾽ woro χονέγ 


als Apposition zu χρυσόν. Zum 
Gen. zu 4, 596. 

126 f. λάβε, traf an, wie E,159. 
vgl. 328 ἔχον, lenkten (AM, 
124), wollten lenken, da die Zügel 
ihnen entfallen waren in Folge des 
Scheuens der Pferde (7᾽, 489). Wer 
von ihnen eigentlich Wagenlenker 
gewesen, wird übergangen. 

130. γουναζ. zu 7, 583. 

131—135. Z, 46-50. Bloss 132 
und 135 bedurften einer Aenderung. 

139 ff, Ueber die Gesandtschaft 
des Menelaos und Odysseus 7, 206 ff. 
— ἀγγελίην, zur Botschaft, wie 
ἐξεσίην ἐλθόντε 2, 235. zu 9, 20. — 
ἐξέμεν, herauszulassen (4, 531). 
— τοῦ πατρ., dieses, des Va- 
676, wie β, 181. — λώβη, Schand- 
that. 


143 {. ὦσε. zu E, 19. — 6— ἐρεέσϑη. 
ZH, 145. 

145. ἀπόρουσε (E,20), wohl um ihn 
von neuem zu fleben. — τὸν αὖ, 
wie τὸν δ᾽ αὖ ©, 324. vgl. 109. 

146 f. Ihn trifft bitterste Rache, 
Das Abhauen der Hände und des 
Halses deutet auf die flehende Stel- 
lung. — ἔσσευε, stiess, setzte ihn 
in Bewegung, wie nxe N, 204. Vom 
Stosse fiel der Rumpf des Knieen- 
den um. — xvÄlrd., Inf. der Absicht. 

148. ἔασ᾽, ohne sie zu berauben. 
— φαλ., Τρώων». 

160. avayxn, aus Noth, da sie 
nicht widerstehen konnten. 

151. Ueberliefert ist ἱππεῖς δ᾽ in- 
Annas, ὑπὸ δέ σφισιν, mit der ganz 
unhomerischen Form ἱππεῖς. — Die 
Erwähnung des von den Rossen er- 





ἔχ πεδίου, τὴν ὦρσαν ἐρίγδουποι πόδες ἵππων, 
χαλχῷ δηιόωντες. ἀτὰρ κρεέων Ayauduvwv 

αἰὲν ἀποχτείνων ἕπετ᾽, Apyeloıcı κελεύων. 

ὡς δ᾽ ὅτε πῦρ ἀίδηλον ἐν ἀξύλῳ ἐμπέσῃ ὕλῃ, 
πάντῃ τ᾽ εἰλυφόων ἄνεμος φέρει, οἱ δέ τε ϑάμγοι 
πρόρριζοι πέπτουσιν ἐπειγόμενοι πυρὸς ὁρμῇ᾽ 


»᾽, 3 ς 


ὡς 


61 


ἄρ᾽ ὑπ᾽ ᾿“τρείδῃ ᾿4γαμέμνονι πῖσττε κάρηνα 
Τρώων φευγόντων, πολλοὶ δ᾽ ἐριαύχενες ἵσπσεοι 
κείν ὄχεα κροτάλιζον ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας, 


160 


ἡνιόχους τοϑέοντες ἀμύμονας" οἱ δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
xelaro, γύπεσσιν πολὺ φίέλτεροι ἢ ἀλόχοισιν. 
Ἕχτορα δ᾽ ἐκ βελέων ὕπαγε Ζεὺς ἔκ τε κονίης 

ἔχ τ᾽ ἀνδροχτασίης ἔκ 3 αἵματος ἔχ τε κυδοιμοῦ" 


Argelöng δ᾽ ἕπετο σφεδανόν, Δαναοῖσι κελεύων. 


οἱ δὲ παρ᾽ Ἴλου σῆμα παλαιοῦ 


Ζαρδανίδαο, 


μέσσον xarı τιεδίον, παρ᾽ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο 

ἱέμενοι πόλιος" ὁ δὲ κεκληγὼς ἕπετ᾽ αἰω 

᾿τρείδης, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 
θεισῆς, θῳ χείρ 


ἀλλ᾿ ὅτε δὴ Σκαιάς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵκοντο, 


regten Staubes,dno—innwr( B,150f.), 
drängtsich lebhaftein. — ἐρέγδουπος 

nur hier von den Füssen der Pferde, 

die sonst kein Beiwort haben. 

j 154. ἕπετ᾽, Τρώεσσι. vgl. 165.168. 
7. 

155—157. Den Vergleichungspunkt 
bildet das allgemeine Verderben. — 
ἄξυλος, holzreich, bei Herodot 
bolzarm. vgl. ξύλοχος, Holzung, 
das mit oyos zusammengesetzt ist 
(zu δ, 335), wenn letzieres nicht 
vielmehr Endung ist, wie in Ἀξίο- 
x0s, wohl auch in devoyos (vgl. 
dovaf). — εἰλυφᾶν, εἰλυφάξειν setzen 
ein εἰλυφή (vgl. κορυφή) voraus. — φέ- 
θεε. Zum Ind. zu B, 148. 210. — πρόρ- 
Ὁ οι. zu /, 541. --- ἐπειγ., 

rängt, erfasst. 

160 ff. χροτάλιξζον, schlugen, vom 
Hin- und Herschleudern der jetzt 
leichten, der Lenker entbehrenden 
Wagen. vgl. 0,453. Π, 379.— ποϑέον»- 
tes. vgl. Β, 108. --- οἱ, ἡνίοχοι. --- yon. 
— ἀλόχοισιν deutet die Verunstal- 
tung der gewaltsam Getödteten in 
in einer uns besonders im Munde 
des Dichters anstössigen Weise an, 
vgl. 395. 453 f. 

163 f. Hektors glückliche Flucht 
wird hier dem Zeus zugeschrieben, 


e- 


ohne dessen Willen nichts geschieht; 
an eine besondere Einwirkung des- 
selben ist nicht zu denken. Das 
Schreckliche des Schlachtfeldes ist 
treffend durch einzelne Züge be- 
zeichnet. Anderer Art sind die sy- 
nonymen Verbindungen 4, 177. X, 
237. A, 612. — αἷμα, wie K, 298. 

165. σφεδανόν, wie 8, 542, un- 
gestüm, von derse:ben Wurzel wie 
σφοδρός, wovon Homer nur ogo- 
dooss u, 124 hat. 

166. oi, die von Agamemnon ver- 
folgten Troer. — Ἴλου παλαιοῦ ge- 
hört enge zusammen. vgl. unten 372, 
— Zur Oertlichkeit vgl. Einl. S. 29. 
Der Dichter gibt zwei von einander 
entfernte Punkte an, wo sie vorbei- 
floben, bezeichnet aber zugleich, 
dass die Flucht mitten über das 
Schlachtfeld ging. 

168 f. xexAnyws. vgl. E, 591. M, 
125. IZ, 430. — λύϑρ. nad. (Z, 268), 
da er immer andere Troer tödtete. 
— ἀάπτους, schwertreffend, wie 
4A, 667. 

170. vgl, Z, 237. Es ist hier von 
den vordersten Troern die Rede, 
unter denen auch Hektor ; ihnen wer- 
den 172 die letzten entgegengesetzt, 
hinter denen Agamemnon her Wat. 


nr 


155 


165 


170 
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1899 ἄρα δὴ ἵσταντο καὶ ἀλλήλους ἀνέμιμνον. 

οἱ δ᾽ ἔτι χὰμ μέσσον πεδίον φοβέοντο, βόες ws, 

ἅστε λέων ἐφόβησε μολὼν ἐν νυκτὸς ἀμολγῷ 

πάσας" τῇ δέ τ᾽ ἰῇ ἀναφαίνεται αἰπὺς ὄλεϑρος" 

17175 δ᾽ ἐξ αὐχέν ἔαξε λαβὼν χρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 
πρῶτον, ἔπειτα δέ ϑ᾽ αἷμα καὶ ἔγκατα πάντα Aapvogen' 
ὡς τοὺς Argelöng ἔφεπε, κρείων ᾿“γαμέμνων, 

αἰὲν ἀποχτείνων τὸν Örlorarov, οἱ δ᾽ ἐφέβοντο. 

[πολλοὶ δὲ πρηνεῖς τε καὶ ὕπτιοι ἔχπεσον ἵππων 


180 “τρείδεω ὑπὸ χερσί, περιπρὸ γὰρ ἔγχεϊ ϑῦεν.) 


4 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλον ὑπὸ πτόλιν αἰπύ τε τεῖχος 
ἵξεσθαι, τότε δή δα πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
Ἴδης ἐν χορυφῇσιε καϑέζετο πιδηέσσης, 

οὐρανόϑεν καταβας" ἔχε δ᾽ ἀστεροπὴν μετὰ χερσίν. 
18δῖριν δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτερον ἀγγελέουσαν᾽ 

βάσκ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, τὸν Ἕχτορε μῦϑον ἐνίσπες. 
ὄφρ᾽ ἂν μέν χεν ὁρᾷ Ayauduvova, ᾽τοιμένα λαῶν, 
ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν, ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, 
τόφρ᾽ ἀναχωρείτω, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἀνώχϑω 
«θυμάρνασϑαι δηέοισε χατὰ κρατερὴν ὑσμίνην. 

αὐτὰρ ἐπεί κ' ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 

eis ἵπτιους ἅλεται, τότε οἷ χράτος ἐγγυαλίξω 
κτείνειν, εἰς ὃ κε vrag ἐυσσέλμους ἀφίκηται 

δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ. 


112 ff. Eine doppelte Vergleichung, 
wie 113 ff. Die Vergleichungspunkte 
liegen in der allgemeinen Flucht und 
im Zerreissen des einen Rindes ‚was 
ohne Tom. weiter ausgeführt wird. 
vel. 0, 630 f. — ὦ o, Fin- 
SLern iss, (zu d, 841), ur hier 
mit ἐν. — dvap. Das lebendigere 
Präsens zwischen den Aoristen. — 
ἐξ — ἔαξε. vgl. EZ, 161. — Ολα- 
φύσσειν, verschlingen, von der- 
selben Wurzel, wie Adp-vgor. vgl. 
auch λαπ-άζειν, ἀλαπ-άζειν. --- 17Tf. 
vgl. Θ, 341 f. 

1191, περιπρό, wie ἀμφιπερέ, δια- 
πρό, rings vor sich. Die Alexan- 
driner verwarfen mit Recht diese 
nach ZZ, 379. 699 ‚gebildeten Verse. 

181—217. Zeus lässt durch 
Iris dem Hektor befehlen, so 
lange sich zurückzuziehen, 
bis Agamemnon verwundet 
die Schlacht verlasse, zu- 
nächst aber die Troer wie- 


der zum Kampfe zu ordnen. 
Letzteres geschieht, Aga- 
memnon eröffnet den Kampf. 

183 f. Dass er den Olymp ver- 
lassen und zum Ida gefahren (0, 
41—52), wird nicht ausgeführt. — 
Das Mitbringen des Blitzes (X, 
242 f.) tritt hier etwas sonderbar 
hervor, so dass 184 wohl später 
eingeschoben sein dürfte. 

185 f. vgl. ©, 398 f. 

187 f. av xiv. zu ε, 361. — ϑύ- 
νοντ᾽, nähere Bestimmung zu ἐναΐρ. 
— τὸν wird hier von μῦϑον getrennt. 

191. τύπτειν von der Verwundung 
mit dem Speere, auch wenn der- 
selbe geschleudert wird. vgl. N, 
288. 673. 782. Ebenso wird οὐξᾶν, 
ovrateıw gebraucht (658). Vom Pfeile 
steht βάλλειν, aber auch von der 
geschleuderten Lanze. 

192. ἅλεται (2, 536), verkürzter 
Coni. vgl. 7, 409. 

194. ἐπὶ — ἔλϑη. vgl. a, 422. — 





ὡς ἔφατ οὐδ᾽ ἀπίϑησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις, Α 
Pr, δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων εἰς Ἴλεον ρΥν. 196 
εἷρ᾽ υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, Ἕκτορα δῖον, 
ἑσταότ᾽ ἔν 9° ἵπποισι καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις" 

Ἕχτορ, υἱὲ Πριάμοιο, Jıl μῆτιν ἀτάλαντε, 200 


Ζεύς μὲ τατὴρ προέηκε τεῖν τάδε μυϑύσασϑαι. 
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ὄφρ᾽ Av μέν κεν ὁρᾷς Ayaudıuvova, ποιμένα λαῶν, 
ϑύνοντ᾽ ἐν τιρομάχοισιν, ἐναίροντα στίχας ἀνδρῶν, 
τόφρ᾽ ὑπόεικε μάχης, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἄνωχϑι 
μάρνασϑαι δηίοισι κατὰ χρατερὴν ὑσμένην. 205 
αὐτὰρ ἐπεί κ᾿ ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 
εἰς ἵσίστους ἅλεται, τότε τοι κράτος ἐγγυαλέξει 
κτείνειν, εἰς ὅ κε νῆας ἐυσσέλμους ἀφίκηαι 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ χνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ. 
ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις. 210 
Ἕχτωρ δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
σεάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρε κατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντῃ, 


ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ 


φύλοπιν alvm. 


οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ““χαιῶν. 

Aeyeioı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας. 216 
ἀρτύνϑη δὲ μάχη, στὰν δ᾽ ἀντίοι. ἐν δ᾽ ᾿“γαμέμνὼν 

πρῶτος ὄρουσ᾽, ἔϑελεν δὲ πολὺ προμάχεσϑαι ἁπάντων. 

ἔσπτετε νῦν μοι, Μοῦσαι, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 

ὅστις δὴ τιρῶτος ᾿Δγαμέμνονος ἀντίος ἦλϑεν 

ἢ αὑτῶν Τρώων ἠὲ κλειτῶν ἐπικούρων. 220 
Ἰφιδάμας ᾿“ντηνορίδης, ἡἠύς τε μέγας τε, 

ὃς τράφη ἐν Θρήκῃ ἐριβώλαχε, μητέρι μήλων. 


ἱερόν, mächtig, da es alles um- 
hüllt, nicht wie ὠμβροσίη νύξ. 

196. vgl. ©, 410. HZ, 20. 

197—199. vgl. IS, 365 f. 7, 129. 

200. HZ, 41. 

201. πατήρ, wie B, 146. E, 33. 

211— 214. vgl. E, 494--- 491. 

215 f. &xaer., vom Schliessen fester 
Schlachtreihen. — «er. — avrio 
bezeichnet die Folge der beidersei- 
tigen Anordnung, wovon sonst orr- 
σάμενοι μάχην (3, 533). 

218—283.Agamemnon kämpft 
tapfer,aucheineVerwundung 
desArmes achteter nicht, bis 
er durch die Schmerzen des 


Verharschens die Schlacht 
zu verlassen gezwungenwird. 

218 ff. B, 484. Die Bewältigung 
der beiden Antenoriden leitet der 
Dichter besonders feierlich ein, weil 
in Folge dieser Agamemnon den 
Kampf verlassen musste. Zwei 
Söhne des Priamos und zwei Söhne 
des Antimachos hatte er bereits ge- 
tödtet. Die Frage leitet nur den 
nächsten Kampf ein. vgl. @, 273. 
Anders 299 f. — dyvrios, nicht dr- 
τίον. 

222 f. μητέρι. zu B, 696. — Κισ- 
σῆς accentuirten die Alten, wie Πὺ- 
dns (P, 515), indem ὧς beide un 
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1, Κισσῆς τόνγ᾽ ἔϑρεψε δόμοις ἔνι τυτϑὸν ἐόντα 
μητροπάτωρ, ὃς τίκτε Θεανὼ καλλιπάρῃον᾽ 
225@0rag ἐπεί δ' ἥβης ἐρικυδέος ἵκετο μέτρον, 
αὐτοῦ μιν κατέρυκε, δίδου δ᾽ ὅγε ϑυγατέρα Tv’ 
γήμας δ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο μετὰ κλέος ἵκετ᾽ ᾿“χαιῶν 
σὺν δυοκαίδεκα νηυσὶ κορωνίσιν, αἵ οἱ ἕποντο" 
τὰς μὲν ἔπειτ᾽ ἐν Περχώτῃ λέπε νῆας ἐίσας, 
Φϑραὐτὰρ ὁ πεζὸς ἐὼν εἰς Ἴλεον εἰληλούϑει. 

ὅς ῥα τότ' ᾿“τρείδεω ᾿4“γαμέμνονος ἀντίος ἤἦλϑεν. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
Argelöns μὲν ἅμαρτε, παραὶ δέ οἱ ἐτράπετ᾽ ἔγχος, 
Ἰφιδάμας δὲ κατὰ ζώνην, ϑώρηχος ἔγερϑεν, 
αϑογύξ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἔρεισε, βαρείῃ χειρὶ πιϑήσας" 
οὐδ᾽ ἔτορε ζωστῆρα παναίολον, ἀλλὰ πολὺ πρίν 
ἀργύρῳ ἀντομένη μόλιβος ὡς ἐτράπετ᾽ αἰχμή. 
καὶ τόγε χειρὶ λαβὼν εὐρυχρείων ᾿4γαμέμνων 
Ex ἐπὶ ol μεμαὼς ὥστε λίς, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρός 
2400770000T0° τὸν δ᾽ ἄορι πλῆξ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ὡς ὃ μὲν αὖϑι πεσὼν κοιμήσατο χάλκεον ὕπνον 
οἶχτρός, ἀπὸ μνηστῇς ἀλόχου, ἀστοῖσιν ἀρήγων, 
κουριδίης, ἧς οὔτε χάριν ἴδε, πολλὰ δ᾽ ἔδωχεν" 


Formen auf £as herleiteten, wie Ἐρ- 
ns, das aber Homer nur 818 las 
ennt. Ein Homerisches Kıoons 

setzte ein Kıoakns, wie Ἡρακλέης, 

voraus. Es ist wohl Kioaons, Πόδης 
zu lesen, wie “Χρύσης, wovon «Χρυ- 

onls, wie Kıoanis Z, 299. 

225. μέτρον, etwa Reife, um- 
. schreibend, wie τέλος. zu ε, 289. 

226. Z, 192. Er heiratete also, 
gleich Diomedes (zu Z, 412), die 
Schwester seiner Mutter. 

227. ἐχ ϑαλ., gleich aus der Braut- 
kammer. — μετὰ χλέος, auf die 
Kunde, eigentlich örtlich nach, 
wie N, 364. vgl. 21. 

229. ἐν IZeox., im Hafen von Per- 
kote. vgl. α, 186. 


233. παραὶ — ἐτράπετ᾽, ging 
seitwärts; sonst steht ἀλλῃ für 
zapei. 


234 ff. ζώνη bezeichnet hier den 
Körpertheil (2, 479), derimmer bei 
νύσσει» genannt wird, nie die Theile 
der Bekleidung. Unterhalb (ἔνερϑε) 
des Panzers ist der obere Gurt (zu 
4, 132), der untere Gurt, ζῶμα, 
auch uiron (4, 187), heisst hier 


ζωστήρ, worunter sonst der obere 
Gurt verstanden wird. — αἰχρεὴ ist 
hier die Spitze. 

238 f. τόγε, ἔγχος oder δόρυ, das 
in Gedanken vorschwebt; gedacht 
ist nur die Spitze. Anders Z, 239.— 
Agamemnon selbst zieht den Speer 
an sich, indem er ihn aus dem Gurt 
heraus mit solcher Gewalt in die 
Höhe reisst, dass Ipbidamas ihn 
nicht mehr zu halten vermag. Die- 
ser selbst ist ihm dadurch so nahe 
gekommen, dass er ihm mit dem 

chwerte (denn die Lanze hat er 
nicht mehr. vgl.233) den tödtlichen 
Schlag versetzen kann. Der Ver- 
gleich mit dem Löwen geht auf die 
gierige Wuth. 

241 ἢ. ὕπνον, Acc. desInhalts, wie 
9, 445. τ, 340. — γάλχεος, νήγρετος. 
vgl. 1, 490. --- ἀστοί, die Mitbür- 
ger. zu 8, 806. 

243 f. Zur Trennung des xove. 
von ἀλόχου vgl. α, 130 f. — χάριν, 
Liebesgunst, wie attisch χάριτες. 
— idev, vom Genusse. vgl. ἢ 25. — 


noAAd. Obgleich der Schwieger- 
vater sein Obeim war, musste er 





πρῶϑ'᾽ ἑκατὸν βοῦς δῶκεν, ἔπειτα δὲ χίλε᾽ ὑπέστη, 
αἶγας ὁμοῦ καὶ dis, τά ol ἄσπετα ποιμαίνοντο. 


245 


δὴ τότε γ᾽ Argelöng Ayausıvav ἐξενάριξεν, 

βῆ δὲ φέρων ἀν᾽ ὅμιλον ᾿χαιῶν τεύχεα καλά. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Κόων, ἀριδείκετος ἀνδρῶν, 
πρεσβυγενὴς ᾿Αντηνορέδης, κρατερόν ῥά & πένϑος 


ὀφϑαλμοὺς ἐχάλυψε κασιγνήτοιο πεσόντος. 
στῇ δ᾽ εἰρὰξ σὺν δουρί, λαϑὼν ᾿“γαμέμνονα δῖον, 


250 


γύξε δέ μιν κατὰ χεῖρα μέσην, ἀγκῶνος ἔνερϑεν, 
ἀντικρὺ δὲ διέσχε φαεινοῦ δουρὸς ἀκωχῇ. 
δίγησέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων" 


ἀλλ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο, 


ἀλλ᾽ ἐπόρουσε Κόωνι ἔχων ἀνεμοτρεφὲς ἔγχος. 
ἤτοι ὃ Ἰφιδάμαντα κασίγνητον καὶ ὄπατρον 
ἕλκε ποδὸς μεμαώς, καὶ ἀύτει πάντας ἀρίστους" 


2 


τὸν δ᾽ ἕλχοντ 


av’ ὅμιλον ὑπ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 
οὔτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα" 


τοῖο δ᾽ ἐπὶ Ἰφιδάμαντι κάρη ἀπέχοψε παραστάς. 
ἔνϑ'᾽ Ἀντήνορος υἷες ὑπὸ Argelön βασιλῆι 
πότμον ἀναπλήσαντες ἔδυν δόμον “Ἄιδος εἴσω. 
αὐτὰρ 6 τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 


ἔγχεϊ τ᾽ ἄορί τε μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν, 


ihm viele ἔεδνα geben. — χίλια, 
tausend Stück. vgl. 697. 

245. ποιμ. Kisses hatte ihm bei 
sich Wreideland eingeräumt. 

247. Er wollte die Rüstung einem 
Diener übergeben, um sie auf sei- 
nen Wagen zu schaffen. 

249 f. πρεσβυγενής, πρεσβύτερος. 
vgl. νεηγενής, αἰειγενέτης. — xa0tyvV. 
neo. Der Gen., wie ©, 316. 

251. εὐράξ, seitwärts, von εὖ- 


χες, οἰέτεες B, 165. Das o erscheint 
sonst als a, wie in ddeApeos (von 
δελφύς). 

259 f. vgl. “, 467—469, — dr’ 
ὅμιλον, ἐόντα. --- ὑπ’ den. gehört zu 
οὔτησε. vgl. 424. οὕτησε, nur an die- 
ser Versstelle und im Verse 434. 
Gewöhnlich ist οὔταφε, auch wo 
οὔτη σ᾽ stehen könnte (421), und das 
synkopirte οὗτα (vgl. οὐτάμεν, οὐτά- 
μεναι, οὐτάμενος). vgl. zu ἠτίμασειν 


ρος (vgl. μουνάξ, πλευράξ), wieauch Α 11 


unser Seiteund dasLat. latus (vgl. 
πλάτη, πλατύς) eigentlich die Breite 
bezeichnen. 

252 f. χεὶρ hier vom Arme, wie 
N, 639. — ἄντ. διέσχε. zu E, 100. 

254. 2, 148. 

256. ἀνεμοτερεφές. vgl. P, 55 f. 
Die. Esche, woraus des Achilleus 
starker Lanzenschaft gemacht wor- 
den, stammte vom Pelion. 

257. ὁ Κόων, auf den auch τὸν 
259, τοῖο 261 gehen. — χασέγν. καὶ 
ὅπ. vgl. Γ, 238. ὅπατρος, wie ὄτρι- 


261. ἐπ᾽ Ἰφιδάμ., über den er ge- 
fallen war, vgl. “2, 493. 27, 579. 

262 f. &9, zeitlich. Man er- 
wartete eher ein ὥς. — 263 ist 
blosse Umschreibung von oAo»ro, 
δάμεν. Uno, wie 158. E,653. ©, 344. 
— nöruov dvanı. steht für sich al- 
lein. vgl. “, 170. ©. 84. — ἔδυν — 
εἴσω. Aehnlich Z, 19. 

264. In anderm Sinne 4, 231. 

265. ἄορε, hier mit langem eo, aun 
metrischer Noth. 


255 


260 


265 
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11 ὄφρα οἱ αἷμ᾽ Erı ϑερμὸν ἀνήνοϑεν ἐξ ὠτειλῆς. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, παύσατο δ᾽ αἷμα, 
ὀξεῖαι δ᾽ ὀδύναι δῦνον μένος ᾿“τρείδαο. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν ὠδίνουσαν ἔχῃ βέλος ὀξὺ γυναῖχα, 
270deıuv, τὸ TE προϊεῖσι μογοστόχοι Εἰλείϑυιαι, 
Ἥρης ϑυγατέρες, τεικρὰς ὠδῖνας ἔχουσαι, 

ὡς ὀξεῖ ὀδύναι δῦνον μένος Argeidao. 

ἐς δέφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 
νηυσὶν Errı γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν᾽ ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 
οἸδῆυσεν δὲ διασιρύσιον, Javaoicı γεγωνώς" 

ὦ φίλοι, ᾿ἡργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

ὑμεῖς μὲν νῦν νηυσὶν ἀμύνετε ποντοπόροισιν 
φύλοττιν ἀργαλέην, ἐπεὶ οὐκ ἐμὲ μητέετα Ζεύς 
εἴασε Τρώεσσι 7τανημέριον πολεμίζειν. 

280 ὡς ἔφαϑ᾽᾽ ἡνίοχος δ᾽ ἵμασεν χαλλίτριχας ἵππους 
νῆας ἔτει γλαφυράς" τὼ δ᾽ οὐκ ἄχοντε πετέσϑην. 
ἄφρεον δὲ στήϑεα, ῥαίνοντο δὲ νέρϑε κονίῃ, 
τειρόμενον βασιλῆα μάχης ἀπάνευϑε φέροντες. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησ᾽ ᾿4γαμέμνονα νόσφι κιόντα, 
οϑδτρωσί τε καὶ “υκχίοισιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας" 
Τρῶες καὶ Αὐκιοι καὶ ΖΦίάρδανοι ἀγχειμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
οἴχετ᾽ ἀνὴρ ὥριστος, ἐμοὶ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωχεν 


266. ἀνήνοϑεν. zu B, 219. ἔτε ge- 
hört zum Zeitworte. 

268. duvov, drangen ein, er- 
griffen. — μένος, umschreibend, 
wie E, 524, auch σϑένος (I, 351). 

269 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Schärfe des Schmerzes 
(ὀξεῖαι, ὀξύ, δριμύ, πιχράς). ἔχῃ, ge- 
troffen hat, eigentlich gefasst 
hält, wie x,160 (zu 9, 344). — uo- 
yooröxos sollte μογοτόχος oder μο- 
γοιτόχος (vgl. ὁδοιπόρος) heissen. 
Das σ ist eingeschoben, wie in dı- 
χασπόλος, ϑεόσδοτος, — ἔχουσαι, 
φέρουσαι. 

212. ὀξεῖ. Nur hier ist das αἱ 
einer Nomiralendung elidirt. 

274. νηυσὶν ἔπι, wie E, 327, neben 
νῆας ἔπι 281. — ἤχϑετο, wie τείρετο 
k, 352. vgl. 288. --- χῆρ, im Her- 
zen. vgl. 88. Δ, 361. Anders 458. 

275 f. Θ, 227. B, 79. 

277. Er fürchtet in der bittern 
Verzweiflung über sein Missgeschick 
wirklich, die Troer würden die 


Mauer stürmen und den Kampf zu 
den Schiffen tragen. 

262. ἄφρεον. vgl. Einl. zur Odys- 
see 15. — γνέρϑε, an den Füssen. 
vgl. 151. 

284-400. Hektor treibt von 
neuem die Troer an, und 
stürzt sich in denKampf, wo- 
rin er Wunder der Tapfer- 
keit thut. In der allgemei- 
nen Flucht ermannt sich 
endlich Odysseus und tödtet 
mit Diomedes einige Troer. 
Hektor eilt mit seiner Schar 
gegen beide, wird aber 
durch einen Wurf des Dio- 
medes so erschüttert, dass 
er sich zurückziehen muss. 
Alexandros trifft mit dem 
Pfeile den Diomedes in die 
Ferse, so dass dieser gleich- 
falls die Schlacht verlassen 
muss. 

285—287. vgl. ©, 172—174. 

288 ff. Er beruft sich nicht aus- 





Ζεὺς Κρονίδης" ἀλλ᾽ ἰϑὺς ἐλαύνετε μώνυχας ἵππους A 

ἰφϑίμων Javavv, ἵν’ ὑπέρτερον εὖχος ἄρησϑε. . 290 
ὡς εἰχπτὼν ὦτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 

ὡς δ᾽ ὅτε πού τις ϑηρητὴρ κύνας ἀργιόδοντας 


σεύίῃ ἐπὶ ἀγροτέρῳ συὶ καπρίῳ 


ἠὲ λέοντι, 


ὡς ἐπ᾽ ᾿ἀχαιοῖσιν σεῦε Τρῶας μεγαϑύμους 

Ἕχτωρ Πριαμίδης, βροτολοιγῷ ἶσος ’Aonı. 295 
αὐτὸς δ᾽ ἐν "ρώτοισι μέγα φρονέων ἐβεβήκει, 

ἐν δ᾽ Ense ὑσμίνῃ, ὑπεραέε ἶσος ἀέλλῃ, 

γτε καϑαλλομένη ἰοειδέα πόντον ὀρένει. 

ἔνϑα τίνα πιρῶτον, viva δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξεν. 

Ἕχτωρ Πριαμίδης, ὅτε οἵ Ζεὺς χῦδος ἔδωχεν; 800 
σαῖον μὲν τιρῶτα καὶ Αὐτόνοον καὶ Ὀπίτην 

καὶ Δόλοτεα Κλυτίδην καὶ Ὀφέλτιον ἠδ᾽ ᾿ἀγέλαον 

Alovuvov τ᾽ Ὧρόν τε καὶ Ἱππτόνοον μενεχάρμην. 

τοὺς ἄρ᾽ 07) ἡγεμόνας Ζαναῶν ἕλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 

πληϑύν, ὡς ὁττότε νέφεα Ζέφυρος στυφελέξῃ 305 
ἀργεστᾶο Νύότοιο, βαϑείῃ λαέλαπε τύπτων" 

πολλὸν δὲ τρόφε κῦμα κυλένδεται, ὑψόσε δ᾽ ἄχνη 

σκίδναται ἐξ ἀνέμοιο πολυπλάγκτοιο ἰωῆς" 

ὡς ἄρα πυχνὰ καρήαϑ᾽ ὑφ᾽ Exrogı δάμνατο λαῶν. 


drücklich auf des Zeus Botschaft. — 
i$us mit dem Gen., wie E, 849. — 
ὑπέρτερον, hoch, eigentlich höher 
als gewöhnlich, stehendes Beiwort 
von εὖχος und χῦδος. 

292 ff. Die Wuth der von Hektor 
ermunterten Troer wird mit derje- 
nigen von gehetzten Hunden ver- 
glichen. — πού τις. zu ©, 338. — 
«eyıod., sonst nur Beiwort von σῦς 
und vs. Hunde heissen sonst xag- 
χαρόδοντες, doyinodes, πόδας apyot, 
ταχέες, Ülaxöuwpot. — κάπριος, Er- 
weiterte Form des häufigern χά- 
προς (414. M,42. P, 282.). zu 1, 539. 
-- gor. ἶσος Agnı. vgl. H, 208 fi. 

296. μέγα goor., etwa muthbe- 
seelt (vgl. 325. N, 156. X,21). zu 
a, 43. 

297 f. ὑπεραέι. vgl. ἀχραής (zu β, 
421). — χαϑαλλ. Der Sturm wirft 
sich auf das Meer. vgl. N, 191. 

299 f. vgl. E, 108 ἴ. Z, 692 ἢ. zu 
218 ff. 

301— 308. Dem πρώτα entspricht 
304 αὐτὰρ ἔπειτα. — Von den hier 
genannten Achäischen Heerführern 
kommt sonst keiner vor; doch auf 


Seiten der Troer finden wir einen: 
Avrovoos (IT, 694), einen Joloy 
Λαμπετίδης (O, 525 f.), einen Ὀφέλ- 
τιος (Z, 20) und einen Φραθδμονέδης 
Aytiaos (©, 257). Ebenso kommt 
der Name KAvrios auf Troischer 
Seite vor, aber auch in der Odyssee 
nebst dem Patron. ÄKAvridns. 

305 ff. Der zu πληϑὺν gehörende 
Schluss des Satzes wird über dem 
Vergleich vergessen, dann 309 von 
neuem angehoben. vgl. 122. Das 
Gleichniss bezeichnet die unwider- 
stehliche Gewalt des dahinstürmen- 
den Hektor.— νέφεα Νότοιο, wie ἀνέ- 
μων κῦμα 9,99. — ἀργεστής, insofern 
er die Wolken nicht bloss sammelt, 
sondern auch vertreibt und Heitere 
hervorruft. Daher Asvxovoros. vgl. 
Hor. carm. I, 7, 15. 16. — βαϑείῃ, 
wie πολλή (1,278), ϑεσπεσίη (6, 68), 
von unerschöpflicher Fülle. vgl. « 
144. — πολλόν, adverbial. — τρόφι. 
zu γ, 290. — ὑψ. δ᾽ ἄχνη. I, 42 ἴ. 
Der Wind breitet sich über das 

anze Meer aus (πολύπλαγχτορ). — 
on, wie J, 276. — πυκνὰ tritt OR- 
bensächlich hinzu. 
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1 ἔνϑα κε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 
διικαί νύ κεν ἐν νήεσσε πέσον φεύγοντες Ayauot, 


εἰ μὴ Τυδείδῃ Διομύδεϊ κέκλετ᾽ Ὀδυσσεύς" 
Τυδείδη, τί παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς; 


» 


ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, πέπον, παρ᾽ ἔμ᾽ ἵστασο" δὴ γὰρ ἔλεγχος 
ϑ1δἔσσεται, εἴ κεν νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος "Ertwp. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρατερὸς «1ιομγ δης" 
ἦτοι ἐγὼ μενέω καὶ τλήσομαι᾽ ἀλλὰ ulvurde 
ἡμέων ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ νεφεληγερέτα Ζεύς 
Τρωσὶν δὴ βόλεται δοῦναι κράτος ἠέπερ ἡμῖν. 


820 ἢ καὶ Θυμβραῖον μὲν ἀφ᾽ ἵππων ὦσε χαμᾶζε, 


δουρὶ βαλὼν κατὰ μαζὸν ἀριστερόν αὐτὰρ Ὀδυσσεύς 
ἀντίϑεον ϑεράποντα Μολέονα τοῖο ἄναχτος. 

τοὺς μὲν ἔπειτ᾽ εἴασαν, ἐπεὶ πολέμου ἀπέπαυσαν' 
τὼ δ᾽ ἀν ὅμιλον ἰόντε κυδοίμεον, ὡς ὅτε κάπρω 


32589 χυσὶ ϑηρευτῇσι μέγα φρονέοντε πέσητον" 


ws ὄλεκον Τρῶας πάλιν ὀρμένω᾽ αὐτὰρ Ayauol 
ἀσπασίως φεύγοντες ἀνέπενεον Ἕκτορα δῖον. 
ἔνϑ᾽ ἑλέτην δίφρον τε καὶ ἀνέρε δήμου ἀρίστω, 
υἷε δύω Μέροπος Περκωσίου, ὃς περὶ πάντων 


880ἤδεε 'μαντοσύνας, οὐδὲ οὺς παῖδας ἔασκεν 


στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα᾽ τὼ δέ οἱ οὔτι 
πευϑέσθην" κῆρες γὸρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 
τοὺς μὲν Τυδείδης, δουρικλειτὸς Διομύδης, 
ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς κεκαδὼν κλυτὰ τεύχε ἀπηύρα" 


310. ©, 180. 

811. vgl. B, 175. 

313. τί παϑόντε, durch welches 
Schicksal, nurnoch », 106. Auch 
Diomedes ünd Odysseus waren von 
der Flucht fortgerissen worden. 

314. ἵστασο. zu K, 291.— Das an- 
hebende δὴ γάρ, wie häufig (wie N, 
122. 517. 0,488. zu «, 194), neben 
dem später gangbaren nachtreten- 
den γὰρ δή (wie B, 301. A, 172). 

818 f. ἡμέων ἦδος, Vortheil von 
uns. vgl. 3,80. — βόλεται (a, 234). 
zu a, 163. y, 232. 

320 ff. vgl. 143 f. Das Zeitwort 
zu Ὀδυσσεὺς ergänzt sich von selbst. 
rad ἄνακτος, wie τοῖο γέροντος ἢ, 
469. 

324 f. rw, obgleich das Subiekt 


335 Ircrödauov δ᾽ Ὀδυσεὺς καὶ Ὑπείροχον ἐξενάριξεν. 


bleibt. Der an 
liegt in α φρονέοντε ( . 

326 f. μέγα δβρμένω, da sie zurück 
stürzten (im Gegensatz zur frübern 
Flucht. vgl. 312). — ἀσπασ., zu ih- 
rer Freude, wie 4,118. 2, 270. zu 
x, 131. — φεύγ. Exr., aufibrer Flucht 
vor Hektor. 

328. ἑλέτην, nicht, wie E, 516, 
sondern trafen an. vgl. 126. 

329—332. 8, 831—834. Hier feh- 
len sonderbar die dort 830 genann- 
ten Namen. 

334. Die Haupthandlung erscheint 
hier im Part. — ϑυμοῦ x. Ψ. κεχαδών. 
zu @, 153 f. 

835. Die Namen der beiden Troer 
sind frei nach Bedürfniss gewählt, 
wie oben 320. 322. 338, 
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ἔνϑα σφιν κατὰ ἶσα μάχην ἐτάνυσσε Κρονίων 
ἐξ Ἴδης καϑορῶν᾽ τοὶ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον. 
ἦτοι Τυδέος υἱὸς ᾿4γάστροφον οὔτασε δουρί, 
Παιονίδην ἥρωα, κατ' ἰσχίον" οὐδέ οἱ ἵσσποι 


ἐγγὺς ἔσαν προφυγεῖν᾽ ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμφ᾽ 


τοὺς μὲν γὰρ ϑεράπων ἀπάνευϑ'᾽ ἔχεν, αὐτὰρ ὃ πεζός 
ϑῦνε διὰ προμάχων, εἵως φέλον ὥὦλεσε ϑυμόν. 
ἍἝχτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε κατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτούς 
κεχληγώς᾽ ἅμα δὲ Τρώων εἵποντο φάλαγγες. 


τὸν δὲ ἰδὼν δίγησε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης, 


αἶψα δ᾽ Ὀδυσσῆα προσεφώνεεν 


ἐγγὺς ἐόντα" 


γῶιν δὴ τόδε πῆμα κυλένδεται, ὄβριμος “Ἔχτωρ᾽ 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσϑα μένοντες. 
n ῥα καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 


χαὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, τιτυσχόμενος κεφαλῆφιν, 


ἄκρην κὰκ κόρυϑα᾽ πλάγχϑη δ᾽ ἀπὸ χαλκόφε χαλκός, 
οὐδ᾽ ἵκετο χρόα καλόν᾽ ἐρύκαχε γὰρ τρυφάλεια 
τρίτιτυχος, αὐλῶπις, τὴν ol πόρε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
ἍἝχτωρ δ᾽ um ἀπέλεϑρον ἀνέδραμε, μῖχτο δ᾽ ὁμίλῳ, 


στῆ δὲ γνὺξ ἐριπών, καὶ ἐρείσατο χειρὶ παχείῃ 


γαίης" ἀμφὶ δὲ ὕσσε κελαινὴ νὺξ ἐχάλυψεν. 
ὄφρα δὲ Τυδείδης μετὰ δούρατος ῴχετ᾽ ἐρωΐν 


336 f. Nun stand die Schlacht wie- 
der gleich, da die Achäer von neuem 
Stand gefasst, was nur uneigentlich 
hier dem Zeus zugeschrieben wird. 
— χατὰἀ-ἐτάνυσσε, breitete aus, 
wie ἐπὶ-τέτατο M, 436. vgl. IT, 662. 
— ἰσα, wie E, 71. — τοὶ --- ἐνάριζον 
statt einer ausführlichen Schilde- 
rung. ἀλλήλους zeigt, dass auch 
andere Achäer am Kampfe bethei- 
ligt gedacht werden. 

339 f. Das von Einigen für οὗ ge- 
lesene γὰρ ist unpassend. Andere 
hatten οὐ γάρ (oder γὰρ) οἱ ἵπποι. vgl. 
M,50.— δὲ Ἰοϊτοι den Satz des Grundes 
ein, dass er durch zu grosse Zu- 
versicht sich hatte verblenden lassen. 

342. Dass er wirklich gefallen 
sei, wird hier nur angedeutet. Aber 
die ganze Stelle von 386, wenn nicht 
schon von 326 an, ist‘ später ein- 
geschoben, da, wie das Folgende 
zeigt. Odysseus und Diomedes al- 
lein den Troern Stand hielten, in of- 
fenbarem Widerspruch mit 336f. Tref- 
fend schliesst 343 an 325 oder 335 an. 


343 f. Z, 590 ἴ. 

347. τόδε, dort. — χυλένδεται, 
wälzt sich heran, naht. zu ß, 
163. 

348. σεέωμιεν neben orelouer (O, 
297), στήῃ (E, 598). 

350 f. οὐδ᾽ ἀφάμαρτε bildet hier 
einen Zwischensatz. vgl. 376 1. N, 
160. 5, 403. /7, 322 f. auch unten 
138 f. N, 416 f. Stärkerer Art ist 
8, 333 ff. — χεφ. hängt von rızvoxo- 
μενος ab. 

353. τρέπε., von drei Lagen, wohl 
alle von Metall, wie derSchild des 
Aias sieben (Z, 222 f.), der des 
Achilleus fünf (3, 481. T, 269 £.) 
hat. — αὐλώπις. zu E, 182. 

354. ὠπέλ. zu Ε, 245. — ἀνέδραμε, 
da er von der Erschütterung sich 
kaum zu halten vermochte; er 
schwankte zurück. vgl. 1, 805 f. 
Anders IZ, 813. 

855 f. vgl. Z, 309 f. 

357. μετὰ — ἐρωήν, ging dem 
Speerschwunge (d. i. der Rich- 
tung des Wurfes) nach. gl. Ius- 


340 


345 


350 


355 
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ι τῆλε διὰ προμάχων, 09 οἱ καταείσατο γαίης, 
τόφρ Ἕκτωρ ἄμπνυτο, καὶ ἂψ ἐς δίφρον ὀρούσας 
ϑοοέξέλασ᾽ ἐς πληϑύν, καὶ ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν. 
δουρὶ δ᾽ ἐπαΐσσων προσέφη κρατερὸς Jıounöng‘ 

ἐξ αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, κύον" ἡ τέ τοι ᾿ἄγχι 
ἦλϑε κακόν. νῦν αὐτέ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿4πόλλων, 
ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι ἰὼν ἐς δοῦτιον ἀχόντων. 

8667 ϑήν σ᾽ ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντιβολήσας, 

εἴ ποὺ τις καὶ ἔμοιγε ϑεῶν ἐπιταρροϑός ἐστιν. 

γῦν αἱ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, ὅν κε χιχείω. 


3 \ ᾿Ν 
r χαὶ Παιονίδην δουρικλυτὸν 


ἐξενάριξεν. 


αὐτὰρ ᾿“λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 

810 Τυδεέδῃ ἔπε τόξα τιταίνετο, ποιμένε λαῶν, 

στήλῃ κεχλιμένος ἀνδροχμήτῳ ἐπὶ τύμβῳ 

Ἴλου “Ιρδανίδαο, παλαιοῦ δημογέροντος. 

ἦτοι ὁ μὲν ϑώρηκα ᾿᾿γαστρόφου ἰφϑίμοιο 

αἴνυτ᾽ Arco στύϑεσφι παναίολον ἀσπέδα τ᾽ ὦμων 
δ1δχκαὶ χόρυϑα βριαρήν᾽ ὁ δὲ τόξου πῆχυν ἄνελκεν 

xal βάλεν, οὐδ᾽ ἄρα μὲν ἅλιον βέλος ἔκφιγε χειρός, 


χουρα F, 523. - ὅϑε, bis dahin, 
wo. — χαταείσ. γαίης, wie χατὰ- 
γαίης wyero (N, 504 f.). 

361. X, 369. 

362 f. αὖ tritt lebhaft hervorhe- 
bend nach seiner ursprünglichen 
hinweisenden Natur ein, etwa wie 
da. vgl. O, 138. 2, 399. auch oben 
104. E, 1. 7, 215. Aehnlich steht auch 
αὖτε 363, wie häufig nach νῦν, νῦν 
δέ. — κύον. zu 9, 299. — μέλλεις, 
wirst. vgl. y, 322. zu α, ade. 

365. ἐξανύω, Fut. oder Präs. mit 
Futurbedeutung, wic ἐρύουσιν 454. 

367. ὅν, wie Z, 228. 

368. αιονέδ., den Agastrophos. 
— ἐξενάριξεν. zu E, 155.— Ist 336 
—342 später, so kann 361—368 eben 
80 wenig ursprünglich sein. Und 
vergleicht man 7᾽, 449—454, so ist 
wohl kaum zu zweifeln, dass unsere 
Verse 362—367° dort viel passender 
als hier stehen und ursprünglich 
für jene Stelle gedichtet sind. 869 
schliesst sich ganz wohl an 360. 

371 f. xexdıu., hinter ihr, so dass 
Diomedes ihn nicht sehen konnte. 
vgl. ἐκ λόχου 379. — Auf Grabhügeln 
wurden Säulen errichtet. P, 434 ἢ, 
zu u, 14,--- aydooxunros, von Men- 


schen gemacht (vgl. ε, 126. 180), 
aufgehäuft war der Grabhügel.— 
Ἴλου. zu K, 415. — δημογ. zu I, 
149. 

373 ff. Die Beschreibung, wie Aga- 
strophos der einzelnen Stücke 
Rüstung beraubt wird (368 f.), ist 
ganz ceigenthümlich. — aivur’ do, 
statt ἀποαίνυτο, mit dem Gen. vgl. 
N, 262. zu K, 273. — παναέολος 
heisst sonst der ζωστήρ, der Schild 
N, 552, hier der Panzer, wie zoxi- 
λος IT, 133. — πῆχυν, den Bug, der 
die beiden Hörner des Bogens ver- 
bindet, um den Pfeil darauf zu le- 
gen. Beim Spannen des Bogens 
werden die Hörner angezogen, und 
durch sie gleichfalls der Bug (zu 
τ, 577). Daher πῆχυν ἀνέλχειν vom 
Spannen des Bogens (ἐρύειν, ave- 
θύειν ©, 325). vgl. 652 f. τόξου πῆχυν 

veixsvy bezeichnet das τόξα rırai- 
γετο (810) näher (vgl. N, 370), wie 
373—315 (βριαρήν) das ἐξενάριξεν 
(368). Da aber die ganze Stelle 
von Agastrophos später eingescho- 
ben ist, so scheiden sich 373—375 
von selbst aus. 

376 ἢ. zu EZ, 18. Zur Verschlin- 
gung zu 350 f. — διὰ — δ᾽ dune- 


ταρσὸν δεξιτεροῖο τιοδός" διὰ δ᾽ ἀμππερὲς ἰός 

ἐν γαίῃ κατέττηκτο. ὃ δὲ μάλα ἡδὺ γελάσσας 

ἔχ λόχου ἀμπήδησε, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα' 
βέβληαι, οὐδ᾽ ἅλιον βέλος ἔχφυγεν. ὡς ὄφελόν τοι 
γείατον ἐς κενεῶνα βαλὼν ἔκ ϑυμὸν ἐλέσϑαι. 
οὕτω χὲν καὶ Τρῶες ἀνέπενευσαν καχότητος, 

οἵτε σε πεφρίκασι λέονϑ᾽ ὡς μηκάδες αἶγες. 


τὸν δ' οὐ ταρβήσας προσέφη 


κρατερὸς “«Ἰομήδης" 


τοξύτα, λωβητήρ, κέραι ἀγλαέ, τταρϑενοπῖστα, 


εἰ μὲν δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχεσι 


πειρηϑείης, 


οὐχ ἄν τοῖ χραίσμῃσι βιὸς καὶ ταρφέες lot 

γῦν δὲ μ᾽ ἐπιγράψας ταρσὸν ποδὸς εὔχεαι αὕτως. 
οὐχ ἀλέγω, ὡς εἴ μὲ γυνὴ βάλοι ἢ παῖς ἄφρων" 
χωφὸν γὰρ βέλος ἀνδρὸς ἀνάλκχιδος οὐτιδανοῖο. 

ἢ τ᾽ ἄλλως ὑπ᾽ ἐμεῖο, καὶ εἴ χ' ὀλίγον περ ἐπεαύρῃ, 
ὀξὺ βέλος πέλεται, καὶ ἀκήριον alıya τἐθϑησιν' 

τοῦ δὲ yuvalxog μέν τ᾽ ἀμφίδρυφοί εἶσι «ταρειαΐ, 


πεαῖδες δ᾽ ögparızol" 6 δέ P αἵματι γαῖαν ἐρεύϑων 


πύϑεται, οἰωνοὶ δὲ “περὶ τελέες 


ἠὲ γυναῖχες. 


Ws φάτο. τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς δουριχλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑών 
ἔστη 70009 ὃ δ᾽ ὄπισϑε χαϑεζόμενος βέλος ὠχύ 
dx ποδὸς ἕλχ᾽, ὀδύνη δὲ διὰ χροὸς ἦλϑ᾽ ἀλεγεινή. 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐτιέτελλεν 


γηυσὶ ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν' ἔχϑετο γὰρ κῆρ. 


5, indem der Pfeil ganz durch 

ie Ferse ging. vgl. E, 112. 

380. χροὸς οὐδ᾽, mit Synizese, 
wie P,80, oder mit Verkürzung des 
n, wie AodAneı bei Hesiod, 2, 442, 
wo μέμνηαι vor ὅσα drei τὴν μὴ 
bildet, gehört einem spätern ( 
dichte an, | 

382. χαΐ, ausser dass ich dich 
verwundet habe. 

385. τόξ. und χέρ. ἐγλαὲ entspre- 
chen sich, wie Aw. und παρϑεν. 
Denn λωβητὴρ ist der, welcher 
Schmähliches (λώβην. vgl. 142) be- 

t, wie 2, 239, Anders B, 275, 
on dem Schützen spricht er mit 
Verachtung. — χέρας heisst der 
von seinem Stoffe, wie die 
Lanze, das Schwert u.a, yalxos. — 
πέραι, zweisilbig. zu x, 316, — παρ- 
ὥεν. vgl. Γ, 39, 
| οὐ Aa SL he ET Ge- 
gensatz zum feigen Bogenschützen, 
vgl. E, 220. Φ, 225 [. — yoclou. 


Der Coni, statt des gewöhnlichen 
Öpt. mit χὲν oder ἂν des Verses we- 
gen. Erstellt das Eintreffen als noth- 
wendige Folge der Bedingung dar, 
389 f. οὐχ ἀλέγω, dass du mich 
getroffen, — drdo. dvalx, οὐτιδ,, 
eines schwachen Feiglings. 
301 {, ἄλλως, εἰλλοῖον. --- un ἐμεῖο, 
βαλλόμενον. — ἐπαύρῃ, τινά, das 
auch zu dxjotor (leblos) zu ergän- 
zen. Aristarch las ἄνδρα statt ala, 
393, τοῦ, des von mir Getrofle- 
nen, — ἐμρίδο, vgl. B, 700. 
395. Die Leiche bleibt den Raub- 
vögeln zum Frasse. vgl. 162, 455 f, 
396 f. τοῦ hängt von πρόσϑ᾽ ab. 
vgl. E, 72. 170.— Homer wechselt 
zwischen βέλος ὐχὺ und ὑξύ βέλος; 
ὀξὺ steht nie am Schlusse, αεἰκὺ nie 
am Anfange des Verses. βέλος ofv 
findet sich nur da, wo der Sinn αἶχυ 
ausschliesst (4, 269. 7' 437). Häu- 
figer Versschluss ist Eupos ὀξὺ. 
399 f. oben 13 ἴ. 
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u οἰώϑη δ᾽ Ὀδυσεὺς δουριχλυτός, οὐδέ τις αὐτῷ 


ἘΠῚ 


Aoyelwv πταρέμεινεν, ἐπεὶ φόβος ἔλλαβε τεάντας. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμῶν' 
ὦμοι ἐγώ, τὶ πάϑω; μέγα μὲν χακόν, αἴ κε φέβωμαι 
αὐδπληϑὺν ταρβήσας" τὸ δὲ ῥίγιον, αἴ κεν ἁλώω 
μοῦνος" τοὺς δ᾽ ἄλλους “αναοὺς ἐφόβησε Κρονέων.. 
ἀλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα «φίλος διελέξατο ϑυμός; 

οἶδα γάρ, ὕττε χαχοὶ μὲν ἀποίχονται. στολέμοιο" 

ὃς δέ χ᾽ ἀριστεύῃσι μάχῃ ἔνι, τὸν δὲ μάλα χρεώ 


φιοέστάμδναι χρατερῶς, ἔτ᾽ ἔβλητ᾽ 


ἤτ᾽ ἔβαλ᾽ ἄλλον. 


εἶος ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν,.. 
τύφρα δ' ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυϑον ἀσπιστάων, 
ἔλσαν δ᾽ ἐν μέσσφισι, μετὰ σφίσι πῆμα τιϑέντες. 

ws δ᾽ ὅτε κάπριον ἀμφὶ κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰζηοί 
41δσεύωνται" ὃ δέ τ᾿ εἶσι βαϑείης ἐκ ξυλόχοιο, 

ϑύήγων λευκὸν ὀδόντα μετὰ γναμπτῇσι γένυσσιν' 

ἀμφὶ δέ τ᾿ ἀίσσονται, ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων. 
γίνεται" οἱ δὲ μένουσιν ἄφαρ δεινόν περ ἐόντα' 


ὥς ῥα Tor ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα διέφιλον ἐσσεύοντο 


401—497, Odysseus, der nun 
allein zurückbleibt, tödtet 
Viele; endlich verwundet, ge- 
räth er in höchste Noth. Auf 
seinen Ruf kommen ihm Aias 
'und Menelaös zu Hülfe Me 
nelaos führt ihn aus der 
Schlacht, Aias aber setzt 
den Troern wacker zu. 

402, φόβος. Die Achäer hatten 
schon früher die Flucht ergriffen 
(vel. 310. 8). Die Furcht heisst bei 

omer τρόμος, δέος. Auch hier läse 
man lieber τρόμος, das Homer mehr- 
re mit ἔλλαβε, ἕλε, Eye verbin- 

eb 


403. &, 208. Das Beiwort μεγαλη- 
zwg ist stehend. zu β, 108. 

404, vgl, £, 465, 

405 f, ῥίγιον, im Gegensatz zu 
χαχᾶν, wie v, 218. 220. — ἀλώω, 
ich falle, getödtet werde (M, 
172. 0,265). — μοῦνυς, so dass Nie- 
mand mich rächen und meine Leiche 
befreien kann. 

407. Mit diesem Formalvers der 
llias weist er die aufsteigenden Be- 
denken als ungehörig zurück, So 
auch P, 97. 2,502, X, 122, Ebenso 


\ ἌΝ. 


Bei einer eigenen Aufforderung X, 
985, | 
409 f. ὃν — ἔνι, Umschreibung von 
εἰγαϑύός, dus, — gr — Ar. zu 1, 276, 
Auch wenn er schon verwun- 
det ist, Das andere Glied tritt 
nur parallel hinzu, vgl. X,249. 5,342, 
412, 5, 221. Ἢ u 
413. μετὰ op. nuue, ihr eige- 
nes Durdsthen Sur A ἐς 
bringend. vgl. 347, 2 
414 ff. Das in ὡς δ᾽ ὅτε — σεύ- 
orreı angedeutete Bild der trotz 


der Fürchterlichkeit des Ebers auf 


ihn eindringenden Hunde wird in 6 


δὲ τ᾿ εἶσι — περ ἐὄντα (418) weiter 
ausgeführt, — Ye ὀδόντα. Der 
genauere Plur. N, 474. Der Sin 
nur hier. — yraurmr, γένυσσιν, wie 
γαμφηλαὶ vom Löwen und Pferde 
steht (N, 200. 7,394). — Die Hand- 
schriften haben dupi τ᾿ ohne | 
Man könnte ἀμφί μὲν vermuthen, — 
ὑπαὶ — γίνεται, vom Eber auch M 
149 ἢ, zu 5, 506, Σ, 411. ὑπαὶ i 
der Composition, wie auch zape 
xarei, — ἄφαρ, sofort, gleich beim 
ersten Anfalle. — 417 f, führen das 
in χάπριον — σεύωνται Angedeutete 
unnöthig aus, Int, 





Τρῶες. ὁ δὲ πρῶτον μὲν ἀμύμονα 4ηιοπίτην 


οὔτασεν ὦμον ὕπερϑεν ἐπάλμενος ὀξέι δουρί, 


αὐτὰρ ἔπειτα Θόωνα καὶ Ἔννομον ἐξενάριξεν. 
Χερσιδάμαντα δ᾽ ἔπειτα, καϑ' ἵππων ἀϊΐξαντα, 
δουρὶ κατὰ πρότμησιν ὑπὸ ἀσπέδος ὀμφαλοέσσης 


vobev ὁ δ᾽ ἐν κονέῃησιν πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 
Ἱππασίδην Χάροπ᾽ οὔτασε δουρί, 


2. »Μ 2 


ἂρ 


4 Ά BU > ε 
τοὺς μὲν Ead, Ο 


αὐτοκασίγνητον εὐηφενέος Σώκοιο. 
τῷ δ᾽ ἐπαλεξήσων Σῶκος κίεν, ἰσόϑεος φως, 
στῇ δὲ μαλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειστεν᾽ 


τ - ’ 
w Ὀδυσεῦ πολύαινε, δόλων ar’ 


> ’ 
ἠδὲ πόνοιο, 


σήμερον ἢ δοιοῖσιν ἐπεύξεαι Ἱππασίδῃσιν, 

τοιωδ᾽ ἄνδρε κατακτείνας καὶ τεύχε ἀπούρας, 

Band - © N \ \ 3 x x 2 

7; κεν ἐμῷ ὑγτὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς. 
ὡς εἰπὼν οὔτησε κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 


διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς 


ὄβριμον ἔγχος, 


καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδϑάλου ἠρήρειστο, 

πάντα δ᾽ ἀπὸ τιλευρῶν χρόα ἔργαϑεν᾽ οὐδέ τ᾽ ἔασεν 
Παλλὰς ᾿Ιϑηναίη μιχϑήμεναι ἔγκασε φωτός. 

γνῶ δ᾽ Ὀδυσεύς, 6 οἱ οὔτε τέλος naranalgıov ἦλϑεν, 


ἄψ δ᾽ ἀναχωρήσας Σῶκον πρὸς μῦϑον ἔειπεν' 


a δείλ, ἡ μάλα δή σε κιχάνεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 
rzoı μέν ῥδ' ἔμ᾽ ἔπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι᾽ 


σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐνϑάδε φημὶ φόνον 


420. Der nur bier vorkommende 
Name “7ηιοπίτης heisst wohl ver- 
derblich schauend. zuM,94 — 
ὕπερϑεν, wie E, 122. — ἰπάλμενος 
(χατεπάλμενος 94), woneben sonst 
μετάλμενος. Ersteres scheint ur- 
sprünglich nur gebraucht worden 
zu sein, wo der Vers μετάλμενος 
nicht gestattet, und beim sogenann- 
ten » ἐφελχυστιχόν ıH, 260. N, 529. 
x; 305), doch steht ἥρπαξε μετάλμε- 
vos M, 305, ἕλησι μετάλμενος 7, 
345, wogegen die Lesart N, 362 
schwankt. 

422. Ein Troer Thoon schon Z, 
152, ein Ennomos B, 858. P, 218. 

424. πρότμησις ist der Nabel, wie 
ὀμφαλός, wird aber auch vom gan- 
zen Unterleib gebraucht. 

426 f. vgl. Z, 148. — Ein Charopos 
B, 672. Andere Söhne eines Hip- 
pasos N, 411. P, 348. — εὐηφενέος 


καὶ κῆρα μέλαιναν 


(vgl. 7, 81), von ἄφενος. εὐθηγενὴς 
wäre eine falsche Bildung. 

430. vgl. 1, 673. », 293. 

433. vgl. K,452. Der Coni,. neben 
dem Fut.,, wie K, 449, 

434—436. vgl. Γ᾽, 356—358. ® 

437 f. ἔργαϑεν (ἔγχος), riss. vgl. 
E, 147. — Athene ist hier, wie im- 
mer, die auch aus der Ferne wir- 
kende Schutzgöttin des Odysseus. 
vgl. I, 1358 ff. — φωτός, fast wie 
αὐτοῦ. zu J, 139. 

439 τέλος xaraxaipıov, das töd- 
tende Ende, wie τέλος ϑανάτοιο 
451, ϑανάτοιο τελευτή (zu ZH, 104). 
vgl. 2, 185. ©, 84. Andere nehmen 
es als Acc. des Zieles, so dass 
ἔγχος Subickt wäre. Unrichtig ist 
Erf: Lesart βέλος, da dies nicht vom 
Speere im Nahekampfec stehen kann. 


443—44. E,662—654, wo nur der 
Anfang des zweiten Verse verauchir- 


425 


430 


435 





80 


ı ἤματι τῷδ᾽ ἔσσεσθαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
λΑδεῦχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ "Audı κλυτοπώλῳ. 


7, καὶ ὃ μὲν φύγαδ᾽ αὗτις ὑποστρέψας ἐβεβήκει, 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών ὁ δ᾽ ἐπεύξατο δῖος Ὀδυσσεί ς᾽ . 


4500 Σώῶχ᾽, Ἱππάσου viR δαΐφρονος, ἱπποδάμοιο, 


φϑῆ σε τέλος ϑανάτοιο κιχήμενον, οὐδ᾽ ὑπάλυξας. 
a δείλ᾽, οὐ μὲν σοίγε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
ὄσσε χαϑαιρήσουσι ϑανόντι περ, ἀλλ᾽ οἰωνοί 
wunoral ἐρύουσι, περὶ πτερὰ πυκνὰ βαλόντες. 


ἀδρδαὐτὰρ ἔμ᾽, εἴ κε ϑάνω, κτεριοῦσί γε δῖοι ᾿Αχαιοί. 


ὡς εἰπὼν Σώκοιο δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 
ἔξω τε χροὸς ἕλκε καὶ ἀσπέδος ὀμφαλοέσσης᾽" 
αἷμα δέ οἱ σπασϑέντος ἀνέσσυτο, κῆδε δὲ ϑυμόν. 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι, ὕπως ἴδον αἷμ᾽ Ὀδυσῆος, 


φουχεχλόμενοι καϑ᾽ ὅμιλον ἐπὶ αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 


αὐτὰρ ὃγ᾽ ἐξοπείσω ἀνεχάζετο, ade δ᾽ ἑταίρους. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἤυσεν, ὅσον κεφαλὴ χάδε φωτός, 
τρὶς δ᾽ ἄιεν ἰάχοντος ἀρηίφιλος Μενέλαος. 

αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ Alavra προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 


4ρδἶἷαν διογενὲς Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 


ἀμφί μ᾽ Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος ἵκετ᾽ ἀυτή, 
τῷ ἰκέλη, ὡς εἴ ἕ βιῴατο μοῦνον ἐόντα 
Τρῶες ἀποτμήξαντες Evi κρατερῇ ὑσμένῃ. 


den. Odysseus sagt zuarı τῷδε mit 
Beziehung auf 431. 

447 f. ©, 258 1. 

449. doun. de neo. zu J, 504. — 
ἐπεύξ. vgl. Z, 106. 119. 

451. 997 xıynusvov, vorher (vor 
mir) traf. vgl. 441. 7, 416. 

453 f. χαϑαιρ., operient, pre- 
ment. vgl. 4,426. — ὠμησταΐ, ὠμο- 
φάγοι. vgl. ἀλφησταί. --- πυχνά, ste- 

endes Beiwort. vgl. 7, 819. So 
auch 8, 151. e, 53. 

455. Andere lasen αὐτὰρ ἐπεὶ und 
XTEQ. μὲ. — χτερ., einfach bestat 
ten. Von sanzeır bildet Homer 
kein Fut.; ταρχύσουσι (17,674) passte 
nicht in den Vers. χσερίζειν setzt 
ein χεήρ xtegös (wovon “ολύχετωρ, 
wie πολύφρων von φρήν) voraus, 
wogegen χεερεΐζεν von χτέρος 

ommt, 


457. χροὸς καὶ don. vgl. 435—437. 

458. σπασϑέντος, ἔγχεος, zeitlicher 
Gen. — xnde ϑυμόν, wie E, 400. 
zu 274. Das Subiekt ist unbestimmt 
(es). 

400, χεχλόμενοι. zu 91. 


462. ἔχαδε, fasste, vermochte. 


vgl. ZZ, 76 ἢ. Auch die Franzosen 
sagen crier ἃ pleine tete u. ä, 
wir aus vollem Halse schreien. 
Doch steht 5, 150 ἐκ στήϑεσφιν. 


463 f. Menelaos und Aias haben 
wir uns weitab vom Kampfe zu 
denken. Darauf deutet auch 469. 


466 f. ἀμφὶ — ἵχετ᾽. vgl. Καὶ, 538. 
ἢ, 122. 7,6. — τῷ ἰκέλη d. i. ἰκέλη 
ἀυτῇ τοῦ. Dann aber tritt αἷς εἰ 
statt örein, als ob τῷ nicht voraus- 


gegangen wäre. 





ἀλλ᾽ ἴομεν χαϑ'᾽ ὅμιλον. ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμεινον. 


δείδω, μή τε πάϑησιν ἐνὶ Τρώεσσι μονωϑείς, 


ἐσθλὸς ἐών, μεγάλη δὲ ποϑὴ “αναοῖσι γένηται. 

ὡς einwv ὃ μὲν ἦρχ᾽, ὁ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φως. 
εὗρον Erreı? Ὀδυσῆα διίφιλον᾽ ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτόν 
Τρῶες ἕπονϑ'᾽, ὡς εἴ τε δαφοινοὶ ϑῶες ὄρεσφιν 


ἀμφ᾽ ἔλαφον κεραὸν βεβλημένον, ὄντ᾽ ἔβαλ᾽ ἀνήρ 
ἰῷ ἀπὸ veuorg’ τὸν μέν τ᾽ ἤλυξε πόδεσσιν 


φεύγων, ὄφρ᾽ αἷμα λιαρὸν χαὶ γούνατ᾽ ὀρώρῃ᾽ 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τόνγε δαμάσσεται ὠχὺς ὀιστός, 
ὠμοφάγοι μιν ϑῶες ἐν οὔρεσι δαρδάπτουσιν 


ἐν νέμεϊ σχιερῷ" ἐπί τε λὶν ἤγαγε δαίμων 


σίντην᾽ ϑῶες μέν τε διέτρεσαν, 


2 " ς , 
αὑτὰρ ὃ δάπτει. 


ὥς ῥα τότ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα δαΐφρονα ποιχιλομήτην 
Τρῶες ἕτιον πολλοί τε καὶ ἄλκιμοι, αὐτὰρ Oy ὕρως 
ἀίσσων ᾧ ἔγχει ἀμίνετο νηλεὲς ἦμαρ᾽ 


Alas δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑε φέρων σάχος ἠύτε πύργον, 


στῇ δὲ age‘ Τρῶες δὲ διέτρεσαν ἄλλιδις ἄλλος. 
ἦτοι τὸν Μενέλαος ἀρήεος ἔξαγ᾽ ὁμίλου 

χειρὸς ἑλὼν, εἴως ϑεράτων σχεδὸν ἤλασεν ἵσετους" 
Atas δὲ Τρώεσσιν ἔπάλιενος elle “Ιόρυχλον, 


΄« ’ ἢ 3 
Πριαμίδην νόϑον υἱόν, ἔπειτα δέ Ilavdoxov οὗτα, 


οὗτα δὲ ύίσανδρον χαὶ Πύρασον ἠδὲ Πυλάρτην. 


469. ἄμεινον, als hier unthätig zu 
verweilen. 

470. un τι παϑ. vgl. δ, 820. — 
nos, wie A, 240. 5, 368. P, 69%. 

414 ff. ἀμφὶ — Erov$, wie ἀμφὶ 
— ἕπον 488 1. Der Vergleichurgs- 

unkt liegt in der Sicherheit der 

roer, die nichts zu fürchten haben; 
das Gleichniss wird aber noch über 
den eigentlichen Vergleichungspunkt 
ausgeführt, so dass es zugleich als 
Gleichniss zum Folgenden (485 f.) 
gilt. vgl.113ff. 172 ff. 2,459 ff N, 137 ff. 
O,271f. P,7125ff.auch zu 62ff. In τὸν 
μὲν (476) — σχεερῷ wirddasbisdahin 
Angedeutete näherausgeführt. -- φεύ- 
γων steht absolut. — λιαρόν, 7. vgl. 
266.— δαμάσσεται, Οοηϊ. Der Hirsch 
kann vor Schwäche nicht mehr fort. 
vgl. K,2.— ἐν νέμ. ox., wo ersich 
endlich, seiner nicht mebr mächtig, 
niedergelassen hat.— Aiv schreiben 
die Alten trotz des Nom. λές. — 
δαίμων, hier von einem reinen Zu- 
fall. — σίντης (T, 165) bezeichnet 


ILIAS,. 


ihn als Raubthier. vgl. den Namen 
des Räubers Sinis. Auch der Wolf 
heisst so (I7, 353). — δάπτει. Die- 
ser zerreist ihn erst nach seiner 
Art. IZ, 159. 

484. νηλεὲς ἦμαρ, den harten 
Tag, die schwere Stunde des To- 
des, wie auch xaxo», mit anderer 
Vorstellung αἴσιμον, μόρσιμον, ἀναγ- 
καῖον ἥμαρ. 

485. ΗΠ, 219. 


486. παρέξ, zur Seite, neben 
ihm. 

488. ἑλὼν muss es nach Homeri- 
schem Gebrauche statt des besser 
bestätigten ἔχων heissen. vgl. 646. 
A, 542. E, 30. — ϑεράπων, des 
Menelaos,. 

488 ff. Von den hier genannten 
Namen kommt nur der des Πυλάρ- 
της noch einmal (17, 696) vor. — 
Πριαμίδην für Πριάμου, wie Νηλήιος, 
Τελαμώνιος υἱός. — Das wieder- 
holte οὗτα schliesst enge an. 

᾿ ὃ 


410 


480 


485 


490 
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u ὡς δ᾽ ὅπότε πλήϑων ποταμὸς πεδίονδε κάτεισιν 
χειμάρρους κατ᾽ ὄρεσφιν, ὁπαζόμενος Διὸς ὄμβρῳ, - 
πολλὰς δὲ δρῦς ἀζαλέας, πολλὰς δέ τε πεύχας 
φρδἐσφέρεται, πολλὸν δέ τ᾽ ἀφυσγετὸν εἰς ἅλα βάλλει, 


ὡς ἔφεπε κλονέων πεδίον τότε 


φαίδιμος “ἴας, 


δαΐζων ἵππους τε καὶ ἀνέρας. οὐδέ πω Ἕκτωρ 
πεύϑετ᾽, ἐπεί ba μάχης ἐπὶ ἀριστερὰ μάρνατο rang, 
ὄχϑας πὰρ ποταμοῖο Σκαμάνδρου, τῇ ῥα μάλιστα 
δοράνδρῶν πῖπτε κάρηνα, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει 
Νέστορά τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀρήιον Ἰδομενζα. 
Extwe μὲν μετὰ τοῖσιν ὁμέλει μέρμερα ῥέζων 
ἔγχεϊ ϑ᾽ ἱπποσύνῃ τε, νέων δ᾽ ἀλάπαζε φαλαγγας. 
οὐδ᾽ ἄν πω χάζοντο κελεύϑου δῖοι Axauot, 

δυδεὶ ur ᾿“λέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 
παῦσεν ἀριστείοντα Μαχάονα, ποιμένα λαῶν, 

ἰῷ τριγλώχινε βαλὼν κατὰ δεξιὸν ὦμον. 

τῷ ῥα περίδεισαν μένεα πνείοντες Ayauol, 
μήπως μὲν πολέμοιο μετακχλινϑέντος ἕλοιεν. 


492 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt in der unwiderstehlichen Ge- 
walt. vgl. E, 87 ff. — onafouevos, 
bedrängt, so dass er vom Berge 
mit Gewalt herabstürzen muss, wie 
E, 91 ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ Jıös ὄμβρος. _ 
ἀξαλέας, da lange Zeit Dürre ge- 
herrscht oder die Eichen auf trocke- 
nem Boden stehen. vgl. 7᾽, 491. — 
ἔφεπε, dAurcheilte (1,121). κλονέων, 
jageind, treibend. vgl. X, 188. 

497 —520. Auf dem linken 
Flügel,woHektor undNestor 
nebst Idomeneus kämpfen, 
steht der Kampf gleich, bis 
Machaon verwundet wird, 
den Nestor nach dem Lager 
zurückfährt. 

497 ff. Die Achäer haben sich 
wieder ermannt, da Diomedes und 
Odysseus die Troer aufgehalten hat- 
ten und Hektor selbst einen Augen- 
blick sich hatte zurückziehen müs- 
sen. Es wird dies eben so wenig 
ausgeführt, wie Hektors Rückkehr 
zum Kampfe. — ἀριστερά, von dem 
Hellesponte aus gerechnet. — μά- 
Aorta, gar sehr. vgl. 528. — 500 
beschreibt energisch den heissen 
Kampf. vgl. 50. 85. 158. — ἀμφί. 
Anders B, 445. 

503. ἱπποσύνῃ. Das Fahren tritt 


Hektor 
war zu Wagen immer hinter den 


hier nebensächlich hinzu. 


Fliehenden her. Passender steht 
innoovvn IT, 809. — νέων, sonder- 
bar, wie sonst αἰζηῶν, auch ἀνδρῶν. 
Aristarch wollte νεῶν (τῶν πρὸ τῶν 
νεῶν ταξέων). Aber der ganze Vers 
ist ungeschickt und wohl sammt 
501 f. späterer Zusatz. 


504. οὐδέπω, doch noch nicht, 
vgl. 497. — κελεύϑου, von der 
Stelle. vgl. M, 262. 


506f. παῦσεν, gehemmt hätte. 
ἀριστ., ὃς ἀριστεύεσχε μάχεσθαι (146). 
Die Wunde war so stark, dass sie 
ihn jedenfallsin kurzem am Kampfe 
gehindert bätte, wenn er auch nach 

em Herausziehen des Pfeiles, wie 
Agamemnon und Odysseus, noch 
eine Zeit hätte kämpfen können. Die 
Achäer waren so sehr besorgt, er 
möchte in diesem Zustande leicht . 
getödtet werden, dass sie ihn weg- 
schafften. vgl. 585. — Mer. vgl. 
181 f. 4, 193 ff. — roıyA., wie Z, 
393. 

508. περίδεισαν. zu E, 566. — πολ. 
μεταχλενϑ., nur hier von der un- 
günstigen Wendung der Schlacht, 

ie jetzt zu befürchten stand. — 
ἕλοιεν, erlegten. 


αὐτίκα δ᾽ Ἰδομενεὺς προσεφώνεε Νέστορα δῖον" 


τ vr ’ , -«ι > - 
ὦ Νέστορ Νηλγμαδη, μέγα κῦδος Ayaıwv, 


ἄγρει, σῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, πὰρ δὲ Μαχάων 
βαινέτω, ἐς vrag δὲ ταχιστ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους" 
ἰητρὸς γὰρ ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων. 


[ἰούς τ᾽ ἐκτάμνειν ἐπί τ᾽ ἥπια φάρμακα παάσσει». 


ὡς ἔφατ’, οὐδ᾽ ἀπέϑησε Γερήνιος ἱπητότα Νέστωρ. 


T r 
αὐτίκα δ᾽ ὧν ὀχέων ἐπεβήσετο, 


πὰρ δὲ Μαχάων 


βαῖν᾽, ᾿Πσκληπιοῦ υἱός, ἀμύμονος ἰητῆρος" 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην 


νῆας ἔπι γλαφυραᾶς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 


Keßguovns δὲ Τρῶας ὀρινομένους ἐνόησεν 
Exrogı ταρβεβαώς, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔειστεν" 
Exrog, νῶι μὲν ἐνϑάδ᾽ ὁμιλέομεν Δαναοῖσιν, 
ἐσχατιῇ πολέμοιο δυσηχέος" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 


Τρῶες ὀρένονται, ἐπιμὶξ ἵσιποε τε καὶ αὐτοί. 


Alias δὲ κλονέει Τελαμώνιος" εὖ δέ μὲν ἔγνων" 
εὐρὺ γὰρ ἀμφ᾽ ὦμοισιν ἔχει σάκος. ἀλλὰ καὶ ὑμεῖς 
κεῖσ᾽ ἵππους τε καὶ ἅρμ᾽ ἰϑύνομεν, ἔνϑα μάλιστα 
ἱππῆες πεζοί τε, κακὴν ἔριδα προβαλόντες, 


ἀλλήλους ὀλέκουσι, βοὴ δ᾽ 


ἄσβεστος ὄρωρεν. 


ὡς ἄρα φωνήσας ἵμασεν καλλίτριχας ὕτπους 
μάστιγε λιγυρῇ τοὶ δὲ πληγῆς alovres 
δίμφ᾽ ἔφερον ϑοὸν ἅρμα μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούς, 
στείβοντες νέχυάς τε καὶ ἀσπίδας" αἵματι δ᾽ ἄξων 


γέρϑεν ἅπας πεπάλαχτο καὶ ἄντυγες al περὶ δίφρον, 


ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱππείων ὁπλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον 


515. Die Alexandriner verwarfen 
mit Recht den hier ganz ungeschick- 
ten Vers. 

517f. vgl. Z, 221. 365. Das voran- 
gehende Ausziehen des Speeres ist 
übergangen. 

619f. X, 530 f. Dass auch Eury- 
medon auf dem Wagen gewesen 
(vgl. 620), meibt unerwähnt, wie 
auch Θ, 80 ff 

521-543. Hektor fährt auf 
Mahnung seines Wagenlen- 
kers zur Stelle, wo Aias im 
Vortheil ist, meidet aber 
diesen selbst. 

521f. Κεβριόνης. vgl. ©, 318 f.— 
Ext. napß., nahe bei Hektor (als 
Wagenlenker) stebend. vgl. N, 708. 
Anders 104. vgl. 517 f. 


623 f. © μλεῖν, wie 
vom Kampfe. Aehnlich 
291. — σχι, im Gegensatz zum 
Mittelpunkt des Schlachtfeldes. — 
ἐπιμέξ. el φ 1 Ψ, 242 ; 
9 f. rpoß wie 7 as 

T, 1, erregend. -- ὄρωρεν, prä- 
sentiach. ‚vgl. 500. 

532. ἀΐοντες, vom Gefühl, K, 160. 

535 f. ἄντυγες. zu E, 128. — αἱ 
περὶ δίφρον tritt nach, wie in ἠοῖ 
τῇ προτέρῃ (N, 194), νεῶν τῶν π 
τέων ( O,655f.), üyaxıes oiv£os (£, 60f.). 
— Es ist wohl innewiv zu schreiben. 

537 f. air’, als ob 536 schon ein 
αἵτε vorherge angen wäre. — 6, 
Hektor. — ὧν oousos, das Adiekt, 
wie eben ἵππειος (vgl. E 100). 
oneos ist Ableitung, wie ὕλλος 


ὃν 


Rang 


515 


620 


525 


530 


535 
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18 
1 οἰώϑη δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτός, 


οὐδέ τις αὐτῷ 


Aeyelov παρέμεινεν, ἐπεὶ φόβος ἔλλαβε πάντας. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν" 
ὦμοι ἐγώ, τέ πάϑω; μέγα μὲν κακὸν, αἴ χε φέβωμαι 
4Συυὐπληϑὺν ταρβήσας" τὸ δὲ ῥίγιον, al κεν ἁλώω 
μοῦνος" τοὺς δ᾽ ἄλλους “αναοὺς ἐφόβησε Κρονίων. 
ἀλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμύός; 

olda γάρ, ὕττε κακοὶ μὲν ἀπτοίχονται ττολέμοιο" 

ὃς δὲ x ἀριστεύῃσι μάχῃ ἔνι, τὸν δὲ μάλα χρεώ 


“Ἰυέστάμδναι κρατερῶς, Tr ᾿ ἔβμμ᾽ 


ie ἔβαλ᾽ ἄλλον. 


elos ὁ ταῦϑ' ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν,. 
τύφρα δ' ἐπὶ Τρώων στίχες ἤλυϑον ἀσπιστάων, 
ἔλσαν δ᾽ ἐν μέσσοισι, μετὰ σφίσι πῆμα τιϑέντες. 
ὡς δ᾽ ὅτε χάπριον ἀμφὶ κύνες ϑαλεροί τ᾿ αἰζηοί 
41υσεύωνται" ὁ δέ τ᾽ εἶσι βαϑείης ἐκ ξυλόχοιο, 

ϑύγων λευχὸν ὀδόντα μετὰ γναμπτῇσι yErvooıy' 
ἀμφὶ δέ τ᾿ ἀίΐσσονται, ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 
γίνεται" οἱ δὲ μένουσιν ἄφαρ δεινόν περ ἐόντα 
wg da τότ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα μον ἐσσεύοντο, 


401—497. Odysseus, der nun 
allein zurückbleibt, tödtet 
Viele; endlich verwundet, ge- 
räth er in höchste Noth, Auf 
seinen Ruf kommen ihm Aias 
und Menelaos zu Hülfe Me- 
nelaos führt ihn aus der 
Schlacht, Aias aber setzt 
den Troern wacker zu. 

402, 
schon frü | 
(vgl. 310 #,). Die Furcht heisst bei 

omer τρόμος, δέος. Auch hier läse 
man lieber τρόμος, das Homer mehr- 
Inch mit. ἢ ‚ ἕλε, ἔχε verbin- 


403, ε, 208, Das ΦΟΡΩ͂Ν μεγαλη- 
τῶρ ist stehend. zu 8, 1 

404, vgl, &, 4065, 

405 {. ῥίγιον, im Gegensatz zu 
xuxor, wie v, 218. 220. — din, 
ich a! getödtet werde (M, 
172. 0,265). — μοῦνος, so dass Nie- 
mand mich rächen und meine Leiche 
befreien kann, 


407, Mit diesem Formalvers der 
Ilias weist er die aufsteigenden Be- 
denken als ungehörig zurück. So 
auch £, 97. ®, 562, X, 122. Ebenso 


det ist, 


5. Die Achäer hatten 
die Flucht ergriffen 


Rei. einer eigenen Aufforderung. X, 
8 

409 f. ὃς --- ἔνι, a 
dyadös, lüs.— Hr — ἥτ᾽, I, 276. 
Auch wenn er schon verwun- 
Das andere Glied tritt 
nur parallel hinzu, vgl. K,249. 2,342, 
412, 4, 221. EN 

413. μετὰ op, π ‚ihr e- 
nes verderben N lhuhae sich 
bringend. vgl. 347, 

414 ff. Das in ὡς δ᾽ ὅτε — σεύ- 
ωὠνταὶ. angedeutete Bild der trotz 
der Fürchterlichkeit des Ebers auf 


ihn einäriggenden Hunde wird in ὁ 


δέ τ᾽ εἶσι — πε ἐόντα (418) weiter 
ausgeführt, — λευκὸν ὀδόντα. 
genauere Plur. N, 474. Der Sin 
nur hier. — yvaunt, yervaoır, 
γαμφηλαὶ vom Löwen und Pferde 
steht (N, 200. 7,394). — Die Hand- 
schriften haben ἀμφί =’ ohne δέ, 
Man könnte dugpi μὲν vermuthen. — 
ὑπαὶ — γίνεται, vom Eber auch M, 
149 ἢ, zu 5, 506. Σ᾿ 411, ὑπαὶ, in 
der Composition, wie auch π 
xerei, — ἄφαρ, sofort, gleich beim 
ersten Anfalle. — 417 f, führen das 
in χάπριον — σεύωντειι AngeanaeiEl 
unnöthig aus, 








Τρῶες. ὁ δὲ πρῶτον μὲν ἀμύμονα 4ηιοπίτην 


οὔτασεν ὦμον ὕπερϑεν ἐπάλμενος ὀξέι δουρί, 


αὐτὰρ ἔπειτα Θόωνα καὶ Ἔννομον ἐξενάριξεν. 
Χερσιδάμαντα δ᾽ ἔπειτα, nad ἵππων ἀΐξαντα, 
δουρὶ κατὰ πρότμησιν ὑπ ἀσπέδος ὀμφαλοέσσης 


γύυξεν᾽ ὁ δ᾽ ἐν κονίῃσιν πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 


τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Ἱππασίδην Χαροπὶ οὔτασε δουρί, 
αὐτοχασίγνητον εὐηφενέος Σώκοιο. 

τῷ δ᾽ ἐπαλεξήσων Σῶκος κίεν, ἰσόϑεος φως, 

στῇ δὲ μαλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 


ΕΣ - , , 7 ’ 
w Ὀδυσεῦ πολύαινε, δόλων ar’ ἠδὲ πόνοιο, 


σήμερον ἢ δοιοῖσιν ἐπεύξεαι Ἱππασίδησιν, 

τοιωδ᾽ ἄνδρε κατακτείνας καὶ τεύχε ἀπούρας, 

ı, κεν ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς. 
ὡς εἰτεὼν οὔτησε κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην. 


διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλϑε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 


xal δεὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο, 

πιάντα δ᾽ ἀπὸ πλευρῶν χρόα ἔργαϑεν᾽ οὐδέ τ᾽ ἔασεν 
Παλλὰς Adnvein μιχϑήμεναι ἔγκασι φωτός. 

γνῶ δ᾽ Ὀδυσεύς, ὅ οἱ οὔτι τέλος κατακαίριον ἤλϑεν, 


ἂψ δ᾽ ἀναχωρήσας Σῶκον πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 


a δείλ᾽, ἡ μάλα δή σε κιχάνεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 
ἤτοι μέν ῥ᾽ ἔμ᾽ ἔπαυσας ἐτεὶ Τρώεσσι μαχεσϑαι' 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐνϑάδε φημὶ φόνον καὶ κῆρα μέλαιναν 


420. Der nur bier vorkommende 
Name /Snonitrs heisst wohl ver- 
derblich schauend. zuM,94 — 
ὕπερϑεν, wie E, 122, — EnaAusvos 
(χατεπάλμενος 94), woneben sonst 
μετάλμενος. Ersteres scheint ur- 
sprünglich nur gebraucht worden 
zu sein, wo der Vers μετάλμενος 
nicht gestattet, und beim sogenann- 
ten » ἐφελχυστικόν :H, 260. N, 529. 
X; 305), doch steht ἥρπαξε μετάλμε- 
vos M, 305, EAncı μετάλμενος 7, 
345, wogegen die Lesart N, 362 
schwankt. 

422. Ein Troer Thoon schon 4, 
152, ein Ennomus B, 858. P, 218. 

424. πρότμησις ist der Nabel, wie 
ομφαλός, wird aber auch vom gan- 
zen Unterleib gebraucht, 

426 f. vgl. E, 148. — Ein Charopos 
D, 672. Andere Söhne eines Hip- 
pasos N, 411. P, 848. — εὐηφενέος 


(vgl. 7, 81), von ἄφενος. εὐηγενὴς 
wäre eine falsche Bildung. 

430. vgl. 7, 673, ν, 293. 

433. vgl. K,452, Der Coni. neben 
dem Fut, wie X, 449. 

434—436. vgl. Γ, 356358. 9 

437 f. ἔργαϑεν (ἔγχος), riss. vgl. 
E, 147. — Athene ist hier, wie im- 
mer, die auch aus der Ferne wir- 
kende Schutzgöttin des Odysseus. 
vgl. I, 128 ff. — φωτός, fast wie 
αὐτοῦ. zu I, 139. 

439 τέλος χατακαίριον, das töd- 
tende Ende, wie τέλος ϑανάτοιο 
451, ϑανάτοιο τελευτή (zu ZH, 104). 
vgl. 42, 185. ©, 84. Andere nehmen 
es als Acc. des Zieles, so dass 
ἔγχος Subiekt wäre. Unrichtig ist 

ie Lesart βέλος, da dies nicht vom 
Speere im Nahekampfe stehen kann. 


443—44. E, 652—654, wo nur der 
Anfang des zweiten Versea verechie- 


425 


430 


435 
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u ἤματι τῷδ᾽ ἔσσεσθαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 


λ4δεῦχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ Audı κλιτοπώλῳ. 


T, χαὶ ὃ μὲν φύγαδ᾽ αὗτις ὑποσερέψας ἐβεβήκεε, 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
ὥὦμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφεν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών ὁ δ᾽ ἐπεύξατο δῖος Ὀδυσσείς" ᾿ 


4δοώ Σῶχ᾽, Ἱππάσου υἱὲ δαΐφρονος, ἱπποδάμοιο, 


φϑῆ σε τέλος ϑανάτοιο xıyrusvov, οὐδ᾽ ὑπάλυξας.. 
ἁ δείλ᾽, οὐ μὲν σοίγε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
000€ καϑαιρήσουσι ϑανόντι περ, ἀλλ᾽ οἰωνοί 
ὠμησταὶ ἐρύουσι, περὶ πτερὰ πυκνὰ βαλόντες. 


4δδαὐτὰρ ἔμ᾽, εἴ κε ϑάνω, κτεριοῦσί γε δῖοι Ayaoi. 


ὡς εἰπὼν Σώχοιο δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 
ἔξω τε χροὸς ἕλκε καὶ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης" 
αἷμα δέ οἱ σπασϑέντος ἀνέσσυτο, ande δὲ ϑυμόν. 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι, ὕπως ἴδον αἷμ᾽ Ὀδυσῆος, 


4δυκεκλόμενοι καϑ᾽ ὅμιλον ἐπ᾽ αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 


αὐτὰρ ὅγ᾽ ἐξοπίσω ἀνεχάζετο, αὖε δ᾽ ἑταίρους. 
τρὶς μὲν ἔγεειτ᾽ ἤυσεν, ὅσον κεφαλὴ χάδε φωτός, 
τρὶς δ᾽ ἄιεν ἰάχοντος ἀρηίφιλος Μενέλαος. 
alıya δ᾽ ἄρ᾽ “ἴαντα προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 


465 Alav διογενὲς Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 


ἀμφί μ᾽ Ὀδυσσῖος ταλασίφρονος ἵχετ᾽ ἀιτή, 
τῷ ἰκέλη, ὡς εἴ ἑ βιῴατο μοῦνον ἐόντα 
Tewes ἀποτμήξαντες ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ. 


den. Odysscus sagt zuarı τῷδε mit 
Beziehung auf 431. ματι τῷ 

441 f. ©, 258 1. 

449. δούπ. de neo. zu I, 504. — 
ἐπεύξ. vgl. E, 106. 119. 

451. φϑὴ xıynusvov, vorher (vor 
mir) traf. vgl. 441. I, 416 

453 f. xadaup., operient, pre- 
ment. vgl. 4,426. — ὠμησταΐ, ὠμο- 
φάγοι. vl. ελφησταί. --- πυχνά, ste- 

endes Beiwort. vgl. 7, 879. So 
auch β, 151. e, 53. 

455. Andere lasen αὐτὰρ ἐπεὶ und 
χτέρ. με. — χτερ., einfach bestat 
ten. Von ϑάπτειν bildet Homer 
kein Fut.; ragyvoovas (17, 674) passte 
nicht in den Vers. χεερίζειν setzt 
ein wei κτερός (wovon “ολύχτωρ, 
wie πολύφρων von φρήν) voraus, 
wogegen κχεερεΐζεν von xt£pos 
kommt. 


457. χροὸς καὶ ἐσπ. vgl. 43 

458. σπασϑέντος, ἔγχεος, ze 
Gen. — xnde ϑυμόν, wie | 
zu 274. Das Subiekt ist unbe 
(es). 

460. χεχλόμενοι. zu 91. 


462. ἔχαδε, fasste, vern 


vgl. 7, 76 f. Auch die Fra 
sagen crier ä pleine tete 
wir aus vollem Halse sch: 
Doch steht Z, 150 &x στήϑεα 


463 f. Menelaos und Aias 
wir uns weitab vom Kamp 
denken. Darauf deutet auc 


466 f. ἀμφὶ — ἵκετ᾽. vgl. X 
ᾧΣ, 122. π, ΩΝ τῷ ἰκέλη ἃ. i 
dvrn τοῦ. Dann aber tritt 
statt ὃν ein, als ob ro nicht σι 
gegangen wäre.' 





L” ἴομεν χαϑ᾽ ὅμιλον, ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμεινον. 
Dv, μή τι πάϑησιν ἐνὶ Τρώεσσε μονωϑείς, 


»- λὸς ἐών, μεγάλη δὲ ποϑὴ 4αναοῖσι γένηται. 

---- PR ς ir ς a > >, ’ 
«>; εἰττὼν ὃ μὲν ἡρχ᾽, ὃ δ᾽ ἀμ ἕσπετο ἰσόϑεος φως. 
“)»ν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα διίφιλον᾽ ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτόν 
weg ErrovF, ὡς εἴ τε δαφοινοὶ ϑῶες ὄρεσφιν 


I ἔλαφον χεραὸν βεβλημένον, ὅντ᾽ ἔβαλ᾽ ἀνήρ 


ἀπὸ νευρῆς" τὸν μέν τ᾽ ἤλυξε πόδεσσιν 
ἔσγων, ὄφρ᾽ alua λιαρὸν καὶ γούνατ᾽ ὀρώρῃ" 
“πὰρ ἐπειδὴ τόνγε δαμάσσεται ὠχὺς ὀιστός, 
«οφάγοι μιν ϑῶες ἐν οὔρεσι δαρδάπτουσιν 


᾿ γέμεϊ σχιερῷ᾽ ἐπί ve λῖν ἤγαγε δαίμων 


ἐντην᾽ ϑῶες μέν τε διέτρεσαν, αὐτὰρ ὁ δάπτει. 
᾿ς ῥα τότ᾽ ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα δαΐφρονα ποικιλομήτην 
π,, ς ı 2» 2 " v3 0 
ρῶες ἕπον ττολλοί TE καὶ ἄλκιμοι, αὕταρ 0Y TOWS 


ίσσων ᾧ ἔγχει ἀμίύνετο νηλεὲς 


flas δ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑε φέρων σάκος ἠύτε πύργον, 


5 . 
7400 


τῇ δὲ παρέξ' Τρῶες δὲ διέτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
τοι τὸν Μενέλαος ἀρήιος ἔξαγ᾽ ὁμίλοι 

εἰρὸς ἑλὼν, Elwg ϑεράπων σχεδὸν ἤλασεν ἵπιτους" 
Πἴας δὲ Τρώεσσιν ἐἔπάλμενος elle “Ζόρυχλον, 


, , ’ 3 
Tpeaulönv νόϑον υἱόν, ἔπειτα δέ Πανδοχον οὗτα, 


vra δὲ “ἱσανδρον χαὶ Πύίρασον ἠδὲ Πιλάρτην. 


469. ἄμεινον, als hier unthätig zu 
erweilen. 

470. un τι nad. vgl. δ, 820. — 
οϑή, wie A, 240. 5, 368. P, 69%. 
414 ff. ἀμφὶ — ἕπονϑ᾽, wie ἀμφὶ 
- ἕπον 482 f. Der Vergleichungs- 
unkt liegt in der Sicherheit der 
'roer, die nichts zu fürchten haben; 
as Gleichniss wird aber noch über 
en eigentlichen Vergleichungspunkt 
usgeführt, so dass es zugleich als 
leichniss zum Folgenden (485 1.) 


ilt. vgl.113ff. 172 ff. B,459 Ν,1318.. 


), 511 Κ΄, P,725 ff.auch zu62ff. In τὸν 
ὲν (476) — σχιερῷ wird dasbisdabin 
‚ngedeutete näherausgeführt. — gev- 
ὧν steht absolut. — λιαρόν, 7. vgl. 
66.— δαμάσσεται, Οοπὶ. Der Hirsch 
ann vor Schwäche nicht mehr fort. 
gl. K,2.— ἐν νέμ. ox., wo ersich 
ndlich, seiner nicht mehr mächtig, 
iiedergelassen hat. — Aiv schreiben 
lie Alten trotz des Nom. λές. — 
eluw» , hier von einem reinen Zu- 
all. — σίντης (T, 165) bezeichnet 


ILIAS. 


ihn als Raubthier. vgl. den Namen 
des Räubers Sinis. Auch der Wolf 
heisst so (I7, 353). — danreı. Die- 
ser zerreist ibn erst nach seiner 
Art. ZZ, 159. 

484. νηλεὲς ἦμαρ, den harten 
Tag, die schwere Stunde des To- 
des, wie auch χαχόν, mit anderer 
Vorstellung αἴσιμον, μόρσιμον, dvay- 
xaiov ἥμαρ. 

485. Η, 219. 
486. παρέξ, zur Seite, neben 
ihm. 

488. ἑλὼν muss es nach Homeri- 
schem Gebrauche statt des besser 
bestätigten ἔγων heissen. vgl. 646. 
A, 542. E, 30. — ϑεράπων, des 
Menelaos. 

488 ff. Von den hier genannten 
Namen kommt nur der des Πυλάρ- 
τῆς noch einmal (ZZ, 696) vor. — 
Πριαμίδην für Πριάμου, wie Νηλήιος, 
Τελαμώνιος υἱός. — Das wieder- 
holte οὗτα schliesst enge an. 

᾿ ὃ 


410 


480 


485 


490 
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u ὡς δ᾽ ὁπότε πλήϑων ποταμὸς πεδίονδε κάτεισιν 
χειμάρρους κατ ὄρεσφιν, ὀπαζόμενος Διὸς ὄμβρῳ, - 
πολλὰς δὲ δρῦς ἀζαλέας, πολλὰς δέ τε πεύχας 
a958op£gerau, πολλὸν δέ τ᾽ ἀφυσγετὸν εἰς ἅλα βάλλει, 
ὡς ἔφεπτε κλονέων πεδέον τότε φαίδιμος “ἴας, 

δαΐζων ἵππους τε καὶ ἀνέρας. οὐδέ πω Ἕκτωρ 
πεύϑετ᾽, ἐπεί δα μάχης En’ ἀριστερὰ μάρνατο πάσης, 


,.. ὕχϑας πὰρ ποταμοῖο Σκαμάνδρου, τῇ δα μάλιστα 


δυράνδρῶν πῖπτε κάρηνα, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει 
Νέστορα τ᾽ ἀμφὶ μέγαν καὶ ἀρήιον Ἰδομενῖζα. 
Ἕκχτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν ὁμίλει μέρμερα ῥέζων 
ἔγχεϊ ϑ᾽ ἱπποσύνῃ τε, νέων δ᾽ ἀλάπαζε φάλαγγας. 
οὐδ᾽ ἄν πω χάζοντο κελεύϑου δῖοι Ayauol, 

δυδεὶ ur ᾿Αλέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠυκόμοιο, 
παῦσεν ἀριστεύοντα Μαχάονα, ποιμένα λαῶν, 

ἰῷ τριγλώχινι βαλὼν κατὰ δεξιὸν ὦμον. 

τῷ ῥα περέδεισαν μένεα πνείοντες ᾿Αχαιοί, 
μήπως μιν πολέμοιο μετακλιγϑέντος ἕλοιεν. 


492 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt in der unwiderstehlichen Ge- 
walt. vgl. Z, 87 ff. — ὁπαζόμενος, 
bedrängt, so dass er vom Berge 
mit Gewalt herabstürzen muss, wie 
E, 91 ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ “ιὸς ὄμβρος. --- 
ἀζαλέας, da lange Zeit Dürre ge- 
herrscht oder die Eichen auf trocke- 
nem Boden stehen. vgl. Y, 491. — 
ἔφεπε, Aurcheilte (1, 121). χλονέων, 
jagemd, treibend. vgl. X, 188. 

497 —520. Auf dem linken 
Flügel, woHektor undNestor 
nebst Idomeneus kämpfen, 
steht der Kampf gleich, bis 
Machaon verwundet wird, 
den Nestor nach dem Lager 
zurückfährt. 

497 fi. Die Achäer haben sich 
wieder ermannt, da Diomedes und 
Odysseus die Troer aufgehalten hat- 
ten und Hektor selbst einen Augen- 
blick sich hatte zurückziehen müs- 
sen. Es wird dies eben so wenig 
ausgeführt, wie Hektors Rückkehr 
zum Kampfe. — ἀριστερά, von dem 
Hellesponte aus gerechnet. — μά- 
Aorta, gar sehr. vgl. 528. — 500 
beschreibt energisch den heissen 
Kampf. vgl. 50. 85. 158. — dugi. 
Anders B, 445. 

503. ἱπποσύνῃ. Das Fahren tritt 


Hektor 
war zu Wagen immer hinter den 


hier nebensächlich hinzu. 


Fliebenden her. Passender steht 
ἱπποσύνῃ I, 809. — νέων, sonder- 
bar, wie sonst αἰζηῶν, auch ἀνδρῶν. 
Aristarch wollte νεῶν (τῶν πρὸ τῶν 
νεῶν ταξέων). Aber der ganze Vers 
ist ungeschickt und wohl sammt 
501 f. späterer Zusatz. 


504, οὐδέπω, doch noch nicht. 
vgl. 497. — χελεύϑου, von der 
Stelle. vgl. M, 262. 


506f. παῦσεν, gehemmt hätt 
ἀριστ., ὃς ἀριστεύεσχε μάχεσθαι (146), 
Die Wunde war so stark, dass sie 
ihn jedenfalls in kurzem am Kampfe 
gehindert hätte, wenn er auch nach 

em Herauszichen des Pfeiles, wie 
Agamemnon und Odysseus, noch 
eine Zeit hätte kämpfen können. Die 
Achäer waren so sehr besorgt, er 
möchte in diesem Zustande leicht. 
getödtet werden, dass sie ihn weg- 
schafften. vgl. 585. — Mey. vgl. 
131 f. 4, 193 ff. — roıyA., wie E, 
393. 

508. περέδεισαν. zu E, 566. — πολ. 

ταχλινϑ., nur hier von der un- 
günstigen Wendung der Schlacht, 
ie jetzt zu befürchten stand. — 
ἕλοιεν, erlegten. 


αὐτίχα δ᾽ Ἰδομενεὺς προσεφώνεε Νέστορα δῖον" 


ὦ Νέστορ Νηληιάδιη, μέγα κῦδος ᾿ἰχαιῶν, 


ἄγρει, σῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, πὰρ δὲ Μαχάων 
βαινέτω, ἐς νῆας δὲ ταχιστ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους" 
ἰητρὸς γὰρ ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων. 


[ἰούς τ᾽ ἐκτάμνειν ἐπί τ᾽ ἤπια φάρμακα πάσσει».] 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπέίέϑησε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
αὐτίκα δ᾽ ὧν ὀχέων ἐπεβήσετο, πτὰρ δὲ Μαχάων 
βαῖν᾽, ᾿Πσχληπιοῦ υἷός, ἀμύμονος ἰητῆρος" 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην 


νῆας ἔπε γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 


Κεβριόνης δὲ Τρῶας ὀρινομένους ἐνόησεν 
Ἕχτορι παρβεβαώς, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
Ἕχτορ, νῶι μὲν ἐνθάδ᾽ ὁμιλέομεν Δαναοῖσιν, 
ἐσχατιῇ πολέμοιο δυσηχέος" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 


Τρῶες ὀρίνονται, ἐπιμὶξ ἵπποι τε καὶ αὐτοί. 


“ας δὲ κλονέεε Τελαμώνιος" εὖ δέ μὲν ἔγνων" 
εὐρὺ γὰρ ἀμφ᾽ ὦμοισιν ἔχει σάκος. ἀλλὰ καὶ ὑμεῖς 
κεῖσ᾽ ἵππους τε καὶ Gew ἐϑύνομεν, ἔνϑα μάλιστα 
ἔππτῆες πεζοί τε, κακὴν ἔριδα τιροβαλόντες, 


ἀλλήλους ὀλέκουσι, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὄρωρεν. 


ὥς ἄρα φωνήσας ἵμασεν καλλίτριχας ἵππους 
μάστιγι λιγυρῇ τοὶ δὲ πληγῆς ἀίοντες 
δίμφ᾽ ἔφερον ϑοὸν ἅρμα μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούς, 
στεέβοντες νέχυας τε nal ἀσπίδας" αἵματι δ᾽ ἄξων 


γέρϑεν ἅπας σιεπτάλαχτο καὶ ἄντυγες al περὶ δίφρον, 


ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱππείων ὁπλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον 


515. Die Alexandriner verwarfen 
mit Recht den hier ganz ungeschick- 
ten Vers. 

517f. vgl. Z,221. 365. Das voran- 
gehende Ausziehen des Speeres ist 
übergangen. 

519f. X, 530 ἢ. Dass auch Eury- 
medon auf dem Wagen gewesen 
(vgl. 620), bleibt unerwähnt, wie 
auch 6, 80 ff. 

521—543. Hektor fährt auf 
Mahnung seines Wagenlen- 
kers zur Stelle, wo Aias im 
Vortheil ist, meidet aber 
diesen selbst. 

521 f. Κεβριόνης. vgl. ©, 318 f.— 
Der. παρβ., nahe bei Hektor (als 

enlenker) stehend. vgl. N, 708. 
In ers 104. vgl. 517 ἢ. 


623 f. ὁμιλεῖν, ἐιγνύσϑαιε, 
vom Kam fe. Aehnlich ade αριστὺς N, 
291. — ἐσχ., im Gegensatz zum 
Mittelpunkt des Schlachtfeldes. -- 
ἐπιμίξ. vgl. 2, 16. 9, 242. 

629 f. προβαλ., wie προφέρονται 
T, 1, erregend. — ὄρωρεν, prä- 
sentisch. ‚vgl. 500. 

532. ἀΐοντες, vom Gefühl. K, 160. 

535 f. ἄντυγες. zu E, 128. — αἱ 
περὶ δίφρον tritt nach, wie in ἠοῖ 
τῇ προτέρῃ (N, 194), νεῶν τῶν 7 
τέων ( 0,6551.) ἄνακτες οἱνέοε(ξ, θ01.. 
— Es ist wohl ἱππειῶν zu schreiben. 

„537 f. air’, als ob 536 schon ein 


αἵτε vorberg gegangen wäre — 6, 
Hektor. — ἀνδρόμεος, das Adieht, 
wie eben ἵππειος (vgl. E, 7199), 


ομεος ist Ableitung, wie Uns \n 
ΠΩ 


515 


520 


525 


530 


535 
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nal τ᾽ am ἐπισσώτρων. ὃ δὲ ἵετο δῦναι ὅμιλον 


ἀνδρόμεον ῥῇξαί τε μετάλμενος" 


ἐν δὲ χυδοιμόν 


ἦχε καχὸν Javaoicı, μένυνϑα δὲ χάζετο δουρός. 


δάραὐτὰρ ὁ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 


ἔγχεὶ τ᾽ ἄορί τε μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν, 
Alavrog δ᾽ ἀλέεινε μάχην Τελαμωνιάδαο. 

[Ζεὺς γάρ ol νεμεσᾶϑ', ὅτ᾽ ἀμείνονε φωτὶ μάχοιτο.} 
Ζεὺς δὲ πατὴρ Αἴανϑ᾽ ὑψίζυγος ἐν φόβον weoer 


545077 δὲ ταφών, ὄπιϑεν δὲ σάκος βάλεν ἑπταβόειον, 


τρέσσε δὲ τιαπτήνας ἐφ᾽ ὁμίλου, ϑηρὶ ἐοικώς, 
ἐντροπαλιζόμενος, ὀλίγον γόνυ γουνὸς ἀμεέβων. 
ὡς δ᾽ αἴϑωνα λέοντα βοῶν ἀπὸ μεσσαύλοιο 
ἐσσεύαντο κύνες τε καὶ ἀνέρες ἀγροιῶται, 


δυθοῖτε uw οὐκ εἰῶσι βοῶν ἔκ πῖαρ ἐλέσϑαι 


πάννυχοι ἐγρήσσοντες" 6 δὲ κρειῶν ἐρατέζων 
ἰϑύει, ἀλλ᾽ οὔτι πρύσσει" ϑαμέες γὰρ ἄκοντες 
ἀντίον ἀίσσουσι ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν, 


γνυχτέλιος, ıveos in ἐλαΐνεος. --- μίν. 
δὲ χάξ. δουρ. Sofort griff er mit dem 
Speere an, 

540 f. oben 264 f. Die beiden 
Verse scheinen hier im Zusammen- 
hang wenig passend. 

542. Dass Hektor den Aias gerade 
meidet , obgleich eben dieser das 
meiste Uebel anrichtet, bleibt immer 
sonderbar. 

543. Der Vers erscheint in kei- 
ner Handschrift, aber schon Aristo- 
teles erwähnt ihn (Rhet. II, 9), 
nach ihm Piutarch. Bei Aristoteles 
steht veufcaoy’. Die Alexandriner 
tilgten ibn mit Recht als unpas- 
send. — οἱ, Αἴαντι. ---- νεμέσαϑ᾽ oder 
νεμέσασχ᾽, missgönnte. — ὅτ᾽, ὅτι. 
zu A, 412. — ἀμείνονι, stärker als 
er selbst. — Die ganze Stelle 521 
—543 würde man gern entbehren. 

544—574. Aias, von Zeus in 
Furcht gesetzt, zieht sich 
langsam vor den auf ihn 
ihre Speere werfenden Tro- 
ern zurück. 

544. Hier wird ein wirkliches Ein- 
greifen des Zeus zum Besten der 
Troer gedacht. Gegen Aristarchs 
Lehre scheint φόβος hier und N, 
362 wirklich Furcht zu bezeichnen. 
Das Gegentheil ist μένος Θ, 335. 

545. ὅπιϑεν βάλεν, hielt ihn 


rückwärts, so dass er die eine 
Seite und Schulter deckte. Auf den 
Rücken thut den Schild nur der, 
welcher auf der Flucht sich ganz 
umdreht. Aias aber hat sich nur 
halb gewendet. — ἑπταβ. vgl. X, 
220 ff. 

546. zo. ἐφ᾽ oöuidov,er floh nach 
dem Haufen (der Seinen) hin. — 
zent., dass kein Troer ihn treffe. 
N, 649. — ϑηρὲ ἐοικώς, voll Wuth 
(7, 449), doch schwebt der Vergleich 
mit dem l.öwen auch 547 vor. 

547. &yroon., halb gewendet. 
zu Z, 496. — ὀλ.--- ἀμείβων, immer 
nur ein wenig Knie vor Knie 
setzend. Aristoteles sagt von dem 
vor der Menge zurückweichenden 
Löwen (Hist. Anim. IX, 31): Ba- 
δὴν ὑποχωρεῖ καὶ xara σχέλος καὶ 
κατὰ βραχὺ ἐπιστρεφόμενος. 

548 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt in 555 (ἔβη τετιηότε ϑυμῷ), 
wozu das Uebrige nur Vorbereitung. 
— αἴϑων, fulvus. — ἐσσεύαντο, 
wie &oct vom conatus. Vom 
Aorist geht der Dichter zum leb- 
haften Präsens über. — πῖαρ, πε- 
μελήν. — ἰϑύει, μεσσαύλοιο. — derai, 
titiones. zu Ä,466. — ἐσσεύαντο, 
nicht ἐσσεύοντο, las richtig Aristarch. 
Aristoteles bestätigt dieBehauptung, 
dass der Löwe das Feuer scheue. 





, , , , . 
καιόμεναι te δεταί, τάστε τρεῖ ἐσσύμενός περ 


ἠῶϑεν δ᾽ ἀπονόσφιν ἔβη τετίηότι ϑυμῷ. 


ὡς Alas τότ᾽ ἀπὸ Τρώων τετιημένος ἦτορ 

ἤιε, πόλλ᾽ ἀέκων" περὶ γὰρ Öle νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὄνος παρ᾽ ἄρουραν ἰὼν ἐβιήσατο παῖδας 
νωϑής, ᾧ δὴ τολλὰ siegt δόπαλ᾽ ἀμφὶς ἐάγη, 


κείρει τ᾽ εἰσελϑὼν βαϑὺ λήιον᾽ 


τύπτουσιν ῥοπάλοισι, βίη δέ τε νηπέη αὐτῶν᾽ 
σπουδῇ τ᾽ ἐξήλασσαν, Esel τ᾽ ἐκορέσσατο φορβῆς" 
ὡς Tor ἔπειτ᾽ Αϊαντα μέγαν, Τελαμώνιον υἷόν, 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλεχλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι, 


’ > , .“ . 
γύσσοντες ξυστοῖσι μέσον σάκος, αἰὲν ἕποντο 


“ἴας δ᾽ ἄλλοτε μὲν μνησάσκετο ϑούριδος ἀλκῆς 
avrıg ὑποστρεφϑεὶς, καὶ ἐρητύσασχε φάλαγγας 
Τρώων ἱπητοδαμων᾽ ὁτὲ δὲ τρωπάσκετο φεύγειν. 
σεάντας δὲ προέεργε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ὁδεύειν, 


αὐτὸς δὲ Τρώων καὶ ᾿ἀχαιῶν ϑῦνε μεσηγύς 


ἱστάμενος. τὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
ἄλλα μὲν ἐν σάχεϊ μεγάλῳ πάγεν ὄρμενα πρόσσω, 
πολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, πάρος χρύα λευκὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίη ἵσταντο, λελαιόμενα χροὸς σαι. 


τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησ᾽ Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 


556. τετέημ. wird erklärt durch 
πόλλ᾽ ἀέχων». --- nepi — die. zu E, 566. 

658—568. Die 'Troer konnten ibn 
eben so wenig zur raschen Flucht 
bringen, wie schwache Knaben ei- 
nen Esel. — παῖδας, die ihm den 
Eintritt verwehren wollen. — vw- 
Ins, wie νωϑρός, wohl nicht zusam- 
mengesetzt, wie das gleichbedeu- 
tende νωχελης, träg. Zur nähern 
Ausführung des νωϑὴς dient der 
auf die Vergangenheit bezügliche 
Belativsatz. — dugis, entzwei.— 
σπουδὴ, aegre. B, 99. — ἔπειτα, 
nachdem er den Rückzug angetre- 
ten. — μέγαν T. υἱόν. vgl.y, 190. — 
Statt τηλεχλειτοὶ las Aristarch 70- 
λυηγερέες (vgl. ὁμηγεθέερ,, wohl 
auch Z, 111. 72, 233. M, 108. vgl. 
E, 491. Jedenfalls wäre ein Wech- 
sei darin höchst sonderbar. — Der 
Hauptbegriff ist ἕποντο, wovon 
Αἴαντα abhängen muss. 

509. προέεργε, wofür sonst ἐνέ- 
eoys (vgl. P, 152), gleich ἐρητύσασχε 
(567). πάνταρ, natürlich Ζρώας, nicht 


οἱ δέ τε παῖδες 
Ἀχαιούς. --- ὁδεύειν bezeichnet die 


verhinderte Folge. — Statt des bloss 
hier stehenden ὁδεύειν erwartete man 
ἱκέσϑαε oder einen särkern Ausdruck. 

δ11 8. ano χειρῶν (Τρώων), wozu 
ein Partic., wie βαλλόμενα, ἀΐσσο- 
μενα, vorschwebt, vgl. 675. — 6 
μενα πρόσσω. Sie wollten noch wei- 
ter. — μεσσηγύ, ehe sie von den 
Troern zum Aias gelangt waren. — 
λιλαιόμενα. vgl. “2, 126. E, 661. — 
doas, κορεσϑῆναι. vgl. 8, 10. Anders 
E, 289. — 571—574 sind aus Ο, 314— 
317 umgebildet. Die ganze Aus- 
führung von 566 an passt nicht wohl 
zur vorbergehenden Schilderung des 
langeam zurückweichenden Helden. 

6575—595. Eurypylos, der den 
Aias zu Hülfe eilt, wird 
gleichfalls vom Pfeile des 
Alexandros getroffen; da er 
sich selbst zurückziehen 
muss, rufter die Heerführer 
dem Aias zu Hülfe, die dee- 
sen Rückzug decken. 


5. Eurypylos (B, 134 CS) ah 


560 


565 


570 


575 


ı1 Εὐρύπυλος, πυκινοῖσι βιαζόμενον βελέεσσιν, 
στῆ da παρ᾽ αὐτὸν ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
χαὶ βάλε Φαυσιάδην Anıodova, ποιμένα λαῶν, 
ἧπαρ ὑπὸ τεραείδων, εἴϑαρ' δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν. 


δϑυξὐρύτευλος δ᾽ ἐπτόρουσε, καὶ αἴνυτο τεύχε᾽ ἀπὸ ὥμων. 


τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿Αλέξανδρος ϑεοειδής 
τεύχε ἀπαινύμενον Arcıodovos, αὐτίχα τόξον 
ἕλχει᾽ ἐπ᾿ Εὐρυτεύλῳ, καί μιν βάλε μηρὸν ὑιστῷ 
δεξιόν" ἐχλάσϑη δὲ δόναξ, ἐβάρυνε δὲ μηρόν, 
δβδᾶψ' δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζεταο arg’ ἀλεείνων. 
nvoew δὲ διαπρύσιον, “αναοῖσι γεγωνώς" 
w φίλοι, ᾿Ἡργείων ἡγήτορες. ἠδὲ μέδοντες, 
σεῖτ᾽ ἐλελιχϑέντες καὶ ἀμύνετε νηλεὲς ἦμαρ 
ἴανϑ᾽, ὃς βελέεσσι βιάζεται" οὐδέ ἕ φημι 
δϑυφεύξεσθ᾽ ἐκ πολέμοιο δυσηχέος. ἀλλὰ μάλ᾽ ἄντην 
ἵστασϑ᾽ ἀμφ᾽ “ἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον υἱόν. 
ὡς ἔφατ᾽ Εὐρύτευλος βεβλημένος. οἱ δὲ sag’ αὗτόν 
σπλησίοι ἔστησαν, σάχε᾽ ὥμοισι χλέναντες, 


δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τῶν δ᾽ ἀντίος ἔλυϑεν Αἴας, 
595077 δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος ἑταίρων. 
ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας τυρὸς αἰϑομένοιο. 
Νέστορα δ᾽ ἐκ πολέμοιο φέρον Νηλήιαι ἵππτοι 
ἱδρῶσαι, ἦγον δὲ Μαχάονα, ττοιμένα λαῶν. 

τὸν δὲ ἰδὼν ἐνόησε ποδάρκης ὅϊος ᾿χιλλεύς" 


als einer der Hauptlelden bereits 
E, 16 ff, Z, 56. H, 167. ©, 265 auf, 

578. Ein anderer Ἀπισάων (vgl. 
Alxu-cov, Μαχ-ἀων) fällt P, 348. 

579. ὑπὸ πραπίδων gibt die Lage 
der Leber zur genauern Veranschau- 
lichung an. 

582 f. Zixero τόξον, wie τόξου 

Ἢ ἄνελκεν 376. Das Medium 
(vgl. A, 194) zog der Dichter dem 
metrisch auch möglichen Zixer im 
Anfange des Verses immer vor. ἔλ- 
xew in der Mitte des Verses 7, 213. , 
418, ἕλκε auch am Anfange (IT, 406). 

684. ἐβάρυνε, von der Schwere des 
abgebrochenen Schaftes, womit er 
sich schleppen musste. vgl. E, 664 f. 

555. ΓΙ, 32. In diesem Zustande 
konnte er leicht getödtet werden, 
vgl. 509. 

586 f. 275 f. 

592 f. αὐτόν, Εὐρύπυλον. — du. 

 aÄbsurres, Sie hielten den Schild 


schräg vor sich, so dass der obere 


Theil auf der Schulter rahte; in ge 
schlossenen Reihen rückten sie vor 
595. Jetzt erst dreht sich Alias 


ganz um, 


696-617. Achilleus, der den 
Nestor mit einem Verwunde 
ten in seinZelt zurückkehren 
sieht, schickt den Patroklös 
zu jenem, um zu erfahren, 
wer der Verwundete sei, vgl. 
Einl. 5, 18. 

596. Formelvers, Der Vergleich 
bezieht sich auf die rastlose Ge- 
walt, vgl. 155 ff. — δέμας, adver- 
bialer Ace, ganz wie in Prosa diem, 

597 1. vgl. 518 1 Νηλήεαι. Sie 
stammten von den Rossen seines 
Vaters. vgl. E, 222. 265 ff, 

599, ἰδών, als er schaute, was 
600 f, ausführen. — ἐνόησε, be- 
merkte, nie erkannte, beim’ 
Sehen, is 








Eorrixeı γὰρ ἐπὶ πρυμνῇ μεγακήτεϊ νηί, 


εἰσορόων πόνον αἰπὺν ἰῶκά τε δαχρυόεσσαν. 


alıya δ᾽ ἑταῖρον ἑὸν Πατροκλῆα προσέειτστεν, 
φϑεγξάμενος ταρὰ νηός" ὃ δὲ κλισίηϑεν ἀχούσας 
ἔχμολεν ἶσος "Aonı, κακοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρχή. 


τὸν πρότερος προσέειπε Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός" 


τίπτε μὲ κιχλήσχεις, ᾿Αχιλεῦ; τί δέ σε χρεὼ ἐμεῖο; 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 
‘die Μενοιτιάδη, τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
γνῦν ὀίω τιερὶ γούνατ᾽ ἐμὰ στήσεσϑαι ᾿χαιούς 


λισσομένους" χρειὼ γὰρ ἱχάνεται οὐκέτ᾽ ἀνεκτῶς. 


ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Πάτροκλε διίφιλε, Νέστορ᾽ ἔρειο, 
övrıva τοῦτον ἄγει βεβλημένον ἔκ πολέμοιο. 

ἦτοι μὲν τά γ᾽ ὄπισϑε Μαχάονι πάντα ἔοιχεν, 
τῷ ᾿Ἰσχλητιάδη, ἁτὰρ οὐχ ἴδον ὄμματα φωτός" 


innoı γὰρ μὲ τεαρήεξαν τιρόσσω μεμαυῖαι. 


ὡς φάτο᾽ Πάτροχλος δὲ φίλῳ ἐπεττείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, 
βῆ δὲ ϑέειν παρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ χλισίην Νηληιάδεω ἀφέκοντο, 
αὐτοὶ μέν ῥ᾽ ἀπέβησαν ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν, 


ἵππους δ᾽ Εὐριμέδων ϑεράττων λύε τοῖο γέροντος 


ἐξ ὀχέων. τοὶ δ᾽ ἱδρῶ ἀστειψύχοντο χιτώνων, 
στάντε ‚ori χιγοιὴν παρὰ ϑῖν᾽ ἁλός" αὐτὰρ ἔπειτα 
ἐς κλισίην ἐλϑόντες ἐπὶ κλισμοῖσι καϑῖζον. 
τοῖσι δὲ τεῖχε κυχειῷ ξυπλόκαμος Ἑκχαμύδη, 


600 f. Auf dem Verdecke des 
Schiffes konnte er über die Mauer 
sehen. Das Hintertheil war gegen 
das Land gerichtet. — laxa. vgl. 
E, 521. 79. 

603. Zwischen den Schiffen und 
den Zelten geht ein breiter Weg. 

604. ἶσος Apnı. Hier, wo die Wen- 
dung zu Patroklos’ Heldentod be- 

innt, wird dieser gleich in seiner 

eldengestalt uns vor die Seele ge- 
führt. 

606. vgl. Ä. 55. 

609. στήσεσϑαι, sich befinden, 
ähnlich wie χεῖσθαι, ἔξεσϑαι ganz 
allgemein stehen. vgl. X, 173. 

610. vgl. Α΄, 118. Unwillkürlich 
verräth cr, weshalb er dem Kampf 
zugeschaut. 

611. τοῦτον, hinweisend auf den 
noch in der Ferne sichtbaren Wa- 
gen. Achilleus hatte sein Zelt rechts 


(vom Meere gerechnet) von dem 
Mauerthore. 

613 f. γὲ gehört zu ὄπισϑε. vgl. 
B, 3719. — πάντα, πάντως. --- φωτός, 
βεβλημένου. zu 438. 

615. παρήιξαν, ehe ich diesen 
beobachten konnte. vgl. ©, 98. 

618—643. NestorundMachaon 
kommen zum Zelte des er- 
stern, wo sie sich am Mahle 
und an Gesprächen erfreuen. 

618. οἱ, Nestor, sein Wagenlenker 
und Machaon. 

620. Eurymedon (9, 114) war un- 
zweifelhaft als Wagenlenker mit 
Nestor ausgefahren. 

621 f. Sie baden sich nicht, wie 
Diomedes und Odysseusin derNach t 
K, 572 ff., sondern lassen, wie die 
Nibelungenhelden, den Schweiss des 
Tages an der Luft abkühlen, 

624. χυχειῶ. ταλ ταῖν, DAL. Dome 


605 


610 


615 


620 
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u τὴν ἄρετ᾽ ἐκ Τενέδοιο γέρων, ὅτε πέρσεν ᾿Αἀχιλλεύς, 


θ26ϑυγατέρ᾽ ᾿ἀρσινόου μεγαλήτορος, ἣν οἱ ᾿Αχαιοί 


» c > G ς ‘ 

ἔξελον, οὕνεκα βουλῇ ἀριστεύυεσχεν ἁπάντων. 

co - 2 ον ’ 

ἢ σφωιν πρῶτον μὲν ἐπιπροΐηλε τράπεζαν 
͵ , ἐξ do ἐπ᾽ αὐτῇ 

καλήν, κυανόπεζαν, ἔύξοον, αὐτὰρ αὑτῆς 


βϑυχάλκειον κάνεον, ἐπὶ δὲ κρόμυον, ποτῷ ὄψον, 


ἠδὲ μέλε χλωρόν, παρὰ δ᾽ ἀλφίτου ἱεροῦ ἀχτήν. 
πὰρ δὲ δέπας περικαλλές, ὃ οἴκοϑεν ἦγ ὁ γεραιός, 
χρυσείοις ὕλοισι πεπαρμένον᾽ οὔατα δ᾽ αὐτοῦ 
τέσσαρ᾽ ἔσαν, δοιαὶ δὲ πελειάδες ἀμφὶς ἕκαστον 
δββυχρύσειαι γεμέϑοντο, δίω δ᾽ ὑπὸ πυϑμένες ἦσαν. 
ἄλλος μὲν μογέων ἀποκιγήσασχε τραττιέζης 

πλεῖον ἐόν, Νέστωρ δ᾽ ὁ γέρων ἀμογητὶ ἄξειρεν. 

ἐν τῷ ῥά σφι κύχησε γιγὴ ἐικυῖα ϑεῇσιν 

οἴνῳ πραμνείῳ, ἐπὶ δ᾽ αἴγειον avi τυρόν 

θάθκγήστι χαλχείῃ, ἐπὶ δ᾽ ἄλφιτα λευκὰ πτάλυνεν, 
suıveusvaı δ᾽ ἐκέλευσεν, ἐπεί δ᾽ ὥπλισσε κπυχειῶ. 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πίνοντ᾽ ἀφέτην πολυχαγκέα δίψαν, 
μύϑοισιν τέρποντο πρὸς ἀλλήλους ἐνέττοντες. 
Πάτροχλος δὲ ϑύρῃσιν ἐφίστατο, ἰσόϑεος φώς. 
βάδτὸν δὲ ἰδὼν 6 γεραιὸς ἀπὸ ϑρόνου ὦρτο φαεινοῦ, 
ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωγεν. 


der Mischtrank dem Verwundeten 
schädlich ist, kümmert den Dichter 
nicht, den die Schilderung des „al- 
ten Zechers“ anzieht. 

625 f. ger’, erhalten hatte, 
wie χιεάτισσεν (IT, 57), ληίσσατο 
(2,28). — πέρσεν Ay.vgl. 1, 328. — 
ϑυγατ. Der Relativsatz attrahirt. 
zu a, 10. 

628. ἐπιπροΐηλε, wofür gewöhn- 
lich παρέϑηκεν. zu a, 138. 

630. ἐπέ, in dem Korbe, wenn 
nicht ἐνὶ zu lesen (y, 442. δ, 761). 
πότῳ ὄψον, Zukost zum Weine, 

651. segov, kräftig. zu a, 2. — 
dxtn, ganz eigentlich F rucht(wört- 
lich das Gewachsene). zu ß, 
355. vgl. N, 322. Bei Hesiod “7ημή- 
τερος ἱερὸν ἀχτήν. 

33 f. Dass der Becher von Sil- 
ber gewesen, wird übergangen. — 
πεπαρμ., wie das Scepter A, 246. 
ἀργυρόηλος ist der Schwertgriff. 

635 f. Es ist wohl an keinen Dop- 
pelbecher (δέπας ἀμφικύπελλον) zu 
denken, sondern die vier Ohren be- 


fanden sich an den vier Seiten; der 
doppelte Boden diente zur grössern 
Schwere und zum Schmucke — 
νεμέϑοντο, frassen, kaum gleich 
πέλοντο, τέλεϑον. 

638, κύχησεν, ὕδωρ, wie κέρασσε 
ε, 98. — εἰχυῖα ϑεῆσιν, ἀντυϑέη (λ, 
116). --- πραμνείῳ, herb. zux, 238. 

640. κνήστι, wie νεμέσσε Z, 335. 
— ἄλφιτα, Mehl, wie ξ, ΤΊ. 

642. ἀφέτην, ähnlich wie ἐξιῖντο 
(A, 469). — noArxayx., sehr bren- 
nend, von x«dyxos (wovon xayxa- 
vos σ, 308). 

644—805. Patroklos wird von 
Nestor dringend aufgefor- 
dert, er möge doch in den 
Achilleusdringen, dass erin 
den Kampf gehe oder ihn in 
seinerRüstung mit den Myr- 
midonen ihnen zu Hülfe sen- 
de. Tief ergriffen eilt er zu- 
rück. 

644. Sup. ἐφίστατο, stand an 
oder in der Thüre. vgl. B, 188. 
a, 120. x, 220. 
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TIergoxhog δ᾽ ἑτέρωϑεν ἀναίνετο, εἶπέ τε μῦϑον᾽ 
οἶχ ἕδος ἐστί, γεραιὲ διοτρεφές, οὐδέ μὲ πείσεις. 
αἰδοῖος, νεμέσητός, 0 μὲ προέηχξ πυϑέσϑαι, 


ὕντινα τοῦτον ἄγεις βεβλημένον. ἀλλὰ καὶ αὐτός 


γινώσκω, ὁρόω δὲ Μαχάονα, ποιμένα λαῶν. 

νῦν δὲ Ercog ἐρέων τεάλεν ἄγγελος εἶμ᾽ ᾿αχιλῆι. 
εἰ δὲ au οἶσθα, γεραιὲ διοτρεφές, οἷος ἐκεῖνος 
δεινὸς ἀνήρ᾽ τάχα κεν καὶ ἀναίτιον αἰτιόῳτο. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνεος ἱππότα Νέστωρ" 


τίπτε τ᾽ ἄρ᾽ ὧδ᾽ ᾿Αχιλεὺς ὀλοφύρεται υἷας ᾿ἀχαιῶν, 
ὥσσοι δὴ βέλεσιν βεβλήαται; οὐδέ τι οἶδεν, 
πένϑεος 00009 ὄρωρε κατὰ σρατόν᾽ οἱ γάρ ἄριστοι 
ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐἰτάμενοί τε. 


βέβληται μὲν ὁ Τυδείδης, χρατερὸς Jıoundns, 


οἴτασται δ᾽ Ὀδυσεὺς δουριχλυτὸς ἠδ᾽ Ayausuvwv' 
[βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν ὀιστῷ 
τοῦτον δ᾽ ἄλλον ἐγὼ νέον ἤγαγον ἐκ πολέμοιο 
ἰῷ ἀπὸ νευρῆς βεβλημένον. αὐτὰρ ᾿αχιλλεύς 


ἐσθλὸς ἐὼν Δαναῶν οὐ κήδεται οὐδ᾽ ἐλεαίέρει. 


ἦ μένει, εἰς ὅ χε δὴ νῆες ϑοαὶ ἄγχε ϑαλάσσης 
Hoyelwv ἀέκητι πυρὸς δηίοιο ϑέρωνται, 


αὗτοί τε χτεινώμεϑ'᾽ ἐπισχερώ; 


οὐ γὰρ ἐμὴ Is 


ἔσϑ᾽, οἵη πάρος ἔσκεν ἐνὶ γναμπτοῖσι μέλεσσιν». 


648. ἔστι, ἔξεστι. Auch οὐχ ἔδος 
allein (7, 205). 

649 f. αἰδ., νεμεσ., Achtung und 
Scheu gebührt dem. zu //,172, 
— ἄγεις. Wörtlich gibt er des Achil- 
leus Auftrag wieder (612). 

652. ἔπος, die Kunde, Nach- 
richt. 

654. δεινός, heftig, leiden- 
schaftlich, ähnlich wie ὑπέρβιος 
Σ, 262. 

656 f. Bittere Verwunderung Ne- 
store über Achilleus’ Theilnahme 
an den Verwundeten. — βέλ. βεβλ., 
ähnlich wie xAnioaı xAnidı φ, 241. 

659 ff. ἐν νηυσίν, im Lager, das 
bei den Schiffen ist (zu A, 12). 
Das bestimmtere ἐν χλεσίῃς (.B,227) 
schien vor dem Consonanten wohl 
nicht wohllautend. Dass er die Auf- 
zählung mit dem Oberfeldherrn 
schliesst, wirkt steigernd. 

662. Der aus Z7, 27 stammende 


Vers findet sich gar ungeschickt 
hierher übertragen erst in sehr 
späten Handschriften. 

665. ἐσθλὸς ἐών, der so stark 
ist, dass er uns helfen könnte. 

666 f. Das, was ihnen droht, 
schliesst er in lebhafter Frage an, 
woran sich das Bedauern knüpft, 
dass er selbst in seinem hohen Al- 
ter sich nicht mehr als Held erweisen 
könne. — μένει, von der noch fort- 
dauernden Handlung. — ayzı Sal, 
in der Bucht, wo sieang Land gezo- 
gen sind.— ἀέκητι, zum Jammer, 
wie die mit α und νη zusammen- 
gesetzten Wörter das positive Ge- 
gentheil bezeichnen. vgl. ἀτερπής, 
νήδυμος. --- πυρὸς --- ἐπισχ. vgl. 0,183. 
- πυρός, wie B, 415. — ἐπισγερώ, 
aneinander, wie ἐπασσύτερος (zu 
π, 366), ἐπήτριμος (Σ, 211), προ- 
μνησεῖνος (zu A, 233). — γναμπτ,, 
gelenk, stehendes Beiwort. zu 4, 
394. 


650 


665 
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1 εἰϑ᾽ ὡς ἡβώοιμε, βίη δέ μοι ἔμπεδος εἴη, ες 


61105 ὁπότ᾽ Ἠλείοισι καὶ ἡμῖν νεῖχος ἐτύχϑη 


ἀμφὶ βοηλασίῃ, ὅτ᾽ ἐγὼ χτάνον Ἰτυμονῆα, 
᾿ ἐσθλὸν Ὑπειροχίδην, ὃς ἐν Ἤλιδι ναιετάασχεν, 
δύσι ἐλαυνόμενος. ὁ δ᾽ ἀμύνων ἧσε βόεσσιν 


οἸοἔβλητ᾽ ἐν πρώτοιδιν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἄκοντι, 


κὰδ δ᾽ ἔπεσεν, λαοὶ δὲ περίτρεσαν ἀγροιῶται. 
ληίδα δ᾽ ἐκ πεδίου συνελάσσαμεν ἤλιϑα πολλήν, 
πεντήκοντα βοῶν ἀγέλας, τόσα πώεα οἰῶν, 
τόσσα συῶν συβόσια, τόσ᾽ αἰπόλια πλατέ αἰγῶν, 


οδοΐππους δὲ ξανϑὰς ἑκατὸν καὶ πεντήκοντα, 


πάσας ϑηλείας, πολλῇσι δὲ πῶλοι ὑπῆσαν. 
καὶ τὰ μὲν ἠλασάμεσϑα Πύλον Νηλήιον εἴσω 
ἐννύχιοι προτὶ ἄστυ" γεγήϑει δὲ φρένα Νηλεύς, 
οὕνεκά μοι τύχε πολλὰ νέῳ πολεμόνδε κιόντι. 


οϑυκήρυκες δ᾽ ἐλέγαινον ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 


τοὺς ἵμεν, οἷσι χρεῖος ὀφέλλετ᾽ ἐν Ἤλιδι δίῃ" 
ol δὲ συναγρόμενοε Πυλέων ὑγήτορες ἄνδρες 
δαίτρευον᾽ πολέσιν γὰρ Ἐπειοὶ χρεῖος ὄφελλον, 
ὡς ἡμεῖς παῦροι κεκαχωμένοι ἐν Πύλῳ ἦμεν. 


610. Z, 157. 

671—761. Die Erzählung aus Ne- 
stors Jugendzeit gründet sich auf 
alte Lieder, weshalb sie von beson- 
derer Wichtigkeit, wenn sie auch in 
dieser Form spätern Ursprungs 
und etwas ungelenk ist. Sie selbst 
᾿ wie die einleitenden (666 7670) und 

abschliessenden (762 — 164) Verse 
sind eine spätere Eindichtung. 

671. Ἡλείοισι, Ἐπειοῖσι, wie sie im 
Verfolge immer heissen. — ἡμῖν, 
Πυλίοισι, wofür 759 Ayaoi. — vei- 
πος, Krieg; denn Nestor hat den 
von 707 an beschriebenen Kampf 
im Sinne, wozu alles Vorhergehende 
nur als Einleitung dient. 

672. βοηλασίῃ. Die Veranlassung 
dieses Rinderraubes der Pylier in 
Elis wird 674 angedeutet, genauer 
ausgeführt bei der Vertbeilung 688 ff, 
wie auch erst 684 hervortritt, dass 
Nestor damals noch sehr jung ge- 
wesen. — Itymoneus wird als einer 
der Epeischen Fürsten (ἡγήτορες. 
vgl. 687) an der Pylischen Grenze 
gedacht. Der Name scheint ihn als 
kühn, verwegen zu bezeichnen. 
Es liegt ein irvuw» zu Grunde (vgl. 


δϑαιτύμων)., von einem ἔσυς Kühn- 
heit (vgl. tzns, Irauos). 

674 f. ῥύσι᾽ ἐλαυν., Ersatz ho- 
lend, schliesst sich an ἐγὼ xravor 
an. — ἀπὸ χειρός. zu 571. 

676 f. περέτρεσαν. vgl. 486. — 
ἤλιϑα, wie ἅλις (B, 90), womit es 
verwandt, wie ἠλίϑεος mit ἄἅλεος. 
vgl. ἡλεαέα (alle). 

678 f. vgl. ξ, 100 ἢ. 

682 [, Πύλος, das Land, dessen 
Hauptstadt (ἄστυ) denselben Namen 
führt. zu A, 252, 

684. τεύχε, öntruyye,contigerant. 
Er wird demnach als Führer des 
Zuges gedacht. 

685 f. Ziiyawor, des Verses we- 
gen, statt des gewöhnlichen ἐχήρυσ- 
σον. — τοὺς ἴμεν, dass die kä- 
men. — χρεῖος ὀφέλλετο, eine 
Schuld ausstand. zu γ, 367. 
ὀφέλλειν, nicht das spätere ὀφείλειν, 
ist epische Form. 

688. χρεῖος öp., waren schuld- 
pflichtig. 

689. Die Epeer hatten unsere 
Schwäche benutzt. — os, als. Der 
Satz schliesst sich an, als ob vor- 
hergegangen wäre, „die Epeer hat- 





ἐλθὼν γάρ 6 ἐκάχωσε βίη Ἡρακληείη 

τῶν προτέρων ἐτέων, κατὰ δ᾽ ἔκταϑεν ὅσσοι ἄριστοι. 
δώδεκα γὰρ Νηλῆος ἀμύμονος υἱέες nuev 

τῶν οἷος λιπόμην, οἱ δ᾽ ἄλλοι πάντες ὄλοντο. 
ταῦϑ᾽ ὑπερηφανέοντες Ἐπειοὶ χαλκοχέτωνες, 

ἡμέας ὑβρίζοντες, ἀτάσϑαλα μηχανόωντο. 

ἐκ δ᾽ ὁ γέρων ἀγέλην τε βοῶν καὶ πῶυ μέγ᾽ οἱῶν 
εἵλετο, χρινάμενος τριηκόσι ἠδὲ νομῆας. 

καὶ γὰρ τῷ χρεῖος μέγ᾽ ὀφελλετ᾽ ἐν Ἤλιδι Öln, 
τέσσαρες ἀϑλοφόροι ἵπποι αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, 
ἐλθόντες μετ᾽ ἄεϑλα. περὶ τρίποδος γὰρ ἔμελλον 
ϑεύσεσθαι" τοὺς δ' αὖϑε ἄναξ ἀνδρῶν Aöyelac 
κάσχεϑε, τὸν δ᾽ ἐλατῆρ᾽ ἀφίει ἀκαχήμενον ἵππστων. 
τῶν ὁ γέρων ἐπέων κεχολωμένος ἠδὲ καὶ ἔργων 
ἐξέλετ᾽ ἄσπετα τ:εολλα᾿ τὰ δ᾽ ἄλλ᾽ ἐς δῆμον ἔδωκεν. 
ἰδαιτρεύειν, μή τίς οἱ ἀτεμβόμενος κίοι ἴσης. 
ἡμεῖς μὲν τὰ ἕχαστα διείπομεν, ἀιιφί τε ἄστυ 
ἔρδομεν ἱρὰ ϑεοῖς" οἱ δὲ τρίτῳ ἤματι πάντες 
ἦλθον ὁμῶς αὐτοί τε πολεῖς καὶ μώνυχες ἵπποι, 
πανσυδίῃ" μετὰ δέ σφι Μολίονε ϑωρήσσοντο, 


ten grosse Schuld bei 
macht‘. 

690—693. AusführungihrerSchwä- 
chung durch Herakles. zu Z, 397. — 
τῶν προτ. Er., als Nestor noch ganz 
Jung war. Der Gen., wie Θ, 470. 
v, 218. ξ, 161. — δώδεκα. Nur drei 
Söhne des Neleus von seiner Gattin 
Chloris werden A, 285 f. angeführt. 

694. τάυϑ᾽, drum, wiesonst τῷ, 
auch τό. — ὑπερηφανέοντες, gar 
glänzend, wie sie N, 686 gaudı- 
μόεντες, 144 μεγάϑυμοι heissen. 
vgl. ἀγαυός. Es liegt ἀφανὴς oder 
ein ἡφανὴς zu Grunde, letzteres 
aus ἀτιφανής (zu $, 309). Bei He- 
sychios wird ἀεφανὴς in der Bedeu- 
tung λαμπρὸς angeführt. — ὑβρέζεεν, 
vonjeder Verletzung, Beschädigung. 

696 f. ὁ γέρων... zu T, 249. — 
τριήκ. zu 244. vgl. 9,19. Die Länge 
des ε fällt sehr auf. 

698. vgl. 686. 

699 ff. αὐτοῖσιν ὄχ. 9, 290. — 
Das muss geschehen sein, als Pylos 
durch Herakles so sehr gelitten 
hatte, dass Neleus sich an Augeias 
nicht rächen konnte. Ein von König 
Augeias allgemein verkündetes Wett- 


uns ge- 


fahren, wozu auch Neleus ein Vier- 
gespann mit einem Wagenlenker ge- 
sandt hatte, wird hier angenommen. 

703. τῶν (zum Gen. B,689) wird 
näher bestimmt in ἐπέων (den Ne- 
leus schmähende, an den ἐλατὴρ ge- 
richtete Worte) ἡδ᾽ ἔργων. 

704 f. Weder ἐς δῆμον noch μή 
τις — ἴσης (zu ı, 42) ist hier nach 
686 passend. 703—705 dürften spä- 
ter Zusatz sein, will man nicht gar 
die ganze Stelle 689705 anzwei- 
feln. 

101. Hier beginnt die eigentliche 
Erzählung von Nestors Helden- 
thaten. 

108 ff. Die Epeer fielen in das 
nördliche Pylos ein und belagerten 
Thryoessa, das 3,592 Thryon heisst, 
Neben der Menge wird angedeutet, 
dass die ganze Macht der Epeer 
ausgerückt sei (πανσυδίῃ). — Mo- 
Alove, Kteatos und Eurytos (B, 621). 
vgl. 7, 638 ff. Den Namen MoAlore 
führen sie von ihrem mütterlichen 
Grossvater Mo4o;, woher ihre Mut- 
ter Μολιόνη heisst. Dies, wie ihr 
Vater Aktor (Brecher?), in Verbin- 


695 


700 


706 


dung mitihrer unzertrennlichen \ er- 
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u παῖδ᾽ ἔτ᾽ ἐόντ᾽, οὔπω μάλα εἰδότε ϑούριδος ἀλκῆς. 
1118orı δέ τις Θρυόεσσα πόλιες, αἰπεῖα κολώνη, 

τηλοῦ ἐπ᾽ Ἀλφειῷ, νεάτη Πύλου ἡμαϑόεντορ" 

τὴν ἀμφεστρατόωντο διαρραῖσαι μεμαῶτες. 

ἀλλ᾽ ὅτε πᾶν πεδίον μετεκέαϑον, ἄμμε δ᾽ 4ϑήνη 


> 2 


τιδἄγγελος ἦλϑε ϑέουσ᾽ ἀπ 


Ὀλύμπου ϑωρήσσεσϑαι 


ἔγγυχος, οὐδ᾽ ἀέχοντα Πύλον κάτα λαὸν ἄγδιρεν, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐσσυμένουις πολεμέζειν. οὐδέ με Νηλεύς 
εἴα ϑωρήσσεσϑαι, ἀπέκρυψεν δέ μοὲ ἵππους" 
οὐ γάρ πώ τί μ᾽ ἔφη ἴὄμεν πολεμήια ἔρχα. 
Ἰ2ρἀλλὰ καὶ ὡς ἱππεῦσι μετέπρεπον ἡμετέραισιν, 
καὶ “πεζός περ ἐών, ἐπεὶ ὡς ἄγε νεῖκος ᾿ἰϑήνη. 
ἔστι δέ τις ποταμὸς Μινυήεος, εἰς ἅλα βάλλων 
ἐγγύϑεν ᾿ἀρήνης, ὅϑε μεέναμεν ἠῶ δῖαν 

ἱππτῆες Πυλέων, τὰ δ᾽ ἐττέρρεον ἔϑνεα πεζῶν. 
12587 Iev πανσυδίῃ σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
ἔνδιοι ἱκόμεσϑ᾽ ἱερὸν ῥόον Akpeıoio. 

ἔνϑα “ιὶ ῥέξαντες ὑπερμδνεῖ ἱερὰ καλά, 
ταῦρον δ᾽ ᾿᾿Ιλφειῷ, ταῦρον δὲ Ποσειδάωνι, 


bindung scheint auf zwei Mühlsteine 
(zuv, 105 f.) hinzudeuten, und das 
Ganze ursprünglich ein ähnliches 
Märchen gewesen zu sein, wie das 
von den Aloiden (EZ, 385 ff.). Ihre 
im Katalogos stehenden Namen und 
die Sage, dass Poseidon ihr Vater 
(751. N, 206 f.), entstanden wohl erst, 
als man den Mythos auf Epeische 
Helden bezog. 

111 ff. αἰπεῖα χολ., ähnlich wie 
Onchestos Zocıdyiov ἄλσος heisst. 
zu B, 506. — τηλου. Von Pylos 
brauchte das Fussvolk noch keine 
zwei Tagereisen dahin. — dieog., 
von der Vernichtung der Pylier. 
vgl. B, 418. I, 78. P, 127. Von der 
Stadt steht 733 διαπέρϑειν. 

114 ἢ, πὰν ned. ver., hatten 
die ganze (umliegende) Ebene 
besetzt. Auffällt, dass Athene 
so spät, und doch in der Nacht, 
gelaufen kommt, um die Nach- 
richt zu verkünden, damit die Py- 
lier sich rüsten, und selbst das 
Volk zum Auszuge aufbringt. 

718. Diesmal wollte er ihn nicht 
in den Kampf lassen, weil es einen 
ordentlichen Krieg galt, worin er 
nicht erfahren war. vgl. Z, 236 ff. 


121. ἄγε veixos, lenkte den 
Kampf. Herod. VII, 8: Θεὸς οὕτω 
ἄγει. Er tödtete nämlich den Mulios 
und bemächtigte sich seines Wagens. 
vel. 737 ff. 

122 6. ἔστι δέ τες. Die gleiche 
Anknüpfung wie 711 fällt auf. 34- 
yurtos, später Anigros genannt. — 
βάλλων, sichergiessend. vgl %, 
462. zu A, 314. — Ἀρήνης. zu B, 
591.— 709 muss es wohl statt 5% 
heissen. vgl. 0,239. Steht ja später 
to9ı sogar statt ὅϑε, wie bei Homer 
τοὶ für oe. Anders ist es 758. — 
Dass sie dorthin gekommen, wird 
eben so wenig ausdrücklich vorher 
gesagt, wie dass er mit den Wagen- 
kämpfern ausgezogen. — ἐπέρρεον. 
Das Fussvolk kam natürlich später 
an, die Wagenkämpfer wohl schon 
früh am Abend. 

125 ff. σὺν τεύχ. ϑωρ. zu ©, 530. 
— ἔνδιοι, zu Mittag. zu d, 450. 

121 f. ἱερὰ καλά, allgemeine Be- 
zeichnung eines grössern Opfers, 
wie χλειτὴν ἑχατόμβην, τεληέσσας 
(ἑεράς, κχλειτάς) ἑκατόμβας. Dem 
Fluss- und Mcergotte werden Stiere 
geschlachtet, wie die Flussgötter 
selbst mit Stierhäuptern erscheinen. 





αἰτὰρ ᾿4ϑηναίῃ γλαυκώπιδε βοῦν ἀγελαίην, 
δόρπον ἔπειϑ᾽ ἑλόμεσϑα κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν, 
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καὶ κατεχοιμήϑημεν ἐν ἔγντεσεν οἷσιν ἕκαστος 
ἀμφὶ ῥοὰς ποταμοῖο. ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἑπειοί 
ἀμφίσταντο δὴ ἄστυ διαπραϑέειν μεμαῶτες. 
ἀλλά σφι προπάροιϑε φάνη μέγα ἔργον ἄρηος" 


εὖτε γὰρ ἠέλιος φαέϑων ὑπερέσχεϑε γαίης, 


συμφερόμεσϑα μάχῃ Au τ᾽ εὐχόμενοι καὶ ᾿4ϑήν),. 

ἀλλ᾿ ὅτε δὴ Πυλίων καὶ Ἐπειῶν ἔπλδτο νεῖκος, 

σιρῶτος ἐγὼν ἕλον ἄνδρα, κόμισσα δὲ μώνυχας ἵππους," 
Λίούλιον alyurenv' γαμβρὸς δ᾽ ἦν “ὐγείαο, 


πρεσβυτάτην δὲ ϑύυγατρ᾽ εἶχε, ξανϑὴν ᾿“γαμήδην, 


r. τόσα φάρμαχα ἤδη, ὅσα τρέφειν εὐρεῖα χϑών. 

τὸν μὲν ἐγὼ προσιόντα βάλον χαλκήρεϊ δουρί" 

ἤριπε δ᾽ ἐν κονίῃσιν, ἐγὼ δ᾽ ἐς δίφρον ὀρούσας . 
στὴν ba μετὰ προμάχοισιν. ἀτὰρ μογάϑυμοι Ἐπειοί 


ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος, ἐπεὶ ἴδον ἄνδρα πεσόντα, 


ἡγεμόν᾽ ἱππήων, ὃς ἀριστεύεσχε μάχεσϑαι. 
>} x x [4 « 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐνόρουσα, κελαινῇ λαίλαπι ἶσος, 
πεντήκοντα δ᾽ ἕλον δίφρους, δύο δ᾽ ἀμφὶς ἕχαστον 
- δες 3 - CO N \ 
φῶτες ὁδαξ ἕλον οὐδας, ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντες. 


χαί νύ χεν ᾿“χτορίωνε Μολίονε παῖδ᾽ ἀλάπαξα. 


εἰ un σφωε πατήρ, εὐρυχρείων Ἐνοσίχϑων, 

ἐχ πολέμου ἐσάωσε, καλύψας ὑέρε πολλῇ. 
ἔνϑα Ζεὺς Πυλίοισι μέγα κράτος ἐγγυαλιεξεν" 
τόφρα γὰρ οὖν ἑπόμεσϑα διὰ σπιδέος πεδίοιο, 


— βοῦν ἀγεᾶλ. (v, 251). Ein junges 
Rind wird der Athene X, 292 ge- 
lobt. vgl. Z, 93 ff, Ein ungezähmtes 
ist auch wohl hier gemeint, 

30. vgl. H, 380. 

734. προπάροιϑε, 
K, 476. 

135. ὑπερέσγεϑε γαίης, aufging 
über der Erde (»,93). vgl. Η,, 421. 

136. ouupeo.u., zogen wirindie 
Schlacht. vgl. σύμβαλον μάχεσϑαι 
IT, 565. DenBeginn der Schlacht 
beschreibt 737. 

138 f. Zur Verschlingung zu 550 f. 
— Den Namen MovAtos (von μόλος 7) 
finden wir auch 17,696. 7,472, 0,423. 

740 f. εἶχε, wie I‘, 123. Ayaundı 
hat dieselbe Bedeutung, wie der 
Name der Zauberin Mndee, deren 
Mutter 7Zdvia heisst; sie ist, wie 


πρίν, πάρος. 


Medea, Enkelin des Sonnengottes. 
— φάρμαχα. vgl. δ, 229 f. 

146. ἡγεμὼν steht nicht adiekti- 
visch, wie ἡγήτωρ (687). vgl. 92. 

141. Das handschriftlich weniger 
bestätigte ἐνόρουσα verdient vor 
ἐπόρουσα den Vorzug, das Homer 
nur beim Angriffe eines einzelnen 
braucht, nicht vom Stürzen in die 
Feinde. vgl. 216 f. ZZ, 783 f. auch 
K, 486. Der Vergleich bezeichnet 
das Ungestüm. vgl. 297. M, 375. 

150. ἀλάπαξα für ἐνάριξα, Exrravor 
nur hier. vgl. 503. 

151 ἴ. vgl. 7, 880 ἴ. 

754. οὖν deutet auf den Fort- 
schritt zu etwas Neuem hin, wie 
B, 350. — onıdiis, ausgebreitet, 
weit, ven Wurzeland NA.oTUÄVRR), 


180 


135 


140 


145 


150 
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u χτείνοντές τ᾽ αὐτοὺς ἀνά τ᾽ ἔντεα καλὰ λέγοντες, 

Ἰδθῦφρ᾽ ἐπὶ Βουπρασίου πολυπύρου βήσαμεν ὕτπους 
πέτρης τ᾽ Ὀλενίης, καὶ ᾿4λεισίου ἔνϑα κολώνη | 
χέχληται, ὅϑεν αὖτις ἀπέτραπε λαὸν ᾿4ϑήνη. | 


1600» ἀπὸ Βουπρασίοιο Πύλονδ᾽ ἔχον ὠκέας ἵππους, 
πάντες δ᾽ εὐχετόωντο ϑεῶν Au Neorogl τ᾽ ἀνδρῶν. 
ὡς ἔον, εἴποτ᾽ ἔον γε, μετ᾽ ἀνδράσιν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 


ἔνϑ᾽ ἄνδρα χτείνας πύματον λέπον' αὐτὰρ ᾿Αἀχαιοί 
| 


οἷος τῆς ἀρετῆς ἀπονήσεται" ἢ τέ uw οἴω 


πολλὰ μεταχλαύσεσϑαι, ἐπεί X 


ἀπὸ λαὸς ὄληται. 


165W πέπον, ἦ μὲν σοίγε Μενοέτιος ὧδ᾽ ἐπέτελλεν 

/uarı τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης “4“γαμέμνονι πέμσεεν" 
γῶε δέ τ᾽ ἔνδον ἐόντες, ἐγὼ καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 

πάντα μαλ᾽ ἐν μεγάροις ἠκούομεν, ὡς ἐπέτελλεν. 
Πηλῆος δ᾽ ἰκόμεσϑα δόμους εὐναιετάοντα,{ 

τιολαὸν ἀγείροντες κατ᾽ Ayaulda καλλιγύναικα. 


ἔνϑα δ᾽ ἔπειϑ' ἥρωα 


Μενοίτιον εὕρομεν ἔνδον 


ἠδὲ σέ, πὰρ δ᾽ Ayılra. γέρων δ᾽, ἱππηλάτα Πηλεύς, 


πίονα μηρί᾽ ἔκαιε βοὸς Διὲ τερπικεραύνῳ 


αὐλῆς Ev χόρτῳ᾽ ἔχε δὲ χρύσειον ἄλεισον, 
τἰοσπένδων αἴϑοπα olvov ἐπὶ αἰϑομένοις ἱεροῖσιν. 


wie σπιϑάμη von der nur wenig 
veränderten Wurzel σπιϑ. 

156 ff. Ueber die Oertlichkeit vgl. 
B, 615. 617. Der Olenische Fels 
und der Hügel von Aleision gehören 
beide zum Landstriche Buprasion 
(vgl. 760).— 44. — χέχληται, wo es 
derHügelvonAleision heisst, 
statt ᾿(λεισίου χκόλωνης. ---- ἀπέτραπε, 
von wirklichem Befehl, wie X, 507 ff. 
vgl. 714 ff. 721. 

159 f. ἔνϑα geht auf 757. — πύ- 

arov, nicht den Hintersten der 

liehenden, sondern den Letzten, 
den ich erschlug, — Ainov, ohne 
ihn zu berauben, wie ähnlich auch 
ἐὰν steht. — Ayauoi, die Pylier, das 
Volk, von dem sich Nestor hier un- 
terscheidet. Des Fussvolks wird 
hier nicht gedacht. 

161. eüyer., priesen, wie X,394. 
9, 467. Auffallend genug wird hier 
der Athene gar nicht gedacht. Der 
Gen., wie “4, 54. IT, 850. 

162 ff. einor’ ἔον γε. zu 0,268. — 
οἷος, Gegensatz zu μετ᾽ ἀνδράσι. — 
τῆς dosrns,einersolchenTapfer- 


keit (vgl. β, 206), wenn nicht etwa 
ns zu lesen ist. — 7 re. Aber er 
wird zu spät seine Halsstarrigkeit 
beklagen. 

765 f. vgl. /, 252 f. Die Mahnung 
schiesst unmittelbar an 665 an. 

167 ff. Der Alte lässt sich zu einer 
ausführlichen Erzählung hinreissen, 
wie er und Odysseus Zeuge jener 
Mahnung geworden. — λαὸν ἀγεέρ. 
zu H, 125 f. — καλλιγ. T, 16. An- 
dere lasen πουλοβόξειραν, das nur 
Beiwort von χϑὼν ist. 

111 ff. ἔπειτα, wie 563. Menötios 
hatte seinen Sohn Patroklos wegen 
unfreiwilligen Mordes aus Opus (Z, 
326) nach Phthia geflüchtet. 7, 85 ff. 
— ἔνδον, imHause, in der weitern 
Bedeutung, wonach es die αὐλὴ mit 
bezeichnet. Statt den Peleus ein- 
fach hinzuzufügen, führt er ihn 
gleich handelnd ein. 

774. χόρτος (2, 640), wie sonst 
ἕρκος (zu χ, 442). In der αὐλὴ be- 
fand sich der Altar des Ζεὺς ἑρχεῖος 
(2, 334 f.). vgl. I7, 231. 

175. vgl. A, 462 f. 


- 


σφῶι μὲν ἀμφὶ βοὸς ἕπετον χρέα, νῶι δ᾽ ἔπειτα. 
στῦμεν ἐνὶ προϑύροισι" ταιρὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεύς, 
ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽, ἑδριάασϑαι. ἄνωγεν, 
ξείνιά τ᾽ εὖ παρέϑηχεν, ἅτε ξείνοις ϑέμις ἐστίν. 
αὐτὰρ ἐπτεὶ τάρτημεν ἐδητύος ἠδὲ πτοτῆτος, 

ἦρχον ἐγὼ μύϑοιο, κελεύων ὕμμ᾽ ἅμ᾽ ἕπεσθαι" | 
σφὼ δὲ μάλ ἠϑέλετον, τὼ. δ᾽ ἄμφω πόλλ᾽ ἐπέτελλον. 
Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὲ γέρων ἐπέτελλ' χιλῆι 

αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων" 

σοὶ δ᾽ αὐϑ' ὧδ᾽ ἐπέτελλε Μενοίτιος, Ἄκτορος υἱός" 
τέκνον ἐμόν, γενεῇ μὲν ὑπέρτερός ἔστιν Ayıhkeüg, 


πρεσβύτερος δὲ σύ ἐσσι" βίῃ δ᾽ 


ὕγε πολλὸν ἀμείνων. 


ἀλλ᾽ εὖ οἵ φάσϑαι τευχινὸν ἔπος ἠδ᾽ ὑποϑέσϑαι, 
καί οἱ σημαίνειν, ὃ δὲ πείσεται, εἰς ἀγαϑόν περ. 
ὡς ἐπέτελλ᾽ ὃ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι χαὶ νῦν 
ταῦτ᾽ εἴποις ᾿Αχιλῆε δαΐφρονι, αἴ κε σείϑηται, 

τίς δ᾽ old, εἴ χέν οἱ σὺν δαίμονι ϑυμὸν. ὀρίναις 


τυαρειπτών; ἀγαϑὴ δὲ παραίϊφασίς ἔστιν ἑταίρου, 
εἰ δέ τινᾳ φρεσὶν ἧσι Feosrgorcinv ἀλδείνει, 

καί τινά οἱ τὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 
ἀλλὰ σέ πὲρ προέτω, ἅμα δ᾽ ἄλλος λαὸς ἑπέσϑω 
Μυρμιδόνων, αἴ χέν τι φόως Javaoicı γένηαι. 
καί zor τεύχεα καλὰ δότω πολεμόνδε φέρεσϑαι, 
αἵ χέ 08 τῷ ἴσχοντες ἀπύσχωνται πολέμοιο 


776. i—#nsror. vgl. H, 316. 
ee Vlkbefiekens‘ wie etwa 
da, vgl. «, 106. 

777. ἐνὶ προϑ. zu a, 103. — τα- 
φών. 1, 193. ὦ, 483. 

778. oben 646, Achilleus, der sie 
zuerst gesehen, macht den Wirth, 

719. ξείνια, von Speise und Trank, 
zu ὁ, 5l4. — ϑέμις ἐστίν, παραϑεῖ- 
vor. In der raschen Erzählung wird 
übergangen, dass auch Peleus und 
Menötios sich zu den Gästen gesellt 
(781 f.). 

784. Z, 208. vgl. /, 254—258, 
186 1, ὑπέρτερος, vornehmer, 
wie βασιλεύτερος 7,160. Geburtund 
Stärke werden so mehrfach verbun- 
den, wie ©, 165 f. Der Gegensatz 
zu βίη — ἀμείμων wird nicht aus- 
geführt, sondern sogleich die darauf 
gegründete Mahnung angeschlossen, 

788, ὑποϑέσϑαι, ἔπος, obgleich es 
auch allein in der Bedeutung ra- 
then steht (3, 293). 


789. ὁ de πείσεται sieht paren- 
thetisch, eis, vom Ziele, vgl. 7, 102, 
Tr, 305. 

7190, 7, 259, 

791. ai χε πίϑ. A, 207. 420, 

792 f. τίς δ᾽ οἶδ᾽, τὰ 8, 332. — 
Dass ein den Achäern günstiger 
Gott ihm hierbei hülfreich sein 
dürfte, fügt er wünschend hinzu, 
wie wir mit Gottes Hülfe ein- 
fügen, — παρειπών, mit Digamma, 
vgl. παρφάμενος, παρπεπιϑών, 

794 f. Nestor bringt auch die 
entfernte Möglichkeit in Anschlag, 
dass Zeus etwa durch Thetis ihm 
verboten habe, selbst dem Hektor 
jetzt‘ entgegenzutreten. Durch den 
darauf begründeten Vorschlag wird 
dem Achilleus eben eine Auskunft 
geboten, die ihm so verderblieh 
werden soll. 

799. τῷ, indem Nestor dies aus 
seiner Seele spricht, Eigentlich 
sollte οὐ stehen, aber das doppelle 
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: Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ' ἀρήεοι υἷες ᾿Αχαιῶν 


golTegouevor ὀλέγη δέ τ᾽ ἀνάπινευσις πολέμοιο. 


δεῖα δέ X ἀχμῆτες χεχμηότας ἀνδρας ἀυτῇ 
ὥσαισϑε προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων. 
ὡς φάτο τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρενεν, 


so5ß7 δὲ ϑέειν παρὰ νῆας ἐπ᾽ Αἰακίδην Ayılna. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κατὰ νῆας Ὀδυσσῆος ϑείοιο 

ξε ϑέων Πάτροκλος, ἵνα σφ᾽ ἀγορή τε ϑέμις τε 
ἤην, τῇ δὴ καί σφι ϑεῶν ἐτετεύχατο βωμοί, 
ἔνϑα οἱ Εὐρύπυλος βεβλημένος ἀντεβόλησεν, 


gıodıoyerng Εὐαιμονέδης, κατὰ μηρὸν ὀιστῷ 


σχάζων Ex πολέμου" κατὰ δὲ νότιος δέεν ἱδρώς 
ὥὦμων καὶ κεφαλῆς, ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν κελάρυζε" νόος γε μὲν ἔμπεδος ἦεν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ᾧκτειρε Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός, 


sısxal δ' ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα" 


ἃ δειλοὶ ΖΦΖαναῶν ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ὡς ἄρ᾽ ἐμέλλετε, τῆλε φίλων καὶ πατρίδος alrs, ' 
ἄσειν ἐν Τροίῃ ταχέας κύνας ἀργέτι δημῷ" 


Digamma in ol ἔσκοντες schien wohl 
übelklingend. ἴσχειν neben dioxew, 
beide mit Digamma vor εἰ. 

801. Es gibt eine kurze Er- 
holung vom Kriege,d.h. „Auch 
eine kurze Erholung ist etwas 
werth." vgl. ᾧ, 208. auch N, 237. 

802 f. Sollten sie aber nicht den 
Patroklos für Achilleus halten und 
sogleich die Flucht ergreifen, so 
würde die Vertreibung der Troer 
doch den Myrmidonen leicht sein. 
.-- dvrn gehört zu xexu. — Die Ale- 
xandriner verwarfen beide Verse mit 
Unrecht. 

805. Den Abschied von Nestor 
übergeht der Dichter, gedenkt nur 
des ciligen Wandelns an den Schiffen 
vorüber (7, 657). 

806—848. Auf dem Wege be- 
gegnet dem Patroklos der 
verwundetheimkehrendeEu- 
rypylos, vondemer die 
schreckliche Noth des Hee- 
res vernimmt. Auf seinen 
Wunsch begleitet ihn Patro- 
klos trotz seiner Eile nach 
dem Zelte, wo er den Pfeil 
herauszieht und Heilkräuter 
auf die Wunde legt, 


807 f. ἀγορή τε ϑέμις τε, Volks- 
versammlungs- und Ge- 
richtsstätte, iese sind nicht 
zwischen den Schiffen, auch nicht 
ihnen gegenüber zu denken, wo die 
Zelte waren, sondern es führte 
wohl an den in der Mitte liegenden 
Zelten des Odyssseus eine Strasse 
landeinwärts zu der hinter den 
Zelten liegenden ἀγορή, wo auch 
Gericht gehalten wurde und wo die 
Opferaltäre standen. — ἤη». zu τ, 
ῶ 


809 ff. Den verwundeten Eurypy- 
los (581—595) hatte Niemand be- 
gleiten können, da Alle zur Abwehr 

er Troer dringend nöthig waren. 
— βεβλ. κατὰ ung. οἰστῷ gehört zu 
Eigpvn., dagegen σχάξων und ἐκ 
πολέμου (ἐλϑών) zu ἀντεβ. --- νότιος, 
stehendes Beiwort von ἱδρώς (%, 
115), wie ὑγρὸν bei ὕδωρ und ἔλαιον. 
— νόος, Geist, Besinnung. vgl. 
x, 240. Aehnlich φρένες Z, 352. 

815 ff, Patroklos sieht den Unter- 
gang der Achäer leibhaft in dem 
hülflosen Verwundeten vor Augen. 


817. ὥς, 80, 80 schrecklich. vgl. 
J, 157. zu γ, 19% 
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ἰλλ᾽ ἄγε μοι τόδε eine, διοτρεφὲς Εὐρύτουλ' ἥρως, Λ 
δ᾽ ἔτι που σχήσουσι πελώριον Exrog Ayaol, 820 
Ton φϑίσονται ve αὐτοῦ δουρὶ δαμέντες. 
4 » » 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Εὐρύγυλος πεπνυμένος ἀντίον γὔδα" 
ὑκέτι, διογενὲς Πατρόχλεις, ἄλκαρ Ayawv 
σσεται, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν 7τεσέονται. 
N \ , , 5 >» 
ᾧ μὲν γὰρ δὲ «τάντες, ὅσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι, 825 
v vruciv nearaı βεβλημένοι ovrauevol τε 
4 c ΄ -« ἢ » 
ἐρσὶν ὑπὸ Τρώων τῶν δὲ σϑένος ὄρνυται αἰεί. 
ya) )γ)»"» \ x ’ » - 
ιλλ ἐμὲ μὲν σὺ σάωσον ἄγων ἐπὶ νῆα μέλαιναν, 
ιηροῦ δ᾽ ἔχταμ᾽ ὀιστόν, ἀντ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα χελαιγόν 
iD ὕδατι λιαρῷ, ἐτεὶ δ᾽ ἤπια φάρμακα πάσσε, 880 
σϑλά, τά σε προτέ φασιν ᾿χιλλῆος δεδιδάχϑαι, 
v Χείρων ἐδίδαξε, δικαιότατος Κενταύρων. 
ητροὶ μὲν γὰρ Ποδαλείριος ἠδὲ Μαχαων, 
ὧν μὲν ἐνὶ χλισίησιν ὀέίομαι ἕλχος ἔχοντα, 
ρηΐξοντα καὶ αὐτὸν ἀμύμονος ἴητῆρος 835 
εἴσϑαι ὁ δ᾽ ἐν πεδίῳ Τρώων μένει ὀξὺν ἄρηα. ' 
x > τ » . 
τὸν δ᾽ αὐτε γιροσέξιχεε Μενοιτίου ἄλκιμος viog 
-- 9.ϑ vv) ’ 2 ὃ 3 BG 2. ὦ 
τῶς 7 ἀρ ἔοι τάδε ἔργα; τέ ῥέξομεν, Εὐρύγευλ᾽ ἥρως; 
ρχομαι, ὄφρ᾽ ᾿ἀχιλὴῆς δαΐφρονι μῦϑον ἐνίστω, 
v Νέστωρ ἐπέτελλε Γερήνιος, οὖρος Iyanov' 840 
MR οὐδ᾽ ὡς «τερ σεῖο μεϑήσω τειρομένοιο. 
ἡ καὶ ὑπὸ στέρνοιο λαβὼν ἄγε ποιμένα λαῶν 


821. φϑίσονται, von der_aller- 
jächsten Zukunft. — ὑπ᾿ αὐτοῦ δουρί. 
u 7, 436. vgl. oben 444. 

822. Statt πεπνυμένος lasen an- 
lere Be 3A μένος nach 809, gegen 
lomerischen Gebrauch. 

823 f. ἀλχὰρ Ay., Abwehr für 
lie Achiüer. vgl. Α΄, 644. Er er- 
vidert auf 820. — πεσέονται, φεύγον- 
ἐς. zu /, 235. An die Troer zu 
ionken verbietet schon die Frage 
20 
831. προτί — Ἀχιλλῆος, wie πρὸς 
Γρώων A, 160. 

832. Χείρων. zu /, 219. 

533. llodaAtiguos. vgl. B, 732. 
Jiese beiden werden hier als die 
inzigen eigentlichen Aerzte ge- 
lacht. Anders N, 213. IZ, 28. 

891 ff. Das Subiekt wird getheilt, 
ınd im ersten Gliede eine andere 
Nendung genommen, 80 dass der 
infang des Satzes unbeachtet bleibt. 


ILIAS, II. 


vgl. /, 356 ff. — ὀέομαι, da Nestor 
ihn weggebracht hat. — 833-836 
sind wohl ein späterer Zusatz. 

838 f. πώς τ᾽ ap’. zu 7: 22. Die 
Berechtigung der Bitte gibt er zu, 
knüpft aber daran sein Bedenken. 
„Und wie könnte dies stattfinden? 
was soll ich thun?“ Bei der zwei- 
ten Frage schliesst er Eurypylos 
als mitbetheiligt ein. 

839. Den Inhalt des Auftrags und 
dessen Dringlichkeit spricht er nicht 
aus. 

841. σεῖο μεϑήσω, werde von 
dir lassen. Der Acc. T, 414. 

842 f. ὑπὸ στέρν. λαβών. Wenn 
Patroklos ihn unter der Brust fasste 
und führte, so muss er wohlhin- 
ter ihm gegangen sein. Aehnlich 
N, 534 f. — Die Ankunft im Zelte 
wird bloss durch ide» angedeutet, 
wobei ἐλθόντα gedacht wird. «al. 
M, 83. 

\ 
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ι ἐς κλισίην ϑεράπων δὲ ἰδὼν ὑπέχευε βοείας. 

ἔνϑα uw Exravvoag ἔκ μηροῦ τάμνε μαχαίρῃ 

ϑεδὀξὺ βέλος περιπευκές, ἀπ᾽ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα κελαινόν 
sid ὕδατι λιαρῷ, ἐπὶ δὲ ῥίζαν βάλε πικρήν 

χερσὶ διατρέψας, ὀδυνήφατον, ἢ οἱ ἁπάσας 

ἔσχ ὀδύνας" τὸ μὲν ἕλχος ἐτέρσετο, παύσατο δ᾽ αἷμα. 


M. 


Τειχομαχέα. 


Ὃς ὃ μὲν ἐν κλισίησι Μενοιτίου ἄλκιμος υἷός 
ler Εὐρύπυλον βεβλημένον' οἱ δ᾽ ἐμάχοντο 
Aeysioı καὶ Τρῶες ὁμιλαδόν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
τάφρος ἔτι σχήσειν Δαναῶν καὶ τεῖχος ὕπερϑεν 
δεὺρύ, τὸ ποιήσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
ἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν χλειτὰς ἑκατόμβας, 
ὄφρα σφῖὶν νῆάς τε ϑοὰς καὶ ληίδα πολλήν 
ἐντὸς ἔχον δύοιτο᾽ ϑεῶν δ᾽ ἀέκητι τέτυχτο 
ἀϑανάτων᾽ τὸ καὶ οὔτι πολὺν χρόνον ἔμπεδον ἦεν. 
τοὔφρα μὲν Ἕχτωρ ζωὸς ἔην καὶ μήνι ᾿“χιλλεύς 


844 f. μαχαΐρῃ. τὰ Γ,, 271.— περι- 
πευχές, nur hier, aus metrischem 
Grunde, statt ἐχεπευχές. — αὐτοῦ, 
μηροῦ, wie 829. 

846. ῥίζαν πιχρήν. Die Alten ver- 
standen unter dem bittern, zusam- 
menziehenden Kraute die Oster- 
luzei (ἀριστολοχία), die man auch 
die Biutstillende (ἴσχαιμος) 


nannte. Blutwurzel heisst bei 
uns die Tormentill. Der Dichter 
liess die Pflanze mit Absicht unbe- 
stimmt. Woher Patroklos gleich 
das Heilkraut nahm, kümmerte ihn 
nicht. 

841 f. ὀδινήφατος (Ε, 401) wird 
in epischer Weise (vgl. 27, 295 f. zu 
B,313) durch den Relativsatz erklärt, 


ZWÖLFTES BUCH. 


1-59. Die Troer naben sich 
dem Graben und der Mauer. 
Der spätern Zerstörung der 
Mauer durch Poseidon und 
Apollon wird gedacht. Schon 
schleudern sie Steine nach 
der Mauer. Hektor ermuthigt 
sie, mit denPferden überden 
Graben zusetzen; diese aber 
scheuen. 

3 f. οὐδ᾽ ἀρ ἔμελλεν. Sonderbar 
angeknüpfte Ankündigung des In- 
haltes des Buches. — ὅπερϑεν, wie 
E, 122. 

δ f. vgl. Z, 4491. Hier steht der 
Satz οὐδὲ (ohne dass. zu d, 109) 
— &xaröußas parenthetisch. 


T fl. ὄφρα schliesst an ποιήσαντο 
an. — ἐντὸς ἔχειν, umschliessen, 
wie sonst ἐντὸς ἐέργειν. --- ϑεῶν δ᾽ 
-- ἀϑανάτων, gleichfalls Gegensatz 
zu ποιήσαντο. ---τό, drum. Die Er- 
wähnung der spätern Zerstörung 
nach dem Abzug der Achäer, die 
10—35 weit ausgeführt wird, ist 
hier ganz ungehörig. Auch wird 
die Mauer, welche die Achäer, ohne 
den Göttern zu opfern, gebaut ha- 
ben, ja schon in der Ilias selbst von 
den Troern zerstört. Ausdruck und 
Sprache erweisen die Stelle als 
spätere Dichtung. vgl. zu 30. 

10. ζωὸς ἔην, wie sonst nur ζωὸς 





χαὶ Πριάμοιο ἄναχτος ἀπόρϑητος πόλις ἔπλεν, 
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τόφρα δὲ καὶ μέγα τεῖχος ᾿ἀχαιῶν ἔμπεδον ἦεν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μὲν Τρώων ϑάνον ὅσσοι ἄριστοι, 
πολλοὶ δ᾽ Apyelwv ol μὲν δάμεν οἱ δὲ λέποντο, 
πέρϑετο δὲ Πριάμοιο πόλεις δεχάτῳ ἐνιαυτῷ, 
Aoysioı δ᾽ ἐν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἔβησαν, 

δὴ τότε μητεόωντο Ποσειδάων καὶ ᾿“πόλλων 
τεῖχος ἀμαλδῦναι, ποταμῶν μένος εἰσαγαγόντες, 
ὅσσοι ἀπ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἅλαδε προρέουσιν, 

Ῥῆσός F Ἑπτάπορός τε Κάρησός τε Roding τε 
Tervırog τε καὶ “ἴσηπος δῖός τε Σκαμανδρος 

χαὶ Σιμόεις, 091 τιολλὰ βοάγρια καὶ τρυφάλειαι 
χάππεσον ἐν κονίῃσι χαὶ ἡὑμιϑέων γένος ἀνδρῶν. 
τῶν πάντων ὁμόσε στόματ᾽ ἔτραπε Φοῖβος ᾿πόλλων, 
ἐννῆμαρ δ᾽ ἐς τεῖχος ἵἕεε ῥόον ἕε δ᾽ ἄρα Ζείς 
συνεχές, ὄφρα ne ϑᾶσσον ἁλίπλοα τείχεα ϑεέη. 
αὐτὸς δ᾽ Ἐννοσίγαιος ἔχων χείρεσσι τρίαιναν 


ἡγεῖτ᾽, ἐκ δ᾽ ἄρα πάντα ϑεμείλια κύμασι πέμετεν 


φιτρῶν zul λάων, τὰ ϑέσαν μογέοντες Ayarol, 
- δ᾽ > , 2 ) »ν «ς [a 

λεῖα δ᾽ Estoinoev scag ἀγώρροον Ἑλλήστιοντον, 
τ ’ ΄ “ 

αἵτις δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψωιάϑοισι κάλυψεν, 


: », ἡ δ . \ ) 
τεῖχος ἁμαλδίνας" ττοταμοὺς ὃ 


12. ἔμπεδον ἣἧεν. vgl. 
ausser unserm Buche .Ξ, 55 f. 
361 ff. 

14. Nach δι 495. Der Vers ist hier 
sehr ungeschickt.; denn πολλοὶ 4A 
γείων muss ja die Masse aller 
vor Ilias erschienenen Achäer be- 
zeichnen, 

17. Nur des Zorns des Poseidon 
wird Z, 446 ff. gedacht. 

18. vgl. HZ, 461 ff. 

20 f. Unter den Flüssen nennt 
Hesiod Theog. 340 ff. alle hier ge- 
nannten mit Ausnahme des Karesos, 
von welchem die Landschaft Koor- 
σηνγ benannt wird. Homer erwähnt 
sonst nur die drei letzten. Strabo 
fand zu seiner Zeit alle diese Na- 
men, ja zwei verschiedene Flüsschen 
Namens Rhodios. vgl. 8. 20. 

22 f. 691 bezieht sich auf die bei- 
den letztgenannten Flüsse. — βοά- 
᾿ γριὰ, eigentlich Rindshaut (das 
vom Rinde Genommene. vgl. ζωά- 
yot«), dann, wie βοῦς, ῥινός, Schild. 
— Die Heroen als Halbgötter, wie 


dagegen 
Ο, 


ἔτρεψε νέεσϑαι 


sie bei Hesiod erscheinen, sind un- 
homerisch. 

24. Auffälltes, dass Apollon sich 
mit den Flüssen bemüht, die nach- 
her Poseidon in ihr Bett zurück- 
führt (32 £.). 

25 f. ἐννῆμ. — ἵει, neun Tage 
lang ergossersie darauf, liess 
sie darüber fliessen. {eva ὕδωρ 
steht auch vom Flusse selbst (33. 
B, 152. Φ, 158). --- vs, bei Homer nie 
ohne Ζεύς. --- ϑείη. DerOpt. vom Ge- 
wünschten. zu 9,21. Man könnte den 
Coni. ϑείῃ vermuthen. vgl. ο, 51. 

27 ff. τρίαιναν. vgl. δ, 506. €, 292. 
Die χύματα, denen er vorangeht, und 
durch die er die Grundfeste der 
Mauer aus der Erde treibt, sind 
natürlich die Meereswogen. —gırp., 
Gen. des Stoffes, wie Z, 194 f. 4, 24. 

30. παρ᾽ Ἑλλήσπ., ἐόντα, nach At- 
tischem Sprachgebrauche τὰ παρ᾽ 
Eiiron. — εἰ gg. ZU B, 845. 

31 f. Die Meerflut strömte nach 
der Zerstörung über dan fer zu- 
rück und bedeckte ea mit Rand. 


r 
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12 χὰρ δόον, ἧπερ πρόσϑεν ἵεν καλλέρροον ὕδωρ. 
ὡς ἄρ᾽ ἔμελλον ὄπισϑε Ποσειδάων καὶ ᾿“πόλλων 
8δ ϑησέμεναι᾽ τότε δ᾽ ἀμφὶ μάχη ἐνουτή τε δεδήει 
τεῖχος ἐὐδμητον, κανάχιζε δὲ δούρατα πύργων 
βαλλόμεν᾽. Apysloı δὲ “εὸς μάστιγι δαμέντες 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐελμένοι ἰσχανόωντο, 
Ἕχτορα δειδιότες, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο" 

40 αὐτὰρ 0/, ὡς 10 πρόσϑεν, ἐμάρνατο ἶσος ἀέλλῃ. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἔν τε κύνεσσι καὶ ἀνδράσι ϑηρειτῇσιν 
χάπριος ἠὲ λέων στρέφεται σϑένεϊ βλεμεαίνων' 
οἱ δέ τε πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες 
ἀντίοι ἵστανται, καὶ ἀχοντίζουσι ϑαμειάς 
αἰχμὰς ἐκ χειρῶν᾽ τοῦ δ᾽ οὔποτε χυδάλιμον κἤρ 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἀγηνορέη δέ μὲν ἔχτα᾽ 
ταρφέα ve στρέφεται στίχας ἀνδρῶν πειρητίζωυν᾽ 
ὅππῃ τ᾽ ἰϑύσῃ, τῇ τ᾽ εἴκουσε στίχες ἀνδρῶν" 

ὡς Ἕκτωρ ἀν᾽ ὅμελον ἰὼν ἐλλίσσεϑ᾽ ἑταίρους, 
τάφρον ἐποτρύνων διαβαινέμεν. οὐδέ οἱ ὕχτσοι 
τόλμων ὠχύποδες, μάλα δὲ χρεμέτιζον ἐπ᾽ ἄχρῳ 
χείλει ἐφεσταότες᾽ ἀπὸ γὰρ δειδίσσετο τάφρος 
εὐρεῖ͵, οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὑπερϑορέειν σχεδὸν οὔτε ττερῆσαι 


δ0 


3δ. dupi — δεδήει. zu Z, 329. 


36 f. Das Schleudern von Steinen 
nach der Mauer (7, 5713 f.) von Sei- 
ten der noch jenseit des Grabens 
stehenden Troer ist etwas auffal- 
lend. — μάστιγε, von der schwer 
aufliegenden, züchtigenden Hand 
des Zeus, wie N, 812. 


30. Die Achäer waren über den 
Graben binter die Mauer geflohen. 
— ἰσγαν., hielten sich zurück, 
wie ἐρητύοντο ©, 845. — Nicht al- 
lein die Beziehung auf die spätere 
Zerstörung, sondern auch 3 ff. mit 
ihrer Beziehung auf den eingescho- 
benen Mauerbau in Buch 7 muss hier 
ursprünglich gefehlt haben. Wahr- 
scheinlich schloss der Dichter 2 
mit αὐτὰρ Ἀχαιοὶ und 38 folgte un- 
mittelbar darauf. 

40. ἶσος ἀέλλῃ. vgl. A, 297. 747. 


41—48. Der Vergleichungspunkt 
liegt im glühenden Muthe (σϑένεϊ 
βλεμεαίγων. vgl. Θ, 881). DasGleich- 
niss wird 48 ff. zu einem über den 
Vergleichungspunkt weit hinaus- 


gehenden Bilde ausgeführt. — os 
δέ τε, ἄνδρες ϑηρευταί. --- πυργηδόν, 
in Haufen (vgl. .2,384), und zwar 
rings um ihn herumstehend. vgl. O, 
618.— φοβεῖται, τρομέει. zu 4A,544.— 
@yıv. Vielmehr hat seine Kühnheit 
ihn in den unvermeidlichen Tod 
geführt. vgl. 1, 753. — στρέφεταε, 
nach allen Seiten hin. — πεέρ., ob 
er durchkomme. O, 615. — be- 
zeichnet die Wuth, vor welcher 
die Männer zurückweichen, aber 
ohne ihn durchzulassen. — Die bei- 
den letzten Verse würde man gern 
entbehren. 

49 f. ὡς bezieht sich auf ar’ ὅμε- 
λον ἰών. vgl. Γ, 449. — ἐλλίσσετο 
wird näher bestimmt durch &rorgv- 
vov. — ol, Ἕχτορι. Dat. des Antheils. 
Dass alle, auch Hektor, wieder den 
Wagen bestiegen, wird übergangen. 

53. σχεδόν, auf nahe Weise, 
indem man den nächsten Weg nimmt, 
im Gegensatze zum weitern Wege 
des Durchfahrens, Man erwartete 
ἀντιχρύς, gerade aus, wie IZ, 
380, oder ἰϑύς. 
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δηιδίη" κρημνοὶ γὰρ ἐπηρεφέες περὶ πᾶσαν 
ἕστασαν ἀμφοτέρωθεν, ὕπερϑεν δὲ σχολόπεσσιν 
ὀξέσιν ἠρήρει, τοὺς ἵστασαν υἷες ᾿4χαιῶν 

πυχνοὺς καὶ μεγάλους, δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν. 
ἔνϑ᾽ οὔ κεν ῥέα ἵπττος ἐύτροχον ἅρμα τιταίνων 
ἐσβαίν, ττεζοὶ δὲ μενοίνεον el τελέουσιν. 

δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕχτορα εἶπε παραστάς" 
Ἕχτορ τ᾽ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ἀγοὶ ἠδ᾽ ἐπιχούρων, 
ἀφραδέως διὰ τάφρον ἐλαύνομεν ὠκέας ἵππους. 
ἡ δὲ nal ἀργαλέη περάαν᾽ σχόλοπες γὰρ ἐν αὐτῇ 
ὀξέες ἑστᾶσιν, ττοτὶ δ᾽ αὐτοὺς τεῖχος ““χαιῶν. 
ἔνϑ᾽ οὕπως ἔστιν καταβήμεναι οὐδὲ μάχεσϑαι 
ἱππεῦσι στεῖνος γάρ, ὅϑι τρώσεσϑαι ὀίω. 

εἶ μὲν γὰρ τοὺς πάγχυ κακὰ φρονέων ἄλαπαζει 


Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ 


.“Ἄ0 5 2 , 


ler ἀρήγειν, 


3 3» rn ») >» Σ 2 - 

ἢ T ἂν ἔγωγ ἐϑέλοιμε καὶ αὑτίκα τοῦτο γενέσϑαι, 
γωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀπὸ "Apyeos ἐνϑάδ᾽ ᾿4χαιούς" 
εἰ δέ X ὑποστρέψωσι, παλέωξις δὲ γένηται 


54. ἐπηρ.ι, gebogen, von den 
manchen Windungen. zu x, 18]. — 
ἤρήρει, war versehen, besetzt. 
vgl. FE, 144. zu /, 10. — toracar 
statt des überlieferten £orucer. zu 
y, 182. 

58 1. ἔνϑ᾽ — ἐσβαίη. Das war die 
Ueberzeugung der Troer. — Eigent- 
lich sollte es heissen μενοένεον σέ, 
εἰ πεζοὶ τελέουσιν. τελέουσι, Fut. (7, 
156). Zum Fut. nach ei zu A, 83, 

60—107. Auf des Pulydamas 
Rath verlassendie Troer ihre 
Wagen und ordnen sich in 
fünf Scharen, die zu Fuss 
über den Graben zu dringen 
sich anschicken. 

60. Πουλυδάμας. Einl. 8. 18. — 
εἶπε mit dem Acc., wie P, 237. Der 
Dativ Z, 75. vgl. Π, 207. — παρα- 
στάς, wie B, 189. 

62. ἐλαύνομεν, wollen wir fah- 
ren. Er hat zunächst den Hektor 
im Sinne. 

63 f. ἐν, wie H, 441. — ποτὶ δ᾽ 
αὐτούς, bei ihnen (vgl. 4, 337), 
nämlich auf der andern Seite des 
Grabens. 

65 f. ἔνϑα, dorthin. —uaysadaı, 
wenn die Achäer hervorbrechen 
sollten, ehe wir herüber sind. — 
ἑππεῦσι, nuiv. — τρώσεσϑαι, Scha- 


den,Niederlage erleiden, wie 
bei Herodot τιτρώσχεσϑαι, τρῶμα 
stehen. 

67 f. Er fügt einen zweiten Grund 
hinzu, der sich auf den Fall bezieht, 
dass sie wirklich vordringen sollten. 
γάρ, das auf 62 hindeutet, leitet 
nicht blos den ersten Satz ein. Frei- 
lich würde man statt γὰρ lieber ein 
δὴ lesen, das Andere statt τοὺς ba- 
ben. — dAandle. Hat Zeus die 
Absicht, in diesem Kriege die Achäer 
zu vernichten. Der Ind., da Puly- 
damas dies einmal als wirklich hin- 
stellt. Doch ist wohl «Aanafeı zu 
schreiben. Das Praesens ter«ı (An- 
dere lasen BovAer’) fällt nicht auf, 
da ein Fut. von ἵεσθαι fehlt. 

69 f. Wahrlich dann wäre ich 

leich dafür, dass wir über den 

raben setzten. Der Inf. ἐπολέσϑαι 
vom Zwecke, — νωνύμγους, woge- 
gen Homer νώνυμος, νώνυμον, ἀνώ- 
νυμος hat. vos ist Ableitung, wie 
ων in ἀναίμων neben ἄναιμιος, duv- 
uwv neben ἄμωμος. vgl. ἀπάλαμνος 
von παλάμη, χερνὸς von χείρ (zu 
433). Doch könnte sich auch die 
Urform ὄνομαν (vgl. nomen) in 
dieser Zusammensetzung erhalten 
haben. 


55 


65 


70 


11. ὑποστρ., ᾿Αχυλοῖ. — nehaiu 





ı κτείγοντές τ᾿ αὐτοὺς ἀνά τ᾽ ἔντεα καλὰ λέγοντες, 
156090 ἐπὶ Βουπρασίου πολυπύρου βήσαμεν ὕτπους. 


94 


πέτρης τ᾽ ᾿λενίης, καὶ Alsıclov ἔνϑα κολώνη 
χέκληται, ὅϑεν αὖτις ἀπέτραπε λαὸν ᾿4ϑήνη. 

ἔνϑ'᾽ ἄνδρα χτείνας πύματον λέπον᾽ αὐτὰρ ᾿Αχαιοί 
1600» ἀπὸ Βουπρασίοιο Πύλονδ᾽ ἔχον ὠκέας ἵππους, 
πάντες δ᾽ εὐχετόωντο ϑεῶν Au Νέστορέ 7’ ἀνὸρῶν. 
ὡς ἔον, εἴποτ᾽ ἔον γε, μετ᾽ ἀνδράσιν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
οἷος τῆς ἀρετῆς ἀπονήσεται᾽ ἦ τέ μὲν οἴω 


πολλὰ μετακλαύσεσϑαι, ἐπεί κ' 


ἀπὸ λαὸς ὄληται. 


Ἰοδὦ πέπον, ἦ μὲν σοίγε Μενοίτιος ὧδ᾽ ἐπέτελλεν 
ἔματι τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿4γαμέμνονι πέμπεν" 
γῶι δέ τ᾽ ἔνδον ἐόντες, ἐγὼ καὶ δῖος Ὀδυασεύς, 
πάντα μάλ᾽ ἐν μεγάροις ἠκούομεν, ὡς ἐπέτελλεν. 
Πηλῆος δ᾽ ἱκόμεσϑα δόμους εὐναιετάοντας, ᾿ 
Ἰτιολαὸν ἀγείροντες κατ᾽ ᾿“χαιέδα καλλιγύναικα. 


ἔνϑα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἥρωα 


Μενοίτιον εὕρομεν ἔνδον 


ἠδὲ σέ, πὰρ δ᾽ Ayılra. γέρων δ᾽, ἱππηλάτα Πηλεύς, 
πέονα ungl ἔκαιε βοὸς Διὸ τερπικεραύνῳ ΄ 
αὐλῆς ἐν χόρτῳ᾽ ἔχε δὲ χρύσειον ἄλεισον, 


wie σπιϑάμη von der nur wenig 
veränderten Wurzel σπιϑ. 

156 ff. Ueber die Oertlichkeit vgl. 
B, 615. 617. 
und der Hügel von Aleision gehören 
beide zum Landstriche Buprasion 
(vgl. 760). — 44. — χέχληται, wo es 
derHügelvonAleision heisst, 
statt Adsıciov χόλωνης. ---- ἀπέτραπε, 
von wirklichem Befehl, wie X, 507 ff. 
vgl. 714 ff. 721. 

759 f. ἔνϑα geht auf 757. — πύ- 

erov, nicht den Hintersten der 

iehenden, sondern den Letzten, 
den ich erschlug, — λίπον, ohne 
ihn zu berauben, wie ähnlich auch 
ἐᾶν steht. —Ayauot, die Pylier, das 
Volk, von dem sich Nestor hier un- 
terscheidet. Der Fussvolks wird 
hier nicht gedacht. 

161. eöyer., priesen, wie X,394. 
9, 467. Auffallend genug wird hier 
der Athene gar nicht gedacht. Der 
Gen., wie 4, 54. IZ, 850. 

162 ff. εἴποτ᾽ ἔον γε. zu 0,268. — 
olos, Gegensatz zu wer ἀνδράσι. — 
τῆς dperns,einersolchenTapfer- 


Der Olenische Fels bekl 


τἰοσπένδων αἴϑοπα οἶνον Er? αἰϑομένοις ἱεροῖσιν. 


keit (vgl. β, 206), wenn nicht etwa 
ns zu lesen ist. — ἢ re. Aber er 


wird zu spät seine Halsstarrigkeit 


agen. 

765 f. vgl. 1, 252 f. Die Mahnung 
schiesst unmittelbar an 665 an. 

167 ff. Der Alte lässt sich zu einer 
ausführlichen Erzählung hinreissen, 
wie er und Odysseus Zeuge jener 
Mahnung geworden. — λαὸν dyeie. 
zu H, 125 f. — καλλιγ. Γ, 75. An- 
dere lasen πουλοβότειραν, das nur 
Beiwort von χϑὼν ist. 

111 8. ἔπειτα, wie 563. Menötios 
hatte seinen Sohn Patroklos wegen 
unfreiwilligen Mordes aus Opus (2, 
326) nach Phthia geflüchtet. 7, 85 ff. 
— ἔνδον, imHause, in der weitern 
Bedeutung, wonach es die αὐλὴ mit 
bezeichnet. Statt den Peleus ein- 
fach hinzuzufügen, führt er ihn 
gleich handelnd ein. 

774. χόρτος (2, 640), wie sonst 
ἕρκος (zu x, 442). In der αὐλὴ be- 
fand sich der Altar des Ζεὺς ἑρχεῖος 
(2, 334 f.). vgl. IT, 231. 

175. vgl. A, 462 ἢ. 





opwı μὲν ἀμφὶ βοὸς ἕπετον κρέα, νῶι δ᾽ ἔπειτα. 


- IN ’ Μ \ 
στῦμεν Evi προϑυροισι ταφων 


δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεύς, 


ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωγεν, 
ξείνιά τ᾽ εὖ παρέϑηκεν, ἅτε ξείνοις Hug ἐστίν. 


αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπημεν ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 


ἦρχον ἐγὼ μύϑοιο, κελεύων ὕμμ᾽ ἅμ᾽ ἕπεσθαι" 

σφὼ δὲ μάλ᾽ ἠϑέλετον, τὼ δ᾽ ἄμφω πόλλ᾽ ἐπέτελλον. 
Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὲ γέρων ἐπέτελλ᾽ Ayılmı 

αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων᾽ 


σοὶ δ᾽ αὐϑ' ὧδ᾽ ἐπέτελλε Μενοίτιος, "ἄκτορος υἱός" 


τέχνον ἐμόν, γενεῇ μὲν ὑπέρτερός ἔστεν ᾿Αχιλλεύς, 
πρεσβύτερος δὲ σύ ἐσσι βίῃ δ᾽ ὅγε πολλὸν ἀμείνων. 
ἀλλ᾽ εὖ οἱ φάσϑαι πυκινὸν ἔπος ἠδ᾽ ὑποϑέσϑαι, 
καί οἱ σημαίνειν, ὃ δὲ πείσεται, εἰς ἀγαϑόν περ. 


ὡς ἐπέτελλ᾽ ὃ γέρων, σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 


ταῦτ᾽ εἴποις Ayılmı δαΐφρονι, αἴ κε πέϑηται. 
τίς δ᾽ οἶδ᾽, εἴ κέν ol σὺν δαίμονε ϑυμὸν ὁρέναις 
παρειπών; ἀγαϑὴ δὲ παραίφασίς ἔστεν ἑταέρου. 
εἰ δέ τινᾳ φρεσὶν ἧσε ϑεοπροπίην ἀλεείνει, 


καί τινά οἱ πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 


ἀλλὰ σέ περ προέτω, ἅμα δ᾽ ἄλλος λαὸς ἑπέσϑω 
Μυρμιδόνων, αἴ κέν τε φόως 4Ζαναοῖσι γένηαι. 
xal τοι τεύχεα καλὰ δότω πολεμόνδε φέρεσϑαι, 
αἴ κέ σε τῷ ἴσκοντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 


176. ἀμφὶ --- ἔπετον. vgl. H, 316. 
--- ἔπειτα, rückbeziehend, wie etwa 
da. vgl. α, 106. 

777. ἐνὶ προϑ. zu a, 103. — τα- 
φών. I, 193. 2, 483. 

118. oben 646. Achilleus, der sie 
zuerst gesehen, macht den Wirth. 

119. ξείνια, von Speise und Trank. 
zu o, 514. — ϑέμις ἐστίν, παραϑ εῖ- 
ναι. In derraschen Erzählung wird 
übergangen, dass auch Peleus und 
Menötios sich zu den Gästen gesellt 
(781 f.). 

184. Z, 208. vgl. 7, 254—258. 

186 f. ὑπέρτερος, vornehmer, 
wie βασιλεύτερος 1,160. Geburtund 
Stärke werden so mehrfach verbun- 
den, wie O, 165 f. Der Gegensatz 
zu βίῃ — ἀμείμων wird nicht aus- 
geführt, sondern sogleich die darauf 
gegründete Mahnung angeschlossen. 

188. ἱποϑέσϑαι, ἔπος, obgleich es 
auch allein in der Bedeutung ra- 
then steht (2, 293). 


189. ὁ δὲ πείσεται steht paren- 
thetisch. εἰς, vom Ziele. vgl. Z, 102. 
Y, 305 


190. 7, 259. 

791. αἴ χε nid. _ A, 207. 420. 

7192 f. τίς δ᾽ old’. zu β, 332. — 
Dass ein den Achäern günstiger 
Gott ihm hierbei hülfreich sein 
dürfte, fügt er wünschend hinzu, 
wie wir mit Gottes Hülfe ein- 
fügen. — παρειπών, mit Digamma, 
vgl. παρφάμενος, παρπεπιϑῶων. 

194 {. Nestor bringt auch die 
entfernte Möglichkeit in Anschlag, 


dass Zeus etwa durch Thetis ihm 


verboten habe, selbst dem Hektor 
jetzt entgegenzutreten. Durch den 
darauf begründeten Vorschlag wird 
dem Achilleus eben eine Auskunft 
geboten, die ihm so verderblich 
werden soll. 

17%. τῷ, indem .Nestor dies aus 
seiner Seele spricht. Eigentlich 
sollte οὗ stehen, aber dan Joyyalie 


180 


185 


190 


195 
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11 Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ἀρήιοε υἷες ᾿Αχαιῶν | Ä 
ϑοϊτειρόμενοε' ὀλέγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 


δεῖα δέ X ἀκμῆτες κεκμηότας ἄνδρας ἀυτῇ 
ὥσαισϑε προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων. 
ὡς φάτο" τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν, 


80587 δὲ ϑέειν παρὰ νῆας ἐπὶ Αἰακίδην ““χιλῆα. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κατὰ νῆας Ὀδυσσῆος ϑείοιο 

ἷξε ϑέων Πάτροκλος, ἵνα σφ᾽ ἀγορή τε ϑέμις τε 
ἤην, τῇ δὴ καί σφι ϑεῶν ἐτετεύχατο βωμοί, 
ἔνϑα οἱ Εὐρύπυλος βεβλημένος ἀντεβόλησεν, 


gıodıoyerns Εὐαιμονέδης, κατὰ μηρὸν ὀιστῷ 


σχάζων Eu πολέμου κατὰ δὲ νότιος δέεν ἱδρώς 
ὥὦμων καὶ κεφαλῆς, ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν κελάρυζε" νόος γε μὲν ἔμπεδος ἦεν. 


τὸν δὲ ἰδὼν ᾧχτειρε Μενοιτίου 


ἄλκιμος υἱός, 


ϑιδχαὶ δ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα" 


ἃ δειλοὶ Φαναῶν ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 


ὡς ἄρ᾽ ἐμέλλετε, τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης, 


ἄσειν ἐν Τροίῃ ταχέας κύνας ἀργέτι δημῷ" 


Digamma in ol ἔσχοντες schien wohl 
übelklingend. toxsır neben ἐέσχειν, 
beide mit Digamma vor ε. 

801. Es gibt eine kurze Er- 
holung vom Kriege,d.h. „Auch 
eine kurze Erholung ist etwas 
werth.‘“ vgl. ᾧ, 208. auch N, 237. 

802 f. Sollten sie aber nicht den 
Patroklos für Achilleus halten und 
sogleich die Flucht ergreifen, so 
würde die Vertreibung der Troer 
doch den Myrmidonen leicht sein. 
— dvry gehört zu xexu. — Die Ale- 
xandriner verwarfen beide Verse mit 
Unrecht. 

805. Den Abschied von Nestor 
übergeht der Dichter, gedenkt nur 
des eiligen Wandelns an den Schiffen 
vorüber (/, 657). 

806—848. Auf dem Wege be- 
gegnet dem Patroklos der 
verwundetheimkehrendeEu- 
rypylos, vondemer die 
schreckliche Noth des Hee- 
res vernimmt. Auf seinen 
Wunsch begleitet ihn Patro- 
klos trotz seiner Eile nach 
dem Zelte, wo er den Pfeil 
herauszieht und Heilkräuter 
auf die Wunde legt. 


807 f. ἀγορή τε ϑέμις re, Volks- 
versemmlungs- und Ge- 
richtsstätte. Diese sind nicht 
zwischen den Schiffen, auch nicht 
ihnen gegenüber zu denken, wo die 
Zelte waren, sondern es führte 
wohl an den in der Mitte liegenden 
Zeiten des Odyssseus eine Strasse 
landeinwärts zu der hinter den 
Zelten liegenden ἀγορή, wo auch 
Gericht gehalten wurde und wo die 
Opferaltäre standen. — ἤην. zu τ, 
283. 


809 ff. Den verwundeten Eurypy- 
los (581—595) hatte Niemand be- 
gleiten können, da Alle zur Abwehr 

er Troer dringend nöthig waren. 
— βεβλ. κατὰ ung. οἰστῷ gehört zu 
Εὐρύπ., dagegen σχάζων und ἐκχ 
πολέμου (229) zu ἄντεβ. — νότιος, 
stehendes Beiwort von ἱδρώ; (%, 
715), wie ὑγρὸν bei ὕδωρ und ἔλαεον. 
— νόος, Geist, Besinnung. vgl. 
x, 240. Aehnlich φρένες Z, 352. 


815 ff. Patroklos sieht den Unter- 
gang der Achäer leibhaft in dem 
hülflosen Verwundeten vor Augen. 


817. ὥς, so, 80 schrecklich. vgl. 
J, 157. zu γ, 1%. 





ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπέ, διοτρεφὲς Eüguruk ἥρως, 
ἢ δ᾽ ἔτι που σχήσουσι πελώριον Ἕκτορ᾽ ᾿αχαιοί, 
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5.» 


᾿ 
r. ἴδη φϑίσονται in αὐτοῦ δουρὶ δαμέντες. 

τὸν δ᾽ aid Εὐρύπυλος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
οὐχέτι, διογενὲς Πατρόχλεις, ἄλκαρ ᾿χαιῶν 
ἔσσεται, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαένῃσεν πιεσέονται. 


ε 4 \ ’ co ’ τ » 
οἱ μὲν γὰρ Ör, “ταντες, 0001 πάρος ἤσαν ἄριστοι, 


ἐν νηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τε 
χερσὶν ὕπο Τρώων" τῶν δὲ σϑένος ὄρνυται αἰεί. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν σὺ σάωσον ἄγων ἐπὶ νῆα μέλαιναν, 

“- 3 » 2 2 [4 2 2 « . ’ 
μηροῦ δ᾽ ἔχταμ᾽ ὀιστόν, ἀπὸ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα κελαινόν 


γίξ᾽ ὕδατι λιαρῷ, ἐπεὶ δ᾽ ἤπια φάρμακα παάσσε, 


ἐσθλὰ, τὰ σε προτέ φασιν ᾿Αχιλλῆος δεδιδάχϑαι, 
ὃν Χείρων ἐδίδαξε, δικαιότατος Κενταύρων. 
ἰητροὶ μὲν γὰρ Ποδαλείριος ἠδὲ Μαχάων, 

τὸν μὲν ἐνὶ κλισίῃσιν ὀέομαι ἕλκος ἔχοντα, 


χρηέζοντα καὶ αὐτὸν ἀμύμονος ἰητῆρος 


κεῖσθαι" ὁ δ᾽ ἐν πεδίῳ Τρώων μένει ὀξὺν ἄρηα. 

τὸν δ᾽ αὖτε τιροσέεξισες Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός" 
“τῶς τ᾿ ag ἔοι τάδε ἔργα; τί δέξομεν, Εὐρύπυλ᾽ ἥρως; 
ἔρχομαι, ὄφρ᾽ Axılmı δαΐφρονι μῦϑον ἐνίσπω, 


vs ’ ’ τ --ῷ ; 
ὃν Νέστωρ ἐτιέτελλε Γερήνιος, οὖρος ᾿χαιῶν 


ἀλλ οὐδ᾽ ὡς περ σεῖο μεϑήσω τειρομένοιο. 
τ \ \ ἢ - 
ἢ καὶ ὑπὸ στέρνοιο λαβὼν ἄγε ποιμένα λαῶν 


821. φϑίσονταε, von der aller- 
nächsten Zukunft. — ὑπ᾽ αὐτοῦ δουρί. 
zu 7, 436. vgl. oben 444. 

822. Statt πεπνυμένος lasen an- 
dere βεβλημένος nach 809, gegen 
Homerischen Gebrauch, 

823 f. «Axap Ay., Abwehr für 
die Achäer. vgl. EZ, 644. Er er- 
widert auf 820. — πεσέονται, φεύγον- 
tes. zu /, 235. An die Troer zu 
denken verbietet schon die Frage 
820 f. 

831. προτί — Ἀχιλλῆος, wie πρὸς 
Τρώων 4A, 160. 

832. Χείρων. zu J, 219. 

833. Ποϑαλείριος. vgl. B, 132. 
Diese beiden werden hier als die 
einzigen eigentlichen Aerzte ge- 
dacht. Anders N, 213. ZZ, 28. 

834 ff. Das Subiekt wird getheilt, 
und im ersten Gliede eine andere 
Wendung genommen, so dass der 
Anfang des Satzes unbeachtet bleibt. 


1.148. II. 


vgl. I, 356 ff. — ὀέξομαι, da Nestor 
ihn weggebracht hat. — 833-836 
sind wohl ein späterer Zusatz, 

838 f. πώς τ᾽ ἄρ᾽. zu y, 22. Die 
Berechtigung der Bitte gibt er zu, 
knüpft aber daran sein Bedenken. 
„Und wie könnte dies stattfinden? 
was soll ich thun?“ Bei der zwei- 
ten Frage schliesst er Eurypylos 
als mitbetheiligt ein. 

839. Den Inhalt des Auftrags und 
dessen Dringlichkeit spricht er nicht 
aus. 

841. σεῖο μεϑήσω, werde von 
dir lassen. Der Acc. 7, 414. 

842 f. ὑπὸ στέρν. λαβών. Wenn 
Patroklos ibn unter der Brust fasste 
und führte, so muss er wohlhin- 
ter ihm gegangen sein. Aehnlich 
N, 534 f. — Die Ankunft im Zelte 
wird bloss durch ide» angedeutet, 
wobei ἐλθόντα gedacht wird. al. 
M, 8. 

\ 


835 


840 
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1 ἐς κλισίην᾽ ϑεράπων δὲ ἰδὼν ὑπέχευε βοείας. 

ἔνϑα μὲν ἐχτανύσας Ex μηροῦ τάμνε uaxalen 

ϑιεδὀξὺ βέλος περιπευκχές, ἀπ᾿ αὐτοῦ δ᾽ αἷμα κελαινόν 
sid ὕδατι λιαρῷ, ἐπὶ δὲ δίζαν βάλε πικρήν 

χερσὶ διατρέψας, ὀδυνήφατον, ἢ οἱ ἁπάσας 

ἔσχ ὀδύνας" τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, παύΐσατο δ᾽ αἷμα. 


M. 
Τειχομαχία. 


Ὃς ὃ μὲν ἐν κλισίῃσι Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός 
ἰᾶτ᾽ Εὐρύπυλον βεβλημένον" οἱ δ᾽ ἐμάχοντο 


δι» 


Aoyeloı καὶ Τρῶες ὁμιλαδόν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
τάφρος ἔτι σχήσειν Ζαναῶν χαὶ τεῖχος ἵπερϑεν 


, - c 
δεὺρύ, τὸ ποιήσαντο νεῶν ὕπερ, 


ἀμφὶ δὲ τάφρον 


ἤλασαν, οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν χλειτὰς ἑκατόμβας, 
ὄφρα σφὶν νῆας τε ϑοὰς καὶ ληίδα πολλήν 

ἐντὸς ἔχον δύοιτο᾽ ϑεῶν δ᾽ ἀέχητι τέτυχτο 
ἀϑανάτων᾽ τὸ καὶ οὔτε πολὺν χρόνον ἔμπεδον ἦεν. 
τοὔφρα μὲν Ἕχτωρ ζωὸς ἔην καὶ μήνι ᾿ἀχιλλεὺς 


844 f. μαχαΐρῃ. zu ΖΓ, 271. --- περι- 
πευχές, nur hier, aus metrischem 
Grunde, statt ἐχεπευχές. — αὐτοῦ, 
μηροῦ, wie 829. 

846. ῥέξζαν πιχρήν. Die Alten ver- 
standen unter dem bittern, zusam- 
menziehenden Kraute die Oster- 
luzei (ἀριστολοχία), die man auch 
die Blutstiflende (ἰσχαιμος) 


nannte. Blutwurzel heisst bei 
uns die Tormentill. Der Dichter 
liess die Pflanze mit Absicht unbe- 
stimmt. Woher Patroklos gleich 
das Heilkraut nahm, kümmerte ihn 
nicht. 

847 f. ὀδυνήφατος (Ε, 401) wird 
in epischer Weise (vgl. M,295 f. zu 
B,313) durch den Relativsatz erklärt. 


ZWÖLFTES BUCH. 


1—59. Die Troer nahen sich 
dem Graben und der Mauer. 
Der spätern Zerstörung der 
Mauer durch Poseidon und 
Apollon wird gedacht. Schon 
schleudern sie Steine nach 
der Mauer. Hektor ermuthigt 
sie, mit denPferden überden 
Graben zusetzen; diese aber 
scheuen. 

3 f. οὐδ᾽ ἀρ ἔμελλεν. Sonderbar 
angeknüpfte Ankündigung des In- 
haltes des Buches. — ὕπερϑεν, wie 
E, 122. 

5 f. vgl. HZ, 4491. Hier steht der 
Satz οὐδὲ (ohne dass. zu δ, 109) 
— £xaröußes parenthetisch. 


1 ff. ὄφρα schliesst an ποιήσαντο 
an. — ἐντὸς ἔχειν, umschliessen, 
wie sonst ἐντὸς ἐέργειν. --- ϑεῶν δ᾽ 
— ἀϑανάτων, gleichfalls Gegensatz 
zu ποιήσαντο. ---τό, drum. Die Er- 
wähnung der spätern Zerstörung 
nach dem Abzug der Achäer, die 
10—35 weit ausgeführt wird, ist 
hier ganz ungehörig. Auch wird 
die Mauer, welche die Achäer, ohne 
den Göttern zu opfern, gebaut ha- 
ben, ja schon in der Ilias selbst von 
den Troern zerstört. Ausdruck und 
Sprache erweisen die Stelle als 
spätere Dichtung. vgl. zu 30. 

10. ζωὸς ἔην, wie sonst nur ζωὸς 





χαὶ Πριάμοιο ἄνακτος ἀπόρϑητος πόλις ἔπλεν, 
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τόφρα δὲ καὶ μέγα τεῖχος ᾿Αχαιῶν ἔμπεδον ne. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μὲν Τρώων ϑάνον ὅσσοι ἄριστοι, 
πολλοὶ δ᾽ Aeyeluv οἱ μὲν δάμεν οἱ δὲ λέποντο,Ἠ 
πέρϑετο δὲ Πριάμοιο πόλις δεκάτῳ ἐνιαυτῷ, 
“Ἱργεῖοι δ᾽ ἔν γηυσὶ φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἔβησαν, 

δὴ τότε μητιόωντο Ποσειδάων καὶ “πόλλων 
τεῖχος ἀμαλδῦναι, ποταμῶν μένος εἰσαγαγόντες, 
ὅσσοι ἀπ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἅλαδε προρέουσιν, 

Ῥῆσός ϑ᾽ Ἑπτάπορός τε Κάρησός τε 'Κοδίος τε 
Γρηνικός τε καὶ Αἴσηπος δῖός τε Σκάμανδρος 

καὶ Σιμόεις, ὅϑι πολλὰ βοάγρια καὶ τρυφάλειαι 
χάππεσον ἐν χονίῃσι καὶ ὑμιϑέων γένος ἀνδρῶν. 
τῶν πάντων ὁιιόσε στόματ᾽ ἔτραπε Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
ἐννῆμαρ δ᾽ ἐς τεῖχος ἵει 6nov Te δ᾽ ἄρα Ζείς 
συνεχές, ὄφρα κε ϑᾶσσον ἁλίπλοα τείχεα ϑείη. 
αὐτὸς δ᾽ Ἐννοσίγαιος ἔχων χείρεσσι τρίαιναν 


ἡγεῖτ᾽, ἐχ δ᾽ ἄρα πάντα ϑεμείλια κύμασι πέμπεν 


φιτρῶν καὶ λάων, τὰ ϑέσαν μογέοντες ᾿χαιοί, 

λεῖα δ᾽ ἐποίησεν παρ᾽ ἀγώρροον Ἑλλήσποντον, 
5 » 3 7 ΄ , ’ 

arrıs δ᾽ ἠιόνα μεγάλην ψαμάϑοισι χάλυψεν, 


τεῖχος ἀμαλδίνας" ποταμοὺς δ᾽ 


12. ἔμπεδον ἧεν. vgl. dagegen 
ausser unserm Buche &, 55 f. O, 
361 ff. 

14. Nach δι 495. Der Vers ist hier 
sehr ungeschickt.; denn πολλοὶ Ao- 
ytio» muss ja die Masse aller 
vor [1148 erschienenen Achäcer be- 
zeichnen. 

17. Nur des Zorns des Poseidon 
wird H, 446 ff. gedacht. 

18. vgl. H, 461 ff. 

20 f. Unter den Flüssen nennt 
Hesiod Theog. 340 ff. alle hier ge- 
nannten mit Ausnahme des Karesos, 
von welchem die Landschaft Καρη- 
σηνη benannt wird. Homer erwähnt 
sonst nur die drei letzten. Strabo 
fand zu seiner Zeit alle diese Na- 
men, ja zwei verschiedene Flüsschen 
Namens Rhodios. vgl. 8. 20. 

22 f. 091 bezieht sich auf die bei- 
den letztgenannten Flüsse. — βοά- 
“ γριὰ, eigentlich Rindshaut (das 
vom Rinde Genommene, vgl. ζωά- 
yoı«), dann, wie βοῦς, δινός, Schild. 
— Die Heroen als Halbgötter, wie 


ἔτρεψε νέεσϑαι 


sie bei Hesiod erscheinen, sind un- 
homerisch, 

24. Auffälltes, dass Apollon sich 
mit den Flüssen bemüht, die nach- 
her Poseidon in ihr Bett zurück- 
führt (32 £.). 

25 f. ἐννῆμ. — ἵει, neun Tage 
lang ergossersie darauf, liess 
sie darüber fliessen. ἱέναι üdw 
steht auch vom Flusse selbst (33. 
B,152. 8,158). — ve, bei Homer nie 
ohne Zeus. — Sein. DerOpt. vomGe- 
wünschten. zu 3,21. Man könnte den 
Coni. ϑεέῃ vermuthen. vgl. o, Bl. 

27 ff. τρίαιναν. vgl. δ, 506. ε, 292. 
Die χύματα, denen er vorangeht, und 
durch die er die Grundfeste der 
Mauer aus der Erde treibt, sind 
natürlich die Meereswogen. —gızo., 
Gen. des Stoffes, wie Z, 194 f. A, 24. 

30. παρ΄. Ἑλλήσπ., Eovra,nach At- 
tischem Sprachgebrauche τὰ παρ᾽ 
Ἑλλήσπ. --- ἀγάρρ. zu B, 845. 

81 f. Die Meerfiut strömte nach 
der Zerstörung über dan Ufer ıu- 
rück und bedeckte ea mit Anl. 

.* 
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ı» χὰρ ῥόον, ἧπερ πρόσϑεν ἵεν καλλέρροον ὕδωρ. 
ὡς ἄρ᾽ ἔμελλον ὄπισϑε Ποσειδάων καὶ πόλλων 
35 ϑησέμεναι" τότε δ ἀμφὶ μάχη ἐνοπή τε δεδήει 
τεῖχος ἐὐυδμητον, κανάχεζε δὲ δούρατα πύργων 
βαλλόμεν᾽. Apysioı δὲ “ιὸς μάστιγι δαμέντες 
γηυσὶν ἔπε γλαφυρῇσιν ἐελμένοι ἰσχανόωντο, 
Ἕχτορα δειδιότες, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο" 

40 αὐτὰρ ὅγ᾽, ὡς τὸ πρόσϑεν, ἐμάρνατο ἶσος ἀέλλῃ. 


δ0 


a) 


ὡς δ᾽ Or 


ἄν ἔν τε κύνεσσι καὶ ἀνδράσι ϑηρευτῇσιν 


χάπριος ἠὲ λέων στρέφεται σϑένεϊ βλεμεαίνων" 
οἱ δέ τε πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες 
ἀντίοι ἵστανται, καὶ ἀχοντίζουσι ϑαμειάς 
αἰχμὰς ἐκ χειρῶν᾽ τοῦ δ᾽ οὔποτε κυδάλιμον κῆρ 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἀγηνορέη δέ μὲν Eure’ 
ταρφέα τε στρέφεται στέχας ἀνδρῶν πειρητίζων᾽ 
ὅππῃ τ᾽ ἰϑύσῃ, τῇ τ᾽ εἴκουσι στίχες ἀνδρῶν᾽ 
ὡς Ἕχτωρ ἀν᾽ ὅμιλον ἰὼν ἐλλίσσεϑ᾽ ἑταίρους, 
τάφρον ἐποτρύνων διαβαιγέμεν. οὐδέ οἱ ὕστστοι 
τόλμων ὠχύποδες, μάλα δὲ χρεμέτιζον ἐπ᾽ ἄχρῳ 
χείλει ἐφεσταύότες" ἀπὸ γὰρ δειδίσσετο τάφρος 
εὑρεῖ, οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὑπερϑορέειν σχεδὸν οὔτε τιερῆῇσαι 


35. ἀμφὶ — δεδήει. zu Z, 329, 


36 f. Das Schleudern von Steinen 
nach der Mauer (7, 578 ἢ.) von Sei- 
ten der noch jenseit des Grabens 
stehenden Troer ist etwas auffal- 
lend. — μάστιγι, von der schwer 
aufliegenden, züchtigenden Hand 
des Zeus, wie N, 812. 


30. Die Achäer waren über den 
Graben hinter die Mauer geflohen. 
— ἰσγαν., hielten sich zurück, 
wie ἐρητύοντο ©, 845. — Nicht al- 
lein die Beziehung auf die spätere 
Zerstörung, sondern auch 8 ff. mit 
ihrer Beziehung auf den eingescho- 
benen Mauerbau in Buch Z muss hier 
ursprünglich gefehlt haben. Wahr- 
scheinlich schloss der Dichter 2 
mit αὐτὰρ Ayasoı und 38 folgte un- 
mittelbar darauf. 

40. ἶσος ἀέλλῃ. vgl. A, 297. 141. 


41—48. Der Vergleichungspunkt 
liegt im glühenden Muthe (σϑένεϊ 
βλεμεαέίνων. vgl. 9, 337). DasGleich- 
niss wird 43 ff. zu einem über den 
Vergleichungspunkt weit hinaus- 


ehenden Bilde ausgeführt. — oi 
E τε, ἀνόρες ϑηρευταί. --- πυργηδόν, 
in Haufen (vgl. 2,884), und zwar 
rings um ihn herumstehend. vgl. O, 
618.— φοβεῖται, τρομέει. zu A,544.— 
ayıw. Vielmehr hat seine Kühnbeit 
ihn in den unvermeidlichen Tod 
geführt. vgl. 7, 753. — σερέφεται, 
nach allen Seiten hin. — πείέρ., ob 
er durchkomme. O, 615. — be- 
zeichnet die Wuth, vor welcher 
die Männer zurückweichen, aber 
ohne ihn durchzulassen. — Die bei- 
den letzten Verse würde man gern 
entbehren., 

49 f. ὡς bezieht sich auf av’ ὅ 
λον ἰών. vgl. Γ, 449. — ἐλλίσσετο 
wird näher bestimmt durch ἐποτρύ- 
νων. --- οἷ, Exropı. Dat. des Antheils. 
Dass alle, auch Hektor, wieder den 
Wagen bestiegen, wird übergangen. 

63. oyedov, auf nahe Weise, 
indem man den nächsten Weg nimmt, 
im Gegensatze zum weitern Wege 
des Durchtahrens. Man erwartete 
ἐντιχρύς, gerade aus, wie I7, 
380, oder ἐϑύς. 





101 


ῥηιδίη" χρημνοὶ γὰρ ἐπηρεφέες περὶ πᾶσαν᾽ 
ἕστασαν ἀμφοτέρωθεν, ὕπερϑεν δὲ σχολόπεσσιν 
ὀξέσιν ἠρήρει, τοὺς ἵστασαν υἷες ᾿χαιῶν 

συχνοὺς καὶ μεγάλους, δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν. 
ἔνϑ᾽ οὔ κεν ῥέα ἵππος ἐύτροχον ἅρμα τιταίνων 
ἐσβαίη, ττεζοὶ δὲ μενοίνεον εἶ τελέουσιν. 

δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕχτορα εἶπε παραστάς" 
Ἕχτορ τ᾽ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ἀγοὶ ἠδ᾽ ἐπικούρων, 
ἀφραδέως διὰ τάφρον ἐλαύνομεν ὠκέας ἵππους. 

ἢ δὲ μάλ᾽ ἀργαλέη περάαν᾽ σκόλοπες γὰρ ἐν αὐτῇ 
ὀξέες ἑστᾶσιν, ποτὶ δ᾽ αὐτοὺς τεῖχος Ayaıwv. 

ἔνϑ᾽ οὔὕπως ἔστιν καταβήμεναι οὐδὲ μάχεσθαι 
ἱππεῦσι" στεῖνος γάρ, ὅϑι τρώσεσϑαι ὀίω. 

εἰ μὲν γὰρ τοὺς πάγχυ κακὰ φρονέων ἀλαπάζει 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ ἵετ᾽ ἀρήγειν, 

n τ᾽ ἂν ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμε καὶ αὐτίκα τοῦτο γενέσϑαι, 
γωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀπὸ Apyeog ἐνθάδ᾽ Ayauovs' 
εἰ δέ χ᾽ ὑποστρέψωσι, παλίωξις δὲ γένηται 


54. ἐπηρ., gebogen, von den 
manchen Windungen. zu x, 131. — 
ἤρήρει, war versehen, besetzt. 
vgl. E, 144. zu ζ, 10. — στασαν 
statt des überlieferten ἕστασαν. zu 
y, 182. 

58 f. Ev9’ — ἐσβαέη. Das war die 
Ueberzeugung der Troer. — Eigent- 
lich sollte es heissen wevoiveor δέ, 
εἰ πεζοὶ τελέουσιν. τελέουσι, Fut. (/, 
156). Zum Fut. nach εἰ zu A, 83. 

6u—107. Auf des Pulydamas 
Rath verlassendie Troer ihre 
Wagen und ordnen sich in 
fünf Scharen, die zu Fuss 
über den Graben zu dringen 
sich anschicken. 

60. Torivdauas. Einl. S. 18. — 
εἶπε mit dem Acc., wie P, 237. Der 
Dativ Z, 75. vgl. Π, 207. — παρα- 
oras, wie B, 189. 

62. ἐλαύνομεν, wollen wir fah- 
ren. Er hat zunächst den Hektor 
im Sinne. 

63 f. ἐν, wie Z, 441. — ποτὶ δ᾽ 
αὐτούς, bei ihnen (vgl. 4, 337), 
nämlich auf der andern Seite des 
Grabens. 

65 f. Erde, dorthin. — μάχεσϑαι, 
wenn die Achäer hervorbrechen 
sollten, ehe wir herüber sind. — 
ἑππεῦσι, ἡμῖν. --- τρώσεσϑαι, Scha- 


ἀδη, Niederlage erleiden, wie 
bei Herodot τιτρώσκεσθαι, τρῶμα 
stehen. 

67 f. Er fügt einen zweiten Grund 
hinzu, der sich auf den Fall bezieht, 
dass sie wirklich vordringen sollten. 
γάρ, das auf 62 hindeutet, leitet 
nicht blos den ersten Satz ein. Frei- 
lich würde man statt γὰρ lieber ein 
δὴ lesen, das Andere statt τοὺς ha- 
ben. — ἀλαπάζει. Hat Zeus die 
Absicht, in diesem Kriege die Achäer 
zu vernichten. Der Ind.,, da Puly- 
damas dies einmal als wirklich hin- 
stellt. Doch ist wohl ἀλαπάξει zu 
schreiben. Das Praesens teraı (An- 
dere lasen BovAsr’) fällt nicht auf, 
da ein Fut. von ἕεσθαι fehlt. 

69 f. Wabrlich dann wäre ich 
gleich dafür, dass wir über den 

raben setzten. Der Inf. ἀπολέσϑαι 
vom Zwecke. — νωνύμνους, Wwoge- 
gen Homer νώνυμος, νώνυμον, ἀνώ- 
yuvuos hat. vos ist Ableitung, wie 
ων in ἀναίμων neben ἄναιμος, duv- 
uw» neben ἄμωμος. vgl. andAauvos 
von παλάμη, χερνὸς von zeige (zu 
433). Doch könnte sich auch die 
Urform ὄνομαν (vgl. nomen) in 
dieser Zusammensetzung erhalten 
haben. 


55 


60. 


65 


70 


11. ὑποστο., Ayuwi, — πόλνδας 
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.“ ἐκ νηῶν, καὶ τάφρῳ ἐνιπλήξωμεν ὀρυχτῇ,. 
οὐχέτ᾽ ἔπειτ᾽ ὀίω οὐδ᾽ ἄγγελον ἀπονέεσϑαι 
ἄψορρον προτὶ ἄστυ ἑλιχϑέντων ὑπ᾽ ᾿ἀχαιῶν. 
Tal ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
ἵππους μὲν ϑεράποντες ἐρυκόντων ἐπὶ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
Ἕχτορι πάντες ἑπωμεϑ᾽ ἀολλέες" αὐτὰρ Ayasol 
οὐ μενέουο᾽, εἰ δή σφεν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται. 
80 ὧς φάτο Πουλυδάμας" ἅδε δ᾽ Ἕχτορε μῖϑος ἀπήμων, 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 
οὐδὲ μὲν ἄλλοι Τρῶες ἐφ᾽ ἵππων ἠγερέϑοντο, 
ἀλλ ἀπὸ πάντες ὄρουσαν, ἐπεὶ ἴδον Ἕχτορα δῖον. 
ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν ἕχαστος, 
βϑοίΐππους εὖ κατὰ χόσμον ἐρυκέμεν αὖϑ'᾽ ἐπὶ τάφρῳ; 
οἱ δὲ διαστάντες, σφέας αὑτοὺς ἀρτύναντες, 
πένταχα χοσμηϑέντες μ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. 
οἱ μὲν ἅμ᾽ Ἕχτορ᾽ ἴσαν καὶ ἀμύμονι Πουλυδάμαντι, 
οἱ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
ϑυτεῖχος ῥηξάμενοι χοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχεσϑαι. 
καὶ σφιν Κεβριόνης τρίτος εἵπετο πὰρ δ᾽ ἄρ᾽ ὄχεσφιϑ 
ἄλλον Κεβριόναο χερείονα κάλλιπεν Ἕχτωρ. 
τῶν δ᾽ ἑτέρων Πάρις ἦρχε καὶ ᾿ἀλχάϑοος καὶ ᾿“γήνωρ, 
τῶν δὲ τρίτων Ἕλενος καὶ “ηίφοβος ϑεοειδής, 
φδυΐς δύω Πριάμοιο" τρίτος δ᾽ ἦν Ἄσιος ἥρως, 
"ἥσιος Ὑρταχέδης, ὃν ᾿ἀρίσβηϑεν φέρον ἵσιποι 
αἴϑωνες, μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος. 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχεν ἐὺς παῖς ᾿Αγχίσαο, 
Aivelas‘ ἅμα τῷγε δύω ᾿Αντήνορος vie, 
τοῦυρχέλοχός τ᾽ ᾿ἀκάμας τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἡγήσατ᾽ ἀγακλειτῶν ἐπικούρων, 
auseinander 


mit langem ε, obgleich ἰωχή, ἰῶχα von ἠγερέϑοντο, 


kurzes « haben. Die Länge ersetzt 
den Ausfall des εν (παλιν-ίωξες). 


14. un’ 4A εύγοντα, vor. vgl. 
Σ, 149 ἢ X, Pevy 4 & 


e. ἐφ. zu H, 402, 
ἧτο 


„80. ἀπήμων, undlich, wie 
oigo 5 ἕπνος ἀπήμω 
2 f. ἡγερ. Sie ve versammelten sich 
um Hektar. aber nicht auf den Wa- 
en. — Ἔχτορα, ἀπορούσαντα. 


84 f. A, 47 
86, διαστάντες, das Gegentheil 


tretend. 

91. Κεβριόνης. vgl. A, 521 f. 

92 ἢ. ἑτέρων, δευτέρων, wie auch in 
Prosa. Xen. Cyr. I, 3, 22. — Al- 
kathoos, Sohn. es Aisyetes, Schwie- 

ersohn des Anchises. N, 427 ff. 
Ἀγήνωρ. zu “2, 467. — Desphobos 
(verderbliche Flucht berei- 
tend. vgl. Anionirns, JSninvgos) er- 
scheint hier zum erstenmal. 

95—97. vgl. 8, 837—839. 

98—100. vgl. 8, 819—823. 

101 ἢ. vgl. 8, 810 ἢ. — Astero- 


N 
.e 
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πρὸς δ᾽ ἕλετο Γλαῦκον καὶ ἀρήιον Acteportaloy‘ 
οἱ γάρ οἱ εἴσαντο διαχριδὸν εἶναι ἄριστοι 

τῶν ἄλλων μετά γ᾽ αὐτόν᾽ ὃ δ᾽ ἔπρεπε καὶ διὰ πάντων. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἀλλήλους ἄραρον τυχτῇσι βόεσσιν, " 
βάν ῥ' ἰϑὺς Δαναῶν λελιημένοι, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἔφαντο 
σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαένῃσιν πεσέεσϑαι. 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι Τρῶες τηλεκλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι 

βουλῇ Πουλυδάμαντος ἀμωμήτοιο πέϑοντο᾽ 

ἀλλ᾽ οὐχ Ὑρτακίδης ἔϑελ᾽ 'ἥσιος, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
αὖϑι λιπεῖν ἵσιπους τε καὶ ἡνέοχον ϑεράποντα, 
ἀλλὰ σὺν αὐτοῖσιν πέλασεν νήεσσι ϑοῇσιν, 
νήσειος᾽ οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλε κακὰς ὑπὸ κῆρας ἀλύξας, 
ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν ἀγαλλόμενος, παρὰ νηῶν 
ἂψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλιον ἐἡνεμόεσσαν᾽ 
πρόσϑεν γάρ μὲν μοῖρα δυσώνυμος ἀμφεκάλυψεν 
ἔγχεϊ Ἰδομενῆος, ἀγαυοῦ Δευκαλίδαο. 


εἴσατο γὰρ νηῶν ἐπὶ ἀριστερά, 


τῇπερ Ayauol 


ἐχ πεδίου νίσσοντο σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιεν᾽ 

τῇ δ᾽ innovs τε καὶ ἅρμα διήλασεν. οὐδὲ πύλῃσιν 
εὗρ᾽ ἐπικεκλιμένας σανίδας καὶ μακρὸν ὀχῖα, 

ἀλλ᾽ ἀναπεπταμένας ἔχον ἀνέρες, εἴ τιν᾽ ἑταίρων 
Ex πολέμου φεύγοντα σαώσειεν μετὰ γῆας. 

τῇ δ᾽ ἰϑὺς φρονέων ἵππους ἔχε, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ὀξέα κεκληγῶτες" ἔφαντο γὰρ οὐκέτ᾽ Ayauovg 
σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι, 


päos (Sternblick), Sohn des 
Paeoners Pelagon (P, 217. 352), 
wird Φ, 140 ff. von Achilleus ge- 
tödtet. zu B, 848. 

103 f. διαχρ., ἔξοχον, ---- καί, noch. 

105. ἀλλ. ἄραρον, δ: Οἢ an einan- 
der geschlossen. — ruxr. βόεσσιν, 
mit den künstlichen Schil- 
den, die sie hoch hielten, so dass 
sie ein Schutzdach bildeten. vgl.137f. 
zu A, 593. N, 131. 

106 f. λελιημ., wie “7, 465. E, 690. 
— πεσ., wie A, 824. 

108-194. Asios dringt mit 
den Seinigen zu Wagen vor, 
wird aber mit grossem Ver- 
luste abgehalten, ins Thor 
zu dringen. 

109. ὠμώμητος, nur hier, untad- 
lig, ähnlich wie ἀμύμων». 

111. fsıoy. ϑὲρ. zu E, 580. 


113. νήπιος. vgl. Θ, 177. 
116. πρόσϑεν, πρίν. --- ϑυσώνυμος. 


zu Z, 255. — ἀμφεκάλ. vgl. E, 68. 
310. — ᾿Ζευκαλίϑης. zu J, 488. 


118. Das Thor war ungefähr in 
der Mitte der Mauer, wohl rechts 
vom Schiffe des Odysseus. Asios 
war an dem der rechten Seite der 
Mauer gegenüberliegenden Theile 
des Grabens übergesetzt. 

121. ede’ von dem wirklichen Zu- 
stande, wo wir ἦσαν ἐπιχεκλιμέναι 


105 


110 


115 


120 


125 


σανίδες erwarteten. zu €, δᾶ. — 


ὀχῆα. vgl. 455 f. zu 9, 47. 

122 f. Nur einzelner Nachzügler 
wegen hielt man noch das Thor 
offen. vgl. Φ, 581 f. 

124, ἰϑὺς φρονέων, wie ἰϑὲς φρό- 
νεον N, 135, sonst ἰϑὺς ueumeitec, 

URL, μεμαῶτα, BERG 
eine ΛΝ τ gnnnmen Ἐταΐροι. 


ὅτε. ---- τὸς 
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us γήπιοι" ἐν δὲ σπτύλῃσι δύ᾽ ἀνέρας εὗρον ἀρίστους, 
υἷας ὑπερϑύμους “απιϑάων αἰχμητάων, 

τὸν μὲν Πειριϑόου υἷα, χρατερὺν Πολυποίτην, 
Ιϑυτὸν δὲ “εοντῆα, βροτολοιγῷ ἶσον "dont. 

τὼ μὲν ἄρα προϊτάροιϑε πυλάων ὑψηλάων 
ἕστασαν, ὡς ὕτε τε δρύες οὔρεσιν ὑψεκάρηνοι, 
air ἄνεμον μίμνουσι χαὶ ὑετὸν ἤματα πάντα, 
ῥίζῃσιν μεγάλῃσι διηνεκέεσσ᾽ ἀραρυῖαι" 

13505 ἄρα τῷ χείρεσσι πεποιϑότες Pot βίηφιν 
uluvov ἐπερχόμενον μέγαν "Aoror, οὐδ' ἐφέβοντο. 
οἱ δ᾽ ἰϑὺς τερὸς τεῖχος ἐύδμητον, βόας abag 
ὑιννόσ᾽ ἀνασχόμενοι, ἔχιον μεγάλῳ ἀλαλητῷ 
Ἤϊσιον ἀμφὶ ἄνακτα καὶ Ἰαμενὸν χαὶ Ὀρέστην 
τυ σιάδην τ᾽ δάμαντα Θόωνά τε Οἰνύμαόν τε. 
οἱ δ᾽ ro εἵως μὲν ἐυχνήμιδας ᾿᾿χαιοὺύς 

ὥρνυον ἔνδον ἐύντες ἀμύνεσθαι zregl νηῶν' 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τεῖχος ἐπεσσυμένους ἐνόησαν 


Τρῶας, ἀτὰρ “Ιανωῶν γένετο ἰαχὴ τὲ φόβος τε, 
τἀδὲχ δὲ τὼ αἰξαντε πυλάων πρύόσϑε μαχέσϑην, 
ἀγροτέροισι. σύεσσιν ἐοικότε, κτὠτ᾿ ἐν ὄρεσσιν 
ἀνδρῶν ὑδὲ χυνῶν δέχαται χολοσυρτὸν ἰόντα, 
δοχμώ τ᾽ ἀίσσοντε περὶ σφίσιν ἄγνυτον ὕλην, 
srgvurnv ἐχτάμνοντες᾽ ὑπαὶ δέ τε κόμιτος ὀδόντων 
τουγένεται, εἰς ὃ κέ τίς τε βαλὼν ‚dx ϑυμὸν ἕληται" 


127. εὗρον, nicht sofort, sondern 
als sie an das Thor kamen. 

129 f, vgl. B, 740 ff, wo sie aber 
nicht als apithen bezeichnet wer- 
den. Dieser Name findet sich auch 
nicht A. 263 ff, aber ῳ, 297, 

132 MM. ὑψιχάρ., wie ὑψιπέτηλον 
Beiwort von vdosor ist. — Der 
Vergleiehungspunkt liegt in der un- 
erschütterlichen Festigkeit. — dimw., 
wie H, 321. — ἐραρ., versehen. 

137 f, κὸν waren jetzt von den 
Wagen ab a: — τς πρὰ αὔας, 
wie fur ı h ὅπ ή Pr dvre- 
σγύμ. zu ae » ἔναντες 
ir il. zu /, 146, Die fünf 
neben Asios genannten Führer kom- 
men früher nicht vor, die beiden 
ersten fallen 103 f,, Oenomaos N, 
506 ff, Thoon N, 545 if, Adamas, 
der ‚sonderbar genug als Sohn eines 
andern: Asios bezeichnet wird, er- 


scheint als Hauptführer neben Asios 4A, 


auch N, 759, 111 (vgl. N, 560 ἢ. 


141. oi, die Heerführer der Ac 
— εἴως, eine Zeit lang, zu 3,1 
144, ἀτὰρ — φόβος re (vgl. wi 


456) gehört noch zum Vordersatze, 


146 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt bis 149 in der Unwiderstehliche 
keit. der Kämpfenden, — | 
μένουσιν, wie N, 4123, — χολοσυρεύς, 
von einem χολοσύρειν (rauschen), 
Geräusch, wie TE 

7, 234. vgl. K, 31. — ἰόντα, kom- 
mend, nahend, wie ἐπερχῦ 

N, 412, — δοχμὼ ἀΐσαοντε entspricht 
εἰΐξαντε 148. Die Eber pflegen ihren 


). Angriff von der Seite zu machen, 


— πρυμνήν, von Grund aus. vgl, I, 
541, PB, 618.— Das Gleichniss wird 
149 f. weiter ausgeführt, so dass 
es zu einer Vergleichung: 
das Folgende wird; denn es tritt 
das Klappern der Zähne in Vergleich 
mit dem Kla der Panzer. zu 
62 f. — ὐπαὶ de — yivezaı. A, 
Ar gehört πὰ tig. DR 
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ὡς τῶν κόμπει χαλκὸς ἐπὶ στήϑεσσι φαεινός 
ἄντην βαλλομένων" μάλα γὰρ χρατερῶς ἐμάχοντο, 
λαοῖσιν χαϑύπερϑε πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν. 

οἱ δ᾽ ἄρα χερμιαδίοισιν ἐυδμήτων ἀπὸ πύργων 


βάλλον, ἀμυνόμενοι σφῶν τ᾽ αὐτῶν καὶ κλισιάων 


νηῶν τ᾽ ὠχυπόρων, νιφάδες δ᾽ ὡς πῖπτον ἔραζε, 
ἄστ᾽ ἄνεμος ζαής, νέφεα σχιόεντα δονήσας, 
ταρφειὰς κατέχευεν ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ" 

a - 2 - 5. " 2 - 

ws τῶν Er χειρῶν βέλεα ῥέον, ἡμὲν ἰχαιῶν 


3 “ 
ἠδὲ καὶ ἐκ Τρώων" κόρυϑες δ᾽ ἀμιφ᾽ αὖον ἀύτευν 


βαλλόμεναι μυλάκεσσι καὶ ἀστίδες ὀμφαλόεσσαι. 
δι ba τότ᾽ ᾧμωξέν τε καὶ ὦ πεετελήγετο μηρώ 
2 y \ 2 ᾽ ’ 3» . 
““ἴσιος Ὑρτακίδης, καὶ ἀλαστήσας ἔπος ηἴδα 

« ‘ ’ Α \ .. 
Zei ττάτερ, ἡ ba νυ καὶ σὺ φιλοψευδὴς ἐτέτιξο 
γγάγχυ μάλ᾽" οὐ γὰρ ἔγωγ ἐφάμην ἥρωας ᾿χαιοὺς 
σχήσειν ἡμέτερόν γε μένος καὶ χεῖρας ἀάτνιτους. 

ς > co - ’ 2 

οἱ ὃ, wore σφῆχες μέσον αἰόλοι ἠὲ μέλισσαι 
οἰχία ποιήσωνται ὁδῷ Errı ταιπαλοέσσῃ, 
οὐδ᾽ ἀπολείπουσιν χοῖλον δόμον, ἀλλὰ μένοντες 


„ - > [4 \ 
ἀνδρας ϑηρητῆρας ἀμύνονται ττερὶ τέχνων, 


ὡς οἵδ᾽ οὐχ ἐϑέλουσι πυλάων χαὶ διί᾽ ἐόντε 
χάσσασϑαι, πρίν γ᾽ ἠὲ καταχτάμεν ἠὲ ἁλῶναι. 
a 7 20» x = , »Ἕ) 2 , . 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδὲ Jıog τιεῖϑε φρένα ταῦτ᾽ ἀγορεύων 


153. Mit λαοῖσιν wird die folgende 
Beschreibung eingeleitet. Sonst hätte 
derDichter dafür auch, wiel35,yeipeo- 
σιν sagen können. vgl.256. 0,329 ἢ, 

154. oi, die Achäer drinnen, die 
sich unterdessen wieder gesammelt 
und die Mauer bestiegen haben. 

156. ninrov, χερμάδια. Zu dem Ver- 
gleiche, dessen Mittelpunkt in τὰ 
φειάς (158) liegt, vgl. unten 278— 288. 
Tappeıas, wie ϑαμειάς, auch ϑαμειαΐί, 
von einem ϑαμειός, ταρφεεὸς neben 
daurs, ταρφης, nicht von ϑαμύς, 
ταρφὺς ϑαμεῖαι, ϑαμείας, ταρφείας. 

159—161. βέλος von allem Lewor- 
fenen. vgl. ı, 495. 0, 464. — δέει» vom 
Fliegen der Steine nur hier. Ganz 
auffallend treten hier die Troer hinzu, 
von deren Steinschleudern bisher 
gar nicht die Rede gewesen. Auch 
die Wiederholung des &x vor Τρώων 
ist anstössig. Die Auslassung im 
ersten Gliede vor Ἀχαιῶν wäre un- 
homerisch. zu 4,27.—avov, dumpf, 
aridum, wie χαρφαλέον N, 409. — 


Auch diese drei Verse würde man 
gern entbehren. 

162. vgl. ν, 198. 

163. ἀλαστήσας. zu a, 252. 

164 ff. Er hatte dem Glück ver- 
traut, welches so sichtbar die Troer 
begünstigte. — ör£rv£o, wie 9, 163. 
— σχήσειν, ἀνασχήσειν, wie sonst 
μένειν. vgl. Z, 100. μάλα tritt zu 
πάγχυ(Ξ, 143), wie vor und nach πᾶς. 

167 ff. οἷ, hier von den beiden 
Lapithen (171). Der Vergleichungs- 
punkt liegt in dem unbezwinglichen 
Muthe. vgl. IT, 259 ff, — μέσον 
αἰόλοι, in der Mitte sich be- 
wegend; μέσον ist hier die Brust, 
durch deren Bewegung sie den Hin- 
terleib drehen. — Statt ποιήσωνται 
— οὐδὲ sollte eigentlich ποιήσαντες 
οὐχ stehen. — παιπαλ. zu y. 110. 
Der Dichter denkt sich eine Wald- 
schlucht, — ἄνδρας ng. hängt von 
μένοντες ab. Die Jäger haben sie 
wider Willen aufgestört 

118. πεῖϑε φρένα. τὰ. A, 0 


155 


160 


170 
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“ Exrogı γάρ ol ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 


1τἸδίἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο πύλῃσιν᾽ 


ἀργαλέον δέ μὲ ταῦτα ϑεὸν ὡς πάντ᾽ ἀγορεῦσαι" 
πάντῃ γὰρ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπιδαὲς πῦρ 
λάινον. ᾿Αργεῖοι δὲ καὶ ἀχνύμενοί περ ἀνάγχῃ 


2 


γηῶν ἠμύνοντο. ϑεοὶ δ᾽ 


ἀχαχείατο ϑυμόν 


1ϑυπάντες, ὅσοι Javaoicı μάχης ἐπιτάρροϑοι ἧσαν. 
σὺν δ᾽ ἔβαλον “απέϑαει πόλεμον καὶ δηιοτῆτα.) 
ἔνϑ᾽ αὖ Πειριϑόου υἷός, κρατερὸς Πολυποίτης, 
δουρὶ βάλεν Jauacov κυνέης διὰ χαλκοπαρῇου" 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη κόρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ διαπρό 
185alyun χαλκείη δῆξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δέ 

ἔνδον ἅπας πεπάλαχτο᾽ δάμασσε δέ uw μεμαῶτα. 
αὐτὰρ ἔπειτα Πύλωνα καὶ Ὄρμενον ἐξενάριξεν. 
υἱὸν δ᾽ ᾿ντιμάχοιο Asovreic, ὄζος ἴάρηος, 
Ἱππόμαχον βάλε δουρὶ χατὰ ζωστῆρα τυχήσας. 
τϑραύτις δ᾽ ἐκ κολεοῖο ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 
᾿Αντιφάτην μὲν πρῶτον, ἐπαΐξας dl ὁμίλου, 
πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην, ὁ δ᾽ üg ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη᾽ 
αὐτὰρ ἔπειτα Μένωνα καὶ Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
πάντας ἐἔπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ τεουλυβοτείρῃ. 
ιϑοῦφρ᾽ οἱ τοὺς ἐνάριζον ἀπ᾽ ἔντεα μαρμαίροντα, 


174. Hektor sollte das Thor 
sprengen. 
175—181. Diese hier völlig un- 


eschickten Verse liess schon Zeno- 
otaus; Aristophanes und Aristarch 
verwarfen sie. Andere Troer sind 
noch nicht über den Graben, und 
von mehreren Thboren in der Mauer 
ist sonst gar keine Rede. Das ϑεὸν 
ὡς ist unhomerisch. — Das Feuer 
zum Verbrennen kommt viel zu früh, 
und bildlich stände Ssonıd. (gewal- 
tig brennend, nicht gewaltig 
wehend) πῦρ seltsam, wenn auch 
die Schlacht χαυστειρὰ heisst. λάενον 
gehört nothwendig zu τεῖχος. — 
ἀἐχαχείατο mit εἰ statt 7, als wohl- 
lautender, wie χαϑείατο (A, 76). 
Daneben ἀχηχέδαται. — Mit 181 wird 
sehr ungeschickt der Uebergang ge- 
macht. σὺν-ἔβαλον soll hier er- 
regen sein, wofür Homer προβάλ- 
λειν, προφέρειν hat. Anders steht 
σὺν-ἔβαλον I,447, συνεβάλοντο 377. 
183. χαλχοπάρῃου, erzblinkend, 
eigentlich erzseitig. zu w, 523. 
184. διαπρό, ἐλϑοῦσα, ἰοῦσα, πτα- 


μένη (I, 138. E, 66. 281 (). - χαᾶ- 
κείη, obgleich dies vorhergegangen. 
— ἐγκ.--α nınalaxto. A, 97 f. 


187. Ein anderer Ὄρμενος fällt 
0, 274. 

188—194. Leonteus tödtet in der- 
selben Zeit fünf Feinde. — Ares. 
4A,123ff. Viele Söhne von ihm werden 
erwähnt. — τυχήσας. J,106. E,579. — 
αὖτις führt die zweite Reihe von 
Heldenthaten ein, die er mit dem 
Schwerte verrichtet. — Ἀντιφάτης. 
zu x, 81. — αὐτοσγ. zu A, 536. — 
ἐρείσϑη. zu A, 144. — Tau. καὶ Ὀρ. 
vgl. 139. — ἐπασσυτέρους. 9, 277. 

195—264. Die Troer unter 
Hektor und Pulydamas wer- 
den, da sie noch am Graben 
stehen, durch ein Anzeichen 
des Zeus erschreckt. Hektor 
weistdesPulydamas Warnung 
scharf zurück Sie gehen 
durch den Graben auf die 
Maver zu, die sie zu zerstö- 
ren suchen. 


195. οἱ, die beiden. 
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zöge οἱ Πουλυδάμαντι καὶ Ἕχτορι κοῦροι ἕποντο, 
οἱ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
τεῖχος τε ῥήξειν καὶ ἐνιπρήσειν πυρὶ νῆας, 

οἵ δ᾽ ἔτι μερμήριζον ἐφεσταότες παρὰ τάφρῳ. 


ὄρνις γάρ σφιν ἐπῆλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, 


αἰετὸς ὑψιτιέτης, Er? ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 
φοινήεντα δράκοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 
ζωόν, ἔτ᾽ ἀσπαίροντα, καὶ οὔπω λήϑετο χάρμης" 
κόψε γὰρ αὐτὸν ἔχοντα κατὰ στῆϑος παρὰ δειρήν 


ἰδνωϑεὶς ὀπίσω. ὁ δ᾽ ἀπὸ ἔϑεν ἧκε χαμᾶζε 


ἀλγήσας ὀδύνῃσι, μέσῳ δ᾽ ἐνὶ κάββαλ᾽ ὁμέλῳ, 
αὐτὸς δὲ κλάγξας πέτετο τινοιῆς ἀνέμοιο. 
Τρῶες δ᾽ ἐρρέγησαν, ὅπως ἴδον αἰόλον ὄφιν 
κείμενον ἐν μέσσοισι, Διὸς τέρας αἰγιόχοιο. 


δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕχτορα εἶπε “ταρασταάς" 


Exrog, ἀεὶ μέν πώς μοι ἐπιπλήσσεις ἀγορῇσιν 
ἐσθλὰ φραζομένῳ, ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν 
ὄγμον ἐόντα 7ταρὲξ ἀγορευέμεν, οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ 

» 3)» \ G 2 2, 
οὔτε ποτ ἐν πολέμῳ, σὸν δὲ κράτος αἰὲν ἀέξειν" 


- 3.) ω - BU 
νῦν air ἐξερέω, ὡς μοε δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 


un, ἴομεν Δαναοῖσι μαχησόμενοι περὶ νηῶν. 
ὧδε γὰρ ἐκτελέεσϑαι ὀίομαι, εἰ ἔτεόν γε 


196 ff. vgl. 88 ff. 

199, ot weist auf den Relativsatz 
zurück. zu X, 419. — μερμ.» waren 
in Zweifel. vgl. 59. 

200. ὄρνεις ἐπῆλθε, ein Anzei- 
chen war ihnen gekommen 
(geworden). 

201. ὑψιπέτης, stehendes Beiwort. 
zu v, 243. — ἐπ’ ἀριστερά, was für 
unglücklich galt. vgl. 240. v, 243. — 
Da der Adler über den Troern her- 
flog (206), so kann ἐέργων hier nur 
durchschneidend bezeichnen, 
eigentlich trennend, ein freilich 
sonst nicht nachweisbarer Gebrauch. 
Oder hiesse es zurückhaltend? 

202 ff. φοινήεντα geht auf die 
Farbe, wie dapowos B, 308. vgl. 
208. — Herodian und Apollonios 
schrieben enklitisch αὐτον, zur An- 
deutung, dass das Pronomen nicht 
auf das Subiekt, sondern auf den 
Adler sich beziehe. — ἰδνωθείς. Er 
beugte sich rückwärts, da er sonst 
den Adler nicht erreichen konnte. 
vgl. 8, 266. 9, 375. — χλάγξας, wie 
K, 276. -- πνοιῇς ἀνέμοιο, 80 Tasch. 


zu α, 98. Das Anzeichen deutete 
darauf, dass die Troer die Achäer 
zwar hart treffen, aber nicht ver- 
nichten, sondern von ihnen abzu- 
lassen genöthigt sein würden. vgl. 
9, 247 ff. Dem Dichter diente dies 
Anzeichen, Hektors Muth und Vater- 
landsliebe ins Licht zu setzen. 

208 f. αἰόλος, wie powneıs 202. — 
ὄφεν sprach der Dichter hier wohl 
ὄπφι»ν. vgl. σκύπφος neben σχύφος, 
Σαπφὼ von σοφὸς oder σαφής. — 
μέσσοισι, Τρωσίν, nicht Neutrum. 
vgl. 4, 383 f. zu 9, 330. 

211. #o« wird näher bestimmt durch 
ἀγορῇσι, Reden (B, 275). Oben 80 
ist Hektor ihm ohne weiteres gefolgt. 

213—215. δῆμον, wofür schon bei 
Herodot δημότης steht. Man erwar- 
tete eher δζμου, wie B, 198. Auf- 
fällt, dass Pulydamas sich zum dr- 
μος rechnet. — παρέξ, abwei- 
chend, von dir, nicht unwahr 
v, 16). — ἀέξεειν, ἔοικεν. — Die 

rei Verse sind etwas seltsam. 

217. Pulydamas drückt seine 
Ueberzeugung sehr beacheiäen un. 


200 


210 


215 
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ıs Extogı γάρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 


1το[ἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο πύλῃσιν" 


ἀργαλέον δέ με ταῦτα ϑεὸν ὡς πάντ᾽ ἀγορεῦσαε" 
πάντῃ γὰρ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπιδαὲς πῦρ 
λάινον. Apysloı δὲ καὶ ἀχνύμενοί περ ἀνάγχῃ 
γηῶν ἠμύνοντο. ϑεοὶ δ᾽ ἀκαχείατο ϑυμόν 
1ϑοπάντες, ὅσοι “Ιαναοῖσε μάχης ἐπιτάρροϑοι ἦσαν. 
σὺν δ᾽ ἔβαλον “απέϑαι πόλεμον καὶ δηιοτῆτα.) 
Ev αὖ Πειριϑόου υἷός, κρατερὸς Πολυποίτης, 
δουρὶ βάλεν “Ιάμασον κυνέης διὰ χαλχοπαρήου" 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη κόρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ διαπρό 


18δαἰχμὴ χαλχείη δῆ ξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δέ 


ἔνδον ἅπας πεπάλακτο᾽ δάμασσε δέ uw μεμαῦτα. 
αὐτὰρ ἔπειτα Πύλωνα καὶ Ὄρμενον ἐξενάριξεν. 
υἱὸν δ᾽ ᾿ἀντιμάχοιο Asovreis, ὄζος ἴἄρηος, 
Ἱππόμαχον βάλε δουρὶ κατὰ ζωστῆρα τυχήσας. 
τρραὗτις δ᾽ ἐκ κολεοῖο ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 
᾿Μντιφάτην μὲν πρῶτον, ἐπαΐξας δι’ ὁμίλου, 
πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη, 
αὐτὰρ ἔπειτα Μένωνα καὶ Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
πάντας ἐγασσιτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 
ιϑδὄφρ οἱ τοὺς ἐνάριζον ἀπ᾽ ἔντεα μαρμαίροντα, 


114. Hektor sollte das 
sprengen. 

175—181. Diese hier völlig un- 
geschickten Verse liess schon Zeno- 
dot aus; Aristophanes und Aristarch 
verwarfen sie. Andere Troer sind 
noch nicht über den Graben, und 
von mehreren Thoren in der Mauer 
ist sonst gar keine Rede. Das ϑεὸν 
ὡς ist unhomerisch. — Das Feuer 
zum Verbrennen kommt viel zu früh, 
und bildlich stände ϑεσπιδ. (gewal- 
tig brennend, nicht gewaltig 
wehend) πῦρ seltsam, wenn auch 
die Schlacht χαυστειρὰ heisst. λάενον 
gehört nothwendig zu τεῖχος. — 
axaytiaro mit & statt ἡ. als wohl- 
lautender, wie χαϑεέατο (A, 76). 
Daneben ἀχηχέδαται, --- Mit 181 wird 
sehr ungeschickt der Uebergang ge- 
macht. σὺν-ἔβαλον soll hier er- 
regen sein, wofür Homer προβάλ- 
Atıy, προφέρειν hat. Anders steht 
σὺν-ἔβαλον 4, 441, συνεβάλοντο 311. 

183. γαλχοπάρῃου, ΟΥ̓ΖΌ η Κοαηά, 
eigentlich erzseitig. zu w, 523. 

184. διαπρό, ἐλθοῦσα, ἰοῦσα, πτα- 


Thor 


μένη (I, 138. E, 66f. 281$.).— χαλ- 
xtin, obgleich dies vorhergegangen. 
— ἐγκ.--α πεπάλαχτο. A, 97 f. 


187. Ein anderer Ὄρμενος fällt 
Θ, 274. 

188-194. Leonteus tödtet in der- 
selben Zeit fünf Feinde. — Ayrın. 
A,123ff. Viele Söhne von ihm werden 
erwähnt. — τυγήσας. “7,106. 4, 579. --- 
αὖτις führt die zweite Reihe von 
Heldenthaten ein, die er mit dem 
Schwerte verrichtet. — Avyrıpdrrs. 
zu x, 81. — αὐτοσγ. zu A, 536. — 
ἐρείσϑη. zu A, 144. — Tau. καὶ 
vgl. 139. — ἐπασσυτέρους. 9, 277. 

195—264. Die Troer unter 
Hektor und Pulydamas wer- 
den, da sie noch am Graben 
stehen, durch ein Anzeichen 
des Zeus erschreckt. Hektor 
weistdesPulydamas Warnung 
scharf zurück Sie gehen 
durch den Graben auf die 
Mauer zu, die sie zu zerstö- 
ren suchen. 


1985. οἱ, die beiden. 





107 


τόφρ᾽ οἱ Πουλυδάμαντε καὶ Ἕχτορε κοῦροι ἕποντο, 
οἱ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
τεῖχός τε ῥήξειν καὶ ἐνιπιρήσειν πυρὶ νῆας, 

οἵ δ᾽ ἔτε μερμήριζον ἐφεσταότες παρὰ τάφρῳ. 


ὄρνις γὰρ σφιν ἐπῆλϑε τιερησέμεναι μεμαῶσιν, 


αἰετὸς ὑψιπέτης, ἐπὶ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 
φοινήεντα Ögarovra φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 
ζωόν, ἔτ᾽ ἀσπαίροντα, καὶ οὔπω λήϑετο χάρμης" 
κόψε γὰρ αὑτὸν ἔχοντα κατὰ στῆϑος παρὰ δειρήν 


ἰδνωϑεὶς ὀπίσω. ὁ δ᾽ ἀπὸ EIev ἧκε χαμᾶζε 


ἀλγήσας ὀδύνησι, μέσῳ δ᾽ ἐνὶ κάββαλ᾽ ὁμέλῳ, 
αἰτὸς δὲ κλάγξας “τέτετο πνοιῇς ἀνέμοιο. 
Τρῶες δ᾽ ἐρρίέγησαν, ὅπως ἴδον αἰόλον ὄφιν 
κείμενον Ev μέσσοισι, Jıög τέρας αἰγεόχοιο. 


dr, τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕχτορα εἶπε παραστάς" 


Ἕκτορ, ἀεὶ μέν πώς μοι ἐπιπλήσσεις ἀγορῇσιν 
ἐσθλὰ φραζομένῳ, ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν 
δῖμον ἐόντα τταρὲξ ἀγορευέμεν, οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ 

” pe | 4 , ἰὲν 5.9: . 
οἴτε ποτ ἕν πολέμῳ, σὸν δὲ κρατος αἰὲν ἀέξειν 


γῦν alt ἐξερέω, ὡς μοι δοκεῖ. εἶναι ἄριστα. 


un, ἴομεν Ζαναοῖσι μαχησόμενοι περὶ νηῶν. 
ὧδε γὰρ ἐχτελέεσθαι ὀίομαι, el ἔτεόν γε 


196 ff. vgl. 88 ff. 

199. οὗ weist auf den Relativsatz 
zurück. zu K, 419. — uegu., waren 
in Zweifel. vgl. 59. 

200. ὄρνεις ἐπῆλθε, ein Anzei- 
chen war ihnen gekommen 
(geworden). 

201. ὑψιπέτης, stehendes Beiwort. 
zu v, 243. — ἐπ᾿ ἀριστερά, was für 
unglücklich galt. vgl.240. v, 243. — 
Da der Adler über den Troern her- 
flog (206), so kann ἐέργων hier nur 
durchschneidend bezeichnen, 
eigentlich trennend, ein freilich 
sonst nicht nachweisbarer Gebrauch. 
Oder hiesse es zurückhaltend? 

202 ff. φοινήεντα geht auf die 
Farbe, wie dapowös B, 308. vgl. 
208. — Herodian und Apollonios 
schrieben enklitisch αὐτον, zur An- 
deutung, dass das Pronomen nicht 
auf das Subiekt, sondern auf den 
Adler sich beziehe. — ἰδνωϑείς. Er 
beugte sich rückwärts, da er sonst 
den Adler nicht erreichen konnte. 
vgl. B, 266. 9, 375. — χλάγξας, wie 
K, 276. — πνοιῆῇς ἀνέμοιο, 80 rasch. 


zu a, 98. Das Anzeichen deutete 
darauf, dass die Troer die Achäer 
zwar hart treffen, aber nicht ver- 
nichten, sondern von ihnen abzu- 
lassen genöthigt sein würden. vgl. 
Θ, 247 ff. Dem Dichter diente dies 
Anzeichen, Hektors Muth und Vater- 
landsliebe ins Licht zu setzen. 

208 f. aioAos, wie φοινήεες 202. — 
ὄφιν sprach der Dichter hier wohl 
örrpiv. vgl. σχύπφος neben σχύφος, 
Σαπφὼ von σοφὸς oder σαφής. — 
μέσσοισι, Τρωσίν, nicht Neutrum. 
vgl. 4, 383 i. zu 9, 336. 

211. μοι wird näher bestimmt durch 
ἀγορῇσι, Reden (Δ, 275). Oben 80 
ist Hektor ihm ohne weiteres gefolgt. 

213—215. dnuor, wofür schon bei 
Herodot δημότης steht. Man erwar- 
tete eher δήμου, wie B, 198. Auf- 
fällt, dass Pulydamas sich zum dr- 
μος rechnet. — παρέξ, abwei- 
chend, von dir, nicht unwahr 
v, 16). — diiew, ἔοικεν. — Die 

rei Verse sind etwas seltsam. 

217. Pulydamas drückt seine 
Ueberzeugung sehr beacueiäen un. 


200 


205 


215 





108 


γ 


: Τρωσὶν ὅδ᾽ ὄρνις ἦλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, 
αἰετὸς ὑψιπέτης, En? ἀριστερὰ λαὸν" ἐέργων, 


ουφοινήεντα δράχοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 


ζωόν" ἄφαρ δ᾽ ἀφέηκε, πάρος φίλα οἶκέ ἱχκέσϑαι, 
οὐδ᾽ ἐτέλεσσε φέρων δόμεναι τεχέεσσιν ἑοῖσιν. 

ὡς ἡμεῖς, εἴπερ τε πύλας καὶ τεῖχος ᾿“χαιῶν 
ῥηξόμεϑα σϑένεϊ μεγάλῳ, εἴξωσι δ᾽ ““χαιοί, 


22500 κόσμῳ παρὰ ναῦφιν ἐλευσόμιεϑ᾽ αὐτὰ κέλευϑα" 


πολλοὺς γὰρ Τρώων καταλείψομεν, οὖς κεν Aycınl 
χαλκῷ δῃώσουσιν, ἀμυνόμενοι περὶ νηῶν" 

ὧδέ χ᾽ ὑποχρέναιτο ϑεοπρόπος, ὃς σάφα ϑυμῷ 

εἰδείη τεράων, καί οἱ πειϑοίατο λαοί. 

280 τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος χτωρ᾽" 
Πουλυδάμα, σὺ μὲν οὐχέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 

εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, ᾿ 

ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὖτοί, 


23δος κέλεαι Ζηνὸς μὲν ἐριγδούποιο λαϑέσϑαι 


βουλέων, ἅστε μοι αὐτὸς ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν᾽ 
τύνη δ᾽ οἰωνοῖσι τανυπτερύγεσσι κελεύεις 
πείϑεσϑαι, τῶν οὔτι μετατρέπομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίζω, 
εἴτ᾽ ἐπὶ δεξί ἴωσι πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε, 


240εἴτ᾽ ἐπὶ ἀριστερὰ τοίγε ποτὶ ζόφον ἠερόεντα. 


ἡμεῖς δὲ μεγάλοιο Διὸς πειϑώμεϑα βουλῇ, 
ὃς πᾶσι ϑνητοῖσι καὶ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσει. 
εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσϑαι περὶ πάτρης. 
τίπτε σὺ δείδοικας πόλεμον καὶ δηιοτῆτα; 


vgl. dagegen A, 212, --- εἰ ἐτεόν γε. 
zu {, ὧν» de ; ᾿ 

222. ἐτέλεσσε φέρων, trug ihn 
bis zu Ende. zu Ἐ 409. 6 

225. αὐτὰ χέλ. zu 9, 107. 

226 f. χὲν mit dem Fut. von dem, 
was unter einer Bedingung gewiss 
eintrifft. vgl. 3, 102. zu x, 237. 

229. καί οἵ — λαοέ, freie Verbin- 
dung statt xai ᾧ. Das Gehorchen 
ist Folge seiner anerkannten Kennt- 
niss. vgl. 2, 92 f. Er umgeht es, 
sich selbst geradezu als untrüg- 
lichen Zeichendeuter hinzustellen. 
Der gleichfalls anwesende Helenos 
heisst Z, 76 οἰωνοπόλων ὄχ᾽ ἄριστος. 

231—234. A, 357—360, wo Ante- 
nor angeredet wird. 


235 f. Das Relativ schliesst den 
Grund an. Hektor bezieht sich auf 
des Zeus Botschaft A, 192—194, 
worauf er freilich bei der frühern 
Mahnung des Pulydamas sich nicht 
berufen batte. | 

237. τανυπεέρυξ, wie τανύπεπλος, 
neben τανυσίπτερος. zu €, 65 

238 ff. Dass er darauf nichts gebe, 
knüpft sich relativisch an. — εἴτε 
---ἕ εἴτε, wie A, 65. 

243. οἰωνὸς hier spöttisch zur Βο- 
zeichnung des Triebes. — περέ, zum 
Besten, wie 170, neben dem blos- 
sen Gen. (155. 179). 

244 ff. Unvermittelt schliesst sich 
der spottende Vorwurf der Feigheit 





εἴπερ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε περικτεενώμεϑα πάντες 


νηυσὶν ἐπ᾽ Aeyelwv, σοὶ δ᾽ οὐ δέος ἔστ᾽ ἀ;ολέσϑαι" 


οὐ γάρ τοι κραδίη μενεδήιος οὐδὲ μαχήμω». 
εἰ δὲ σὺ δηιοτῆτος ἀφέξεαι ἠέ τιν᾽ ἄλλον 
παρφάμενος ἐπέεσσιν ἀττοτρέψεις πτολέμοιο, 


αἰτίχ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ Tusceig ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσεις. 


ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ὑχῇ ϑεστεσίῃ. ἐπὶ δὲ Ζεὺς τερπικέραυνος 
ὦρσεν ἀπ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἀνέμοιο ϑύελλαν, 
ἢ δ᾽ ἰϑὺς νηῶν κονέην φέρεν᾽ αὐτὰρ Ayawv 


ϑέλγε νόον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕκτορι κῦδος Orcalev. 


τοῦπερ δὴ τεράεσσι πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν 
ῥήγνυσθαι μέγα τεῖχος ᾿οἰχαιῶν πειρήτιζον. 
χρόσσας μὲν πύργων ἔρυον καὶ ἔρειπον ἔχαλξεις, 
στήλας τε προβλῆτας ἐμόχλεον, ἃς ἄρ᾽ ᾿ἀχαιοί 


πρώτας ἐν γαίῃ ϑέσαν ἔμμεναι ἔχματα τεὐργων" 


τὰς οἵγ᾽ αὐέρυον, ἔλποντο δὲ τεῖχος ᾿Αχαιῶν 


δήξειν. 


οὐδέ νύ πω “]αναοὶ χάζοντο κελεύϑου, 


ἀλλ᾿ οἵγε δινοῖσι βοῶν φράξαντες ἐπτάλξεις 
βάλλον dr’ αὐτάων Önlovg ὑττὸ τεῖχος ἰόντας. 


ἀμφοτέρω δ᾽ Hiavre κελευτιόωντ᾽ ἐπὶ πεύργων 


ZERYTOGE φοιτήτην, μένος ὀτρύνοντες ᾿οἰχαιῶν. 
32» va “- 2 
ἄλλον μειλιχέοις, ἄλλον στερεοῖς ἐπέεσσιν 


Δῃ. --- δέος ἐστί, ἀὰ hast zu fürch- 
ten, wie ἔπι deos A, 515. 

248 ff. Er schliesst mit der schärf- 
sten Drohung, wenn er selbst zu- 
rückbleiben oder einen Andern ab- 
halten würde Das zweite Glied 
tritt eigentlich nur parallel hinzu; 
der Nachdruck liegt auf dem ersten. 
So will er ihn selbst zum Kampfe 
zwingen. In dem Vorwurf wie in 
der Drohung spricht sich die rück- 
sichtloseste Leidenschaft aus; denn 
Feigheit gibt er dem Pulydamas mit 
Unrecht Schuld. — ἐμῷ — ὀλέσσεις. 
vgl. .1, 433. 

252 f. ἐπὶ — ὦρσεν, wie ἐπώρσ᾽ 
avysuov ı, 67. 

255. ϑέλγε, bethörte, indem er 
sie mit Zagen erfüllte. vgl. O, 322, 
— xidos ὅπαζεν, durch Ermuthigung. 

256. τεράεσσι, von dem einen 
Anzeichen, das sie im Winde er- 
kannten. vgl. /, 398. 408. Z, 183. 

258 ff.xooooas,dieKragsteine, 


worauf die Zinnen (ἐπάλξεις, χρή- 
deuva. zu v,388) ruhen. --- ἔρυον, ἔρει- 
πον, ἐμόχλεον, vom Cconatus. — 
στῆλαε eind die aus der Erde hervor- 
ragenden Balken, auf welchen sie die 
Thürme gebaut hatten. — ἔλποντο 
de bezieht sich auf 254—260, 

262 ff. χελεύϑου, auf der Mauer. 
div. — φράξαντες, durch die (vor- 
gehaltenen) Schilde schützend. 
βοῶν tritt hinzu, wie N, 406. vgl. 
P,389. %, 324.—- ὑπὸ reiy. ἰόντ., die 
zur Mauer kamen (4, 181 f.), 
um sie zu stürmen, und daran her- 
aufklettern wollten. Bezeichnender 
wäre ἐπὶ τεῖχος. vgl. 308. 375. 

265—289. Die beiden Aias er- 
muntern dieAchäerzum 
Kampfe, der zunächst unent- 
schieden bleibt. 

267 ff. Zu μειλιχίοις ist aus νεέχεον 
ein allgemeines Zeitwort, wie ὥερυ- 
γον, zu denken. vgl. I, 232 ἃ ANE, 
— Die Rede beginnt ohne welter 


250 


255 


260 


265 
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13 velxeov, Ovsıya πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιεν" 
ὦ φίλοι, ᾿ἡργείων ὅς τ᾽ ἔξοχος ὅς Te μεσήεις 


27005 TE χερειότερος, ἐπεὶ οὔπω πάντες ὁμοῖοι 


ἀνέρες ἐν πολέμῳ, νῦν ἔπλετο ἔργον ἅπασιν. 

καὶ δ᾽ αὐτοὶ τόδε που γινώσχετε. μήτις ὀπίσσω 
τετράφϑω προτὶ νῆας ὁμοκλητῆρος ἀχοΐσας, 
ἀλλὰ πρόσσω ἵεσϑε καὶ ἀλλήλοισι κέλεσϑε, 


ϑιδαϊ χε Ζεὺς δώῃσιν Ὀλύμπιος ἀστεροπητής 


velnos ἀπωσαμένους δηίους προτὶ ἄστυ δίεσϑαι. 
ὡς τὠώγε προβοῶντε μάχην ὥτρυνον ᾿“χαιῶν. 
τῶν δ᾽, ὥστε νιφάδες χιόνος πίπτωσι ϑαμειαί 


“ 


ἤματι χειμερίῳ, ὅτε τ᾽ ὥρετο μητίετα Ζεύς 
2ϑονειφέμεν, ἀνθρώποισι πιφαυσκόμενος τὰ ἃ κῇλα᾽ 


χοιμήσας δ᾽ ἀνέμοις χέει ἔμπέδον, ὄφρα καλύψῃ 
ὑψηλῶν ὀρέων κορυφὰς καὶ πρώονας ἄκρους 

καὶ πεδία λωτοῦντα καὶ ἀνδρῶν πίονα ἔργα, 

καί τ᾽ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς κέχυται λιμέσιν τε καὶ ἀχταῖς, 


ϑοχῦμα δέ μὲν προσπλάζον ἐρύκεται, ἄλλα τε πάντα 


εἰλύαται καϑύπερϑ᾽, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ Διὸς ὄμβρος" 
ὡς τῶν ἀμφοτέρωσε λίϑοι πωτῶντο ϑαμειαί, 
al μὲν ἄρ᾽ ἐς Τρῶας, αἱ δ᾽ ἐκ Τρώων ἐς Ayauovs, 


βαλλομένων᾽ τὸ δὲ τεῖχος ὕπερ 


290000 ἄν πω τότε γε Τρῶες καὶ 


Einführung 269, wie A, 15 ff. — 
ὅς. Zur Stellung zu y, 73.— μεσήεις, 
gleich μέσος, eigentlichzu denM itt- 
lern gehörend. vgl. φαιδιμόεις. 
— οὕπω. zu Γ᾽ 306. — ἔπλετο ἔργον, 
es gilt Anstrengung. vgl. 412. 
416. 

272 f. untıs. Die Folgerung 
schliesst sich asyndetisch an. — 
ὁμοχλητὴρ hier von dem zur Flucht 

ahnenden. 

274 ff. χέλεσϑε, πρόσσω ἵἴεσϑαι. --- 
αἴ κε Ζεύς. vgl. Ζ, δ2θ ff.— Ζεὺς DR. 
zu 4,502. --- νεῖχος, πόλεμον. 

277. προβοῶντε. πρὸ verstärkt. zu 
ε, 385. Später ἐχβοᾶν. 

278 fi. τῶν geht auf Achäer und 
Troer zugleich. Zum Bilde, dessen 
Vergleichungspunkt in ϑαμειαί (278. 
287) liegt, vgl. 156 ff. — πιφ., of- 
fenbarend. vgl. Ο, 97. — τὰ ἃ 
χῆλα, die Macht seiner Ge- 
schosse. τὰ ἅ, wie τὰ ἃ τεύχεα 
Σ, 451. zu A, 185. 

281—286. Weite Ausführung ei- 


“τᾶν δοῦπος ὀρωρει. 
φαίδιμος Ἕχτωρ 


nes einzelnen Schneefalls, der Berg 
und Feld bedeckt, bis zur Meeres- 
küste sich ausdehnt, und überhaupt 
alles umhüllt. — xei re 284 und τὲ 
235 schliessen das zweite und das 
dritteGlied an. — χέει, wobei χέονα 
gedacht wird. vgl. 27, 385. — ἄκρος 
ist stehendes Beiwort von πρών, 
Hügel (9,557. P,747). — λωτοῦντα, 
wie τιμῆντα Σ, 475. Die kleeigen 
Felder (vgl. 3, 776) bezeichnen die 
Wiesen. — χέχυται, χιών. — μὲν 
προσπλ. ἐρύχεται, gegen ihn kom- 
mend (A. 583) wird zurückge- 
halten. ἐρύχεσθαι steht nie medial. 
— ἄλλα τε πάντα, alles auf Erden, 
wie Bäume, Häuser u. 8. w. — ὅτ᾽ 
— ὄμβρος E, 91. ὄμβρος, wie im- 
ber, Schauer, hier vom Schnee- 
wetter. 

289. βαλλομένων, die selbst ge- 
troffen wurden (152. 339), ge- 
hört zu rw». 

290—330. Sarpedon regt den 
Glaukosauf, beide gehen mit 


τείχεος ἐρρήξαντο τεύλας χαὶ μακρὸν ὑχῆα, 

εἰ μὴ ἄρ᾽ υἱὸν ἑὸν Σαρπηδόνα μητίετα Ζεύς 

ὦρσεν ἐπ᾽ Agpyeloıcı, λέονϑ᾽ ὡς βουσὶν ἕλιξιν. 
αὐτίχα δ᾽ ἀσπίδα μὲν τερόσϑ᾽ ἔσχετο πάντοσ᾽ ἐΐσην, 
χαλήν, χαλχείην, ἐξήλατον, ἣν ἄρα χαλκχεύς 

ἐξέλασ', ἔντοσϑεν δὲ βοείας ῥάιψνε ϑαμειάς 
χρυσείῃς ῥάβδοισι διηνεχέσιν περὶ κύχλον. 

τὴν üg ὕγε πιρύσϑε σχόμενος, δύο δοῦρε τινάσσων, 
Bi δ' ἵμεν, ὥστε λέων ὀρεσίτροφος, dar ἐπιδευής 
δηρὸν ἔῃ χρειῶν, χέλεται δέ & ϑυμὸς ἀγήνωρ 
μήλων πειρήσοντα καὶ ἐς πυχενὸν δόμον ἐλϑεῖν' 
εἴσχεερ γάρ x εὕρῃσι παρ᾽ αὐτύφι βώτορας ἄνδρας 
σὺν χυσὶ χαὶ δούρεσσι φυλάσσοντας περὶ μῆλα, 

ob δά τ᾽ ἀπείρητος μέμονε σταϑμοῖο δίεσθαι, 


i 23 δ 3 ἃ» 


07 


ἄρ᾽ 7 ἤρπαξε μετάλμενος ἠὲ καὶ αὐτός 


ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισι ϑοῖς ἀπὸ χειρὺς ἄκοντι 
ὥς da τότ᾽ ἀντίϑεον Σαρττηδόνα ϑυμὸς ἀνῆχεν 
τεῖχος ἐπᾶϊξαι διά τε ῥήξασϑαι ἐπάλξεις. 
αὐτίχα δὲ Γλαῖχον πιροσέφη, aid’ Inmohoyoro’ 
Γλαῦχε, τί ἡ δὴ νῶι τετιμήύμεσϑα μάλιστα 


ἕδρῃ τε χρέασίν τε ἰδὲ πλείοις 


δεχτάεσσιν 


ἦν Avaln, πιάντες δὲ ϑεοὺς ὡς εἰσορύωσιν; 

καὶ τέμενος νεμόμεσϑα μέγα Ξάνϑοιο παρ᾽ ὄὕχϑας, 
χαλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης πυροφόροιο. 

τῷ νῦν χρὴ “Τ{υχίοισι μέτα πρώτοισιν ἐόντας 
dorauev ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι, 


ihren Lykiern auf die Mauer 
zu. ‚Wie beide (vgl. 101 ff.) über 
den Graben gekommen, wird eben 
so wenig wie von Paris, Helenos, 
Aeneas u, a. (vgl. 93 ff.) erwähnt, 


293 @. In Wirklichkeit erfolgte 


eine den Troern günstige Wendung 
erst, als Hektor die Troer 436 ff. 
anruft. Der Entschluss wird als Wir- 
kung des Zeus gedacht. Der Vergleich 
deutet auf die Kampfbegier. 

294 {᾿Ξ πρόσϑ'᾽ ἔσχετο (vgl. 298), 
hielt vor sich. vgl. E, 300. — 
χαλι, χιιλχ. zu I, 187.— ἐξέλασ᾽ las 
Zenodot; Aristarch, der ἐξήλατον 
schrieb, ἤλασεν. vgl. Herod. I, 50. 
Zum erklärenden Relativsatze zu A, 
SAT. — χρυσ. ῥαβό., auf Goldstäbe, 
— περὶ κύχλον, um die innere 
Rundung herum. vgl. ®, 193. 

298, δύο δοῦρε. zu 7), 18. 


299 αὶ. Der Vergleichungspunkt 
liegt in dem entschiedenen Muthe, 
die Gefahr zu bestehen. — χέλεται 
— ἐλϑεῖν. vgl. &, 133 f. Es wird 
dies in 302—306 weiter ausgeführt 
evropı, δόμῳ. — ἐπεῖίρητος, hier 
offenbar ohne Angriff (vgl, 301), 
Aehnlich 3, 170, — μέμονε, will. 
— σταϑμοῖο, wofür ἀπὸ σταϑμοῖο P, 
110. vgl. E, 140, — ἡ ἥρπαξε — 
ἄκοντι. vgl. A, 410, Der letzte Vers 
A, 675, wo ἐν πρώτοισε passender 
als hier steht, da es nur heissen 
kann, dass er sich hervorgewagt. 

310 f. vgl. @, 161 £ 

312, ϑεοὺς ες εἰσου. 
auch E, 78. 1, 155. 802 

313 {, vgl. Z, 194 f. — veu., be- 
sitzen. vgl. ἃ, 185. 

315 f. wel. 9, Δ ἃ. 


vgl. ὦ, 173. 
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1» ögga τις ὧδ᾽ εἴπῃ Avalay nina ϑωρηκεάων" 
οὐ μὰν ἀχληεῖς “υκέην κάτα κοιρανέουσιν 
ἡμέτεροι βασιλῆες, ἔδουσί τε πίονα μῆλα 


3200lvov τ᾽ ἔξαιτον μελεηδέα, ἀλλ᾽ 


ἄρα καὶ ig 


ἐσθλή, ἐπεὶ Avaloıcı μέτα πρώτοισι μάχονται. 

ὦ πέπον, el μὲν γὰρ τιόλεμον περὶ τόνδε φυγόντε 
αἰεὶ δὴ μέλλοιμεν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε 

ἔσσεσϑ᾽, οὔτε χεν αὐτὸς Erl πρώτοισι μαχοίμην 


ϑοδοῦτε κε σὲ στέλλοιμε μάχην ἐς κυδιανειραν" 


νῦν δ᾽, ἔμπης γὰρ κῆρες ἐφεστᾶσιν ϑανάτοιο 
μυρίαι, ἃς οὐκ ἔστι φυγεῖν βροτὸν οὐδ᾽ ὑπαλύξαι, 
ἴομεν, ἠέ τῳ εὖχος ὀρέξομεν ἠέ τις ἡμῖν. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδὲ Γλαῦκος ἀπετράπετ᾽ οὐδ᾽ ἀπέϑησεν' 


ϑδυτὼ δ᾽ ἰϑὺς βήτην, Avalav μέγα ἔϑνος ἄγοντε. 


τοὺς δὲ ἰδὼν ῥίγησ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑ εύς" 

τοῦ γὰρ δὴ πρὸς πύργον ἴσαν κακότητα φέροντες. 
πάπτηγνεν δ᾽ ἀνὰ πύργον ᾿“χαιῶν, εἴ τιν᾽ ἴδοιτο 
ἡγεμόνων, ὅστις οἱ ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύναι" 


33585 δ᾽ ἐνόησ’ Alavre δύω, ττολέμου ἀκορήτω, 


ἑσταότας, Τεῖχρόν τε, νέον χλισίηϑεν ἰόντα, 
ἐγγύϑεν. ἀλλ᾽ οἴτεως οἱ ἔην βώσαντε yeywveiv 
τόσσος γὰρ κτύπος ἦεν, ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν κεν, 
βαλλομένων σακέων τε καὶ ἱπποκόμων τρυφαλειῶν 


317. aux ϑωρ., Beiwort der Troer 


0, 689. 739 (in beiden Stellen nach 20 


einem Vokal), wie ϑωρηχτὴς allein 
Φ, 277. vgl. Φ, 429. 

318. ἀχλη εἷς, adverbial gefasst. Aus 
ἐκλεεῖς sollte ἐχλειεῖς werden, wie 
dxAsws aus εἰκλεῶς, aber zur Ver- 
meidung des doppelten & trat ein. 

320. Zu οἶνον ergänzt sich πένου- 
σιν. — ἔξαιτος, auserlesen, exi- 
mius, zu β, 307. 

322. Daran schliesst sich die 
merkwürdige Begründung, dass sie 
doch dem Tode nicht entgehen 
können. vgl. Z, 487 ff. — περὶ — 
φυγ. In dem auch prosaischen 
περιφεύγειν verstärkt περὶ den 
Begriff, wie in περιφράζξζεσϑαι, περι- 
μηχανᾶσϑαι. 

326 f. ἔμπης, stark betheuernd, 
wie o, 354. r, 37, bier etwa aller- 
wege. — χηρὲς Su»., ‚bloss um- 
schreibend für ®averos. vgl. u, 341. 

328. Vor ἠὲ wird ein πειρώμενοι 


gedacht, ähnlich wie vor atxe (A, 
1). 


331—377. Auf Bitten des Me 
nestheus, auf dessen Thurm 
dieLykierlosgehen, kommen 
Aias und Teukros diesem zu 
Hülfe, der schon sehr be- 
drängtist. 

331. λίενεσϑεύς vgl. B, 552 ff. 4, 
891 ff. 

333. ἀνὰ πύργον. Hier muss πύρ- 
γος stehen, wie .J, 334. 347. Die 
Wiederholung des Wortes im an- 
dern Sinne istaber so auffallend, dass 
man statt πύργον das auch sonst 
passendere τεῖχος vermuthen möchte, 

334. ἀρή, Leid, Unglück, Ver- 
derben. zu ß, 59. 

335. ἐς — ἐνόησεν (vgl. 2, 700), 
ähnlich wie εἔσιδε. 

336. Teukros war am vorigen 
Tage von Hektor schwer verwundet 
worden. wgl. 9, 322 ff. 





καὶ πυλέων᾽ πᾶσαι γὰρ ἔπῴῳῴχατο᾽ τοὶ δὲ κατ᾽ αὐτάς 
ἱστάμενοι sreıgwvro βέῃ ῥήξαντες ἐσελϑεῖν. 
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αἶψα δ᾽ ἐπ Alavre προΐει κήρυκα Θοώτην" 

ἔρχεο, die Θοῶτα, ϑέων “ἴαντε κάλεσσον. 

ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ κ' DX ἄριστον ἁτιάντων 

εἴη, ἐπεὶ τάχα τῇδε τετεύξεται αἰπὺς ὄλεϑρος" 345 


ὧδε γὰρ ἔβρισαν “υκίων ayol, 


οἱ τὸ πάρος σπτερ 


ζαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ χρατερὰς ὑσμένας. 

εἰ δέ σφιν καὶ χεῖϑε πόνος καί νεῖχος ὄρωρεν, 

ἀλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Alas, 

καί οἱ Τεῦκρος ἅμ᾽ ἑσπέσθϑω τόξων εὖ εἰδώς. 380 
ὡς ἔφατ" οὐδ᾽ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀπέϑησεν ἀκούσας, 

βῆ δὲ ϑέειν παρὰ τεῖχος ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων. 

στῇ δὲ παρ᾽ Alavseooı χιών, εἶϑαρ δὲ προσηύδα" 

ΑἽἴϊαντ᾽, Apysloy ἡγήτορε χαλκοχιτώνων, 

ἠνώγει Πετεῶο διοτρεφέος φίλος υἱός 355 

κεῖσ ἴμεν, ὄφρα πόνοιο μένυνθά περ ἀντιάσητον. 

ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον ὃ γάρ κ' 0% ἄριστον ἁττάντων 

εἴη, ἐπεὶ τάχα κεῖϑε τετεύξεται αἰπὺς ὄλεϑρος" 

ὧδε γὰρ ἔβρισαν “υκίων ἀγοί, οἱ τὸ πάρος περ 

ζαχρηεῖς τελέϑουσε κατὰ χρατερὰς ὑσμένας. 860 

εἰ δὲ καὶ ἔνϑαδὲ περ ττόλεμος καὶ νεῖκος ὕρωρεν, 

ἀλλὰ περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος “Αἴας, 

χαί οἱ Τεῖχρος al ἐστιέσϑω τόξων εὖ εἰδώς. 
ὡς ἔφατ᾽ " οὐδ᾽ ἀπίϑησε μέγας Τελαμώνιος 4ἴας. 

αὐτίκ᾽ Ὀιλιάδην ἔπεα τετερόεντα προσηύδα" 365 

Alav, σφῶι μὲν αὖϑι, σὺ καὶ κρατερὸς “υκομήδης, 

ἑσταότες Ζαναοὺς ὀτρύνετον ἶφι μάχεσϑαι" 


840 f. ἐπῴχατο kann nur Plur. 
zu ἐπῴχετο sein, wie τετεύχαται, 
τετεύχατο, δέχαται u. ἃ. Ks ist 
von ebrern Thoren die Rede, 
da πᾶσαι hier unmöglich als ganz 
gefasst werden kann, wie es auch 
nicht 2,809. ©, 58 steht. Die bei- 
den Verse sind eingeschoben, wie 
175 ff. 

342 f. Dass hier Zenodots Les- 
art Αἴαντε, nicht Alavrae, richti 
ist, zeigen schon 335. 354 f. Bei 
Αἴαντε steht gewöhnlich δύω, aber 
nicht immer (vgl. 354 N, 46. P, 
531), wie auch Alavres, Αἰάντεσσιν 
ohne δύω gebraucht wird. — Der 

ILIAB. II. 


Name des Herolds (vgl. Θόων) ist 
bezeichnend. vgl. idıwrns, ‚ferdrns, 
πατριώτης. — Zum Asyndeton zu 
x, 320. 

344. μάλλον, mögen eher kommen, 
als einer allein. 

346 f. ὧδ᾽ ἔβρ., so stürmten an. 
vgl. 414. P, 512. — πάρος mit dem 
Praes. zu A,553.— ξζαχρηεῖς. zu E,525. 

353. vgl. 24, 273. 

355 f. Ἰνώγει, mit Bezug auf die 
vergangene Zeit des Auftrags. — 
πόνοιο- ἀντεάσ. vgl. 368. 

366. Avzoundns, wohl der 7, 84 
(vgl. 7, 240. auch P, 345 ff.) ge- 
nannte Sohn deg Kreion, 

ἃ 
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1 Extogı γάρ ol ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 
1τἸδίἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο πύλῃσιν" 


ἀργαλέον δέ με ταῦτα ϑεὸν ὡς παντ᾽ ἀγορεῦσαι" 
πάντῃ γὰρ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπιδαὲς πῦρ 
λάινον. ᾿Αργεῖοι δὲ καὶ ἀχνύμενοί περ ἀνάγχῃ 
γηῶν ἠμύνοντο. ϑεοὶ δ᾽ ἀχαχείατο ϑυμόν 
1ϑυπάντες, ὅσοι “αναοῖσε μάχης ἐπιτάρροϑοι ἦσαν. 
σὺν δ᾽ ἔβαλον “απέϑαι πόλεμον καὶ δηιοτῆτα.) 
ἔνϑ᾽ αὖ Πειριϑόου υἷός, κρατερὸς Πολιποίτης, 
δουρὶ βάλεν “άμασον κυνέης διὰ χαλχοπαρήου" 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη κόρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ διαπρό 


18δαἰχμὴ χαλκείη ῥῇξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δέ 


ἔνδον ἅπας πεπάλακτο᾽ δάμασσε δέ μιν μεμαῶτα. 
αὐτὰρ ἔπειτα Πύλωνα καὶ Ὄρμενον ἐξενάριξεν. 
υἱὸν δ᾽ ᾿ἀντιμαχοιο “εοντεύς, ὄζος "Aenog, 
Ἱππόμαχον βάλε δουρὶ κατὰ ζωστῆρα τυχήσας. 
τϑραύτις δ᾽ ἐκ κολεοῖο ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 
Avsıyarıy μὲν πρῶτον, ἐπαΐξας δι’ ὁμέλου, 
πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην, ὃ δ᾽ üg ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη᾽ 
αὐτὰρ ἔπειτα Mevwva καὶ Ἰαμενὸν καὶ Ὀρέστην 
πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 
᾿ϑδῦφρ᾽ οἱ τοὺς ἐνάριζον ἀτ ἔντεα μαρμαίροντα, 


114. Hektor sollte das Thor 
sprengen. 

175—181. Diese hier völlig un- 
geschickten Verse liess schon Zeno- 
dot aus; Aristophanes und Aristarch 
verwarfen sie. Andere Troer sind 
noch nicht über den Graben, und 
von mehreren Thoren in der Mauer 
ist sonst gar keine Rede. Das ϑεὸν 
ὡς ist unhomerisch. — Das Feuer 
zum Verbrennen kommt viel zu früh, 
und bildlich stände Seonıd. (gewal- 
tig brennend, nicht gewaltig 
wehend) πῦρ seltsam, wenn auch 
die Schlacht χαυστειρὰ heisst. λάενον 
gehört nothwendig zu τεῖχος. — 
exaysiero mit εἰ statt ἡ. als wohl- 
lautender, wie χαϑεέατο (A, 76). 
Daneben ἀχηχέδαται. --- Mit 181 wird 
sehr ungeschickt der Uebergang ge- 
macht. σὺν-ἔβαλον soll hier er- 
regen sein, wofür Homer προβάλ- 
λει», 7 gopegew hat. Anders steht 
σὺν-ἔβαλον “7, 441, συνεβάλοντο 3717. 

183. yalxondgpov,erzblinkend, 
eigentlich erzseitig. zu w, 523. 

184, διαπρό, EAYovoa, ἰοῦσα, πτα- 


μένη (J, 188. E, 66f. 281£.).— χαλ- 
κείη, obgleich dies vorhergegangen. 
— ἐγκχ.--- πεπάλαχτο. A, 97 f. 

187. Ein anderer Ὄρμενος fällt 
Θ, 214. 

188—194. Leonteus tödtet in der- 
selben Zeit fünf Feinde. — Ayrın. 
4,123ff. Viele Söhne von ihm werden 
erwähnt. — ευχήσας. «7,100. E, 579. — 
αὖτις führt die zweite Reihe von 
Heldenthaten ein, die er mit dem 
Schwerte verrichtet. — Ἀντιφάτης. 
zu x, 81. — αὐτοσχ. zu A, 536. — 
ἐρείσϑη. zu A, 144. — Tau. καὶ Op. 
vgl. 139. — ἐπασσυτέρους. ©, 277. 

195—264. Die Troer unter 
Hektor und Pulydamas wer- 
den, da sie noch am Graben 
stehen, durch ein Anzeichen 
des Zeus erschreckt. Hektor 
weistdesPulydamas Warnung 
scharf zurück Sie gehen 
durch den Graben auf die 
Mauer zu, die sie zu zerstö- 
ren suchen. 


195. οἱ, die beiden. 
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τόφρ᾽ οἱ Ilovkvdanavsı καὶ Ἕχτορε κοῦροι ἕποντο, 
οἱ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
τεῖχός TE ῥήξειν καὶ ἐνιπιρρήσειν πυρὶ νῆας, 

οἵ ῥ᾽ ἔτι μερμήριζον ἐφεσταότες παρὰ τάφρῳ. 


ὄρνις γάρ σφιν ἐπῆλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, 


αἰετὸς ὑψιπέτης, ἐπ᾽ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 
φοινήεντα δράκοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 
ζωόν, ἔτ᾽ ἀσπαίροντα, καὶ οὔπω λήϑετο χάρμης" 
χόψε γὰρ αὐτὸν ἔχοντα κατὰ στῆϑος παρὰ δειρὴν 


ἰδνωϑεὶς ὀπίσω. ὃ δ᾽ ἀπὸ ϑεν ἧκε χαμᾶζε 


ἀλγήσας ὀδύνῃσι, μέσῳ δ᾽ ἐνὶ καββαλ᾽ ὁμέλῳ, 
αἰτὸς δὲ κλάγξας πέτετο πνοιξ)ς ἀνέμοιο. 
Τρῶες δ᾽ ἐρρέγησαν, ὅπως ἴδον αἰόλον ὄφιν 
κείμενον ἐν μέσσοισι, Jıog τέρας αἰγεόχοιο. 


δή τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕχτορα εἶπε παραστάς" 


Ἕκτορ, ἀεὶ μέν πώς μοι ἐπιπλήσσεις ἀγορῇσιν 
ἐσθλὰ φραζομένῳ, ἐπεεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν 
δῆμον ἐόντα τταρὲξ ἀγορευέμεν, οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ 
οἴτε ττοτ᾽ ἐν πολέμῳ, σὸν δὲ κράτος αἰὲν ἀέξειν' 


- 5. ) co - ” 
νῦν aut’ ἐξερέω, wg uoı δοχεῖ εἶναι ἄριστα. 


urn ἴομεν Javaoicı μαχησόμενοι περὶ νηῶν. 
ὧδε γὰρ ἐχτελέεσϑαι ὀίομαι, εἰ ἐτεόν γε 


196 ff. vgl. 88 ff. 

199. οἱ weist auf den Relativsatz 
zurück. zu X, 419. — uepu., waren 
in Zweifel. vgl. 59. 

300. ὄρνις ἐπῆλθε, ein Anzei- 
chen war ihnen gekommen 
(geworden). 

201. ὑψιπέτης, stehendes Beiwort. 
zu v, 243. — En’ ἀριστερά, was für 
unglücklich galt. vgl.240. v, 243. — 
Da der Adler über den Troern her- 
flog (206), so kann ἐέργων» hier nur 
durchschneidend bezeichnen, 
eigentlich trennend, ein freilich 
sonst nicht nachweisbarer Gebrauch. 
Oder hiesse es zurückhaltend? 

202 ff. φοινήεντα geht auf die 
Farbe, wie dapowos B, 308. vgl. 
208. — Herodian und Apollonios 
schrieben enklitisch αὐτὸν, zur An- 
deutung, dass das Pronomen nicht 
auf das Subiekt, sondern auf den 
Adler sich beziehe. — ἰδνωθϑεές. Er 
beugte sich rückwärts, da er sonst 
den Adler nicht erreichen konnte. 
vgl. B, 266. 9, 375. — χλάγξας, wie 
K, 276. + πνοιῇς ἀνέμοιο, 80 rasch. 


zu a, 98. Das Anzeichen deutete 
darauf, dass die Troer die Achäer 
zwar hart treffen, aber nicht ver- 
nichten, sondern von ihnen abzu- 
lassen genöthigt sein würden. vgl. 
Θ, 247 ff. Dem Dichter diente dies 
Anzeichen, Hektors Muth und Vater- 
landsliebe ins Licht zu setzen. 

208 f. αἰόλος, wie φοινήεις 202. — 
ὄφεν sprach der Dichter hier wohl 
öngıy. vgl. σκύπφος neben σχύφος, 
Σαπφὼ von σοφὸς oder σαφής. --- 
μέσσοισι, Τρωσίν, nicht Neutrum. 
vgl. 4, 383 i. zu 9, 336. 

211. μοι wird näher bestimmt durch 
ἀγορῇῆσι, Reden (B, 275). Oben 80 
ist Hektor ihm ohne weiteres gefolgt. 

213—215. δῆμον, wofür schon bei 
Herodot δημότης steht. Man erwar- 
tete eher δήμου, wie B, 198. Auf- 
fällt, dass Pulydamas sich zum dr- 
μος rechnet. — παρέξ, abwei- 
chend, von dir, nicht unwahr 

v, 16). — ἀἐέξεων, ἔοικεν. — Die 
rei Verse sind etwas seltsam. 

217. Pulydamas drückt «eine 
Ueberzeugung sehr bescheilen aun. 


200 


215 
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12 Τρωσὶν ὅδ᾽ ὄρνις ἦλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, 
αἰετὸς ὑψιπέτης, ἐπ ἀριστερὰ λαὺν ἐέργων, 


220poınevra δράχοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 


ζωόν ἄφαρ δ᾽ ἀφέηκε, πάρος φίλα οἶχκῖ᾽ ἱκέσϑαι, 
οὐδ᾽ ἐτέλεσσε φέρων δόμεναι τεχέεσσιν ἑοῖσιν. 

ὡς ἡμεῖς, εἴπερ τε πύλας καὶ τεῖχος ᾿“χαιῶν 
ῥηξόμεϑα σϑένεϊ μεγάλῳ, εἴξωσι δ᾽ ᾿“χαιοί, 


22500 χύσμῳ παρὰ ναῦφιν ἐλευσόμεϑ᾽ αὐτὰ κέλευϑα" 


πολλοὺς γὰρ Τρώων καταλείψομεν, οὖς κεν Ayaınl 
χαλκῷ δῃώσουσιν, ἀμυνόμενοι περὶ νηῶν᾽ 

ὧδέ χ᾽ ὑποχρίναιτο ϑεοπρόπος, ὃς σάφα ϑυμῷ 

εἰδείη τεράων, καί οἱ πειϑοίατο λαοί. 

280 τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος 'Ἑχτωρ" 
Πουλυδάμα, σὺ μὲν οὐχέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 

εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, ᾿ 

ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αἰτοί, 


23505 κέλεαι Ζηνὸς μὲν ἐριγδούποιο λαϑέσϑαι 


βουλέων, Gore μοι αὐτὸς ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν" 
τύνη δ᾽ οἰωνοῖσι τανυπτερύγεσσι κελεύεις 
πείϑεσθαι, τῶν οὔτε μετατρέπομ᾽ οὐδ᾽ ἀλεγίζω, 
εἴτ᾽ ἐπὶ δεξί ἴωσι πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε, 

240817 ἐπὶ ἀριστερὰ τοίγε ποτὶ ζόφον ἠερόεντα. 
ἡμεῖς δὲ μεγάλοιο Διὸς πειϑώμεϑα βουλῇ, 

ὃς πᾶσι ϑνητοῖσι καὶ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσει. 

εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσϑαι περὶ πάτρης. 
τίπτε σὺ δείδοιχας πόλεμον καὶ δηιοτῆτα; 


vgl. dagegen A, 212. -- εἰ ἐτεόν γε. 
zu ı, 529. 

222. ἐτέλεσσε φέρων, trug ihn 
bis zu Ende. zu &, 409. 

225. αὐτὰ κέλ. zu 9, 107. 

226 f. χὲν mit dem Fut. von dem, 
was unter einer Bedingung gewiss 
eintrifft. vgl. 5, 102. zu , 237. 

229. καί οἱ — λαοί, freie Verbin- 
dung statt xai ᾧ, Das Gehorchen 
ist Folge seiner anerkannten Kennt- 
nisse. vgl. £, 92 f. Er umgeht es, 
sich selbst geradezu als untrüg- 
lichen Zeichendeuter hinzustellen. 
Der gleichfalls anwesende Helenos 
heisst Z, 76 οἰωνοπόλων ὄχ᾽ ἀριστος. 

231—234. H, 357—860, wo Ante- 
nor angeredet wird. 


235 ἢ, Das Relativ schliesst den 
Grund an. Hektor bezieht sich auf 
des Zeus Botschaft A, 192 —194, 
worauf er freilich bei der frühern 
Mahnung des Pulydamas sich nicht 
berufen batte. 

237. τανυπτέρυξ, wie τανύπεπλος, 
neben τανυσίπτερος. zu ε, 69. 

238 ff. Dass er darauf nichts gebe, 
knüpft sich relativisch an. — εἴτε 
— εἴτε, wie A, 65. 

243. οἰωνὸς hier spöttisch zur Be- 
zeichnung des Triebes. — περέ, zu m 
Besten, wie 170, neben dem blos- 
sen Gen. (155. 179). 

244 ff. Unvermittelt schliesst sich 
der apottende Vorwurf der Feigheit 





» 5)» ’ , 
εἴπτερ γάρ τ ἄλλοι γε περικχτεενώμεϑα 7ταντες 


yrvoiv ἔτ Aeyelwv, σοὶ δ᾽ οὐ δέος ἔστ᾽ ἀπολέσϑαι᾽ 


οὐ γάρ τοι κραδίη μενεδήεος οὐδὲ μαχήμων. 
εἰ δὲ σὺ δηιοτῆτος ἀφέξεαι ἠέ τιν᾽ ἄλλον 
παρφάμενος ἐπέεσσιν ἀποτρέψεις πολέμοιο, 


αὐτίχ᾽ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσεις. 


ὡς ἄρα φωνήσας ἦγύσατο, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ἐχῇ ϑεσπεσέῃ. ἐπὲὶ δὲ Ζεὺς τερτικέραυνος 
ὦρσεν ἀπ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἀνέμοιο ϑύελλαν, 


a 


ἢ 


δ᾽ ἰϑὺς νηῶν κονέην φέρεν αὐτὰρ ᾿ἰχαιῶν 
ϑέλγε νόον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτορι κῦδος Orcaber. 


τοῖπερ δὴ τεράεσσι τιεποιϑότες ἠδὲ βέηφεν 
ὄήγνυσθαι μέγα τεῖχος ᾿ἀχαιῶν πειρήτιζον. 
κρόσσας μὲν τεύργων ἔρυον καὶ ἔρειπον ἐπάλξεις, 
στήλας τε προβλῆτας ἐμόχλεον, ἃς ἄρ᾽ ᾿ἀχαιοί 


σερώτας ἐν yaln ϑέσαν ἔμμεναι ἔχματα πύργων" 


τὰς οἵγ᾽ αὐέρυον, ἔλποντο δὲ τεῖχος ᾿ἀχαιῶν 


ὄν ξειν. 


οὐδέ νύ πω Javaol χάζοντο κελεύϑου, 


ἀλλ᾽ οἵγε δινοῖσι βοῶν φράξαντες ἐπάλξεις 
3άλλον ἀπ᾽ αὐτάων δηίους ὑττὸ τεῖχος ἰόντας. 


ἀμφοτέρω δ᾽ Aiavre κελευτιόωντ᾽ ἐπὶ πύργων 


πάντοσε φοιτήτην, μένος ὀτρύνοντες ᾿Αχαιῶν. 
» ’ wo. - 
ἄλλον μειλιχίοις, ἄλλον στερεοῖς ἐπέεσσιν 


Δη. --- δέος ἐστί, ἀὰ hast zu fürch- 
ten, wie ἔπε δέος A, 515. 

248 ff. Er schliesst mit der schärf- 
sten Drohung, wenn er selbst zu- 
rückbleiben oder einen Andern ab- 
halten würde. Das zweite Glied 
tritt eigentlich nur parallel hinzu; 
der Nachdruck liegt auf dem ersten. 
So will er ihn selbst zum Kampfe 
zwingen. In dem Vorwurf wie in 
der Drohung spricht sich die rück- 
sichtloseste Leidenschaft aus; denn 
Feigbeit gibt er dem Pulydamas mit 
Unrecht Schuld. — ἐμῷ --- ὀλέσσεις. 
vgl. .1, 433. 

252 ἢ, ἐπὶ — ὦρσεν, wie ἐπῶρσ᾽ 
ἔνεμον ı, 617. 

255. ϑέλγε, bethörte, indem er 
sie mit Zagen erfüllte. vgl. O, 322. 
— xidos önasev, durch Ermuthigung. 

256. τεράεσσι, von dem einen 
Anzeichen, das sie im Winde er- 
kannten, vgl. -/, 398. 408. Z, 183. 

258 Β΄, χρόσσας, dieKragsteine, 


worauf die Zinnen (ἐπάλξεις, χρή- 
deuva. zu v,388) ruhen. — ἔρσον, ἔρει- 
πον, ἐμόχλεον, vom conatus. — 
στῆλαι sind die aus der Erde hervor- 
ragenden Balken, auf welchen sie die 
Thürme gebaut hatten. — ἔλποντο 
de bezieht sich auf 254—260. 

262 ff. χελεύϑου, auf der Mauer. 
div. — φράξαντες, durch die (vor- 
gehaltenen) Schilde schützend. 
βοῶν tritt hinzu, wie N, 406. vgl. 
P,389, %, 324. —- ὑπὸ reiy. ἰόντ., die 
zur Mauer kamen (4, 181 f.), 
um sie zu stürmen, und daran her- 
aufklettern wollten. Bezeichnender 
wäre ἐπὶ τεῖχος. vgl. 308. 375. 

265—289. Die beiden Aias er- 
muntern dieAchäerzum 
Kampfe, der zunächst unent- 
schieden bleibt, 

267 ff. Zu μειλεχέοις ist aus νεέχεον 
ein allgemeines Zeitwort, wie ὥτρυ- 
μον», zu denken. vgl. A, DIE, WISE, 
— Die Rede beginnt ohne weite 


246 


255 


260 


265 
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13 velxeov, ὅντινα πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιεν" 
ὦ φίλοι, ’Agyelov ὅς τ᾽ ἔξοχος ὅς Te μεσήεις 


27005 τε χερειότερος, ἐπεὶ οὔπω πάντες ὁμοῖοι 


ἀνέρες ἐν πολέμῳ, νῦν ἔπλετο ἔργον ἅπασιν. 

χαὶ δ᾽ αὐτοὶ τόδε που γινώσκετε. μήτις ὀπίσσω 
τετράφϑω προτὶ νῆας ὁμοκλητῆρος ἀχούσας, 
ἀλλὰ πρόσσω ἵεσϑε καὶ ἀλλήλοισι κέλεσϑε, 


“Ἰδαϊ xe Ζεὺς δώησιν Ὀλύμπιος doreponmeng 


γεῖχος ἀπωσαμένους δηίους προτὶ ἄστυ δίεσθαι. 
ὡς τώγε προβοῶντε μάχην ὥτρυνον ᾿“χαιῶν. 

τῶν δ᾽, ὥστε νιφάδες χιόνος πίπτωσι ϑαμειαί 

ἤματι χειμερίῳ, ὅτε τ᾽ ὦρετο μητίετα Ζεύς 


ὡὩϑονειφέμεν, ἀνθρώποισι πιφαυσκόμενος τὰ ἃ Anke‘ 
κοιμήσας δ᾽ ἀνέμους χέει ἔμπεέδον, ὄφρα καλύψῃ 


ὑψηλῶν ὀρέων κορυφὰς καὶ πρώονας ἄκρους 
καὶ πεδία λωτοῦντα καὶ ἀνδρῶν πίονα ἔργα, 
καί τ᾽ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς κέχυται λιμέσιν τε καὶ ἀχταῖς, 


Φϑοχῦμα δέ μὲν προσπλάζον ἐρύκεται, ἄλλα τε πάντα 


εἰλύαται καϑύπερϑ᾽, ὅτ᾽ Errıßolon Διὸς ὄμβρος" 
ὡς τῶν ἀμφοτέρωσε λέϑοι πωτῶντο ϑαμειαί, 
al μὲν ἄρ᾽ ἐς Τρῶας, al δ᾽ ἐχ Τρώων ἐς Ayauors, 


βαλλομένων τὸ δὲ τεῖχος ὕπερ 


Einführung 269, wie A, 15 ff. -- 
ὅς. Zur Stellung zu y, 173.— μεσήεις, 
gleich μέσος, eigentlicbzudenMitt- 
lern gehörend. vgl. φαιδιμόεις. 
— οὔπω. zu I, 306. — ἔπλετο ἔργον, 
os gilt Anstrengung. vgl. 412. 
416. 

272 f. μήτις. Die Folgerung 
schliesst sich asyndetisch an. — 
ὁμοχλητὴρ hier von dem zur Flucht 

ahnenden. 

274 ff. χέλεσϑε, πρόσσω ἵἴεσϑαι. --- 
αἴ κε Ζεύς. vgl. Ζ, δ26 ff.— Ζεὺς DA. 
zu 4.502. — νεῖχος, πόλεμον. 

277. προβοῶντε. πρὸ verstärkt. zu 
ε, 385. Später ἐχβοᾶν. 

278 fi. τῶν geht auf Achäer und 
Troer zugleich. Zum Bilde, dessen 
Vergleichungspunkt in ϑαμειαέ (278. 
287) liegt, vgl. 156 ff. — πιφ., of- 
fenbarend. vgl. Ο, 97. — ra ἃ 
χῆλα, die Macht seiner Ge- 
schosse. τὰ ἅ, wie τὰ ἃ τεύχεα 
Σ, 451. zu A, 185. 

281—286. Weite Ausführung ei- 


σπτᾶν δοῦπος ὀρώρει. 


290000 ἂν πω τότε γε Τρῶες καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ 


nes einzelnen Schneefalls, der Berg 
und Feld bedeckt, bis zur Meeres- 
küste sich ausdehnt, und überhaupt 
alles umhüllt. — xai re 284 und re 
285 schliessen das zweite und das 
dritteGlied an. — y£eı, wobei ylova 
gedacht wird. vgl. 1, 385. — ἄκρος 
ist stehendes Beiwort von πρών, 
Hügel (0,557. P,147). — λωτοῦντα, 
wie τιμῆντα Σ, 415. Die kleeigen 
Felder (vgl. 3, 776) bezeichnen die 
Wiesen. — χέχυται, χιών. — μὲν 
προσπλ. ἐρύχεται, gegen ihn kom- 
mend (4, 583) wird zurückge- 
halten. ἐρύχεσθαι steht nie medial. 
— ἄλλα Te πάντα, alles auf Erden, 
wie Bäume, Häuser u. 8. w. — ὅτ᾽ 
— ὄμβρος E, 91. ὄμβρος, wie im- 
ber, Schauer, hier vom Schnee- 
wetter. 

289. βαλλομένων, die selbst ge- 
troffen wurden (152. 339), ge- 
hört zu τῶν. 

290—330. Sarpedon regt den 
Glaukosauf, beide gehen mit 
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τείχεος ἐρρήξαντο πύλας καὶ μακρὸν ὀχῆα, 

ei μὴ üg υἱὸν ἐὸν Σαρπηδόνα μητέετα Zeig 
ὦρσεν ἐπ᾽ ᾿ἀργείοισι, Mor ὡς βουσὶν ἕλιξιν. 
αἰτίκα δ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ'᾽ ἔσχετο πάντοσ᾽ ἐίσην, 
χαλήν, χαλκείην, ἐξήλατον, ἣν ἄρα χαλκεύς 

ἐξέλασ᾽, ἔντοσϑεν δὲ βοείας δάψε ϑαμειάς 
χρυσείῃς ῥαβδοισι διηνεκέσιν περὶ κύκλον. 

τὴν ἄρ᾽ ὅγε πρόσϑε σχόμενος, δίο δοῦρε τινάσσων, 
βῆ δ᾽ ἵμεν, ὥστε λέων ὀρεσίτροφος, ὅστ᾽ ἐπιδευής 
δηρὸν ἔῃ χρειῶν, κέλεται δέ E ϑυμὸς ἀγήνωρ 
μήλων πειρήσοντα καὶ ἐς πυκινὸν δόμον ἐλϑεῖν᾽ 
εἴπερ γάρ X εἴρῃσι παρ᾽ αὐτόφι βώτορας ἄνδρας 
σὺν χυσὶ καὶ δούρεσσι φυλάσσοντας περὶ μῆλα, 

ot da T ἀπείρητος μέμονε σταϑμοῖο δίεσϑαι, 


2 


ἀλλ γ᾽ 


ἄρ᾽ 7 ἥρπαξε μετάλμενος ἠὲ καὶ αὐτός 


ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισι ϑοῖς ἀπὸ χειρὸς ἄκοντι" 
ὥς ῥα τότ᾽ ἀντίϑεον Σαρπηδόνα ϑυμὸς ἀνῆκεν 
τεῖχος ἐπάϊξαι διά τε ῥήξασϑαι ἐπάλξεις. 
aitira δὲ Γλαΐκον προσέφη, παῖδ᾽ Ἱππολόχοιο" 
Γλαῦχε, τί ἦ δὴ νῶι τετιμήμεσϑα μάλιστα 


ξόρῃ τε χρέασίν τε ἰδὲ πλείοις 


δεπάεσσιν 


ἐν “Ιυκίῃ, πάντες δὲ ϑεοὺς ὡς εἰσορόωσιν; 

καὶ τέμενος νεμόμεσϑα μέγα Ξάνϑοιο παρ᾽ ὄχϑας, 
καλὸν prrakıng καὶ ἀροέρης τευροφόροιο. 

τῷ νῦν χρὴ “ιυικίοισι μέτα πρώτοισιν ἐόντας 
ἑστάμεν ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι, 


ihren Lykiern auf die Mauer 
zu. Wie beide (vgl. 101 ff.) über 
den Graben gekommen, wird eben 
so wenig wie von Paris, Helenos, 
Aeneas u. a. (vgl. 93 ff.) erwähnt. 

293 fi. In Wirklichkeit erfolgte 
eine den Troern günstige Wendung 
erst, als Hektor die Troer 436 ff. 
anruft. Der Entschluss wird als Wir- 
kung des Zeusgedacht. DerVergleich 
deutet auf die Kampfbegier. 

294 ff. 0009’ ἔσχετο (vgl. 298), 
hielt vor sich. vgl. E, 300 
xaA., χκλκχ. zu 1, 181. --- ἐξέλασ᾽ las 
Zenodot; Aristarch, der ἐξήλατον 
schrieb, ἤλασεν. vgl. Herod. I, 50. 
Zum erklärenden Relativsatze zu 4A, 
847. — χρυσ. dasd., auf Goldstäbe. 
— περὶ κύχλον, um die innere 
Rundung herum. vgl. ©, 193. 

298. δύο δοῦρε. zu 7, 18. 


299 Π Der Vergleichungspunkt 
liegt in dem entschiedenen Muthe, 
die Gefahr zu bestehen. — χέλεται 
— ἐλϑεῖν. vgl. ᾧ, 133 f. Es wird 
dies in 302—306 weiter ausgeführt 
αὐτόφι, δόμῳ. — ἀπείρητος, hier 
offenbar ohne Angriff (vgl. 301). 
Aehnlich β, 170. — μέμονε, will. 
— σταϑμοῖο, wofür ἀπὸ σταϑμοῖο P, 
110. vgl. EZ, 140. — 7 ἥρπαξε — 
ἄχοντι. vgl. A, 410. Der letzte Vers 
4A, 675, wo ἐν πρώτοισι passender 
als hier steht, da es nur heissen 
kann, dass er sich hervorgewagt. 


310 f. vgl. ©, 161 f- 
312. ϑεοὺς ὡς εἶσορ. 
auch E, 78. 7, 155. 302 

813 f. vgl. Z, 194 f. — veu, be- 
sitzen. vgl. A, 185. 


416 f. ταὶ. A, ML. 


vgl. 9, 113. 


295 


300 


305 


310 


315 
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w Te _» ’ , 
. ὄφρα τις WO εἴπῃ “Ιυχέων πύκα ϑωρηχταων" 
οὐ μὰν ἀχληεῖς “υκίην κάτα χοιρανέουσιν 
ἡμέτεροι βασιλῆες, ἔδουσί τε πίονα μῆλα 


3200lvov τ᾽ ἔξαιτον μελεηδέα, ἀλλ᾽ 


ἄρα καὶ ἴς 


ἐσϑλή, ἐπεὶ “υκέοισε μέτα πρώτοισι μάχονται. 

ὦ πέπον, εἰ μὲν γὰρ πόλεμον περὶ τόνδε φυγόντε 
αἰεὶ δὴ μέλλοιμεν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε 

ἔσσεσϑ᾽, οὔτε κεν αὐτὸς ἐνὲ πρώτοισι μαχοίμην 


δοδοῦτε χε σὲ στέλλοιμε μάχην ἐς κυδιάνειραν" 


γῦν δ᾽, ἔμττης γὰρ κῆρες ἐφεστᾶσιν ϑανγάτοιο 
μυρίαι, ἃς οὖκ ἔστι φυγεῖν βροτὸν οὐδ᾽ ὑπαλύξαε, 
ἴομεν, ἠέ τῳ εἶχος ὀρέξομεν ἦέ τις ἡμῖν. 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδὲ Γλαῦχος ἀπετράπετ᾽ οὐδ᾽ ἀπίέϑησεν᾽" 


δϑβυτὼ δ᾽ ἰϑὺς βήτην, μυκέων μέγα ἔϑνος ἄγοντε. 


τοὺς δὲ ἰδὼν ῥίγησ᾽ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς" 

τοῦ γὰρ δὴ πρὸς πύργον ἴσαν κακότητα φέροντες. 
πάπτηγεν δ᾽ ἀνὰ πύργον ᾿χαιῶν, εἴ τιν᾽ ἴδοιτο 
ἡγεμόνων, ὅστις οἱ ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύναι" 


33626 δ᾽ ἐνόησ “ἴαντε δύω, πολέμου ἀκορήτω, 


ἑσταότας, Τεῖχρόν τε, νέον κλεσέηϑεν ἰόντα, 
ἐγγίϑεν. ἀλλ᾽ οἴττως οἱ ἔην βώσανει γεγωνεῖν" 

’ x ᾽ x 2 \ 
τόσσος γὰρ χτύπιος 7,89, ἀυτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἧκεν, 
βαλλομένων σακέων Te καὶ ἱπποχόμων τρυφαλεδιῶν 


. 9171 auxa ϑωρ., Beiwort der Troer 

O, 689. 739 (in beiden Stellen nach 
einem Vokal), wie ϑωρηκχτὴς allein 
Φ, 211. vgl. 2, 429. 

318. @xA,eis,adverbial gefasst. Aus 
ἀκλεεῖς sollte ὠχλεεεῖς werden, wie 
dxisıws aus ὠχλεῶς, aber zur Ver- 
meidung des doppelten & trat ein, 

320. Zu οἶνον ergänzt sich πένου- 
σιν. — ἔξαιτος, auserlesen, exi- 
mius. zu βΔ, 307. 

322. Daran schliesst sich die 
merkwürdige Begründung, dass sie 
doch dem Tode nicht entgehen 
können. vgl. Z, 487 ff. — περὶ — 
yvy. In dem auch prosaischen 
περιφεύγειν verstärkt περὶ den 
Begriff, wie in περιφράζεσϑαι, περι- 
μηχανᾶσϑαι. 

326 f. ἔμπης, stark betheuernd, 
wie o, 354. τ, 37, hier etwa aller- 
wege. — χηρὲς ϑών., bloss um- 
schreibend für ϑάνατος. vgl. u, 341. 

328. Vor ἠὲ wird ein πειρώμενοι 


gedacht, ähnlich wie vor αἔ χε (4, 
207). 

331—377. Auf Bitten des Me- 
nestheus, auf dessen Thurm 
dieLykierlosgehen, kommen 
Aias und Teukros diesem zu 
Hülfe, der schon sehr be- 
drängtist. 


331. Meveo9eus vgl. B, 552 ff. JS, 
327 ff. 


333. ἀνὰ πύργον. Hier muss πὸ 

os stehen, wie ./, 334. 347. Die 

iederholung des Wortes im an- 
dern Sinne istaber so auffallend, dass 
man statt πύργον das auch sonst 
passendere zeiyos vermuthen möchte, 

334. &or, Leid, Unglück, Ver- 
derben. zu β, 59. 

335. ἐς — ἐνόησεν (vgl. 2, 700), 
ähnlich wie eioıde. 

336. Teukros war am vorigen 
Tage von Hektor schwer verwundet 
worden. ταὶ. 9, 322 ff. 





καὶ πυλέων᾽ πᾶσαι γὰρ ἐπῴῳχατο᾽ τοὶ δὲ κατ᾽ αὐτάς 
ἱστάμενοι. πειρῶντο βίῃ ῥήξαντες ἐσελϑ εῖν. 
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αἶψα δ᾽ ἐπ Αἴαντε προῖεε κήρυκα Θοώτην" 

ἔρχεο, die Θοῶτα, ϑέων “ἴαντε κάλεσσον. 

ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ κ' ὄχ ἄριστον ἁπάντων 

ein, ἐπεὶ τάχα τῇδε τετεύξεται αἰπὺς ὄλεϑρος" 345 

ὧδε γὰρ ἔβρισαν “υκίων ἀγοί, οἱ τὸ πάρος περ 

ζαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ χρατερὰς ὑσμένας. 

εἰ δέ σφιν καὶ χεῖϑι πόνος καί νεῖκος ὄρωρεν, 

ἀλλά στερ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Alas, 

καί οἱ Τεῖκρος ἅμ᾽ ἑσπέσθω τόξων εὖ εἰδώς. 350 
ὡς ἔφατ᾽ " οὐδ᾽ ἄρα οἱ κῆρυξ ἀπτέϑησεν ἀκούσας, 

βῆ δὲ ϑέειν παρὰ τεῖχος ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων. 

στῆ δὲ παρ᾽ Αἰάντεσσι κιών, εἶϑαρ δὲ προσηύδα" 

“ἴαντ᾽, ᾿Ιργείων ἡγήτορε χαλχοχιτώνων, 

ἠνώγει, Πετεῶο διοτρεφέος φίλος υἱός 355 

κεῖσ᾽ ἴμεν, ὄφρα σόνοιο μίνυνϑαά περ ἀντιάσητον. 

ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ κ' DX ἄριστον ἁπάντων 

εἴη, ἐπεὶ τάχα κεῖϑε τετεύξεται αἰπὺς δλεϑρος" 

ὧδε γὰρ ἔβρισαν Μυκίων ayol, οἱ τὸ πάρος περ 

ζαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ χρατερὰς ὑσμένας. 860 

εἰ δὲ καὶ ἔνϑαδὲ περ πόλεμος καὶ νεῖκος ὄρωρεν, 

ἀλλὰ περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Alas, 

χαί οἱ Τεῦῖχρος ἅμ᾽ ἐσττιέσϑω τόξων εὖ εἰδώς. 
ὡς ἔφατ᾽ " οὐδ᾽ ἀπίϑησε μέγας Τελαμώνιος Alas. 

αὐτίχ᾽ Ὀιλιάδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 365 

Alav, σφῶι μὲν αὖϑι, σὺ καὶ κρατερὸς “υχομήδης, 

ἑσταότες Javaoıg ὀτρίνετον ἶφι μάχεσθαι" 


340 f. ἐπῴχατο kann nur, Plur. 
zu ἐπῴχετο sein, wie τετεύχαται, 
τετεύχατο, δέχαταε u. ἅ. 8 ist 
von ınebrern Thoren die Rede, 
da πᾶσαι hier unmöglich als ganz 
gefasst werden kann, wie es auch 
nicht B, 809. ©, 58 steht. Die bei- 
den Verse sind eingeschoben, wie 
175 ff. 

312 f. Dass hier Zenodots Les- 
art Αἴαντε, nicht Αἴαντα, richtig 
ist, zeigen schon 335. 354 f. Bei 
Αἴαντε steht gewöhnlich δύω, aber 
nicht immer (vgl. 354. N, 46. P, 
531), wie auch Αἴαντες, Αἰάντεσσιν 
obne δύω gebraucht wird. — Der 

ILIAB. II. 


Name des Herolds (vgl. Θόων) ist 
bezeichnend. vgl. ἰδιώτης, μονώτης, 
πατριώτης. — Zum Asyndeton zu 


344. μᾶλλον, mögen eher kommen, 
als einer allein. 

346 f. ὧδ᾽ ἔβρ., 80 stürmten an. 
vgl. 414. P, 5 2. — πάρος mit dem 
Praes. zu 4,553. — bayoneis. zu E,525. 

353. vgl. d, 273. 

355 f. len mit Bezu uB auf die 
vergangene Zeit den. Fi trags. — 
πόνοιο- ἀντεάσ. vgl. 3 

366. Δυχομήδης, wohl der 7, 84 
(vgl. 7, 240. auch P, 345 ff.) ge- 
nannte Sohn des Kreion, 


ὃ 
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. αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμε καὶ ἀντιόω πολέμοια, 
αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι avzıs, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπαμίνω. 


370 wg ἄρα φωνήσας ἀπέβη Τελαμώνιος “ἴας, 


xal οἱ Τεῖχρος ἅμ᾽ ἦε, κασέγνητος καὶ ὄὕπατρος" 
τοῖς δ᾽ ἅμα Πανδίων Τεύκρον φέρθ καμπύλα τόξα. 
εὖτε Μενεσϑῆος μεγαϑύμου πύργον ἵκοντο 

τείχεος ἐντὸς ἰόντες, ἐτπεειγομένοισε δ᾽ ἵκοντο, 

37508 δ᾽ ἐπ’ ἐπάλξεις βαῖνον ἐρεμνῇ λαίλαπι ἴσοι, 
ἴφϑιμοι “υχίων ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες" 

σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσϑαι ἐναντίον, ὦρτο δ᾽ ἀντί. 
“ἴας δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέχτα, 
Σαρπήδοντος ἑταῖρον, Ἐπικλῆα μεγάϑυμον, 


δϑυμαρμάρῳ ὀχριόεντι βαλών, ὅ δα τείχεος ἐντός 


χεῖτο μέγας παρ᾽ ἔπαλξιν ὑπέρτατος οὐδέ κέ μὲν δέα 
χείρεσσ᾽ ἀμφοτέρῃς ἔχοι ἀνήρ, οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 


οἷοι νῦν βροτοί εἰσ. ὁ δ᾽ ἄρ᾽ 


ὑψόϑεν ἔμβαλ᾽ ἀεέρας. 


ϑλάσσε δὲ τετράφαλον χυνέην, σὶν δ᾽ ὀστέ ἄραξεν 
βϑϑοπάντ᾽ ἄμυδις κεφαλῆς" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῖρι ἐοιχιύς 
χανγίπεσ᾽ ἀφ᾽ ὑψηλοῦ πύργου, λίπε δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 
Τεῦχρος δὲ Γλαῦχον, κρατερὸν τεαῖδ᾽ Ἱππολόχοιο, 
ἰῷ ἐπεσσύμενον βάλε τείχεος ὑψηλοῖο, 


n δ᾽ ἴδε γυμνωθέντα βραχίονα, 


παῦσε δὲ χάρμης. 


39001) δ᾽ ἀττὸ τείχεος ἄλτο λαϑών, ἵνα μή τις ᾿χαιῶν 
βλήμενον ἀϑρήσειξ καὶ εὐχδεόῳτ᾽ ἐπέεσσιν. 
Σαρπήδοντε δ᾽ ἄχος γένετο Γλαύχοι ἀπιόντος, 
αὐτίχ᾽ ἐπεί τ᾽ ἐνόησεν" ὅμως δ᾽ οὐ λήϑετο χάρμης, 


368. ayrıow. zu «, 25. 

371. ze statt ze oder ἤει nur hier. 
— ὅπατρος. vgl. A, 257. zu ©, 284. 

372. Pandion kommt nur hier vor. 

374 f. Das parenthetische ἔπει. 
δ᾽ ἵχοντο tritt mit besonderer Lev- 
haftigkeit ein. — λαίλ. ἴσοι. vgl. Δ, 
141. 

377. σὺν — ἐβάλοντο, sie ka- 
men zusammen. — dvayrior, ge- 
geneinander, einander gegen- 
über, gehört zu μάχ. vgl. IT, 565. 

379—435. Glaukos wird ver- 
wundet, aber den Sarpedon 
schützt Zeus. Weder die Ly- 
kier noch die Achäer wei- 
chen. j 


378. ἀνόρα, wie 4, 92. 738. 145. 
381. παρ᾽ ἔπαλξιν, bei der Zinne, 


nach innen, der höchste aller unter 
der Zinne befindlichen. 

383. ἔμβαλεν, ol (Ἐπικλῆ). — dei- 
θας steht für sich allein. 

384 fl. τετράφαλον. zu E, 143. — 
σὺν δ᾽ — ϑυμός. u, 412 — 414, mit 
nothwendiger Aenderung de#* letz- 
ten Verses. 

388. ἐπέσσ. τείχεος, wie II, BIlf. 
Der Gen., wie bei ἐπαΐσσειν. --- yeu- 
νωϑέντα, vom Schilde. ZZ, 312. 

392 f. ZA. ἀπιόντος, dass Glau- 
kos sich entfernte. vgl. 5, 45%. 
z, 581. — ἐπεί τε. zu A, 81. — 
Da ὅμως bei Homer nicht den- 
noch heisst (zu A, 565), so hat 
man ὁμῶς vermuthet doch in glei- 
cher Weise (wie früher). zu », 
505. Natürlicher wäre ἐνόησ. od’ 
ὡς ὅγε oder ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς (P, 697). 





ἀλλ᾽ ὃγε Θεστορίδην Alxudoye δουρὶ τυχήσας 


; "3 
γυξ, 


in δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" 6 δ' ἑσιτόμενος πτόσε δουρί 
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πρηνής, ἀμφὶ δέ οἱ βράχε τεύχϑα τεοεκίλα χαλκῷ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπαλξιν ἑλὼν χερσὲ σειβαρῇσεν 


ἔλχ᾽ 


ἡ δ᾽ ἕσπετο πᾶσα διαμπερές, αὐτὰρ ὕπορϑεν 


τεῖχος ἐγυμνώϑη, πολέεσσι δὲ ϑῆκε κόλδυϑον. 


τὸν δ᾽ “ἴας καὶ Τεῦχρος ὁμαρεήσανϑ' ὁ μὲν ἰῷ 


βεβλήκει τελαμῶνα περὰ στήϑεσσι φαεινόν 
ἀσπίδος ἀμφιβρότης" ἀλλὰ Zeug κῆρας ἄμυνον 
παιδὸς ἑοῖ, μὴ νηυσὶν ἔπε πρυμνῇσε danein‘ 
“ἴας δ᾽ ἀσπίδα ν»ὐξεν ἐπάλμενος, οὐδὲ διαπτρό 


ἤλυϑεν ἐγχείη, στοφέλιξε δέ μὲν μεμαῶτα. 


χώρησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἐπάλξιος" οὐδ᾽ Oye πάμπαν 
χάζετ᾽, ἐπεί οἵ ϑυμὸς ἐέλπετο κῦδος ἀρέσϑαι. 
χέχλετο δ᾽ ἀντιϑέοισιν ἑλεξάμενος “υχίοισιν᾽ 

ὦ “ύχιοι, τί τ᾿ ἄρ᾽ ὧδε uehere ϑούριδος ἀλχῆς; 


ἀργαλέον δέ μοί ἔστι καὶ ἰφϑέμῳ περ ἐόντι 


μούνῳ ῥηξαμένῳ ϑέσϑαι παρὰ νηυσὶ κέλευϑοκ. 

ἀλλ ἐφομαρτεῖτε' πλεόνων δέ τοι ἔργον ἄμεινον. 
ὡς Era ol δὲ ἄνακτος ὑποδείσαντες ὁμονλή 

μᾶλλον ἐπέβρισαν βουληφόρον ἀμφὶ ἄνακτα. 


Agyeloı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας ᾿ 


τείχεος ἔντοσϑεν, μέγα δέ σφισι φαένετο ἔργον᾽ 
οὔτε γὰρ ἴφϑιμιιοι “ύχιοι “αναῶν ἐδύναντο 

τεῖχος ῥηξάμενοι ϑέσϑαι παρὰ γηυσὶ κέλευϑον, 
2’ 9 . \ , 

orte ποτ᾽ αἰχμηταὶ Javaoı «“υκίους ἐδύναντο 


394. Alxuawv, wie δαχάων, Ant 
σάων. ᾿Αλχμαίων. o, 248. — Thestor 
heisst auch des Kalchas Vater (4, 
69). Ein anderer IZ, 401. 

397. ἔπαλξιν, gerade da, wo er 
den Alkmaon berabgezogen hatte. 
— στιβαρος, demSinne nach gleich 
βαρύς. vgl. A, 235. 

399. ϑῆχε, ἡ (ἔπαλξις). 

400) f. Zur Theilung des Subiekts 
vgl. 7, 306 ἢ. 

403. Sarp@&on fällt später in der 
Ebene, 7, 431 ff. 

404 f. vgl. HZ, 260 ἢ, Auch hier 
lasen Andere ἡ de statt οὐδὲ. Jeden- 
falle gehört die Verneinung nicht 
zu στυφέλιξε. 

406. οὐδὲ πάμπαν, aber durch- 
aus nicht, wie y, 143. zu π, 375. 


411. Der Hauptbegriff liegt im 
Partie — παρὰ νηυσί, des Verses 
wegen statt des gewöhnlichen παρὰ 
νῆας. Eigentlich erwartete man den 
Weg zu den Schiffen, aber 
Sarpedon hat schon das Weitere im 
Sinne. 

412. Da ἔργον das Digamma hat, 
so ist δὲ vor τοὶ wohl später ein- 
geschoben (vgl. N, 115), oder es 
stand δέ τε. — ἔργον. zu 271. — 
ἄμεινον, potius, von der Wirksam- 
keit. 

414. ὠμφὶ ἄνακτα, ἐόντες. 

415. 4, 215. 

416, δὲ leitet die Folge ein (da 
aber); σφέσιν geht auf beide Tuer. 


— φαίν. ἔργ. va. A, MM. 
. ar 


400 


405 


410 


45 
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“ τείχεος ἄψ ὥσασϑαι, ἐπεὶ va πρῶτα πέλασϑεν. 
421ἀλλ ὡστ᾽ ἀμφ᾽ οὔροισι di’ ἀνέρε δηριάασϑον, 

μέτρ᾽ ἐν χερσὶν ἔχοντες, ἐπιξύνῳ ἐν ἀρούρῃ, 

Wr ὀλέγῃ ἐνὶ χώρῃ ἐρίζητον περὶ ἴσης, 

ὡς ἄρα τοὺς διέεργον ἐπάλξιες" οἱ δ᾽ ὑπὲρ αὐτέων 
42507009 ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας 


ἀσπίδας εὐκύκλους λαισήια TE πεερόεντα. 

πολλοὶ δ᾽ οὐτάζοντο κατὰ χρόα νηλέι χαλκῷ, 
ἡμὲν ὅτεῳ στρεφϑέντι μετάφρενα γυμνωϑείη 
μαρναμένων, πολλοὶ δὲ διαμπερὲς ἀσπίδος αὑτῆς. 


4δυπάντῃ δὴ πύργοι καὶ ἐπάλξιες αἵματε φωτῶν 


ἐρράδατ᾽ ἀμφοτέρωθεν, ἀπὸ Towwy καὶ ᾿Αχαιῶν. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἐδύναντο φόβον ποιῆσαι ᾿Αχαιῶν, 
ἀλλ᾽ ἔχον, ὥστε τάλαντα γυνὴ χερνῆτις ἀληϑής, 
ἥτε σταϑμὸν ἔχουσα καὶ εἴριον ἀμφὶς ἀνέλκει 


43οἰσάζουσ᾽, ἵνα παισὶν ἀεικέα μισϑὸν ἄρηται. 


ὡς μὲν τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτόλεμός τε, 
πρίν γ᾽ ὅτε δὴ Ζεὺς κῦδος ὑπέρτερον Ἕχτορι δῶχεν 
Πριαμέδῃ, ὃς πρῶτος ἐσήλατο τεῖχος ᾿“χαιῶν. 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Τρώεσσι γεγωνώς" 


420. Der Gen. bei ἄψ. wie bei 
πάλιν Σ, 138. η, 143. 

421 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt im unversöhnlichen Streite. 
Es handelt sich um die gleiche 
Theilung (περὶ tions) eines gemein- 
samen Grundstückes; über die ei- 
gentliche Scheidelinie (οὖροι, wie der 

ing. 9,405) können sie sich nicht 
vereinigen. Beide stehen bei der 
Stelle, die sie als Grenze angeben, 
ganz nahe bei einander. — dAiyn 

ὥρῃ, nicht ὀλίγῳ Fra las mit Recht 
Henodot, wie P, 394. χῶρος ist Ort, 
χώρη Raum, Stelle, Fleck. zu 
π, 352. @, 366. 

424. ὡς, so grimmig; man er- 
wartete eher ein zoiow. Der ei- 
gentliche Punkt tritt erst im zwei- 
ten Satze ein. ὡς ὑπὲρ ἐπάλξεων, 
al τοὺς διέεργον, δήουν ἀσπίδας. 

15 f E, 452 f. 389 

428 f, γυμνωϑ., wie 389. — μαρν. 
hängt von ὅτε ab. — πολλοὶ SE 
mit abweichender Wendung für nd’ 
ὅτεῳ διαμπ. ἀσπ. αὖτ. (durch den 
deckenden Schild selbst)yaAxös ἔλϑοι. 

432. φόβον ποιῆσαι, φοβῆσαι. 

438. ὥστε,80 gleich, wie. — τά- 
Aayra,lances. Esergänzt sich ἔχει. 


— χερνῆτις, eine Arbeiterin, die 
von der Arbeit ihrer Hände lebt 
(χειρογάστωρ, ἀποχειροβίωτος). χε 
ne Scheint Weiterbildung von er 
nem χερνός (von χείρ. zu 70), wie 
γυμνῆς VON γυμνός. 

434 f. Sie wiegt das Gesponnene 
genau, damit sie auch nicht zu viel 

ebe, sondern noch ihren ärmlichen 

obn für ihre Mühe habe. στεαϑ- 
μὸς hier von den Gewichtsteinen.— 
dupis ἀνέλχει, an beiden Seiten her- 
aufzieht, indem sie die Wage in 
der Mitte in die Höhe hält — ἐσά- 
ζουσα, von der Absicht. 

436-471. Hektor ermuntert 
die Troer. Er selbst sprengt 
das Thor durch einen gewal- 
tigen Steinwurf und springt 
herein; die Troer dringen 
nach oder übersteigen die 
Mauer. 

436 f. Aehnliche Wendung, wie 
290 Α΄, — ἐπὶ-τέτατο, schwebte, 
eigentlich war gespannt,ausge- 
breitet. vgl. P, 736 f. 4,19. auch 4, 
336. 7,365. Aehnlich ἐφήπται( Β, 82). 
vgl. ἰσόρροπος. --- ὑπέρτ. zu A, 290, 

439. Vorläufige Bezeichnung der 
folgenden Heldenthat, die I7, £. 





ὄρνυσϑ᾽, ἱππόδαμοι Τρῶες, δήγνυσθε δὲ velyas 
Aoyelov, καὶ νηυσὶν ἐνίετε ϑεσπιδαὲς πῦρ. 
ὡς par ἐποτρύνων" οἱ δ᾽ οὔασι πάντες ἄκχουον, 


ἴϑυσαν δ᾽ ἐπὶ τεῖχος ἀολλέες. 
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ol μὲν ἔπειτα 


χροσσάων ἐπέβαινον ἀκαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες, 


Ἕχτωρ δ᾽ ἁρπάξας λᾶαν φέρεν, 


ὃς ῥα πυλάων 


ἑστήχει πρόσϑε, πρυμνὸν παχύς, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
ὀξὺς ἔην τὸν δ᾽ οὔ xe δῦ ἀνέρε δήμου ἀρίστω 
ῥηιδίως ἐπὶ ἄμαξαν ἀπὶ οὔδεος ὀχλέσσειαν, 

οἷοι νῦν βροτοί εἰσ᾽" ὃ δέ μὲν ῥέα πάλλε καὶ οἷος. 


[τόν οἱ ἐλαφρὸν ἔϑηκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω.) 


ὡς δ᾽ ὅτε ποιμὴν ῥεῖα φέρει πόκον ἄρσενος οἷός 
χειρὶ λαβὼν ἑτέρῃ, ὀλέγον δέ μιν ἄχϑος ἐπείγεε, 
ὡς Ἕχτωρ ἰϑὺς σανίδων φέρε λᾶαν ἀείρας, 

αἵ ῥα πύλας εἴρυντο πύχα στιβαρῶς ἀραρυίας, 


δικλίδας, ὑψηλάς" δοιοὶ δ᾽ ἔντοσϑεν ὀχῆες 


εἶχον ἐπημοιβοί, μέα δὲ κληὶς ἐπαρήρει. 

στῇ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἐρεισάμενος βάλε μέσσας, 
εὖ διαβάς, ἵνα μή οἱ ἀφαυρότερον βέλος εἴη. 

ῥῆξε δ᾽ ἀπ ἀμφοτέρους ϑαιρούς, πέσε δὲ λέϑος εἴσω 


βριϑοσίνῃ, μέγα δ᾽ ἀμφὶ πύλαι μύκον" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ὀχῆες 


ἐσχεϑέτην, σανίδες δὲ διέτμαγεν ἄλλυδις ἄλλη 
λᾶος ὑπὸ ῥιττῆς. 6 δ᾽ ἄρ᾽ ἔσϑορε φαίδιμος Ἕχτωρ, 
γυχτὶ ϑοῖ ἀτάλαντος ὑττώπια, λάμπε δὲ χαλκῷ 
σμερδαλέῳ, τὸν ἕεστο περὶ χροΐ, δοιὰ δὲ χερσίν 


dem Sarpedon zugeschrieben wird, 
dem Hektor auch N, 679. — τεῖχος, 
eigentlich πύλας. vgl. O, 345. 

442. οὔασι tritt hinzu, wie häufig 
ὀφϑαλμοῖσιν, ἐν ἀφϑαλμοῖσιν ὁρᾶν, 
ποσὶ bei βήσετο (Ε, 145), χερσὶν bei 
ἑλών, besonders φρεσί, ϑυμῷ, κῆρ 


Ὁ. ἃ. 

446. Statt des neutralen Acc. 
πρυμνόν (vgl. E, 339) ist das un- 
grammatische πρυμνὸς überliefert. 

447 f. druov. vgl. A, 328, — din’ 
oudeos ὀχλ. zu ı, 242. 

449. E, 304. πάλλε vom Wiegen 
in der Hand. 

450. Den ungeschickt eingescho- 
benen Vers hatte Zenodot ausge- 
lassen, Aristophanes und Aristarch 
verworfen. Zeus hat dem Hektor 
im Allgemeinen Kraft verliehen. 
Nach dem unentbehrlichen Verse 


449 kann 450 nicht bestehen. vgl. 
881 f. A, 636 f. ὦ, 454 ff. “ 

452. ἐπείγει, beschwert, wie 
es auch die geringste Last thut. 

455 f. Zwei in einander passende, 
in den rechten und linken Thor- 
pfosten eingelassene Balken kom- 
men in der Mitte zusammen, wo 
sie durch einen hineingesteckten 
Keil (xAris) festgehalten werden. 

4511. ἐρεισ., sich anstemmend 
(gegen den Stein). — εὖ διαβάς, 
wohl ausschreitend, ist diedem 
ἔρεισ. vorhergehende Handlung. va 
gehört zu sd διαβὰς. 

459. ϑαιροί, die in Flügel und 
Pfosten eingelassenen, von oben- 
nach unten gehenden Angeln. 

463. Der Vergleich geht auf die 

imme Wouth. vgl. 4, 471. Der Plur. 
ὑπώπια, WIE πρόσωπα. προσώπαυτα. 


μέτωπα. 


450 


455 
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5 δοῦρ᾽ &yev οὔ κέν τίς uw ἐρύκακεν ἀντεβολήσας 


4θθνόσφε: ϑεῶν, Or ἐσᾶλτο πύλας" 


πυρὶ δ᾽ ὄσσε δεδήει. 


χέχλετο δὲ Τρώεσσεν ἑλιξάμενος καϑ' ὅμιλον 
τεῖχος ὑπερβαίνειν' τοὶ δ᾽ ὀτρύνοντε πέϑοντο. 
αὐτίκα δ᾽ οἱ μὲν τεῖχος ὑπέρβασαν, οἱ δὲ κατ᾿ αὐτάς 


ἀτοποιητὰς ἐσέχυντο πύλαρ᾽ Δαναοὶ δ᾽ ἐφόβηϑεν 


γῆας ἀνὰ γλαφυράς, ὅμαδος δ᾽ ἀλίαστος ἐτύχϑη. 


N. 


Mayn ἐπὶ ταῖς ναυσίν. 


Ζεὺς δ᾽, ἐπεὶ οὖν Τρῶας τε καὶ Ἕκτορα νηυσὶ πέλασσεν, 
τοὺς μὲν ἔα παρὰ τῇσι πόνον τ᾽ ἐχέμεν καὶ ὀιζύν 
γωλεμέως, αἰτὸς δὲ πάλιν τρέπεν 0008 φαειγώ, 
νόσφιν ἐφ᾽ ἱπποπόλων Θρῃκῶν καϑορώμενος αἷαν 
διΜυσῶν τ᾽ ἀγχεμάχων καὶ ἀγαυῶν Ἱππημολγῶν, 
γλαχτοφάγων, ᾿Αβίων τε, δικαιοτάτων ἀνθρώσων. 
ἐς Τροέην δ᾽ οὐ πάμπαν ἔτε τρέπεν ὄσσε φαδενώ" 
οὐ γὰρ 0y ἀϑανάτων τιν᾽ ἐέλπετο ὃν κατὰ ϑυμόν 
ἐλθόντ᾽ ἢ Τρώεσσιν ἀργξέμεν ἢ “αναοῖσιν. 

18070 ἀλαοσκοσιὴν εἶχε χρεέων Ἐνοσίχϑων᾽ 
χαὶ γὰρ ὃ ϑαυμάζων ἧστο πτόλεμόν τε μάχην τε 
ὑψοῦ ἐπ᾽ ἀχροτάτης κορυφῆς Σάμου ὑληέσσης 


465 f. οὔ χεν --- πύλας tritt paren- 
thetisch ein. Zum Schlusse kommt 
noch ein von dem Blick hergenom- 
mentr Zug. — ἐρύκαχεν. Andere lasen 

ἄχοι. — loaizo, ἐπᾶλεο schrei- 
ben die Grammatiker gegen die Re- 
gel, indem sie die Form aus ἔαλτο 


erklären, was nur im Derischen 
richtig. — Gern würde man 466 
ausscheiden. 8, 191. — ἐξύόχϑη 

4110. ἀλίαστος. zu B, 197. — ἐεύχϑη, 
war, wie A, 671. Aehnlich ἦν B, 
96, das in andern Verbindungen 
häufige ogwosi,erhob sich, 2,573. 


DREIZEHNTES BUCH. 


1—38. Poseidon, der auf der 
höchsten Spitze von Samo- 
thrake sitzt, bemerkt, dass 
Zeus auf dem Ida vom 
Schlachtfelde seinAuge weg- 
wendet; mit vier Schritten 
erreicht er Aegä und fährt 
auf seinem Wagen zu seiner 
Meergrotte Troas gegen- 
über, von wo er auf das 
Schlachtfeld sich begibt. 


2 f. τούς, sowohl Achäer wie 
Troer. — πάλιν, abwärts, wie 
7, 427, 


4 ff. Ganz verschiedene Völker, 
aufdie er nacheinander schaute, 
werden genannt Die Pferde- 
melker und Gewaltlosen sind 
fabelhafte Völker, die sich der Dicb- 
ter im höchsten Norden denkt, wie 
die Hyperboreer bei Herodot (IV, 

2 ff.). 

9 f. vgl. ©, 11. X, 515. 

11. χαὶ ὁ, auch er, wie Zeus. 
Beide sassen auf hohen Bergen. — 
ϑαυμάζων, von gespanntem 
Schauen, wie ϑηεῖσϑαε, woneben 
schon Herodot ϑεᾶσϑαε hat, 





Θρηικέης" ἔνϑεν γὰρ ἐφαίνετο πᾶσα μὲν Ἴδη, 
φαίνετο δὲ Πριάμοιο πόλιες καὶ νῆες ᾿ἀχαεῶν. 


29 2) 0 


ἔνϑ᾽ 
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ἄρ᾽ δγ᾽ ἐξ ἁλὸς Eler ἰών, ἐλέαιρε δ᾽ ᾿ἀχαιούς 


Τρωσὶν δαμναμένους, Jıl δὲ κρατερῶς ἐνεμέσσα. 
αἰτίχα δ᾽ ἐξ ὄρεος κατεβήσετο παιπαλόεντος, 
χραιπνὰ ποσὶ τροβιβάς" τρέμε δ᾽ οὔρεα μαχρὰ καὶ ἕλη 
ποσσὶν ὑπ ἀϑανάτοισι Ποσειδάωνος ἰόντορ. 

τρὶς μὲν ὀρέξατ᾽ ἰών, τὸ δὲ τέτρατον ἵκετο τέκμωρ, 
Aiyas, ἔνϑα τέ οἱ κλυτὰ δώματα βένϑεσι Auvrg 
χρίσεα, μαρμαίροντα τετεύχαται, ἄφϑιτα αἰεί. 

ἔνϑ᾽ ἐλθὼν ὑπ᾽ ὄχεσφε τιτίσχετο χαλχόποδ᾽ ἵπσω, 
ὠχυττέτα, χρυσέησιν ἐϑείρῃσιν κομόωντε, 

χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε περὶ χροΐ" γέντο δ᾽ ἱμασϑλην 
χρυσείην, εἴτυχτον, ἑοῦ δ᾽ ἐσιεβήσετο δίφρου, 

βῆ δ᾽ ἐλάαν ἐπὶ κύματ᾽. ἄταλλε δὲ κήτε᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
“ππάντοϑεν ἔκ κευϑμῶν, οὐδ᾽ ἠγνοέησεν ἄναχτα᾽ 
γηϑοσύνῃ δὲ ϑάλασσα διίστατο᾽ τοὶ δ᾽ ἐπέτο»το 
ῥίμφα μαλ᾽, οὐδ᾽ ὑπένερϑε διαίνετο χάλχεος ἄξων. 
τὸν δ᾽ ἐς ᾿Πχαιῶν νῆας ἐύσκαρϑμοι φέρον ἵπττοι. 
ἔστι δέ τι σπέος εὑρὺ βαϑείης βένϑεσε λέμνης, 
μεσσηγὺς Τενέδοιο καὶ Ἴμβρου παιπαλοέσσης" 


14. Πριάμ. πόλις hier von der Troi- 
schen Ebene, wie 7λιος ἱρὴ H, 20. 

15 ἢ, &Zero, im Sinne des Pius- 
quamp. — ἐλέαιρε, nachdem er auf 
das Schlachtfeld geschaut. Dass 
er auch gesehen, wie Zeus seinen 
lilick abgewendet, wird übergan- 
gen, aber auch beim folgenden «v- 
τίκα vorausgesetzt, 

18 f. ποσί. zu A, 442. — ἰόντος 
tritt nachträglich hinzu. vgl. A,46f. 

20 f. ὀρέξατο, schritt, eigentlich 
streckte aus (den Fuss) — Ai- 
yas, die kleine Felseninsel zwischen 
Tenos und Chios. zu ε, 381. — 
κλυτά, stehendes Beiwort. — λέμγη 
(λέβ-νη, vgl. λέβος, λεβάς), wie νό- 
τιον, dieSee, dasMeer. γα]. γ»,1. 

22. μάρμ. wird nicht als Folge 
von χρύσεα gedacht, sondern wie 
auf χαλὸς oft γρύσειος folgt (3, 
351). — ἄφϑ. αἰεί, mit Hiatus; 
mehrfach schliesst der Vers ἄφϑε- 
τον aiei, wie B, 46. 5, 238. 

23—26. Mit Ausnahme der bei- 
den ersten Worte aus ©, 41—44. 
Nach Samothrake war Poseidon 
nicht gefahren. Der Dichter wollte 


uns in den eigentlichen Palast des 
Wasserherrschers einführen, der im 
Folgenden im Gegensatz zu dem 
Himmeisherrscher bedeutend her- 
vortreten sollte. 

211. βὴ δ' ἐλάαν, ἤλασεν (A, 488), 
ἔλαυνεν (Β, 164) nach Az δ᾽ ἰέναι 
(zu β, 5).— ἐπὶ zuuar’,auf den Wo- 

en, wie ἐπὶ νῶτα ϑαλάσσης. --- οὐδ᾽ 
nyv. Der Grund ihrer fröhlichen 
Aufregung. 

29. γηϑοσύνως kennt Homer nicht, 
wogegen er neben dorzacıes (©, 
488) donacios (H, 118) hat. vgl. 
H, 122. A, 540. Nur aus metrischer 
Noth steht das Subst. γηθοσύνη 2, 
390. — diioraro, trat auseinan- 
der, im Gegensatz zum unruhigen 
Wogen (χυχᾶσϑαι); ein ebener Pfad 
bildete sich, da alle Wogen, die sich 
sonst über das Meer werfen, sich 
zertheilten. vgl. Σ, 67. 

30. οὐδ᾽ — ἀξων. So leicht flogen 
sie herüber. vgl. 7, 226 f, 

31. ἐύσχαρϑμος, nur hier. vgl. πο- 
λύσκαρϑμος E, 814. — ἐς Ay. νῆας, 
zum Lager, natürlich dem Lager 
gegenüber, zu A, Ὅλ. 


15 


20 


25 


30 
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1 ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 
85 λύσας ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν εἶδαρ 
ἔδμεναι" ἀμφὶ δὲ ποσσὶ πέδας ἔβαλε χρυσείας, 
ἀρρήκτους, ἀλύτους, ὄφρ᾽ ἔμπεδον αὖϑιε μένοιεν 
γοστήσαντα ἄναχτα. ὃ δ᾽ ἐς στρατὸν ᾧχετ᾽ ᾿χαιῶν. 
Τρῶες δὲ φλογὶ ἶσοι ἀολλέες ἠὲ ϑυέλλῃ 
40 Ἕχτορι Πριαμίδῃ ἄμοτον μεμαῶτες ἕποντο, 
ἄβρομοι, adlayoı“ ἔλποντο δὲ νῆας ᾿“χαιῶν 
αἱρήσειν, κτενέειν δὲ παρ᾽ αὐτόφι πάντας ἀρίστους. 
ἀλλὰ Ποσειδάων γαιήοχος, ἐννοσίγαιος 
Aoyelovg ὦὥτρυνε, βαϑείης ἐξ ἁλὸς ἐλϑών, 
45 εἰσάμενος Κάλχαντι δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 
. ϊαντε “ττρώτω προσέφη, μεμαῶτε καὶ αὐτώ" 
“ἴαντε, σφὼ μέν τε σαώσετε λαὸν ᾿Αχαιῶν 
ἀλχῆς μνησαμένω, μηδὲ κρυεροῖο φόβοιο. 
ἄλλῃ μὲν γὰρ ἔγωγ οὐ δείδια χεῖρας ἀάπτους 
50 Τρώων, οἱ μέγα τεῖχος ὑπερχατέβησαν ὁμέλῳ" 
ἕξουσιν γὰρ ἅπαντας ἐξυχνήμιδες Ayauol' 
τῇ δὲ δὴ αἰνότατον περιδείδια, ur τε πάϑωμεν, 
ἡ δ᾽ ὅγ ὃ λυσσώδης φλογὶ εἴχελος ἡγεμονεύει, 
Ἕχτωρ, ὃς Διὸς εὔχετ᾽ ἐρισϑενέος παῖς εἶναι. 
55 σφῶιν δ᾽ ὧδε ϑεῶν τις ἐνὶ φρεσὶ ποιήσειεν, 
αὐτώ 3° ἑστάμεναι χρατερῶς καὶ ἀνωγέμεν ἄλλους" 
τῷ κε καὶ ἐσσύμενόν περ ἐρωήσαιτ᾽ ἀπὸ νηῶν 
ὠχυπόρων, εἰ καί uw Ὀλύμπιος αὐτὸς ἐγείρει. 
84 f. E, 868 f. ©, 49 f. 


36. πέδαι, Fesseln (vgl. com- 
pedes, impedire, die nicht mit 


4f. ὠτρυνε leitet die ganze Thä- 
tigkeit Poseidons bis zu 125 ein. — 
βαϑείης -- ἐλθὼν bezieht sich als 


pes, Fuss zusammenhängen), die 
den Pferden um die Füsse geschlun- 
gen werden, kommen nur hier vor. 
vgl. ©, 544. 

81. dog., ἀλύτους, synonym. vgl. 
41. zu A, 99. 

39—82. In des Kalchas Ge- 
stalt ermuthigt Poseidon die 
beiden Aias dem Hektor ent- 
gegenzutreten. 

39. Zum Vergleiche Σ, 154. zu 
4,297. 14 

40. ἄμοτον . vgl. I, 440. — 
ἕποντο, nach den Schiffen hin. vgl. 
M, 469 f. 

41. dviayos, stark schreiend. 
v vertritt das Digamma, wie in 
αὐέρυειν; « verstärkt, wie in ἄβρομος. 

vgl. 7, 241 1, 


eitbestimmung auf ὥερυνε, εἰσάμ. 
— φωνὴν auf “Ποσειδῶν. - εἰσάμ. r, 
1785. — ἀτειρέα, stark, gewaltig. 
vgl. 7, 60. 

49. γὰρ leitet die folgenden sechs 
Verse ein, die den Grund zu 47 f. 
enthalten. — ἄλλη, alibi. 

52, aivor. περιδ. Gewöhnlich steht 
αἰνῶς δείδοικα (A,555), μάλ᾽, αἰνῶς 
δείδω K, 38 f. zu E, 566. 

63. λυσσ. zu ©, 299. 

54. „Jıös eüyer’ — παῖς εἶναι, wohl 
sprichwörtliche Redensart von dem, 
der alles zu vermögen glaubt. Aehn- 
lich 7,238 f. παῖς, nicht πάις. zu £,300. 

58, ἐγείρει. Er gibt dies zu. vgl. 
316. Poseidon kann diese star 
Behauptung wagen, da er sich gleich 
darauf ale Gott zu erkennen gibt. 
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ἦ καὶ σκηπανίῳ γαιήοχος Ἐννοσίγαιος 
ἀμφοτέρω χκεκοπὼς πλῆῇσεν μένεος κρατεροῖο, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 
αὐτὸς δ᾽ ὥστ᾽ ἴρηξ ὠχκύπτερος ὦρτο πέτεσϑαι, 
ὅς da τ᾽ ἀπ᾽ αἰγίλιστος πέτρης περιμήκεος ἀρϑείς 
ὁρμήσῃ πεδίοιο διώκειν ὄρνεον ἄλλο" 
ὡς ἀπὸ τῶν ἤιξε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 
τοῖιν δ᾽ ἔγνω πρόσϑεν Ὀιλῆος ταχὺς Alas, 
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᾿αἶψα δ᾽ ἂρ 


ῷ 2% 


Alavra προσέφη, Τελαμώνιον viov' 


Alov, ἐπεέ τις νῶι ϑεῶν, οἱ Ὄλυμπον ἔχουσιν, 
uavrei εἰδόμενος κέλεται παρὰ νηυσὶ μάχεσϑαι" 
οὐ ὅγε Κάλχας ἐστί, ϑεοπρόπος οἱωνιστής" 
ἴχνια γὰρ μετόπισϑε ποδῶν ἠδὲ κνημάων 
ῥεῖ ἔγνων ἀπιόντος" ἀρίγνωτοι δὲ ϑεοί περ. 
καὶ δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 
μᾶλλον ἐφορμᾶται πολεμέξειν ἠδὲ μάχεσϑαι, 
μαιμώωσι δ᾽ ἔνερϑε πόδες καὶ χεῖρες ὕπερϑεν. 
τὸν «ἀπαμειβόμενος προσέφη Τελαμώνιος Αἴας" 
οὕτω νῦν καὶ ἐμοὶ περὶ δούρατι χεῖρες ἄαπτοι 
μαιμῶσιν, καί μοι μένος ὦρορε, νέρϑε δὲ ποσσίν 
ἔσσυμαι ἀμφοτέροισι, μενοινώω δὲ καὶ οἷος 
Ἕχτορι Πριαμέδῃ ἄμοτον μεμαῶτε μάχεσϑαι. 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
χάρμῃ γηϑόσυνοι, τήν σφιν ϑεὸς ἔμβαλε ϑυμῷ. 
τόφρα δὲ τοὺς ὄπιϑεν Γαιήοχος ὦρσεν ᾿Αχαιούς, 


δ9 f. Den Stab trägt Kalchas, des- 
sen Gestalt Poseidon angenommen 
hat, als Wahrsager. — χεχοπώς, wie 
πεπληγὼς B,264.— ἀμφ. gehört zu 
πλησεν. 

62 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Schnelligkeit (ὠχύπτερος). 
— αἰγίλ. zu I, 15. — πεδίοιο (wie 
B, 185), im Gegensatze zum Felsen- 
horste., 

66. roüw, unter ihnen. — ἔγνω, 
erkannte es, dass er ein Gott sei. 

10 ff. Ueber den sich eindrängen- 
den Zwischensätzen wird der Nach- 
satz, wie häufig nach rel, verges- 
sen; er tritt in anderer Wendung 
18 ff. ein. — ϑεοπρ. οἷἴων., der 
weissagende Vogelschauer. 
— iyvıa, ϑεοῦ. Eigentlich waren 
gar keine Spuren zu sehen, was 
Berade auf eine Gottheit hindeutete. 

ie Gen. hängen von μετόπ. ab. 


Wäre vielleicht Zenodots Lesart 
iyquara (Gang) oder ἴϑματα (E, 
778) vorzuziehen? 
13f. καὶ ἐμοὶ αὐτῷ, im Gegensatz 
zum Gotte. — μᾶλλον, gar sehr. 
75. Die Kampfgier äussert sich 
in Händen und Füssen, von denen 
die letzten für den ϑοὸς πολεμιστής 
und der kleinere Aias ist der beste 
äufer) besonders wichtig. 
1Ἴ ff. οὕτω 8 FR wie du saget. — 
περί. vgl. B, 389. — ὥρορε, hier 
räsentisch, ist eine Nebenform von 
ὅρωρε, nicht Aorist.— DieErwähnung 
der Füsse drängt sich nachträglich 
ein. — ἔσσυμαι, ich bin in Bewe- 
gung, Unruhe, ähnlich wie uauuar. 
82. γάρμῃ, wie 104, von der 
Kampflust. zu /, 222. Der Vers 
ist wohl späterer Zusatz. zu 7, 334. 
83—185. AufPoseidonakian- 
nung eilen andere Helden, 
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ıs οἱ παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν ἀνέψυχον φίλον 1750R. 
ϑότῶν δ᾽ ἅμα τ᾽ ἀργαλέῳ καμάτῳ φίλα γυῖα λέλυνεο, 


καί σφιν ἄχος κατὰ ϑυμὸν ἐγένετο δερκομένοισειν 
Τρῶας, τοὶ μέγα τεῖχος ὑπερκατέβησαν ὁμέλῳ. 

τοὺς 017 εἰσορόωντες ὑπ ὀφρύσι δάκρυα λεΐβον᾽ 

οὐ γὰρ ἔφαν φεύξεσϑαι ὑπὲκ κακοῦ" ἀλλ᾽ Ἐνοσίχϑων 
φοῤῥεῖα μετεισάμενος χρατερὼς ὥτρυνε φάλαγγας. 
Τεῦχρον ἔπε πρῶτον καὶ «ἤτον ἦλϑε κελεύων 
Πηνέλεώων 9᾽ ἥρωα Θόαντα ve ω]ηέπυρόν τε 
Mrowvrv τε καὶ ᾿αντέλοχον, μίστωρας ἀυτῖς. 

τοὺς γ᾽ ἐτιοτρίνων ἔπεα πτερόεντα προσχύδα" 

95 αἰδώς, ᾿“ργεῖοι, κοῦροι νέοε᾽ ὕμμιν ἔγωγε 
μαρναμένοισι πέτοιϑα σαωσέμεναι νέας ἁμάρ᾽ 

εἰ δ᾽ ὑμεῖς πολέμοιο μεϑήσετε λευγαλέοιο, 

νῦν δὲ εἴδεται ἦμαρ ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι. 

ὦ πόποι, 1, μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι, 
1θυδεενόν, ὃ οἴσπτοτ᾽ ἔγωγε τελευτήσεσϑαι ἔφασκον, 
Τρῶας ἐφ᾽ ὑμετέρας ἰέναε νέας, οἱ τὸ πάρος πϑρ 
φυζακινῇς ἐλάφοισεν ἐοίκεσαν, αἵτε καϑ᾽ ὕλην 
ϑώων :ταρδαλέων τε λύκων τ᾽ ἤεα πέλονται 

αὕτως ἠλάσχουσαι ἀνάλκιδες, οὐδ᾽ ἔπε χάρμη. 

Ἰτυδὺς Τρῶες τὸ πρίν γε μένος καὶ χεῖρας ᾿οεἰχαιῶν 


die zu den Schiffen geflohen 
waren, zu den beiden Aias 
und stellen sich in geschlos- 
senenReihen dem Hektor ent- 
gegen. 

83. τοὺς ὁπιϑὲν, die hinten, bei 
den Schiffen und Zelten, standen, 
um sich zu erholen. 

85. χαμάτῳ — λέλ. H, 6. 

90. ῥεῖα gehört, wie Δ, 285, zum 
Hauptzeitwort; μετεισάμενος steht 
für sich, wie häufig uereidwv (FE, 
461), ἐλθών, ἰών, χιων. Den Göttern 
ist alles leicht. vgl. Z, 381. 

91 ff. Die Haupthelden sind ver- 
wundet. Teukros gehört zum Te- 
lamonier Aias, eitos (Z, 35) 
und Peneleos sind Heerführer der 
Boeoter (B, 494). Die übrigen ka- 
men schon mehrfach vor, Deipyros 
I,83. Menelaos und Idomeneus gel- 
ten als älter. 

95 f. αἰδώς. zu E, 181. — χοῖροι, 
wie ἥρωες, ἄνδρες. vgl. Μ, 196. Ihre 
kräftige Jugend wird absichtlich 
bervorgehoben. — Der nicht aus- 


gesprochene Grund des Vorwurfs 
liegt in 95. — μαρν. tritt nachträg- 
lich zu vum» hinzu. — σαωσέμεν, 
ἡμέας. vgl. 98. 

97 f. λευγ.», stehendes Beiwort, wie 
0A00s, στυγερός, καχός, ϑήιος, ὀχρυό- 
εἰς, πολύδϑωκρυς (-vros), αἱμαξόξις, φϑὲ 
onvog, δυςηλεγής, δυρηχής, ϑρασές͵ 
πολυκὶξ, ὁμοίιος. — εἴδεται, EI- 
scheint, Ist da. --- δαμῆναε ὑπὸ 
Te. ist als Gen. zu fassen. vgl. 
ὀλέϑριον ἦμαρ (T, 2394). 

99—110. Der schmähliche jetzt 
eingetretene Umschwung. 

101. ἰέναε wird von ἔφασκον an- 
gezogen. 

102 f. Der Vergleichungspunkt 
liegt im Mangel an Muth (gan 
vis, ἀνάλχιδες). φυζακινός, Weiter- 
bildung eines φύζαξ. vgl. φυζαλέος. 
— ϑώων, ohne ze. zu H, 265. — 
αὕτως gehört zu ἀνέλχιδες. zu I, 
220. — ἔπε (ἔπεστι) χάρμη statt des 
überlieferten ri χώρμῃ oder χάρμης. 
vgl. A, δ1δ. £, 92. γάρμη, wie 

105 (( vel. Z, 352 £. 





μέμνειν οὐκ ἐϑέλεσκον ἐναντίον, οὐδ᾽ ἠβαιόν᾽ 
γῦν δὲ ἑκὰς πόλεος κοέλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχονται 
ἡγεμόνος κακότητι μοϑημοσύνῃσί τε λαῶν, 

οἱ κείνῳ ἐρίσαντες ἀμυνέμεν οὐκ ἐϑέλουσιν 
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γηῶν ὠχυπόρων, ἄλλα κτείνονται ἂν AUTag. 


ἀλλ᾽ εἰ δὴ καὶ πάμπαν ἐτήτυμον αἴτεός ἔστιν 
ἥρως Argeiöng, εὐρυκρείων ᾿“γαμέμνων, 

οὕνεκ ἀπητίμησε ποδώκεα Πηλείωνα, 

ἡμέας 7) οὕπως ἔστε μεϑιέμεναι πολέμοιο. 


ἀλλ ἀκεώμεϑα ϑᾶσσον᾽ ἀκεσταί τοι φρένες ἐσϑλῶν. 


ὑμεῖς δ᾽ οὐκέτι καλὰ μεϑέετε ϑούριδος ἀλκῆς 
πάντες ἄριστοι ἐόντες ἀνὰ στρατόν. οὐδ᾽ ἂν ἔγωγε 
ἀνδρὶ μαχησαίμην, ὅστις πολέμοιο μεϑείη 

λιγρὸς ἐών᾽ ὑμῖν δὲ νεμεσσῶμαι περὶ κῆρι. 


Σ , ’ x » 
u πέπονες, τάχα δή τε καχὸν zuoındere μεῖζον 


τῇδε μεϑημοσύνῃ. ἀλλ᾽ ἐν φρεσὶ ϑέσϑε ἕκαστος 
αἰδῶ καὶ νέμεσιν᾽ δὴ γὰρ μέγα νεῖκος ὄρωρεν. 
Ἕχτωρ δὴ παρὰ νηυσὶ βοὴν ἀγαϑὸς πολεμίζει 
καρτερός, ἔρρηξεν δὲ πύλας καὶ μακρὸν ὀχῆα. 


üs da κελευτιόων Γαεήαχος ὦρσεν ᾿αἰχαιούς. 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ “ἴαντας δοιοὺς ἵσταντο φάλαγγες 
χαρτεραί, ἃς οὔτ᾽ ἄν κεν άρης ὀνόσαιτο μετελθών “" 
οὔτε κ' Asıvain λαοσσόος" οἱ γὰρ ἄριστοι 

χρινϑέντες Τρῶας τε καὶ Ἕχτορα δῖον ἔμεμνον, 


107. vgl. E, 791. 

108 ff. Der Wahrheit zuwider 
wire hier das Ablassen vom Kampfe 

als Folge des Unmuths über Aga- 
memnons Schuld (xexszys) darge- 
stellt. 

111. πάμπαν gehört zu αἴξεος, 
einzu ον zum ganzen Batze. 

113. ἀπατιμᾶν nur hier, mit ver- 
stärkendem ἀπό, wie in ἀπολλύναι, 
ἐποχρύπτειν. Aehnlich bei Herodot 
ἐπαμελεῖσϑαι. 

115. ἀχεώμεϑα, es, denEntschluss, 


An 107 schliesst sich treffend die 
Mabnung, ein grösseres Unglück 
zu verhüten. 

21. ἐν φρεσὶ ϑέσϑε, nehmet an, 
eigenüich "le eget euch in den 
Sinn. vgl. Z,326. zu $, 227. — αἰδῶ 
καὶ νέμ., wie unser Scham und 
Scheu. — μέγα veixos, ein g8- 
waltiger ΡΟΝ f, da alles auf 
dem Spiele steht, was die Schluss- 
verse ausführen. 

124. καρτερός, eigentlich adver- 
bial. — ἔρρ. — ὀχῆα. vgl. M, 121. 


worauf auch φρένες geht. vgl. O. 459—462. 


203. 
116—119. Unrühmlich ist es für 
euch, vom Kampfe abzulassen; was 
man bei Schwachen entschuldigen 
kann, ist bei euch unverzeihlich, -- 
uayno. vgl. E, 815. — λυγρὸς ἐὼν 
ge ört eigentlich zu ἀνδρὲ, — περὶ 
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x 
sie ist ist ein späterer Zusatz. 


126. Die Darstellung ist ‚hier sehr 
rasch. 

127 ff. ὀνόσ. uereidew. A, 539. — 
λαοσσόος. zu χ, 210. — κρινϑέντες, 
nicht κεκρέμενοι (π, 248), auch nicht, 
wie 9, 48, ausgewählt, sondern 
mit ἄριστοι verbunden, die für 


die hen sten galten (gehal- 
ten wur 
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υ φράξαντες δόρυ δουρέ, σάκος σάκεϊ προϑελύμνῳ. 
χϑιἀσπὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ᾽ 


ψαῦον δ᾽ ἱππόκομοι κόρυϑες λαμπροῖσι φάλοισιν 
γευόντων᾽ ὡς πυχνοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν. 

ἔγχεα δ᾽ ἐπτύσσοντο ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
τϑοσειόμεν᾽" οἱ δ᾽ ἰϑὺς φρόνεον, μέμασαν δὲ μάχεσϑαι. - 
Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕχτωρ “ 
ἀντιχρὺ μεμαώς, ὀλοοίτροχος ὡς ἀπὸ πέτρης, 

ὅντε κατὰ στεφάνης ποταμὸς χειμάρροος Won, 

ῥήξας ἀσπέτῳ Ὀὕμβρῳ ἀναιδέος ἔχματα πέτρης" 

1009 δ᾽ ἀναϑρώσχων πέτεται, κτυπέει δέ ϑ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
ὕλη" ὁ δ᾽ ἀσφαλέως ϑέει ἔμστεδον, εἷος ἵκηται 
ἰσόπεδον" τότε δ᾽ οὔτι κυλένδεται ἐσσύμενός περ. 


ὡς Ἕχτωρ eins μὲν ἀπείλει μέχρι ϑαλάσσης 


ν 


ῥέα διελεύσεσϑαι κλισίας καὶ νῆας “χαιῶν 


χάδχτείνων᾽ ἀλλ ὅτε δὴ πυκινῇς ἐνέκυρσε φάλαγξιν, 


στῆ ῥα μάλ᾽ ἐγχριμφϑείς" οἱ δ᾽ ἀντίοι υἷες ““χαιῶν 
γύσσοντες ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν 

ὦσαν ἀπὸ σφείων" ὃ δὲ χασσάμενος πελεμέχϑη. 
ἤνυσεν δὲ διαπρύσιον, Τρώεσσι γεγωνώς" 


180. φράξαντες, zum Schutze 
aneinander schliessend, so 
dass ein Speer und Schild unmiittel- 
bar auf den andern folgte. — προ- 
9e4.,mit vorgehaltenerFiäche, 
so dass der Schild den ganzen Leib 
deckte. In τετραϑέλυμνος bezeichnet 
ϑέλυμνον die Schichten (πεύχερ). 

131. Dass Mann an Mann stand, 
wird zunächst dureh die Anführung 
ihrer Schilde und Helme veranschau- 
licht, wo ἔρειδε freilich nicht ganz 
streng zu nehmen. ve, σάχε᾽ ὦμοι- 
σιν χλίναντες A,693. Virg. Aen. X, 
361 


132f, Von den Helmen wird dies 
noch besonders dadurch veranschan- 
licht, dass sie mit den zur Seite be- 
findlichen φάλοε (zu E, 743), wenn 
sie den Kopf bewegten, sich be- 
rührten. vgl. κορυϑαίολος und Z, 470. 

134 f. sruocoyro,bogen sich, sie 
schienen vom gewaltigen Schwingen 
(T, 19. 4, 318) der Hände sich zu 
biegen. — ἰϑὺς φρόνεον. zu M, 124. 

136—2085. Hektor stösst auf 
die unter den beiden Aias ihm 
entgegenstehenden Achäer. 
Des Meriones Speer bricht 
auf dem Schilde des Deipho- 


bos. Teukros tödtet den Im- 
brios, Hektor den Amphi- 
machos, doch kann er nicht 
hindern, dass die beiden Alias 
sich der Leiche des Imbrios 
bemächtigen. 

137 ff. Ein doppeltes Gleichniss. 
vgl. zu A, 474 ff. — ὀλοοέτροχος 
(o vor οἱ vertritt wohl ein ursprüng- 
liches Digamma), einrundlaufen- 
der Stein (vgl. ὅλ-μος, ἐλύειν, εἰ- 
λύειν»). ---- orep., der hervortretende 
Rand. — ἀναιδέος. zu JS, 521. — 
&yuora, Halt, — ὕψε gehört zu 
πέτεται. — ἀσφαλέως, sicher, ohne 
von seinem Wege abzukommen. — 
εἶος statt des überlieferten ἔως. 
Homerisch wäre auch das schwach 
bestätigte ὄφρ᾽ ἄν (X, 192). 

143 f. εἴως, wie 3, 141. — ἀπεί- 
λει. zu ©, 150. — ῥέα, einsilbig, 
wie M, 381. — Die Acc. zur nähern 
Bestimmung des in μέχρι ϑαλάσσης 
angedeuteten Zieles,. 

145 f. πυχ. φαλ. vgl. 126 fi. — 
μάλ᾽ ἐγχρ.. ganz nahe gekom- 
men. zu x, 516. ἃ 

47. ıy.,rings verletzen 
zu π, fer 7 
148--160. I, δ8δ. M,439. ©, 173. 





Τρῶες καὶ Avnıoı καὶ Japdavoı ἀγχιμαχηταί, 


παρμένετ᾽" οὔτοι δηρὸν ἐμὲ σχήσουσιν ᾿άχαιοί, 


χαὶ μάλα πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες, 
ἀλλ᾽, ὀέω, χάσσονται ὑπ ἔγχεος, εἰ ἐτεόν με 
7 - ΡῈ , ca 
woce ϑεῶν ὥριστος, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης. 


ὡς εἰπὼν Wrgvvs μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 


“ηίφοβος δ᾽ ἐν τοῖσε μέγα φρονέων ἐβεβήκει 

Πριαμέδης, πρόσϑεν δ᾽ ἔχεν ἀσπίδα παντοσ᾽ ἐίσην, 
χοῦφα ποσὶ προβεβὰς καὶ ὑπασπέδια προποδίζων. 
Μηριόνης δ᾽ αὐτοῖο τιτύσκετο δουρὶ φαεινῷ, 


\ , 2 2 ’ 2 
χαὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, κατ 
ταυρείην᾽ tig δ᾽ οὔτε διήλασεν, ἀλλὰ πολὺ πρίν BR 


ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην 


ἐν χαυλῷ ἐάγη δολιχὸν δόρυ. Δηίφοβος δέ 
ἀσπίδα ταυρείην σχέϑ᾽ ἀπὸ ξο, δεῖσε δὲ ϑυμῷ 
ἔγχος Μηριόναο δαΐφρονος. αὐτὰρ 0y ἥρως 


ἂψ ἕτάρων εἰς ἔϑνος ἔχαζετο, χώσατο δ᾽ αἰνῶς 


ἀμφότερον, νέχης τε καὶ ἔγχεος, ὃ ξυνέαξεν. 

Pr δ᾽ ἰέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας Ayawv 
οἰσόμενος δόρυ μαχρόν, a οἱ κλισέηφι λέλειπτο. 
οἱ δ᾽ ἄλλοι μάρναντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 


Τεῖχρος δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέχτα, 


Ἴμβριον alyurerv, πολυίππου Μέντορος υἷόν. 
vaie δὲ Πήδαιον, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿Αἀχαεῶν, 
χούρην δὲ Πριάμοιο νόϑην ἔχε, Μηδεσικαστην" 
αὐτὰρ ἐπεὶ ωΙαναῶν νέες ἤλυϑον ἀμφιέλισσαι, 


ἄψ εἰς Ἴλιον ἦλϑε, μετέπρεπτε δέ Τρώεσσιν, 


ναῖε δὲ πὰρ Πριάμῳ" ὃ δέ uw τίεν ἶσα τέκεσσιν. 
τόν ῥ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος ὑπὸ οὔατος Eyyel μακρῷ 


152. vgl. M, 43. 

158. xouge, Gegensatz von βαρύ, 
nicht rasch (diuge). — ὑπασπέδια, 
un’ ἀσπίδι. — προποδίζων, voran- 
schreitend, nicht wesentlich ver- 
schieden von rooßıßazs. 

160. vgl. -1, 350 f. 

161. ταυρείην für das gewöhnliche 
Bost;v, wie IT, 360. — πολὺ noir, 
wie 4, 236. — ἐν χαυλῷ, am Schaft, 
ehe die Spitze noch durchgedrungen 
war. Beim Nachstossen brach er. 
vgl. 607 f. A, 235. ?, 607. 

163 f. Die Worte Inipoßos dt — 
Μηριόναο δαΐφρονος beziehen sich 
auf das, was Deiphobog that, als 
er den Meriones auf sich zielen sah. 


Sie sind entbehrlich und lassen sich 
leicht ausscheiden. — ἀμφότερον, wie 


, 60. 

168. Vor ἃ wird ein τῶν gedacht, 
ähnlich wie ᾧ 150. Das besser be- 
stätigte ö ist unpassend, da er in 
seinem Zelte viele Speere hat. vgl. 

1 ἴ, 

169. Dieses geschah, während er 
ging. vgl. 540. 

170. vgl. M, 378. 

172 f. Ππήδϑαιον lag wohl in Troas. 
— νόϑην. Die Mutter nennt der 
Dichter nicht. Anders Θ, 304 f. — 
ἔχε. vgl: Γ, 123, 

175. &y. Er wardort vor kurzem 
bei seiner Heirat gewesen. 

177. ὑπ᾽ "οὔατος, wie mehriacn 


155 


160 


165 


170 


175 
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899° ἵππους ἔστησε Ποσειδάων ἔνοσίχϑων 

85 λύσας ἐξ ὀχέων, παρὰ δ' ἀμβρόσιον βάλεν εἶδαρ 
ἔδμεναι" ἀμφὶ δὲ ποσσὶ πέδας ἔβαλε χρυσείας, 
ἀρρήκτους, ἀλύτους, ὄφρ᾽ ἔμπεδον αὖϑε μένοιεν 
γοστήσαντα ἄναχτα. ὃ δ᾽ ἐς στρατὸν ᾧχετ᾽ ᾿“χαιῶν. 
Τρῶες δὲ φλογὶ ἶσοι ἀολλέες ἠὲ ϑυέλλῃ 

40 Exrogı Πριαμίδῃ ἄμοτον μεμαῶτες ἕποντο, 
ἄβρομοι, allayoı' ἕλστοντο δὲ νῆας ““χαιῶν 
αἱρήσειν, κτενέειν δὲ παρ᾽ αὐτόφι πάντας ἀρίστουο. 
ἀλλὰ Ποσειδάων γαιήοχος, ἐννοσίγαιος 

““ργείους ὥτρυνε, βαϑείης ἐξ ἁλὸς ἐλϑών, 
εἰσάμενος Κάλχαντι δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 

. ϊαντε πρώτω προσέφη, μεμαῶτε καὶ αὐτώ" 
“ἴαντε, σφὼ μέν τε σαώσετε λαὸν ᾿Αχαιῶν 

ἀλκῆς μνησαμένω, μηδὲ κρυεροῖο φόβοιο. 

ἄλλῃ μὲν γὰρ ἔγωγ᾽ οὐ δείδια χεῖρας ἀάπτοις 
Τρώων, οἱ μέγα τεῖχος ὑπερχατέβησαν ὁμέλῳ" 
ἕξουσιν γὰρ ἅπαντας ἐυκνήμιδες Ayauol‘ 

τῇ δὲ δὴ αἰνότατον περιδείδια, ur τι πάϑωμεν, 


δ0 


ἡ δ᾽ of 


ὁ λυσσώδης φλογὶ εἴκελος ἡγεμονεΐει, 


Ἕκτωρ, ὃς Διὸς εὔχετ᾽ ἐρισϑενέος παῖς εἶναι. 

55 σφῶιν δ᾽ ὧδε ϑεῶν τις ἐνὶ φρεσὶ ποιήσειεν, 

αὐτώ F ἑστάμεναι χρατερῶς χαὶ ἀνωγέμεν ἄλλους" 
τῷ κε καὶ ἐσσύμενόν περ ἐρωήσαιτ᾽ ἀπὸ νηῶν 
ὠχυπόρων, εἰ καί μὲν Ὀλύμπιος αὐτὸς ἐγείρει. 


84 f. E, 368 f. Θ, 49 f. 

36. πέδαι, Fesseln (vgl. com- 
pedes, impedire, die nicht mit 
pes, Fuss zusammenhängen), die 
den Pferden um die Füsse geschlun- 
gen werden, kommen nur hier vor. 
vgl. ©, 544. 

37. ἀρρ., ἀλύτους, synonym. vgl. 
41. zu A, 99. 

39—82. In des Kalchas Ge- 
stalt ermuthigt Poseidon die 
beiden Aias dem Hektor ent- 
gegenzutreten. 

39. Zum Vergleiche &, 154. zu 
4, "297. 4 

40. ἄμοτον μεμ. vgl. 4, 440. — 
ἕποντο, nach den Schiffen hin. vgl. 
M, 469 f£. 

41. aviayos, stark schreiend. 
v vertritt das Digamma, wie in 
αὐέρνειν; α verstärkt, wie in ἄβρομος. 

. vgl. 7, 241 ἢ. 


44 {. ὥτρυνε leitet die ganze Thä- 
tigkeit Poseidons bis zu 125 ein. — 
αϑείης — ἐλϑὼν bezieht sich als 
eitbestimmung auf ὥερυνε, εἰσά 
— φωνὴν auf Ποσειδῶν. - εἰσάμε. E, 
785. — ἀτειρέα, stark, gewaltig. 

vgl. 7,, 60. 

49. γὰρ leitet die folgenden sechs 
Verse ein, die den Grund zu 47 f. 
enthalten. — ἄλλη, alibi. 

52. aivor. neoıd. Gewöhnlich steht 
αἰνῶς δείδοικα (A,555), μάλ᾽, αἰνῶς 
δείδω K, 38 f. zu E, 566. 

53. λυσσ. zu Θ, 299. 

54. „Jıös εὔχετ᾽ — παῖς εἶναι, wohl 
sprichwörtliche Redensart von dem, 
der alles zu vermögen glaubt. Aehn- 
lich 7,238 f. παῖς, nicht πάις. zu G,300. 

58. ἐγείρει. Er gibt dies zu. vgl. 
316. Poseidon kann diese starke 
Behauptung wagen, da er sich gleich 
darauf ala Gott zu erkennen gibt. 
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ἦ καὶ σχηπανίῳ γαιήοχος Ἐννοσίγαιος 
ἀμφοτέρω χεκοπὼς πλῆσεν μένεος κρατεροῖο, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 
αὐτὸς δ᾽ ὥστ᾽ ἴρηξ ὠκύπτερος ὦρτο πέτεσϑαι, 
ὃς ῥά τ᾽ ἀπ᾽ αἰγίλιπτος πέτρης περιμήκεος ἀρϑείς 
ὁρμήσῃ πεδίοιο διώκειν ὄρνεον ἄλλο" j 
ὡς ἀπὸ τῶν ἤιξε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 
rolıv δ᾽ ἔγνω πρόσϑεν Ὀιλῆος ταχὺς “ἴας, 


Φ 2). » 232 


αἷψα δ᾽ ἂρ 


“ἴαντα προσέφη, Τελαμώνιον viov' 


Alav, ἐπεί τις νῶι ϑεῶν, οἱ Ὄλυμπον ἔχουσιν, 
navrei εἰδόμενος κέλεται παρὰ νηυσὶ μάχεσϑαι' 
οὐδ ὅγε Κάλχας ἐστί, ϑεοπρόπος οἰἱωνιστής" 
ἴχνια γὰρ μετόπισϑε ποδῶν ἠδὲ κνημάων 


δεῖ ἔγνων ἀπιόντος" ἀρίγνωτοι 


δὲ ϑεοί περ. 


χαὶ δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 
μᾶλλον ἐφορμᾶται πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσθαι, 
μαιμώωσι δ᾽ ἔνερϑε πόδες καὶ χεῖρες ὕπερϑεν. 

τὸν ἀπαμειβόμενος προσέφη Τελαμώνιος “ἴας" 
οὕτω νῦν καὶ ἐμοὶ περὶ δούρατι χεῖρες ἄαπτοι 
μαιμῶσιν, καί μοι μένος ὥρορε, νέρϑε δὲ ποσσίν 
ἔσσυμαι ἀμφοτέροισι, μενοινώω δὲ καὶ οἷος 
Ἕκτορι Πριαμέδῃ ἄμοτον μεμαῶτι μάχεσϑαι. 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
χάρμῃ γηϑόσυνοι, τήν σφιν ϑεὸς ἔμβαλε ϑυμῷ. 
τόφρα δὲ τοὺς ὄπιϑεν Γαιήοχος ὦρσεν ᾿Αχαιούς, 


59 f. Den Stab trägt Kalchas, des- 
sen Gestalt Poseidon angenommen 
hat, als Wahrsager. — χεχοπώς, wie 
πεπληγὼς B,264.— ἀμφ. gehört zu 
πλῆσεν. 

62 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Schnelligkeit (ὠκύπτερος). 
— αἰγίλ. zu 1, 15. — πεδίοιο (wie 
B, 185), im Gegensatze zum Felsen- 
horste. 

66. roiıw, unter ihnen. — ἔγνω, 
erkannte es, dass er ein Gott sei. 

70 ff. Ueber den sich eindrängen- 
den Zwischensätzen wird der Nach- 
satz, wie häufig nach ἐπεί, verges- 
sen; er tritt in anderer Wendung 
13 ff, ein. — ϑέεοπρ. οἷων., der 
weissagende Vogelschauer. 
— ἴχνια, ϑεοῦ. Eigentlich waren 
gar keine Spuren zu sehen, was 

erade auf eine Gottheit hindeutete. 

ie Gen. hängen von werdn. ab. 


Wäre vielleicht Zenodots Lesart 
ἴγματα (Gang) oder ἴϑματα (E, 
178) vorzuziehen? 

73 f. καὶ ἐμοὶ αὐτῷ, im Gegensatz 
zum Gotte. — μᾶλλον, gar sehr. 

75. Die Kampfgier äussert sich 
in Händen und Füssen, von denen 
die letzten für den ϑοὸς πολεμιστής 
(und der kleinere Aias ist der beste 
Läufer) besonders wichtig. 

17 ff. οὕτω so, wie du sagst. — 
περί. vgl. B, 3889. — wgoge, hier 

räsentisch, ist eine Nebenform von 
ὅρωρε, nicht Aorist.— DieErwähnung 
der Füsse drängt sich nachträglich 
ein. — ἔσσυμαι, ich bin in Bewe- 
gung, Unruhe, ähnlich wie μαεμᾶν. 

82, γάώρμῃ, wie 104, von der 
Kampflust. zu /, 222. Der Vers 
ist wohl späterer Zusatz. zu ἡ, 334. 

83—185. AufPoseidonuaMan- 


60 


10 


75 


nung eilen andere Helden, 
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8 οἱ παρὰ νηυσὶ ϑοῇσιν ἀνέψυχον φίλον ἧκορ. 
ϑοτῶν δ᾽ ἅμα τ᾽ ἀργαλέῳ καμάτῳ φίλα γυῖα λέλυνεο, 


zul σφιν ἄχος κατὰ ϑυμὸν ἐγένετο δερκομένοισιν 
Τρῶας, τοὶ μέγα τεῖχος ὑπερκατέβησαν ὁμέλῳ. 

τοὺς οἵγ᾽ εἰσορόωντες ὑπ᾽ ὀφρύσι δάκρυα λεῖβον᾽ 

οὐ γὰρ ἔφαν φεύξεσϑαι ὑπὲκ χακοῦ᾽ ἀλλ Ἐνοσῴγϑιων 
θυῤεῖα μετεισάμενος κρατερὰς ὥτρυνε φάλαγγας. 
Τεῦχρον ἔπι πρῶτον καὶ «Ι!ήετον ἦλϑε κελοίων 
Πηνέλεων ϑ᾽ ἥρωα Θόαντα ze 4“ηΐπυρόν τε 
Μηριόνην τε καὶ Avılloyoy, μήστωρας ἀυτῖς. 

τοὺς 07 ἐποτρίνων ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

95 αἰδώς, ᾿4ργεῖοι, κοῦροε veor ὕμμεν ἔγωγε 
μαρναμένοισι πέτοιϑα σαωσέμεναι νέας ἁμαρ᾽ 

εἰ δ᾽ ὑμεῖς πολέμοιο μεϑήσετε λευγαλέοιο, 

γῦν δὲ εἴδεταε ἦμαρ ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι. 

ὦ πόποι, ἢ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι, 
1θυδεινόν, ὃ οἴποτ᾽ ἔγωγε τελευτήσεσϑαι ἔφασκον, 
Τρῶας ἐφ᾽ ἡμετέρας ἰέναε γέας, οἱ τὸ πάρος πϑρ 
φυζαχινῇς ἐλάφοισεν ἐοίκεσαν, αἵτε καϑ᾽ ὕλην 
ϑώων παρδαλέων τὸ λύκων τ᾽ ἤεα πέλονται 

αὕτως ἠλάσχουσαι ἀνάλκεδες, οὐδ᾽ ἔπε χάρμῃ. 


die zu den Schiffen geflohben 
waren, zu den beiden Aias 
und stellen sich in geschlos- 
senenReihen dem Hektor ent- 
gegen. 

83. τοὺς ὄπιϑεν, die hinten, bei 
den Schiffen und Zelten, standen, 
um sich zu erholen. 

85. καμάτῳ — Ad. H, 6. 

90. ῥεῖα gehört, wie 2, 285, zum 
Hauptzeitwort; μετεισάμενος steht 
für sich, wie häufig uersidwv (FE, 
461), ἐλϑώμ, ἐών, κεων. Den Göttern 
ist alles leicht. vgl. /, 381. 

91 ff. Die Haupthelden sind ver- 
wundet. Teukros gehört zum Te- 
lamonier Aias. eitos (Z, 35) 
und Peneleos sind Heerführer der 
Boeoter (B, 494). Die übrigen ka- 
men schon mehrfach vor, Deipyros 
7,88. Menelaos und Idomeneus gel- 
ten als älter. 

95 f. αἰδώς. zu E, 787. — χοῦροι, 
wie ἥρωες, ἄνδρες. vgl. .M, 196. Ihre 
kräftige Jugend wird absichtlich 
bervorgehoben. — Der nicht aus- 


10549 Τρῶες τὸ πρίν γε μένος καὶ χεῖρας ᾿εἰχαιῶν 


gesprochene Grund des Vorwurfs 
liegt in 95. — μαρν. tritt nachträg- 
lich zu vum» hinzu. — σδαωσέμεν, 
ἡμέας. vgl. 98. 

97 f. λευγ.» stehendes Beiwort, wie 
ὀλοός, στυγερός, κακός, ϑήιος, ὀκρυό- 
εἰς, πολύδωκρυς (-vTos), αἱμαξόξις, φϑι- 
σήνωρ., δυτηλεγής, δυρηχύς» ϑρασός͵ 
πολυκὶξ, ὁμοίιος. — εἴδεται, 
scheint, ist da. --- δαμῆναι ὑπὸ 
Te. ist als Gen. zu fassen. vgl. 
ὀλέϑριον ἦμαρ (T, 2394). 

99-—110. Der schmähliche jetzt 
eingetretene Umschwung. 

101. ἐέναε wird von ἔφασκον an- 
gezogen. 

102 ΒΓ Der Vergleichungspunkt 
liegt im Mangel an Muth (golaxı- 
vs, ἀνάλκιδες). φυζακινός, Weiter- 
bildung eines φύζαξ. vgl. φυζαλέος. 
ϑώων, ohne τέ. zu H, 265. — 
αὕτως gehört zu ἀναλκιδες. zu T, 
220. — ἔπι (ἔπεστι) χάρμη statt des 
überlieferten ἐπὶ zeoun oder χάρμης. 
vgl. A, δ1δ. ξ, 92. γάρμη, wie 82, 

105 f, vgl. 7, 352 £. 





uiuvew ola ἐϑέλεσχον ἐναντίον, οὐδ᾽ ἠβαιόν' 
γῦν δὲ ἑκὰς πόλιος κοέλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχονται 
ἡγεμόνος κακότητε μοϑημοσυνῃσί τε λαῶν, 

οἱ κείνῳ ἐρέσαντες ἀμυνέμεν οὐκ ἐϑέλουσιν 


- > , 21." ) 2 2 
γηῶν ὠχυπόρων, ἄλλα καεένονται ἂν αὑτας. . 


ἀλλ᾿ εἰ δὴ καὶ πάμπαν ἐτήτυμον αἴτιός ἔστιν 
ἕρως Argelöng, εὐρυκρείων γαμέμνων, 

οὕνεχ, ἀπητέμησε ποδώκεα Πηλείωνα, 

ἡμέας γ οὕπως ἔστε μεϑιέμεναι πολέμοιο. 


ἀλλ᾿ ἀκεώμεϑα ϑᾶσσον᾽ ἀκεσταί τοι φρένες ἐσϑλῶν. 


ὑμεῖς δ᾽ οὐκέτι καλὰ μεϑίετε ϑούριδος ἀλκῆς 
πάντες ἄριστοι ἐόντες ἀνὰ στρατόν. οὐδ᾽ ἂν ἔγωγε 
ἀνδρὶ μαχησαίμην, ὅστις πολέμοιο μεϑείη 

λεγρὸς Ev’ ὑμῖν δὲ »νεμεσσῶμαι περὶ κῆρι. 


1) πέπονες, τάχα δὴ τι καχὸν ποιήσετε μδῖξον 


τῇδε μεϑημοσύνῃ. ἀλλ᾽ ἐν φρεσὶ ϑέσϑε ἕχαστος 
αἰδῶ καὶ νέμεσιν" δὴ γὰρ μέγα νεῖκος ὄρωρεν. 
ἍἝχτωρ δὴ παρὰ νηυσὶ βοὴν ἀγαϑὸς πολεμέζεε 
χαρτερός, ἔρρηξεν δὲ πύλας καὶ μακρὸν ὀχῆα. 


(ὡς ῥα κελευτιόων Γαεήαχος ὦρσεν ᾿αχαιούς. 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ “ἴαντας δοιοὺς ἵσταντο φάλαγγες 
χαρτεραί, ἃς οὔτ᾽ ἄν κεν ἴάρης ὀνόσαιτο μοτελϑών : 
οὔτε £ ᾿ϑηναίη λαοσσόος" οἱ γὰρ ἄριστοι 

χρινϑέντες Τρῶας τε καὶ Ἕχτορα δῖον ἔμεμνον, 


107. vgl. Z, 191. 

108 ff. Der Wahrheit zuwider 
wird hier das Ablassen vom Kampfe 
ale Folge des Unmuths über Aga- 
memnons Schuld (xaxezus) darge- 
stellt. 

111. πάμπαν gehört zu airuos, 
Erz jeuuon zum ganzen Batze. 

ἀπατιμᾶν nur hier, mit ver- 
stärkendem ἀπὸ, wie in ἀπολλύγαι, 
ἀποκρύπτειν. Aehnlich bei Herodot 
ἐπαμελεῖσϑαι. 

115. ἀκεώμεϑα, es, denEntschluss, 
zrorauf auch φρένες geht. vgl. O. 
203 


116—119. Unrühmlich ist es für 
euch, vom Kampfe abzulassen; was 
man bei Schwachen entschuldigen 
kann, ist bei euch unverzeihlich. — 
uayno. vgl. E, 815. — Auygös ἐὼν Ἢ 
gehört eigentlich zu ἀνδρέ, — περὶ 
κῆρι. zu 2, 4 

119 ist ist ein späterer Zusatz. 


An 107 schliesst sich treffend die 
Mahnung, ein grösseres Unglück 
zu verhüten. 

121. ἐν φρεσὶ ϑέσϑε, nehmet an, 
eigentlich leget such in den 
Sinn. vgl. Z, 326. zu £, 227. — 
καὶ νέμ., wie unser Scham und 
Scheu. — piye eins, ein g8- 
waltiger Kampf, da alles auf 
dem Spiele steht, was die Schluss- 
verse ausführen, 

124. καρτερός, eigentlich adver- 
bial. — Ai: — ὀχῆα, vgl. M, 121, 
459 —462 


126. Die Darstellung ist hier sehr 
rasch. 

127 ff. ὀνόσ. μετελϑών. I, 539. — 
λαοσσόος. zu χ, 210. — κρινϑέντες, 
nicht ‚nz μενοι (π, 248), auch nicht, 

ausgewählt, sondern 
mit ἄρεσνοι verbunden, die für 
die Tapfersten galten (gehal- 
ten wurden). 


110 


11 
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«5 φράξαντες δόρυ δουρέ, σάκος σάκεϊ προϑελύμνῳ. 
χϑιάἀσπὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, χόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽. ἀνήρ᾽ 


ψαῦον δ᾽ ἱππόκομοι κόρυϑες λαμπροῖσι φάλοισιν 
γευόντων' ὡς πυχνοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν. 
ἔγχεα δ᾽ ἐπτύσσοντο ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 


χδοσεεόμεν" οἱ δ᾽ ἰϑὺς φρόνεον, μέμασαν δὲ μάχεσϑαι. - 


Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕχτωρ 
ἀντιχρὺ μεμαώς, ὁλοοίτροχος ὡς ἀπὸ πέτρης, 

ὅντε κατὰ στεφάνης ποταμὸς χειμάρροος WON, 

ῥήξας ἀσπέτῳ ὄμβρῳ ἀναιδέος ἔχματα πέτρης" 

ιοῦψει δ᾽ ἀναϑρώσχων πέτεται, κτυπέει δέ F ὑπ αὐτοῦ 


ὕλη ὁ δ᾽ ἀσφαλέως ϑέει ἔμπεδον, εἷος ἵκηται 
ἰσόπεδον" τότε δ᾽ οὔτι κυλένδεται ἐσσύμενός περ. 


ὡς Ἕχτωρ εἵως μὲν ἀπείλει μέχρι ϑαλάσσης 
ῥέα διελεύσεσθϑαι κλεσίας καὶ νῆας ““χαιῶν 


χάδκτεένων᾽ ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πυχινῇς ἐνέκυρσε φάλαγξιν, 


στῇ da μάλ᾽ ἐγχριμφϑείς" οἱ δ᾽ ἀντίοι υἷες ᾿Δχαιῶν 
γύσσοντες ξίφεσίν ve καὶ ἔγχεσεν ἀμφιγύοισιν 

ὦσαν ἀπὸ σφείων᾽ ὃ δὲ χασσάμενος πελεμέχϑη. 
ἤνυσεν δὲ διαπρύσιον, Τρώεσσι γεγωνώς" 


180. φράξαντες, zum Schutze 
aneinander schliessend, 80 
dass ein Speer und Schild unmittel- 
bar auf den andern folgte. — προ- 
$e4.,mit vorgehaltenerFläche, 
so dass der Schild den ganzen Leib 
deckte. In τετραϑέλυμνος bezeichnet 
ϑέλυμνον die Schichten (πτεύχερ). 

131. Dass Mann an Mann stand, 
wird zunächst dureh die Anführung 
ihrer Schilde und Helme veranschau- 
licht, wo ἔρειδε freilich nicht ganz 
streng zu nehmen. ve: σάχε᾽ ὥμοι- 
σιν χλίναντες A,593. Virg. Aen. X, 


61. 
132f. Von den Helmen wird dies 
noch besonders dadurch veranschau- 
licht, dass sie mit den zur Seite be- 
findlichen φάλοε (zu EZ, 148), wenn 
sie den Kopf bewegten, sich be- 
rührten. vgl. κορυϑαέίολος und Z, 470. 
134 f. nrvooowro,bogen sich, sie 
schienen vom gewaltigen Schwingen 
(T, 19. 4, 2138) der Hände sich zu 
biegen. — ἰϑὺς φρόνεον. zu M, 124. 
136— 205. Hektor stösst auf 
die unter den beiden Alasihm 
entgegenstehenden Achäer. 
Des Meriones Speer bricht 
auf dem Schilde des Deipbo- 


bos. Teukros tödtet den Im- 
brios, Hektor den Ampbi- 
machos, doch kann er nicht 
hindern, dass die beiden Aias 
sich der Leiche des Imbrios 
bemächtigen. 

137 ff. Ein doppeltes Gleichniss. 
vgl. zu A, 474 ff. — ὀλοοέτροχος 
(o vor οἱ vertritt wohl ein ursprüng- 
liches Digamma), einrundlaufen- 
der Stein (vgl. öA-uos, ἐλύειν, εἰ- 
λύει»). --- στεφ., der hervortretende 
Rand. — ἀναιδέος. zu “7, 521 — 
ἔχματα, Halt, — ὕψει gehört zu 
7 τέται. — ἀσφαλέως, sicher, ohne 
von seinem Wege abzukommen. — 
εἶος statt des überlieferten Zax. 
Homerisch wäre auch das schwach 
bestätigte ὄφρ᾽ ἂν (X, 192). 

143 f. εἴως, wie Δ, 141. — ἀπεί- 
λει. zu ©, 150. — δέκα, einsilbig, 
wie M, 381. — Die Acc. zur nähern 
Bestimmung des in μέχρε ϑαλάσσης 
angedeuteten Zieles. 

145 ἢ, πυχ. φαλ. vgl. 126 ff. — 
μάλ᾽ 'tyyo., ganz nahe gekom- 
men. zu x, 516. 

147. augıy.,rings verletzend. 
zu π, 4714. 

148—150. I, 535. M,439. ©, 173. 





Τρῶες καὶ Avnıoı καὶ Japdavoı ἀγχιμαχηταί, 


παρμένετ᾽" οὔτοι δηρὸν ἐμὲ σχήσουσιν ᾿αἰχαιοί, 


χαὶ μάλα πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρτύγαντες, 
ἀλλ᾽, ὀέω, χάσσονται in? ἔγχεος, εἰ ἔτεόν με 
ὦρσε ϑεῶν ὥριστος, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης. 


ὡς εἰτπτὼν ὥτρυνξ μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 


“ηίφοβος δ᾽ ἐν τοῖσε μέγα φρονέων ἐβεβήκει 
Πριαμίδης, πρόσϑεν δ᾽ ἔχεν ἀσπίδα παντοσ᾽ ἐίσην, 
κοῦφα ποσὶ προβιβὰς καὶ ὑπασπέδια προποδίζων. 
Μηριόνης δ᾽ αὐτοῖο τιτύσχετο δουρὶ φαεινῷ, 


καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε, var 
ταυρείην" ig δ᾽ οὔτε διήλασεν, ἀλλὰ πολὺ πρίν Ben 


ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην 


ἐν καυλῷ ἐάγη δολιχὸν δόρυ. 4Ζηίφοβος δέ 
ἀσπίδα ταυρεέην σχέϑ᾽ ἀπὸ ἕο, δεῖσε δὲ ϑυμῷ 
ἔγχος Μηριόναο δαΐφρονος. αὐτὰρ Oy ἥρως 


ἂψ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο, χώσατο δ᾽ αἰνῶς 


ἀμφότερον, νέκης τε καὶ ἔγχεος, ὃ ξυνέαξεν. 

Pr δ᾽ ἰέναι παρά te κλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 
οἰσόμενος δόρυ μαχρόν, ἅ οἱ κλεσέηφε λέλειπτο. 
οἱ δ᾽ ἄλλοι μάρναντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 


Τεῦχρος δὲ τιρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέχτα, 


Ἴμβριον αἰχμητίν, πολυίππου Μέντορος υἷόν. 
vale δὲ Πήδαιον, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿Αχαιῶν, 
χούρην δὲ Πριάμοιο νόϑην ἔχε, Μηδεσικαστην" 
αὐτὰρ Errei «Ιαναῶν νέες ἤλυϑον ἀμφιέλισσαι, 


ἂψ εἰς Ἴλιον ἦλϑε, μετέπρεττε δέ Τρώεσσιν, 


ναῖε δὲ πὰρ Πριάμῳ ὃ δέ μὲν τίεν ἶσα τέκεσσιν. 


τόν 6 

152. vgl. M, 43. 

158. κοῦφα, Gegensatz von βαρύ, 
nicht rasch (ῥίμφα). --- ὑπασπέδια, 
un’ ἀσπίδι. --- προποδίζων, VOTAan- 
schreitend, nicht wesentlich ver- 
schieden von προβιβᾶς. 

160. vgl. 41, 350 ἢ. 

161. ταυρείην für das gewöhnliche 
Bosinv, wie IT, 360. — πολὺ πρίν, 
wie .«1, 236. — ἐν χαυλῷ, am Schaft, 
ehe die Spitze noch durchgedrungen 
war. Beim Nachstossen brach er. 
vgl. 607 f. A, 235. , 607. 

163 f. Die Worte Inipoßos de — 
Μηριόναο δαΐφρονος beziehen sich 
auf das, was Deiphobog that, als 
er den Meriones auf sich zielen sah. 


υἱὸς Τελαμῶνος ὑπ οὔατος ἔγχεϊ μακρῷ 


Sie sind entbehrlich und lassen sich 
leicht ausscheiden. — ἀμφότερον, wie 
“4, 60. 

168. Vor ἃ wird ein zw» gedacht, 
ähnlich wie ᾧ 150. Das besser be- 
stätigte ὃ ist unpassend, da er in 
seinem Zelte viele Speere hat. vgl. 
267 £. 

169. Dieses geschah, während er 
ging. vgl. 540. 

170. vgl. M, 318. 

172 f. Πήδϑαιον lag wohl in Troas. 
— γόϑην. Die Mutter nennt der 
Dichter nicht. Anders ©, 304 f. — 
ἔχε. vgl: Γ, 123. 

175. ἄψ. Er war dort vor kurzem 
bei seiner Heirat gewesen. 

177. ὑπ᾽ "οὔατος, wie mehriarı 


155 


160 


165 


170 


175 
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1 γύξ᾽, ἐχ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" ὃ δ᾽ 
ὄρεος κορυφῇ ἔκαϑεν περιφαενομένοιο 


ade’ ἔπεσεν, uehln ὥς, 


Ἰϑυχαλκῷ ταμνομένη τέρενα χϑονὶ φύλλα πελασσῃ, 
ws πέσεν, ἀμφὶ δέ ol βράχε τεύχεα. ποεκίλα χαλκῷ, 
Τεῖχρος δ᾽' ὡρμήϑη μεμαὼς ἀπὸ τεύχεα δῦσαι" 


Ἕχτωρ δ᾽ ὁρμηϑέντος ἀκόντισε 


δουρὶ φαδινῷ. 


ἀλλ᾿ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύίατο χάλκεον ἔγχος 
1ϑοτυτϑόν᾽ ὁ δ ᾿μφέμαχον, Κυεάτου vi ᾿“χτορέωνος, 
νισσόμενον πολεμόνδε κατὰ σεῆϑος βάλε δουᾳί. 
δούττησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπεὶ αὐνῷ. 
Ἕχτωρ δ' ὡρμήϑη κόρυϑα κροτάφοις ἀραρυῖαν 
χρατὸς ἀφαρπάξαι μεγαλήτορος ᾿ἡμφιμάχοιο. 
190Atas δ᾽ ὁρμηϑέντος ὀρέξατο. ἀουρὶ φαεινῷᾷ 
Ἕχτορος᾽ ἀλλ᾽ oben χρὼς εἴσατο, πῶς δ᾽ ἄρα χολοοῷ 


σμερδαλέῳ κεχάλυφϑ'" ὃ δ᾽ ag 


ἀσπίδος ὀμφαλὸν οὗτα, 


ὦσε δέ μὲν σϑένεξ μεγάλῳ. 6 δὲ χάσσαε' ὀπίσσω 
γεχρῶν ἀμφοτέρων, τοὺς δ᾽ ἐξείρυσσαν Aymoli: 
195 Augpluoxov μὲν ἄρα Σετιχίος ὅϊός τε Μερεσϑεὺς, 
ἀρχοὶ ᾿4ϑηναίων, κόμισαν μετὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν. 
Ἴμβριον air Αἴαντε, μεμαότε ϑούριδος ἀλτῆς. 
ὥστε δύ᾽ alya λέοντε κυνῶν ὕπο γαρχαροδόντων 
ἀἁρήτάξαντε φέρητον ἀνὰ ῥδωπήια πυκνά, 
φηρύψοῦ ὑπὲρ γαίης μετὰ γαμφηλῇσιν ἔχοντε, 

ὥς ba τὸν ὑψοῦ ἔχοντε δύω “ἴαμτε κορυστά 
τεύχεα συλήτην. κεφαλὴν δὶ ἁπαλῆς ἀπὸ δειρῆς 
xöwev Ὀιλιάδης, κεχολωμένος ᾿““μφιριάχοιο, 


ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ αὕατος (671). Den 
Dativ ovazı hat Homer nicht. 

178 fi vgl. IS, 482 fl. E, 560. 
Ohne das zwischentretende Gleich- 
niss finden sich 178—181 34, 395 ὦ. 

182. Der Inf. hängt von ὠρμήϑη 
(eilte hin) ab. vgl. 188. X, 359. 

184. Formelvers, wie hier, mit fol- 
genden: rurdo» (vgl. ı, 540) P, 806, 
mit folgendem Namen 404, etwas 
verändert X, 274. 

185. vgl. 8, 620 f. Des Kteatos 
eigentlicher Vater war Poseidon. 
zu A, 709 . 

186. νισσόμ. πολ., ἐν προμάχοισι, 
als er zum Kampf mit einem der 
Troer hervorgetreten war. zu 0,813. 

190 ff, ὀρέξατο, zielte nach 
ihm. vgl. I, 307. — εἴσατο, war 
sichtbar. Die Lesartyooös, wobei 


siaero ging durch sein müsste, 
gibt einen schiefen Sinn. Ein Nom 
x000s ist unwahrscheinlich. — σρεερδ. 
zu B, 334. — ὁ, Αἴας, wogegen 
wis und das folgende ὁ auf Hektor 


gehen. 

195 f. Als Heerführer der Athener 
nennt der Katalogos (552) den Me- 
nestheus allein. vgl. unten 690 f£. 

197. μεμαότες (die Form. wie 8, 
818), eifrig gedenkend. vgl. 
πτολέμοιο μεμηλὼς 297, oben 48, und 
das häufige uedwueda, μνήσασϑε 
ϑούριδος ἀλκῆς. 

198 ff.‘ Der Vergleichungspunkt 
liegt im Hochhalten. Die Zweiheit 
ist nebensächlich. — ὕπο. zu 7, 248. 

203. xey. Aug. Imbrios muse sei- 
nen Ingrimm fühlen wegen der Er- 
legung des Amphimachos durch 





ἦχε δέ μιν σφαιρηδὸν δλεξάμενος δι’ ὁμίλου. 


ἍἝχτορι δὲ προπάρονϑε ποδῶν πέσεν ἐν κονίῃσιν. 


χαὶ τότε δὴ περὶ κῆρε Ποσϑιδάων ἐχολώϑη 
υἱωνοῖο πεσόντος ἐν αἰνῇ δηεοτῆτι, 

βῆ δ᾽ ἰέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας Ayauıv 
ὀτρυνέων Ζαναούς, Τρώεσσι δὲ ande ἔτευχεν. 


᾿δομενεὺς δ᾽ ἄρα οὗ δουρεχλυτὸς ἀντεβόλησεν, 


ἐρχόμενος παρ᾽ ἑταίρου, ὅ οἱ νέον ἐχ πολέμοιο 
ἦλϑε κατ᾽ ἰγνύην βεβλημένος ὀξέι χαλκῷ. 

τὸν μὲν ἑταῖροι ἔνεικαν, ὃ δ᾽ ἰητροῖς ἐτειτείλας 
rıev ἐς κλισίην" ἔτε γὰρ πολέμοιο μενοένα 


ἀντιάαν. τὸν δὲ προσέφη κρείων Ἐνοσίχϑων, 


εἰσάμενος φϑογγὴν Avdgaluovog υἷε Θόαντι, 
ὃς πᾶσι Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι 
Αἰτωλοῖσιν ἄνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ" 
Ἰδομενεῦ, Κρητῶν βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπειλαί 


οἴχονται, τὰς Τρωσὶν ἀπείλεον υἷες ᾿4χαιῶν; 


τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον nid 
ᾧ Θόύαν, οὔτις ἀνὴρ νῖν γ᾽ αἴτιος, ὅσαον ἔγωγε 
γινώσχω" πάντες γὰρ ἐπιστάμεϑα τοτολεμέζειν" 
οἶτε τινὰ δέος ἴσχει ἀχήριον, οὔτε τις ὄχνῳ 


2) 2 ‚ “Ως 
εἴκων ἀνδύεται πόλεμον καχόν 


ἀλλά που οἴτως 


μέλλει δὴ φίλον εἶναι ὑτεερμενέι. Κρονίωνι, 
γωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀπὶ ἄργεος ἐνθαδ᾽ Ayauorc. 


Hektor, zu dem er auch den Kopf 
laufen lässt. 

204. vgl. A, 147. — ἐλίξ., ihn 
schwingend (%', 846), steht für 
sich. wie ἐπιδινήσας Γ᾽, 378. 

206—329. Poseidon, erzürnt 
über seines Enkels Amphi- 
machos Tod, regt den Ido- 
meneus auf. Diesembegegnet 
Meriones, der aus des Ido- 
meneus Zelt sich einen Speer 
nimmt. Beide eilen zum lin- 
ken Flügel. 

209. 7Τρώεσσι --- ἔτευχεν, statt eines 
Part. Fut. 

216 ff. Als Idomeneus noeh bei 
den Schiffen in Folge der Flucht 
sich befand, hatte man einen ver- 
wundeten Freund gebracht, den der 
Dichter gegen seine Gewohnheit 
nicht bei seinem Namen nennt. Erst 
als er ihn begleitet und Aerzte her- 
heigerufen hatte, war er in sein 


Zelt gegangen, um.sich wieder zum 
Kampfe zu rüsten. — irrgois. zu A, 
833. — ἐπιτέλλειν, Auftrag ge- 
ben, anweisen. vgl. 2, 301. X, 
63 


216 ff. vgl. B, 638 ff. oben 92. — 
πᾶσι statt des überlieferten neben 
Αἰτωλοῖς ungefügen πάσῃ. vgl. m, 
160 f. unten 452 1. P, 307 ᾿ Zwar 
steht πᾶς bei Ländernamen (B, 108. 
2,291Jund beiStadtgebieten (3,575), 
doch hier liegt der Nachdruck auf 
dem beherrschten Volke, nicht auf 
dem Lande. Zu den Städtenamen 
(B, 639 f. 5, 116) ergänzt sich ἐοῦσι». 

219 f. vgl. ©, 229 1. 

223. ἐπιστάμεϑα, verstehen, 
vermögen (17,142. P,671. 9, 320). 

224 ff. ὄχνῳ εἴχων. zu K, 122. — 
ἀλλά nov— Κρον. vgl. B, 116. — 
δὴ hebt den Satz bedeutungsvoll 
gegen 222 ἢ, hervor. 

227. M, 1%. 


205 


215 


225 
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ı ἀλλά, Θόαν, καὶ γὰρ τὸ πάρος μενεδήιος ἦσϑα, .. 
ὀτρύνεις δὲ καὶ ἄλλον, ὅϑι μεϑιέντα ἴδηαι" 
23070 νῦν μήτ᾽ anolnye, κέλευέ re φωτὶ ἑκάστῳ. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων᾽ 
Ἰδομενεῦ, μὴ κεῖνος ἀνὴρ ἔτε νοστήσειεν 
Ex Τροίης, ἀλλ αὖϑε κυνῶν μέλπηϑρα γένοιτο, 
ὅστις een ἤματι τῷδε ἑκὼν μεϑέῃσι μάχεσϑαι. 
οϑδάλλ ἄγε τεύχεα δεῦρο λαβὼν II ταῦτα δ᾽ ἅμα χρή 
σπεύδειν, αἴ x ὄφελός τι γενώμεϑα καὶ δύ᾽ ἐόντε. 
συμφερτὴ δ᾽ ἀρετὴ τέλει ἀνδρῶν καὶ μάλα λυγρῶν'" 
νῶι δὲ καί κ' ἀγαϑοῖσιν ἐπισταίμεσϑα μάχεσϑαι. 
ὡς εἰπὼν ὃ μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἂμ πόνον ἀνδρῶν" 
ΔαρΙδομενεὺς δ᾽, ὅτε δὴ κλισίην εὔτυκτον ἵχανεν, 


δύσετο τεύχεα χαλὰ περὶ χροΐ, γέντο δὲ δοῦρε, 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἀστεροπτῇ ἐναλέγκιος, ἥντε Κρονίων - 
χειρὶ λαβὼν ἐτέναξεν ἀπὸ αἰγλήεντος Ὀλύμπου, 

δειχγὺς σῆμα βροτοῖσιν' ἀρίζηλοι δέ οἱ αὐγαί' 


οἡδὼς τοῦ χαλχὸς ἔλαμπε περὶ στήϑεσσι ϑέοντος. 


Μηριόνης δ᾽ ἄρα οἷ, ϑεράπων Lug, ἀντεβόλησεν 
ἐγγὺς ἔτε κλισίης" μετὰ γὰρ δόρυ χάλκεον ἤει 
οἰσόμενος. τὸν δὲ προσέφη σϑένος Ἰδομενῆος" 
Μηριόνη, Μόλου υἱέ, πόδας ταχύ, φίλταϑ᾽ ἑταίρων, 
οδυτίπτ᾽ ἦλθες πόλεμόν τε λιπὼν καί δηιοτῆτα; 

ἦε τι βέβληαι, βέλεος δέ σε τείρει ἀκωχή, 


3 2 2.» 2 
ne Tev ἀγγελέης μετ ἐμ 


ἤλυϑες; οὐδέ τοι αὐτός 


ἦσϑαι ἐνὶ κλεσίησι λιλαίομαι, ἀλλὰ μάχεσϑαι. 


228 ΗΠ. Ueber dem Zwischensatz 
wird die Vollendung des Haupt- 
satzes vergessen. vgl. 4, 328 ff. 
ὀτρύνεις. zu A, 553. Wahrscheinlich 
stand aber 228 ursprünglich auch 
statt ἦσϑα das Präs. ἐσσί. — ὀτρύ- 
yes, μάχεσϑαι, das auch zu ὠπόληγε 
und χέλευε gedacht wird. vgl. 
353. auch 5, 131f.— 09, da, wo. 


234. e$inan, \ wie προΐει Β, 152, με- 
ϑίδις 12, ἴησι, wogegen kaum 
richtig ᾿ἀνιεῖς E, 880. 

235 f. δεῦρο ἴϑε wird durch λαβὼν 

etrennt. zu ὦ, 130. — σπεύδειν, νῶι, 
ὃς gensatz von μεϑεέναι. vgl. 4,232. 
-- peter, äbnlich wie φέως Θ, 282. 
— καί, καίπερ. 

237. συμφερτὴ ἀρετή. Es gibt 
auch eine aus sehr Schwa- 


chen vereinigte Stärke. zu 
4, 801. 
238. ἐπισταίμ. Der Opt. der be- 
scheidenen Behauptung. zu 223, 
239. Poseidon mischt sich noch 
weiter unter die Achäer, um sie zu 
ermuthigen, doch wird dies nicht 


Y, näher ausgeführt. vgl. 357. 


242 fl. Zum Vergleiche A, 65 ἢ 
E,4 ff. Der Hauptpunkt des Ver- 
gleichs liegt in ach —auyal. — dem. 
σῆμα. zu 4,716. 0, 171. 

247. ἐγγύς, re er Ξὸ φ, 17. 
vgl. oben 167 £. 


250. vgl. A, 202. 
252. ἀ ἀγγελίης, Gen. des Grundes, 
wie O, 640. zu Ζ, 206. Unter der 


Botschaft denkt er sich eine Auf- 
forderung zum Kampfe, wozu aurds 
den Gegensatz bildet. 





τὸν δ᾽ αὖ Μηριόνης πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
δομενεῦ, Κρητῶν βουληφόρε χαλκοχιτώνω»,] 
ἔρχομαι, εἴ τέ τοι ἔγχος ἐνὶ κλισίῃσι λέλειπται, 
οἰσόμενος" τό vu γὰρ κατεάξαμεν, ὃ πρὶν ἔχεσχον, 
ἀσπίδα 4ηιφόβοιο βαλὼν ὑπερηνορέοντος. 


τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 
δούρατα δ᾽, αἴ x ἐθέλῃσθα, καὶ ἕν καὶ εἴχοσε δήεις 


ἑσταότ᾽ ἐν χλισίῃ πρὸς ἐνώπια παμφανόωντα, 
Τρώια, τὰ κταμένων Arroalvuuaı. οὐ γὰρ ὀίω 
ἀνδρῶν δυσμενέων ἑκὰς ἱστάμενος στολεμέζειν' 
τῷ μοι δούρατά τ᾽ ἔστε καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
καὶ κόρυϑες καὶ ϑώρηκες λαμπρὸν yavowvres. 

τὸν δ᾽ αὖ Μηριόνης πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
καί τοι ἐμοὶ παρά τε κλισίῃ καὶ νηὶ μελαίνῃ 
coll ἔναρα Τρώων" ἀλλ᾽ οὐ σχεδόν ἐστιν ἑλέσϑαι. 
οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ ἐμέ φημε λελασμένον ἔμμεναι ἀλκῆς, 
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255 


260 
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3 x x [4 G ) Ά ’ 
ἀλλὰ μετὰ πρώτοισι μάχην ἀνὰ κυδιάνειραν 


ἵσταμαι, ὁτιτεότε νεῖκος ὑρώρηται πολέμοιο. 
γ ’ ---- 3 αν ’ 
ἄλλον zcov τινα μᾶλλον Αἰχαιῶν χαλκοχιτώνων 
λήϑω μαρνάμενος, σὲ δὲ ἴδμεναι αὐτὸν ὀέω. 
a) τ “ , . 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα 


οἶδ᾽, ἀρετὴν οἷός ἐσσι τί σε χρὴ ταῦτα λέγεσθαι; 


255. Der in vielen alten Hand- 
schriften fehlende Vers ist entbehr- 
lich. So fehlt die Anrede 311. A, 
317. 380. 656. Κρητῶν steht bei Ho- 
mer immer ohne Beiwort. vgl.219.221. 

256 f. Erst jetzt fällt ihm ein, dass 
er sich aus dem nähern Zelte des 
Idomeneus einen Speer nehmen 
könne. — Der Plur. xere«fauer vom 
Redenden allein, wie 440, I, 362. 
vgl. π, 149. 184. 

260. de knüpft unmittelbar an die 
vernommene Rede an. zu A, 131. 
— ἐθϑέλησϑα, τι ἔχειν. vgl. A, 554. 
I, 397. ξΣ, 54. — χαὶ ἕν χαὶ εἴχοσι, 
wie wirsagen nicht einen, son- 
dern zwanzig. xai-xal, wie 636. 
2, 641. Zur runden Zahl zu ε, 241. 

262 f. ἀποαίνυμαι, von der in 
ihrer Folge fortdauernden Hand- 
lung. vgl. A, 555. B, 300. £, 199. o, 
541. — dvde.— ior., fern bleibend 
von den Feinden. — πολεμέζειν, bie 
zur Geuenwart, wie B, 121, hier 
vom Verweilen auf dem Schlacht- 
felde. vgl. O, 556 f. P, 459. 471. 

ILIAS, II. 


264. τῷ, daher, weil ich immer 
meinen Mann erlegte und den Er- 
legten beraubte. 

267 f. ἐμοί, ἔστε. — παρὰ — μελ. 
(A, 329. κ΄ 74) passt hier nicht Wohl, 
vgl. 256. 261. — ἔναρα, wozu auch 
Speere gehören. — ἐστέν, ἔναρα. --- 
Der Dichter gibt bier dem Genossen 
des Idomeneus (246. 331. ZZ, 165 f.) 
nicht bloss ein eigenes Zelt, sondern 
auch ein weit von dem des Idomeneus 
entferntes, was gegen alle Wahr- 
scheinlicbkeit. 

271. veixog noA., den Streit 
(Kampf) des Krieges, wie veixos 
καὶ πόλεμος. zu σ, 264 

213, λήϑω μαρν., entgeht, wie 
ich kämpfe. vgl. X, 219 f. Merio- 
nes ist ihm immer zur Seite. 

275. οἷος tritt in bekannter Weise 
nach. Es gebt nicht an, «gery» als 
Acc.der Beziehung zu olda zu ziehen. 
Anderer Art ist £, 366. — τέ χρή. zu 
ω, 407. — λέγεσθαι, nicht herzäh- 
len, sondern erniunen,. A. ML. 

Ν: 


21ὅ 
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ıs el γὰρ νῦν παρὰ νηυσὶ λεγοίμοϑα πάντες ἄριστοε 
ἐς λόχον, ἔνϑα μαλιστ᾽ ἀρετὴ διαεέδεται ἀνδρῶν, 
ἔνϑ᾽ ὅτε δειλὸς ἀνήρ, ὅστ᾽ ἄλκιμος, ἐξεφαάνϑη" 

τοῦ μὲν γάρ τε καχοῦ τρέπεται χρὼς ἄλλυδις ἄλλῃ, 
28300008 οἱ ἀτρέμας ἦσϑαι ἐρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμός, 
ἀλλὰ μετοκλάζει καὶ ἐπ ἀμφοτέρους πόδας ἵζεε, 

ἐν δέ τέ οἱ χραδίη μεγάλα στέρνοισι πατάσσει 
χῆρας ὀιομένῳ, πάταγος δὲ τε γένετ᾽ ὀδόντων᾽ 

τοῦ δ᾽ ἀγαθοῦ οὔτ᾽ ἂρ τρέπεται χρώς, οὔτε τι λέην 
2ssragßel, ἐπειδὰν πρῶτον ἐσίζηται λόχον ἀνδρῶν, 
ἀρᾶται δὲ τάχιστα μιγήμεναι ἐν dat λυγρῇ᾽ 

οὐδέ κεν ἔνϑα τεόν γε μένος καὶ χεῖρας ὄνοιτο. 
εἴπερ γάρ κε βλεῖο πονεύμενος ἠὲ τυπείης, 

οὐκ ἂν ἐν αὐχέν᾽ ὄπισϑε πέσοι βέλος οὐδ᾽ ἐνὶ νώτῳ, 


“θράλλά κεν ἢ στέρνων ἢ νηδύος ἀντιάσειεν 


πρόσσω ἱεμένοιο μετὰ προμάχων ὀαριστύν. 

ἀλλ᾿ ἄγε μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα, νηπύτιοι ds, 
ἑσταότες, μή πού τις ὑπερφιάλως νεμεσήσῃ᾽ 

ἀλλὰ σύγε κλισίηνδε κιὼν ἕλευ ὄβριμον ἔγχος. 

295 ὡς φάτο Μηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος ’Apnı 
καρπαλίμως κλισίηϑεν ἀγείλετο χάλκεον ἔγχος, 

βῆ δὲ μετ᾽ Ἰδομενῆα μέγα πτολέμοιο μεμηλώς. 

οἷος δὲ βροτολοιγὸς Agng ττολεμόνδε μέτεισιν, 

τῷ δὲ Φόβος, φίλος υἱός, ἅμα κρατερὸς καὶ ἀταρβής, 


210. λεγοίμεϑθα, sich nieder- 
legten. vgl. 2, 61. 

278. Ausfübrung des „origen. 
τέ — τὲ entsprechen sich. vgl. 7, 320 

279—286. Ueber der ausführlichen 
Schilderung wird der Hauptsatz ver- 
gessen.—@Alvudıs ἄλλῃ, baldso bald 
80. zu δι 236. ε, 369. — ἐρητ., hält 
sich zurück (1, 635). — ἀτρέμας 
ἦσϑαε ist die Folge. — usroxA., hin- 
kauern, Dass er seine Stellung 
häufigändere, wird nicht angeführt. 
— ἐν gehört mit σετέρνοισι zusam- 
men. — οἰομένῳ, er sieht vor 
Augen, ähnlich wie ὄσσεσϑαι. — 
ἐπειδάν, wofür man £nel xev ver- 
muthet hat, nur hier. — πρῶτον, 
adverbial, wie Ε, 848. --- ἀνδρῶν tritt 
unnöthig hinzu, wie zu πόλεμος, 
πόλις u. ἃ. — μιγ. ἐν dei,in den 
Kampf kommen. zu σ, 379. 

287. ἔνϑα, beim Hinterbalte. vgl. 
277. — ὄνοιτο (4,, 539. 8, 239), τις. 
vgl. X, 199. zu ε, 400. @, 142, 


288. βλεῖο ἠὲ run. vgl. A,'659. zu 
4,191. Das n von PAnunv geht vore 
in εἰ über. vgl. ἀχαχείατο M, 179. 

291. ἑεμένοιο, σέο. — ὁαρ., Ver- 
sammlung, Verkehr (Ρ, 228), 
wie ὁμιλεῖν, μέγνυσθαι vom Kampfe 
stehen (zu 4, 523). zu EZ, 486. 

292. zu γ, 240. 

293. ἑσταότες, statt in den Kampf 
zu eilen. 

Die ganze Stelle 266—294 sammt 
dem Schlusse der Rede des Idome- 
neus 262—265 scheint später ein- 
geschoben. 

297. μετά, wie K, 69. 

298 ff. Zum Vergleiche Z, 208 f£ 
— Φόβος. zu I, 440. — dor’ — πολ. 
hebt neben Kraft und Muth seine 
Schrecken verbreitende Erscheinung 
bervor. — Θρήχης, aus seiner Heimat. 
vgl. 3, 361. — Die Phlegyer und 
Ephyrer (nach Strabo bei Gortyn 
und Kranon) werden von den Thra- 
kern angegriffen und begiegt, — ϑὼ- 





ἕσπετο, dor ἐφόβησε ταλάφρονά ττερ πολεμιστήν' 


τὼ μὲν ἄρ᾽ ἐκ Θρήκης Ἐφύρους era ϑωρήσσεσϑον 


ἠὲ μετὰ Φλεγύας μεγαλήτορας᾽ οὐδ᾽ ἄρα τώγε 
ἔχλυον ἀμφοτέρων, ἑτέροισι δὲ χῦδος Ἐδιυχαν" 
τοῖοι Μηριόνης τε καὶ Ἰδομενεύς, Ayol ἀνδρῶν, 


ἤισαν ἐς πόλεμον χκδχορυϑμένοι αἴϑοπι χαλχῷ. 


τὸν καὶ Μηριόνης πρότερος πρὸς μῦϑον ἔεισεεν' 
Ζευκαλίδη, πῇ τ᾽ ἂρ μέμονας καταδῦναι ὅμιλον; 
ἢ ἐπὶ δεξιόφιν παντὸς στρατοῦ; ἢ ἀνὰ μέσσαυς; 
T. ἐγ ἀριστερόφιν; ἐπεὶ οὔστεοϑε ἔλπομαι οὕτως 


δεύεσθϑαι :ττολέμοιο καρηχομόωντας ᾿“χαιούς. 


τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα" 
νηυσὶ μὲν ἐν μέσσῃησιν ἀμύνειν εἰσὶ ναὶ ἄλλοι, 
Αἴαντές τε δύω Τεῦχρός 9, ὃς ἄριστος “χαεῶν 
τοξοσύνῃ, ἀγαϑὸς δὲ καὶ ἐν σταδίῃ ὑσμένῃ᾽ 


οἵ μιν ἄδην ἐλόωσι καὶ ἐσσύμενον πολέμοιο, - 
Ἕχτορα Πριαμίδην, καὶ εἰ μάλα καρτερός ἔστιν. 


. 81δ 


αἰπύ οἱ ἐσσεῖται, μάλα 7τερ. μεμαῶτε μάχεσθαι, 
κείνων νιχήσαντε μόνος καὶ χεῖρας ἀάπτους 
γῆας ἐνιπρῆσαι, ὅτε μὴ αὐτός γε Κρονίων 


ἐμβάλοι αἰϑόμενον δαλὸν νήεσσι ϑοῇσιν. 


ἀνδρὶ δέ χ᾽ οὐκ εἴξεις μέγας Τελαμώνιος Atlas, 
ὃς ϑνητός τ᾽ εἴη καὶ ἔδοι Ζημήτερος ἀχτήν, 
χαλχῷ τε δηκτὸς μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν. 
οὐδ᾽ ἂν ᾿Αχιλλῆε ῥηξήγορι χωρήσειεν 


ἔν γ7 αὐτοσταδίῃ" ποσὶ δ᾽ οὕττως ἔστιν ἐρίζειν. 


ρήσσ., gerüstet ziehen. vgl. 7), 
329. — "augp., eines der beiden ge- 
nannten Völker, — ἑτέρ,, den Fein- 
den. Die unnötbige Ausführung 301 
— 303 ‚ist etwas unklar. 

306. χαὶ᾿ deutet auf ἤσαν ἐς πόλ. 
zurück, wie wiretwa da,nunsagen 
könnten. zu E, 632. 

307. “7ευχαλίδη. zu “7, 488. — Me- 
riones als ϑεράπων muss dem Ido- 
meneus vorangehen. vgl. 326. 329. 

308,ff. Alle drei Fragen treten selb- 
ständig hervor, obgleich dasZeitwort 
zu allen aus dem Vorigen ergänzt 
wird. μέσσους steht derAbwechslung 
unddes vollern Schlısses wegen statt 
μέσσον. --- Die Wahl hält Meriones 
für frei, da er hofft, nirgends werde 
Hülfe unumgänglich nöthig sein. — 
δεύεσϑαι πολ., 68 am Kampfe feh- 
len lassen. vgl. 786. P, 142, 


312 ff. νηυσ. ἐν μεσσ., in der Mitte: 
des Lagerraums, der Bucht gegen-' 
über, worin die Schiffe aufgefahren - 
sind. — Zur Sache oben 91 ff. 126 ff. 
— ἐλόωσι πολ., umhertreiben, 
bemühen im Kriege. vgl. 7, 
423. ε, 290. 

817. αἰπύ, arduum, schwer. 

319. Das hatte Hektor gedroht. 
9, 180 fi. 7, 242. M, 197 f£. 

322. axın, Frucht. zu A, 631. 
Ueber Demeter zu E,500. Zur gean- 
zen Bezeichnung zu Z, 142. 

324 f. χωρήσειεν, wie 321 εἴξειεν. 
— ἐρίζειν, Ayıdlm,der davon manche 
Beiwörter hat. Sonst war der kleinere 
Aias am schnellsten. 

326. Zur Rechten (308) wendet 
er sich nicht, weil dieser Flügel zu - 
weit von ihnen entfernt ist uud ὡς 
rasch am Kampfe sich beiheiiuun 

ΟῚ 


805 


810 


325 
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var δ᾽ ὧδ᾽ ἐπ ἀριστέρ᾽ ἔχε στρατοῦ, ὄφρα τάχιστα 
εἴδομεν, ἠέ τῳ εὖχος ὀρέξομεν ἦε τις ἡμῖν. 

ὥς φάτο" Μηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος "Agne 
ἠἡρχ᾽ ἴμεν, ὄφρ᾽ ἀφίκοντο κατὰ στρατόν, 1) μιν ἀνώχγξε. 


33008 δ᾽ ὡς Ἰδομενῆα ἴδον φλογὶ εἴχελον ἀλκήν, 


αὐτὸν καὶ ϑεράποντα, σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν, 
κεχλόμενοι καϑ᾽ ὅμιλον in? αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 
τῶν δ᾽ ὁμὸν ἵστατο γεῖκος ἐπὶ πρυμνῇσε νέεσσιν. 
ὡς δ᾽ 69° ὑπὸ λιγέων ἀνέμων σπέρχωσιν ἄελλαι 
δϑδἤματι τῷ, ὅτε τε πλείστη κόνις ἀμφὶ κελεύϑους, 
οἵτ᾽ ἄμυδις κονέης μεγάλην ἱστᾶσιν ὀμίχλην, 

ws ἄρα τῶν ὁμόσ᾽ ἦλϑε μάχη, μέμασαν δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
ἀλλήλους na” ὅμιλον ἐναιρέμεν ὀξέει χαλχῷ. 
ἔφριξεν δὲ μάχη φϑισίμβροτος ἐγχείῃσιν 
ϑαυμαχρῇς, ἃς εἶχον ταμεσίχροας" ὄσσε δ᾽ ἄμερδεν 
αὐγὴ χαλκείη χορύϑων ἄπο λαμπομενάων 
ϑωρήκων τε νεοσμήχτων σακέων τὸ φαεινῶν 
ἐρχομένων ἄμυδις. μάλα xev ϑρασυχάρδιος ein, - 
ὃς τότε γηθήσειεν ἰδὼν πόνον, οὐδ᾽ ἀχάχοιτο. 


δαδτὼ δ᾽ ἀμφὶς φρονέοντε δίω Κρόνου υἷε χραταιώ 


ἀνδράσιν ἱρώεσσιν ἐτεύχετον ἄλγεα λυγρά. 
Ζεὺς μὲν ἄρα Τρώεσσι καὶ Errogı βούλετο νίκην, 


will. -- vow, für uns, dass wir 
zum Kampfe kommen. — „de würde 
man bier gern örtlich nehmen. Sonst 
kann es nur heissen 80, wie du 

ehst (in demselben Schritte). — 
ἔχε, tende. Man denkt dazu πόδας, 
wie sonst νῆας, ἵππους, oder σέ. — 
στρατοῦ hier, wie 329, von den 
Kämpfenden, der Schlacht. 

327. M, 327. 

329. 7 μιν ἀνώγει (ἔμεν) ist eine 
zweite, nähere Ortsbestimmung. 

330—672. Kampf auf dem lin- 
ken Flügel, wo sich Idome- 
neus zunächst auszeichnet. 
Deiphobos ruft(458)gegenihn 
den Aeneas herbei; es ent- 
spinnt sich ein hartnäckiger 
Kampf,andem sich auch Anti- 
lochos, Meriones und Mene- 
laosbetheiligen.Paristtödtet 
mit dem Pfeile einen Achäer. 

330 f. οἱ, die Troer. — φλογί. vgl. 
39.53.— ἀλκή, Stärke. avi £ix. ἀλχὴν 
4, 253. — αὐτὸν καὶ ϑερ. Der ϑε- 
ganw» tritt nachträglich hinzu, als 


. ἐλϑοῦσα. 


zu Idomeneus gehörend. vgl. Z, 18. 
IT, 219. zu O, 

832. A, 460. 
833. τῶν, der Troer und Achäer 
zugleich. — ὁμόν, ὁμῶς. Einfacher 
wäre statt τῶν ὁμὸν dupor . vgl. 
337. — ἴστατο, erhok sich. be- 
gann. vgl. 3, 172. 

334 fi. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Ungestüm. — Uno, von 
der Veranlassung. — ontey., jagen. 
vgl. γ, 283. — nu. — κελ., zu einer 
Zeit, wo viel Staub auf der Erde 
liegt. 7 ergänzt sich, wie E, 481. 
— οἴτ᾽, aveuoı.— ἄμυδις, sogleich. 
zu 7, ὅ. 

339—344. Der glänzende, ΔΌΘΣ auch 
entsetzliche Anblick der Schlacht. — 
ἔφριξεν. zu 1,282. Ennius: Sparsis 
hastis longis campus splen- 
det et horret. Virg. Aen. XI, 601. 
— ταμεσίχροας, attrahirt. — ἄπο, 

vgl. O, 314. — dey. ap, 
der Troer und Achäer. — rore wird 
durch idw» πόνον erklärt, 

346. ἐτεύχετον, wie διώκετον K, 364. 





xvdeirwv ᾿“χιλῆα πόδας ταχύν' 


2 or [A 
οὐδ᾽ ὅγε πάμπαν 


ἤϑελε λαὸν ὀλέσϑαι ᾿“χαιικὸν Ἰλιόϑι πρό, 


ἀλλὰ Θέτιν κύδαινε καὶ υἱέα καρτερόϑυμον. 


᾿“ργείους δὲ Ποσειδάων ὀρόϑυνε μετελϑών, 
λάϑρῃ ὑπεξαναδὺς πολεῆζς ἁλός" ἤχϑετο γάρ δα 
Τρωσὶν δαμναμένους, Jıl δὲ κρατερῶς ἐνεμέσσα. 
n μὰν ἀμφοτέροισιν ὁμὸν γένος ἠδ᾽ ἴα πάτρη, 


ἀλλὰ Ζεὺς πρότερος γεγόνει καὶ πλείονα ἤδη. 


τῷ ῥα καὶ ἀμφαδίην μὲν ἀλεξέμεναι ἀλέεινεν,, 
λάϑρῃ δ᾽ αἰὲν ἔγειρε κατὰ στρατὸν ἀνδρὶ ἐοικώς. 
τοὶ δ᾽ ἔριδος χρατερῆς xal ὁμοιίου πολέμοιο 

πεῖραρ ἐπαλλάξαντες ἐπ᾽ ἀμφοτέροισι τάνυσσαν, 


ἄρρηκτόν τ᾽ ἄλυτόν τε, τὸ πολλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν. 


ἔνϑα μεσαιπόλεός reg ἐὼν Ζαναοῖσι κελεύσας 


Ἰδομενεὺς Τρώεσσι μετάλμενος 


ἐν φόβον ὦρσεν. 


σεέφνε γὰρ Ὀϑρυονῆα, Καβησόϑεν ἔνδον ἐόντα, 
ὅς ῥα νέον πολέμοιο μετὰ κλέος εἰληλούϑει, 


ἥτεε δὲ Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην 


Κασσάνδρην ἀνάεδνον, ὑπέσχετο δὲ μέγα ἔργον, 
&x Τροίης ἀέκοντας ἀπωσέμεν υἷας ᾿ἡχαιῶν. 


τῷ δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος ὑπό τὶ 


ἔσχετο καὶ κατένευσεν 


δωσέμεναι᾽ ὁ δὲ μάρναϑ᾽ ὑποσχεσίῃσι πιϑήσας. 


Ἰδομενεὺς δ᾽ αὐτοῖο τιτύσκετο δουρὶ φαεινῷ, 


χαὶ βάλεν ὕψι βιβάντα τυχών" 


318 f. οὐδὲ πάμπαν, vgl. 1. ---- Ἰλιόϑε 
πρό. zu Θ, 56 

352. ὑπεξαμαδύς. vgl. 44. κύμπτος 
dtavadus ε, 438. vgl. A, 496. 

353. oben 16. 

354. zaron. Der Dichter denkt 
sich wohl, dass Kronos den Zeus 
und Poseidon auf dem Olymp ge- 
zeugt, ohne die Sage zu berücksich- 
tigen, dass Zeus auf Kreta geboren 
und des Kronos ‚„ensster Sohn sei. 

355. πλείονα ἤδη, in Folge seines 
höhern Alters. vgl. 7, 219. 

356 f. ἀλεξ., ᾿Αχαιοῖς. vgl. Z, 109. 
— ἔγειρε, ᾿Αχαιούς. 

359. πεῖραρ, bier von cinem Seile 
(u, 51), das ausgespannt wird, nicht 
wie 8,289. — ἐπαλλ., wechselnd, 
indem bald der eine bald der andere 
eintrat, — ἐτάνυσσαν. zu 4, 336. 

360. app. ἄλ. vgl. 37. 

315360. Dassdiese ungeschickten 
Verse später.eingeschoben sein müs- 
sen, ergibt sich schon daraus, dass 


οὐδ᾽ ἤρκεσε ϑώρηξ 


Zeus jetzt von der Schlacht sich 
ganz abgewandt hatte (1 ff.). 

361, μεσαιπόλιος, halbergraut, 
mit αἰ, wie Ἀλυεαιμνήστρη, ἰϑαιγε- 
vns. zu £, 203. 

863. Kabesos ist ebensowenig 
sicher zu bestimmen, wie Pedäon 
172; man suchte es am Thrakischen 
Hämos, in Kappadokien, in Lykien. 
— ἔνδον ἐόντα, (in llios) angekom- 
men. vgl. 0,438. zu π, 26. — μετά. 
zu A, 227. 

365 f. Ivy. εἶδ. de. zu Z, 252% — 
ὠνάεδνον, wie 1,146. Statt der Zdva 
versprach er die Stadt von den 
Achäern zu befreien. 

369. πιϑήσας, πέσυνος, vertrau- 
end. vgl. 2, 398. 7, 119. A, 235. 
X, 107. 

371 f. ὕψι Bıß., hoch (mit hoch 
aufgehobenen Füssen) einher- 
schreitend, nur.hier; sonst uaxgd 
Bıßas, βιβάσϑων. TU A, N. — un: 
x0:, wie üunver ἰδ, yamıapav Ὁ, 


350 


355 


360 


365 


370 
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ıs χάλχεος, ὃν φορέεσκε, μέσῃ δ᾽ ἐν γασεέρε πῆξεν" 
δούπησεν δὲ sreawv' ὃ «δ᾽ ἐπεύξατο φώνησέν τ’ 
Ὀϑρυονεῦ, περὶ δή σε βροτῶν αἰνίζομ᾽ ἁπάντων, 
8ιδεὶ ἐτεὸν δὴ πάντα τελευτήσεες, ὅσ᾽ ὑπέστης 
Δαρδανίδῃ Πριάμῳ" ὁ δ᾽ ὑπέσχετο ϑυγατέρα ἕν. 
καί κέ τοι ἡμεῖς ταῦτά γ᾽ ὑποσχόμενοε τελέσαέρεδν, 
δοῖμεν δ᾽ ᾿“τρείδαο' ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην, 
Ἄργεος ἐξαγαγόντες, ὀπυιέμεν, εἴ χε σὺν ἄμμιν 
380)λέου ἐκσπέρσῃς. εὐναεύμενον σιτολίεϑρον. 
ἀλλ᾽ ἕπευ, ὄφρ᾽ ἐπὶ νηυσὶ συνώμεϑα ποντοσεόροισιν 
ἀμφὶ γάμῳ, ἐπεὶ οὔτοι ἐδδνωταὶ κακοέ εἶμεν. 
ὡς εἰπὼν ποδὸς ἕλκε κατὰ χρατερὴν ὑσμίνην 
ἥρως Ἰδομενεύς. τῷ δ᾽ 'ἄσιρς ἦλϑεν ἀμύνκωρ ἐν 
38δπεζὸς πρόσϑ' ἵππων" zw δὲ πενείοντε κατ᾽ ὥμων 
αἰὲν ἔχ᾽ ἡνίοχος ϑεράτεων. ὁ δὲ ἵετο ϑυμῷ ΕΣ 
Ἰδομενῆα βαλεῖν" ὃ δέ μιν φϑάμενος βάλε δουρέ 
λαιμὸν Ur ἀνθερεῶνα, διααστρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 
ἤριπτε δ᾽, ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριπεν ἢ ἀχερῳίς 
290ηὲ πέτυς βλωἹθρή, τήντ᾽ οὔρεσι τέκεονες ἄνδρες 
ἐξέταμον πελέχεσσι. γεήκεσε νήιον εἶναι. 
ὡς ὁ πρόσϑ'᾽ ἵππων καὶ δέφρου κεῖτο τανυσϑείς, 
βεβρυχώς, κόνιος δεδραγμένος αἱματοέσσης. 
ἐχ δέ οἱ ἡνίοχος πλήγῃη φρένας, ἃς πάρος εἶχεν" 
395000 γ᾽ ἐτόλμησεν, δηέων ὑπὸ χεῖρας ἀλύξας, 
ἄψ ἵσεπους σερέψαι. σὸν δ᾽ ᾿Μντέλοχος μενεχάρμης 


662, auch mit dem Fr ὄλεϑρον..--- geht. blass auf. zirum. — ἐξέταριον, 
‚4 


πῆ Ἰῤφμενεὺς ἀάρυ. vom Fällen, wie 
74 ff. Der Dichter lässt .den Idp- 


meneus von des Öthryoneus Ab- 
sicht unterrichtet sein. 

877. ταῦτα, das Folgende. — ὑποῦχ, 
sed, wie X, 

881. συνώμεϑα, συνημοσύνας (X, 
261) ποιησώρεϑα. --- ἐεδνωταέ, Aus- 
statter. Sie wollen ihm im Gegen» 
satz zu Priamos (866) noch eine 
Anastattung geben. vgl. /, 147. 

883. ποδὸς ἕλκε, worauf schon 
ἕπευ (381) hindeutet. 

385 [. Asios allein war durch den 
Graben gpfsbren. M, 110—117. 
— ὥμων, Ασίου. Er fuhr dicht bin- 
ter Asios. vgl. P, 508. 

389 ff. vgl. 4, 482 ff. — ἰχερωίς, 
die Weisspappel, Aevxy, wie die 
Schwarzpappel, «iysıgos, ἃ. ἃ. 9, 
steht. — βλωϑρῆ. zu w, 234. — τὴν 


892 f. ὥς, τοῖος. - Nicht ahne 
Absicht wird hervorgehoben, dass 
er, der so übermütbig mit dem Wa- 
gen über den Graben gesetzt war, 
jetzt sterbend vor demselben 
Den letzten Augenblick malen 
präsentisch zu fagsenden Part. ὡς 
Perf. böchst anschaulich. τανυσϑεὶς 
steht für sich. vgl. Σ, 26. 

894. ἐχπλήγη, vo rwiert, betänbt 
wurde. vgl. Σ, 228. SE Doster 
νας, Acc. der Beziehu -Dass’'er 
den Kopf rerloren hatte, jeweist das 
Folgende. Aehnlieh Π| 408 f. 

395 1. en’ — ὀλύξας, entgehen 
wollend; denn daau war zunächst 
das Umdrehen. erfordeniioh, Zutref- 
fender wäre freilich dädexem { 1,36), 
oder ἀλύξαι ---- or o&yas.— Deu An- 
Wochoe und den i im Folgenden g& 





δουρὶ μέσον περόνησε τυχών οὐδ᾽ ἤρκεσε ϑώρηξ 


χάλκεος; ὃν φορέεσχε, μέσῃ δ᾽ ἐν γαστέρι ner. 
αὐτὰρ δγ᾽) ἀσθμαίνων εὐεργέος ἔχπεεσε δίφρου, 


ὕτπους δ᾽ ᾿Αντίλοχος, μεγαϑύμου Νέστορος υἱός, 
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ἐξέλασε Τρώων μετ᾽ ξυκνήμιδας Ayauovc. 

“ηίφοβος δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑεν Ἰδομενῆος, 
᾿Ασίου ἀχνύμενος, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος 


Ἰδομενεύς" χρύφϑη γὰρ ὑπ᾽ ἀσπίδι παάντοσ᾽ ἐέσῃ, 


τὴν ἄρ᾽ ὅγε δινοῖσε βοῶν καὶ νώροπι χαλκῷ 
δινωτὴν φορέεσκε, δύω κανόνεσσ᾽ ἀραρυΐαν" 
τῇ ὕπο πᾶς ἐάλη, τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο χάλκεον ἔγχος, 
χαρφαλέον δέ οἱ ἀσπὶς ἐπειϑρέξαντος ἄυσεν 


ἔγχεος. οὐδ᾽ ἁλιόν δα βαρείης χειρὸς ἀφῆκεν, 


ἀλλ᾽ ἔβαλ᾽ Ἱππασίδην Ὑψήνορα, ποιμένα λαῶν, 
ἧπαρ ὑττὸ πρατιίδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν. 
Jrnigoßos δ᾽ ἔχπταγλον ἐπεύξατο μαχρὸν ἀύσας" 

οὐ μὰν αὗτ' ἄτιτος κεῖτ᾽ "ἥσιος, ἀλλά E φημι 


eis {ιδός περ ἰόντα, Πυλάρταο κρατεροῖο, 


γηϑύσειν κατὰ ϑυμόν, ἐπεί ba οἱ ὥπασα «ομπόν. 
ὡς ἔφατ᾽" "Aoyeloıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο, 

Avsıloyp δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρενεν" 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἀχνύμενός περ ἑοῦ ἀμέλησεν δταίρου, 


ἀλλὰ ϑέων περίβη, καί οὗ σάκος ἀμφεκάλυψεν. 


τὸν μὲν ἔπειϑ᾽ ὑποδύντε δύω ἐρέηρες δταῖροι, 


nannten Detphobos fanden wir oben 
126 ff. bei den beiden Aias und 
Hektor; sie müssen unterdessen sich 
von der Mitte der Schlacht zum 
linken Flügel gewendet haben. 


897 f. Η, 145. oben 371 f. 


406 f. ἄρα nach dem Relat. zur 
innigern Verbindung, wie A, 430. 
unten 443. — divwrn, kunstvoll 

earbeitet. zu τ, ὅθ. — xar., 
Öuerstäbe. zu Θ, 193. 


408. Zain, se collegit, zog sich 
zusammen (eigentlich drängte 
sich), um sich ganz dahinter zu 
verbergen. vgl. 9,571. Die unaspi- 
rirte Form ist am besten bestätigt. 
Homer sprach wohl noch das Di- 
gamma vor α. — ὑπέρπε., über ihn. 

409. xaog., wie αὖον M, 160. zu 
5,16. — ἐπιϑρ. Der Speer drang 
nicht ein, sondern prallte ab, als 


er wider den Schild rannte. Strei- 
fen kann ἐπισρέχειν nicht heissen. 

410. vgl. 4, . £, 18,. 

411 f. vgl. 4,578f. — Ein ande- 
rer Ὑψήνωρ fällt E, 10 f. 

414. αὖτε, kräftig hinweisend, am 
Anfang der Rede, wie 8, 370. 3, 
364, αὖ A, 362. 

415. Πυλάρταο. zu A, 277. 

417 f. εὐξ., über sein Rühmen 
(413). — ὄρενεν, schmerzlich (419). 

419-423. ©, 330-334, mit noth- 
wendiger Aenderung des. ersten 
Verses. Aristarch schrieb statt ore- 
γάχοντα στενάχοντε, weil Hypsenor 
todt war. Aberer hätte statt dessen 
421—428 als irrig hierher gekommen 
streichen sollen, worauf schon die 
Nennung derselben Männer als Trä- 
ger hinweist, die dort Gefährten 

Teukros sind. Die Beschreibung, 
wie er weggeachafftt wurde, Wat 


410 


415 


420 


ıs Μηχιστεύς, Ἐχίοιο πάις, καὶ δῖος ᾿““λάστωρ, 
γῆας ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα. - 
Ἰδομενεὺς δ᾽ οὐ λῆγε μένος μέγα, ἵετο δ᾽ αἰεί 
42578 τινα Τρώων ἐρεβεννῇ νυχτὶ καλύψαι 

ἢ αὐτὸς δουπῆσαι ἀμύνων λοιγὸν Ayauois. 

ἔνϑ᾽ Αἰσυήταο διοτρεφέος φίλον υἷόν, 

new ᾿“λκάϑοον, γαμβρὸς δ᾽ ἦν Ayxloao, 
πρεσβυτάτην δ᾽ ὥπυιε ϑυγατρῶν Ἱπποδάμειαν, 
4λυτὴν περὶ κῆρι φίλησε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
ἐν μεγάρῳ᾽ πᾶσαν γὰρ ὁμηλικέην ἐχέκαστο 
χάλλεϊ καὶ ἔργοισιν ἰδὲ φρεσί, τούνεκα καί μιν 
γῆμεν ἀνὴρ ὥριστος ἐνὶ Τροέῃ εὑρεέῃ. 

τὸν τόϑ'᾽ ὑπ᾽ Ἰδομενῆι Ποσειδάων ἐδάμασσεν 
43ϑέλξας ὄσσε φαεινά, πέδησε δὲ φαίδιμα γυῖα" 
οὔτε γὰρ ἐξοπίσω φυγέειν δύνατ᾽ οὔτ᾽ ἀλέασϑαι, 
ἀλλ ὥστε στήλην ἢ δένδρεον ὑψιπέτηλον 
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ἀτρέμας ἑσταότα στῆϑος μέσον 


οὕτασε δουρί 


ἥρως Ἰδομενεύς, δῆξεν δέ οἱ ἀμφὶ χιτῶνα 
Δάρχάλχεον, ὅς οἱ πρόσϑεν ἀπὸ χροὸς ἔρχει ὄλεϑρον. 
δὴ τότε γ᾽ αὖον ἄυσεν ἐρεικόμενος περὶ δουρέ᾽ 


δούπησεν δὲ πεσών, δόρυ δ᾽ ἐν 


χραδίῃ ἐπεπήγει, " 


ἢ 6a οἱ ἀσπαίρουσα καὶ οὐρέαχον πελέμεζεν 
ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίεε μένος ὄβριμος Ἴἥρης. 
445)]δομενεὺς δ᾽ ἔχπαγλον ἐπεύξατο, μαχρὸν ἀύσας" 


Δηίφοβ᾽, ἦ ἄρα δή τι ἐέσκομεν 


nicht nöthig. Des Antilochos wird 


erst 479 wieder gedacht. 
424. λῆγε mit dem Acc. (Φ, 305), 
μεϑιέναι «, 17. 


wie παύειν A, 282, 

426. δουπῆσαι, hier geradezu fal- 
len, sterben, wie 7, 679.. 

427. Αἰσνήταο. vgl. B, 793. Doch 
kann unser Aisyetes von jenem 
ganz verschieden sein. 

428. Alkathoos ist schon M, 93 ge- 
nannt. Er warälterals Aeneas (465 f.). 
— δέ, statt relativer Anknüpfung. 

431 f. ὁμηλικίην, aequales, wie 
ΙΓ, 175 β, 158 — καάλλεῖ --- φρεσί. 
vgl. A, 115. 

434 f. Hier erst wird der 427 f. 
begonnene Satz wieder aufgenom- 
men. —9#Afas,verwirrend(M,255), 
so dass er nicht sehen konnte, 
Aehnlich verfährt Apollon bei Pa- 
troklos 27,791 ff. — φαεινά, stehen- 
des Beiwort. Den sonst regelmäs- 


ἄξιον εἶναι 


sigen Dual verbot hier der Vers. 
Anders 617. — Statt nd. δὲ erwar- 
tete man καὶ πεϑήσας. 

437 f. Statt ὥστε στήλη drofnas 
ἔστη" Ἰδομενεὺς δέ μιν. 

439 1 vgl.B, 410. dpi, περὶ σεήϑεσ- 
σιν ἐόντα. --- πρόσϑεν, πρέν, bis jetzt. 

441. ἔρεικ. περὶ δουρί, zerris- 
sen ringsum vom Speere, ei- 

entlich um den Speer, wie dug 
ὀβελοῖσιν ἔπειραν (γ, 462). vgl. 570. 
612. ©, 86. Φ, 577. ᾿ 

443 f. οὐρίαχος, der spitze Eisen- 
schuh der Lanze, wovon σ᾽ - 
nur X, 153. Das Wort ist Weiter- 
bildung von οὐρά, zu B, 838. — 
Ares wird dichterisch als Schwinger 
der Lanze genannt, deren Schwung- 
kraft er aufhören lässt, als sie Ins 
Herz gefahren ist. vgl. 569 f.:P, 
210 f. 

446. ziäioxousv,ich halte wohl 





τρεῖς ἑνὸς ἀντὶ repaodar. ἐπεὶ σύ περ. εὔχδαε ὀὕτως, 
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δαιμόνί,. ἀλλὰ καὶ αὐτὸς ἐναντέαν ἵστασ᾽ ἐμεῖο, . 
ὄφρα ἴδῃ, οἷος Ζηνὸς γόνος ἐνθάδ᾽ ἱκάγω, 


ὃς πρῶτον Μίνωα τέκε Κρήτῃ ἐπίουρον᾽ 


Μίνως δ᾽ αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν ἀμύμονα Δευκαλίωνα, 
Δευκαλίων δ᾽ ἐμὲ τίκτε τεολέσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄνακτα " 
Κρήτῃ ἐν εὐρείῃ" νῦν δ᾽ ἐνθάδε νῆες ἔνεικαν. ΞΟ... ἮΝ 
σοί τὲ καχὴν καὶ πατρὶ καὶ ἄλλοεσε Τρώεσσιν. 


ὡς φάτο" Δηίφοβος δὲ διάνδιχα μερμήριξεν,". 


ἢ τινά που Τρώων ἑταρίσσαιτο μεγαϑύμων 
ἂψ ἀναχωρήσας, ἡ πειρήσαιτο καὶ οἷος. 
ὧδε CE οἱ φρονέοντε δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 


βῆναι ἐπ᾽ Alvela. 


τὸν δ᾽ ὕστατον εὗρεν ὁμίλου - 
ἑσταότ᾽ " αἰεὶ γὰρ Πριάμῳ Erreumis δίῳ, 


οὕνεχ᾽ ἄρ᾽ ἐσθλὸν ἐόντα usw’ ἀνδράσιν οὔτε τίεσχεν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα ᾿ 
“ἰνεία, Τρώων βουληφόρε, γῦν σε μάλα χρή . 
γαμβρῷ ἀμυνέμεναι, εἴπερ τέ σε κῆδορ. ἱκάνει. . ΕΝ 


ἀλλ᾽ ἕπευ, ᾿λκαϑόῳ ὁπαμί voner, ὅς σε πάρος περ 


γαμβρὸς ἐὼν ἔϑρεψε δόμοις ἔνε τυτϑὸν börse’ on 
τὸν δέ τοι Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἐξενάριξεν. ΝΕ 

ὡς φαάτο᾽ τῷ δ᾽ ἄῤα ϑυμὸν ἐνὶ σετύήϑεσσιν ὄριγεν,.. | 
βῆ δὲ μετ᾽ Ἰδομενῆα μέγα πεολέμοιο μεμηλώςΣ. 


ἀλλ᾽ οὐχ Ἰδομενῆα φόβος λάβε τηλύγετον ὥς, 


. Α10 


ἀλλ᾽ ἔμεν᾽, ὡς ὅτε τις σῦς οὔρεσεν ἀλκὶ πεποιδώς,. 
ὅστε μένει κολοσυρτὸν ἐπερχόμενον πολὺν ἀνδρῶν 
χώρῳ ἐν οἰοπόλῳ, φρίσσει δέ τε νῶτον ὑπερϑέν", 


dafür. vgl. ©, 332. ε, 321. A, 363. 
— ἄξιον, ein Ersatz. 
447. ἐπεί. Der Grund, warum ΟΣ 
diese Aeusserung thut. vgl. 413 ff. 
449. olos Ζηνὸς γόν. statt οἷος 
εἰμί, ὃς Ζηνὸς γόνος. zu I, 153. 

0. Κρήτῃ, auf Kreta. — ἐπέου- 
ρον, Bewahrer (wie », 405. zuy, 
411), nicht gleich βααιλῆα, sondern 
Minos wurde von ihm über die von 
ihm ganz besonders geliebte Insel 
es ἐν εὖ ’ 

45 ἥτῃ ἐν εὐρείῃ, ἐοῦσιν. τὸ 
217 f. ent θείῃ 

‚456. ἑταρίσσαιτο, ἕταρον ἕλοιτο 
(Κ, 242 2). 

489. βῆναι ἐπ᾿ Αἰνείαν, um ihn zu 
Hülfe zu rufen. Sonst überall wird οἷαπ 


nach 458 (zu ε, 414) der letzte der 
vorher angeführten Fälle gewählt. 

460 f. Von einer solchen Zurück- 
setzung und Zurückhaltung . des 
Aenens findet sich-sonst keine Bpur. 

464. γαμβρός, hier Schwager, 
wie E,414, sicht, wie.428..— κῆδος, 
hier von fremdem:L,eide, das.ünsere 
Theilaahme erregt... 

4710. φόβος, wie A, 402. — - τηλύ- 
yeros, hier geradezu für Kind;- wie 
πάις ἄφρων A, 889. zu 7, 176. 

4171: ΄. Den: Vergleichungspnnkt 
bildet der. anerschütterliche Muth 
(ἀλχὶ πεποιϑώς). vgl. M,.299 fi, ὡς 
ὅτε elliptisch, wie O, 362. zu 5281. 
Zee. ἐπερχιτα Μ τάῖ.- ὦ χύψιεῖν 

..» obgleich achonveigreu „IST- 


.. 480 


455 


460 


‘465 
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ı» ὀφθαλμὼ. δ᾽ ἄρα of πυρὶ λάμπετον, αὐτὰρ ὀδόντας 
4Ἰδϑήγει, ἀλέξασϑαι μεμαὼς κύνας ἠδὲ καὶ ἄνδρας. 
ὡς μένεν Ἰδομενεὺς δουρικλυτός, οὐδ᾽ ὑπεχώρει, 
Αἰνείαν ἐπιόντα βοηϑόον". αὖ δ᾽ ἑταίρους, 
Aoralapov τ᾽ ἐσορῶν ᾿Ἰφαρῆά τὲ Anisvgov τὸ 
Μηριόνην τε καὶ ᾿Αντίλοχον, μήστωρας ἀντῆς. 
ἀϑυτοὺς 0Y ἐποτρύνων ἔπεα πεερόεντα τεροσηύδα" ᾿ 
δεῦτε, φέλοι, καί. μ᾽ οἵῳ ἀμύνετε. δείδεω δ᾽ αἰνῶς 
Alvelav ἐπιόντα «τόδας ταχύν, de μοι ἔπεισιν, Θ᾿ 
ὃς μάλα καρτερός ἐστι μάχῃ Eve φῶτας ἐναέρειν' 
καὶ δ᾽ ἔχει ἥβης ἄνϑος, ὅτε κράτος ἐσεὶ μέγιστον. 
48δεὶ γὰρ ὁμηλικίη γε γενοίμεϑᾳ τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, 
αἶψά κεν ἠὲ φέρουτο μέγα κράτος ne φεροίμην. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάνεες ἕνα φρεσὶ ϑυμὸν ἔχοντές. 
πλησίοι ἔστησαν, σάκε ὥμοισε »λέναντες. ἘΞ 
Aivelag δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐχέμκλετο οἷς ἑτάροισιν, 
490 1nipoßov τε Πάριν κ᾽ ἐσορῶν καὶ Ayıyoga δῖον, 
οἵ οἱ ἅμ᾽ ἡγεμόνος Τρώων ἔσαν" αὐτὰρ ἔτιειτα 
᾿λαοὶ ἕπονθϑ᾽, ὡς εἴ. τε μοτὰ older ἕσπετο μῆλα 
πιόμεν᾽ ἐκ βοτάψης, γάνυξαι δ᾽" ἄρα. τὸ φρένα ποιμήν" ᾿ 
ὡς Αἰνείᾳ ϑυμὸς ἐνὶ. σρήϑεσσι γεγήϑϑι; .᾿ 
ἀϑυώς ἴδε λαῶν ἔϑνος 'ὑπιθπόμενον ὁδοῦ αὐτῷ." 
οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿ἀλχαϑόῳ «αὐτοσχοδὺν ὡρμήϑησαν 


| hergegangen war. — νῶτον ist Acc. 
— πυρὶ daun. vgl; A, 104. — ϑήγεε. 


. 4, ΝΣ 0 

476 f. οὐδ᾽ ὑπεχ., parenthetisch. 
zu A, 350. — fordoes, Kämpfer, 
eigentich im Kampfe rasch 
(vgl. ϑοὸς πολεμιστής), wie βοὴ für 
Kampf auch in βοὴν ὠγαϑὸς steht. 
Später βοηϑὸς im Bine von Hel- 
fer, wovon schon bei Herodot 
Δοηϑεῖν. ' ' 

418 f. vgl... 1,82 f.— loopaw deu- 
tet darauf, nach welcher Seite hin 
er ruft. vgl. 490. Zadar konnte Ho- 
mer nicht brauchen, da Id» digam- 
mirt ist. vgl. ἐσναεῖν; "Die Genannten 
standen zumächät. .: . 

480. Der ia vielen alten Hand: 
schriftsa fehlende, Zum itufe in die 
Weite: nicht: e Vers ist, wie 
manche ähnlüshe (zu X, 191), ein- 

choben. ᾿ 


481, μ᾿ οἷὴ , ἐμοὶ ᾿οἰωθέντ τε. Die 
Elision, wie d, 867 (ἐμοὶ οἵῳ ε, 560). 
482, ἐπιόντα, ög μοι ἔπεισιν. mit 


bervorbebender Wiederholung. zu 
1, 124. 


., 484. ἔχει, besitzt, — ἐσεί, gilt, 
Pier, I 8 & 


485. τῷδ᾽ ini », bei, zu die- 
sem Muthe. vgl π, 99 ρ, 308. 

486. Gleich würde ich ihm allei 
entgegentreten.. vgl. 827. Neben ἠὲ 

ἐροίμην findet sich als alte Lesart 
1 κε φεροίμην. Aber der Gleichklang 
scheint hier beabsichtigt, wie aus 
demselben Grunde £, 308 ἢ χε ᾧε- 


οἵ, steht. 
| 481. ἕνα (wie ἶσον P, 720, duo 
φρονα Χ,, 208), nämlich ihm zu be 
490. Ayıvosa. vgl. A, 59. M, 98. 
490. Ἀγήνορα. vgl. A, 59. M, 
492 f. Moppelseitiges Gieichniss, 
dessen erster Theil auf das Vorige, 
der zweite auf das Folgende geht. zu 
4, 62 ff.— Der Hirt freut sich herzlich 
der stattlichen Heerde. vgl. ©, 559. 
495. ἑοῖ αὐτῷ, hier ohne Nach- 
druck, wie δ, 88. vgl. 9, 292, 
496. οὗ, die um Idomeneus und 


μακροῖσι ξυστοῖσι" zcegl στήϑεσσι δὲ χαλχύς 
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σμερδαλέον κονάβιζε τιτυσχομένων καϑ' ὕμιλον 
ἀλλήλων. δύο δ᾽ ἄνδρες ἀρήεοι ἔξοχον ἄλλων, 


Aiveiag τε καὶ Ἰδομενείς, ἀτάλαντοι ἴάρηι, 


ἕεντ᾽ ἀλλήλων ταμέειν χρόα νηλέι χαλκῷ. 
Aivelag δὲ :τρῶτος ἀκόντισεν Ἰδομενῆος" 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος, 
αἰχμὴ δ᾽ Αἰνείαο κραδαινομένη κατὰ γαίης 


ᾧχετ᾽, &rei δ᾽ ἅλιον στιβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ὄρουσεν. 
Ἰδομενεὺς δ' ἄρα Οἰνόμαον βάλε γαστέρα μέσσην, ΝΕ 


ῥῆξε δὲ ϑώρηχος γίαλον, δεὰ δ᾽ ἔντερα χαλκός 
ἤφυσ᾽" ὁ δ᾽ ἐν κονίῃσι sceowv ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 
᾿δομενεὶς δ᾽ ἐκ μὲν νέκιος δολιχόσχιον ἔγχος 


ἐστάσατ᾽ οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἄλλα δυνήσατο τεύχεα καλά. 


wuouv ἀφελέσθαι ἐπείγετο γὰρ βελέεσσεν.᾿ 

οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔμπεδα γυῖα ποδῶν ἦν ὁρμηϑέντι, 

οὔτ᾽ ag ἐπάϊξαι μεϑ᾽ ἑὸν βέλος οὐτ᾽ ἀλέασθαι". .. 
τῷ da καὶ ἐν σταδίῃ μὲν ἀμύνετο νηλεὲς ἦμαρ, 


τρέσσαι δ᾽ οὐκέτε ῥίμφα πόδες φέρον ἐκ τεολέμοεο. 


τοῦ δὲ βάδην ἀπιόντος ἀχόντεσε: δουρὶ φαεινῷ. 
Jripoßos‘ δὴ γάρ οἱ ἔχεν κότον ἐμμενὲς αἰεί. 
ἀλλ᾽ ὅγε καὶ TOP ἅμαρτεν, ὃ δ᾽ ᾿μσκάλαφον βάλε. δουρί, 
υἱὸν Ἐνυαλίοιο᾽ δ ὦμου δ᾽ ὄβριμον. ἔγχος 


ἔσχεν, ὁ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 


οὐδ᾽ ἄρα πώ τε πέπυστο βριήπουυος ὄβριμος Ἄρης 


Aeneas.— ἀμφί, über, um, seiner 
Leiche wegen. vgl. 7,70. — ausoeye- 
dov, cominus. vgl. 560. M, 192. 
IT, 319. 

498. rıruoxousvew. Der Gen., wie 
343. vgl. Z,3.— χαϑ᾽ ὅμιλον, nach 
dem Haufen (der Feinde). 

409. ἔξοχον ἄλλων gehört zu ἵεντο. 

504. χραδαιν., im Schwunge, 
wie Ρ, 524. --- χατὰ γαίης zur Erde. 
καεξαείσατο γαίης A, 368. --- ἅλιον, 
ohne sein Ziel zu treffen. vgl. 410. 

606. Dass Idomeneps den Aeneas 
treffen wollte, wird ubergangen. — 
Οἰνόμαον. ναὶ. M, 140. Das Wort 
ist digammirt; ohne Digamma ist 
es E, 108 überliefert. 


507. γύαλον. zu E, 9. — da— 
zgvos, durchdrang, drang ein, 
zu τ, 450. 


5098. vgl. A, 426. 


609-—511. vgl. Z, 620-622. 

512 f. ἔμπεδα, sicher. γυῖα, die 
Knöchel, wodurch die Füsse sich 
bewegen. — öguz9.,wenn er eilte, 
im Laufe. — ἐπάϊξαε, ibm nachzu- 
eilen, wenn er es in die Ferne 
geworfen hatte. — ἀλέασθαι, wäh- 
rend er den Speer zurückträgt, 
den Speeren Anderer zu entgehen. 
Nach ὁρμηϑένει erwartete man ei- 
gentlich 7-3. Aber 513 dürfte ein 
späterer Zusatz sein, der kaum 
neben 614 f. besteht, 

814 f. Drum konnteer auch nieht 
mehr rasch fliehen. — τρέσσας, um 
zufliehen.— gta ἐκ πολ. F, 7100. 

517. Er grolite ihm, weil er so 
viele getödtet und ihm selbst bitter 
gedroht hatte 1447 ff.). 

520. ἔσχεν, sine, vom Sayehal- 
tenen Wege. τοὶ. Κα IWW. 


N 


500 


610 


δ1δ 


δ20 
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333) Φ 3 m) 


13 vlog ἑοῖο πεσόντος ἐνὶ κρατερῇ ὑσμένῃ, 


ἀλλ᾽ 0Y ἄρ᾽ ἄχρῳ Ὀλύμπῳ ὑπὸ χρυσέοισι νέφεσσεν 
ἧστο Διὸς βουλῇσιν ἐελμένος, ἔνϑα περ ἄλλοι 


φεδάϑάνατοι ϑεοὶ ἦσαν ἐεργόμενοι πολέμοιο. 


οἷ δ᾽ ἀμφ᾽ ᾿“σχαλάφῳ αὐτοσχεδὸν ὡρμήϑησαν. 
Δηίφοβος μὲν ἀπ᾽ ᾿Ἰσχαλάφου ττήληκα pasımy 
ἥρτεασε, Μηριόνης δέ, ϑοῷ ἀτάλαντος "don, 

δουρὶ βραχίονα τύψεν ἐπάλμενος, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρός 


δϑραὐλῶπις τρυφάλεια χαμαὶ βόμβησε πεσοῦσα. 


Μηριόνης δ᾽ ἐξαῦτις ἐπάλμενος αἰγυπιὸς ὥς, 
ἐξέρυσε πρυμνοῖο βραχίονος ὄβριμον ἔγχος, 

ἄψ δ᾽ ἑτάρων» εἰς ἔϑνος ἐχάζετο. τὸν δὲ Πολίτης 
αὐτοκασίγνητος, περὶ μέσσῳ χεῖρε τιτήνας, 


δϑοἐξῆγεν πολέμοιο δυσηχέος, ὄφρ᾽ ἵχεϑ᾽ ὕχιπους 


(χέας, οἵ ol ὄπισϑε. μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 
ἕστασαν ἡνίοχόν τε καὶ ἅρματα ποικίλ᾽ ἔχοντες" 
οἱ τόνγε προτὶ ἄστυ φέρον βαρέα στενάχοντα, 
τειρόμενον᾽ κατὰ δ᾽ αἷμα νεουτάτοι' ἔρρεε χειρός. 


54008 δ᾽ ἄλλοι μάρναντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 


ἔνϑ᾽ Αἰνέας Apapra Καλητορίδην ἐπορούσας 
λαιμὸν row, ἐπί οἱ τετραμμένον, ὀξέε δουρί" 


ἐκλένϑη δ᾽ ὁτέρωσε κάρη, ἐτεὶ δ᾽ ἀσπὶς ἑάφϑη 


523. ἄχρῳ, hoch (5,352), nicht 


von der höchsten Spitze (4, 499). — 
ὑπό. Der Dichter denkt sich den Gott 
in einem strahlenden Gewölk, ähnlich 
wie Zeus O, 153 f. Das Gewölk, 
worin Zeus und Here ruben, heisst 
5, 343 f. — ζούσεον. vgl. 2, 205 f. 

524 f. βουλῆσιν. vgl. Θ, 1 ff. — 
ἔνϑα. auf dem Olymp. Im Palaste 
des Zeus werden die Götter hier 
so wenig gedacht, wie A, 75 ff. — 
525 scheinen später eingescho- 

n. 

526. vgl. 496. 

527. πήληξ zur Bezeichnung des 
Helmes nurim Nom., Dat. und Acc., 
wo die andern Bezeichnungen des 
Helmes der Vers ausschloss. Die 
Herkunft des Wortes ist dunkel; 
man .kann an παάλλειν und an den 
Gebrauch des Helmes zum Losen 
oder an seine Erschütterung (zu 805) 
denken. 

529 f. βραχίονα, IAnupoßov. — αὐλ. 
zu 5,182. — βόμβησε, vom Schwir- 
ren, ehe er sur Erde kam. zu 0, 391. 


532, πρυμνὸς βραχίων ist der Οἱ 
arm (17,393. zu 705) desmitdemKo 
nach der Seite der Achäer geri 
teten Askalaphos, in dessen A 
noch die Lanze lag. ᾿ 

533 ἢ Ππηολέτης. ναὶ. B, 791 [ἢ 
περὶ μέσσῳ χεῖρε τιτ., ähnlich ' 
ὑπὲρ στέρνοις λαβὼν A, 842. 

537. ἔχοντες, φέροντες. 

539. χεὶρ vom Arme (532), wie 
252. Den Agamemnon hindert « 
der Schmerz beim Verharschen 
Wunde, den Kampf fortzusetz 
vgl. A, 266 ff. 

540. oben 169. 

541 f. Alvlas, nur hier, wie: 
μέᾳ E, 390. — ἄφαρ. vgl. 478. . 
Achäer Ααλήτωρ O, 419. — rerga 
Er stand ihm gerade entgegen 
605, P, 227), im Gegensatz zu 
ταστρεφϑείς (545). — Der Dat. 
ist hier ebenso enkiitisch, wie 3, 4 

543 f. ἑτέρωσε, zur Linken. — 
--ξάφϑη, schloss sich an, t 
dasselbe. — Der Helm wird na 
träglich noch erwähnt, obgleich s 





καὶ κόρυς, ἀμφὶ δέ ol ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής. 
Ἀντίλοχος δὲ Θόωνα μεταστρεφϑέντα δοχεύσας 
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ἃ ἢ 


οὔτασ᾽ ἐπαΐξας, ἀπὸ δὲ φλέβα πᾶσαν ἔκερσεν, 

1T ἀνὰ νῶτα ϑέουσα διαμπερὲς αὐχέν ἱκάνει. 

τὴν ἀπὸ πᾶσαν ἔχερσεν᾽ ὁ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 
χάππεσεν, ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πετασσας. 
Avıllogos δ᾽ ἐπόρουσε, καὶ αἴνυτο τεύχε ἀπ ὦμων 
σαπεταίνων᾽ Τρῶες δὲ παρασταδὸν ἄλλοϑεν ἄλλος 


οὕταζον σάκος εὐρὺ παναίολον, 


οὐδ᾽ ἐδύναντο 


εἴσω ἐπιγράψαι τέρενα χρόα νηλέε χαλκῷ 
Ayrıloyov' πέρε γάρ ῥα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 


Νέστορος υἱὸν ἔρυτο καὶ ἐν πολλοῖσι βέλεσσιν. 


\ , Ε] 
οὐ μὲν γὰρ ποτ᾽ ἄνευ δηέων ἵν, ἀλλὰ κατ᾽ αὐτούς 


2᾽ 2 


στρωφᾶτ᾽" οὐδέ οἱ ἔγχος Ἔχ 


ἀτρέμας, ἀλλὰ μαλ αἰεί 


σειόμενον ἐλέλικτο᾽ τειτύσκετο δὲ φρεσὶν How 
7 τευ ἀκοντίσσαι ἠὲ σχεδὸν ὁρμηϑῆναι. 


ἀλλ᾿ οὐ λῖϑ᾽ ἀδάμαντα τιτυσχόμενος καϑ' ὅμιλον 


σιάδην, ὅ οἱ οὗτα μέσον σάκος ὀξέι χαλκῷ 
ἐγγύϑεν ὁρμηϑείς" ἀμενήνωσεν δέ οἱ αἰχμύν 
κυανοχαῖτα Ποσειδάων, βιότοιο μεγήρας. 

καὶ τὸ μὲν αὐτοῦ μεῖν ὥστε σκῶλος πυρέκαυστος 


ἐν σάχει ᾿Αντιλόχοιο, τὸ δ᾽ ἥμισυ κεῖτ᾽ ἐπὶ γαίης. 


von selbst versteht, dass er mit dem 
Kopfe sich gesenkt hat. vgl. Θ, 306 ff. 
— Das Hinfallen wird übergangen. 
— Man verbinde nicht dupi-yuro 
(vgl. B, Al. 5, 253), wo statt οἱ ἑ 
steben müsste. vgl. P,268 ff. 7, 284. 
Der Acc. fand sich IZ, 414. 580. 

545. Neben Idomeneus tritt An- 
tilochos hervor, wie 567 Meriones, 
581 Menelaos. — Θόωνα, vgl. M, 140. 

546 f. Gemeint ist die Hoblader, 
ἢ xolAn φλέψ, von Aristoteles (Hist. 
Anim. ΠῚ, 3) ἡ μεγάλη φλὲψ ge- 
nannt, die vom untern Rückgrate 
aus durch das Zwerchfell zum Her- 
zen, dann wieder zum Rückgrat und 
bis zum letzten Halswirbel läuft. — 
ϑέουσα dieun,hindurchlaufend, 
in der ganzen Länge des Rückens. 

b48f. ὁ δ᾽ ὕπτιος --- ner. «7, 622 f. 

550. vgl. A, 80. 

551. sans. Er gab dabei immer 
darauf Acht, dass Keiner unterdes- 
sen ihn selbst treffe. — παρασταϑόν, 
wie O, 22. vgl. X, 375. Aristarch 
las nepioradov. Die Troer, welche 


in der Nähe standen, zielten nach- 
ihm; sietraten nichterstin seineNähe, 

553 f. εἴσω, drinnen, unter dem 
Schilde. — πέρι, gar sehr. 

555 f. καὶ ἐν πολ. BER. macht den 
Uebergang zu dem, was Antilochos 
weiter that, als er sich der Rüstung 
des Thoon bemächtigt hatte. 

656 f. ἄνευ, fern ab, wie ἄνευ- 
ϑεν Φ, 718, gewöhnlich ἀπό, ἐπάνευ- 
ϑεν, τῆλε. --- ἦν, ᾿Αντίλοχος. --- ἔχε, 
verhielt sich. 

558 f. ἐλέλ., schoss hin, vgl, 
134 f. 204. — σγεδόν. vgl. 496. 

560f. Adauasıa. ναὶ. M, 140. — οὐ 
ληϑε tır., es entging ihm nicht, 
dass er zielte.— ö, statt des über- 
lieferten ὅς, wegen des Digammas. 

562 f. ausv., schwächte sie, 
so dass sie nicht durchdrang. — 
βιότοιο μεγ.. ihm verweigernd 
das Leben (des Antilochos). με- 
γήρας, φϑονήσας. Homer kennt nur 
las Präs. von φϑονεῖν; von μεγαί- 
eeww hat er den Aor. nur aelıan. 

ὅθ4 ἴ. τὸ μὲν ---τὸ δ' Ὦμλσο. τῷ. ὃς 


550 


655 


560 


565 
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- ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἔχάζετο κῇρ᾽ ἀλεείνων. 
Μηριόνης δ᾽ ἀπιόντα μετασπόμενος βάλε δουρί 
αἰδοέων τε μεσηγὺ καὶ ὀμφαλοῦ, ἔνϑα μάλιστα 


γίνετ᾽ “άρης ἀλεγεινὸς ὀιζυροῖσι 


βροτοῖσιν" 


διοένϑα οἱ ἔγχος ἔπηξεν" ὃ δ᾽ ἑσπόμενος περὶ δουρί 
ἤσπαιρ᾽, ὡς ὅτε βοῦς, τόντ᾽ οὔρεσι βουκόλοε ἄνδρες 
ἰλλάσιν οὐκ ἐϑέλοντα βίῃ δήσαντες ἄγουσιν. 

ὡς ὃ τυπεὶς ἔσπαιρε μίνυνϑα περ, οὔτε μάλα dry, 
ὄφρα οἱ Eu χροὸς ἔγχος ἀνεσπάσατ᾽ ἐγγύϑεν ἐλϑών 
δτόζρως Μηριόνης" τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 
Δηίπυρον δ᾽ Ἕλενος ξίφεϊ σχεδὸν ἤλασε κόρσην 
Θρηικίῳ, μεγάλῳ, ἀπὸ δὲ τρυφάλειαν ἄραξεν. 

r μὲν ἀποτιλαγχϑεῖσα χαμαὶ πέσε, καί τις ᾿᾿χαιῶν 
μαρναμένων μετὰ ποσσὶ κυλινδομένην ἐχόμισσεν" 
δδυτὸν δὲ κατ᾽ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐχάλυψεν. 
Argelönv δ᾽ ἄχος εἷλε, βοὴν ἀγαθὸν Μενέλαον᾽ 

βῆ δ᾽ ἐπαπειλήύσας Ἑλένῳ ἥρωι ἄνακτι, 

ὀξὺ δόρυ κραδάων᾽ ὃ δὲ τόξου πτῆχυν ἄνελκεν. 

τὼ δ᾽ ἄρ᾽ ὁμαρτήδην 6 μὲν ἔγχεϊ ὀξυόεντι 

δϑδίετ᾽ ἀκοντίσσαι, ὁ δ᾽ ἀπὸ νευρήφιν διστῷ. 
Πριαμέδης μὲν ἔπειτα κατὰ στῆϑος βάλεν ἰῷ 


508. --- αὐτοῦ wird erklärt durch 
ἐν σάχει Ayr. zu B, 237. 

566. 7, 82, ἐχάζετο, Adauas. 

567. ἀπιόντα. Er hatte sich nicht 
umgedreht (μεταστρεφϑένταὶ. --- 
τασπ., hinzueilend. vgl. E, 

569. Ἄρης. Der Gott wird hier 
als selbst verwundend gedacht. zu 
444. vgl. auch Θ, 326. 

570. ἑσπόμενος. Er fiel mit der 
in ihm steckenden Lanze. Aehnlich 
M, 395. — περί, an, eigentlich 
ringsum. zu 441. 

571 f. Der Vergleich geht auf die 
gewaltige Anstrengung. — ἰλλάσιν 
δήσ. gehört zusammen, οὐκ ἐδέλοντα 
zu τόν, βίῃ zu ἄγουσιν. vgl. Α, 430. 
H, 191. 

518. τυπείς. Genauer wäre βλη- 
ϑείς (567). zu 4, 191. --- μίνυνθα — 
δήν. zu x, 413. 

574. ἀνεσπάσατο, in die Höhe 
zog; sonst nur ἐσπάσατο, ondooaro, 
mit ἐκ und dem Gen, oder ἐχ- ἔσπα- 
σεν. 


ξ- 
29. 


575. Ininvgoy. vgl. 92. 

577. Das Thrakische Schwert (vgl. 
zw, 807 f.) war wohl besonders 
schwer. Die Thraker waren vielleicht 
durch ihre Schwerter berühmt, wie 
die Böoter durch ihre Schilde (Z, 
220 £.). R 

578 f. ἀποπλαγχϑ.., κεφαλῆς. --- zu- 
λινδ. vgl. 5, All. I7, 194. — τές. 
Die Person wird nicht genannt. vgl. 
N, 211. 5, 136. — καρν. gehört nicht 
zu ᾿Αχαιῶν. — ἐκόμ. vgl. T, 818. 

δ 


. £, 659. 

581. vgl. ©, 124. A, 249 f. 

582. ἐπαπειλήσας. zu A, 319. 

583. 6 — ἄνελχεν. A, 375. 

584 f. vgl. M, 400 ff. Auffallend 
ist der Wechsel zwischen ὁμαρτήδην 
und ὁμαρτήσαντ᾽, das auch hier 
stehen könnte (9, 188). — ὁμαρτή- 
dnv, wie xAndnv, ὑποβλήδην, neben 
βάδην, ἐπιτροχάδην und Formen auf 
döv. — ἀκονείξειν steht allgemein für 
schiessen, oder es ist zu ὀιστῷ 
βαλεῖν zu denken. zu 7, 79 ἢ 

ὖϑδ. ἔπειτα, rückbezüglich auf 
584 f, 





ϑώρηκος γύαλον, ἀπὸ δ᾽ ἔπξατο σει)ρὸς ὀιστόρ. 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ πλατέος πτυόφιν “μεγάλην κατ᾿ ἀλωήν . 
ϑρώσκχωσιν κίαμοι μελαγόχρηες ἢ ἐρέβιυνϑει Ὁ 6. Ὸ 


σινοιῇ ὕπο λιγυρῇ καὶ λικμητῆρας ἐρωῇ, 


, ὅ90 


ὡς ἀπὸ ϑώρηχος Μεκελάου κυδαλίμοιο 
πολλὸν ἀποπλαγχϑεὶς ἑκὰς ἔπεκατο. πειχρὸς ὀιστός. 
"“τρείδης δ᾽ ἄρα χεῖρα, βοὴν. ἀγαθὸς Μεχέλαος, 


τὴν βάλεν, ἧ δ᾽ ἔχε τόξον ξύξοον᾽ ἐν δ᾽ ἄρᾳ τόξῳ 
ἀντιχρὶ διὰ χειρὸς ἐλήλατο χάλκεον ἔχχος. 


ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων, 


χεῖρα παρακρεμάσας" τὸ δ᾽ ἐφέλκετο μείλινον ἔγχος. 
καὶ τὸ μὲν ἐχ χειρὸς ἔρυσεν μεγάϑυμος Aynvwp, 


αὐτὴν δὲ ξυνέδησεν ἐυστρεφεῖ οἰὸς ἀώτῳ, 


σφενδόνῃ, ἣν ἄρα οἷ- ϑεράπων ἔχε ποιμένι λαῶν.. 
Πείσανδρος δ᾽ ἰϑὺς Μενελάου κυδαλέμοιο 
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ἤιε τὸν δ᾽ ἄγε μοῖρα κακὴ ϑανάτοια τέλοσδε, 
σοί, Μενέλαε, δαμῆναι ἐν αἰκῇ δηιοτῆτι. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


Aroslöng μὲν ἅμαρτε, σιαραὶ δέ οἱ ἐεράπετ᾽ ἔγχος, 


Πείσανδρος δὲ σάκος Μενελάου χυδαλέμοιο 
οὔτασεν, οὐδὲ διαπρὸ δυνήσατο χαλχὸν ἐλάσσαε, 
ἔσχεϑε γάρ σάχος εὐρύ, κατεκλάσϑη δ᾽ ἐνὶ καυλῷ 
ἔγχος" ὃ δὲ φρεσὶν ἧσι χάρη καὶ ἐέλπτετο νέκην. 


581. vgl. E, 99. 

588 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt in dem Weitabspringen (ἑκάρ). 
- πνοιῇ, ἀνέμοις. ve: E,501.— ὕπο, 
mit dem Dat., wie B, 814, v, 82, 
statt des regelrechten ‘Gen. vgl. T, 
61. zu d, 790. — πολλόν, stark. 


595. ἐλήλ., drang. 4, 135. 
596. oben 566. 


597. Der Bogen, den er nicht mehr 
halten konnte, war wohl gefallen, 
nicht im Speere stecken geblieben, 

— ἐφέλκ. vgl. E, 664 ἢ. 

59 ff. ya vgl. 490. — εὐστρε- 

φης. zu φ, 108. Hier bezeichnet 
εὐστρ. olös ἄωτος (zu a, 443) Wollen- 
zeug. apsrdorn hier nicht von der 
Schleuder, die Homer nicht kennt, 
sondern, wie auch in späterm ärzt- 
lichen Gebrauche, Binde. Der Die- 


ner des Agenor, den wir uns heil-, 


kundig zu denken haben, wie Pa- 
troklos, führte solche mitsich. Heil- 


kräuter, wie 2 bei Menelaos (4,28 
und Eurypylos (A, 830 ff. 846 ff‘), 
werden hier nicht erwähnt, da es 
nur den ersten ‚Verband. gilt, 

601.. Einen Peisandros, Sobn des 
Antimachos, tödtete Agamemnon 
Δ, 122.ff, Ein Myrmidone dieses 
Namens 2,193. ᾿ 

602 f. ἄγε — τέλ. vgl. 1, 411. — 
Zur Anrede zu 4, 127, 

604 f. A, 232 f. Woher Menelaos 
einen andern Speer. erbalten, wird. 
übergangen. 

607 ff. vgl. oben. 160—162. — Die 
freudige Siegeshoffnung schöpfte er 
aus dem ‚bisherigen verbältnissmäg- 
sig glücklichen... Erfolge, aus. dem 
gewaltigen Stosse auf den Schild, 
der den Menelaos wohl erschüttert 
und entmuthigt ‚baben werde (vgl. 
162 ff. A, 354 fr), und, aus dem 


Vertrauen auf seine mächtige Aut,, ° 


welche als Waffe nur. noch @, TIL 


erwähnt wird. 


595 
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ı» Argslöng δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον 
611ἀλτ᾽ ἐπὶ Πεισάνδρῳ᾽ ὁ δ᾽ ὑπ᾽ ἀσπίδος εἵλετο καλήν 


ἀξίνην εὔχαλκον ἐλαΐνῳ ἀμφὶ τελέκκῳ, 


μακρῷ, ἐυξέστῳ᾽ ἅμα δ᾽ ἀλλήλων ἐφίκοντο. 

moı 6 μὲν χόρυϑος φάλον ἤλασεν ἱπποδασείης 
615&xg0v ὑπὸ λόφον αὐτόν, ὃ δὲ προσιόντα μέτωπον 
δινὸς ὕπερ τυμάτης, λάχε δ᾽ ὀστέα, τὼ δέ οἱ ὄσσε 
7τὰρ τοσὶν αἱματόεντα χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν, 
ἰδνώϑη δὲ πεσών. ὁ δὲ λὰξ ἐν στήϑεσι βαίνων 
τεὐχεά T ἐξενάρεξε χαὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 
620Aelıyere ϑην οὕτω γε νέας Δαναῶν ταχυπώλων, 
Τρῶες ὑπερφίαλοι, δεινῆς ἀχόρητοι ἀυτῆς, 

ἄλλης μὲν λώβης τε καὶ αἴσχεος οὐκ ἐπιδευεῖς, 

ἣν ἐμὲ λωβήσασϑε, κακαὶ κύνες, οὐδέ τι ϑυμῷ 
Ζηνὸς ἐριβρεμέτεω χαλετὴν ἐδείσατε μῆνιν 
δ2δξεινέου, ὅστε ποτ᾽ ὕμμι διαφϑέρσει πόλιν αἰττήν, 
οἵ μευ κουριδίην ἄλοχον καὶ κτήματα πολλά 

μὰψ οἴχεσϑ᾽ ἀνάγοντες, ἐπεὶ φιλέεσϑε παρ᾽ αὐτῇ" 
νῦν αὖτ᾽ ἐν νηυσὶν μενεαένετε πτοντοπόροισιν 

πῦρ ὀλοὸν βαλέειν, κτεῖναι δ᾽ ἥρωας Ayauovg' 
680ρἀλλά ποϑι σχήσεσϑε καὶ Eoavuevol πτερ ἄρηος. 
Ζεῦ πάτερ, ἦ τέ σέ φασε περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων 
ἀνδρῶν ἠδὲ ϑεῶν᾽ σέο δ ἐκ τάδε πάντα πέλονται. 
οἷον δὴ ἄνδρεσσι χαρίζεαι ὑβριστῇσιν, 

Τρωσίν, τῶν μένος αἰὲν ἀτάσϑαλον, οὐδὲ δύνανται 


611 6. ὑπ᾽ ἀσπίϑος (A, 259), mit 
dem er sich deckte. Regelrecht ist 
der Dat. vgl. 405. zu ./, 468. oben 
158. — ἀμφί, an, eigentlich um, 
rings um, wie: πεῤέ 44]. — πε- 
λέχχῳ. Das zweite x ist ans dem v 
hervorgegangen (πελέχυ- ον»), wie 
auch in πελεκχὰν d. i. πελεχυ-ᾶν, 
nuntlsxza (ἡμιπελέκυ-α). 

615 ff. ἄχρον gehört zu φάλον (zu 
Τ᾽, 362). — προσιόντα, nAnaer. — 
παρ᾽ ποσίν, Πεισάνδρου. --- αἱματό- 
ἐντα. Der Plural, wie ὀξέα δοῦρε (an- 
ders 435), und πέσον statt πέσεν des 
Wohllauts wegen. ᾿ τ 

618. ἰδνώϑη, vor Βεδιρορά. 8,266. 

620. Aclıb. ϑην. oviw. So (indem 
ihr fallt) werdet ihr wohl die 
“ Schiffe aufgeben. vgl. 630. 

622 ff. οὐχ ἐπιδευεῖς, ἐστέ. --- ἣν 
bezieht sich auf λώβην allein. zu ß, 


284.—xaxai. κύνες. Da Homer sonst 
κύων nur männlich gebraucht, mit 
blosser Ausnahme des Falles, wo 
es Schimpfname von Frauen ist (Z, 
344. 0, 423), so kann das Femin. 
bier nur auf die Feigheit gehen. 
vel. B, 235. — οὐδέ τι ἐσδείσαεε, 
ohne irgend zu fürchten — 
ξεινίου. vgl. ı, 270 f. ξ, 283 f. — οὗ 
schliesst sich an June an. Der lang- 
gestreckte, immerN:  esanknüpfende 
Satz entspricht der Leidenschaftlich- 
keit.— μάψ, frevelhaft, wieauch 
μαψιδίως.--- οἴχεσϑε, hier perfektisch. 
— ἀναγ. zu Z, 292. — φιᾶ., von 
freundlich. r Bewirthung. zu a, 128. 
631 f. Zeus trotz seiner Weisheit 
lässt dieses geschehen, was 638— 
635 ausführen. — περέ, zu A, 258. 
— ἄλλων. vgl. B, 1. auch A, 287. 
633. οἷον, wie doch, wie α, 82. 
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φυλόπιδος xopeacodaı ὁμοιίου πολέμοιο. 


πάντων μὲν κόρος ἐστί, καὶ ὕπνου καὶ φιλότητος, 


μολπῆς τε γλυκερῆς καὶ ἀμύμονος ὀρχηϑμοῖο, 
τῶὠνπέρ τις καὶ μᾶλλον ἐέλδεκαι ἐξ ἔρον εἶναι 
ἢ πολέμου" Τρῶες δὲ μάχης ἀκόρητοε ἔασιν. 


a > {| I) yr > 3 \ ε ’ 
ὡς εἰπὼν τὰ μὲν ἔντξ ἀπὸ χροὸς aluazosvra 


συλήσας ἑτάροισι δίδου Μενέλαος ἀμύμων, 

> N 7393 - \ , ἢ 
αὐτὸς δ᾽ avr ἐξαῦτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμέχϑη. 
ἔνϑα οἱ υἱὸς ἐἔπᾶλτο Πυλαιμένεος βασιλῆος, 
“ρπαλέων, ὅ᾽ ῥα πατρὶ φέλῳ Errero πτολεμίξων 


ἐς Τροίην, οὐδ᾽ αὖτις ἀφίκετο πατρίδα γαῖαν. 


ὃς ῥα τότ᾽ ᾿ψτρείδαο μέσον σάκος οὔτασε δουρί 
ἐγγύϑεν, οὐδὲ διατερὸ δυνήσατο χαλκὼν ἐλάσσαι 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ ἀλεξίνων, 
πάντοσε παπταίνων, μή τις χρόα χαλκῷ dzrayen. 


λίηριόνης δ᾽ ἀπιόντος ἵξε χαλχκήρξ᾽ ὀιστόν, } 
καί δ᾽ ἔβαλε γλουτὸν κάτα δεξιόν, αὐτὰρ ὀιστός 


650. 


ἀντιχρὺ κατὰ κύστιν in ὀστέον ἐξεπέρησεν. 
ἑζόμενος δὲ κατ᾽ αὖϑιε, φίλων ἐν χερσὶν ἑταίρων 
ϑυμὸν ἀποπιεέων, ὥστε σχώλῃξ ἐπὸὲ γαίῃ 


κεῖτο ταϑείς" ix δ᾽ αἷμα μέλαν ῥέε, δεῦε δὲ γαῖαν. 


τὸν μὲν Παφλαγόνες μεγαλήτορες ἀμφεπένοντο, 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀνέσαντες ἄγον προτὶ Ἴλιον ἱρήν 
ἀχνύμενοι. μετὰ δέ σφι πατὴρ κίε δάχρυα λείβων, 
son δ᾽ οὔτις παιδὸς ἐγένετο τεϑνηῶτος. 


635. guA. πολέμοιο. zu 27]. 

636. χόρος ἐστί, bekommt man 
satt (vgl. 7, 221), eigentlich es 
gibt Sättigung. 

638 f. ἐξ ἔρον εἶναι, die Lust 
zu büssen, das Verlangen zu be- 
friedigen. vgl. A, 469. A, 642. — 
Mit 635 würde die Rede passender 
schliessen. » 

640 ἢ, ὠπὸ χροὸς συλ. vgl, Z, 28, 

646 f. vgl, 606 f, — ὅς, demon- 
strativ. zu v, 291. 

649. χρόα --- ἐπ., vgl. 4, 573. Der 
Coni. wegen der als zunächst wohl 
eintretend, nicht bloss als subick- 
tiv möglich gedachten Handlung. 
vgl. 5, 165. O, 82. 

650. ἀπεόντος, τοῦ, wa8 516 dabei 
steht. Der Gen., wie dort, vom 
Ziele. 

651 f. vgl. E, 66 ἢ, 

653 f. ἑζόμενος — κατ᾿ (wie λιπέ- 


ILIAS. II, 


την — κατ᾿ K, 273) von der var- 
bergegangenen Handlung; dro- 
πνείων begleitet das Hin«':ıken. vgl. 
4,523 f. — Die Vergleichung mit 
dem Wurme beziebt sich auf das 
Hinstrecken der ganzen Länge nach. 

657. ay&aavrss,hinaufsetzend, 
wie ἔσας £, 280, 

659 f. Seltsam genug weiss der 
alte Vater nichts weiter zu thun 
als hinter dem Wagen zu geheg,. 
worauf die Leiche gefahren wird. 
Und gleich darauf wird ja der Tod 
des Harpalion gerochen. — zo, 
Sühne, von der Blutrache, wie 8, 
483 f. IT, 398. ®, 28. Ueber die 
friedliche ποινὴ 7, 632 f. --- 656—659 
sind ein später Zusatz. Schon die 
Alten verwarfen 657—659, weil der 
Wegschaffung der Leichen von Ho- 
mer sonst nicht gedacht werde und 
Pylämenea schen E, TR $, λα. 

ΛΔ 


60 


045 


666 
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ı τοῦ δὲ Πάρις μάλα ϑυμὸν ἀποχταμένοιο χολώϑη" 
θβ61ξεῖνος γάρ οἱ ἔην πουλέσιν μετὰ Παφλαγόνεσσιν" 
τοῦ ὅγε χωόμενος rrgolsı χαλκχήρε᾽ ὀιστόν. 
ἦν δέ τις Εὐχήνωρ, Πολυέδου μάντιος υἱός, 
ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός τε, Κορινϑόϑε olxla ναίων, 
66505 δ᾽ εὖ εἰδὼς κῆρ᾽ ὀλοὴν ἐπὶ γηὸς ἔβαινεν. 
πολλάκι γάρ οἱ ἔειπε γέρων, ἀγαθὸς Πολύιδος, 
γούσῳ ὑπ ἀργαλέῃ φϑίσϑαι οἷς ἐν μεγάροισιν 
ἢ μετ᾽ ᾿ἀχαιῶν νηυσὶν ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι" 
τῷ δ᾽ ἅμα τ᾽ ἀργαλέην ϑωὴν ἀλέεινεν ᾿Αχαιῶν 
610900009 τε στυγερήν, ἵνα μὴ πάϑοι ἄλγεα ϑυμῷ. 
τὸν βάλ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος" wxa δὲ ϑυμός 
ᾧχετ᾽ ἀπὸ μελέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μιν σκότος εἷλεν. 


ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο. 
Ἕχτωρ δ᾽ οὐκ ἐπέπυστο διίφιλος, οὐδέ τι ἤδη, 
βἸδόττε da οἱ νηῶν ἐπ᾽ ἀριστερὰ δηιόωντο 

λαοὶ ὑπ᾽ ᾿4ργείων᾽ τάχα δ᾽ ἄν καὶ κῦδος Ayaıwy 
ἔπλετο᾽ τοῖος γὰρ γαιήοχος Ἐννοσίγαιος 

wrevy Aopyelovs, πρὸς δὲ σϑένει αὐτὸς ἄμυνεν" 
ἀλλ᾽ ἔχεν, N τὰ πρῶτα πύλας καὶ τεῖχος ἐσᾶλτο, 
θϑοδηξάμενος Δαναῶν πυκινὰς στίχας ἀσπιστάων, 


Da Pylämenes dort Anführer der 

Paphlagoner ist, so ist hier, wo 

Harpalion zu den Paphlagonern 
ehört (656. 661), an keine andere 
erson zu denken, 

660. vgl. I, 494, 

661. πολ., zahllos, oft zur Be- 
zeichnung des gesammten Volkes, 
neben πᾶς (217). vgl. 1,240. 7,60. 

663 f. ξυχήνωρ, Betmann. Auch 
der Name des Vaters ist von Be- 
deutung. vgl. E, 148. — ἀγαϑός, 
stark, wie A, 131.— ἐπὶ νηὸς ἔβ., 
wie A, 534. zu B, 351. 

666 ff. Ein doppeltes Schicksal, 
wie bei Achilleus (7, 410 ff.).— νούσῳ 
ὑπ᾽, die auf ihm lastet. — μετὰ 
ynvoly, wofür sonst immer παρὰ 
oder aus Versnoth oder zur ge- 
nauern Bestimmung (M, 403. N, 
162. 832. O, 459) ἐπὶ νηυσὶν steht, 
Hier vertritt uer« das ἐπί. 

669 f. ϑωήν. Statt der Brüchte, 
mulcta (8, 192) steht &, 239 die 
üble Nachrede. — ἕνα --- ϑυμῷ. Bei- 
des bätte ihm langdauernden 
Schmerz bereitet, doch liegt der 
Hauptnachdruck auf der nk- 


heite — Man könnte die ganze 
Stelle 656672 für einen spätern 
Zusatz halten, wonach denn unser 
Harpalion und sein Vater Pyläme- 
nes keine Paphlagoner wären, und 
der Pylämenes E, 576 ff. ein ganz 
anderer, 

674—722. Auch Hektor, der 
noch immer in der Mitte der 
Schlacht kämpft, wird be- 
drängt. 

673. A, 596. 

675. ἐπ᾽ ἀρισεερά. vgl. 326. Den 
rechten Flügel (308) lässt der Dich- 
ter in seiner Beschreibung unbe- 
achtet, 

676 ff. Nach τάχα δ' ἔπλετο müsste 
eigentlich folgen, dass dieses anf 
irgend eine Weise gehindert wor- 
den sei. Davon ist aber im Fol- 
genden gar nicht die Rede. — τοῖος, 
so gewaltig. — πρός, dazu, wie 
E,307. X, 59, obgleich Homer auch 
προσαμύνειν hat. — σϑένει, mit ei- 
gener Kraft, indem er die Achäer 
schützte. 676— 678 sind als 
Zusatz auszuscheiden. 

679 f. Er kämpft νηυσὶν ἐν μέσσῃ- 


.« 
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ἔνϑ᾽ ἔσαν “ἴαντός τε νέες καὶ Πρωτεσιλάου 
Fr’ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς εἰρυμέναι, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
τεῖχος ἐδέδμητο χϑαμαλώτατον, ἔνϑα μάλιστα 
ζαχρηεῖς γίνοντο μάχῃ αὐτοί τε καὶ ἵπποι. 


ἔνϑα δὲ Βοιωτοὶ καὶ Ἰάονες ἑλκεχέτωνες, 


Aoxgol καὶ Φϑῖοι καὶ φαιδιμόεντες Ἐπειοί 
σπουδῇ ἐπαΐσσοντα νεῶν ἔχον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 

T 2. N \ 2 u - 

woaı ἄπο σφείων φλογὶ εἴκελον Εχκτορα δῖον. 

οἵ μὲν AImvalwv προλελεγμένοι" ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν 


7 - 
ἡρχ υἱὸς Πετεῶο Μενεσϑεύς, οἱ δ᾽ ἀμ’ ἕποντο 


Φείδας τε Στιχίος τε Βίας τ᾽ ἐύς" αὐτὰρ Ἐπειῶν 
Φυλείδης τε Μέγης ἀμφίων τε Ζραχίος τε. 

πρὸ Φϑίων δὲ Μέδων τε μενεπτόλεμός τε Ποδάρχης" 
3 ς ’ , 2 ps 

ήτοι ὁ μὲν νόϑος υἱός Οιλῆος ϑείοιο 


ἔσχε Μέδων, “ἴαντος ἀδελφεός, αὐτὰρ ἔναιεν 


ἐν Φυλάκῃ, γαίης ἄπο πατρέδος, ἄνδρα καταχτᾶς, 
γνωτὸν μητρυιῆς Ἐριώπιδος, ἣν ἔχ᾽ Ὀιλεύς" 
αὐτὰρ ὁ Ἰφίκλοιο πάις τοῦ Φυλακίδαο. 


σιν. τὰ 312 ff. — ῥηξ. --- ἀσπιστ. 
bezieht sich auf die. Besiegung der 
Achäer auf der Ebene, wonach sie 
hinter Graben und Mauer flohen. 
681—634. Die Schiffe des Aias 
lagen nicht in der Mitte, wo sich 
vielmehr die Schiffe des Odysseus 
befanden, sondern am äussersten 
linken Flügel (A, 6 ff). Dass das 
Schiff des Protesilaos dem Hektor 
zunächst lag, ergibt sich aus O, 
704 f. — ὕπερϑεν, hier von dem 
Orte Jen Schiffen gegenüber, wie 
ὑπὲρ steht. Anders M, 4. — zIau. 
Sie war hier am niedrigsten, weil 
daselbst die tapfersten Achäer la- 


gen. — ζαχρηεῖς. zu E, 525. — 
αὐτοί τε χαὶ innoı. vgl. B, 768 ff. 
Δ, 525. — Auch diese seltsamen 


vier Verse müssen später einge- 
schoben sein. 

685 f. Bowroi. vgl. B, 494 ff. — 
Unter den bei Homer nur bier vor- 
kommenden TZeoves können allein 
die zu den Ionern gehörenden Athe- 
ner gemeint sein. — £Axeylruves 
heissen die Ioner von ihren langen 
Kleidern, wie die Troerinnen &Axs- 
σίπεπλοι, Thetis und Helena’ ravo- 
πέπλος. vgl. Thuk. 1, 6. — Δοχροί. 
B, 527 ff. — Φϑῖοι. Die Phtbier als 


besonderes Volk kennt Homer nicht. 
Phthia wird von Achilleus be- 
herrscht. vgl. zu 692. — gaıdın. 
En. vgl. B,615 ff. A, 694. φαιδιμόεις 
von φαίδιμος, wie ὀξυόεις von ὀξύς. 

686. σπουδῇ (zu B, 99) gehört zu 
νεῶν ἔχον; das zu ἐπαΐσσοντα ge- 
hörende Exroga folgt erst 687. 

689. οὗ μὲν A9nv., die Mannen 
derAthener. — προλελεγμ., ἦσαν, 
waren ausgewählt, um voran- 
zustehen. Der Gen. hängt nicht von 
προλελ. ab. Homer braucht χεχριμένοι. 

690 f. vgl. zu 195. Iasos ist Füh- 
rer der Athener Ο, 337. — ’Enswr, 
ἦρχον. 

692. zu B, 627 f. 

693 f. πρὸ Φϑίων, ἦσαν, ἕστασαν, 
wohl nicht ἐμάχοντο (700). Medon 
befehligt nach 8, 727 die Mannen 
des erkrankten Philoktet, Podarkes 
nach B, 704 fl. die seines gefalle- 
nen Bruders Protesilaos. Die von 
Phylake, wo Medon wohnte, gehör- 
ten unter Podarkes (B, 69). — 
γνωτός, Bruder, wie P, 35. vgl. 
auch 7, 566 f, — μητρυιῆς, nur 
uneigentlich, da Medon ein unehe- 
licher Sohn, Ἐριῶπιες (vgl. ἑλικώπις 
βοῶπις) die Gattin den Otieue, uns 
wohl die Mutter dea Kias, Wat. 


\0* 


685 


690 


695 





1 ol μὲν πρὸ Φϑίων μεγαϑύμων ϑωρηχϑέντες, 
Ἰοθναῦφιν ἀμυνόμενοι, μετὰ Βοιωτῶν ἐμάχοντο. 
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Αἴας δ᾽ οὐκέτι πάμπαν, Ὀιλῆος ταχὺς υἷός, 
ἵστατ᾽ ἀπ Aiavrog Τελαμωνίου, οὐδ᾽ ἡβαιόν, 


9 ) 0 


ἀλλ᾽ wor ἐν νειῷ βόε οἴνοπε πηκτὸν ἄροτρον, 
ἷσον ϑυμὸν ἔχοντε, τιταίνετον᾽ ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφιν 
7057rgvuvoioıy χεράεσσε πολὲς ἀνακηκίει ἱδρώς" 

τὼ μέν τε ζυγὸν οἷον ἐύξοον ἀμφὶς ἐέργει 

ἱεμένω κατὰ ὥλκα, τέμει δέ τε τέλσον ἀρούρης" 
ὡς τὼ παρβεβαῶτε μάλ᾽ ἕστασαν ἀλλήλοιιν. 

ἀλλ᾽ ἦτοι Τελαμωνιάδῃ πολλοί τε καὶ ἐσϑλοί 
710Aaol ἕπονϑ᾽ ἕταροι, οἵ οἱ σάκος ἐξεδέχοντο, 
ὁππότε μιν χάματός τε καὶ ἱδρὼς γούναϑ᾽ ἵχοιτο. 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ Ὀιλιάδῃ μεγαλήτορε Aoxgol ἕποντο" 

οὐ γάρ σφι σταδίῃ ὑσμένῃ μέμγε φίλον χῆρ᾽ 

οὐ γὰρ ἔχον κόρυϑας χαλκήρεας ἱπποδασείας, 
τιδοὺδ᾽ ἔχον ἀσπίδας εὐκύκλους καὶ μείλινα δοῦρα, 
ἀλλ᾽ ἄρα τόξοισιν καὶ ἐυστρεφεῖ οἱὸς ἀώτῳ 

Ἴλιον εἰς ἅμ᾽ ἕποντο πεποιϑότες, οἷσιν ἔπειτα 
ταρφέα βάλλοντες Τρώων ῥήγνυντο φάλαγγας. 

δή δα τόϑ᾽ οἱ μὲν πρόσϑε σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν 


6899 f. μέν, hervorhebend. — ναῦφιν. 
zu Σ, ϑ0ῦ. — 
Böoter nur nebensächlich ohne ihrer 
Führer (B, 494 f.) gedacht. 

701 f. Hier gehter zu den Lokrern 
686) über, indem er zunächst ihres 

eerführers gedenkt, der nicht bei 
ihnen gewesen, — οὐχέτε πάμπαν, 
gar nicht mehr. Aber schon 
46 ff. stehen die beiden Aias zusam- 
men, und dass ἴστατ᾽ an’ Αἴ. heisst 
stand entfernt von Aias, zeigt 
708. 

703. zu ν, 32, 

104 f. Die gemeinsame ange- 
strengte Arbeit wird hervorgeho- 
ben. — ἰσον, wie ἕνα 487. — πρυμ- 
vös, vorn, an der Wurzel. vgl. 532. 


106 ἢ. Hier wird der eigentliche 
Vergleichungspunkt, das nahe Ne- 
beneinanderstehen, hervorgehoben— 
ὥλχα, sulcum. zu σ, 315. — τέμει, 
ἄροερον. Das Ist die Folge des 
Ziehens. — τέλσον, Stück, das Be- 
stimmte, Begränzte (vgl. τέλος, τέλ- 
λει»); daher Gränze 2, 544. 


108, παρβ. μάλ᾽, sehr nahe, vgl 


Auffallend wird der 4, 522. 


710f. ἕταροι, als Begleiter. — 
Die Erinnerung, dass Aias wohl 
einmal den Schild abgelegt habe, 
ist ebenso sonderbar als das vom 
Schweisse gesagte γούνατ᾽ ἱκέσθαι, 
vgl. 2, 230. ΣΕ, 811. Φ, 52, ’ 

118. σταδίῃ. Sonstimmer ἔν, ἐνίσεα- 
δίῃ. vgl. 814. — μίμνε, liess si® 
Stand halten. — Andere lasen 
oradins ὑσμίνης ἔργα μεμήλεε. — 
Schon bei Hesiod (Scut. 25) heisses 
die Lokrer ἀγχέμαχοι. 

116 f. εὐστρ. — ἀώτῳ (vgl. 599), 
sevon. — ἔπειτα, vor llios ange- 
kommen. 

119 f. οὗ μέν, die 685 f. Genann- 
ten mit Ausnahme der Lokrer. — 
σὺν ἔντ. δαιδ., wie 331. — Wir be 
ben uns Hektor noch den beidem 
Aias gegenüber zu denken (312 δ); 
aber die beiden Aias standen 88 
einer andern Stelle (701 ff.) woher 
der Salaminier 685 f. nicht gedacht 
wird. 





μάρναντο Towolv te καὶ Ἕχτορι χαλχοκορυστῇ, 


οἱ δ᾽ ὄπιϑεν βάλλοντες ἐλάνϑανον. οὐδέ τι χάρμης 


Τρῶες μιμνήσκοντο᾽ συνεκλόνξον γὰρ ὀιστοί. 
ἔνϑα κε λευγαλέως νηῶν ἄπο καὶ κλισιάων 
Τρῶες ἐχώρησαν προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν, 


εἰ μὴ Πουλυδάμας ϑρασὺν Exroga εἶπε παραστάς" 


Ἕχτορ, ἀμηχανός ἐσσι παραρρητοῖσε πιϑέσϑαι. 
ovvera τοι πέρι δῶχε ϑεὸς πολεμήια ἔργα, 
τούνεχα καὶ βουλῇ ἐϑέλεις περιίδμεναι ἄλλων; 
ἀλλ᾽ οὕἴπως ἅμα πάντα δυνήσεαε αὐτὸς ἐλέσϑαι. 


ἄλλῳ μὲν γὰρ Edums ϑοὸς πολεμήια ἔργα, 


[ἄλλῳ δ᾽ ὀρχηστύν, ἑτέρῳ κίϑαριν καὶ ἀοιδήν, 
ἄλλῳ δ᾽ ἐν στήϑεσσι τιϑεῖ νόον εὐρύοπα Ζεύς 
ἐσϑλόν, τοῦ δέ τὸ πολλοὶ ἐπαυρίσκοντ᾽ ἄνϑρωποι, 
καί τε πολέας ἐσάωσε, μάλιστα δέ X αὐτὸς ἀνέγνω. 


αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς μοε δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 


πάντῃ γάρ σε περὶ στέφανος πολέμοιο δέδηεν" 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι, ἐπεὶ κατὰ τεῖχος ἔβησαν, 
οἱ μὲν ἀφεστᾶσιν σὺν τεύχεσιν, οἱ δὲ μάχονται 
παυρότεροι πλεόνεσσι, κεδασϑέντες κατὰ νῆας. 


ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος κάλει ἐνθάδε στάντας ἀρίστους. 


ἔνϑεν δ᾽ ἄν μάλα πᾶσαν ἐπιφρασσαίμεϑα βουλήν, 


121 ἴ. Dass die Troer vom Kampfe 

abgelassen, weil die Lokrer ihnen 
hart zugesetzt, diese also allein 
die Wendung der Schlacht erwirkt, 
kommt etwas sonderbar. Die ganze 
Stelle 685 — 722 ist matt und in 
mancher Beziehung anstössig. 
" 123— 788 Pulydamas mahnt 
den Hektor, die stärksten 
Helden zur Abwehr zu beru- 
fen. Dieser folgt der Mah- 
aung und kehrt mit Alexan- 
dros zurück. 

7125. zu M, 00. Ä 

726. vgl. M, 211 ff. Daselbst 
(231 ff.) lässt Hektor ihn sehr hart 
an.— ἀμήχανός ἐσσι, persönliche Ver- 
bindung, wie 4A, 546. 589, — πα- 
eapenra, das Zurcden, wie na- 

αἰφασις A, 793. Zum Gebrauch 

es Adi. im Netrum zu A, 456. 

mir obr. τ τοῦν., wie ΓΙ, 408 ff. 
— πέρε. vgl. β, 116. — πε . 
mehr als Andere (sehr zug: 
dern) verstehen. vgl. K, 247. p, 
317. Anders z, 325 1. 


129. vgl. I, 320. — αὐτός, μόνος, 
wie ©, 99. 

730 ff. vgl. 9, 167 ff. — Vers 781 
soll Zenodot von Mallos, ein Schü- 
ler des Grammatikers Krates, hinzu- 
gefügt haben. Vielleicht stammt er 
von Krates selbst, der auch nach 
8,246 einen Vers einfügte. — πολέας, 
wie A, 559. — x’ αὐτός, καὶ αὐτός, 
wie Z, 260, wohl nicht χὲν αὐτός, 
wie P, 163. — Nach ζᾧ, 185 erwar- 
tete man τ᾽ αὐτός. ---- ἀνέγνω, ἐπέγνω, 
im eigenen Leben. Die Aoriste, wie 
häufig in allgemeinen Sätzen. 

136. γάρ, als Begründung, wes- 
halb er spreche. — στέφανος hier 
κύχλος. vgl. den Gebrauch von ore- 
φανοῦν (E, 139). Homer hat sonst 
nur στεφάνη. — δέδηεν. vgl. M, 35. 

137. κατὰ — ἔβησαν, wie ὑπερ- 
κατέβησαν 50, ὑπέρβασαν M, 469. 

7141. ἔνϑεν, von hier aus 
hört zu den folgenden beiden Glie- 
dern mit 4. — μάλα πᾶσαν, ganz 
ernstlich, hier statt μάλα πάντως.--- 
Auffällt, dass hier nieht won dee 


1725 


130 


135 


740 


150 


1 ἢ κεν ἐνὶ νήεσσι πολυκλήισι πέσωμεν, 
αἴ x ἐθέλῃσι ϑεὸς δόμεναι κράτος, ἦ κεν ἔπειτα 
πὰρ νηῶν ἔλθοιμεν ἀπήμονες. ἡ γὰρ ἔγωγε 


“δείδω, μὴ τὸ χϑιζὸν ἀτιοστήσωνται ᾿Αχαιοί 


χρεῖος, ἐπεὶ παρὰ νηυσὶν ἀνὴρ τος πολέμοιο 
μέμνει, ὃν οὐκέτε πάγχυ μάχης σχήσεσϑαι ὀίω. 

ὡς φάτο Πουλυδάμας, ἅδε δ᾽ Ἕκτορι μῦϑος ἀπήμων. 
[αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε;,] 
πδυχαί μὲν φωνήσας ἔσιεα πτερόεντα προσηΐδα" 
Πουλυδάμα, σὺ μὲν αὐτοῦ ἐρύκακε πάντας ἀρίστους, 
αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμι καὶ ἀντεόω πολέμοιο. 


αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι αὗτις, ἐπτὴν 


εὖ τοῖς ἐπιτεέλω. 


n da καὶ ὡρμήϑη ὄρεϊ νιφόεντι ἐοικώς, 


“δοκεχληγώς, διὰ δὲ Ἰρώων πέτετ᾽ 


ἠδ᾽ ἐπικούρων. 


οἱ δ᾽ ἐς Πανϑοίδην ἀγαπήνορα Πουλυδάμαντα 
στάντες ἐπεσσεύοντ᾽, ἐπεὶ Ἕκτορος ἔκλυον αὐδήν. 
αὐτὰρ ὃ Δηίφοβόν τε βίην 9 Ἑλένοιο ἄνακτος 
᾿σιάδην τ᾽ ἀδάμαντα καὶ "dorov, Ἵρτάκου υἷόν, 
“οοφοέτα ἀνὰ προμάχους διζήμενος, εἴ που ἐφεύροι. 


Herstellung der Schlacht, sondern 
zuerst von einem Rathe die Rede ist, 
ob sie sich nicht zurückziehen sollen. 

143 f. ἔπειτα hebt die Beziehung 
auf das erste Glied hervor. — Das 
wünschende ἔλθοιμεν ist dem Coni. 
ἔλθωμεν vorzuziehen. Den Wunsch 
deutet auch ἀπήμονες an. Zum 
Wechsel des Modus vgl. 2, 308. o, 


265. z, 444. 
145 f. ἀποστήσωνται, zurückzah- 
len, erstatten lassen, wie 


ioravaı (1, 247. X, 350), ἀφιστάναι 
auch inProsa wägen, abwägen 
bezeichnen. vgl. σταϑμὸς und den 
ähnlichen Gebrauch von pendere, 
rependere. Homerbrauchtsonst für 
wiedererstatten dnorivew, das 
der Versausschloss. Als gestrige 
Schuld wird die Niederlage be- 
zeichnet. Man erwartet eher die 
Erwähnung des heutigen Ver- 
lustes und der Verfolgung hinter 
die zerstörte Mauer. — οὐχέτε πάγχυ, 
wie οὐχέτε πάμπαν 701. 

148. M, 80. Es wäre unbegreif- 
lich, dass Hektor die Rede so ruhig 
binnimmt, wenn Pulydamas wirklich 
741—747 gesprochen hätte. Diese 
sind um 80 entschiedener als spä- 


ter Zusatz zu verwerfen, als von 
einer solchen Berathung später keine 
Rede ist. 

143. Der hier unpassende Vers 
ist aus M, 81 genommen. Dort 
folgt Hektor stillschweigend dem 
Pulydamas, 


752 f. vgl. M, 368 f., wo die 
Verse (mit Ausnahme des Schluss- 
wortes)viel passender stehen. — κεῖσε 
ist hinweisend. vgl. 765. — ἀντ. 
πολ. kann nur auf den Entschluss, 
dort zu kämpfen, gehen, was aber 
hier nicht wohl passt. πολέμοιο von 
xeioe abhängen zu lassen wäre 
hart, und ist wenigstens M, 369 
(vgl. daselbst 356), woher unsere 
Verse genommen sind, unmöglich. 
— τοῖς, hinweisend, wie κεῖσε. — 
εὖ ἐπιτ.,, hier von der Mahnung, 
zum Pulydamas zu eilen. 


754. Der nur hier vorkommende 
Vergleich eines Helden mit einem 
Schneegebirge bezieht sich auf die 
Grösse. vgl. Einl. S. 31 Anm. 

155. κεκληγώς, wie Z, 591. 

756. oi, die, welche er zuerst 
traf. 
100. vgl. EZ, 168. 





τοὺς δ᾽ εὗρ᾽ οὐκέτι πάμπαν ἀπήμονας οὐδ᾽ ἀνολέϑρους, 


1δ1 


ἀλλ᾽ οἱ μὲν δὴ νηυσὶν ἔπτε πρυμνῇσιν ““χαεῶν 
χερσὶν ὑπ᾽ “ἀργείων κέατο ψυχὰς ὀλέσαντες, 
οἱ δ᾽ ἐν τείχει ἔσαν βεβλημένοι οὐτάμενοι τε. 


τὸν δὲ τάχ᾽ εἷρε μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ δαχρυοέσσης 


diov ᾿4λέξανδρον, Ἑλένης πόσιν ἠυκόμοιο, 

ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσϑαι. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη αἰσχροῖς ἐπέεσσιν" 
Ζύσπαρε, εἶδος ἄριστε, γυναιμανές, ἠἡπεροπευτά, 


ποῦ τοι 4ηίφοβός τε βίη ϑ᾽ Ἑλένοιο ἄνακτος 


᾿σιάδης τ᾽ ᾿δάμας ἦδ᾽ 'ἥσιος, Ὑρτάκου υἷός; 
ποῦ δέ τοι Ὀϑρυονεύς; νῦν ὥλετο πᾶσα κατ᾽ ἄχρης 
Ἴλιος αἰπεινή" νῦν τοι σῶς αἰπὺς ὄλεϑρος. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ᾿ἡλέξανδρος ϑεοειδής" 


Ἕχτορ, ἐπεί τοι ϑυμὸς ἀναίτιον αἰτιάασϑαι, 


ἄλλοτε δή ποτε μᾶλλον ἐρωῆσαε πολέμοιο 

μέλλω, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ πάμπαν ἀνάλκιδα γείνατο μήτηρ᾽ 
ἐξ οὗ γὰρ παρὰ νηυσὶ μάχην ἔγειρας ἑταίρων, 

ἐκ τοῦ δ᾽ ἐνθάδ᾽ ἐόντες ὁμελέομεν Δαναοῖσιν 


νωλεμέως. ἕταροι δὲ κατέχταϑεν, οὺς σὺ μεταλλᾷς" 


οἴω 4ηίφοβός τε βίη ϑ᾽ Ἕλένοιο ἄνακτος 
οἴχεσϑον, μαχρῇσι τετυμμένω ἐγχεέίῃσιν 
ἀμφοτέρω κατὰ χεῖρα" φόνον δ᾽ ἤμυνε Κρονίων. 
νῦν δ᾽ ἄρχ᾽,, ὅππῃ σε κραδίη ϑυμός τε κελεύει" 


762f. οἱ μέν, Asios und Adamas, 
— Ἀχαιῶν und Ἀργείων hier neben- 
einander. — ἔπε, in der Nähe. 


164. oi d& kann nur auf Deipho- 
bos und Helenos gehen. — ἐν τείχει, 
an der Mauer, wie sonst ὑπὸ 
τείχεε (PD, 277). Anders X, 299. 
vgl. X, 463. Den Deiphobos trifft 
Meriones aus der Nähe (528 f.), den 
Helenos Menelaos mit dem geschleu- 
derten Speere (593 £.). 

7165f. Dass er auch den Alexandros 
gesucht, war bisber nicht erwähnt. 

768. Die gewöhnliche Form die- 
ses Verses Δ, 172. 7,92, aber auch 
mit einem Acc. der Person (0, 173). 

769. 77, 39. Der fortdauernde Groll 
gegen Paris wird hier durch die 
traurige Lage der Troer aufgeregt. 

112. Von Othryoneus, den Ido- 
meneus zuerst getödtet hatte (363 
ff.), war 758 f. keine Rede. — χατ᾿ 


ἄχρης, völlig, eigentlich von oben 
(der Höhe) herab (e, 318). Aber 
vielleicht ist κατάχρης zu schreiben, 
das, wie χατὰ χρηϑεν oder χατα- 
κρῆϑεν (A, 588), von χάρη kommen 
würde. — siv — ὅλ. vgl. ε, 305. 
Nur ist hier τοὶ nicht Pronomen. 
σῶς (zu A, 117), gewiss, eigent- 
lich vom Guten, das man sich 
wünscht, hier, wie ἔλπεσθαε, vom 
Gefürchteten. ' 

776 f. Ein das Folgende einlei- 
tender Vers, wie Z, 334, oder Satz 
ist nicht gefordert. zu Z, 150 f. — 
ἄλλ. δή ποτε zu anderer Zeit 
einmal. — μᾶλλον, gar sehr. — 
Vor ἐπεὶ wird gedacht jetzt aber 
nicht. — yeiv. μήτηρ, wie I, 400. 

119. δέ, wie häufig im Nachsatze. 
— ὁμιλ., wie A, 523, 

182 ἴ, οἴχεσϑον (perfektisch), aus 
der Schlacht. — τετυμμ. zu A, 191. 
— χεῖρα. τοῖ. Δ it UN, I. 


766 


770 


775 


780 
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Ὁ ἡμεῖς δ᾽ ἐμμεμαῶτες ἅμ᾽ ἑψόμεϑ'᾽, οὐδέ τέ φηαι 
Ἰϑθἀλχῆς δευήσεσθϑαι, dan δύναμίς γε πάρεστιν" 


πὰρ δύναμιν δ᾽ οὐκ ἔστι καὶ ἐσσύμενον τολεμέζεεν. 


ὡς εἰγεὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως. 
βὰν δ᾽ ἵμεν, ἔνϑα μάλιστα μάχη καὶ φύλοπες ἦεν 


Ἰθρἀμφί τε Κεβριόνην καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα, 


Φάλκην Ὀρϑαῖόν τε καὶ ἀντίϑεον Πολυφήτην, 


Πάλμυν τ᾽ Aonavıdy τε Μόρυν 


ϑ᾽, vb Ἱπποτίωνος, 


οἵ δ᾽ ἐξ ᾿σκανίης ἐριβώλακος ἦλϑον ἀμοιβοί 
ἠοῖ τῇ προτέρῃ, τότε δὲ Ζεὺς ὦρσε μάχεσϑαι. 


19508 δ᾽ ἴσαν ἀργαλέων ἀνέμων ἀτάλαντοι ἀέλλῃ, 


ἥ ῥά 9 ὑπὸ βροντῆς πατρὸς Ζεὺς εἶσι πέδονδε, 
ϑεσπεσίῳ δ᾽ ὁμάδῳ all μέσγεται, ἐν δέ ve πολλά 
κύματα παφλάζοντα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 

χυρτά, φαληριόωντα, πρὸ μέν τ᾽ ἄλλ᾽, αὐτὰρ ἐπὶ ἄλλα" 


ϑρυῶς Τρῶες πρὸ μὲν ἄλλοι ἀρηρότες, αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄλλοι, 


χαλχῷ μαρμαίροντες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. 
Ἕκτωρ δ᾽ ἡγεῖτο βροτολοιγῷ ἧσος ἴάρηι, 
Πριαμίδης" ττρόσϑεν δ᾽ ἔχεν ἀστείδα πάντοσ᾽ ἐίσην, 
δῥινοῖσίν πυκενήν, πολλὸς δ᾽ ἐπελύλατο χαλκός 


ϑοδἀμφὶ δέ οἱ κροτάφοισι φαεινὴ 


185 f. ἡμεῖς, ἐγώ — ἢ zu, 
142. — ade Tapferkeit. wel 48. 
— δευήσ. zu 310. 

188. Passender steht der Vers 
ZH, 120. 

789—808,. Hektor kehrt mit 
Paris zu Pulydamas zurück 
und führt voll Kampfbegier 
die Troer gegen die Achäer. 

79. Der Kampf hatte sich gerade 
an der Stelle gewaltig erhoben, die 
Hektor vor kurzem verlassen. vgl. 


ἔ. zu 7, 146. — Χεβριό- 
νην. vgl. M, 91 f. 

i91 f. Von den hier genannten 
Troern kommt im Katalogos bloss 
Askanios (862), 5,513 f. Phalkes und 
Morys vor, die dort neben einem 
Hippotion, wie hier des Morys Va- 
ter heisst, getödtet werden. 

193 f. οἱ, die beiden zuletzt ge- 
nannten Brüder. — Aoxarins. zu 
B,863. Dass Askanios erst am vo- 
rigen Morgen gekommen sei, stimmt 
nicht zum Katalogos. — duosßol, 
zum Ersate für die schon gefalle- 
nen oder verwundeten Phryger. 


oelero πήληξ. 


195. oi, die 790—792 Genannten. 


796 f. Das zunächst auf die wm- 
geheure Gewalt gehende Gleichniss 
(vgl. A, 297 f. 747. M, 40), ist ein 
doppelseitiges. zu A, 474 ff. — ὑπό, 
von der Begleitung. — πέδονδε, 
zediovde, im Gegensatz zum Meere 
(191). -- ἐν δέ τε, γένεται. — , 
wie 42, 126. - φα . ἐφοῷ, weis# 
schimmernd (Z, . P, 335). 
Aristoteles rühmt diesen Vers, weil 
er alles bewegt und belebt mache. 


800 f. ἀὠρηρότες, geschlossen 
(vgl. M, 105), gehört eigentlich vor 
πρὸ und tritt nur des Verses we- 
gen zwischen die eng verbundenen 
Wörter. 

802. Jetzt erst kommt Hektor an. 
— ßooroA. - Ἄρηι Δ, 285. 

803. oben 157. 


801, vgl. 406 f. --- ἐπελήλατο. vgl 
23 


4 . 

805. ἀμφὶ xgor. vgl. 104 f. Ob- 
gleich er festsitzt (vgl. 188), wird 
er doch durch Hektors gewal 
Bewegung erschüttert, zu 527. Ein 
anderer Zug Γ᾽, 831. 





πάντῃ δ᾽ ἀμφὶ φάλαγγας ἐπειρᾶτο τειροεοδίζων, 
εἴ πώς οἱ εἴξειαν ὑπασπέδια προβιβάντι" 

ἀλλ᾽ οὐ σύγχει ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿Αχαιῶν. 
«ας δὲ πρῶτος προκαλέσσατο, μάκρὰ βιβάσϑων" 
δαιμόνιε, σχεδὸν IE τί ἡ δειδίσσεαι αὔτως 
Aoyelovs; οὔτοι τε μάχης ἀδαΐμονές εἶμεν, 

ἀλλὰ Διὸς μάστιγε κακῇ ἐδάμημεν ᾿ἀχαεοί. 

ἡ ϑήν mol τοι ϑυμὸς ἐέλστεται ἐξαλαυτάξεον 
νῆας" ἄφαρ δέ τε χεῖρες ἀμύνειν εἰσὶ καὶ ἡμῖν. 


ἦ χε πολὺ φϑαίη εὐναιομένη πόλις ὑμή 


χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τε στερϑομένη τε. 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ φημὶ σχεδὸν ἔμμεναι, ὅππότε φεύγων 
ἀρήσῃ Jıl πατρὶ καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 
ϑάσσονας ἰρήκων ἔμεναι καλλίτριχας ἵππους, 


οἵ σε πόλινδ᾽ οἴσουσι κονίοντες πεδέοιο. 


‚ws ἄρα οἱ εἰπόντι ἐπέπεατο δεξιὸς ὄρνις, 
αἰετὸς ὑψιπέτης" ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ᾿Αχαιῶν 
ϑάρσυνος οἰωνῷ. ὃ δ᾽ ἀμείβετο φαίδιμος Ἕκτωρ" 
Alay ἁμαρτοεπές, βουγάιε, ποῖον ἔδιπες; 


) x 2 \ ao x = fd 
εἰ γὰρ Eywv οὕτω γε Δεὸς παῖς αἰγιόχοιο 


εἴην ἤματα πάντα, τέκοι δέ μὲ πεότνια Ἥρη, 

τιοίμην δ᾽, ὡς Tier ᾿4ϑηναίη καὶ ᾿“πόλλων, 

ὡς νῦν ἡμέρη ἴδε κακὸν φέρει Apyeloıcıy 

πᾶσι ah. ἐν δὲ σὺ τοῖσι πεφήσεαι, al κε ταλάσσῃς 


806 f. πάντῃ ἀμφί, überall um- 
her. — φάλ. ἐπειρ., wie στίχας πει- 
enzitar M,4 41. — προπ. und üUnaon. 

Mond Bıßds, wie 158. 

9—837. Aias sagt dem Hek- 
tor seine baldige Flucht vor- 
aus, was ein Anzeichen be- 
stätigt. Hektor erwiedertin 
sleicher Weise. Es entspinnt 
sich der Kampf. 

809. βιβάσϑων statt βιβάς, Zur 
Ausfüllung des Verses, wie noch 
eweimal in demselben Versschlusse. 
Das ableitende 0 finden wir auch 
in ἀξ σϑειν, αἴ-σϑεσϑαιε, ein einfaches 
$ in νή-ϑειν, πρήνϑειν, ἔσϑειν (ἀ. i. 

4»). 
. 811 f. ἀδαήμονες. zu B, 868. -- 
μιάστιγε. τὰ M, 81. 

814. ἄφαρ, 25 50 Τοτῖ, wenn du es 
wagst. zu 

815 f. Viel eher wird eure Stadt 
von uns zerstört werden, ehe dir 


jenes gelingt. Ironisch für „es ge- 
lingt dir nie“ vgl. 8, 373 f. 


811. ὁππ., ἀ 6 Ὁ  ugenblick,wo. 
818 f. vgl. α, 164 f. 


820. χονέοντες, stäubend. 8, 
145 mit dem Acc. durchstäu- 
ben. πεδίοιο, wie B, 801. zu 9, 
128. 

821. o, 160. vgl. X, 274. M, 239 f. 

824. ἀριαρτοεπής, wie μαρτοε- 
πὴς Γ, 215. — βουγάιος, Table Τ᾿ 
zu σ, 79. 

825—828. vgl. 0,538 f. 541.— τέ- 
wos. zu K, 200. 

829 f. gehört nach stehen- 
dem Gebrauch zu mas. — ἐν di 
ov. Das Folgende tritt unabhängig 
hervor. — ταλάσσης, wie ταλάσσῃ 
9: 164 (aber auch 1 Ind. ἐτάλασσα 

Ρ, 186), sum Ersatz der Coniunk- 
tivformen von ἔσλην. — λείρ. zu IT, 

52. 


810 


815 


825 
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ὁ μεῖναι ἐμὸν δόρυ μαχρόν, ὅ τοι χρόα λειριόεντα 


85: δάψει" ἀτὰρ Τρώων κορέεις κύνας ὑδ᾽ οἰωνούς 


δημῷ καὶ σάρκεσσι, πεσὼν ἐπὶ νηυσὶν ᾿“ἰχαιῶν. 
ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο" τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 

ἠχῇ ϑεσπεσίῃ, ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὄπισϑεν. 

835 ““ργεῖοι δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐπίαχον, οὐδ᾽ ἐλάϑοντο 

ἀλκῆς, ἀλλ᾽ ἔμενον Τρώων ἐπιόντας ἀρίστουρ" 

ἠχὴ δ᾽ ἀμφοτέρων ἵκετ᾽ αἰϑέρα καὶ Διὸς αὐγάς. 


8. 


JIıös ἀπάτη. 


Νέστορα δ᾽ οὐκ ἔλαϑεν ἰαχὴ πίνοντά περ Eureng, 
ἀλλ᾽ ““σχληπιάδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
φράζεο, δῖε Μαχᾶον, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα" 
μείζων δὴ παρὰ νηυσὶ βοὴ ϑαλερῶν αἰζηῶν. 
δἀλλὰ σὺ μὲν νῦν πῖνε καϑήμενος αἴϑοπα οἶνον, 
εἰς ὃ κε ϑερμὰ λοετρὰ ἐυπλόχαμος Ἑχαμύδη 
ϑερμήνῃ καὶ λούσῃ ἄπο βρότον αἱματόεντα" 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐλϑὼν τάχα εἴσομαι ἐς περιωπήν. 

ὡς εἰπὼν σάκος elle τετυγμένον υἷος ἑοῖο, 
10xeluevov ἐν κλισίῃ, Θρασυμήδεος ἱπποδάμοιο, 


831 f. vgl. ©, 379 f. 

833 f. vgl. M, 251f. oben 822. — 
λαός, die eben mit τοὶ bezeichneten 
Troer. 


837. αὐγάς, vom Tageslicht, wie 
αὐγαὶ Ἠέλιοιο (9, 480). Dem Zeus 
wird das Tageslicht zugeschrieben, 
wie Tag und Nacht (zu #, 399). 


VIERZEHNTES BUCH. 


1—26. Nestor wird durch 
das Geschrei in seinem Zelte 
aufgestört. Als er bewaffnet 
heraustritt, bemerkt er die 
Zerstörung der Mauer und 
die Flucht der Achäer. So- 
fort beschliesst er den Aga- 
memnon aufzusuchen. 

1. Den Nestor und Machaon ha- 
ben wir A, 642 f. verlassen, wie 
sie, nachdem sie gegessen und ge- 
trunken, sich unterhalten. — ἔμπης 
verstärkt, wie so häufig nach πέρ, 
das Part. zu o, 361. Dass Nestors 
Trinken so sehr betont wird, fällt 
freilich etwas auf. Eben jener häu- 
figen Verbindung wegen kann man 
ἔμπης nicht wohl auf οὐχ ἔλαϑεν be- 
ziehen, zu β, 19. 

3. Bedenke, was sein wird, 


statt einer besorgten Frage: „Was 
ist das?“ ὅπ. — ἔργα. B, 252. Das 
Fut. hier von einem schon ei 
tretenen Ereigniss, das aber 
Redende erst erfahren wird. ὅπως 
steht sonst nach φράζεο, φράζεν 
von der Absicht. 

6 f. Exaundn. vgl. A, 624 ff. — 
Dass Hekamede ein warmes Bad 
für den Verwundeten bereiten will, 
ist früher nicht bemerkt. 

8. εἴσομαι, ich will gehen, wie 
®, 335. ὦ, 462. γ, 7, nicht wie Θ, 
532. — ἐλϑών, wandelnd, steht 
für sich. Der Dichter nimmt an, 
dass ausserhalb des Zeltes sich ein 
erhöhter Punkt befinde, wo man 
Alles übersehen kann. 

9 f. Die nähere Bestimmung, dass 
der Schild im Lager sich be- 
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χαλκῷ maupaivov ὁ δ᾽ ἔχ᾽ ἀσπίδα πατρὸς ἕοῖο. Ξ 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέε χαλχῷ, 

στῇ δ᾽ ἐχτὸς κλισίης, τάχα δ' εἴσιδεν ἔργον deınds, 

τοὺς μὲν ὀρινομένους, τοὺς δὲ κλονέοντας ὄπισϑεν, 

Τρῶας ὑπερϑύμους" ἐρέρεσιτο δὲ τεῖχος ᾿χαιῶν. 1δ 
ὡς δ᾽ ὅτε πορφύρῃ πέλαγος μέγα κύματι κωφῷ, 

ὀσσόμενον λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευϑα, 

αὔτως, οὐδ᾽ ἄρα τε προκυλίνδεται οὐδ᾽ ἑτέρωσε, 

πρίν τίνα κεκριμένον καταβήμεναι ἐκ Διὸς οὖρον, “ 

ὡς ὃ γέρων ὥρμαινε δαϊζόμενος κατὰ ϑυμόν 20 
διχϑαδί͵, ἢ μεϑ ὅμιλον ἴοι Δαναῶν ταχυπώλων,. | 
ne μετ᾽ Argelönv Ayauluvova, ποιμένα λαῶν. 

ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 

βῆναι ἐπ᾽ Argelönv. οἱ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον 

nogvauevor λάχε δέ σφι περὶ χροΐ χαλκὸς ἀτειρής 25 
γυσσομένων ξίφεσίν τε nal ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 

Νέστορε δὲ ξύμβληντο διοτρεφέες βασιλῆες 

rag νηῶν ἀνιόντες, ὅσοι βεβλήατο χαλχῷ, 

Τυδείδης Ὀδυσεύς τε χαὶ Argelöng Ayauduvwr. 


finde (κεέμενο») tritt zwischen die 
zusammengehörenden Gen. 

11. Der herrliche Schild Nestors 
wird ©, 192 f. beschrieben. 

12. K, 185. 

13. ἐχτὸς χλισ., auf der Warte. — 
ἔργον ἀειχές, etwa den schmäh- 
lichen Anblick; denn ἔργον ist 
hier eigentlich nur Sache. zu E, 
157. 

14 f. ὁριν., wie A, 521. Die Sache 
steht hier schlimmer ale am Ende 
des vorigen Buches. — Das Spren- 
gen des Thores und das Eindringen 
der Troer durch dieses und über die 
zum Theil zerstörte Mauer haben 
Nestorund Machaon überhört— eine 
Unwahrscheinlichkeit, wie wir ähn- 
liche auch sonst finden. 

16 ff. Das Gleichniss geht auf 
die innere Bewegung. vgl. dagegen 
I, 5 ff. — πορφύρειν, reduplicirt 
aus φύρειν. zu β, 428. — Οχωφός, 
dumpf, wie αὖος, καρφαλέος N, 
409. — öceo., ahnend, da eine 
solche Bewegung dem Sturme vor- 
hergeht. — χέλ., umschreibend. zu 
€, 383. — αὕτως, 80, ohne Äusser- 
liche Veränderung, das zu πορφύρῃ 
gehört, leitet den folgenden. Satz 


ein. — οὐδέ τε (A, 406) mit dem 
zurückweisenden ἄρα. — Ex Jiös, 
“ιόϑεν. vgl. A, 63. zu o, 297. 


24 ff. Der Dichter unterlässt nicht 
das Fortdauern des blutigen Kampfes 
hervorzuheben, übergeht aber, dass 
die Achäer mehr als die Troer ge- 
litten. — περὶ χροΐ, an der Rüstung; 
von den ὀστέα steht λάσχειν N, 616, 
vom Schilde 7, 277. — νυσσ. — 
ἐμφιγύοισιν, wie N, 147. Der Gen., 
wie ᾧ 157. 


27—134. Nestorttrifft diever- 
wundeten Fürsten, Agamem- 
non, Diomedes und Odysseus. 
Agamemnons Vorschlag, die 
Schiffe ins Meer zu ziehen 
und in der Nacht zu fliehen, 
wird von Odysseus zurück- 
gewiesen, wogegen Alle dem 
Rathe des Diomedes folgen, 
zur Schlacht zu gehen und 
die Achäer anzufeuern. 


27 ff. Die Schiffe der drei Fürsten 
lagen rechts von denen Nestors, der 
den Agamemnon aufsuchen wollte, 
Jene wollten von den Schiffen dem 
Schlachtfeldnäher gehen (ἀνεόντες). 
— Τυδείδης ohne τέ. τὰ H, ii, 


N 


35 


40 


1 πολλὸν γάρ δ᾽ ἀπάνευϑε μάχης εἰρύατο νῆες 

31 ϑῖν Ep’ ἁλὸς πολεῆς" τὰς γὰρ πρώτας πεδίονδο 
εἴρυσαν, αὐτὰρ τεῖχος ἐπὶ σπερύμνῃσιν ἔδειμαν. 
οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ εὐρύς περ ἐὼν ἐδυνήσατο πάσας 
αἰγιαλὸς νῆας χαδέειν, στεέγοντο δὲ λαοέ" 

τῷ δα τιροχρόσσας ἔρυσαν, καὶ :τλῆσαν ἁπάσης 
ἠιόνος στόμα μακρόν, ὅσον συνεέργαϑον “ἴκραι. 
τῷ 6° οἵγ᾽ ὀψείοντες ἀυτῆς καὶ "τολέμοιο, 

ἔγχει ἐρειδόμενοι, κίον ἀϑρύοε, ἄχνυτο δέ oqır 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν. ὃ δὲ ξύμβλητο γεραιός, 
Νέστωρ, “ττῆξε δὲ ϑυμόν ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿Αχαιῶν. 
τὸν καὶ φωνήσας προσέφη κρείων ᾿“γαμέμνων" 
ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿“χαιῶν, 

tiere λιπὼν πόλεμον φϑισήνορα δεῦρ᾽ ἀφικάνεις; 
δείδω, μὴ δή μοι τελέσῃ ἔπος ὄβριμος Ἕκτωρ, 
ὥς ποτ᾽ ἐπηπείλησεν ἐνὲ Τρώεσσ᾽ ἀγορεύων, 

ur πρὶν πὰρ νηῶν προτὶ Ἴλιον ἀπονέεσθαι, 
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80 ff. An die Bemerkung, dass 
die Schiffe noch weit vom Schlacht- 
platze entfernt gewesen, schliesst 
sich die genauere Angabe, wie sie 
gelegen: — πρώτας statt πρῶτον, 
amit dies nicht mit nsdlowde ver- 
bunden werde; der Gegensatz ist 
eörag. vgl. M, 260. N, 7162. — 
πρύμνη, ganz wie γηῦς, vgl. A, 409. 

38—36. Die Bucht hätte weder 
die Schiffe noch die Zelte fassen 
können, wenn sie die Schiffe nicht 
so gestellt, dass die schmale Seite 
derselben in die Länge kam, das 
Vordertheil nach dem Meere, das 
Hintertheil nach dem Lande zu ge- 
richtet war. — yag leitet die vier 
Verse ein. — πρόχροσσος, mit vor- 
stebendem Hintertheil; denn χρόσσαι 
sind die Schnäbel, rostra, xopw- 
ναι (vgl. χορωνίς) der Schiffe. vgl. 
Herod. VO, 185. — ἄχραι, der 
Bucht. Die vier Verse sind bier 
etwas überlästig und wohl später 
eingeschoben. 

Tf. τῷ, weil sie weit vom 
Schlachtplatze entfernt waren. — 
ὀψείειν, nur hier, und das einzige 
Desiderativum auf σείειν bei Ho- 
mer. — ἔγχει, da Homer ein apo- 
strophirtes ἔγχεσ᾽ meidet. Eben so 
φρένα statt φρένας Ο, 627. — ἄχν. 

,‚ statt eines Part. 

40. πεῆξε, nur hier transitiv, 


schlug nieder (da sie sahen, 
dass auch er nicht in der Schlacht 
sei). — Den Vers verwarfen die 
Alten als überflüssig und unho- 
merisch. Aber das folgende καὶ 
weist auf ihn hin. An γεραιὸς NE 
στωρ ist eben so wenig Anstoss zu 
nehmen, wie an ὁ γέρων Νέστωρ 1, 
93 f., und wenn Nestors Name 
hier nicht nöthig war, so tritt auch 
sonst der Name oft so an den A 
fang des Verses. vgl. Δ, 244. J, 
525. E, 18. A, 109. N, 405. 4 

beissen hier die drei verwundetea 
Fürsten, wie auch sonst die Für- 
sten ohne weiteres Ayasel, wies 
Ayuusv genannt werden. vgl. 106, 


41. xal, ausser dass er durch sei- 
nen Anblick niedergeschlagen war. 
zu rn, 460. 


43. vgl. N, 250. Der Vers be 
sagt keineswegs, Agamemnon 
glaube, Nestor komme eben aus 
em Kriege. 


44. δὴ hebt den Satz in Bezug 
auf dsidw hervor. 


45 f. Man braucht nicht. an eine 
vom Dichter früher erwähnte Dre- 
hung zu denken, etwa an die ®@, 
180 ff., die nicht einmal ganz passt, 
vgl. I, 240 ff, zu &, 413. — ποτέ, 
von der nächsten Vergangenheit 
vgl. 9, 108. 
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πρὶν πυρὶ νῆας ἐνωτρῆσαι, κτεῖναι δὲ καὶ αὐτούς. 
κεῖνος τὼς ἀγόρευς᾽ τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται. 
ὦ πόποι, ἡ ῥα καὶ ἄλλοι ἐυχνήμεδες ᾿ἀχαιοί 
ἐν ϑυμῷ βάλλονται ἐμοὶ χόλον, ὥσπερ ᾿Αχιλλεύς, 
οὐδ᾽ ἐθέλουσι μάχεσϑαε ἐστὶ πρυμνῇσι νέεσσιν. 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 
ἦ δὴ ταῦτά y ἑτοῖμα τετεύχαται, οὐδέ κεν ἄλλως 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης αὐτὸς παρατεχτήναιτο. 
τεῖχος μὲν γὰρ δὴ κατερήρετπτεν, ᾧ ἐπέπιϑμεν 
ἄρρηκτον νηῶν τε καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσϑαι' 
οἵ δ' ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσι μάχην ἀλίαστον ἔχουσιν 
νωλεμές. οὐδ᾽ ἄν ἔτε Yvolng μάλα reg σκοπιάζων, 
ὁπτεοτέρωϑεν Axaroi ὀρενόμενοι κλονέονται" 
ὡς ἐπιμὶξ κτείνονται, ἀντὴ δ᾽ οὐρανὸν ἵκει. 
ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ'᾽, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 
εἴ τι νόος ῥέξει" τιόλεμον δ᾽ οὐκ ἄμμε κελεύω 
δύμεναι" οὐ γάρ πως βεβλημένον ἔστε μάχεσϑαι. 
τὸν δ᾽ αὖτε τιροσέξεσεεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμγων᾽ 


Νέστορ, ἐπειδὴ νηυσὶν ἔπι πρυμνῇσε μάχονται, 


τεῖχος δ᾽ οὐκ ἔχραισμε τετυγμένον, οὐδέ τε τάφρος, 
οἷς ἔπι πόλλ᾽ ἔπαϑον Aavaol, ἔλπτοντο δὲ ϑυμῷ 
ἄρρηχτον νηῶν τε καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσϑαι, 

οὕτω που Jıl μέλλει ὑσεερμενέι φίλον εἶγαι, 


» 


γωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀπὲ 


41. vgl. ©, 182. 

48. B, 330. 

49 ff. In der Leidenschaft der 
Angst wirft er selbst dem Nestor 
bösen Willen gegen sich vor. vgl. 
N, 109 f. 

53—60. Nestor geht auf den Vor 
wurf gar nichtein; die schreckliche 
Noth der Achäer kann er nur be- 
stätigen, was er in grosser Auf- 
regung thut. 

53 f. ἑτοῖμα τετ., ist wirklich. 
zu 9, 384. — Οπαρατ., könnte es 
anders schaffen (dasses augen- 
blicklich nicht der Fall sei). 

57. ἀλίαστον. zu B, 797. 

58 fl. Von allen Seiten werden 
die fliehenden Achäer bedrängt. — 
ἀντὴ — ἵχει (B, 153. M, 338), ein 
nebensächlicher ausmalender Zug. 
Aehnlich A, 466. M, 877. 

61. 4, 14. 

62f. εἴ τι νόος δέξει, wenn noch 


Ἄργεος ἐνθάδ᾽ ᾿ἀχαιούς. 


Klugheit etwas vermögen 
wird. Homer RER? δέξεε, Fe 
nie ἔρξεει, ἔρξειν μὲν ἢ, ), 
aber neben ω Fol Dass 
sie an der Schlacht nicht Theil 
nehmen können, fügt er gegensätz- 
lich hinzu, wobei er sich einschliesst, 
ohne aber ernstlich dieselbe Ent- 
schuldigung für sich in Anspruch 
zu nehmen. — βεβλημένον, allge- 
mein, da Agamemnon und Odysseus, 
wie Nestor wohl weiss (A, 661), im 
Nahkampfe verwundet worden. 

65. νεαι, Τρώες. 

67. οἷς geht auf τεῖχος und zd- 
φρος, die als ein zusammengehöri- 
ges Ganzes gedacht werden. Ark 
starch schwankte zwischen und 
n; letzteres ist ungehörlg, da τεῖ- 
xos der Hauptbegriff. Erträglicher 
wäre ein bloss auf zeiyos gahendes 
ᾧ (4, 162). zu N, 623. 

69 f. B, 118. M, 1. 


50 


55 


60 


. 65 


70 
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1 ἡμεῖς δ᾽ ἐμμεμαῶτες ἅμ᾽ ἑψόμοϑ᾽, οὐδέ τέ φημε 
Ἰϑοἀλκῆς δευήσεσθϑαι, ὅση δύναμές γε rapeorıy 


πὰρ δύναμιν δ᾽ οὐκ ἔστι καὶ ἐσσύμενον τολεμέζεεν. 
ὡς εἰγτὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως. 
βὰν δ᾽ ἵμεν, ἔνϑα μάλιστα μάχη καὶ φύλοτπτες ner 


Ἰθυἀμφί τε Κεβριόνην καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα, 


Φάλκην Ὀρϑαῖόν ve καὶ ἀντίϑεον Πολυφήτην, 
Παάλμυν τ᾽ ᾿ἀσκάνιόν τε Μόρυν 9᾽, υἷ Ἱπποτίωνος, 
οἵ δ᾽ ἐξ ᾿Ἰσκανίης ἐριβώλακος ἦλϑον ἀμοιβοί 
ἠοῖ τῇ προτέρῃ, τότε δὲ Ζεὺς ὦρσε μάχεσθαι. 


Ω 


19508 δ᾽ ἴσαν ἀργαλέων ἀνέμων ἀτάλαντοι ἀέλλῃ, 
ἥ ῥά 9° ὑπὸ βροντῆς πατρὸς Ζεὺς εἶσι πεέδονδε, 


ϑεσπεσίῳ δ᾽ ὁμάδῳ ἁλὶ μέσγεται, ἐν δέ τε πολλά 
κύματα παφλάζοντα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 


᾿ χυρτά, φαληριόωντα, πρὸ μέν τ᾽ ἄλλ᾽, αὐτὰρ ἐπὶ ἄλλα; 
ϑρρῶς Τρῶες πρὸ μὲν ἄλλοι ἀρηρότες, αὐτὰρ ἐπὶ ἄλλοι, 


χαλκῷ μαρμαίροντες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. 
Ἕχτωρ δ᾽ ἡγεῖτο βροτολοιγῷ ἶσος άρηι, 
Πριαμέδης" πρόσϑεν δ᾽ ἔχεν ἀστείδα “τάντοσ᾽ ἐίσον, 
δινοῖσίν πυκενήν, πολλὸς δ᾽ ἐπελύλατο χαλκός 


ϑοδάμφὲὶ δέ οἱ κροτάφοισι φαεινὴ 


185 f. ἡμεῖς, ἐγώ — ἐ . zu, 

.- ἀλκή, Tapferkeit. vel. 43. 
-- δευήσ. zu 310. 

188. Passender steht der Vers 
H, 120. 

789—808. Hektor kehrt mit 
Paris zu Pulydamas zurück 
und führt voll Kampfbegier 
die Troer gegen die Achäer. 

79. Der Kampf hatte sich gerade 
an der Stelle gewaltig erhoben, die 
Hektor vor kurzem verlassen. vgl. 


761. 
790. ἀμφί. zu 7, 146. — Χεβριό- 
νην». vgl. M, 91 f. 


191 ἡ. Von den hier genannten 
'Troern kommt im Katalogos bloss 
Askanios (862), 5, 513 f. Phalkes und 
Morys vor, die dort neben einem 
Hippotion, wie hier des Morys Va- 
ter heisst, getödtet werden. 

793 f. ot, die beiden zuletzt ge- 
nannten Brüder, — Aoxavins. zu 
B,863. Dass Askanios erst am vo- 
rigen Morgen gekommen sei, stimmt 
nicht zum Katalogos. — ἀμοιβοί, 
zum Ersatz für die schon gefalle- 
nen oder verwundeten Phryger. 


σείετο πτήληξ. 


795. oi, die 190---799 Genannten. 

796 f, Das zunächst auf die m- 
geheure Gowalt gebende Gleichniss 
(vgl. A, 297 f. 747. M, 40), ist ein 
doppelseitiges. zu A, 414 δ΄. — ὑπό, 
von der egieitung. — πέϑονδε, 
πεδίονδε, im Gegensatz zum Meere 
197).— ἐν δὲ τε, γίνεται. — πυρτά, 
wie I, 426. — φαληρ., Eee. weise 
schimmernd (Z, . Φ, 335). 
Aristoteles rühmt diesen Vers, well 
er alles bewegt und belebt mache. 


800 f. dpmoörss, geschlossen 
(vgl. M, 105), gehört eigentlich vor 
πρὸ und tritt nur des Verses we- 
gen zwischen die eng verbundenen 
Wörter. 

802. Jetzt erst kommt Hektor an. 
— βροτολ. - Ἄρηι A, 285. 

803. oben 157. 


804. vgl. 406 f. — ἐπελήλατο. vgl 
223 


4 . 

805. ἀμφὶ χροτ. vgl. 104 f. Ob- 
gleich er festsitzt (vgl. 188), wird 
er doch durch Hektors gewalti 
Bewegung erschüttert, zu 527. BE 
anderer Zug I‘, 837. 
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πάντῃ δ᾽ ἀμφὶ φάλαγγας ἐπειρᾶτο τιροποδίζων, 
εἴ πώς οἱ εἴξειαν ὑπασπίέδια προβιβάντι" 
ἀλλ᾽ οὐ σύγχει ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσεν ᾿Αχαιῶν. 


«ἴας δὲ πρῶτος προκαλέσσατο, 
δαιμόνιε, σχεδὸν ἐλϑέ᾽ τί ἡ δειδίσσεαι αὕτως 


μαχρὰ βιβάσϑων᾽ 


Aeyelovs; οὔτοι τε μάχης ἀδαΐμονές εἶμεν, 
ἀλλὰ Διὸς μάστιγε κακῇ ἐδάμημεν ᾿“χαιοί. 

ἢ ϑήν πού os ϑυμὸς ἐέλσεεται ἐξαλατπεάξεεν 
νῆας" ἄφαρ δέ τε χεῖρες ἀμύνειν εἰσὶ καὶ ἡμῖν. 


ἡ ne πολὺ φϑαίη εὐναιομένη πόλις ὑμή 


χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τε ττερϑομένη τε. 
σοὶ δ᾽ αὐτῷ φημὶ σχεδὸν ἔμμεναι, ὁππότε φεύγων 
ἀρήσῃ Jıl τεατρὶ καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 
ϑάσσονας ἰρήκων ἔμεναι καλλίτριχας ἵππους, 


οἵ σε πόλινδ᾽ οἴσουσι κονέίοντες πεδίοιο. 


‚wg ἄρα οἱ εἰπόντι ἐπέπεατο δεξιὸς ὄρνις, 
αἰετὸς ὑψιπέτης" ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς χαιῶν 
ϑάρσυνος οἱωνῷ. ὃ δ᾽ ἀμείβετο φαίδιμος Ἕκτωρ᾽ 
Alav ἁμαρτοεπές, βουγάιε, ποῖον ἔδιστες; 


) x 3 x co x = ’ 
εἰ γὰρ ἐγὼν οὕτω γε Διὸς παῖς αἰγιόχοιο 


εἴην ἤματα πάντα, τέκοι δέ μὲ πότνια Ἥρη, 

τιοίμην δ᾽, ὡς τίετ᾽ ᾿«΄ϑηναίη καὶ ᾿“πόλλων, 

ὡς νῦν ἡμέρη δε κακὸν φέρει Apyeloıcıy 

πᾶσι nah. ἐν δὲ σὺ τοῖσι πτεφήσεαι, αἴ κε ταλάσσῃς 


806 f. πάντῃ ἀμφί, überall um- 
her. — φάλ. ἐπειρ., wie στίχας πει- 
φητίζων ; ‚47. — προπ. und ὑπασπ. 
πρβιβάς, wie 158. 

809—837. Ains sagt dem Hek- 
tor seine baldige Flucht vor- 
aus, was ein Anzeichen be- 
stätigt. Hektor erwiedertin 
sleicher Weise. Es entspinnt | 
sich der Kampf. 

809. βιβάσϑων statt βιβάς, zur 
Ausfüllung des Verses, wie noch 
eweimal in demseliyen Versschlusse. 
Das ableitende σϑ' finden wir auch 
in ἀέ-σϑειν, αἴ-σϑεσϑαι, ein einfaches 
$ in vide, non».dew, ἔσϑειν (d.i. 


(»). 
. 811 f. ἀϑαήμονες. zu B, 368. -- 
μιώστιγε. zu M, 37. 
814) ἄφαρ, anfort, wenn du es 
wagst. zu 
815 ἢ, Viel eher wird eure Stadt 
von uns zerstört werden, ehe dir 


jenes gelingt. Ironisch für „es ge- 

lingt dir nie“. vgl. B, 373 £. 
817.ona.,‚der Augenblick, wo. 
818 f. vgl. a, 164 f. 


820. χονέοντες, stäubend 5, 
1415 mit dem Acc. durchstän- 
ben. πεδίοιο, wie B, 801. zu 9, 


122. 

821. o, 160. vgl. X, 274. M, 239 ἢ, 

324. oenns, wie Tos- 
πὴς I, 215. — Dee on, Brake r. 
zu 0, 79. 

825-828. vgl. 0,538 f. 641. --- τέ- 
κοι. zu K, 200. 

829 f. μάλα gehört nach stehen- 
dem Gebrauch zu πᾶσι. — ἐν δὲ 
σύ. Das Folgende tritt unabhängig 
hervor. — ταλάσσης, wie ταλάσσῃ 
O, 164 (aber auch m Ind. ἐτάλασσα 
P, 166), sum Ersatz der Coniunk- 
tivformen von ἔσλην. — λειρ. zu T, 

5 


810 


"815 


820 


825 
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ıs μεῖναι ἐμὸν δόρυ μακρόν, ὃ τοι χρόα λειριόεντα 


88: δάψει" ἀτὰρ Τρώων κορέξις κύνας ὑδ᾽ οἰωνούς 


δημῷ καὶ σάρκεσσι, πεσὼν ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο" τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 

ἠχῇ ϑεσπεσίῃ, ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὄπισθεν. 

835. AJoyeloı δ᾽ ἑτέρωθεν ἐπίαχον, οὐδ᾽ ἐλάϑοντο 

ἀλχῆς, ἀλλ᾽ ἔμενον Τρώων ἐπιόντας ἀρίστουρ" 

mn δ᾽ ἀμφοτέρων ἵχετ᾽ αἰϑέρα καὶ Ζιὸς αὐγάς. 


Ξ. 


“εὸς ἀπάτῃ. 


Νέστορα δ᾽ οὐκ ἔλαϑεν ἰαχὴ πίνοντά περ ἔμπης, 
ἀλλ᾽ ᾿ἀσκχληπιάδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
φράζεο, δῖε Μαχᾶον, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα" 
μείζων δὴ παρὰ νηυσὶ βοὴ ϑαλερῶν αἰζηῶν. 

δἀλλὰ σὺ μὲν γῦν πῖνε καϑήμενος αἴϑοπα οἶνον, 
εἰς ὅ κε ϑερμὰ λοετρὰ ξυπλόκαμος Exaurön 
ϑερμήνῃ καὶ λούσῃ ἄπο βρότον αἱματόεντα" 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐλϑὼν τάχα εἴσομαι ἐς περιωπήν. 

ὡς εἰπὼν σάκος εἶλε τετυγμένον υἷος ἑοῖο, 

10xeluevov ἐν κλισίῃ, Θρασυμήδεος ἱπποδάμοιο, 


831 f. vgl. ©, 819 ἢ. 

833 f. vgl. M, 251f. oben 822. — 
λαός, die eben mit τοὶ bezeichneten 
Troer. 


837. αὐγάς, vom Tageslicht, wie 
αὐγαὶ Ἠέλιοιο (©, 480). Dem Zeus 
wird das Tageslicht zugeschrieben, 
wie Tag und Nacht (zu #, 399). 


VIERZEHNTES BUCH. 


1—26. Nestor wird durch 
das Geschrei in seinem Zelte 
aufgestört. Als er bewaffnet 
heraustritt, bemerkt er die 
Zerstörung der Mauer und 
die Flucht der Achäer. So- 
fort beschliesst er den Aga- 
memnon aufzusuchen. 

1. Den Nestor und Machaon ha- 
ben wir A, 642 f. verlassen, wie 
sie, nachdem sie gegessen und ge- 
trunken, sich unterhalten. — ἔμσης 
verstärkt, wie so häufig nach πέρ, 
das Part. zu o, 361. Dass Nestors 
Trinken so sehr betont wird, fällt 
freilich etwas auf. Eben jener häu- 
figen Verbindung wegen kann man 
ἔμπης nicht wohl auf οὐκ ἔλαϑεν be- 
ziehen, zu β, 199. 

3. Bedenke, was sein wird, 


statt einer besorgten Frage: „Was 
ist das?“ ὅπ. — ἔργα, B, 252. Das 
Fut. hier von einem schon ei 
tretenen Ereigniss, das aber 
Redende erst erfahren: wird, ὅπως 
steht sonst nach φράζεο, φράζεν 
von der Absicht. : 

6 f. Ἑχαμήδη. vgl. A, 624 fl. — 
Dass Hekamede ein warmes Bad 
für den Verwundeten bereiten will; 
ist früher nicht bemerkt. - - 

8. εἴσομαι, ich will geben, wie 
Φ, 335. 2, 402. z, 7, nicht wie @, 
532. — ἐλϑών, wandelnd, steht 
für sich. Der Dichter nimmt an, 
dass ausserhalb des Zeltes sich ein 
erhöhter Punkt befinde, wo man 
Alles übersehen kann. 

9f. Die nähere Bestimmung, dass 
der Schild im Lager sich be 





165 


χαλκῷ nraupaivov ὁ δ᾽ ἔχ ἀσπίδα πατρὸς ἑοῖο. Ξ 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέε χαλκῷ, 

στῇ δ᾽ ἐκτὸς κλισίης, τάχα δ᾽ εἴσιδεν ἔργον ἀξεκές, 

τοὺς μὲν ὀρινομένους, τοὺς δὲ κλονέοντας ὄπεισϑεν, 

Τρῶας ὑπερϑύμους᾽ ἐρέρισττο δὲ τεῖχος ᾿“χαιῶν. 15 
ὡς δ᾽ ὅτε πορφύρῃ πέλαγος μέγα κύματι κωφῷ, 

ὀσσόμενον λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευϑα, 

αὔτως, οὐδ᾽ ἄρα τε προχυλίνδεται οὐδ᾽ ἑτέρωσε, 

πρέν τίνα κεκριμένον καταβήμεναι dx Διὸς οὖρον, 

ὡς ὃ γέρων ὥρμαινε δαϊζόμενος κατὰ ϑυμόν | 20 
διχϑάδι᾽, ἢ μεϑ᾽ ὅμιλον ἴοι Δαναῶν ταχυπιύλων,᾽ | 
ne μετ’ Argelönv ᾿ἀγαμέμνονα, ποιμένα λαῶν. 

ὧδε δέ ol φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 

βῆναι ἐπ᾽ ᾿“τρείδην. ol δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον 

μαρνάμενοι" λάχε δέ σφι περὶ χροὶ χαλκὸς ἀτειρής 25 
γυσσομένων ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 

ΜΝέστορε δὲ ξύμβληντο διοτρεφέες βασιλῆες 

σπτὰρ νηῶν ἀνιόντες, ὅσοι βεβλήατο χαλχῷ, 

Τυδείδης Ὀδυσεύς τε καὶ ᾽Ατρείδης “4γαμέμνων. 


finde (κεέμενον») tritt zwischen die 
zusammengehörenden Gen. 

11. Der herrliche Schild Nestors 
wird @, 192 f. beschrieben. 

12. K, 185. 

13. &xrög xAso., auf der Warte. — 
ἔργον ἀειχές, etwa den schmäh- 
lichen Anblick; denn ἔργον ist 
hier eigentlich nur Sache, zu 6, 
151. 

14 f. dow., wie A, 521. Die Sache 
steht hier schlimmer als am Ende 
des vorigen Buches. — Das Spren- 
gen des Thores und das Eindringen 
der Troer durch dieses und über die 
zum Theil zerstörte Mauer haben 
Nestor und Machaon überhört — eine 
Unwabrscheinlichkeit, wie wir ähn- 
liche auch sonst finden. 

16 ff. Das Gleichniss geht auf 
die innere Bewegung. vgl. dagegen 
1, 5 ff. — πορφύρειν, reduplicirt 
aus φύρειν. zu β, 428. — χωφός, 
dumpf, wie αὖος, χαρφαλέος N, 
409. — öoo., ahnend, da eine 
solche Bewegung dem Sturme vor- 
hergeht. — x&4., umschreibend. zu 
ε, 383. — αὕτως, 80, ohne äusser- 
liche Veränderung, das zu πορφύρῃ 
gehört, leitet den folgenden Satz 


ein. — οὐδέ τε (A, 406) mit dem 
zurückweisenden ἄρα. — ἐχ Jiös, 
“ιόϑεν. vgl. A, 63. zu o, 297. 


24 ff. Der Dichter unterlässt nicht 
das Fortdauern desblutigen Kampfes 
hervorzuheben, übergeht aber, dass 
die Achäer mehr als die Troer ge- 
litten. — sei χροΐ, an der Rüstung; 
von den ὀστέα steht λάσκειν N, 616, 
vom Schilde Ὑ᾽, 211. — νυσσ. — 
ἐὠμφιγύοισιν, wie N, 147. Der Gen., 
wie $, 157. 


27—134. Nestor trifft diever- 
wundeten Fürsten, Agamem- 
non, Diomedes und Odysseus. 
Agamemnons Vorschlag, die 
Schiffe ins Meer zu ziehen 
und in der Nacht zu fliehen, 
wird von Odysseus zurück- 
gewiesen, wogegen Alle dem 
Rathe des Diomedes folgen, 
zur Schlacht zu gehen und 
die Achäer anzufeuern. 


27 ff. Die Schiffe der drei Fürsten 
lagen rechts von denen Nestors, der 
den Agamemnon aufsuchen wollte, 
Jene wollten von den Schiffen dem 
Schlachtfeld näher gehen (ὠνεόντες). 
— Τυδείδης obue τέ. zu H, a, 


N 
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11 πολλὸν γάρ δ᾽ ἀπάνευϑε μάχης εἰρύατο νῆες 

31 I Ep ἁλὸς τιολεῆς τὰς γὰρ πρώτας πεᾶδίονδε 
εἴρισαν, αὐτὰρ τεῖχος ἐπὶ πρύμνῃσιν ἔδειμα»γ. 
οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ εὐρύς reg ἐὼν ἐδυνήσατο πάσας 
αἰγεαλὸς νῆας χαδέειν, στεένοντο δὲ λαοέ" 

τῷ δα προχρόσσας ἔρυσαν, καὶ πλῆσαν ἁπάσης 
ἠιόνος στόμα μακρόν, ὅσον συνεέργαϑον “ἄκραι. 
τῷ δ᾽ οἵγ᾽ ὀψείοντες ἀυτῆς καὶ πολέμοιο, 

ἔγχει ἐρειδόμενοι, κίον ἀϑρύοε, ἄχνυτο δέ σζεν 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν. 6 δὲ ξύμβλητο γεραιός, 
Νέστωρ, τιτῆξε δὲ ϑυμόν ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿ἀχαιῶν. 
τὸν χαὶ φωνήσας προσέφη χρεέων ᾿4γαμέμνων" 
ὦ Νέστορ Νηληιάδη, μέγα κῦδος ᾿ἡχαιῶν, 

τίσυτε λιπὼν πόλεμον φϑισήνορα δεῦρ᾽ ἀφικανεις; 
δείδω, μὴ δή μοι τελέσῃ Erros ὄβριμος Ἕχτωρ, 
ὥς ποτ᾽ ἐπηπείλησεν ἐνὶ Τρώεσσ᾽ ἀγορεύων, 

ur πρὶν πὰρ νηῶν προτὶ Ἴλιον ἀπονέεσϑαι, 


35 


40 


80 ff. An die Bemerkung, dass 
die Schiffe noch weit vom Schlacht- 
platze entfernt gewesen, schliesst 
sich die genauere Angabe, wie sie 
gelegen. — πρώτας statt πρώτον, 
damit dies nicht mit zediovde ver- 
bunden werde; der Gegensatz ist 
αὐτάρ. vgl. M, 260. N, 162. — 
πρύμνη, ganz wie νηῦς, vgl. A, 409. 

—36. Die Bucht hätte weder 
die Schiffe noch die Zelte fassen 
können, wenn sie die Schiffe nicht 
so gestellt, dass die schmale Seite 
derselben in die Länge kam, das 
Vordertheil nach dem Meere, das 
Hintertheil nach dem Lande zu ge- 
richtet war. — γὰρ leitet die vier 
Verse ein. — πρόχροσσος, mit vVor- 
stehendem Bintertheil; denn χρόσσαι 
ßind die Schnäbel, rostra, χορώ- 
ναι (vgl. xopwwis) der Schiffe. vgl. 
Herod. VIL, 185. — ἄχραε, der 
Bucht. Die vier Verse sind hier 
etwas überlästig und wohl später 
eingeschoben. 

1Π τῷ, weil sie weit vom 
Schlachtplatze entfernt waren. — 
ὀψείειν, nur hier, und das einzige 
Desiderativum auf osieıw bei Ho- 
mer. — ἔγχει, da Homer ein apo- 
strophirtes ἔγχεσ᾽ meidet. Eben so 

va statt φρένας Ο, 627. — ἄχν. 

,‚ statt eines Part. 

40. πεῆξε, nur hier transitiv, 


schlug nieder (da sie 


sahen, 
dass auch er nicht in der Schlacht 
sei). — Den Vers verwarfen die 
Alten als überflüssig und unho- 


merisch., Aber das folgende zei 
weist auf ihn hin. An γεραεὸς ΝΕ 
στωρ ist eben so wenig Anstoss zu 
nehmen, wie an ὁ γέρων NE 1, 
93 f., und wenn Nestors Name 
hier nicht nöthig war, so tritt auch 
sonst der Name oft so an den Ar 
fang des Verses. vgl. B, 244. J, 
535. E, 18. A, 169. N, 405. Ayssnes 
heissen hier die drei verwundeten 
Fürsten, wie auch sonst die Für- 
sten ohne weiteres Ayasel, vis 
Ayassıy genannt werden. vgl. 106. 


41. xai, ausser dass er durch sei- 
nen Anblick niedergeschlagen war. 
zu π, 460. 


43. vgl. N, 250. Der Vers be 
sagt keineswegs, Agamemnon 
glaube, Nestor komme eben aus 
em Kriege. 

44. δὴ hebt den Satz in Bezug 
auf δεέδω hervor. 


45 f. Man braucht nicht. an eine 
vom Dichter früher erwähnte Dro- 
hung zu denken, etwa an die Θ, 
180 ff., die nicht einmal ganz passt. 
vgl. 7, 240 ff. zu E, 413. — ποτέ, 
von der nächsten Vergangenheit. 
vgl. 9, 108. 
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πρὶν πυρὶ νῆας ἐνεπρῆσαι, κτεῖναι δὲ καὶ αὐτούς. 
κεῖνος τὼς ἀγόρευξ᾽ τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται. 
ὦ πόποι, ἦ δα καὶ ἄλλοι ἐυχνήμεδες Ayarol 
ἐν ϑυμῷ βάλλονται ἐμοὶ χόλον, ὥσπερ ᾿εἰχιλλεύς, 
οὐδ᾽ ἐϑέλουσι μάχεσϑαιε ἐσεὶ πρυμνῇσε νέεσσιν. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 
T δὴ ταῦτά y ἑτοῖμα τετεύχαται, οὐδέ κεν ἄλλως 
Zeig ὑψιβρεμέτης αὐτὸς παρατεχτήναιτο. 
τεῖχος μὲν γὰρ δὴ κατερήρεπεν, ᾧ ἐπέπειϑμεν 
ἄρρηχτον νηῶν ve καὶ αὐτῶν εἷλαρ ἔσεσϑαι' 
οἱ δ᾽ ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇῆσε μάχην ἀλίαστον ἔχουσιν 
νωλεμές. οὐδ᾽ ἂν ἔτε yvolng μάλα περ σκοπιάζων, 
ὁπποτέρωϑεν ᾽Αχαιοὶ ὀρίνόμενοι κλογέονται" 
ὡς ἐπιμὶξ κτείνονται, ἀνεὴ δ᾽ οὐρανὸν ἵκει. 
ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ᾽, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 
εἴ τι νόος ῥέξει᾽ πόλεμον δ οὐκ ἄμμε κελεύω 
δύμεναι" οὐ γάρ πως βεβλημένον ὄστε μάχεσϑαι. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿ἀγαμέμνων" 
Νέστορ, ἐπειδὴ νηυσὶν ἔπι πρυμνῇσε μάχονται, 
τεῖχος δ᾽ οὐκ ἔχραισμξ τετυγμένον, οὐδέ τι τάφρος, 
οἷς ἔπι πόλλ᾽ ἔπαϑον “αναοί, ἔλποντο δὲ ϑυμῷ 
ἄρρηκτον νηῶν τε καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσϑαι, 
οὕτω που Διὶ μέλλει ὑπτερμενέι φίλον εἶναι, 
νωνύμνους ἀπολέσθαι ἀπὲ ἔάργεος ἐνθάδ᾽ ᾿αχαιούς. 


47. vgl. Θ, 182. 

48. B, 330. 

49 ff. In der Leidenschaft der 
Angst wirft er selbst dem Nestor 
bösen Willen gegen sich vor. vgl. 
N, 109 f. 

53—60. Nestor geht auf den Vor. 
wurf gar nichtein; die schreckliche 
Noth der Achäer kann er nur be- 
stätigen, was er in grosser Auf- 
regung thut. 

53 f. ἑτοῖμα ter., ist wirklich. 
zu 9, 384. — παρατ., könnte es 
anders schaffen (dass es augen- 
blicklich nicht der Fall sei). 

51. ἀλίαστον. zu B, 197. 

58 f. Von allen Seiten werden 
die fliebenden Achäer bedrängt. — 
ὀντὴ — ixsı (B, 153. M, 338), ein 
nebensächlicher ausmalender Zug. 
Aehnlich A, 466. M, 377. 

61. 4, 14. 

62£. εἴ τε νόος δέξει, wenn noch 


Klugheit etwas vermögen 
wird. Homer hat nur ῥέξεει, ῥέξειν, 
nie ἔρξει, ἔρξειν (ἐρξέμεν n, 294), 
aber neben ῥέξω ἔρξω. Dass 
sie an der >chlacht nicht Theil 
nehmen können, fügt er gegensäta- 
lich hinzu, wobei er sich einschliesst, 
obne aber ernstlich dieselbe Ent 
schuldigung für sich in Anspruch 
zu nehmen. — βεβλημένον, allge» 
mein, da Agamemnon und Odysseus, 
wie Nestor wohl weiss (A, 661), im 
Nahkampfe verwundet worden. 

65. μάχονται, Τρῶες. 

61. οἷς geht auf τεῖχος und zd- 
φοος, die als ein zusammengehöri- 
ges Ganzes gedacht werden. Ark 
starch schwankte zwischen οἷς und 
n,; letzteres ist ungehörig, da res 
χος der Hauptbegriff. Erträglicher 
wäre ein bloss auf zeäyos gahenden 
ᾧ (4, 162). zu N, 823, 

69 f. B, 118. M, 10. 


50 


55 


60 


65 


70 
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“ι ἤδεα μὲν γάρ, ὅτι πρόφρων “αναοῖσιν ἄμυνεν, 
οἶδα δὲ νῦν, ὅτι τοὺς μέν ὁμῶς μακάρεσσι ϑεοῖσεν 
χυδάγει, ἡμέτερον δὲ μένος καὶ χεῖρας ἔδησεν. 
ἀλλ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 


75 νῆες ὅσαι πρῶται εἰρύαται ἄγχε ϑαλάσσης, 


ἕλχωμεν, πάσας δὲ ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 
ὕψι δ᾽ ἐπ᾿ εὐνάων δρμίσσομεν, εἰς ὅ κεν ἔλθῃ 
γὺξ ἀβρότη, ἢν καὶ τῇ ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρῶες" ἔπειτα δέ κεν ἐρυσαίμεθα νῆας ἁπάσας. 


80 οὐ γάρ τις νέμεσις φυγέειν κακόν, οὐδ᾽ ἀνὰ νύκτα" 


βέλτερον, ὃς φεύγων προφύγῃ καχὸν ἠὲ ἁλώῃ. 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
“Argelör, ττοῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος ὀδόντων; 
οὐλόμεν᾽, αἴϑ᾽ ὠφελλες ἀεικελίου στρατοῦ ἄλλου 


85 σημαίνειν, und ἄμμιν ἀνασσέμεν, οἷσιν ἄρα Ζεύς 


ἔχ νεότητος ἔδωχε καὶ ἐς γῆρας τολυπεύεεν 

ἀργαλέους πολέμους, ὄφρα φϑιόμεσϑα ἕχαστος. 

οὕτω δὴ μέμονας Τρώων πόλιν εὑρυάγυιαν 
καλλείψειν, ἧς εἵνεκ᾽ ὀιζύομεν κακὰ πολλά; 

σίγα, μή τίς τ᾽ ἄλλος ᾿Ηχαιῶν τοῖτον ἀχούσῃ 

μῦϑον, ὃν οὔ κεν ἀνήρ γε διὰ στόμα πάμπαν ἄγοιτο, 


11 f. ὅτι, wie nach den Wörtern 
des Wissens, Meinens und Erken- 
nens (A, 537. O, 217. Υ, 431. 7, 
545. », 314. zu A. 411). auch des 
Aeusserns und Sprechens (B, 255. 
7, 131). Aristarch schrieb in bei- 
den Versen ὅτε, in der zeitlichen 
Bedeutung als (ZZ, 18); dann aber 
ist der Gegensatz nicht treffend. Zu 
ἤδεα und οἶδα zu ergänzen οὕτω 
που — ᾿Αχαιοὺς widerspricht allem, 
was Agamemnon sonst äussert (3, 
111 ff. 7, 18 ff.). Andere lasen bloss 
12 ὅτι. Agamemnon will nur sagen, 
so offenbar, wie Zeus früher den 
Achäern beigestanden, so offenbar 
hebe er jetzt die Troer. — ὁμῶς, 
wie E, 535. 

13. xudavsır neben χυδαίνειν (wie 
oldavsıy) nicht von χῦδος, sondern 
von der Wurzel, wie avdarsır, λαμ- 

ἄάνειν. Der gewöhnliche Ausdruck 
ist xudos διδόναι, ὀπάζειν, ὀρεγνύναε, 
woneben ἐγγυαλίζειν, προτιάπτειν. 

75 f. πρῶταε wird erklärt durch 
ἄγχι ϑ8ϑαλ. πάσας, gesammt oder 
ganz, so dass sie völlig im Meere 
liegen, wie zur Abfahrt bereit. 


717. zu δ, 785. ε, 131. A, 436. 

18 f. νὺξ ἀβρότη, gleich νὺξ du 
βροσίη (Β,51. Σ, 261 1.), νὺξ ἄμβρο- 
τος (A, 330). — χαὶ τῇ, noch (we 
nigstens) in dieser, im Gegensats 
zum folgenden Tage. — Ereıra, wenn 
sie vom Kriege ablassen. vgl. 129. 

80. ἀνὰ νύχτα, während der 
Nacht, gewöhnlich διὰ νύχεα (9, 
510. zu B, 57). 

81. ὅς, dass einer. zu B, 275. — 
καχὸν gehört zu προφύγῃ. In nee 

εύγειν hat πρὸ nur verstärkende 
γα, nie zeitliche Bedeutung. zu 
ε, 385. — ἁλώῃ. vgl. &, 183. — Der 
Vers begründet den vorigen. 

81 ff, ovAousvos, wie A, 2, — 
ἀεικελίου, καχοῦ. — σημαίνειν (4, 
259), sonst mit dem Dat. Aehnlich 
wechseln beide Casus bei κρατεῖν, 
ἄρχειν, ἀνάσσειν. zu 7,62. A, 485. — 
Edwxe tritt zwischen die eng ver- 
bundenen Wörter. ρα, bis 
dass, hier mit dem Iad., wie E, 
557 f. 

90. „u τ, 486. P, 133. 

91. διὰ στόμα ἄγεσθαι, durch 
den Mund führen, im Munde 


u 
— Ὁ 





ὅστις ἐπίσταιτο ἧσι φρεσὶν ἄρτια βάζειν 
oxnntovygos τ᾽ εἴη, καί οἱ πειϑοίατο λαοί 
τοσσοίδ᾽, ὅσσοισιν σὺ μετ᾽ Aeyeloıcıy ἀνάσσεις" 
[νῦν δέ σευ ὠνοσάμην πάγχυ φρένας, οἷον ἔειπες 


ὃς κέλεαι πολέμοιο συνεσταότος καὶ 


ψῆας ἐυσσέλμους alad ἑλκέμεν, 


. 159 


ἀυτῆς 
ὄφρ᾽ ἔτε μᾶλλον 


Τρωσὶ μὲν εὐχτὰ γένηται ἐπικρατέουσί “τερ ἔμπης, 
ἡμῖν δ᾽ αἰπὺς ὄλεϑρος ἐπιρρέπῃ. οὐ γὰρ Ayauol 


σχήσουσιν πόλεμον νηῶν ἅλαδ᾽ ἑλκομενάων, 


ἀλλ᾽ ἀποπαπτανέουσιν, ἐρωήσουσι δὲ χάρμης. 
ἔνϑα χε or βουλὴ δηλήσεται, ὄρχαμε λαῶν. 

τὸν δ᾽ ἐμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Αγαμέμνων" 
ὦ Ὀδυσεῦ, μάλα πώς με καϑίχεο ϑυμὸν ἐνιπῇ 


ἀργαλέῃ" ἀτὰρ οὐ μὲν ἐγὼν ἀέκοντας ἄνωγα 


vrac ἐυσσέλμους lad ἑλκέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 
γῦν δ᾽ εἴη, ὃς τῆσδέ γ᾽ ἀμείνονα μῆτιν ἐνίσποι, 
r νέος ἠὲ παλαιός" ἐμοὶ δέ κεν ἀσμένῳ ein. 


haben, was später διὰ στόματος 
{γλωσσης), ἀνὰ στόμ᾽ ἔχειν. — οὐ 
πάμπαν. vgl. N, 7. 348. 701. 

2. 8, 240. E, 326 steht ähnlich 
φρεσὶν ἄρτια ἤϑη. 

93 f. Agamemnons hohe Würde 
hebt er absichtlich hervor. vgl. A, 
78 f. M, 229. ᾿ 

95. Diesen störend zwischentre- 
tenden Vers (aus P, 173) verwarfen 
schon Aristophanes und Aristarch. 
Sonst könnte ὠνοσάμην sehr wohl 
auf den vor der Aeusserung schon 
gedachten Tadel sich beziehen. 


96. ὅς, da du, schliesst an rov- 
τον μῦϑον (90 f.) an, als ob σὸν 
μὖϑον stände. — συνεσταότος, da 
der Krieg begonnen, eigentlich 
zusammengekommen. vgl. He- 
rod. I, 74. VIII, 79. zu N, 333. 


98 f. ἐπικρατ. περ Eun., wie sehr 
sie auch schon die Oberhand 
haben. zu 1. ἐπιρρέπῃ, ZU- 
falle, vom Schicksale. vgl. @, 72, 

100 f. πόλεμον, πολεμίους. vgl. A, 
284. — oyno., wie M,166.— ἀποπαπ- 
zeivew, wegschauen, um zu 
fliehen. vgl. 1, 283. An das Um- 
schauen nach den Schiffen ist nicht 
zu denken; denn schon früher 
müssen sie gesehen haben, dass 
die ersten Schiffe ins Meer gelas- 
sen werden, woher gerade die Angst 


kommt. Freilich ist es sonderbar, 
wie die dem Feinde gegenüber ste- 
henden Achäer dieses sehen können; 
und eben so gut würden dies die 
Troer bemerken, von denen es aber 
nicht erwähnt wird, obgleich deren 
Siegesgewissheit dadurch wesent- 
lich gesteigert werden müsste. 

102. ἔνϑα, wenn die Achäer in 
Folge der Ausführung deines Vor- 
schlages den Muth verlieren. — 
κέν mit dem Fut., wie M, 2% f. — 
δηλ., Ἀχαιούς. 

104. μάλα πώς, Δαΐ eine starke 
Art, gegen sonstigen Homerischen 
Gebrauch. Die Attische Prosa hat 
dies πὼς nach Adverbiis. — χαϑέχεο, 
tetigisti, trafst,. 

105 ἢ. Sein Yorschlag soll nicht 
massgebend sein. Bei den υἷας 47. 
denkt Agamemnon nur an die drei 
anwesenden Fürsten, die er auch 
aufgefordert hat, seinem Rathe zu 
folgen (74). — ἄνωγα, präsentisch. 

107 f. Jedem bessern Rathe würde 
er gern folgen. — εἴη, wünschend, 
wie P, 640. ξ, 496. ---- ἐμοὲ ----εἴη, mir 
würde es zur Freude gerei- 
chen, wie die Atıiker ἐμοὶ βουλο- 
μένῳ ἐστὶν gebrauchen. Zum Part. 
vgl. H, 1. M, 374. y, 228. ἄσμενος 
kommt sonst nur im Nom. vor, wie 
auch das häufige ἀσπάσιος, οτος. 
εσπασίως. 


95 


100 


105 


14 
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τοῖσι δὲ καὶ μετέειπες βοὴν ἀγαθὸς “ιομήδης" 


τιθἐγγὺς ἀνήρ, οὐ δηϑὰ ματεύσομεν, αἴ x ἐϑέλητε 


πείϑεσϑαι καὶ μήτε χότῳ ἀγάσησϑε ἕκαστος, 
οὕνεκα δὴ γενεῆφε νεωτατός εἰμὶ μεϑ᾽ ὑμῖν" 
πατρὸς δ᾽ ἐξ ἀγαϑοῦ καὶ ἐγὼ γένος εὔχομαι elvas, 
Τυδέος, ὃν Θήβησε χυτὴ κατὰ γαῖα καλύπτει. 


ι1δΠορϑεῖ γὰρ τρεῖς scaideg ἀμύμονες ἐξεγένοντο, 


ᾧκεον δ᾽ ἐν Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι, 

Ἄγριος ἠδὲ Μέλας, τρίτατος δ' ἦν ἱππότα Οἰνεύς, 
πατρὸς ἐμοῖο ττατήρ᾽ ἀρετῇ δ᾽ ἦν ἔξοχος αὐκῶν. 

ἀλλ᾽ ὁ μὲν αὐτόϑι μεῖνε, πατὴρ δ᾽ ἐμὸς Aeyei νάσϑη 


1ουπλαγχϑείς ὡς γάρ που Ζεὺς ἤϑελε καὶ ϑεοὶ ἄλλοι. 


᾿δρήστοιο δ᾽ ἔγημε ϑυγατρῶν, ναῖε δὲ δώμα 

ἀφνειὸς βιότοιο, ἅλες δέ οἱ ἦσαν ἄρουραι 

πυροφύροι, πολλοὶ δὲ φυτῶν ἔσαν ὄρχατοι ἀμφίς, 
πολλὰ δέ οἱ πρόβατ᾽ ἔσκε κέκαστο δὲ τεάντας ᾿ἰχαιούρς 


110 f. ἐγγὺς ἀνήρ, ἐστίν. vgl. β, 
40, wo das deutlichere οὗτος ER 
— ματεύσομεν, wie συληήσετε Z, il. — 
Was sie etwa veranlassen könnte, 
ihm nicht zu folgen, fügt der frei 
bervortretende Satz mit χαὶ μήτι 
binzu. — χότῳ führt das ἀγάσησϑε 
(eigentlich sich ereifern, wie 
auch νεμεσᾶν. zu 8, 67) bestimm- 
ter aus, 

112. I, 53 ff. hatte Nestor aner- 
kannt, dass Diomedes seine Alters- 
genossen such im Rathe übertreffe. 

118. ϑχαὶ ἐγώ, wie ihr. — γένος, 
Abkunft, Acc. wie 126. zu ἢ, 199. 

114. Den Vers verwarfen Zenodot 
und Aristophanes, aber die ehren- 
volle Nennung des Namens’ des Va- 
ters (zu Ä, 68), die sich 119 Ef. 
nicht findet, ist durchaus nöthig. 
Im Folgenden beweist er, dass sein 
Vater von edlem Geschlecht gewe- 
ser, und fügt hinzu, wie er zu Ar- 


"808 als angesehener Mann gelebt; 


aber die Hindeutung auf seinen 
Kriegsruhm, auf seinen ebrenvollen 
Tod vor Tbeben kann er schon 
hier nicht unterdrücken. Uebrigens 
hat gerade Agamemnon J, 370 ff. 
die Tapferkeit des Tydeus ehren- 
voll hervorgehoben. — χυτὴ — χαλ., 
wie Z, 46d. 

116. vgl. N, 217. wxeov, zweisil- 
big, wie Y, 218. Dreisilbig « 400. 
Andere lasen oixeor. 


118. Oeneus hatte sich bei der 
Eroberung von Olenos in Achais 
ausgezeichnet, wo er des Tydeus 
Mutter zum Ehrengeschenk erhiell, 
wie schon die Thebais, eines der 
ältern epischen Gedichte, berichtete 

119 f. ἀλλὰ leitet eigentlich den 
Gedanken ein, dass Tydeus die Her 
mat (116) verlassen habe, Den Grund 
der Auswanderung, der, wie meist 
(vgl. B,662ff. N, 696 f. 0,432, 7,85 δ), 
in einem Todschlage, wohl eines 
Verwandten, bestanden haben wird, 
übergeht er mit frommer Scheu. — 
πλαχϑεὶς deutet auf längeres Um 
herirren; sonst stände φεύγων. 

1911. ατρῶν, τινά, die Deipyle, 
— Statt ἀφνειός (E, 544. Z, 14). 
wie Aristarch gelesen zu habea 
scheint, hatten Andere adpresor. — 
δῶμα, wie gewöhnlich δώματα oder 
oixia bei ναίει» steht. zu d, 555. 

123. Den Saatfeldern (M, 314) 
werden die Baumpflanzungen eat 
gezengesetzt. — öpyaros bier von 
Gängen, Reihen, was die ur 
sprüngliche Bedeutung von 6 
(woher ὀρχηδόν, reihen weis), 
öpyaros iet (von Wurzel ἐρχ, wo 
von auch ὀρχεῖσϑαι).. Der Garten 
heisst eigent'ich χῆπος, die Baum- 
pflanzung φυταλιή. vgl. ἀλωή. 

124, πρόβατα, Ierden, nur noch 
7, 650, wie πρόβασις β, Tb. 


ἐγχείῃ. τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀχουέμεν, 


ei ἐτεόν 7rep. 


τῷ οὐχ ἄν μὲ γένος γε χακὸν χαὶ ἀνάλχιδα φάντες 
μῦϑον ἀτιμήσαιτε πειρρασμένον, ὃν χ᾽ εὖ εἴπω. 
δεῦτ᾽ ἴομεν πιολεμόνδε, καὶ οὐτάμενοί step, ἀνάγχῃ. 
ἔγϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ αὐτοὶ μὲν ἐχώμεϑα δηιοτῆτος 

ἐκ βελέων, μή πού τις ἐφ᾽ ἕλκεϊ ἕλχος ἄρηται" 


ἄλλους δ᾽ ὀτρύνοντες ἐνήσομεν, 


οἱ τὸ υεάρος ττερ 


ϑυμῷ ἦρα φέροντες ἀφεστᾶσ᾽, οὐδὲ μάχονται. | 
ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον 0 ἐπέϑοντο" 

βὰν δ᾽ ἵμεν, ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Ἡγαμέμνων. 

οὐδ᾽ ἀλαοσκοιτιὴν εἶχε κλυτὸς Ἐννοσίγαιος, 

ἀλλὰ μετ᾽ αὐτοὺς ἦλϑε παλαιῷ φωτὶ ἐοικώς, 

δεξιτερὴν δ᾽ ἕλε χεῖρ᾽ ᾿Ἰγαμέμνονος Ἡτρεΐδαο. 

zal μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

᾿Ατρείδη, νῦν δή που ᾿᾿χιλλῆος ὀλοὸν κἢρ 

γηϑεῖ ἐνὶ στήϑεσσι, φόνον καὶ φύζαν ᾿ἩΗχαιῶν 

δερχομένῳ, ἐπεὶ οὔ οἱ ἔνι φρένες, οὐδ᾽ ἡβαιαί. 

ἀλλ ὃ μὲν ὥς ἀπόλοιτο, ϑεός δέ ἑ σιφλώσειεν. 


σοὶ δ᾽ οὕπω μάλα πάγχυ ϑεοὶ 


μάκαρες κοτέουσιν, 


ἀλλ ἔτι που Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες 
εὐρὺ κονίσουσιν στεδίον, σὺ δ' ἐπόψεαι αὐτός 
φεύγοντας προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων. 

ὥς εἰπὼν μέγ ἄυσεν, ἐπεσσύμενος πεδίοιο. 
ὥσσον δ᾽ ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ δεχάχιλοι 


125 IM. μέλλετ᾽ ἀκουέμεν (d, 94), 
müsst ihr gehürt haben. zu A, 
118, y, 193. — εἰ ἐτεόν περ, τάδε ἣν 
ob es so wirklich war. — μέ — 
φάντες, im Glauben, ich sei. — 


γένος, wie 113. — uösos, Vor- 


schlag. — πεφασμένον, gespro- 
chen, nur bier. vgl. @, 524. — ὅν x’ εὖ 
εἴπω, wenn ich ihn zum Besten mache. 

130, ἐχ βελέων, ἐόντες, ausserhalb 
des Kampfes, vgl. “2, 465. IT, 122. 
668. — ἐφ᾽ ἕλχεϊ, zu einer Wunde 
die an dere. vgl. 7,290. zu ı, 47. 

131 f. ἐνήσομεν͵ δηιοτῆτι. vgl. 7, 
700. Καὶ, 89. — τὸ πάρος περ, bis 
dahin, — ϑυμῷ, ihrem Sinne, 
hier von der Feigheit, zu 77, 598. 
139. Auffallend genug weiss dies- 
inal der weise Nestor keinen Rath, 
und Diomedes allein räth an, was 
so sehr nahe liegt. 

135—152. Poseidon ermuthigt 
den Agamemnon und die 
Achäer, 


135. vgl. N, 10, Zwischen #Aurös 
Ἐννοσίγαιος und χρείων Ἐνοσίχϑων 
wechselt die Ueberlieferung auch 
sonst in demselben Verse (vgl, ©, 
208 mit ©, 184), jedoch scheint ur- 
sprünglich αρεΐίων Zwoa, nur nach 
elneih Daktylı 5 des dritten Fusses 
gestanden zu haben. 

136, nal. @. ἐ. Hier fehlt die 
nähere Bezeichnung, was auffallen- 
der als #, 194. v 1. N, 211. Zenodot 
las hier noch den Vers: Ἡντιϑέῳ Φοί- 
vıxı, ὁπάονι Πηλείωνος (nach DA 360). 

141, Der Dat. δερχομένῳ nach Ayı- 
Anos. zu K,188. — Errei— 8. vgl. 0,355, 

142, as, wie er die Achäer unter- 
gehen sieht. — σιφλοῦν, nur hier, 
verderben, zu /, 647, 

143, οὕπω, wie 7, 306. M,270.— 
μάλα πάγχυ, wie M, 165, 

141. ἐπεσσ. ned, hinstürmend 
auf der Ebene, zu B, iS. 


1481. E,WOL., mitrt magknünn ο 
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1 ἀνέρες, ἐν πολέμῳ ἔριδα ξυνάγοντες ägnos, © 
Ἰδυτύσσην ἐκ στήϑεσφιν ὄπα χρείων Ἐνοσίχϑων. ᾿ 


E 


ἧχεν, Ayaolcır δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ ἑχάσεῳ 
χαρδίῃ, ἄλληκτον σεολεμίζειν ἠδὲ μάχεσθαι. 
Ἥρη δ᾽ εἰσεῖδε χρυσόϑρονος ὀφϑαλμοῖσιν, 
στᾶσ᾽ ἐξ Οὐλύμποιο ἀπὸ ῥίου" αὐτίκα δ᾽ ἔγνω 
Ἰδδτὸν μὲν πτοιπονύοντα μάχην ἀνὰ χυδιάνειραν, 
αὐτοχασίγνητον καὶ δαέρα, χαῖρε δὲ ϑυμῷ" 
Ζῆνα δ' ἐπ᾽ ἀχροτάτης κορυφῆς πολυ:είδακος δῆς 
ἥμενον εἰσεῖδε, στυγερὸς δέ οἱ ἔπλετο ϑυμῷ. 
„meguigide δ᾽ ἔπειτα βοῶτειις πότνια Ἥρη, 
1Ιθυύπτεως ἐξαπάφοιτο Jıög νόον αἰγεύχοιο. 

ἥδε δέ οἱ χατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 


ἐλϑεῖν εἰς Ἴδην εὖ ἐνεύνασαν 


ΓΞ 


ὃ αὐτήν, 


εἴ πως ἱμείραιτο παραδραϑέειν φιλύτητι 

N χροιῇ, τῷ δ᾽ ὕπνον ἀεήμονά ve Μαρόν τε 
165yeun ἐπὶ βλεφάροισιν ἰδὲ φρεσὶ πευκαλίμῃσιν. 

βὴ δ᾽ ἵμεν ἐς ϑάλαμον, τὸν οἱ φίλος υἱὸς ἔτευξεν 
ἑπίραιστος, πυχινὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῖρσεν 
χληῖδι χρυπτῇ" τὰς δ᾽ οὐ ϑεὸς ἄλλος ἀνῷγεν. 


150, ἐκ στήϑεσφιν, zu A, 462, 

151 £. vgl. 4, 11 ἢ Wie diese 
Erscheinung auf die Fürsten ge- 
wirkt, und dass diese den Gott er- 
kannt, wie die beiden Aias N, 66 ff, 
wird nicht gesagt. — Die ganze Aus- 


fübrung von 1—152 fällt gegen die 
sonstige Darstellung der Ilias matt 
ab, und wir haben hier wohl, wie 


auch im Schlusse des vorigen Bu- 


ches, ein spätes Stück, Urs ERrBnB- τὸ 
if 


lich folgte vielleicht auf N, 
mittelbar &, 153. 


1585— 562. Here schläfert 


durch ihre List den Zeus ein, 
wovon der Schlafgott so- 
πῇ dem Poseidon Kunde 


Ε 
168 {. εἰσεῖδε (A, 582), woneben 
häufiger der Aorist εἴσιδεν, im 


Präsens σε τ einfach Βα, nicht 


sah hin. — ἀπὸ ῥίου. Sie hatte sich, 
um weiter zu schauen, auf den 
Gipfel (®, 25) gestellt, 

166 de schliesst hier und 158 die 
Folge an. 

158. στυγ. — ϑυμῷ. Es war ihr 
widerwärtig, dass er noch auf dem 
Ida sass, von wo er jeden Augenblick 


dem Vokal die Länge, wie 
wenn nicht Zu zu. lesen, — 


het. Der Coni. χεύῃ 


seine Augen wieder Με ἔτος ν 


den konnte (vgl. N, 4 


162. εὖ in der Thesis t 


des Digammas von ὃ, δὲ man 
τύνασα vermuthet, s0 dass der 
stände, wie B, 358, vgl. ἢ, sl 
u ἢν ihrem. Leibe, um 
schreibend. χροιὴ nur hier für χρώς 
ἀπήμων, erquickend, wierz 
Bene (253). — χεύμ. Zum Coni 
u N, 649. Man hat Ku erm 


ταχεύη und εὖ ἔεορτις: 116. 
15 57 f. Pad :r Plu, 

mit seltenen Ausnahmen, zu 

‚sammt einem } 

ist mit ϑύρας zu verbinden; eig 


lich sollte ein an ‚Piecch dabei ete 
xAnis, der innere Riegel, wie 0, 55, 
zu α, 442. — xgurros (nur hier, Βὺ 
χρυπτάσιος), so dass kein Ande 
ibm von aussen Dem PER kon ante, 


bestätigten τήν, da bei letztern 
nicht an der Stelle ie ur ie Ho- 
mer ἀνοίγειν nur von der Thüre 
braucht, 








1} 9» Ὁ» 


ἔνθ Ὑ7 


ἔμπης ἐς γαῖαν τε καὶ οὐρανὸν 


τῷ δ᾽ nye χρόα καλὸν ἀλειψαμένη ἰδὲ χαίτας 


εἰσελϑοῦσα ϑύρας ἐπέϑηκε φαεινάς. 
ἀμβροσίῃ μὲν πρῶτον ἀπὸ χροὸς ἱμερόεντος 
λύματα πάντα χάϑηρεν, ἀλεέψατο δὲ Mr? ἐλαίῳ 
ἀμβροσίῳ, ἑδανῷ, τό δά οἱ τεϑυωμένον ἦεν" 
τοῦ καὶ κινυμένοιο Διὸς κατὰ χαλκοβατὲς δῶ 


inet’ ἀυτμή. 


σπεξαμένη, χερσὶ πλοχάμους ἔπλεξε φαεινούς, 


χαλούς, ἀμβροσίους, ἔκ χράατος ἀϑανάτοιο. 
βρόσιον ἑανὸν ἔσαϑ᾽, ὅν οἱ Adıyn 


2 Α »ΧΣ) 2 
ἀμφὶ ὃ ag ἃ 


ἔξυσ᾽ ἀσκήσασα, τίϑει δ᾽ ἐνὶ δαίδαλα πολλά" 


χρυσείέῃς δ᾽ ἐνετῇσι κατὰ στῆϑος περονᾶτο. 


ζώσατο δὲ ζώνῃ ἑκατὸν ϑυσάνοις ἀραρυίῃ, 

ἐν δ᾽ ἄρα ἕρματα ἧκεν ἐυτρήτοισι λοβοῖσιν 
τρίγληνα, μορόεντα᾽ χάρις δ᾽ ἀπελάμπετο zoll. 
χρηδέμνῳ δ᾽ ἐφύπερϑε καλύψατο dla ϑεάων 


καλῷ, νηγατέῳ᾽ λαμπρὸν δ᾽ ἦν ἠέλιος ὥς. 


ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντα περὶ χροΐ ϑήκατο κόσμον, 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἐκ ϑαλάμοιο, καλεσσαμένη δ᾽ ᾿“φροδίτην 
τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε ϑεῶν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 


3 
ἦ da νύ μοι τι πιϑοιο, φίλον τέκος, ὅττι κεν εἴπω, 


169. ἔνϑ᾽, dort (am ϑάλαμος) an- 
gekommen. vgl. α, 26. — ἐπέϑηχε, 
schloss, zog zu. vgl. α, 442, 

170 ff. ὠμβροσίη, hier von einer 
besondern Art Wasser. vgl. d, 445. 
— din’. zu y, 466. — ἐδανός, lieb- 
lich, von derselben Wurzel, wie 
ἔεδνα, ἕδνα. ---- Das dritte Beiwort, 
τεϑυωμένον, wird in den Relativsatz 
gezogen. zu r, 250. 

173 f. xat, auch nur, wie «, 68. 
— ΖΠιὸς — δῶμα, wo Here wohnt. — 
ἔμπης, ganz und gar, bestärkt 

ie Behauptung, wie o, 354, τ, 37.— 
Gleichsam nur parallel tritt der 
Himmel hinzu, durch welchen der 
Geruch geben muss, ebe er zur 
Erde gelangt. 

177. ἐκ, an, vom Herabhängenden, 
vgl. 4, 38. 9, 67. 

178 f. davor. zu Γ, 385. Es ist 
keine γλαῖνα (ἱμάτιον) gemeint, son- 
dern ein πέπλος (E, 7134. σ, 292), 
ein Obergewand, das quer um 
die Brust geschlagen und hier mit 


Spangen znsammengehalten wurde, 
wie wir es an Bildsäulen der Pal- 
las und der Artemis sehen. — £vew, 
vom Glätten der Leinwand (Aivo»), 
wodurch sie alle Raubeit verliert. — 
dox., künstlich. vgl. 240. 1,388 a, 
439. — τέϑει---πολλα. vgl. ΓΖ, 126 f. 
X, 441. δαίδαλον, von allem künst- 
lich Gemachten, bier von Sticke- 
reien. vgl. 2, 482, τ, 227. 


180. ἐνετῇσι». Zwölf Spangen 
werden am πέπλος σ, 293 f. er- 
wähnt, — χατὰ στῆϑος, wie es beim 
πέπλος alte Sitte war. Anders bei 
der χλαῖνα. zu K, 133. 


181. vgl. ε, 231. — Ivo. vgl. B, 


182 f. vgl, o, 297 f. 

184f. vgl. α, 334. €, 232.— νηγατέῳ. 
zu B, 43. — Statt λαμπρὸν lasen 
die Meisten λευχόν. 

188. Aphrodite b&fand sich nebst 
den andern Göttern im Sale des 
Zeus. vgl. 224. A, 538 f. 

1%. vgl. 4, 93. 


115» 


110 


175 


180 


185 


190 


164 





NE κεν ἀρνήσαιο, κοτεσσαμένη τόγε ϑυμῷ, 
οὕνεκ᾽ ἐγὼ Javaoicı, σὺ δὲ Τρώεσσιν ἀρήχγεις; 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα “ιὸς ϑυγάτηρ ᾿φροδίτη" 
Ἥρη, πρέσβα ϑεά, ϑύγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο, 
195αἴδα, ὅτι φρονέεις" τελέσαι δέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, 
ei δύναμαι τελέσαι γε καὶ el τετελεσμένον ἐστίν. 
τὴν δὲ δολοφρονέουσα προσηΐδα πότνια Ἥρη" 
δὸς νῦν μοε φιλότητα καὶ ἵμερον, ᾧτε σὺ πάντας 
δαμνᾷ ἀϑανάτους ἠδὲ ϑνητοὺς ἀνθρώπους. 
δυρεῖμεε γὰρ ὀψομένη τολυφόρβου πείρατα γαίης 
Ἰρχεανόν τε, ϑεῶν γένεσιν, καὶ μητέρα Τηϑύν, 
οἵ μ᾽ ἐν σφοῖσι δόμοισιν ἐὺ τρέφον rd ἀτίταλλον, 
δεξάμενοι Ῥείας, ὅτε τε Κρόνον εὐρύοπα Ζεύς 
γαίης νέρϑε καϑεῖσε καὶ ἀτρυγέτοιο ϑαλάσδης. 
“οὐτοὺς εἶμ᾽ ὀψομένη, καί σφ᾽ ἄχριτα νείκεα λύσω" 


rön γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων 


ἀπέχονται 


εὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
εἰ κείνω γ᾽ ἐπέεσσε παραιπετιιϑοῦσα φίλον κῇρ 
εἰς εὐνὲν ἀνέσαιμε ὁμωϑῆναι φιλότητι, 

210αἰεέ χέ σφι φίλη τε καὶ αἰδοίη καλεοίμην. 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπτε φιλομμειδὴς Apeodirn‘ 


191. τόγε, darüber, leitet den 
Satz mit οὕνεχα ein. 

194—196. E, 721. ε, 89 f. — τετελ., 
eigentlich erfüllt, in eigenthümli- 
cher Weise für erfüllbar, da etwas 
einmal Erfülltes erfüllbar ist, Da 
τετελεσμένον sonst immer die der 
Form entsprechende Bedeutung hat, 
so liegt die Vermuthung τόδε καὶ rer. 
ἔσται (A, 212) sehr nahe. 

197. δολοφρ., da sie listig ihre 
eigentliche Absicht verbeblt, die 
ihren Troern Verderben bringen 
soll. 

198 f. gu. καὶ ἵμερον, die Gabe 
der Liebe und des Reizes, die sie 
in ihrem Gürtel trägt. — d. Man 
erwartete οἷς oder 7. zu 67. — 
dauyg, aus δάμνασαι, wie πειρᾷ 

200 f. πείρατα hängt von el, 
Nxeayöoy καὶ Τηϑὺν von ὀψομένη 
ab. Die Vorstellung, dass vom Okea- 
nos alle Götter abstammen, findet 
sich sonst bei Homer nicht; der 
Dichter nahm sie wohl aus den 


umlaufenden märchenhaftenSagen.— 
γένεσιν, πατέρα. --- μητέρα, ϑεῶν. 

203 f. Rhea flüchtete ihre Toch- 
ter Here zu ibnen, als Zeus im 
Kampfe mit seinem Vater Kronoe 
lag. Der Dichter setzt aber statt 
des Kampfes den Zeitpunkt, wo 
Zeus schon den Sieg erfochten 
hatte. — Peias. Der Gen., wie 4, 
596. — Ueber den Sitz des Kronos 
9, 478 ff. 

205 ff. ἄχριτα, unendlich, un- 
aufhörlich. vgl. 7, 412, 7, 831. 
Die Sage von ihrem Streite, die 
der Dichter wohl vorfand, deutete 
vielleicht auf das düstere Leben, 
das man sich zum Theil am Ende 
der bewohnten Erde dachte. Anders 
freilich δ, 563 ff. — ἀλλήλων wird 
näher bestimmt durch εὐνῆς καὶ φιλ. 
' 209. εἰς εὖν. via, aufs Lager 

rächte. vgl. N, 657. — ϑηναι, 
μέσγεσϑαι. vgl. 9, 291. Ze 

210. φίλη τε καὶ aid. €, 88. zu IT, 
172. — καλεοίμην, wäre. vgl. 268. 
zu A, 293. ᾿ 
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οὐχ ἔστ᾽ οὐδὲ ἔοικε τεὸν ἔπος ἀρνήσασϑαι" 
Ζηνὸς γὰρ τοῦ ἀρίστου ἐν ἀγκοίνῃσιν laveıc. 

ἧ καὶ ἀπὸ στήϑεσφιν ἐλύσατο κεστὸν ἱμάντα, 
ποιχίλον, ἔνϑα τέ οἱ ϑελχτήρια πάντα τέχυχτο" 
ἔνϑ᾽ ἔνι μὲν φιλότης, ἐν δ᾽ ἵμερος, ἐν δ᾽ ὑαριστύς, 
πάρφασις, ἥτ᾽ ἔχλεψε νόον πούχα περ φρονεόντων. 
τόν ῥά οἱ ἔμβαλε χερσίν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
τῇ νῦν, τοῦτον ἱμάντα τεῷ ἐγκάτϑεο κόλπῳ, 
ποικίλον, ᾧ Evi πάντα τετεύχαται" οὐδέ σέ φημι 
ἄπρηχτόν γε νέεσθαι, ὅτε φρεσὶ σῇσι μενοινᾷς. 

ὡς φάτο᾽ μείδησεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη, 
μειδήσασα δ᾽ ἔπειτα ἑῷ ἐγκάτϑετο noir. 

ἢ μὲν ἔβη πρὸς δῶμα μεὸς ϑυγάτηρ ᾿Αφροδίτη" 
Ἥρη δ᾽ ἀίξασα λίπεν ῥίον Οὐλύμποιο. 

Πιερέην δ᾽ ἐπιβᾶσα καὶ Ἠμαϑίην ἐρατεινήν 

σείατ᾽ ἐφ᾽ ἱπποπόλων Θρῃκῶν ὄρεα νιφόεντα, 
ἀχροτάτας κορυφάς, οὐδὲ χϑόνα μάρτιτε ποδοῖιν" 

ἐξ ᾿ϑόω δ᾽ ἐπὶ πόντον ἐβήσετο κυμαίνοντα, 
“ῆμνον δ᾽ εἰσαφέκανε, πόλιν ϑείοιο Θόαντος. 

ἔνϑ᾽ Ὕπνῳ ξύμβλητο, κασιγνήτῳ Θανάτοιο, 

ἔν τ᾽ ἄρα ol φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν' 
Ὕπνε, ἄναξ πάντων τε ϑεῶν πάντων τ᾽ ἀνθρώπων, 


215 


225 


230 


ἡὑμὲν δὴ ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ἔχλυες, ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν 


212. 8, 358. 

214 f. χεστός. zu Γ, 371. — ποι- 
xiAos, von der bunten Farbe. vgl. 
E, 135. — τέτ., war, sich befand. 

216 f. ὀαριστύς, Vertraulich- 
keit.—ndogaoıs,hierVerlockung, 
ist Apposition zu den drei vorher- 
gehenden Substantivis. So fasste 
die Stelle schon Aristoteles (Etbh. 


Nicom. VII, 6. Ethic. Eud. VI, 6). 


πάρφασις bloss zu ὀαριστὺς fast 
adiektivisch zu beziehen, ist uner- 
träglich hart. Aristoteles las φρο- 
v£ovros, wie der Sing. ähnlich $, 
464 steht. vgl. 7, 553 f. 

219. τῇ, nimm. zu ε, 346. — 
κόλπῳ, sinu. zu o, 469. 

221. örı, in Bezug auf das, 
was. 

22: ῥίον Οδλ., umechreibend für 
den Olymp, wie πτυχὶ Οὐλύμποιο Υ᾽, 
22. Anders 154. Ἵ 

226 ff, vgl.2,50f.— Ἠμαϑίην, das 
spätere Makedonien. — σεύατ᾽ ἐπὶ 


ὄρεα, eilte sie über die Ge- 
birge; ἀχρ. κορ. ist nähere Bestim- 
mung zu ὄρεα. zu ©, 48.— οὐδὲ --- 
ἔμ, ohne zu berühren; sie 
schwebte darüber her. — ἐξ ϑόω, 
βᾶσα. vgl. Einl. 8. 31. 

230 f. πόλις, von der ganzen In- 
sel, wie 3, 677, ἄστυ 281.— Goar- 
τος. zu’ H, 469. — Der Schlafgott 
muss auf Lemnos besondere Ver- 
ehrung genossen haben und ihm 
daselbst die Charis Pasithee zur 
Gattin gegeben worden sein. Auch 
Hephästos, der auf Lemnos beson- 
ders zu Hause ist (zu 9, 283), hat 
Σ, 332 f. eine Charis zur Gattin. 

231. ξύμβλητο. Sie traf mit ihm 
zusammen, da sie ihn aufsuchte. — 
Hesiod bezeichnet den Schlaf und 
den Tod als Kinder der Nacht. Die 
bildende Kunst stellte beide ganz 
gleich dar. 

234. Zur Verbindung zu» —. ἡδὲ 
A, 453. 455. — εἰδέω, χὰ. Prüa, 
zu π, 258. 
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uneldev ἐγὼ δέ κέ τοι εἰδέω χάριν ἤματα πάντα. 
236xo0lunoov μοι Ζηνὸς ὑπὸ ὀφρύσιν ὄσσε φαεινώ, 


αὐτίχ᾽ ἐπεί κεν ἐγὼ παραλέξομαι ἐν φιλότητι. 

δῶρα δέ τοι δώσω καλὸν ϑρόνον, ἄφϑιτον alel, 

χρύσεον᾽ Ἥφαιστος δέ x, ἐμὸς παῖς, ἀμφιγνήεες 

ϑευτεύξει ἀσκήσας, ὑπὸ δὲ ϑρῆνυν ποσὶν ἥσει, 

τῷ κεν ἐπισχοίης λιπαροὺς πόδας εἰλαπινάζων. 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσεφώνεε νήδυμος Ὕπνος" 

Ἥρη, πρέσβα ϑεά, ϑύγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο, 

ἄλλον μέν κεν ἔγωγε ϑεῶν αἰειγενετάων 

245 ῥεῖα κατευνήσαιμι, καὶ ἄν ποταμοῖο ῥέεϑρα 

Ἰρχεανοῦ, ὅσπερ γένεσις πάντεσσι τέτυχται" 

Ζηνὸς δ᾽ οὐκ ἂν ἔγωγε Κρονίονος ἄσσον ἱχοίμην 

οὐδὲ κατευνήσαιμ᾽, ὅτε μὴ αὐτὸς γε κελεύοι. 

ἤδη γάρ μὲ καὶ ἄλλοτε σὴ ἐπίνυσσεν ἐφετμή, 

2δοῆματι τῷ, ὅτε κεῖνος ὑπέρϑυμος Διὸς υἷός 

ἔπλεεν Ἰλεόϑεν Τρώων πόλεν ἐξαλαπάξας. 

moı ἐγὼ μὲν ἔλεξα Διὸς νόον αἰγιόχοιο 

γήδυμος ἀμφιχυϑείς" σὺ δέ οἱ κακὰ μήσαο ϑυμῷ, 

ὄρσασ᾽ ἀργαλέων ἀνέμων ἐπὶ πόντον ἀήτας, 

255xal μὲν ἔπειτα Κόωνδ᾽ εὐναιομένην ἀπένειχας 

γόσφι φίλων πάντων. ὁ δ᾽ ἐπεγρόμενος χαλέπαινεν, 

διπταζων κατὰ δῶμα ϑεούς, ἐμὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 

ζήτει" καί κέ μὴ ἄιστον ac αἰϑέρος ἔμβαλε πόντῳ, 


236. Ζηνὸς gehört zu ὄσσε. --- ὑπ᾽ 
ὀφρ., wie Ο, 608. 

238. ϑῶρα, ein Geschenk. γα]. 8, 
521, 853. --- ἄφϑ. αἷεί. zu B, 46. ı, 133. 

240 f. ὑπ᾽ — ἥσει, wird darun- 
ter setzen(machen). Der ϑρῆνυς 
ist am ϑρόνος befestigt. zu «, 130 f. 
vgl. Σ, 315. 611. — λιπ., stehendes 
Beiwort. 

245 f. ἄν, wozu das vorhergehende 
Zeitwort gedacht wird, wie mehr- 
fach bei οὐδέ, 7 oder 7. vgl. auch 
H, 286. — πάντεσσι, ϑεοῖς (244). 

247 f. ἄσσον ix. wird näher be- 
stimmt durch χαξευνήσαιμι (μέν). 

249. ἤδη --- ἄλλοτε, wie A, 590. 
Liest man mit den bedeutendsten 
alten Grammatikern ἄλλο τεή, so 
muss gegen Homerischen Gebrauch 
ἄλλο für ἄλλοτε genommen werden. 
on steht zwar meistam Anfang des 
Verses, aber auch sonst. vgl. I, 60. 
— inivvoowv, hat gewitzigt, ab- 


sichtlich statt eines stärkern Aus- 
drucks. Vermuthen könnte man 
ἐπένυσσεν von ἐπινύσσειν, einem ver- 
stärkten vuocosıw, obgleich weder 
ἐπίνυσσειν, noch das Imperf. des 
einfachen svocew bei Homer vor- 
kommt, der nur den Aor. νύξα kennt. 

250 f. vgl. E, 640—642. Zum Fol- 
genden O, 25 ff. 

252 f. ἔλεξα, ἐκοίμησα. --- νήδυμος 
dupıy., erquickend um seinen. 
Sinn (ihn) mich ergiessend 
(vgl. 288), wobei der Dichter von 
der Persönlichkeit des Gottes ab- 
siebt. vgl. 7, 63. zu π, 214. auch 316. 

254. vgl. A, 400. — ἐπὶ πόντον, 
nicht ἐνὲ πόνετῳ (n, 109), von der 
Verbreitung über das Meer hin, 

255 ff. O, 18 ff. wird nur der 
Bestrafung der Here gedacht, die 
der Gott hier übergeht. 

258 ff. Für ζητεῖν hat Homer sonst 
δϑίξησϑαι. δίζε steht [7,173. — Ψ, 





εἰ un Νύξ, δμήτειρα ϑεῶν, ἐσάωσε, καὶ ἀνδρῶν. 


τὴν ἱκόμην φεύγων, ὃ δ᾽ ἐπαύσατο χωόμενός περ᾽ 


ἅζετο γάρ, μὴ Νυκτὶ ϑοῇ ἀποϑύμεα ἔρδοι. 

γῦν αὖ τοῦτό μὴ ἄνωγας ἀμήχανον ἄλλο τελέσσαι. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτε βοῶπις πότνια Ἥρη" 

Ὕπνε, τέ ἢ δὲ σὺ ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μενοινᾷς; 


n φὴς ὡς Τρώεσσιν ἀρηξέμεν εὐρύοπα Ζῆν᾽, 


ὡς Ἡραχλῆος περιχώσατο, παιδὸς ἑοῖο; 

ἀλλ᾽ ἴϑ᾽, ἐγὼ δέ κέ τοι Χαρίτων μέαν ὅπλοτεράων 
δώσω ὀπυιέμεναι καὶ σὴν κεκλῆσϑαι ἄκοιτιν. 
[Πασιϑέην, ἧς αἰὲν ἐέλδεαι ἤματα τιάντα.) 


Ὃς φάτο᾽ χήρατο δ᾽ Ὕπνος, ἀμειβόμενος δὲ προσηύδα" 


ἄγρει νῦν μοι ὄμοσσον ἀάατον Στυγὸς ὕδωρ, 

χειρὶ δὲ τῇ ἑτέρῃ μὲν Ele χϑόνα πουλυβότειραν, 

τῇ δ᾽ ἑτέρῃ ἅλα μαρμαρέην, ἵνα νῶιν ἅπαντες 
μάρτυροι wo οἱ ἔνερϑε ϑεοὶ Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες, 


& , ’ 
ἢ μὲν ἐμοὶ δώσειν Χαρέτων μίαν ὁπλοτεράων, 


Πασιϑέην, ἧστ᾽ αὐτὸς ἐέλδομαι ἤματα πάντα. 

ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 
ὦμνυε δ᾽, ὡς ἐκέλευε, ϑεοὺς δ᾽ ὀνόμηνεν ἅπαντας 
τοὺς ὑποταρταρίους, οἱ Τιτῆνες καλέονται. 


αὐτὰρ ἐπεί 6 ὕμοσέν τε τελεύτησέν τε τὸν ὕρχον, 


roleptisch. — δμήτειρα, wie der 

chlaf πανδαμάτωρ (2,5) heisst. vgl. 
233. — ἐσάωσεν ist verschoben. — 
Alles ist hier märchenhaft, auch dass 
Zeus die Nacht besonders scheut. 

264. ταῦτα, was du da sagst. vgl. 
2,463. — μετά, aus metrischer Noth 
statt ἐνί. zu g, 470. 

265 f. ὥς, mit solcher Wuth, — 
Ζην᾽. zu 
1, 449. 

267 f. ὁπλότερος, frisch (zu 4, 
324), bezeichnendes Beiwort aller 
Chariten, die hier als Dienerinnen 
der Here und von ihr abhängig ge- 
dacht werden. Sonst erscheinen sie 
als Dienerinnen der Apbrodite. — 
κεχλῆσϑαι. vgl. 210. 

269. Der nach 276 gebildete Vers 
fehlt mit Recht in den besten Hand- 
schriften. 

270. γχήρατο für ἐχάρη, wie das 
Medium überhaupt nur hier steht. 
Ebe:so ἥσατο nur ı, 353 

271. daarov, schrecklich, ei- 
gentlich sehr verderblich. zu 


9, 91. 


Θ, 206. — περιχώσατο. ZU, 
Φ 


212 ff. Aber auch bei den Titanen 
soll sie schwören, die unter Erde 
und Meer wohnen; deshalb muss 
sie Erde und Meer berühren, wie 
Althäa, als sie Hades und Perse- 
phone anruft, auf die Erde schlägt 
I, 568 ff). — μαρμαρέη heisst das 

eer nur bier, weil es vom Lande 
aus zu glänzen scheint. Man er- 
wartete eher πορφυρέην (IT, 391), 
was auch vielleicht ursprünglich hier 
stand. — μάρτυροι. vgl. 7, 280. zu 
ἔξ, 158 f. — doı, neben Zwoi. zu ὠ, 
491. 


276. Πασιϑέη, ganz göttlich, 
wie bei Hesiod eine Nereide Ζασι- 
ϑόη, ganz schnell, heisst. vgl. die 
Namen “ηαα σικλῆς, Jlaoırlins. πασι 
ist adverbial, wie im spätern παν- 
τάπασιν, gewöhnlich παν (navalo- 
λος, πανδαμάτωρ), später πάντο. 

219. ὑποταρταρίους, im Tarta- 
ros wohnend, wie Hes, Theog. 
851. ὑπὸ wird hier wie in ὑπὸ ν 
φεσσιν N, 523 gedacht. 


280. β, 318. 


265 


270 


275 


230 
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τῶ βήτην Anuvov τὸ καὶ Ἴμβρου ἄστυ λιπόντε, 

ἠέρα ἑσσαμένω, δίμφα πρήσσοντε κέλευϑον. 

Ἴδην δ᾽ ἱκέσϑην 7ολυπίέδακα, μητέρα ϑηρῶν, 

“Ὠεχτόν, ὅϑι πρῶτον λιστέτην ἅλα᾽ τὼ δ᾽ ἐπὶ χέρσου 
“ϑοβήτην, ἀκροτάτη δὲ ποδῶν ὕ7το σείετο ὕλη. 

ἔνϑ᾽ Ὕπνος μὲν ἔμεινε, πάρος Διὸς ὄσσε ἰδέσϑαι, 

εἰς ἐλάτην ἀναβὰς περιμήκετον, ἢ τότ᾽ ἐν Ἴδῃ 
μαχροτάτη πεφυινῖα δὲ ἠέρος αἰϑέρ᾽ ἵκανεν" 

ἔνϑ᾽ nor’ ὕζοισιν “τεττυχασμένος εἰλατίνοισιν, 

2900gv1 91 λιγυρῇ ἐναλίγκιος, ἥντ᾽ ἐν ὄρεσσιν 

χαλκέδα κιχλήσχουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ κύμενδιν. 

Ἥρη δὲ κραιπινῶς τιροσεβήσετο Γάργαρον ἄχρον 

Ἴδης ὑψηλῆς" ἴδε δὲ νεφεληγερέτα Ζεὺς. 

ὡς δ᾽ ἴδεν, ὥς μὲν ἔρως τευκινὰς φρένας ἀμφεχάλυψεν, 
2950l0v ὅτε πρῶτόν περ ἐμισγέσϑην φιλότητι, 

εἰς εὐνὴν φοιτῶντε, φίλους λήϑοντε τοκῆας. 

στῇ δ᾽ αὐτῆς προπάροιϑεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ. τ᾽ ὀνόμαξεν" 
Ἥρη, πῇ μεμαυῖα κατ᾽ Οὐλύμστου τόδ᾽ ἱκώνεις; 

ἵπποι δ᾽ οὐ τιαρέασι καὶ ἄρματα, τῶν X ἐπιβαίης. 


281. Λήμνου wird von ἄστυ mit 
angezogen. Regelrecht müsste Azu- 
vov oder ἄστεα stehen. zu 230. Das 
an drei deutsche Meilen von Lem- 
nos entfemte Imbros wird dabei 
erwähnt, weil sie dort sofort waren, 
vielleicht auch, weil hier der Schlaf- 
gott besonders verehrt wurde, was 
wir freilich nicht wissen. 

282 ff. Der weitere Weg über das 
Meer bis zum Idäischen Vorgebirge 
Asxrov (Ἴδην — Λεχτόν. zu 227 f.) 
wird nicht beschrieben. Bei der 


Fahrt von Tenedos nach Lesbos’ 


sieht man das Vorgebirge Lekton zur 
Rechten. Strabo sagt von letzterm: 
Πρώτη ἀπόβασις Ex ϑαλάττης αὕτη τοῖς 
ἐπι τὴν Ἴδαν ἀνιοῦσιν. --- τώ, obgleich 
das Subiekt bleibt; eigentlich sollte 
τότε oder ἔπειτα stehen. — ἐπὶ χέρ- 
σου, im Gegensatz zum Meere; denn 
eigentlich schweben sie über den 
Wäldern. vgl. N, 18. 

287. ἔνϑ᾽, auf dem Ida, über dem 
sie schwebten. — πάρος --- id., ehe 
Zeus ihn bemerkte. 

288. μαχρ. nep., am höchsten 

ewachsen. vgl. 253. — αἰϑ., von 

er höhern Luftschicht. zu o, 293. 
vgl. οὐρανομήκης €, 239. 


290 f. ὄρν. ἐναλ. vgl. 7, 59. — 
ἐν ὄρεσσιν, ἐοῦσαν, ὀρεσέε y. 
ὄρεσφιν» steht nur ohne ἐν, gleichfalls 
in örtlicher Bedeutung. — κύρενδις 
ist nach Aristoteles ein schwarzer, 
kleiner und unansehnlicher nächt- 
licher Raubvogel, wohl die Wald- 
ohreule, die auch kleiner Uhu 
genannt wird. Der Name xuu-wdis 
soll sie wohl onomatopöotisch vom 
Klang der Stimme bezeichnen. Die 
Waldohreule hältsich am Tage gern 
in dichtbelaubten Bäumen auf einem 
Zweige nahe beim Hauptstamme auf. 
— Zur Göttersprache zu A, 408 f. 

292 f. Iaoy. ἄκρον, des Garga- 
ros Gipfel. Ἴδης, eigentlich Gen. 
des Ganzen, den wir hier durch 
auf wiedergeben müssen. 


294. Das doppelte ὡς von der 
Gleichzeitigkeit. vgl. 7’, 424. auch 
T, 242. Virg. Buc. VII, 41. Da 
ἴδεν das Digamma hat, so schrieb 
Homer wohl as ἔδεν, kaum ὡς δὲ δ᾽. 

296. λήϑ. rox., vor den Eltern 
geheim. zu ρ, 305. 

298. πὶ ueu., wohin verlan- 
gend, wollend. Wirsagen, wo- 

in willst du, dass du 
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τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη" 
ἔρχομαι ὀψομένη ττολυφόρβου πείρατα γαίης 
Ὀχεανόν τε, ϑεῶν γένεσιν, καὶ μητέρα Τηϑύν, 
οἵ W ἐν σφοῖσι δόμοισιν ἐὺ τρέφον ἠδ᾽ ἀτίταλλον. 
τοὺς εἶμ᾽ ὀψομένη, καί σφ᾽ ἄχριτα νείκεα λύσω" 


ἤδη γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων 


ἀπέχονται 


εὐνῆς zul φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 

a >» »ν 

ὑσχστοι δ᾽ ἐν τιρυμνωρείῃ πολυπίέδαχος Ἴδης 

ἑστᾶσ᾽, οἵ μὴ οἴσουσιν ἐπὶ τραφερήν τε καὶ ὑγρήν. 
m \ - [4 m > DE ἢ 9» U 
γῦν δὲ σεῦ εἵνεκα δεῦρο κατ Οὐλύμπου TOO ἵκανω, 


μήπως μοι μετέπειτα χολώσεαι, al κε σιωπῇ 


οἴχωμαι πρὸς δῶμα βαϑυρρόου Ὀχεανοῖο. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
Ἥρη, κεῖσε μὲν ἔστι καὶ ὕστερον ὁρμηϑῆναι' 
vor δ᾽ ἄγ᾽ ἐν φιλότητε τραπείομεν εὐνηϑέντε. 


οὐ γάρ ττὠποτέ μ᾽ ὧδε ϑεᾶς ἔρος οὐδὲ γυναικός 


ϑιμὸν ἐνὶ στήϑεσσι ττιεριπροχυϑεὶς ἐδάμασσεν, 
[οὐδ᾽ ὁτεότ᾽ ἠρασάμην ἸἹξιονίης ἀλόχοιο, 

ἢ τέκε Πειρίϑοον, ϑεόφιν μήστωρ᾽ ἀτάλαντον᾽ 
οὐδ᾽ ὕτε reg Javung καλλισφύρου ᾿αἀχρισειώνης, 


«ι 


ἢ 


τέχε Περσῆα, sravrıuy ἀριδείκετον ἀνδρῶν" 


οὐδ᾽ ὅτε Φοίνιχος κούρης τηλεκλειτοῖο, 

ἢ τέκε μοι Μίνων τε nal ἀντέϑεον Ῥαδάμανϑυν᾽ 
οὐδ᾽ ὅτε sep Σεμέλης, οὐδ᾽ ᾿ἀλχμήνης ἐνὶ Θήβῃ, 
r 6 Ἡραχλῆα κρατερόφρονα γείνατο παῖδα" 


ἢ δὲ “ιώνυσον Σεμέλη τέκε, χάρμα βροτοῖσιν᾽ 


οὐδ᾽ ὅτε Δήμητρος καλλιπλοκάμοιο ἀνάσσης, 
οὐδ᾽ ὁπότε “ητοῦς ἐρικυδέος, οὐδὲ σεῦ αὐτῆς,) 
ὡς 080 νῦν ἔραμαι καί με γλυχὺς ἵμερος αἱρεῖ. 


8017 f. Dass sie ohne Wagen gekom- 
men, kann sie nicht zugeben, damit 
Zeus ja nicht glaube, nur seinet- 
wegen sei sie erschienen. — πρυμνω- 
e:in, der Fuss des Berges, wie ὕπω- 
o&in 7᾽, 218. vgl. axpwpein. — τραφ. 
— ὑγρ. (zu a, 97), bis zum Okeanos. 

309 ff. Der vorgebliche Grund, 
warum sie ihn aufsuche, vgl. 298. 
— νῦν, ohne Nachdruck, der auf 
σεῦ ruht. — δεῦρο τόδε. zu 0,409. — 
οἴγωμαι, perfektisch, wie N, 782. 

14. zu Γ, 441. — ἐν gu, wie 
auch φιλότητε allein steht, 

315 f. μὲ und ϑυμὸν hängen von 


ἐδάμασσεν ab. — πεδιπροχυϑείς, 


rings ergossen. προχέειν ist 
mit περὶ zusammengesetzt, nicht 
χέειν mit περιπρό (A, 180). 

317 f, Ixione Gemahlin wird Dia 
genannt. Dass diese die Mutter 
des “ειρίϑοος sei, ist spätere Miss- 
deutung. vgl. A, 263. 

321 f. Andere nennen als Vater 
der Εὐρώπη den Agenor, den Sohn 
des Poseidon. — Padau. zu d, 564. 

325 ἢ, Jwv. zu Z, 132. — Inu. 
zu E, 500. 

317—327 haben die Alexandriner 
mit Recht als ungeschickte Einschie- 
bung verworfen. 

828. Γ, 445. 


305 


310 


910 


820 


325 


110’ 





τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη" . 


330alvorare Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 


εἰ νῦν ἐν φιλότητι λιλαίεαι εὐνηθῆναι 

Ἴδης ἐν κορυφῇσι, τὰ δὲ προπέφανται ἅπαντα, 
sg X ἔοι, εἴ τις νῶι ϑεῶν αἰειγενετάων 

εὐδοντ᾽ ἀϑρήσειε, ϑεοῖσι δὲ πᾶσι μετελϑών 
φϑοπεφράδοι; οὐκ ἄν ἔγωγε τεὸν πρὸς δῶμα νεοίμην 
ἐξ εὐνῆς ἀνστᾶσα᾽ νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη. 

ἀλλ᾽ εἰ δὴ δ᾽ ἐθέλεις καί τοι φίλον ἔπλετο ϑυμῷ, 
ἔστεν τοι ϑάλαμος, τὸν τοι φίλος υἱὸς ἔτευξεν 
Ἥφαιστος, πυχινὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῇρσεν" 


340699 ἴομεν χείοντες, ἐπεί νύ τοι εὔαδεν εὐνή. 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
Ἥρη, μύτε ϑεῶν τόγε δείδιϑι μήτε τιν᾽ ἀνδρῶν 
ὄψεσθαι" τοῖόν τοι ἐγὼ νέφος ἀμφικαλύψω 
χρύσεον. οὐδ᾽ ἄν νῶι διαδράχοι Ἠέλιός περ, 
3450018 καὶ ὀξύτατον πέλεται φάος εἰσοράασϑαι. 

n ῥα, καὶ ἀγκὰς ἔμαρτοτε Κρόνου παῖς ἣν παράχοετιν. 
τοῖσι δ᾽ ὑπὸ χϑὼν δῖα φύεν νεοϑηλέα ποίην, 
λωτόν 3° ἑρσήεντα ἰδὲ κρόχον ἠδ᾽ ὑάκινϑον, 
πυχνὸν nal μαλαχόν, ὃς ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ᾽ ἔεργεν" 
δουτῷ ἔνε λεξάσϑην, ἐπὶ δὲ νεφέλην ἕσσαντο 
καλήν, χρυσείην᾽ στιλπναὶ δ᾽ ἀπέπιτττον ἔερσαι. 
ὡς ὁ μὲν ἀτρέμας side πατὴρ ἀνὰ Γαργάρῳ ἄχρῳ, 


329. δολοφρ. Die Einrede ist nicht 
ernstlich gemeint. 

331 f. Beide Verse dienen als 
Vordersatz. Sonst hätte der Dichter 
sie leicht durch ὃς an 330 anknüpfen 
können. — τὰ — ἅπαντα ist paren- 
thetisch zu fassen. Statt ra de 
würde regelrecht 694 stehen. 

336. νεμεσσ. --- εἴη (Ι, 410), wollte 
ich deinen Wunsch erfüllen. 

337. ἔπλετο, bis jetzt. Wir brau- 
chen die Gegenwart. zu »v, 145. 

340. κείοντες. zu n, 188. ξ, 532. — 
εὔαδε, präsentisch zu π, 28. — 
εὐνή. vgl. 314. 

842. τόγε. zu 0, 7. — μήτε rw’ 
ἀνδρῶν tritt nur parallel hinzu. vgl. 
0,98. — ὄψεσϑαι, νῶι. 

344 f. χρύσεον. zu N,523.— διαδέρ- 
xew, prägnant, durchschauend 
bemerken. — χαί, wie B, 827. — 
εἶσορ., um zu schauen. 

347 ff. Zeus bewirkt dies. — Aw- 


zos, eine üppigwachsende, weiche 
Kleeart, die als Pferdefutter diente 
(8, 110. d, 603). — ἔρσήεες, zart, 
wie Thau, wie ἕρσαι ı, 222 Frisch- 
linge sind, und δρόσος später von 
allem Zarten steht. — vex. zu ἢ, 231 
— ös bezieht sich nur auf ὑάχενϑον. 
Die Schwertlilie sprosste ganz be- 
sonders üppig und hoch. — Zeoyer, 
αὐτούς. — Vielleicht schwebte dem 
Dichter bier die Sage von der Hoch- 
zeit des Zeus und der Here (des 
Himmels und der Erde) im Früh- 
linge vor, der sogenannte ἑερὸς yd- 
os, der an manchen Orten feierlich 
egangen ward. 

350 f. Das Neutrum τῷ fasst 
ποίη — ὑάχινϑος zusammen. — ἐπὶ 
— ἔσσαντο, gleichzeitig. Auch Here 
wirkt dazu mit. — ἔερσαι, Thbau- 
tropfen, die auswärts herabfielen. 

352 ff. Wie der Schlafgott heran 
kommen urfd auf des Zeus Augen sich 





ὕπνῳ καὶ φιλότητι δαμείς, ἔχε δ᾽ ἀγκὰς ἄκοιτιν" 
βῆ δὲ ϑέειν ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν νήδυμος Ὕπεος, 
ἀγγελίην ἐρέων γαιηόχῳ Ἐννοσιγαίῳ. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
σερόφρων νῦν Javaoicı, Ποσειδάων, ἐπάμυνε, 
καί σφιν κῦδος ὄπαζε μίνυνϑά περ, ὄφρ᾽ ἔτι εὕδει 
Ζεύς, ἐπεὶ αὐτῷ ἐγὼ μαλακὸν περὶ κῶμ᾽ ἐχάλυψα" 
Ἥρη δ᾽ ἐν φιλότητι παρήπαφεν εὐνηθῆναι. 

ὡς εἰπὼν ὁ μὲν ᾧχετ᾽ ἐπὶ κλυτὰ φῦλ᾽ ἀνθρώπων," 


: 860 


τὸν δ᾽ ἔτι μᾶλλον ἀνῆκεν ἀμυνέμεναι Δαναοῖσιν. 
αὐτίκα δ᾽ ἐν πρώτοισι μέγα προϑορὼν ἐκέλευσεν" . 
“Αργεῖοι, καὶ δ᾽ αὖτε μεϑίεμεν Ἕχτορι νίχην 


Πριαμέδῃ, ἵνα νῆας ἕλῃ καὶ κῦδος ἄρηται; 


ἀλλ᾽ ὃ μὲν οὕτω φησὶ καὶ εὔχεται, οὕνεχ᾽ Ayıkleug 
γηυσὶν ἔπε γλαφυρῇσι μένει κεχολωμένος ἧτορ΄ Ὁ 
κείνου δ᾽ οὔτι λίην ποϑὴ ἔσσεται, εἴ κεν οἱ ἄλλοι 
ἡμεῖς ὀτρυνώμεϑ᾽ ἀμυνέμεν ἀλλήλοισιν. 


ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 


ἀσπίδες ὕσσαι ἄρισται ἐνὶ στρατῷ ἠδὲ μέγισται, 
ἕσσαμενοι, κεφαλὰς δὲ παναίϑῃσιν κορύϑεσσιν 
χρύψαντες, χερσίν τε τὰ μακρότατ᾽ ἔγχε ἑλόντες, 


gelagert, wird übergangen, ja sogar 
der Auftrag der Here an diesen, 
dem Poseidon Kunde zu bringen. 

357. Ποσειδάων, wie περίφρων 
vr, 357. 

359. χῶμα. zu σ, 201. — ἐχάλυψα, 
μίν, das auch zu 360 gedacht wird. 

361. xAvra, herrlich, in Bezug 
auf ihre Macht und Stärke. vgl. y, 
282. n, 307. Sonst hat Homer nur 
Beiwörter der Menschen, die auf 
ihre Noth und ihr Elend im Gegen- 
satz zu den Göttern gehen. 

362. Eine andere Wendung statt 
αὐτὸν δὲ ὠἀνῆχεν. dvnxer, von der 
Folge der Mahnung. — ἔτε μᾶλλον 
gehört zu ἀμυνέμεναι. 

363—439. Poseidon treibtdie 
Achäer von Neuem zumKan- 

fe. Anrücken beider Heere. 

ektor wird durch einen von 
Aias geschleuderten Stein 
8o niedergeschmettert, dass 
er weggeschafft undzur Furt 
des Xanthos gebracht wer- 
den muss, wo,er Blut speit 
und in Ohnmacht fällt. 


363. ἐνὶ πρώτ., ξών. --- μέγα, laut. 
In welcher Gestalt Poseidon er- 
schienen, wird nicht gesagt, vg1.136. 

364 f. χαΐ, wie häufig, betheuernd 
am Anfange der Rede; δέ, wie A, 
131. Ganz so steht χαὶ δ᾽ αὖτε 2, 
421, καὶ δ᾽ αὖ u, 116. — ἕνα, von 
der Folge. 

366. οὕτω, dass er die Schiffe er- 
obern werde. vgl. 45 ff. 

369. ἐμυν. ἀλλήλ. zu I, 9. 

371 ff. Sie sollen zu den besten 
Waffen greifen, was freilich auffal- 
lend ist, da sie dann alle ergt zu den 
Zelten zurück müssten, wenn sie 
jene nicht bei sich haben, und in 
diesem wohl vorauszusetzenden Falle 
ist die Mahnung unnöthig. Das 
Obiekt zu ἑσσάμενοι tritt in den 
Relativsatz. ἕσσαμ. ist vom Schilde 
auffallend, richtiger ἐνδύτω 377. — 
παναίϑῃσι fällt auf, da Homer πά»- 
αἰϑος (ganz glänzend) nicht 
kennt, αἶϑος nur in Ai9n, auch 

αεινῇσιν genügte. Homer hat frei- 
fich en Dat, Plur. von gaswas IEnN. 
— μενέειν, ἥμξας. 


865 


370 


172 





1a louey’ αὐτὰρ ἐγὼν ἡγήσομαι, οὐδ᾽ Erı φημί 


3752xroga Πριαμίδην μενέειν μάλα περ μεμαῶτα. 


ὃς δέ κ᾿ ἀνὴρ μενέχαρμος, ἔχει δ᾽ ὀλίγον σάκος ὦμῳ, 
χείρονε φωτὶ δότω, ὁ δ᾽ ἐν ἀσπίδι μείζονε δύτω. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 
τοὺς δ᾽ αὐτοὶ βασιλῆες ἔκόσμεον οὐτάμενοί περ, 


880Τυδείδης Ὀδυσεύίς τε καὶ Areeiöng ᾿4γαμέμνων. 


οἰχόμενοι δ᾽ ἐπὶ πάντας ἀρήια τεύχε ἄμειβον. 
ἐσθλὰ μὲν ἐσθλὸς ἔδυνε, χέρηα δὲ χείρονι δόσκεν. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἕσσαντο περὶ χροὶ νώροεα χαλκόν, 
βάν δ᾽ ἴμεν" ἦρχε δ᾽ ἄρα σφε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 


88ϑδδειγνὸν ἄορ τανύίηκες ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, 


εἴκελον ἀστεροπῇ" τῷ δ᾽ οὐ ϑέμις ἐστὶ μιγῆναι 

ἐν dat λευγαλέῃ, ἀλλὰ δέος ἰσχάνει ἄνδρας. 

Τρῶας δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωϑεν ἐκόσμει φαίδιμος Ἕκτωρ. 
δι da τότ᾽ αἰνοτάτην ἔριδα πτολέμοιο τάνυσσαν 
390xvavoxaira Ποσειδάων καὶ φαίδιμος Ἕχτωρ, 

moı ὃ μὲν Τρώεσσιν, ὃ δ᾽ Apyeloıcıy ἀρήγων. 
ἐχλύσϑη δὲ ϑάλασσα ποτὶ κμσίας τε νέας τε 


Aeysluv' οἱ δὲ ξύνισαν μεγάλῳ 


ἀλαλητῷ. 


οὔτε ϑαλάσσης κῦμα τόσον βοάᾳ ποτὶ χέρσον, 
δϑδποντόϑεν ὀρνύμενον πνοιῇ Βορέω ἀλεγεινῇ 


376 f. Der Starke soll auch einen 
grossen Schild erhalten, damit er 
um 80 besser sich schützen könne. — 
ψενέχαρμος, wofür sonst μενεχάρμης. 

o steht aregnos neben drsenns. — 
Diese beiden Verse verwarfen die 
Alexandriner; freilich beziehen sich 
379 fi. darauf, aber dort ist von 
der ganzen Rüstung die Rede. 

380. Nestors wird hier nicht ge- 
dacht. — Nach Tvdeidns kein τέ. 
vgl. B, 498. 502. 560. 739. /, 295. 
O, 214. T, 311. oben 29. zu I7, 265. 

381 f. Sie beaufsichtigten den 
Waffentausch, wozu Alle sich gern 
. anschickten. — oiy. ἐπὶ navr., wo- 
für πάντῃ ἐποιχόμενοι Z, 81. vgl. 
IT, 155. 496. — Dass der Schwächere 
seine bessere Rüstung gutwillig 
hergegeben, wird übergangen. Aber 
unzweifelhaft sind 379— 382 nicht 
weniger ein späterer Zusatz, wie 
376 f. 

383. ἕσσαντο, wie ἑσσάμενοι T, 
233. 7,803. Gewöhnlich stebt dus, 
δύεσϑαι. zu Γ, 328 


386 f. ἐστέ, ἰσχάνει, von einer 
dauerndenEigenschaftdiesesSch wer- 
tes.— οὐ ϑέμες ἐστὶ, darf, wie Jeder 
fühlt, wenn er es sieht. Aehnlick 
IT,i96. So ist denn der Gott nicht 
im Falle, sich mit einem Sterblichen 
in den Kampf einlassen zu müssen, 
wie es Ares thut E, 841 ff. 

389 f. vgl. N, 358 ff. — ἔρες πτολ, 
wie ἔρες ἄρηος (E, 861), νεῖκος ἔριν» 
dos, πολέμοιο, φυλόπιϑος. 

392 f. Poseidon begleitet den 
Kampf mit gewaltiger Flut. — xds- 
σίαε τε νέες τε Soll hier nur das 
Ufer der Bucht bezeichnen; dena 
zu den Zelten drang die Flut nicht, 
vgl. N, 144. — de. vgl. M, 138. 
zu A, 50. 

394 ff. Weitere Ausführung des 
gewaltigen Geschreies, wobei die 
erste Vergleichung vom Tosen des 
Meeres, aber nicht von der augen- 
blicklichen Flut, hergenommen ist, 
Das erste οὔτε deutet schon auf 
weitere Vergleiche hin. Sonst 
müsste οὐδὲ stehen. — βοᾶν (P, 265), 
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οὔτε πυρὸς τόσσος γε πέλει βρόμος αἰϑομένοιο ὁ 5 
οὔρεος ἐν βήσσῃς, ὅτε τ᾽ ὦρετο καιέμεν ὕλην" 

οὔτ᾽. ἄνεμος τόσσον γε ποτὶ δρυσὶν ὑψικόμοισιν 

ἠπύει, ὅστε μάλιστα μέγα βρέμεται χαλεταέίνων, 

ὅσση ἄρα Τρώων καὶ ᾿χαιῶν ἔπλετο φωνή 400 
δεινὸν ἀυσάντων, ὅτ᾽ ἐπὶ ἀλλήλοισιν ὄρουσαν. 

«ἴαντος δὲ τερῶτος ἀκόντισε φαίδιμος Ἕκτωρ 

. ἔγχει, ἐγεεὶ τέτρατιτο πρὸς ἰϑύ ol, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 

τῇ ῥα δύω τελαμῶγε περὶ στήϑεσσι τετάσϑην, 

ἦτοι ὁ μὲν σάκεος, ὃ δὲ φασγάνου ἀργυροήλου: 405 
τώ οἱ ῥδυσάσϑην τέρενα χρόα. χώσατο δ᾽ Ἕκτωρ, 

ὅττι ῥά οἱ βέλος ὠκὺ ἐτώσιον ἔχφυγε χειρός" 

ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο ang ἀλεείνων. 

τὸν μὲν ἔπειτ᾽ ἀπιόντα μέγας Τελαμώνιος 4ἴας 

χερμαδίῳ, τά da πολλά, ϑοάων ἔχματα νηῶν, 410 
πὰρ τιοσὶ μαρναμένων ἐχυλίνδετο, τῶν ἕν ἀείρας 

στῆϑος βεβλύήχειν ὑπὲρ ἄντυγος, ἀγχόϑι δειρῆς, 

στρόμβον δ᾽ ὡς ἔσσευε βαλών, περὶ δ᾽ ἔδραμε πάντῃ. 

ὡς δ᾽ 09° ὑπὸ πληγῆς πατρὸς Διὸς ἐξερίπῃ δρῦς 

πρόρριζος, δεινὴ δὲ ϑεείου γίνεται ὀδμή 0415 
ἐξ αὐτῆς" τὸν δ᾽ οὔ περ ἔχει ϑράσος, ὅς κεν ἴδηται | 
ἐγγὺς ἔων, χαλεπὸς δὲ Διὸς μεγάλοιο κεραυνός" ' 


wie ἰάχειν Φ, 10. vgl. B, 210. — 
Bogtw, nicht zweisilbig, wie aus 
metrischer Noth Βορέης 7,5.— In den 
drei Vergleichungen herrscht keine 
Steigerung; sie stehen als verschie- 
dene Veranschaulichungen des un- 
geheuer lauten Geschreies (τόσσος, 
Ζόσσον, μέγα, δεινόν} neben einan- 
der. vgl. }, 263 ΗΕ Zur Form der 
Vergleichung P,20 ff.— ὅστε, wenn 
er.— μάλ. yalen.,stark wüthend 
(:, 485), ähnlich wie ὠλεγεινὸς 395. 

402 f. vgl. ©, 118. — πρός --- οἵ, 
wie ἐπί vi Ν, 512. 

404. τῇ, als ob ein ἔβαλεν voraus- 

egangen wäre. — τετάσϑην. Des 

usammentreffens (ἄντεσϑαι) 
wird nicht gedacht. 

409. vgl. N, 516. 567. 650. 
"410 f. τά, von solchen, die, 
wie u, 97. zu ζ, 150. — ἔχγματα, zur 
Bezeichnung der Art der Steine; 
dass sie schon wirklich dazu ge- 
dient, ist nicht zu denken. Anders 
2, 408 fl. — ἐχυλίνδετο ist nicht 
eigentlich zu fassen. vgl. N, 519. — 


Die Vollendung des 409 begonnenen 
Satzes geht über der nähern Be- 
zeichnung des Steines verloren, der 
Satz wird aberin anderer Wendung 
wieder aufgenommen, 

412. ἄντυγος, vom Schildrande. 
vgl. Z, 117 ? 

413. σερόμβον, ähnlich wie ὅλμον 
A, 147. — ἔσσευε, den Hektor, der im 
folgenden Satze Subiekt ist. βαλών, 
durch den Wurf. Virg. Aen. VI, 
378—382. — Dass er kopfüber ge- 
fallen und sich wieein Kreisel ber- 
umgedreht habe, dürfte hier kaum 
passen, sondern der Vers, später 
eingeschoben sein, 

414--418. Den Vergleichungspunkt 
bildet das rasche Hinstürzen (dx« 
418). — ὑπὸ πληγ. vgl. IT, 434.— Die 
Ausführung vom Schwefelgeruch und 
vom Schrecken des Zuschauers dient 
bloss zur Veranschaulichung des 
Bildes. — χαλ. — xeg. begründet 
eigentlich den vorhergehenden Satz. 

αλεπόρ, schrecklich, arg. ταὶ. 
899. 
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u ὡς Erreo’ Ἕχτορος ὦκα χαμαὶ μένος ἐν κονίῃσιν" 
χειρὸς δ᾽ ἔχβαλεν ἔγχος, ἐπ᾽ αὐτῷ δ᾽ ἀσπὶς ἑάφϑη 


42υχαὶ κόρυς, ἀμφὶ δέ ol βράχε τεύχεα ποικίλα χαλκῷ. 


οἱ δὲ μέγα ἰάχοντες ἐπέδραμον υἷες ᾿Αχαιῶν, 
ἐλπόμενοι ἐρύεσϑαι, ἀχόντιζον δὲ ϑαμειάς 
αἰχμάς. ἀλλ᾽ οὔτις ἐδυνήσατο ποιμένα λαῶν 
οὐτάσαι οὐδὲ βαλεῖν" πρὶν γὰρ περέβησαν ἄριστοε, 


425]lIovAvdauog τὸ καὶ Αἰνείας καὶ δῖος ᾿“γήνωρ, 


Σαρπηδών τ᾽, ἀρχὸς “υκίων, καὶ Γλαῦκος ἀμύμων" 

τῶν δ᾽ ἄλλων οὔτις εὖ ἀκήδεσεν, ἀλλὰ πάροιϑεν 
ἀσπίδας εὐχύχλους σχέϑον αὐτοῦ. τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἑταῖροε 
χερσὶν ἀείραντες φέρον ἐκ πόνου, ὄφρ᾽ ἵκεϑ᾽ ἵππους 


ἀϑοώκέας, οἵ ol ὄπισϑε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 
ἕστασαν ἡνίοχόν τε καὶ ἅρματα ποι 


)ὲ}34 Ἐκ» 


ἔχοντες" 


οἱ τόνγε προτὶ ἄστυ φέρον βαρέα στενάχοντα. 


ἀλλ᾽ 


ὅτε δὲ πόρον ἷξον ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 


Ξάνϑου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέκετο Ζεύς, 


4δπἔνϑα μὲν ἐξ ὕγιπων πέλασαν χϑονί, κὰδ δέ οἱ ὕδωρ 


xevav' 6 δ᾽ ἀμπνύνϑη καὶ ἀνέδρακεν ὀφθαλμοῖσιν, 
ἑζόμενος δ᾽ ἐπὶ γοῦνα κελαινεφὲς αἷμ᾽ ἀπέμεσσεν. 
αὗτις δ᾽ ἐξοπίσω πλῆτο χϑονί, τὼ δέ οἱ ὄσσε 
γὺξ ἐκάλυψε μέλαινα βέλος δ᾽ ἔτι ϑυμὸν ἐδάμνα. 
440 ργεῖοι δ᾽ ὡς οὖν ἴδον Ἕκτορα νόσφι κιόντα, 
μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
ἔνϑα πολὺ πρώτιστος Ὀιλῆος ταχὺς “ἴας 


419 f. ἔχβαλεν, wie E, 89, nicht 
schlug heraus, wie O, 468 
αὐτῷ, ἔγχει. ---- ἑάφϑη. τὰ N, 543. — 
ὠμφὶ ----χαλχῷ N, 181.— Die beiden 

erse müssen später eingeschoben 
sein, da Hektor schon seinen Speer 
auf Aias geschleudert und keine 
Zeit hatte, ihn wieder zu holen oder 
einen zweiten zu nehmen. 

422. ἐρύεσϑαι, auf ihre Seite, wenn 
sie ihn vorher getödtet. 

424. περίβησαν. zu E, 297. P, 4. 

425 f. Ayıvwe. vgl. N,490.— Glau- 
kos hatte M,390 f., weiler am Arme 
verwundet war, sich zurückziehen 
müssen. Noch I7, 508 ff. leidet er 
so sehr an der Wunde, dass er 
nicht mitkämpfen kann. 

429—432. N, 535—538 (mit Aus- 
nahme des Anfangs). Anders N, 
656 f. — προτέ, von der Richtung 


zur Stadt. — βαρ. στεν. 485 f. ist er 
ganz ohnmächtig. 


433 f. πόρον. Einl. 8. 28 Anm. 3. 
— Der Fluss wird gehoben durch 
die ehrenvolle Erwähnung seiner 
Abkunft von Zeus. vgl. das. Anm.2 


437. ἐξ. ἐπὶ γοῦνα, sich setzend 
auf die Kniee, so dass die Füsse 
auf der Erde ruhten, während er 
Kniee und Rücken erhoben hatte 


438 f. αὖτις, in Folge der dadurch 
gesteigerten Entkräftung. — re— 
μέλ. νε!. “,461. E,310.— βέλος, der 
geworfene Stein, zu o, 464. — ἐδάμνα. 
vgl. ZZ, 816. 

440—522, Gleicher Kampfder 
Achäer und Troer, bis jene 
unterPoseidons Beistandsie- 
gen und viele Troer tödten. 

440 f. vgl. ©, 251 f. A, 284. 
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Σάτνιον οὔτασε δουρὶ μετάλμενος ὀξυόεντι 
Hvordlönv, ὃν ἄρα νύμφη τέχε νηὶς ἀμύμων 


Ἤνοπι βουκολέοντι παρ᾽ ὄχϑας Σατνιόεντος. 


τὸν μὲν Ὀιλιάδης δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑών 


7 ’ ’ 
οὗτα κατὰ λαπάρην᾽ ὃ δ᾽ ἀνετράπετ᾽, ἀμφὶ δ᾽ 


» 83 > - 


ἄρ᾽ αὐτῷ 


Τρῶες καὶ Javaol σύναγον κρατερὴν ὑσμίνην. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Πουλυδάμας ἐγχέσπαλος ἦλϑεν ἀμύντωρ 


Πανϑοίδης, βάλε δὲ Προθοήνορα δεξιὸν ὦμον, 


υἱὸν ᾿᾿ρηιλύχοιο᾽ δὲ ὥμου δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 
ἔσχεν, ὃ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 
Πουλυδάμας δ᾽ ἔχτεαγλον ἐπεύξατο μαχρὸν ἀύσας" 
οὐ μὰν αὖτ᾽ ὀέω μεγαϑύμου Πανϑοίδαο 


χειρὸς ano στιβαρῆς ἅλιον πηδῆσαι ἄχοντα, 


ἀλλά τις ᾿ἱργείων κόμισε χροΐ, καί μὲν ὀίω 

αὐτῷ σχηπτόμενον xarluev δόμον Ἄιδος εἴσω. 
ὡς ἔφατ᾽, Aoyeloıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο. 

Αἴαντι δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν, 


τῷ Τελαμωνιάδη" τοῦ γὰρ πέσεν ἄγχι μάλιστα. 


καρπαλίμως δ᾽ ἀπιόντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
Πουλυδάμας δ᾽ αὐτὸς μὲν ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν 
λιχριφὶς ἀέξας, κόμισεν δ᾽ Avrnvogog υἷός 
᾿ρχέλοχος" τῷ γάρ ba ϑεοὶ βούλευσαν ὄλεϑρον. 


τόν ῥ᾽ ἔβαλεν κεφαλῆς τε καὶ αὐχένος ἐν συνεοχμῷ, 


γείατον ἀστράγαλον, ἀπὸ δ᾽ ἄμφω κέρσε τένοντε᾽ 


443 ff. Auffällt der Name Satnios 
für den am Flusse Satnioeis (Z, 34) 
Geborenen. Man erwartet Σασνιοεί- 
σιος, wie Σιμοείσιος 1,474 ff. vgl. aber 
zu 1,488. Statt Zazvıöevrogflasen An- 
dere Zayyagıoıo (T', 187. ZZ, 719). — 
βουχολ. vgl. Ε΄, 313. — μετάλμ. zu 
4A, 421. vnis. zu Z, 22. 

447. vgl. Z, 64. 

448. σύναγον», wie 2,861. zu τ, 878. 

449. ἐπὶ --- nA9ev, wie das einfache 
ἦλθεν N, 381. 

450. Prothoenor, nach B, 494 einer 
der fünf Heerführer der Böoter. 
Der Name heisst der vorsprin- 
gendeHeld (τε! «ἀγήνωρ, Tynvop), 
wie I7009005 selbst Name ist (8, 7506). 

451—453. vgl. N, 519 f. 413. 

454 ff. vgl. Ν, 414 ff. — μεγαϑύμου. 
Lobende Beiwörter geben die Helden 
sich und ihren Gegnern. — χόμιεσε, 
empfing es. vgl.463. X,286.— σκηπ- 
τόμενον, wie auf einen Stab (0,203). 


458 f. vgl. N, 417 £. 

460. τῷ, wie häufig bei der Appo- 
sition (zu X, 231), hier Versstütze, 
wie 4, 614. 7,303, auch σός (zu Ζ, 
431), φῶς, ἀνήρ (zu I, 194). 

463 f. λικρ. ἀΐξας, oblique ruens. 
zu τ, 451. — Ἀρχέλ. M, 100. 


465. συκεοχμός, Verbindung 
(vgl. ξυνοχὴ 7, 330, συνεχής). & ist 
vor das ursprüngliche Digamma von 
ἔχειν getreten (vgl. Zedva, ἐείκοσι). 
Bei Hesychios findet sich. ἐεχμένη 
in der Bedeutung συνεχομένη ange- 
führt. — dargayakos (x, 560), σφόν- 
dvAos. Der Hals wird durch sieben 
Wirbel, die obersten der Wirbel- 
säule des Rückgrats, aufrecht ge- 
halten; der oberste (velaros) der- 
selben ist unmittelbar mit dem Hin- 
terhauptbeine des Kopfes verbunden. 
upo, wie oT . 521. 
PA Ni 


vgl. 


445 


. 450 


455 


465 
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“τοῦ δὲ πολὺ πρότερον κεφαλὴ στόμα τε ῥῖνές τε 
οὔδεὶ πλῖντ᾽ ἤττερ κνῆμαι χαὶ γοῦνα πεσόντος. 
“ἴας δ᾽ αὖτε γέγωνεν ἀμύμονι Πουλυδάμαντι" 


Ατυφράζεο, Πουλυδάμα, καί μοε νημερτὲς ἐνίσπες" 


ἡ δ᾽ οἱχ οὗτος ἀνὴρ Προϑοήνορος ἀντὶ πεφάσϑαι 
» 2 % „ > - 0) 
ἄξιος; οἱ μέν μοε χκαχὸς εἴδεται, οὐδὲ καχῶν Ἐξ, 
. ἀλλὰ κασίγνητος Ἀντήνορος ἱπποδάμοιο 

ἢ παῖς αὐτῷ γάρ δα φυὴν ἄγχιστα Euer. 


415 ἦ δ᾽ εὖ γινώσκων, Τρῶας δ᾽ ἄχος ἔλλαβε ϑυμόν. 


ἔνϑ' ᾿χάμας Πρόμαχον Βοιώτιον οὕτασε δουρί, 
ἀμφὶ κασιγνήτῳ βεβαώς" ὁ δ᾽ ὕφελκε ποδοῖιν. 
τῷ δ᾽ ᾿κάμας ἔκπαγλον ἐπεύξατο μαχρὸν ἀΐσας" 
᾿Ἰργεῖοι ἰόμωροι, ἀπειλάων ἀχόρητοι, 


48000 ϑην οἵοισίν γε πόνος τ᾽ ἔσεται καὶ ὀιζὺς 


ἡμῖν, ἀλλά τιοϑ' ὧδε καταχτανέεσϑε καὶ ὕμμες. 
ω ) € c , , c 
φράζεσϑ᾽, wg vulv Πρόμαχος δεδμημένος evdeı 
ἔγχει ἐμῷ, ἵνα μήτι κασιγνήτοιό ye ποινή 
δηρὸν ἄτιτος ἔῃ. τῷ καί τέ τις εἴχεται ἀνήρ 


468. οἰδεῖ, wie χϑονὶ 435. 438, 
κα und πλ bilden häufig keine Po- 
sition. So hat Homer τειχεσιπλῆτα, 
nicht τειχεσπλῆτα, und in der frei- 
lich späten Stelle 4,583 steht προσ- 
ἐπλαζε, nicht πρόσπλαζε. — πεσὸν- 
τος, als er (der Rumpf) fiel. 

469. Das überlieferte αὖτ᾽ ἐγέγωνεν 
istirrig ; cs müsste wenigstens &yeyo- 
vet heissen. γέγωνα ist hier nicht 
präsentisch. vgl. 2, 703. 9, 305. Die 

urzel γον ist aus yo (vgl. γόος, 

ons) erweitert und heisst eigent- 
ich tönen. 

470. φράζεο, bedenke (vgl. 3. 
E, 404), wie ράσαι Α, 88. 

471 f. vgl. ἴω 446 £. 

414. φνήν, von der ganzen Ge- 
stalt, wie 7‘, 208. vgl. 3, 57 f. und 
über die Familienähnlichkeit d, 149 £. 
Die gewöhnliche Lesart γὰρ γενεήν, 
die Aristarch gegen Aristophanes 
eingeführt zu haben scheint, setzt 
eine unbomerische, an sich höchst 
unwahrscheinliche Bedeutung von 
γενεὴ voraus; denn sagen wir auch 
wohl er siebt ins Geschlecht, 
so kann doch kaum Geschlecht 
ohne weiteres den Geschlechts- 
zug bezeichnen. 

475. εὖ γινώσχων. Ironisch lässt 


485/vwrov ἐνὶ μεγάροισιν ἀρῆς alxrrga λεπέσϑαι. 


er die Sache in Zweifel; denn dass 
er einer der zahlreichen Söhne Ar 
tenors war, wussteer wohl; wober, 
kümmert den Dichter nicht. 80 
kennt Patroklos den Euphorbos (IT, 
850). vgl. zu 501 fl. N, 374 8. 

476 f. Axauas, des Archelochos 
Bruder. vgl. M, 99f. — πρόμαχος, 
ein Freund des Böotischen Heer- 
führers Peneleos (487). — ὁ δ᾽ ig. 
Eben wollte Promachos ihn bei den 
Füssen nach den Achäern zu ziehen. 
vgl. A, 258. auch 9, 492. 

479. vgl. S, 242. — ἄπειλ. de, 
wie ἐπειλητῆρες H, 96, vom Gross 
sprechen. vgl. N, 219 f. 27, 200 ὦ. 

481. ποϑ᾽ wde, wohl so, wieihr 
es uns thut. vgl. Z, 99. 2, 33. 

482 f. εὗσδει, wie bezeichnender 
χοιμάᾶσϑαι χάλχεον ὕπνον A, 241. — 
ποινή, wie N, 659. 

484 f. ἄτιτος mit langem ε (mit 
kurzem N, 414, wie παλίνεετος, ür- 
τιτος), wie πολύτιτος in dem Orakel 
bei Herodot V, 92,2. — xal τε, statt 
des überlieferten xai χε (vgl. 7, 139), 
da χε nicht beim Praes. Ind, stehen 
und εὔχεται kaum als verkürster 
Coni. gelten kann. — ὠρῆς (M, 334. Z, 
100). hier vom Unglück, ungerochen 
zu bleiben. Aehnlich ὄλεθρος A, 120. 





ws ἔφατ" ᾿4ργείοισε. δ᾽ ἄχος “γένετ᾽ εὐξαμένοιο, 
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Πηνέλεῳ δὲ μάλιστα δαΐφρονε ϑυμὸν ὄρινεν. 
ὡρμήϑη δ᾽ ᾿ἀκάμαντος" 6 δ᾽ οὐχ ὑπέμεινεν ἐρωήν 
Πηνελέωο ἄνακτος. ὁ δ᾽ οὔτασεν Ἰλιονῆα, 


υἱὸν Φόρβαντος πολυμήλου, τὸν ῥα μάλιστα 


Ἑρμείας Τρώων ἐφίλει καὶ κτῆσιν ὕπασσεν. 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ μήτηρ μοῦνον τέκεν Ἰλεονῆα. 


τὸν TOP ὑπ᾽ ὀφρύος οὗτα κατ᾽ 
ἐκ δ᾽ ὦσε γλήνην᾽ δόρυ δ᾽ ὀφϑαλμοῖο διαπρό 
καὶ διὰ ἰνίου ἤλθϑεν, ὃ δ᾽ ἕζετο χεῖρε πετάσσας 


"495 


ἄμφω. Πηνέλεως δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ 

αὐχένα μέσσον ἔλασσεν, ἀπήραξεν δὲ χαμᾶζε 
αὐτῇ σὺν πήληκι κάρη" ἔτι δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 
ἦεν ἐν ὀφθαλμῷ. 6 δὲ φὴ κώδειαν ἀνασχών 


πέφραδέ τε Τρώεσσι καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 


εἰπέμεναί μοι, Τρῶες, ἀγαυοῦ Ἰλεονῆος 

πατρὶ φίλῳ καὶ μητρὶ γούμεναι ἐν μεγάροισιν" 
οὐδὲ γὰρ T Προμάχοιο δάμαρ ᾿ἡλεγηνορίδαο 
ἀνδρὶ φίλῳ ἐλθόντι γανύσσεται, ὁππότε κεν δή 


ἐκ Τροίης σὺν νηυσὶ νεώμεϑα κοῦροι ᾿Αχαιῶν. 


ὡς φάτο" τοὺς δ᾽ ἄρα πάντας ὑπὸ τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
πάπτηνεν δὲ ἕχαστος, ὅπῃ φύγοι αἰπὺν ὄλεϑρον. 
ἔσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅστις δὴ πρῶτος βροτόεντ᾽ ἀνδράγρι᾽ ᾿Αχαιῶν 


487 ff. Πηνέλεως. vgl. B, 494, — 
Αχάμ. Der Gen., wie 1, 335. — 
Ilvel£wo, wie richtig Einige statt 
ηνελέοιο oder Πηνελεῷο lasen. zu 
B,552. — Ἰλι-ονεύς, wie Ὀϑρυ-ονείς. 


490 ff. Φόρβας (Nährer), welchen 
Namen wir auch auf Lesbos (7, 665) 
und später mehrfach finden. — 
yal,gar sehr.— Eousias.zu B,104. 
£,435.— Τρώων, im weitern Sinne. 
ὑπό, wie B, 742. E, 318. 

494. ϑέμεϑλα, Grund (ähnlich 
wie &dos), der Ort, wo etwas liegt, 
wird umschreibend gebraucht, wie 
oroudyoıo ϑέμεϑλα P, 41, bei He- 
siod ἐν Dxeavoio ϑεμέϑλοις. Aehn- 
lich δέξαι ı, 890. 

495 f. χεῖρε ner. ἄμφω. vgl. “7, 523. 

‚549. 

499 f. φή. zu B, 144. — Ein ähn- 
licher Vergleich mit dem Mohnkopf 
©, 306 f. Peneleos bält das Haupt 

ILIAS, II, 


ὀφϑθαλμοῖο ϑέμεϑλα, 
bei den Haaren. — πέφραδε hier 
vom lauten Zurufe (vgl. 335). Oder 


etwa zeigte es (das Haupt)? Ari- 
starch schrieb φῇ und verwarf 500; 
aber χώδεια ist nicht Kopf, son- 
dern Mohnhaupt. j 

502. γοήμεναι hängt von sintue- 
var ab. 

503—505. Denn so (dadurch, däss 
sie ihn verloren haben) wird der 
Verlust des Promachos aufgewogen. 
᾿Αλεγηνορίδης. Altyıvwg (wie Ἐλεφή- 
vwo), Mannscheuend.— Auch hier 
wird persönliche Kenntniss vorans- 
gesetzt. vgl. zu 475. ἀνδρὲ --- γαν. 
β, 249 f. u, 42 f. 

506 f. ὑπὸ--- γυῖα (T, 34). Andere 
lasen ὑπὸ χλωρὺν δέος εἷλεν (Θ, 77. 
x: 42). ὑπὸ ἔ ξεν ergriff, wie 
ὑπέλαβε νοῦσος Herod. VI, 1δ. zu 
3,411. — öng,wie (Y, 25. α, 347), 

508—510. vgl. A, AR αι ID, 


— ἀνδράγρια (ταὶ. βοάγουυ Tugyarıda 


δὰ 


.490 


δ0υ0 


605 
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urear, ἐπεί δ᾽ ἔχλενε μάχην κλυτὸς Ἐννοσίγαιος. 
511Alag δὰ πρῶτος Τελαμώνιος Ὕρτιον οὗτα 


Γυρτιάδην, Μυσῶν ἡγήτορα καρτεροϑύμων" 
Φαλκην δ᾽ ᾿Αντίλοχος καὶ Μέρμερον ἐξενάριξεν" 
Μηρεόνης δὲ Μόρυν τε καὶ Ἱπποτέωνα κατέκτα" 
515 Teuxgog δὲ Προϑόωνά = ἐνήρατο καὶ Περιφήτην. 
Areelöns δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειϑ᾽ Ὑπερήνορα, ποιμένα λαῶν, 
οὗτα κατὰ λαπάρην, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκὸς ἄφυσσεν 
δηώσας" ψυχὴ δὲ κατ᾽ οὐταμένην ὠτειλήν 

ἔσσυτ᾽ ἐπειγομένη, τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν. 
s2orrAelorovg δ᾽ Alag εἷλεν, Ὀιλῆος ταχὺς υἱός" 

οὐ γάρ οἵ τις ὁμοῖος ἐπισπέσϑαι ποσὶν ἣεν 
ἀνδρῶν τρεσσάντων, ὅτε τε Ζεὺς ἐν φόβον ὄὕρσῃ. 


Ο. 
Παλίωξις παρὰ τῶν νεῶν. 


Αὐτὰρ ἐπεὶ διά τε σχόλοπας καὶ τάφρον ἔβησαν 
φεύγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν “Ιαναῶν ὑπὸ χερσίν, 


spolia, die abgenommene Rüstung 
(eigentlich das den Männern Ge- 
raubte), wovon gewöhnlich allge- 
mein ἔντεα, τεύχεα steht. Das Wort 
findet sich nur hier. — ἔχλινς (E, 
37), durch seinen Einfluss. — Die 
folgende Ausführung geht über diese 
Bitte hinaus. Aristarch verwarf die 
Verse. 

811 f. Zwei andere Führer der 
Myser werden B, 858 genannt. Die 
Myser heissen N, 5 ἀγχέμαχοι. Als 
Beiwort von Völkern kommt xagre- 
e69vuos nicht vor, wohl die bier me- 
trisch passenden Iwgnxzys und χαλ- 
xoxitev. Der Dichter wechselt im 
Fögenden mit den Bezeichnungen 
des Tödtens. Das bei der Flucht 
der Troer selbstverständliche Be- 
rauben (συλᾶν) erwähnt er nicht. 


613 f, Phalkes und Morys, ein 
Sohn des Hippotion, wurden N, 
791 f. erwähnt, 

515. Z7g090wr, wie wir die Νε- 
men Πρόϑοος, Προθϑοήνωρ fanden. 
Ein Achäer Περιφήτης fällt O, 638, 
Der Name ist gleichbedeutend mit 
Περίφας. zu E, 842, v ‚Heiupire. 

δ16 ἢ ᾿Αἀτρείδης, hier natürlich 
Menelaos. — Ὑπερήνωρ, wie ea 
Yyivog Ε, 16. Ν, 411 vorkommt. — 
δια-ἄφυσσεν. vgl. N,507 f. — ehe 
μένην, geschlagen, wie χαλη 
tunos T, 25. 

520. Des kleinern Aias war an 
erster Stelle 442 ff. gedacht worden. 

522. τρεσσ. ἀνδρῶν, bei der 
Flucht der Männer, wozu die 
nähere Ausführung tritt ὅτε — ögey 
(4, 544). 


FÜNFZEHNTES BUCH. 


1—150. Zeus, als er beim Er- 
wachen die Flucht der Troer 
und Hektors Unfall schaut, 
bedroht Here fürchterlich, 
die in grosse Angst geräth, 
und nachdem sie sich ver- 
schworen, den Poseidon 
nicht in den Kampf getrie- 
ben zu haben, sich bereit er- 
klärt, diesen zum Rückzug 


zu veranlassen. Sie selbst 
muss auf des Zeus Befehl die 
Iris und den Apollon zu ihm 
berufen, was sie erst thut, 
als sieim Olymp den Unwil- 
len der Götter und beson- 
ders des Ares gegen Zeus 
neu aufgeregt hat, 

i—3. Nach Θ, 343 — 845. Sie 
fliehen durch den Graben, über 





; μὲν δὴ παρ᾽ ὄχεσφιν ἐρητύοντο μένοντες, 
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«ὧροὶ ὑπαὶ δείους, πεφοβημένοι, ἔγρετο δὲ Ζεύς 
Ins ἐν κορυφῇσι παρὰ χρυσοϑρόνου Ἥρης. 

γῇ δ᾽ ag ἀναΐξας, ἴδε δὲ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούς, 
γὺς μὲν ὀρινομένους, τοὺς δὲ κλονέοντας ὕπισϑεν 
pyelovs, μετὰ δέ σφε Ποσειδάωνα ἄνακτα. 

κτορα δ᾽ ἐν πεδίῳ ἴδε κείμενον, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 


as" ὁ δ᾽ ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι κῆρ ἀπινύσσων, 


w ἐμέων, ἐπεὶ οὔ μὲν ἀφαυρότατος Pal ᾿Αχαιῶν. 
v δὲ ἰδὼν ἐλέησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 

uva δ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν Ἥρην. πρὸς μῦϑον Eeuscer' 
μάλα δὴ κακχότεχνος, ἀμήχανε, σὸς δόλος, Ἥρη, 
χτορα δῖον ἔπαυσε μάχης, ἐφόβησε δὲ λαούς. 

; μὰν οἶδ᾽, εἰ αὖτε κακορραφίης ἀλεγεινῆς 

ρώτη ἐπαύρηαι, καί σε πληγῇσιν ἱμάσσω. 

οὐ μέμνῃ, ὅτε τ᾽ ἐκρέμω ὑψόϑεν, ἔχ δὲ ποδοῖεν 
(μονας ἦκα δύω, περὶ χερσὶ δὲ δεσμὸν Inka 
ὕσεον, ἄρρηκτον; σὺ δ᾽ ἐν αἰϑέρε καὶ νεφέλῃσιν 
ρέμω" ἠλάστεον δὲ ϑεοὶ κατὰ μακρὸν Ὄλυμστον, 
σαι δ᾽ οὐκ ἐδύναντο παρασταδόν᾽ ὃν δὲ λάβοιμε, 


ın sie M, 251 ff. unter Hektors 
ıihrung gesetzt, und fassen nicht 
er Stand, bis sie wieder zu ihren 
agen gekommen, die sie M, 82 ff. 
lassen. haben. Von diesem Zu- 
ekschlagen von den Schiffen führt 
ı8 ganze Buch die aus 69 genom- 
ene Ueberschrift, wie der Kata- 
gos vom ersten Worte Boiwzie, 
8 siebzehnte Buch vom Anfange 
ereicov ἀριστεία, das achtzehnte 
m Schlusse Ὁπλοποιία heisst. 

4 f. nepoß., in die Flucht ge- 
ieben (X,510. 9, 606). — παρα. 
1. A, 611. 

6. ide. Dass er sein Auge auf die 
‘oische Ebene gerichtet (N, 7), 
ird übergangen. 

1. 5, 14. 

9 ff. Hektor ist aus seiner Ohn- 
acht noch nicht erwacht; er ath- 
et noch schwer und speit wieder 
ut. vgl. 3, 437 fl. — εἴαϑ᾽, be- 
‚nden sich, da ἕστασαν nicht in 
n Vers ging. zu x, 260. — οὐ- 
ραῦρ., wie οὐχ ὁ κάκιστος ρ, 415, 
5 aber ἀλλ᾽ ὡριστος folgt. vgl. 16, 


. 228. 
14. Sofort erkennt er, dass Here 


ihn betrogen. — ἀμήχανε, hier etwa 
heillos (zu X,167). Das Metrum be- 
dingte den freien Gebrauch desMasec., 
ähnlich wie ϑεὸς für ϑεὰ steht (A,516), 
und die Trennung von dung. und Ἥρη. 

16{. οὐ μὰν old’, ironischer Aus- 
druck der.-Drohung. Aehnlich steht 
zum Ausdruck der Vermuthung 
(vielleicht) τές old”, si (403. Δ, 
792, IT, 860). — εἰ αὖτε, ohne ein 
zwischentretendes δή, mit demsel- 
ben Hiatus, wie £&, 67. — £navg., 
ironisch (A, 410. Z, 353), wie auch 
γεύεσϑαι. 

18 ff. Hier liegt wohl, wie 4, 
399 ff., eine alte Sage, etwa vom 
Falle von Meteorsteinen, zu Grunde, 
Here ist eigentlich Erdgöttin, und 
zum Peitschen vgl. B, 782; denn 
bei der hier geschilderten Strafe 
schwebt eben die Sklavenzüchtigung 
mit der Peitsche vor (vgl. 17), wo- 
bei der Sklave, mit zusammenge- 
schlossenen Händen oberhalb der 
Thüre festgebunden, frei herab- 
hängt, während die Füsse mit Ge- 
wichten beschwert sind. — χρύσεον. 


» 


15 


wie alles bei den Götern\at, — κα. 
21 las man früber noch de τες. 


ΔΝ 


180 





ıs ῥίπτασχον τεταγὼν Aura βηλοῖ, ὄφρ᾽ ἄν ἴχηταε 
γῆν ὀλιγηπελέων. ἐμὲ δ᾽ οὐδ᾽ ὡς ϑυμὸν ἀνίει 


25 ἀζηχὴς ὀδύνη Ἡρακλῆος ϑείοιο, 


τὸν σὺ ξὺν Βορέῃ ἀνέμῳ σιεγιϑοῦσα ϑυέλλας 
“έμψας ἐπ᾽ ἀτρύγετον πόντον, κακὰ μητιόωσα, 
χαί μιν ἔπειτα Κύωνδ᾽ εὐναιομένην ἀπένεικας. 
τὸν μὲν ἐγὼν ἔνϑεν δυσάμην καὶ ἀνήγαγον αὗτις 
30 “ργος ἐς ἱππόβοτον, καὶ 7τολλά ττερ ἀϑλήσαντα. 
τῶν σ᾽ αἶτις μνήσω, ἵν᾽’ ἀπολλήξῃς ἀπτατάων᾽ 
ὄφρα ἴδῃ, ἢν τοι χραίσμῃ φιλότης τε καὶ εἰνή, 
ἣν ἐμίγης ἐλθοῦσα ϑεῶν ἄπο καί μ᾽ ἀπάτησας. 


ὡς φάτο" ῥίγησεν δὲ βοῶπις 


πότνια Ἥρῃ, 


χαί μὲν φωνήσασ᾽ ἔπεα τετερόεντα προσηῦδα" 
» » , ᾽ιΙ-Ὁ Ἢ ) \ ai 0 
ἴστω νῦν τόδε Γαῖα καὶ Οὔρανος eugvg ὕπερϑεν 
καὶ τὸ κατειβόμενον Στυγὸς ὕδωρ, ὥστε μέγιστος 
ὕρχος δεινότατός τε τέλει μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 
on 9ϑ᾽ ἱερὴ κεφαλὴ καὶ νωέτερον λέχος αὐτῶν 
χουρίδιον, τὸ μὲν οὐκ ἄν ἐγώ ποτε μὰψ ὀμόσαιμε, 
μὴ de ἐμὴν ἰότητα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 

- 1 . u - ) 2 [4 
σημαίνει Towag Te καὶ Extoga, τοῖσι ὁ ἀρήγει, 


Πρέν γ᾽ ὅτε δή σ᾽ ἀπέλυσα πεϑέων, 
μυδροὺς δ᾽ ἐνὶ Τροίῃ κάββαλον, ὄφρα 
πέλοιτο καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι. 
Derartige Steine zeigte man wirk- 
lich später in Troas. — παραστα- 
δόν, aus Theilnahme, — ὃ» δὲ λά-- 
βοιμι. So oft ich einen nahm, der 
mich durch sein Dringen auf ihre 
Befreiung erzürnte. — dinr. — ὀλιγ. 
vgl. A, 590—594. — Der Coni. 
ἵχηται von der nothwendig eintre- 
tenden Folge. zu ©, 613. 

24 ff. Hier erst hören wir, auf 
welche Veranlassung dieses ge- 
schehen. vgl. 5, 250—261. Herakles 
wollte eben von Ilios, das er zer- 
stört hatte (£, 640 ff.), zur Heimat 
zurückkehren. — οὐδ᾽ ws, trotz die- 
ser argen Bestrafung. — ἀξηχῆς, 
durchdringend, gewaltig. zu 
0,3.— ξύν, durch, eigentlich mit 
Hülfe — ἀνέμῳ. zu ı, 67. --- πεπι- 
ϑοῦσα, verleitend, dass sie dir 
folgten. ἐπὶ πόντον, auf das 
weite Meer, von dem vorgesetzten 
Wege ab. vgl. ὅδ, 516. — ῥυσάμην, 
mit kurzem v. zu 7, 396. — as. 
Herakles überfiel die Koer, die ihn 
nicht landen liessen, in der Nacht 


und tödtete ihren König, wobei αἵ 
selbst verwundet und nur durd 
Zeus gerettet ward. So berichte 
die Spätern, die den Herakles auc 
auf dem Rückwege am Giganten 
kampfe in den Phlegräischen Ge 
filden Theil nelımen lassen. 

81 ff. μνήσω. Das Fut., weil die 
Wirkung nachfolgt. — Man mus 
sich vor ὄφρα ein μνῆσαι denken. — 
χυαίσμῃ. ZumConi. zu 1", 54. N, 643. 
-- ἣν ἐμίγης. Man erwartet 7 nach 
dem gebräuchlichen φιλότητι oder ἐν 
φιλότητι μέσγεσθϑαι. Der Acc. ist nu 
erklären, wie A, 31. — Zenodet 
und Aristophanes liessen 36 weg, 
der kaum nach 32 fehlen kann. 

36—38. &, 181186. 

39. ἱερή, mächtig. — κεφαλή, um 
schreibend. zu 0,262. Man schwört 
bei Allem, was einen lieb ist, 


41. un, der Betheuerung weges, 
wie k330.7 261. 2, 814.ε, πὴ 
Sie leugnet mit Recht, dass Posei- 
don auf ihre Veranlassung in der 
Schlacht erschienen sei, indem sie, 
was sie wirklich gethan, geschickt 
übergeht. 





> , » κνἉ x γ ’ \ > ’ 
ἄλλα που avEOV ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ Aywyel, 


τειρομένους δ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἰδὼν 
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ἐλέησεν ᾿“ἰχαιούς. 


αὐτάρ τοι καὶ χείνῳ ἐγὼ παραμυϑησαίμην 
τῇ ἵμεν, ἡ κεν δὴ σύ, Κελαινεφές, ἡγεμονεύῃς. 
ὡς φαάτο᾽ μείδησεν δὲ πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
καί μιν ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
εἰ μὲν δὴ σύγ᾽ ἔπειτα, βοῶώτιις πότνια Ἥρη, 
ἷσον ἐμοὶ φρονέουσα μετ᾽ ἀϑανάτοισι καϑίζοις, 
τῷ xe Ποσειδάων γε, καὶ εἰ μάλα βούλεται ἄλλῃ, 
alıya μεταστρέψειε νόον μετὰ σὸν καὶ ἐμὸν κῆρ. 
ἀλλ᾽ εἰ δή δ᾽ ἐτεόν γε καὶ ἀτρεκέως ἀγορεύεις, 
ἔρχεο νῦν μετὰ φῦλα ϑεῶν, καὶ δεῦρο κάλεσσον 
Ἰρίν τ᾽ ἐλϑέμεναι καὶ ᾿πόλλωνα κλυτότοξον. 


< x 


[ὄφρ᾽ 


r. μὲν μετὰ λαὸν ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων 


ἔλϑῃ, καὶ εἴπτησι Ποσειδάωνε ἄνακτι 

παυσάμενον πολέμοιο τὰ ἃ πρὸς δώμαϑ᾽ ἱχέσϑαι, 
Ἕχτορα δ᾽ ὀτρύνῃσι μάχην ἐς Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
αὗτις δ᾽ ἐμτινεύσῃσι μένος, λελάϑῃ δ᾽ ὀδυνάων, 
ei νῦν μιν τείρουσι κατὰ φρέγας, αὐτὰρ ᾿Αχαιούς 
αὗτις ἀποστρέψῃσιν, ἀνάλκιδα φύζαν ἐνόρσας, 
φεύγοντες δ᾽ ἐν νηυσὶ πολυκλήισι πέσωσιν 
Πηλείδεω ᾿ἀχιλῆος. ὁ δ᾽ ἀνστήσει ὃν ἑταῖρον 
Πατροκλον᾽ τὸν δὲ κτενεῖ ἔγχεϊ φαίδιμος Ἕκτωρ 
Ἰλίου προπάροιϑε, πολέας ὀλέσαντ᾽ αἰζηούς 

τοὺς ἄλλους, μετὰ δ᾽ υἱὸν ἐμὸν Σαρπηδόνα δῖον. 
τοῦ δὲ χολωσάμενος xrevei Ἕχτορα δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
ἐχ τοῦ δ᾽ ἂν τοι ἔπειτα παλίωξιν παρὰ νηῶν 
altv ἐγὼ τεύχοιμι διαμπερές, εἰς 6 € "Ayauol 
Ἴλιον αἰπὺ ἕλοιεν ᾿4“ϑηναίης διὰ βουλάς. 


44 ff. τειρ., wie I, 248. 302. In 
guten alten Ausgaben stand xrewo- 
μένους, wie A, 410. T, 494. — xai, 
noch dazu, dass ich ihn nicht ver- 
anlasst habe (41 f.), — ἡγεμονεύῃς, 
κελεύῃς, wie ἄρχῃ 1, 102. 

47. μείδησεν, als Zeichen der Be- 
gütigung. 

49. ἔπειτα, doch. zu 7, 444. 

54 f. puAa(umschreibend,wie&svog, 
ἔϑνεα. vgl. 8,361. zu γ.252) Iswv,vom 
Olymp, wo diese in seinem Sale ver- 
sammelt sind. vgl. 161.— 249., ab- 
solut, dass sie kommen. 

59. Exropa tritt bedeutsam her- 
vor; dem “Ζοσειϑάωνε entgegen, doch 


ward die Wortstellung hier wohl 
durch den Vers bedingt. 

60. Die Schmerzen hat weiter 
unten schon Zeus von ihm genom- 
men, ehe Apollon zu ihm kommt. 

θ1. φρένας. zu T,19. vgl.auch 4,268, 

63 f. ἐν νηυσὶ πέσ. zu I, 235. — 
ἐνστήσει, wird aufstehen las- 
sen, wird senden. Es entspricht 
dies nicht dem wirklichen Verlaufe. 

67. τοὺς ἄλλους schliesst sehr un- 
gelenk an, und die Verbindung 
wird kaum besser, wenn man zous 
τ᾿ ἄλλους schreibt. Der Vers ist 
wohl ein später Zusatz. . 

. 11. Ἴλιος ist sone ber liomer im- 
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55 


65 


10 


ι τὸ πρὶν δ᾽ οὔτ᾽ 
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ὥς οἱ ὑγέστην πρῶτον, ἐμῷ ὃ 
» - ca)» - δ , 

ruorı τῷ, Or ἐμεῖο ϑεὰ Θέτις 





ἐγὼ παύσω χόλον οὔτε τιν ἄλλον 
ἀθανάτων “Ὠαναοῖσιν ἀμυνέμεν ἐνϑαδ᾽ ἐάσω, 
πρίν γε τὸ Πηλείδαο τελευτηϑῆναι ἐέλδωρ, 


ἐπένευσα κάρητι, 
ἥψατο γούνων, 


λισσομένη τιμῆσαι “ἰχιλλῆα πεολέπορϑον. ᾿ 

ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπέϑησε ϑεα, λευχώλενος Hpr, 
Bi; δὲ κατ᾽ Ἰδαέων ὀρέων ἐς μακρὸν Ὄλυμπον. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν ἀίξῃ νόος ἀνέρος, 007 ἐπὶ πολλην 
γαῖαν ἐληλουϑὼς φρεσὶ πευκαλέμῃσε νοήσῃ, 
ἔνϑ᾽ εἴην ı) ἔνϑα, μενοινήῃσέ τε πολλά, 
ὡς κραιπνῶς μεμαυῖα διέτττατο πότνια Ἥρη. 
ἕχετο δ᾽ αἰστὺν Ὄλυμπον, ὁμηγερέεσσι δ᾽ ἐπῆλϑεν 


ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι “ιὸς δόμῳ" 


οὗ δὲ ἰδόντες 


πάντες ἀνήιξαν καὶ δεικανόωντο δέπασσιν. 

ἡ δ᾽ ἄλλους μὲν ἔασε, Θέμεστι δὲ καλλυταρήῳ 
δέκτο δέττας᾽ πρώτη γὰρ ἐναντίη ἦλϑε ϑέουσα, 
καί μὲν φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

90 Ἥρη, τίπτε βέβηκας, ἀτυζομένῃ δὲ ἔοικας; 


ἡ μάλα δή σ᾽ ἐφόβησε Κρόνου 
mer weiblich. Man kann 7λέου ἀστὺ 
vermuthen, wie 7λέου πόλις E, 642 
steht. — βουλαί, Willen, wie A, 
276. 437. Ueber Athene 9, 520. 

12. παύσω. Das Fut. ist durch- 
aus nothwendig. Aristarch und He- 
rodian schrieben παύω, das aber 
kaum als Fut. gelten kann, wie 
ἀνίω, ἐρύω (zu I, 56). παύειν yo- 
λον, sonderbar von dem Vorsatze, 
die Achäer so lange zu schädigen, 
bis Achilleus gerächt ist. Es ist 
aus 7, 67 genommen, wo es an 
der Stelle. 

15 f. ἐπένευσα. zu A, 524. — ἡψ. 
γούνων. A, 512. — πεολίπ., wie 2, 
550. ὦ, 108. 

11. ©, 372. 

Die ganze Stelle 56-77 verwar- 
fen Aristophanes und Aristarch mit 
Recht, während Zenodot nur 64— 
77 wegliess. Die Verkündigung der 
zukünftigen Ereignisse, die nicht 
einmal genau richtig ist, erscheint 
hier weder dem augenblicklichen 
Verhältnisse des Zeus zur Here 
gemäss, noch zur leichten Auffas- 
sung des Zuhörers geboten. Auch 
wird der eigentliche Auftrag, um 
den es dem Zeus hier allein zu 


παῖς, ὅς τοι ἀχοέτης. 


thun ist, durch jene Verse zu wei 
von dem abschliessenden Verse ı3 
getrennt. Here weiss 146 ff. den 
eigentlichen Auftrag des Zeus a 
Iris und Apollon gar nicht. Auch 
Darstellung und Ausdruck kenn 
zeichnen den späten Nachdichter. 


δῖ. A, 1% f. 


80—82. Schnell wie der Gedanke. 
vgl. n, 36. — Dass εἴην, nicht ze, 
die richtige Lesart sei, zeigt 
νοινήῃσι (vgl. N, 79) πολλά (drie= 
gend verlangt), was das »orey 
erklärt. 77» steht immer nur im An- 
fange des Vcrees (zu τ, 283) und 
ale dritte Person. 


85 f. Die Götter befinden sich, 
wie gewöhnlich, im Sale des Zeus. 
— ἀνήιξαν. vgl. A, 533 f. Sie ehren 
sie als Königin. 

87f. Θέμισει, von Themis, vgl 
B, 186. P, 301. Themis wird so 
gut als Olympische Gottheit ge- 
dacht (7, 4) wie Dione (4, 370). 
vgl. β, 68. Hesiod nennt Metis als 
erste, Themis als zweite Gattin des 
Zeus. — ϑέουσα, weil sie die Here 
bestürzt kommen sah. 

91. ἐφόβησε, hat verscheucht 
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τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεά, λευκώλενος Ἥρη" 
un με, ϑεὰ Θέμι, ταῦτα διείρεο" οἶσϑα καὶ αὐτή, 
οἷος ἐχείνου ϑυμὸς ὑπερφίαλος καὶ ἀπηνής. 
ἀλλὰ ovy ἄρχε ϑεοῖσι δόμοις ἔνε δαιτὸς ἐίσης" 
ταῦτα δὲ καὶ μετὰ πᾶσιν ἀχούσεαι ἀϑανατοῖσιν, 
οἷα Ζεὺς κακὰ ἔργα πιεφαύσκεται. οὐδέ τέ φημι 
σεᾶσιν ὁμῶς ϑυμὸν κεχαρησέμεν, οὔτε βροτοῖσιν 
οὔτε ϑεοῖς, εἴπερ τις ἔτι νῦν δαένυται εὔφρων. 


, - ’ ao 
rn μὲν &g ὡς εἰτεοῦσα καϑέζετο πότνια Ἥρῃ, 


100 


ὦχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα μιὸς ϑεοί. ἡ δ᾽ ἐγέλασσεν 
χείλεσιν, οὐδὲ μέτωπον ἐπ᾽ ὀφρύσι χυανέῃσιν 
ἰάνϑη᾽ πᾶσιν δὲ νεμεσσηϑεῖσα μετηύδα" 

νήπιοι, ol Ζηνὶ μενεαένομεν ἀφρονέοντες. 


ἢ ἔτι μὲν μέμαμεν καταπαυσέμεν ἄσσον ἰόντες 


ἢ ἔπει ἠὲ βίῃ ὁ δ᾽ ἀφήμενος οὐχ ἀλεγίζει 

οὐδ᾽ ὄϑεται᾽ φησὶν γὰρ ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
κάρτεΐ τε σϑένεϊ τε διαχριδὸν εἶναι ἄριστος. 

τῷ ἔχεϑ᾽, ὅττι χεν ὕμμει καχὸν πέμπησιν ἑκάστῳ. 


ἤδη γὰρ νῦν ἔλπομ᾽ "Ὧρηέ γε πῆμα τετύχϑαι' 


υἱὸς γάρ οἱ ὄλωλε μάχῃ ἔνι, φίλτατος. ἀνδρῶν, 
“Ιἰσχάλαφος, τόν φησιν ὃν ἔμμεναι ὄβριμος άρης. 


Natürlicher wäre freilich die Deu- 
tung hat erschreckt. 


93 f. οἶσϑα --- οἷος. vgl. B,192. — 
anıyns, bier hartnäckig, wie y, 
97. zu co, 381. 


95. ἄρχε, hier vom Bedienen, nicht 
vom Beginnen; denn sie sind eben 
beim Mahle. Themis wird bier als 
Dienerin des Mahls gedacht, wie 
“2, 2 ἴ. Hebe. zu y,340. Der Dich- 
ter liebt in der Darstellung des 
Olympischen Lebens den Wechsel. 


96 fl. ἀχούσεαε, wenn du sie 
fragst. — πιραύσχεταει, offenbart, 
verrichtet. vgl. M, 280. — οὐδέ ri 
φημι. Alle werden in gleicher Weise 
davon zu leiden haben. Die Nega- 
tion gehört zu χεχαρησέμε». --- οὔτε 
βροτοῖσιν, ein ähnlicher Zusatz, wie 
μηδέ τιν᾽ ἀνδρῶν 5, 343. vgl. Z,180.— 
κέχαρ., werde sich freuen, nicht 
werde erfreuen. vgl. w, 266. 
Sie hat den Ares im Sinne. 


101. vgl. A, 570. Die Götter sind 


durch die Ankunft der bestürsten 313 


Here und ihre Rede in Aufregung 
versetzt, 

102 ἢ. Nur der Mund verzieht 
sich zum Lachen, nicht die Stirne; 
sie lacht höhnisch. zu v, 302. — 
πᾶσιν μετηύδα, während sie früher 
nur zu Themis geredet. vgl. 7, 16. 
— νεμεσσ., über Zeus. 

104. ἀφρον., unsinnig, da wir 
nichts damit erreichen. 

106 ff. ἄσσον ἰόντες, ihn angrei- 
fend. vgl. A, 567. — ὠφήμενος, 
entfernt (von uns). vgl. A, 80 ff. 
— ἀλεγ. --- ὄϑεται, vgl. A, 180 f. — 
φησίν, er meint. — διαχριδόν, wie 

‚ 103. 


109. τῷ ἔχεϑ᾽, drum behaltet, 
ἔχετε steht ironisch, wie gleich 

πομαι. Weniger bezeichnend wäre 
ran. 

110 ff. ἤδη νῦν, jetzt noch, hier 
eben jetrzt. zux,472. Zur Sache N, 
518 ff.— Der Begriff von υἱὸς wird 
schliesslich noch einmal in einem 
Relativsatz hervorgehoben. zu ZA, 


105 


110 
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ws ἔφατ" αὐτὰρ Ans ϑαλερὼ πεπλήγετο μηρώ 
χερσὶ καταπρηνέσσ᾽, ὀλοφυρόμενος δ᾽ ἔπος ηὔδα" 


115un vüy μοι νεμεσήσετ᾽, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες, 


τίσασϑαι φόνον υἷος ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿αἰχαιῶν, 
εἴπερ μοι καὶ μοῖρα Διὸς πληγέντι κεραυνῷ 
χεῖσϑαι ὁμοῦ νεκύεσσι use αἵματι καὶ κονίῃσιν. 


a ’ , 2 
ως φάτο, καέ 6 


ἵππους κέλετο Δεῖμόν vs Φόβον τε 
12υζευγνύμεν, αὐτὸς δ᾽ ἔντε ἐδύσετο παμφανόωντα. 


ἔνϑα x ἔτι μείζων τε καὶ ἀργαλεώτερος ἄλλος 

sap -Jıög ἀϑανάτοισι χόλος καὶ μῆνις ἐτύχϑη, 

εἰ μὴ ᾿ϑήνη πᾶσι περιδείσασα ϑεοῖσιν 

ὦρτο διὲκ τιεροϑύρου, Are δὲ θρόνον, ἔνϑα ϑάασσεν. 
13500 δ᾽ ἀπὸ μὲν κεφαλῆς κόρυϑ'᾽ εἵλετο καὶ σάχος ὥμων, 
ἔγχος δ᾽ ἔστησε στιβαρῆς ano χειρὸς ἑλοῦσα 


χάλκεον" ἡ 


ἡ δ᾽ ἐπέεσσι καϑάσετετο ϑοῦρον Ἄφηα: 


μαινόμενε, φρένας ἡλέ, διέφϑορας; n νύ τοι αὕτως 
οὔατ᾽ ἀκουέμεν ἔστι, νόος δ᾽ ἀπόλωλε καὶ αἰδώς; 


13000% ἀίεις, ἅτε φησὶ ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 


ἢ δὴ νῦν πὰρ Ζηνὸς Ὀλυμπίου εἰλήλουϑεν; 

ἡ ἐϑέλεις αὐτὸς μὲν ἀναπλήσας κακὰ πολλά 

ἄψ ἵμεν Οὐλυμπόνδε, καὶ ἀχνύμενός περ, ἀνάγκῃ, 
αὐτὰρ τοῖς ἄλλοισι κακὸν μέγα πᾶσι φυτεῦσαι; 
13δαὐτίκα γὰρ Τρῶας μὲν ὑπερϑύμους καὶ ᾿ἀχαιούς 
λείψει, ὁ δ᾽ ἡμέας εἶσι κυδοιμήσων ἐς Ὄλυμπον, 
μάρψει δ᾽ ἑξείης ὅστ᾽ αἴτιος ὅστε καὶ οὐκί. 


113 f. », 198 f. — ϑαλερώ, voll, 
kräftig, wie die Schultern φαίδι- 
μος, στιβαρός, εὐρύς, ἴφϑειμος heis- 
sen. vgl. P, 439. 

116. ἰόντα, μέ. vgl. B, 118. — 
νῆας ἄχ. m Schlachtfelde. 

117 f. vo. wie Zeus ge- 
droht hat. 12. 455 εἶ -- 
ὁμοῦ vex. vgl. E, 886. K, 298. 349. 

119. vgl. 2, 440. Bei Hesiod 
(Scut. 195. 6) stehen beide neben 
Ares auf dem Streitwagen. 

122, χόλος καὶ μῆνες, synonym ver- 
bunden. Zeus war bereits über Here, 
Athene und Poseidon erzürnt, die 
seinem Verbote entgegengehandelt. 

123 f. περιδ. zu E, 566. — προ- 
ϑύρου, des Hauses, nicht des Hofes. 

zu 0, 10. — λέπε δέ, statt λιποῦσα. 
— ἔνϑα, worauf, wie 7, 194. 

125. τοῦ hängt von χεφαλῆς und 

ὥμων ab, wie /, 109. zu Δ, 121 £. 


Ares befand sich noch in der αἷ- 
ϑουσα. 

126 ἴ, ἔστησε, an die Wand (ἐνω- 
za). — ἡ, wie oft, bei bleibendem 
Subiekte. 

128 f. ἡλέ, irrer. zu Δ, 243. — 
διέφϑορας, bist du verrückt? 
διαφϑείρειν und διαφϑείρεσϑαε heis- 
sen einbüssen, verlieren; ein 
φρένας wird dabei oft gedacht, nicht 
ergänzt. zu ß, 67. — αἰδώς, etwas 
Tolles zu thun. 

130. οὐχ disıs, wie ἢ οὐκ dies α, 
298. Das Präs. wie bei ἀχούειν, 
von der dauernden Folge. 

132 f. ἀναπλ. vgl. ε, ‚320. Herod. 
V, 4. zu 7, 170. — χαὶ — ἀνάγκῃ. 
aM, 178. 5, 128. 

134. φυτεῦσαι. zu £, 110. 

136 f. κυδοιμι. (ΔΛ, 834), hier wohl 
transitiv in Schrecken setzen, 
obgleich zur Noth nuch ἠμεέας zu 
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“- 2 3 “«- , , , en . 
τῷ σ᾽ av νῦν χέλομᾳχι μεϑέμεν χόλον υἷος ἕῆος". . 0 
ἤδη γάρ τις τοῦγε βέην καὶ χεῖρας ἀμείνων 
ἢ πέφατ᾽ ἢ καὶ ἔπειτα πεφύσεται' ἀργαλέον δέ 140 


πάντων ἀνθρώπων ῥῦσϑαι γενεήν TE τόκον TE. 
ὡς εἰγτοῦσ᾽ ἵδρυσε ϑρόνῳ ἔνι ϑοῦρον “ρηα. 
Ἥρη δ᾽ ᾿πόλλωνα καλέσσατο δώματος ἐκτός 
Ἰρίν 9᾽, ἥτε ϑεοῖσε μετάγγελος ἀϑανατοισεν᾽ 
καί σφεας φωνήσασ᾽ ἔπεα τιτερόεντα ττροσηύΐδα" ‚145 
Ζεὺς σφὼ εἰς Ἴδην κέλετ᾽ ἐλϑέμεν ὅττι Taxıara' 
αὐτὰρ ἐπὴν ἔλθητε, Διός τ᾽ εἰς ὦπα ἴδησϑε, 
ἔρδειν, ὅττι χε κεῖνος ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ. 
ἢ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσα πάλεν κίε. πτότνια Ἥρη, 
ἕζετο δ᾽ εἰνὶ ϑρόνῳ᾽ τὼ δ᾽ ἀίξαντε πετέσϑην. 150 
Ἴδην δ᾽ ἵκανον πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, 
εὗρον δ᾽ εὐρύοπα Κρονέδην ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ 
ἥμενον ἀμφὶ δέ μιν ϑυόεν νέφος ἐστεφάνωτο.. 
τὼ δὲ πάροιϑ᾽ ἐλϑόντε Διὸς. νεφεληγερέταο 
στήτην οὐδέ σφωιν ἰδὼν ἐχολώσατο ϑυμῷ, | 155 
ὅττι ol um ἐπέεσσι φίλης ἀλόχοιο πυϑέσϑην. 
Ἶριν δὲ προτέρην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα’ 
Baox’ ἴϑι, Ἶρι ταχεῖα, Ποσειδάωνι ἄναχτι 
πάντα rad ἀγγεῖλαι, μηδὲ ψευδάγγελος εἶναι. 
7ταυσάμενόν μὲν ἄνωχϑε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 160 


εἶσε gezogen werden könnte als 
Ziel. — μάρψει. vgl. 5, 257. 

138. vios, Gen. des Grundes, wie 
Θ, 124. — ἕηος, wie A, 393. 

139 ff. Bei „d, schwebt nur das 
πέφαται vor; terst später fällt der 
Redenden auch die Beziebung auf 
die Zukunft ein. — Der Schluss- 
satz ist nicht ganz zutreffend, da 
es sich nur von Göttern handelt. — 
γεν. τε τόχον τε. zu H, 128. — Die 
drei letzten Verse fügen einen un- 
nötbigen und matten neuen Grund 
hinzu, und sind wohl ein späterer 
Zusatz. 

142. Ares erwidert nicht und 
lässt sich von Athene in den Sal 
zurückführen, was der Dichter über- 
geht. — idovas, liess ihn sich setzen. 
vgl. Δ, 191. y, 37. 

144. μετάγγελος, internuncia. 

147 f. Die Mahnung entspricht 
ganz dem, was sie dem Zeus ver- 


sprochen ‘und ihrer, wie der Athene 
Veberzeugung, dassallerWiderstand 
vergeblich. Dass Apollon den Tro- 
ern günstig, weiss sie wohl; was 
Zeus ihm und der Iris: auftragen 
will, kann sie nur ahnen. 

151—219. Ankunft der Iris 
und. des Apollon bei Zeus. 
Iris wird von Zeus an Posei- 
don abgesandt, der sich nur 
schwer dazu versteht, die 
Schlacht zu verlassen. 

151 f. ©, 47 f. A, 498 f.— - ἄχρῳ. 
zu 5, 352 

153. νέφος. zu N, 523.— ἐστεφ. zu 
E, 139, 

154 f. πάροιϑε “1ιὸς στήτ. zu Γ, 
162. -- οὐδὲ --- nı9. Er war ihnen 
freundlich ihrer Bereitwilligkeit 
wegen. 

158 f. βασκ᾽ — ταχεῖα. ©, 399. — 
μηδὲ — εἶναι, nachdrücklicher ale 
ἀτρεκέως (B, ἃ... . " 
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1» ἔρχεσϑαι μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ἅλα δῖαν. 
εἰ δέ μοι οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐσιπείσεταε, ἀλλ᾽ ἀλογήσεε, 
φραζέσθω δὴ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
μή μ᾽ οὐδὲ κρατερός περ ἐὼν ἐπιόντα ταλάσσῃ 
1θδμεῖναι, ἐπεὶ εὖ φημι βίῃ τεολὺ φέρτερος εἶναι 
καὶ γενεῇ πρότερος" τοῦ δ᾽ οὐκ ὄϑεται φίλον ἧτορ 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, τόντε στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 

ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἀπίϑησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις, 
βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων εἰς Ἴλιον ἱρήν. 
1τοώς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν ἐκ νεφέων πτῆται νιφὰς ἠὲ χάλαζα 
ψυχρὴ ὑπὸ ῥδιπῆς αἰϑρηγενέος Βορέαο, 
ὡς κραιπνῶς μεμαυῖα διέπτατο ὠκέα Ἶρις. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη κλυτὸν Ἐννοσίγαιον᾽ 
ἀγγελέην τινά τοι, Γαιήοχε κυανοχαῖτα, 
11δῆλϑον δεῦρο φέρουσα παραὶ „Jıös αἰγιόχοιο. 
παυσάμενόν σ᾽ ἐκέλευσε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 
ἔρχεσϑαι μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ἅλα δῖαν. 
εἰ δέ ol οὐκ ἐπέεσσ' ἐπιπείσεαει, ἀλλ᾽ ἀλογήσεις, 
ἠπείλει καὶ κεῖνος ἐναντέβιον πολεμέζων 


1ιϑοἐένθάδ᾽ ἐλεύσεσθαι" σὲ δ᾽ ὑπεξαλέασϑαι ἀνώγει 


χεῖρας, ἐπεὶ σέο φησὶ βέῃ πολὺ φέρτερος εἶναι 
καὶ γενεῇ πρότερος" σὸν δ᾽ οὐκ ὄϑεται φίλον ἦτορ 
ἷσόν οἱ φάσϑαι, τόντε στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 

τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη κλυτὸς Ἐννοσίγαιος" 
185@ πόποι, ἡ 6 ἀγαϑός περ ἐὼν ὑπέροπλον ἔειπεν, 
εἴ μὴ ὁμότιμον ἐόντα βίῃ ἀέκοντα καϑέξει. 


161, μετὰ φ. ϑ. zu 54. 

162. ἀλογεῖν setzt ein ἄλογος, un- 
folgsam (eigentlich „durch Worte 
nicht zu bestimmen“), voraus. 

164. un, betheuernd. vgl. 41. — 
ἐπιόντα, wie ἄσσον ἰόντες 105. vgl. 
179 1. 

166 f. γενεῇ. vgl. I, 60. B, 707. 
Z, 24. 7, 161. οὐχ ὄϑεται, 
schreckt nicht zurück. — ἶσον 
φάσϑαι, wie A, 187. — τόντε --- 
ἄλλοι. H, 112. — Die beiden Verse 
verwarf Aristarchb mit Recht, 

170—172. vgl. 80—83. e#, be- 
zeichnendes Beiwort.— ὑπὸ ῥεπῆς (zu 
I, 276) gehört enge zu σεῆται. — 
αἰϑρηγ., kältezeugend. Dierich- 
tigere Form αἰϑρηγενέτης €, 2%. 
Auf yerns (von γένος) werden ge- 
wöhnlich nur Wörter passiver Be- 


deutung gebildet. Aber vgl. azee 
ans, αἰνοπαϑής. 

174 f. Der Voc, svavezeire steht 
nie substantivisch, nur Kuaseyai- 
ns Υ, 144. ı 536. — παρὰ A 
gehört zu „Ador. 

176. ἐχέλευσε, wie B, 28, das 
Imperf. 179. 

179 @. Hier konnte sie 163 nicht 


wörtlich wiedergeben. — ζεῖθαι, 
28. Α, 


von der Gewalt. vgl. 196. 
298. 

182 f. σὸν d’ οὐχ. Hier geht sie 
in die direkte Rede über. — Die 
beiden Verse sind auch hier, wie 
166 f., eingeschoben. Erst 201 fl. 
tritt Iris selbständig mahnend ein. 

186. βίη ἀέχ. vgl. A, 197. — κα- 
Hs, coercebit, hemmen will 
(nach seinen Worten). 





τρεῖς γάρ τ᾽ ἐκ Κρόνου εἰμὲν ἀδελφεοί, ovg τέκετο Ῥέα, 
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Ζεὺς καὶ ἐγώ, τρίτατος δ᾽ “Μίδης ἐνέροισιν ἀνάσσων. 
τριχϑὰ δὲ πάγτα δέδασται, ἕκαστος δ᾽ ἔμμορε τιμῆς". 


ἧτοι ἐγὼν ἔλαχον πολιὴν ἅλα ναιέμεν αἰεί 


“αλλομένων, Alöng δ᾽ ἔλαχε ζόφον ἠερόεντα, 
Ζεὺς δ᾽ ἔλαχ᾽ οὐρανὸν εὐρὺν ἐν αἰϑέρι καὶ νεφέλῃσιν. 
γαῖα δ᾽ ἔτι ξυνὴ πάντων καὶ μαχρὸς Ὄλυμπος. 


τῷ da καὶ οὔτι «Πὸς βέομαι φρεσίν, ἀλλὰ ἕχηλος 
καὶ κρατερός reg ἐὼν μενέτω τριτάτῃ ἐνὶ μοίρῃ. 


19ὅ 


χερσὶ δὲ μήτι μὲ πάγχυ κακὸν ὡς δειδισσέσθϑω" 
ϑυγατέρεσσιν γάρ τε καὶ υἱάσι βέλτερον εἴη 

’ 2 , Ν ’ , 
ἐχπάγλοις ἐπέεσσιν ἐνισσέμεν, οὺς τέκεν αὐτός, 
οἵ ἔϑεν ὀτρύνοντος ἀχούσονται καὶ ἀγάγκῃ. 


τὸν δ᾽ ἐὑμείβετ᾽ ἔπειτα ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις" 


οὕτω τ᾽ ἂρ δή τοι, Γαιήοχε κυανοχαῖτα, 

τόνδε φέρω “εὶ μῦϑον ἀπηνέα τε χρατερόν τε; 

r τι μεταστρέψεις ; στρεπταὶ μέν ve φρένες ἐσθλῶν. 
οἶσϑ᾽, ὡς πρεσβυτέροισιν Ἐρινύες αἰὲν ἕπονται. 


181. ἐχ Κρόνου-οὗς --- Ῥέα, statt 
des gewöhnlichen ος τ. P. ὑπὸ 
Κρόνῳ.- έα einsilbig, wie ῥέα M, 
951. N, 144, meist als Pyrrbichius. 

189. πάντα, das Weltall. — τεμή, 
von der Herrschaft. vgl. 4,278. B, 

1. 

191. παλλομένων hängt von ἐγὼν 
ab. vel. 217, 210. Herod. III, 128. 
auch 2, 400. --- ζόφος, das Dunkel 
(der Unterwelt). zu γ, 335. 

193. &s, da über sie nicht gelost 
ward. — ἔυνή, mit dem Gen. des 
Antheils, wie κοινὸς häufig bei Plato, 
wie Conviv. p. 206 A.: Τὸν ἔρωτα 
τοῦτον χοινὸν εἶναε πάντων ἀνϑρώ- 
πων. --- πάντων, ἀδελφεῶν. --- Der 
Olymp als Götterberg wird hier 
vom Himmel als Erbtheil des Zeus 
(192) auf eine vom sonstigen Ge- 
brauche abweichende Weise ganz 
bestimmt geschieden. 

194. βέομαι, Fut., verkürzt aus 
βεέομαι (X, 431), von der Wurzel 
βε (wovon βιός), deren e in & im 
präsentischen Stamme verlängert 
ward, wie in εἶμε, εἴχω. — “ιὸς 

eeiv, nach des Zeus Sinn 
(Befehl). — ExnAos, ohne sich um 
mich zu kümmern. Den Gegensatz 
baldet: 196. 


196. χερσί, Bin, Gewalt, die er 
droht. vgl. 181. 

197 f. Dem begründenden Satz 
„denn ich werde mich nicht an ihn 
kehren“, gibt er eine scharfe Wen- 
dung. — ϑυγ. καὶ υἱάσι. Der Dativ 
im Sinne von bei, unter. vgl. 4, 
95. ἐνίσσειν steht nur mit dem Acc. 
Der gedachte Gegensatz ist ἢ &uol. — 
ἐϑεν, hier unbetont. Anders /,128.— 
καὶ gehört zum Zeitwort. 


201 f. οὕτω, also, hiernach, nach 
deiner Aeusserung. vgl. B, 158. — 
τ᾽ ἄρ, statt des überlieferten γάρ, 
wie K, 61. Im Deutschen kann 
man hier zwar denn übersetzen, 
aber dieses denn ist nicht begrün- 
dend, sondern gleich dann. 


203. 7 τε μεταστρ.: Oder wirst 
du etwa deinen Sinn ändern? 
zu 8, 67. — σερεπταί. vgl. 1, 497. 


204. Ein besonderer Grund zur 
Nachgiebigkeit. — Ἐρινύες. zu ], 
454. ἕπονται, von der Bereit- 
willigkeit zur Rache. vgl. I, 314. 
Iris zeigt sich hier nicht bloss als 
Botin; sie selbst wünscht gar sehr, 
Zeus möchte nicht gereizt werden, 
was alle Götter bitter empfiaden 
würden, ᾿ 
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188 





τὴν δ᾽ αὖτε τιροσέειπε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 
206/10: ϑεά, μάλα τοῦτο ἔπος κατὰ μοῖραν ἔειπες" 
ἐσϑλὸν καὶ τὸ τέτυχται, ὅτ᾽ ἄγγελος αἴσιμα εἰδῇ. 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος χραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει, 
ὁγιπότ᾽ ἂν ἰσόμορον. καὶ ὁμῇ πεπρωμένον αἴσῃ 
διθνεικεέεεν ἐϑέλῃσε χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν. 
ἀλλ᾽ ἧτοι νῦν μέν γε νεμεσσηϑεὶς ὑποείέξω. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, καὶ ἀπειλήσω τόγε ϑυμῷ᾽ 
al κεν ἄνευ ἐμέϑεν nal ᾿Τϑηναέης ἀγελείης, 
Ἥρης Ἑρμείω τε καὶ Ἡφαίστοιο ἄνακτος 
215/Mov alnewig 7τεφιδήσεται, οὐδ᾽ ἐϑελήσει 
ἐχπέρσαι, δοῦναι δὲ μέγα κράτος ᾿“ργείοισιν, 
ἔστω τοῦϑ᾽, ὅτι νῶιν ἀνήκεστος χόλος ἔσται. 

ὡς εἰπὼν λέπε λαὸν Ayasınov Ἐννοσίγαιος, 
δῦνε δὲ πόντον ἰών, πόϑεσαν δ᾽ ἥρωες ᾿Αχαιοί. 
φορκαὶ τότ᾽ ““πόλλωνα προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
ἔρχεο νῦν, φίλε Φοῖβε, μεϑ᾽ Ἕχετορα χαλκοχορυστύν᾽ 
ἤδη μὲν γάρ τοι Γαιήοχος ἐννοσίγαιος 
οἴχεται εἰς ἅλα δῖαν, ἀλευάμενος χόλον αἰπύν 
ἡμέτερον᾽ μάλα γάρ κε μάχης ἐπύϑοντο καὶ ἄλλοι, 
2250771eg ἐνέρτεροέ εἶσι ϑεοί, Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες. 
ἀλλὰ τόδ᾽ ἠμὲν ἐμοὶ “τολὺ κέρδιον ἠδὲ ol αὐτῷ 
ἔπλετο, ὅττι “τάροιϑε γνεμεσσηϑεὶς ὑπόειξεν 


208. zu ©, 147. 

209 f. ἰσόμορον wird verstärkt 
durch das ausführende ἔσῃ zeng. αἴσῃ 
(vgl. A, 418). — ἐθέλῃσι, τίς, ob- 
gleich der besondere Fall vor- 
schwebt. 

211. νεμεσσηϑείς, hier aus Scheu, 
mit Bezug auf 204. vgl. ß, 64. δ, 
158. 

212. ἀπεήσω, wie A, 18]. — 
ϑυμῷ, ernstlich, wie v, 301. 

13 f. ävev ἐμέϑεν, wider mei- 
nen Willen. — Ἥρης, ohne τέ. zu 
2, 380. — Hermes und Hephästos 
sind bisber noch nicht als Gegner 
von llios bervorgetreten, wie sie 
erst 7᾽, 35 ff, erscheinen. 

212-- 217 hat Aristarch mit Recht 
als ungebörig verworfen. Aber auch 
211 gehört dem einschiebenden 
Rhapsoden an. Nach 210 ist die 
Aeusserung, er wolle nachgeben, 
nicht an der Stelle. vgl. ©, 147 ff. 

219. πόϑεσαν muss auf die nächste 


Zeit nach Poseidons Entfernung sich 

beziehen, was etwas bart ist, .da 

der Dichter 220 unmittelbar an die 

Entfernung selbst anknüpft, Wahr- 

scheinlich begnügte sich Homer mit 
18. 

220— 262. Zeus sendet nun 
den Apollon zumHektor. Der 
Gott gibt sich dem Hektor zu 
erkennen und fordert ἴδ, 
unter Versicherung seines 
Beistandes, dringend auf, die 
Achäer zu verfolgen. 

224 f. ἡμέτερον, ἐμόν. vgl. 4A, 
30. — Es würde ein so gewaltiger 
Kampf geworden sein, dass selbst 
die Titanen in äusserster Tiefe ihn 
vernommen hätten. vgl. 75. 61 8. 
=, 214. 

2211. vgl. 211. 180 £.— ὑπόειξεν, 
prägnant weichend floh, woher 
der Acc., da sonst der Dat, stehen 
müsste. χερσὶν ἐμῆς wäre zweiden- 
tig gewesen. Auch hat sich Homer, 





χεῖρας ἐμιάς, ἐπεὶ οὔ χεν ἀνεδρωτί γ᾽ ἐτελέσϑη. 
ἀλλὰ συγ ἐν χείρεσσι λαβ᾽ αἰγίδα ϑυσανόεσσαν᾽" 


τὴν μάλ᾽ ἐπισσείων φοβέειν ἥρωας ᾿Αἀχαιούς. 


σοὶ δ᾽ αὐτῷ μελέτω, Ἑκατηβόλε, φαίδιμος ἝἝκτωρ᾽ 
τόφρα γὰρ οὖν οἱ ἔγειρε μένος μέγα, ὄφρ᾽ ἂν ᾿Αχαιοί 
φεύγοντες νῆάς τε καὶ λλήσποντον ἵκωνται. 

κεῖϑεν δ᾽ αὐτὸς ἐγὼ φράσομαι ἔργον τε ἔπος τε, 


a \ 3 > > ’ [4 
ὡς κε καὶ avrıg χαιοὶ ἀναπγευσωσι TLOVOLO. 


ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἄρα πατρὸς ἀνηχούστησεν ᾿“πόλλων, 


βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἴρηκι 


ἐοιχώς 


ὠκέι, φασσοφόνῳ, 00T ὦκχιστος τεετεηνῶν. 
7)» x ’ ων» [4 Pr 
eig υἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, ἝἝχτορα δῖον, 


ἥμενον, οὐδ᾽ ἔτι χεῖτο, νέον δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν, 


ἀμφὶ ἕ γινώσκων ἑτάρους, ἀτὰρ ἄσϑμα καὶ ἱδρώς. 
παύετ᾽, ἐπεί μὲν ἔγειρε “ιὸς νόος αἰγιόχοιο. 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη ἕκαάεργος ᾿“πόλλων". 
Ἕκτορ, υἱὲ Πριάμοιο, τί ἢ δὲ σὺ νόσφιν ἀπ᾿ ἄλλων 


ἧσ᾽ ὀλιγηπελέων; ἦ τιού τί 08 κῆδος ἱχάγει; 


τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων προσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ" 


ἐμῆς, τεῆς (wie Ens) nur bei ummit- 
telbar darauf folgendem ὑπὸ oder 
ἐν ἐρσὶν gestattet. — οὐ — ὠνιεδρ. 
vgl. 9, 512. o, 352, zu 11. 

229 f. vgl. E, 138 ff. 


281. σοὶ δ᾽ αὐτῷ, ein sonderbarer 
Gegensatz zu 230; denn unmöglich 
kann es 'den Gegensatz zu xsider 
αὐτὸς 234 bilden. Der Aegis be- 
dient sich Apollon erst später (320 ff.), 
und das kann am wenigsten des 
Zeus Sorge sein, dem es zunächst 
darum zu thun ist, den Hektor wie- 
der auf den Platz zu bringen. 
Offenbar sind 222—231 ein .später 
ungehöriger Zusatz, nicht die von 
den Alexandrinern verworfenen fol- 
genden vier Verse. 

232 f. γὰρ οὖν knüpft die Erklä- 
rung an, was er bei Hektor thun 
solle, vgl. A, 154. — Ἑλλήσποντον, 
wie Homer A, 409 ἅλα hinzufügt. 
vgl. 3, 150. 

234 f. vgl. 69 ff. χεῖϑεν, wie im- 
mer; örtlich. Formelhaft tritt ἔπος 
zu ἔργον hinzu. 

238. οὐδὲ πατρὸς ἀνηκούστησεν, Wie 
gewöhnlich ud”. ἀπίϑησε uhne Casus. 

237 f. Auch hier bezeichnet der 


Vergleich die Schnelligkeit. vgl. 
80 fi. 170 ff. N, ff. φασσοφόνος ist 
nur Beiwort, bezeichnet keine be- 
sondere Art. — wxıoros. Zum Masc. 
zu 9,87. — Seine Gestalt veränd 
Apollon nicht. 


240 f. Eben war er wieder zur 
Besinnung gekommen. Der Gegen- 
satz 10. vgl. &, 458. — Für γινώ- 
σχων sollte eigentlich xai ἔγνω 
stehen, 

242. Aus der Ferne hatte Zeus 
ibn ins Leben zurückgerufen. vgl. 
y, 231. — νόος, wie auch gen», 
vom Willen, hier nicht umschrei- 
bend. . 

244 f. Apollon will hiermit bloss 
das Gespräch einleiten. — ri καὶ δέ, 
wie 5, 264. — ὀλεγηπ. zu ε, 468. — 
ἢ — ἱκάνει. Er zweifelt daran 
nicht; Hcktor soll ihm nur erzäh- 
len, was ihn betroffen. vgl. dagegen 
4, 362, — κῆδος, vom körperlichen 
Leiden (Z7, 516), meist in der Mehr- 
heit. 

246. ὀλεγοδρανέων, wie. im Ein- 
fübrungsverse von Reden (ZZ, 843. 
X, as ) regelmässig steht, un up 
πελέων. ον 


290 


235 


240 





1% 


τι τίς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε ϑεῶν, ὅς μὴ εἴρεαι ἄντην; 
οὐχ ἀίεις, ὅ με νηυσὶν ἔπι πρυμνῇσιν ᾿ἀχαιῶν 
ovs ἑτάρους ὀλέκοντα βοὴν ἀγαϑὸς βάλεν “ἴας 
Φῦυθχερμαδίῳ πρὸς στῆϑος, ἔπαυσε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς; 
καὶ δὲ ἔγωγ᾽ ἐφάμην νέκυας καὶ δῶμ᾽ Aldao 
ἤματι τῷδ᾽ ἵξεσθαι, ἐπεὶ φίλον ἄιον ἦτορ. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἔχάεργος ᾿“πόλλων᾽ 
ϑάρσει νῦν᾽ τοῖόν Tor ἀοσσητῆρα Κρονίων 
25585 Ἴδης προέηκε παρεστάμεναι καὶ ἀμύνειν, 
Φοῖβον ᾿Ἱπόλλωνα χρυσάορον, ὃς σε ττάρος περ 
δύομ᾽, ὁμῶς αὐτόν τε καὶ αἰπεινὸν πτολίεϑρον. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἱππεῦσιν ἐπότρυνον πολέεσσιν 
νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν ὠκέας ἵππους" 
οβραὐτὰρ ἐγὼ προπάροιϑε κιὼν ἵπποισι κέλευϑον 
πᾶσαν λειανέω, τρέψω δ᾽ ἥρωας ᾿Αχαιούς. 

ὡς εἰπὼν ἔμπνευσε μένος μέγα ποιμένε λαῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵππος, ἀκοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, 


247. vgl. Z, 123. Dass es ein 
Gott sei, der vor ihm steht (ävın») 
und ibn anredet, erkennt er so- 
gleich. 

248 f. οὐχ aisıs, wie 130. Er 
redet ganz so, als ob ein Sterbli- 
cher vor ihm stände. — βοὴν dy. (zu 
B, 408), meist Beiwort des Mene- 
laos und Diomedes, des Alias nur 
noch ?P, 102, des Hektor N, 123. 
0, 671. 

252. aleıy, hier mit Längung des 
α aus metrischer Noth, verhau- 
chen, wofür ἀΐσϑειν IT, 468 Υ᾽, 
403, anoxanvew X, 467. Die Wurzel 
ἃ mit schliessendem Digamma (vgl. 
ἄσϑμα, ἀῆναι, ἄελλα, ἀήρ) ward im 
präsentischen Stamme durch ein s 
erweitert, wie δαίειν, καίει», κλαίειν, 
und von diesem erweiterten Stamme 
bildete sich ἀἄέξσϑειν (vgl. βιβά- 
odEw), wie von disıw hören αἷ- 
σϑέσϑαι, αἰσϑάνεσϑαι. 

254. τοῖον, einen so starken, dass 
du dies thun’ darfst, — ἐοσσητήρ, 
Helfer, eigentlich Mitstreiter. 
Das zu Grunde liegende dosoos 
(zu δ, 165) kommt von Wurzel 69 
stossen, schlagen, und bezeich- 
net eigentlich den Mitstreiter 
(za B, 130), wogegen aofos von 
Wurzel d$ sorgen (vgl. ὄϑεσϑαι) 
eigentlich Mitsorger ist, 


ΟΝ 


256 f, πάρος-ῥύομαι. vgl. A, 553. — 
ὁμῶς αὐτὸν — πτολ., nachträgliche 
Erweiterung des σέ (256). vgl. Φ, 
521. N, 331. P, 152. Anderer Art 
ist Z, 11 ff. 

258 ff. Hektor soll die Achäer 
über den Graben bis zu den Schif- 
fen verfolgen und nicht, wie früher, 
die Wagen jenseit des Grabens 5βυ- 
rücklassen, da Apollonihnen den We 
ebnen wird. Des Fussvolkes wird 
nicht gedacht. — ἐποτρύνει» bier mit 
dem Dat., wie 1, 524 f. x, 531, 

263— 380. Die Helden der 
Achäer, schrecklich über- 
rascht durch Hektors Wie 
dererscheinen, stellen sich 
ihm entgegen und kämpfen 
tapfer, bis Apollon durch 
dais Schütteln der μὰν ὧν sie 
in Furcht setzt. Bie fliehen 
über den Graben, den Apol- 
lon vor den nachdringenden 
Troern ebnet, bis zu den 
Schiffen. Nestors verzwerk 
felndes Gebet. Ein diesem 

ünstiger Donnerschlag be 
euert die Troer noch .mebcr, 
die über die von Apollon pi 
dergeworfene Mauer su den 
Schiffen vordringen, welche 
die Achäer vertheidigen. 

WRI-ANI, Z, IIC— SL, Ver- 





δεσμὸν ἀπορρήξας ϑεέῃ πεδίοιο xpoalvwy, 
εἰωϑὼς λούεσϑαι Evggsiog ποταμοῖο, 
κυδιόων᾽ ὑψοῦ δὲ κάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 
ὦμοις ἀέσσονται" ὁ δ᾽ ἀγλαΐηφε πειταιἥως,. 


ῥίμφα ἑ γοῦνα φέρει μετά τ᾽ ἤϑεα καὶ νομὸν ἵσεπων᾽ 


ὡς Ἕχτωρ λαιψηρὰ πόδας καὶ γούνατ᾽ ἐνώμα 
ὀτρύνων ἱππῆας, ἐπεὶ ϑεοῦ ἔκλυεν αὐδήν. 

οἱ δ᾽, ὥστ᾽ Τὶ ἔλαφον κεραὸν ἢ ἄγριον αἶγα 
ἐσσεύαντο κύνες τε καὶ ἀνέρες ἀγροιῶται" 

τὸν μέν τ᾽ ἠλίβατος πέτρη καὶ δάσχιος van 
εἰρύσατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τέ σφε κιχήμεναι αἴσιμον ἤξεν᾽ 
τῶν δέ 9° ὑπὸ ἰαχῆς ἐφάνη Als ἠυγένειος 

εἰς 0009, αἶψα δὲ πάντας ἀπέτραττε καὶ μεμαῶτας" 
ὡς Δαναοὶ εἵως μὲν ὁμιλαδὸν αἰὲν ἕποντο, 
γύσσοντες ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν" 
αὐτὰρ ἐπεὶ ἴδον Exzog ἐποιχόμενον στίχας ἀνδρῶν, 
τάρβησαν, πᾶσιν δὲ παραὶ ποσὶ κάππεσε ϑυμός. 
τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀγόρευε Θόας, Avdpaluovog υἱός, 
“ἰτωλῶν 6% ἄριστος, ἐπιστάμενος μὲν ἄκοντι, 
ἐσθλὸς δ᾽ ἐν σταδίῃ ἀγορῇ δέ ὃ παῦροι ᾿Ζ“χαιῶν 


191 


210 


21ὅ 


« , “« ’ 
νέχων, ὑππότε κοῦροι ἐρίσσειαν περὶ μύϑων᾽" 


ὅ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν᾽ 


ὦ πόποι, ἡ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι: 
οἷον δ᾽ αὐτ᾽ ἐξαῦτις ἀνέστη, κῆρας ἀλύξας, 


gleich geht auf die sichere Rasch- 
heit des Laufes. 

269. Kann auch λαιψηρὰ Beiwort 
von γούνατα sein (7,93), so scheint 
es hier doch adverbial zu fassen, 
wie χραιπνά (E, 223), wofür χραιπ- 
νας gerade nach ὡς 83. 172. Das 
rasche Laufen ist aber hier weni- 
ger an der Stelle, und da Homer 
sonst keine Gleichnisse wörtlich 
wiederholt, so möchten hier 268 --- 
270 eingeschoben sein. 

271 fi. Wir haben bier eine dop- 
peite Vergleichung, indem so wohl 
der beherzte Muth als das plötz- 
liche Umschlagen desselben in ängst- 
liche Furcht die Vergleichungs- 
punkte bilden. vgl. A, 474 fü N, 
137 ff. P, 725 ff. — οἱ die Gegner; 
es wird 277 aufgenommen. zu B, 
454. — 211 f. vgl. I, 24. 4, 549,— 
nAlBaros, hart, zu „243. κὲ gehört 


nach 7Alßaras.— σφέ-μόρσ. ἦεν, soll- 
ten sie (die ἐνέρες ἀγροιώται). vgl. 
E, 614, Φ, 495. — ἠυγένειος, gleich 
εὐγενής (zu d, 456), bezeichnet die 
ganze edle Erscheinung des Königs 
der Thiere. 

217 f. εἴως, wie M, 141. N, 143, 
— νύσσοντες — ἀμφίγ. N, 147. 

280. παραὶ ποσὶ χάππ., sank 
vor die Füsse, zu Boden rel 
Il, 141 (δ; wir sagen es entfiel, 
Später brauchte man χαταπίπεειν 
allein für muthlos werden. 

281 ff. Θόας. vgl. N, 216 ff., wo 
Poseidon seine Gestalt angenom- 
men hat. — ἄχοντε, im Bpeer- 
wurfe, ähnlich wie ἔγχει, ποσὶ 
stehen, zofoourg im Gegensatz zu 
ἐν oradin ὑσμίνῃ N, 314. — κοῦροι. 
au N, 95. — ἐρισσ. περέ zu 9, 225. 

286, N, 9 


, 99. u 
287 f. οἷον, im Ausruie, wie Ἐς 
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τ Ἕχτωρ. ἦ ϑήν μιν μάλα ἕλσερετο ϑυμὸς ἑκάστου εὗνενι 
χερσὶν Die’ ἡἴϊαντος ϑανέειν Τελαμωνιάδαο, BiyE 
οοράλλά τις αὖτε ϑεῶν ἐρρύσατο xal ἐσάωσεν ᾿ 


Ἕχτορ᾽, ὃ δὴ τιολλῶν “αναῶν ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν, " 


ὡς καὶ νῦν ἔσσεσθαι ὀίομαι" οὐ γὰρ ἄτερ νγς 
Ζηνὸς ἐριγδούτεου πρόμος ἵσταται ὧδε μενοινῶν. 


ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἄν ἐγὼν. εἴπτω, πειϑώμεθϑα πάντες. ὌΝ 
οοὐληϑὺν μὲν ποτὶ νῆαρ ἀνώξομεν ἀπονέεσθαι: 

αὐτοὶ δ᾽, ὕσσοι ἄριστοι ἐνὶ στρατῷ εὐχόμεϑ᾽ εἶναι, 

στείομεν, εἴ χε πρῶτον ἐρύξομεν ἀντιάσαντες, 

δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τὸν δ᾽ οἴω καὶ μεμαῶτα 

ϑυμῷ δείσεσθϑαι “αναῶν καταδῦναι ὅμιλον. 

80η) ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 

οἱ μὲν ἄρ᾽ ἀμφ᾽ Alavsa καὶ Ἰδομενῆα ἄναχεα, 


Τεῖχρον Μηριόνην τε Μέγην τ᾽; 


ἀτάλαντον "Aon, 


ὑσμίνην ἤρτυνον, ἀρεστῆας καλέσαντες, 

' Ἕκτορι καὶ Ἰφώεσσιν ἐναντίον αὐτὰρ ὀπίσσω, 

80δὴ πληϑὺς ἐπὶ νῆας ᾿χαιῶν ἀπονέοντο. 

Τρῶες δὲ τιροίτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕκτωρ 
μαχρὰ Bıßag' πρόσϑεν δὲ al’ αὐτοῦ Φοῖβος ᾿“πόλλων, - 
εἱμένος ὦμοιιν νεφέλην, ἔχε δ᾽ αἰγίδα ϑοῦριν, 


δεινήν, ἀμφιδάσειαν, ἀριπρεπέ, 


ἣν ἄρα χαλκεύς 


81:0 Apaıorog Ζιὶ δῶχε φορήμεναι ἐς φόβον ἀνδρῶν. 
τὴν ἄρ᾽ 0Y ἐν χείρεσσιν ἔχων ἡγήσατο λαῶν᾽ 
‚doyeloı δ᾽ ὑχιέμειναν ἀολλέες, ὥρτο δ᾽ ἀυτή 


60]. — αὖτε, wie 5, 304. --- ἡ Im, 
wie A, 365. vgl. N, 813. 

290. ἐρι vo. καὶ ἐσάωσεν, synonym, 
wie z, 575. 

292. ὡς, 
tödtet. 

293. μενοινῶν, des (vgl. : 
79), ist mit WdE (ὡς) zu κα πάσα, 

295. πληϑύν, Gegensatz zu den 
ἄριστοι. vgl. B, 488. — ἀνώξ. Das 
Fut. bier beim Vorschlage. 

297 ff. oreiouer, wie στέωμεν 4, 
348. — πρῶτον, einmal. — dovgar’ 


dass er viele Achäer 


dvaoy., gegen sie. vgl. A, 694. — 8 


ϑυμῷ 
so häufig (auch ἐν, ἐνέ ϑυ Sup) be 

deideıw steht. vgl. N, 168. 623. Fin- 
det sich auch ϑυμῷ, ἐν, Evi ϑυμῶ 
bei μεμαώς (1, 9. 138) und μέ- 
μασαν (H,2 f. N, 887), so spricht 
doch hier die Stellung für die an- 
dere Verbindung. “ 


gehört zu ϑείσεσϑαι, wie vs 


301f. οἱ ἀμφί. zu 7,146. — A 
zu N, 69. ee 
303. ἀριστ. καὶ. zu A, 91.  - 

305. ἡ πληϑύς. zu B, 278. 

3. N, 86. 

eiubvos vep. vgl. 27, 432. 
982. 5 p. v8 8, 

309. ἐμφιδάσειαν, rings rauh, 
wie ἑἱπποδάσεια (τὸ ϑάσυ τοῦ ον 
ἔχ χουσα), τ (adlym dem zottigen, un 

egerbten Ψψητος. 
Felle, womit sie de tat wei. ae 
Xen. Anab. V, 4, 12: Γέρρα PA 
our δασέα. Herod. IV, 189. An 
die Troddeln (ϑύσανοι) rings herum, 
i die von Gold sind (ΒΒ, 448), ist 
nicht zu denken, 

810. δῶχε, wie sonst auch πόρε. 
Dass er selbst sie gemacht,. wird 
übergangen. vgl. B, 101. — ds, hier 
vom Zwecke. vgl. E, 787. 1,102. μι, 813. 

2a, Apy. dedt. wel. 301— 304 .: 








ὀξεῖ ἀμφοτέρωϑεν' ἀπὸ νευρῆφι δ᾽ ὀιστοί 

ϑρῶσκον, ττολλὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
ἄλλα μὲν ἐν χροὶ πήγνυτ᾽ ἀρηιϑόων αἰζηῶν, 

πολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίῃ ἵσταντο, λιλαιόμενα χροὸς ἄσαι. 

ὄφρα μὲν αἰγίδα χερσὶν ἔχ ἀτρέμα Φοῖβος “πόλλων, 
τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, πῖσττε δὲ λαός" 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατένωπα ἰδὼν “'ἡαναῶν ταχυπώλων 
σεῖσ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἄυσε μάλα μέγα, τοῖσι δὲ ϑυμόν 
ἐν στήϑεσσιν ἔϑελξε, λάϑοντο δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
oi δ᾽, ὥστ᾽ ἠὲ βοῶν ἀγέλην ἢ πῶυ μέγ᾽ οἱῶν 

ϑῆρε δύω κλονέωσι μελαίνης νυχτὸς ἀμολγῷ, 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης σημάντορος οὐ παρεόντος, 

ὡς ἐφόβηϑεν ’Ayarol ἀναλκιδες᾽ ἐν γὰρ ““πόλλων 
ἧκε φόβον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτορε κῦδος ὄπαζεν. 


315 


320 


325 


ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα κεδασϑείσης ὑσμένης. 
ἍἝχτωρ μὲν Στιχίον τε καὶ ᾿ἀρχεσίλαον ἔπεφνεν, 


τὸν μὲν Βοιωτῶν ἡγήτορα χαλχοχιτώνων, 


380 


τὸν δὲ Μενεσϑῆος μεγαθύμου πιστὸν ἑταῖρον. 
“Αἰνείας δὲ Μέδοντα καὶ Ἴασον ἐξενάριξεν" 
ἦτοι ὁ μὲν νόϑος υἱὸς Ὀιλῆος ϑείοιο 

ἔσχε Μέδων, “ἴαντος ἀδελφεός, αὐτὰρ ἔναιεν 


313. ὀξεῖα, wie ὀξὺς ἄρης, δριμεῖα 

ἔχη 696. In ὦρτο δ᾽ ἀυτὴ ist ἀυτὴ 
immer Schlacht. 

314—317. vgl. A, 571 —574, — 
ἐν χροὶ — αἰζηῶν, wie ©, 298. 

319. ©, 67. 


320. χατέν. ἰδὼν “αναῶν, den 
Danaern ins Antlitz schau- 


end, veranschaulicht die Erschei- X 


nung des Gottes. Längere Zeit 
hatte Apollon in eine Wolke ge- 
hüllt vor ihnen gestanden; jetzt 
fiel die Wolke und er schaute ih- 
nen ins Antlitz. χατένωπα setzt ein 
adverbiales ἔνωπα, wie ἔναντα, gleich 
ἐνωπῇ (E, 314), ἐνωπαδίως (zu %, 
94), voraus. vgl. χατεναντίον, wo- 
für spätere Dichter κατέναντα. Ari- 
starch schrieb χατενῶπα oder κατ᾽ 
ἐνώπα, indem er ein ἐνὼψ (nach 
κατ᾽ ὄσσε P, 167) ohne alle Berech- 
tigung voraussetzte. 

321 f. Mit τοῖσι (.Javaois) beginnt 
der Nachsatz. — ἔϑελξε (M, 255) 
ϑυμὸν wird durch den folgenden 
Satz mit δὲ erklärt. 

ILIAS, IL 


323 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die verzweifelnde Angst. — 
οἱ, wie 271. — ϑῆρε, λέοντε. Die 
zwei Löwen sollen hier nicht auf 
Apollon und Hektor deuten, son- 
dern die Angst wird dadurch ver- 
grössert. vgl. 3, 579 δὲ — ἀμολγῷ. 
zu A, 173. — on. οὐ παρ. vgl. 
, .— ἐφόβ. av., floben, da sie 
mutblos geworden (vgl. 322). 


328. χεδασϑ. vou., Gegensatz zu 
ὑπέμειναν ἀολλέες 312. Die Schlacht, 
die geschlossenen Reiben (vgl. 303), 
war gesprengt. vgl. P, 283. 285. — 
Die folgende Aufzählung ist ähn- 
lich, wie 7, 8-16. 3, 511—522, 
ausgeführter Z, 5—65, wogegen die 
Sache A, 177 ff, kurz abgetban wird. 


329. Σειχίον. vgl. zu N, 195. — 
Agx. vgl. B, 495. 


332. Midorta. vgl. B, 7271. — 


Ἴασος kommt nur hier vor. 


333-336, Die Verse waren N, 
694—69%7 eingeschoben. 
R 
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ἐς μέσσον κατέβαλλε, γεφύρωσεν δὲ χέλευϑον 
μαχρὴν ἠδ᾽ εὐρεῖαν, ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωή 
γένεται, ὄπιπότ᾽ ἀνὴρ σϑένεος πειρώμενος ἧσιν. 

τῇ δ᾽ οἵγε τιροχέοντο φαλαγγηδόν, πρὸ δ᾽ ᾿πόλλων 
αἰγέίδ᾽ ἔχων ἐρέτιμον, ἔρειπε δὲ τεῖχος ᾿Αχαιῶν 

ῥεῖα μαλ᾽, ὡς ὅτε τις ψάμαϑον παῖς ἄγχε ϑαλάσσης, 
ὕστ᾽ ἐπεὶ οὖν ποιήσῃ ἀϑύρματα νηπιέῃσιν, 

ἂψ αὖτις συνέχευε ποσὶν καὶ χερσὶν ἀϑύρων᾽ 

ὥς δα σύ, nie Φοῖβε, πολὺν κάματον καὶ ὀιζύν 
σύγχεας ᾿“ργείων, αὐτοῖσι δὲ φύζαν ἐνῶρσας. 

ὡς οἱ μὲν ττιαρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, . 
ἀλλήλοισί τε κεκλόμεγοι, καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν 

χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕκαστος. 
Νέστωρ αὖτε μάλιστα Γερήνιος, οὖρος ᾿ἀχαιῶν, 
εὔχετο, χεῖρ᾽ ὀρέγων εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα" 

Ζεῦ πάτερ, εἴποτέ τίς τοι ἐν “ργεῖΐ περ πολυπύρῳ 
ἢ βοὸς ἢ ὄιος κατὰ πίονα μηρία καίων 

εὔχετο νοστῆσαι, σὺ δ᾽ ὑπέσχεο καὶ κατένευσας, 


τῶν μνῆσαι καὶ ἄμυνον, Ὀλύμπιε, νηλεὲς ἦμαρ, 


und οὕτω Τρώεσσιν ἔα δόμνασϑαι ᾿ἀχαιούς. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" μέγα δ᾽ ἔχτυπε μητίετα Ζεύς, 
ἀράων ἀίων Νηληιάδαο γέροντος. 
Τρῶες δ᾽ ὡς ἐπύϑοντο Διὸς χτύπον αἰγιόχοιο, 


μᾶλλον ἐπ᾽ Agysloıcı ϑόρον, uyrouvro δὲ χάρμης. 


μέσσ. κατέβ., so dass der Weg ziem- 
lich eben war. 

358 f. ὅσον τ᾽ ἐπί. vgl. ZT, 12. Es 
gehört zu yep. χέλευϑον. — ἧσιν, 
αὐτό. vgl. 2 432. 

360 f. φαλαγγ., so viele immer 
nebeneinander fahren konnten. — 
πρό, κίε, was sich aus προχέοντο 
ergänzt. — ἐρέτιμον. vgl. Δ, 441. --- 
ἔρειπε, indem er über den Graben 
vor ihnen eilte. — ψάμαϑον, ἐρείπῃ. 
vgl. IZ, 406 ff. 

863 f. Nachträgliche Ausführung 
des 362 angedeuteten Vergleiches, 
wie 630 ff. — ἐπεὶ οὖν, wie T,4. 4, 
244, mit dem Coni. ohne ἄν, wie v, 86. 
— ποσὶν καὶ χερσ. gehört zu συνέχευε. 

365 f. ἡεος (7, 152), wie Aristarch 
schrieb (Andere ἤεος), ist der Tref- 
fer, wie ἀφήτωρ (I, 404), ἑκατηβόλος, 
vielleicht mit besonderer Beziehung 
darauf, dass alle Menschen seinen 
Pfeilen erliegen (zu y, 279 f.). Mit 


inıos hängt das Wort nicht zusam- 
men. Die Erklärung der Erhö- 
rende (von diew. zu 378) ist un- 
wahrscheinlich. Die Anrede, wie 
2, 121. --- Evwgoas, von der vorher- 
gegangenen Handlung. 

367—369. vgl. 9, 345347. — ὥς, 
da sie vor Apollon und den Troern 
geflohen waren. Doch würde man 
auch hier lieber οὗ μὲν δὴ lesen. 

370 f. Hier feblt eigentlich, da 


μάλιστα vorhergeht, die Einführung 


der besondern Rede (zu «2, 303). 
Anders ε, 526 ἢ, 

372. πὲρ hebt Agyei als bedeut- 
sam hervor. vgl..7, 421. Z, 411. H, 
204. A, 789. 

373 ff. vgl. ὃ, 764 f. 

377 f. ἔχτυπε. vgl. 9, 110. — 
ἀΐων, erhörend, wie sonst xAvsır 
steht. vgl. A, 43. Der Gegensatz 
B, 419 f. 

3798. ται. Θ, 11.3, U — 

Δ 


365 


370 


375 


380 
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ις οἱ δ᾽, ὥστε μέγα κῦμα ϑαλάσσης εὐρυπόροιδ᾽ Sm .. 


γηὺς ὑπὲρ τοίχων χαταβήσεται, 


ὃς ἀνέμου" ἡ γάρ τε μάλιστά γὲ χύματ᾽ ὀφέλλει" 
ὡς Τρῶες μεγάλῃ ἰαχῇ κατὰ τεῖχος ἔβαινον, ' 
ϑβδίσστους δ᾽ εἰσελάσαντες ἐπὶ πρύμνῃσι μάχοντο, 
ἔγχεσιν ἀμφιγύοις αὐτοσχεδόν' οἱ μὲν ap ἵπτεων, 


ὁτευεότ᾽ ἐπτείγῃ Ψ en 
Per 


Be 


% — 


οἱ δ' ἀπὸ νηῶν ὕψι μελαινάων ἐπιβάντες 
μαχροῖσι ξυστοῖσι, τά ῥά op ἐπὶ νηυσὶν ἔχειτο 
ναύμαχα, κολλήεντα, κατὰ στόμα εἱμένα χαλκῷ. 
γη0Πάτροκλος δ᾽, εἵως μὲν Aycıoi τε Τρῶές ve 
τείχεος ἀμφεμάχοντο ϑοάων ἔχτοϑε νηῶν, 
τύφρο᾽ ὕγ᾽ ἐνὶ κλισίῃ ἀγαπύνορος Εὐρυτούλοιο 


ἧστό τε καὶ τὸν ἔτερπε λόγοις, 


ἐπὶ δ᾽ ἕλχεὶ λυγρῷ, 


φάρμαχ᾽ ἀχέσματ᾽ ἔπασσε μελαινάων ὀδυνάων. 
βοδαὐτὰρ ἐπειδὴ τεῖχος ἐπεασυμένους ἐνόησεν 

Τρῶας, ἀτὰρ “αναῶν γένετο layı) τὲ φόβος τε, 
ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα χαὶ ὦ srerchnyero und 


Die Troer beziehen das Zeichen 
auf sich. 

381—884. Der Vergleich geht auf 
die unwiderstehliche Gewalt des 
Vordringens. ἄλῃ ἢ ist ein 
nebensächlicher ng vgl, 624 (Γ΄ -- 
καταβήσεται, Präs. Ind,, von dem 
durch oe, verstärkten präsentischen 
Stamme, wovon χαταβήσεο, ἐβήσετο. 
zu 4, 428. J, 131.:— xore τεῖχ. 
ἔβαινον (zu N, 737) kann nur von 
einem wirklichen Uebersteigen der 
Mauer verstanden werden, was frei- 
lich mit 360 f. und dem Vordrin- 
gen mit den Wagen in Widerspruch 
steht, allein ein ähnlicher Wider- 
spruch begegnet uns auch 3%. 

86, Das weitere Vordringen 
schliesst πο unmittelbar an den 

leich der edor, im 
es ampfe (eradin). — Zu οἱ μὲν 
ÜXorzo, zu ergänzen. 

Ma ἐβάντες. Dass die Achäer 
auf die Schiffe gestiegen, war frü- 
her nicht erwähnt, 

Ein Speer zum Seekampfe 

nur noch 677, wo es als etwas 
anz Neues erzählt wird, dass Aias, 
er das Verdeck eines Schiffes be- 
stiegen, sich eines solchen bedient, 
— χκολλήεντα, gleich Alan βλή- 
τροισιν 6718. κολλητός, es, ei- 
gentlich geleimt, dann zusnm- 
mengefügt (vgl. glutinare,con- 


Iutinare), hier. von dem 
er seiner Grösse 
oder mehrern mitKlammern | 
denen Stücken besteht, — στόμ N 
vordern Ende. — 386-389 |} 
später eingeschoben sein. - , 
300—405. Patroklos ee en 
lich von ER ΟΥΤΟΝΙ Pr 
Achillens zurück, h: 
diesen am Ende des eilften I 
verlassen, 
„91. Ein ‚Kampf um die er. 
at hier nicht stattgefunden, un 
die Erstürmung der Mauer im αὶ 
ten Buche kann schon de 
satzes 395 wegen ee 


kenn 9 _ ἐμῷ ΡΝ 
vgl. ms 


wie IT, 
νηῶν. Ἄς . 

393 f. ἔτερπε ἦν το κα 
043, — ἰχέσματα dd,, als 
tel gegen dieSchmer | 
schon A, 847 f, waren ı lie 8 
zen geheilt, Auch das fe 
Auflegen (ἐπιπάσσειν, 
fällt auf. 

395 f. M, 143. An unserer 8: 
kann von einem Anstirmiei. αι 
Mauer keine Rede sein, da Apn 
diese niedergerissen hatte, Nach 
384 f. N 2 sie a iber ‚die 

auer rum nun "ἢ bei 
den Schiffen. PL 

Ev ΘΒ τ, τοῖ. Μλθϑι 


ur 


u 
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χερσὶ καταπρηνέσσ᾽, ὀλοφυρόμενος δ᾽ ἔπος ηὔδα' 
Εὐρύτουλ᾽, οὐκέτι vor δύναμαι χατέοντί περ ἔμπης 
ἐνθάδε παρμενέμεν᾽ δὴ γὰρ μέγα νεῖκος ὄρωρεν᾽ 
ἀλλὰ σὲ μὲν ϑεράπων ποτιτερπέτω, αὐτὰρ ἔγωγε 
σπεύσομαι εἰς ᾿Αχιλῆα, ἵν᾿ ὀτρύνω πολεμίζειν. 

τίς δ᾽ old’, εἴ κέν ol σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὀρίνω 
σαρειπών; ἀγαϑὴ δὲ παραέφασίς ἔστιν ἑταίρου. 


\ „3 ὦ ) , LG , > "ἡ 2 , 
τὸν μὲν ἄρ ὡς εἰπόντα πόδες φέρον. αὐτὰρ “χαιοί 


Τρῶας ἐπερχομένους μένον ἔμπεδον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
σαυροτέρους περ ἐόντας ἀπώσασϑαι παρὰ νηῶν᾽ 
οὐδέ ποτε Τρῶες Δαναῶν ἐδύναντο φάλαγγας 
δηξάμενοι κλισέῃσι μιγήμεναι ἡδὲ νέεσσιν. 


ἀλλ ὥστε στάϑμη δόρυ νήιον ἐξυϑύνει 


τέχτονος ἐν παλάμῃσι Öaruovog, ὅς δά τε πάσης 
εὖ εἰδῇ σοφίης ὑποϑημοσύνῃσιν ᾿Αἀϑήνης, 

ὡς μὲν τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτόλεμός τε. 
ἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο νέεσσιν" 


Ἕχτωρ δ᾽ ἄντ᾽ Aiavsog ἐείσατο κυδαλέμοιο. 


τὼ δὲ μιῆς περὶ νηὸς ἔχον πόνον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 

οὔϑ᾽ ὁ τὸν ἐξελάσαι καὶ ἐνιπρῆσαι πυρὶ νῆα, 

οὔϑ᾽ ὁ τὸν ἂψ ὥσασϑαι, ἐπεί δ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 
&vF υἷα Κλυτίοιο Καλήτορα φαίδιμος “3ἴας 


401. ϑεράπων, auch A, 843 ge- 
nannt. — ποτιτερπέτω. Auf die Un- 
terhaltung beschränkt sich also das 
χατέοντι 399. 


402. Dazu hatte ihn Nestor drin- 
gend ermahnt. 


403 f. Aus Nestors Rede 4, 792 {. 
herübergenommen. 


405. μὲν hier wohl bloss hervor- 
bebend. Das folgende αὐτὰρ macht 
den Uebergang, wie A, 348. 430. 
487. 


405 -514. Die Achäer fassen 
jetzt wieder Stand. Gleicher 

ampf' zwischen Hektor und 
Aias. Teukros erschiesst ei- 
nen Troer;als er aberaufHek- 
tor zielt, zerreisst dieSehne 
des Bogens, der seiner Hand 
entfällt. Entsetzt trägt Teu- 
kros den Bogen zurück und 
bewaffnet sich. Hektor, der 
desZeus Einwirkung im Miss- 
‚geschick des Teukros erkennt, 


ruft die Troer zum Kampfe 
auf, Aias die Achäer.- 

406. οὐδέ, doch nicht, wie 408 
und nicht. 

409. χλισ. μειγ. δὲ νέεσσιν, zum 
Lager gelangen. Aber schon 
385 kämpfen sie bei den Schiffen. 

410 fi. vgl. M, 433 ff. Der Ver- 
gleichungspunkt liegt in der voll- 
kommenen Gleichheit. — Eigentlich 
ἐϑύνεε τέχετων νήιον ἐπὶ στάϑμην. 
vgl. ε, 245. — σοφίη für τέχνη (Γ, 
61) hat Homer sonst ebenso wenig 
wie σοφὸς und davon abgeleitete 
oder damit zusammengesetzte Wör- 
ter. 

415. ἐείσατο, wie εἴσατο “7, 138. 
vgi. 544. 

416 fl. πόνον, vom Kampfe — 
ὁ τόν, der eine den andern. — 
νῆα. Denn, wenn Aias floh, zog 
er die andern Achäer mit in die 
Flucht. — daluwrv, hier unbestimmt, 
wie H, 291. 

419 ἢ Kiytioe ie den τον 


"405 


410 


415 
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1 Ἕχτωρ. ἦ ϑήν uw μάλα ἔλσεεεο ϑυμὸς ἑκάστου 
yegolv dr? “Ἄἴαντος ϑανέειν Τελαμωνιάδαο, 
ορράλλα τις αὖτε ϑεῶν "ἐρρύσατο χαὶ ἐσάωσεν. . "rin 
ἍἝχτορ᾽, ὃ δὴ ττολλῶρ' “αναῶν ὑπὸ γούνατ᾽ Eve, ΞΘ -. .": 
ὡς καὶ νῦν ἔσσεσθαι ὀίομαι οὐ γὰρ ἄτερ γε . πὴ 
Ζηνὸς ἐριγδούπου πρόμος: ἵἴσταταε ὧδε μενοινῶν. ἘΝῚ 
al yet, ὡς ἂν ἐγὼν, εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες, 
οουπληϑὺν μὲν ποτὲ νῆαρ ἀνώξομεν ἀπονέεσϑα: Ὁ 6ῸῸ τ ." 
αὐτοὶ δ᾽, ὅσσοι ἄριστόι. ἐνὶ στρατῷ εὐχόμεϑ᾽ εἶναι, 
στείομεν, εἴ κε πρῶτον ἐρύξομεν ἀντιάσαντες, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τὸν δ᾽ οἴω καὶ μεμαῶτα 
ϑυμῷ δείσεσϑαι ΖΔΖαναῶν καταδῦναι ὅμιλον. 
80) ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπέϑοντο. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἀμφ᾽ Alavsa καὶ Ἰδομενῆα ἄνακτα, ὌΝ 
Τεῦχρον Μηριόνην τε Μέγην τ᾽, ἀτάλαντον "Apnı, 
ὑσμίνην ἤρτυνον, ἀριστῆας καλέσαντες, 

v Exropgı καὶ Ἰρώεσσιν ἐναντέον᾽ αὐτὰρ ὀπίσσω on 
305% πληϑὺς ἐπὶ νῆας ᾿“χαιῶν ἀπονέοντο. τα Δὸν 
Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ' ἄρ᾽ Ἕχτωρ ἐστον 

μακρὰ Bıßag' πρόσϑεν δὲ xl αὐτοῦ Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
εἱμένος ὦμοιιν νεφέλην, ἔχε δ᾽ αἰγέδα ϑοῦριν, 
: δεινήν, ἀμφιδάσειαν, ἀρισπίρεπξ, ἣν ἄρα χαλκεύς 
810 Apaıorog Διὶ δῶχε φορήμεναι ἐς φόβον ἀνδρῶν. 
τὴν ἄρ᾽ 0y ἐν χείρεσαιν ἔχων ἡγήσατο λαῶν᾽ 
Aoyeioı δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες, ὦρτο δ᾽ ἀυτύ 


601. — αὖτε, wie 5, 864. --- n ϑην, 
wie A, 365. vgl. N, 813. 

290. ἐρρύσ. καὶ ἐσάωσεν, synonym, 
wie y, 372. | 

292. ws, 
tödtet, Ἰ᾿ Ν 

93. usvoivov, πεμαώς (vgl. "N, 
79), ist‘ mit ὧδε εὐ zu verbinden. 

205. πληϑύν, Gegensstz zu den 
ἄριστοι. vgl. B, 488. — ἀνώξ. Das 
Fut. hier beim Vorschlage. 

297 ff. στείομεν, wie στέωμεν A, 
348. — πρῶτον, einmal. — δούρατ᾽ 
dyaoy., gegen sie. vgl. A, 594. —- 
ϑυμῷ gehört zu δείσεσθϑαι, wie es 
so häufig (auch ἐν, ἐνέ ϑυμῷ) bei 
deldeıw steht. vgl. N, 108. 628. Fin- 
det sich auch ϑυμῷ, ἐν, dvi ϑυμῶ 
bei μεμαώς (N, 9. &, 135) Und μέ- 
μασαν (H, ἃ f. N, 887), so spricht 
doch hier die Stellung für‘ die’an- 
dere Verbindung.“ ΟΠ ' -” 


dass er viele Achäer 


301f. οἱ ἀμφί. zu I, 146. — Μέγην, 
zu N, 692. er 

308. ἀριστ. καλ. zu A, 91.’ ᾿ 

805: ἡ πληϑύς. zu B, 278. " ' 

308. N, 438. 

. εἱμένος vep. vgl. I, 432. 8, 
282. 383 m1B 

309. ὠμφιδάσειαν, rings: raah, 
wie ἑπποδάσεια (rd ϑάσυ. τοῦ ἵππου 
ἔγουσα), wohl von dem zottigen, un- 
gegerbten (ἀδέψητος. vgl, Wuoßeen), 

elle, womit sie bedeckt ist, vgl. 
Xen. Anab. V, 4, 12: Γέρρα λευχῶν 
βοῶν δασέα. Herod. IV, 189. An 
die Troddeln (ϑύσανοι) rings herum, 
die von Gold sind (B, 448), ist 
nicht zu denken. 

810, δῶχε, wie sonst auch πύρε. 
Dass er selbst sie gemacht, wird 
übergangen. vgl. B, 101 f.— ἐγ, hier 
vom-Zwecke. vgl. 5,787, 7,202. u,3%2, 
312, Apy. dear. vgl. 801-304. : 





ὀξεῖ ἀμφοτέρωθεν ἀπὸ νέυρῆφι δ᾽ ὀιστοί 

ϑρῶσκον, ττολλὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
ἄλλα μὲν ἐν χροὶ πήγνυτ' ἀρηιϑόων αἰξηῶν, 

πολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίῃ ἵσταντο, λιλαιόμενα χροὸς σαι. 

ὄφρα μὲν αἰγίδα χερσὶν ἔχ ἀτρέμα Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
τόφρα μαλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, inte δὲ λαός" 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατένωπα ἰδὼν Ζαναῶν ταχυπώλων 
σεῖσ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἄυσε μάλα μέγα, τοῖσι δὲ ϑυμόν 


315 


320 


ἐν στήϑεσσιν ἔϑελξε, λάϑοντο δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 


οἱ δ᾽, 


ὥστ᾽ re βοῶν ἀγέλην ἢ πῶυ μέγ᾽ οἰῶν 


ϑῆρε δύω κλονέωσι μελαίνης νυχτὸς ἀμολγῷ, 


ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης σημάντορος οὐ παρεόντος, 


ὡς ἐφόβηϑεν ᾽Αχαιοὶ ἀνάλκιδες" 


325 
ἐν γὰρ ᾿“πόλλων 


ἧχε φόβον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτορι κῦδος ὄπαζεν. 
ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα κεδασϑείσης ὑσμένης. 
Ertwg μὲν Στιχίον τε καὶ Agnsollaov ἔπεφνεν, 


τὸν μὲν Βοιωτῶν ἡγήτορα χαλκοχιτώνων, 


890 


τὸν δὲ Μενεσϑῆος μεγαϑύμου πιστὸν ἑταῖρον. 
Aiveias δὲ Μέδοντα καὶ Ἴασον ἐξενάρεξεν' 
ἦτοι ὃ μὲν νόϑος υἱὸς Ὀιλῆος ϑείοιο 


ἔσχε Μέδων, Αἴαντος ἀδελφεός, 


313. ὀξεῖα, wie ὀξὺς ἄρης, δριμεῖα 
696. In ὥρτο δ᾽ ἀυτὴ ist ἀυτὴ 
immer Schlacht. 
314—317. vgl. A, 571—574, — 
ἐν A _ εἰ ἐτῶν, wie ©, 298. 


320. Kuren, ἰδὼν “αναῶν, den 
Danaern ins Antlitz schau- 
end, veranschaulicht die Erschei- 
nung des Gottes. Längere Zeit 
hatte Apollon in eine Wolke ge- 
hüllt vor ihnen gestanden; jetzt 
fiel die Wolke und er schaute ih- 
nen ins Antlitz. χατένωπα setzt ein 
adverbiales ἔνωπα, wie ἔναντα, gleich 
ἐνωπῇ (E, 3714), ἐνωπαδίως (zu Ψ, 
94), voraus. vgl. xarsvavriov, Wwo- 
für spätere Dichter χατέναντα. Ari- 
starch schrieb χατενῶπα oder xar’ 
ἐνῶπα, indem er ein ἐνὼψ (nach 
xar’ oco& P, 167) ohne alle Berech- 
tigung voraussetzte. 

321 f. Mit τοῖσι (Javaois) beginnt 
der Nachsatz. — ἔϑελξε (M, 258) 
ϑυμὸν wird durch den folgenden 
Satz mit δὲ erklärt. 

ILIA®, IL, 


ὃ. \ ΕΣ 
avrap Eyauey 


323 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die verzweifelnde Angst. — 
οἱ, wie 271. — ϑῆρε, λέοντε. Die 
zwei Löwen sollen hier nicht auf 
Apollon und Hektor deuten, son- 
dern die Angst wird dadurch ver- 
grössert. vgl. 3, 579 ff. — ἀμολγῷ. 
zu A, 173. — σημ. οὐ παρ. vgl. 
K, 485.— ἐφόβ. av., flohen, da sie 
muthlos geworden (vgl. 322). 


328. χεδασϑ. vou., Gegensatz zu 
ὑπέμειναν ἀολλέες 312. Die Schlacht, 
die geschlossenen Reihen (vgl. 303), 
war gesprengt. vgl. P, 283. 285. — 
Die folgende Aufzählung ist Abn- 
lich, wie A, 8-16. 5, 511—522, 
ausgeführter Z, 5—65, wogegen die 
Sache 4, 177 ff. kurz abgethan wird. 


829. Zrı N vgl. zu N, 198. -- 
4Aox. vgl. 
332. Midorte. vgl. B, 721. — 
Ἴασος kommt nur bier vor. 
333336. Die οτος waren Re 
694—697 eingeachoben. 
NR 
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ıs ἦν Φυλάχῃ, γαίης ὄπο πατρίδος, ἄνδρα καταχτάς; 
ςϑθγγωτὸν μητρυιῆς Ἐριώπιδος, ἣν ἔχ Ὀιλεύς" 
Ἶασος αὖτ᾽ ἀρχὸς μὲν ᾿ϑηναίων ἐτέτυχτο, 
* υἱὸς δὲ Σφήλοιο χαλέσκετο Βουκολίδαο. 
Μηκιστῆ δ᾽ ἕλε Πουλυδάμας, Ἐχίον δὲ Πολίτης 
ϑιυσερώτῃ ἐν ὑσμίνῃ, Κλονίον δ᾽ ἕλε ὅϊος ᾿ἩΗΙγήνωρ. 
“]ηίοχον δὲ Πάρις βάλε νείατον ὦμον ὄπισϑεν 
φεύγοντ᾽ ἐν προμάχοισι, διαπορὴ δὲ χαλχὺν ἔλασσεν. 
ὄφρ᾽ οἱ τοὺς ἐνάριζον ἀπ᾽ ἔντεα, τόφρα δ᾽ ᾿χαιοί 
τάφρῳ καὶ σχολότεεσσιν ἐνιυελήξαντες ὀρυχτῇ 
ϑάδένϑα καὶ ἔνϑα φέβοντο, δύοντο δὲ τεῖχος ἀνάγχῃ. 
Ἕχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέχλετο μαχρὺν ἀύσας" 
γηυσὶν ἐπισσεύεσθαι, ἐᾶν δ᾽ ἔναρα βροτύεντα. 
ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε νειν ἑτέρωϑε νοήσω, 
αὐτοῦ οἱ ϑάνατον μητίσομαι, οὐδὲ νυ τόνγε 
ϑδυγγωτοί τὲ γνωταί te πιυρὺς λελάχωσι ϑανόντα, 
ἀλλὰ χύνες ἐρύουσι πιρὸὺ ἄστεος ἡμετέροιο. 
ὡς εἰπτὼν μάστιγι χατωμαδὸν ἤλασεν ἵππους, 
κεχλόμενος Τρώεσσι κατὰ στίχας. οἱ δὲ σὺν αὐτῷ 
πάντες ὑμοχλήσαντες ἔχον ἐρυσάρματας ἵππους ὁ 
3δοήχῃ ϑεσττεσίη. περοττάροιϑε δὲ Φοῖβος ᾿Ἰπόλλων 
dei ὄχϑας χαπέτοιο βαϑείης vcocolv ἐρείσεων 


838, χαλέσχετο, war. vgl. 4,303. 348. ναὶ, Θ, 10 ἢ ἐπέρωϑι; ἐξντα, 
Man erwartet χαλέεσχετο, wie χα- μένοντα. 
λέεσχε (Z, 402). vgl οἴχνεσχε Ὁ 349 fi. τυρὶ, 8, 395 La 
neben ΡΥ 2 322. dort, gleich auf der Stelle 
330 f. Μηχιστεὺς heisst 9, 333 Sir. AT, κατιικτ νέῳ. — m} 
des Echios Sohn. Zu Μηκισεῇ vgl. γνωταΐ, die nächsten Verwant 
9, 384, — Ein Troer Echios fällt gen, nicht Brüder und Schwestem 
11,416. — Πολίτης. B, 191. N, 533. — allein. — πυρ. λει, wie ATI gi 
πρώτῃ ὕσμ., προμάχοις. Die hier νες ἐρύουσιν. ΜΝ Α, 453 f. — πρὸ 
Getödteten waren die ὀπέσετατοι der wie ἐχὰς y 
Fliebenden, — Korior, Anführer 950 κα far εὐ We 
ΩΝ (3,495). — Ἀγήνωρ. zu Fliehenden über den Graben na 
341. »eiaror, extremum, wie |, xurwuadör , indem er | 5:5 Auge 
hier P, 310. vgl. E, 293.857. 5, 466. \" ΑΝ ἸΘΆΚΗΝ Bo Sara MÜCHER 
u en Ε΄ N N d 2 u 3 ὡ ν 
(zu 79) wir sehr Ε 
frei ars ἢ σχολ. ΝΣ ὅς po 354. duoxh,, ne 7, ir 
τι τῷ v ii 5, 259.— ἐνιπλ. vgl. ie: 12. 860 Γ ὕχϑας xar,, den mit az 
χαὶ ἔνϑα, rechts und Aomes versehenen Rand des G 
aka "vgl. "E 223. — τεῖχος, πύλας. bens. — καπέτοιο, Grube (4, 101) 
vgl. M, 438, hier statt re ‚ weil κά: 1% 


347. ἐᾶν ἕν Pi Dasselbe be- eigentliche ‘Tiefe "des. Gr e 


ἤθη] Nestor Z in anderer Gegensatz zum  schiefgel 
Weise, Bande besser kezei 
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ἐς μέσσον κατέβαλλε, γεφύρωσεν δὲ κέλευϑον 
μακρὴν ἠδ᾽ εὐρεῖαν, ὅσον 7 ἐπὶ δουρὸς ἐρωή 
γίνεται, ὁπότ᾽ ἀνὴρ σϑένεος πειρώμενος ἧσιν. 

τῇ δ᾽ οἵγε προχέοντο φαλαγγηδόν, πρὸ δ᾽ ᾿Ἵπόλλων 
αἰγέδ᾽ ἔχων ἐρίτιμον, ἔρειπε δὲ τεῖχος ᾿ἡχαιῶν 

ῥεῖα μαλ᾽, ὡς ὅτε τις ψάμαϑον παῖς ἄγχι ϑαλάσσης, 
ὅστ᾽ ἐπεὶ οὖν ποιήσῃ ἀϑύρματα γηπιέῃσιν, 

ἄψ αὖτις συνέχευε ποσὶν καὶ χερσὶν ἀϑύρων᾽ 

ὥς ῥα σύ, nıe Φοῖβε, πολὺν κάματον καὶ ὀιζύν 
σύγχεας ᾿Αργείων, αὐτοῖσι δὲ φύζαν ἐνῶρσας. 

ὡς οἱ μὲν τταρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, . 
ἀλλήλοισέ τε κεχλόμενοι, καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν 

χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕχαστος. 
Νέστωρ αὖτε μάλιστα Γερήνιος, οὖρος ᾿“χαιῶν, 
εὔχετο, χεῖρ᾽ ὀρέγων εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα" 

Ζεῦ πάτερ, εἴποτέ τίς τοι ἐν ργεΐ περ πολυπύρῳ 
ἢ βοὸς ἢ ὄιος κατὰ sılova ungla καίων 

εὔχετο νοστῆσαι, σὺ δ᾽ ὑπέσχεο καὶ κατένευσας, 


τῶν μνῆσαι καὶ ἄμυνον, Ὀλύμπιε, νηλεὲς ἦμαρ, 


μηδ᾽ οὕτω Τρώεσσιν ἔα δόμνασϑαι ᾿Αἀχαιούς. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" μέγα δ᾽ ἔχτυπε μητίετα Ζεύς, 
ἀράων ἀίων Νηληιάδαο γέροντος. 
Τρῶες δ᾽ ὡς ἐπύϑοντο Διὸς χτύπον αἰγεόχοιο, 


μᾶλλον ἐπ᾽ Apyeloıcı ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 


μέσσ. κατέβ., so dass der Weg ziem- 
lich eben war. 

358 f. ὅσον τ᾽ ἐπί. vgl. Γ, 12. Es 
gehört zu γεφ. χέλευϑον. — ἧσιν, 
αὐτό. vgl. %, 432. 

360 f. φαλαγγ., so viele immer 
nebeneinander fahren konnten. — 
πρό, xie, was sich aus προχέοντο 
ergänzt. — ἐρέτιμον. vgl. B, 441. — 
ἔρειπε, indem er über den Graben 
vor ihnen eilte. — ψάμαϑον, ἐρείπῃ. 
vgl. ZZ, 406 ff. 

363 f. Nachträgliche Ausführung 
des 362 angedeuteten Vergleiches, 
wie 630 ff. — ἐπεὶ οὖν, wie T,4. 4, 
244, mit dem Coni. ohne a», wie v, 86. 
— - ποσὶν καὶ χερσ. gehört zu συνέχευε. 

365 f. os (7, 152), wie Aristarch 
schrieb (Andere zıtos), ist der Tref- 
fer, wie ἀφήτωρ (1, 404), ἑκατηβόλος, 
vielleicht mit besonderer Beziehung 
darauf, dass alle Menschen seinen 
Pfeilen erliegen (zu y, 279 £.). Mit 


insos hängt das Wort nicht zusam- 
men. Die Erklärung der Erhö- 
rende (von alsw. zu 378) ist un- 
wahrscheinrlic.. Die Anrede, wie 
4, 121. --- ἐνῶρσας, von der vorber- 
gegangenen Handlung. 

367—369. vgl. 0, 315— 347. — ὥς, 
da sie vor Apollon und den Troern 
geflohen waren. Doch würde man 
auch hier lieber οὗ μὲν δὴ lesen. 

370 f. Hier fehlt eigentlich, da 
μάλιστα vorhergeht, die Einführung 
der besondern Rede (zu J/, 303). 
Anders ε, 526 f. 

372. πὲρ hebt Ἄργεϊ als bedeut- 
sam hervor. vgl. “2, 421. Z, 477. H, 
204. A, 789. 

818 fl. vgl. δ, 104 f. 

377 f. ἔχτυπε. vgl. ©, 170. — 
ἀΐων, erhörend, wie sonst xAvsır 
steht. vgl. A, 43. Der Gegensatz 


B, 419 f. | 
819 £. ve. Θ, 8 ὃ. Ξε κ — 
13* 


360 


365 


370 


375 


380 


1 ol δ᾽, ὥστε μέγα κῦμα θαλάσσης eigusrögoro 


vnög ὑπὲρ τοίχων χαταβήσεται, 


πότ᾽ ἐπείγῃ 


ὃς ἀνέμου" ἢ γάρ τε μάλιστά γε κύματ᾽ ὑφέλλει" 
ὡς Τρῶες μεγάλῃ ἰαχῇ κατὰ τεῖχος ἔβαινον, 
385L7rrroug δ᾽ εἰσελάσαντες ἐπὶ πρύμνῃσι μάχοντο 


ἔγχεσιν ἀμ 


ἀμφιγύοις αὐτοσχεδόν" οἱ μὲν ap’ wi 


οἱ δ' ἀπὸ νηῶν ὕψε μελαινάων ἐπιβάντες 
μαχροῖσι ξυστοῖσι, τά δά op ἐπεὶ νηυσὶν ἔχειτο 
ναύμαχα, κολλήεντα, χατὰ στόμα εἱμένα χαλκχῷ. 
390/Targoxkog δ᾽, εἵως μὲν Ἡχαιοὶ τε Τρῶξς re 
τείχεος ἀμφεμάχοντο ϑοάων ἔχτοϑε νηῶν, 
τόφρ᾽ γ᾽ ἐνὶ κλισίῃ ἀγαπεύνορος Εὐρυτχούλοιο 
ἧστό τε χαὶ τὸν ἔτερτιε λόγοις, ἐτεὶ δ᾽ ἕλχεῖ λυγρῷ 
φάρμακ' ἀχέσματ᾽ ἔπασσε μελαινάων ὀδυνάων. 
ϑοδαὐτὰρ ἐπειδὴ τεῖχος ἐπτεσσυμένους ἐνόησεν 
Τρῶας, ἀτὰρ “Ιαναῶν γένετο ἰαχὴ τε φόβος τε, 
ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καὶ ὦ πεπλήγετο μηρώ 


Die Troer beziehen das Zeichen 
auf sich. 


zlutinare), hier von dem 8 
er seiner Grösse wegen ans 


381—384. Der Vergleich geht auf oder mehrern mit Klammern. 


die unwiderstehliche Gewalt des 
Vordringens. μεγάλῃ Mh ist ein 
nebensächlicher Ζι ug. vgl. 624 1, — 
χαταβήσεται, Präs, 
durch σ, verstärkten präsentischen 
Stamme, wovon καταβησεο, ἐβήσετο. 
zu A, 428, J, 181.:— χατὰ τεῖχ. 
ἔβαινον (zu N, 737) kann nur von 
einem wirklichen 
Mauer verstanden werden, 
lich mit 360 f. und dem Vordrin- 
gen mit den Wagen in Widerspruch 
steht, allein ein ähnlicher der- 
spruch begegnet uns auch 390, 
3856. Das weitere Vordringen 
schliesst sich unmittelbar an den 
Vergleich an. αὐτοσγεθϑὸν, im 
Nah Are (σταδίη). — Zu οἱ μὲν 


i 
4 Bee Bere Dan die Achäer 


auf die Schiffe gestiegen, war frü- 
her nicht erwähnt. 


Ein Speer zum Seekampfe 


nur noch 677, wo es als etwas 
rag Neues erzählt wird, dass Aias, 
er das Verdeck eines Schiffes be- 
Ba, sich eines solchen bedient. 
κολλήεντα, gleich χολλητὸς βλή- 
Foo 678. κολλητός, κολλήεις, ei- 
gentlich geleimt, dann zusam- 
mengefügt (vgl. glutinare, con- 


ind, von dem 
lich 
Achillens zurück. 
diesen am Ende des eilften B 
verlassen, 

ebersteigen der 
was frei- 


schon 


334 f. 


denen Stücken besteht. — o 
vordern Ende. — 386 —389 dürften 
später eingeschoben sein.‘ 
390405. Patroklos eilt en® 
von Eurypylos zum 
Wir. 


391. Ein Kampf um die‘ 


hat hier nicht stattgefunden, u 
die Erstürmung der Dos a 


ten Buche kann schon. 


satzes 395 wegen nicht 
werden, 


‚ mit dem 
ἧς. vgl. Ben 
393 f. ἔτερπε Ab 


τ πὸ. | 
643. ἀκέσμανε δὸς als ae 


tel gern dieSchmerzen. Abe 
847 f. waren die Schmer 


FE 
2. 


wie 17, 406, 
ἣν. zu 8,1 


zen geheilt. Auch das fortwährende 
Auflegen (ἐπιπάσσειν, vol. 4, 51} ) 


fällt auf, 

395 f. M, 1431. An unserer Stelle 
kan von einem Anstürmen πα die 
Mauer keine Rede sein, ΔΝ 
diese niedergerissen hatte. 
waren sie schan 
τσ τὸ ehe und kämp 

den Schiffe 
UV τάδ τοὶ. M.182f. a 








χερσὶ καταπρηνέσσ᾽, ὀλοφυρόμενος δ᾽ ἔπος ηὔδα" 
Εὐρύπυλ᾽, οὐκέτε τοι δύναμαι χατέοντί περ ἔμπης 


ἐνθαδε παρμενέμεν" δὴ γὰρ μέγα νεῖκος ὕρωρεν" 
ἀλλὰ σὲ μὲν ϑεράπων ποτετερπέτω, αὐτὰρ ἔγωγε 


400 


σπεύσομαι εἰς ᾿ἀχιλῆα, ἵν᾿ ὀτρύνω πολεμίζειν. 
τίς δ᾽ old’, εἴ κέν οἱ σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὀρίνω 
παρειπών; ἀγαϑὴ δὲ παραίφασίς ἐστιν ἑταίρου. 


τὸν μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰπεόντα πόδες φέρον. αὐτὰρ ᾿Αχαιοί 


Τρῶας ἐπερχομένους μένον ἔμπεδον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
παυροτέρους περ ἐόντας ἀπώσασϑαι παρὰ νηῶν᾽ 
οὐδέ ποτε Τρῶες Javawy ἐδύναντο φάλαγγας 
δηξάμενοι κλισίῃσι μιγήμεναι ἡδὲ νέεσσι». 


ἀλλ ὥστε στάϑμη δόρυ νήιον ἐξυϑύνει 


τέχτονος ἐν παλάμῃσι δαήμονος, ὃς δά τε πάσης 
εὖ εἰδῇ σοφέης ὑποϑημοσύνῃσιν ᾿4ϑήνης, 

ὡς μὲν τῶν ἐτεὶ ἶσα μάχη τέτατο πετόλεμός τε. 
ἄλλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο νέεσσιν" 


Ἕχτωρ δ᾽ ἄντ᾽ Aiavrog ἐείσατο κυδαλίμοιο. 


τὼ δὲ μιῆς περὶ νηὸς ἔχον πόνον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 


Ω3 € 
0 0 
ς 
0 


οὔϑ᾽ 


τὸν ἐξελάσαι καὶ ἐνιπρῆσαι πυρὶ νῆα, 
τὸν ἂψ ὥσασθϑαι, ἐπεί δ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 


ἔνϑ᾽ υἷα Κλυτίοιο Καλήτορα φαίδιμος Aiag 
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401. ϑεράπων, auch A, 843 ge- 
nannt. — ποτιτερπέτω. Auf die Un- 
terhaltung beschränkt sich also das 
χατέοντι 399. 


402. Dazu hatte ihn Nestor drin- 
gend ermahnt. 


403 f. Aus Nestors Rede A, 192 ἔ, 
herübergenommen. 


405. μὲν hier wohl bloss hervor- 
bebend. Das folgende αὐτὰρ macht 
den Uebergang, wie 4, . 430. 
481. 


405 -514. Die Achäer fassen 
jetzt wieder Stand. Gleicher 

ampf zwischen Hektor und 
Aias. Teukros erschiesst ei- 
nen Troer;als eraberaufHek- 
tor zielt, zerreisst dieSehne 
des Bogens, der seiner Hand 
entfällt. Entsetzt trägt Teu- 
kros den Bogen zurück und 
bewaffnet sich. Hektor, der 
desZeus Einwirkung imMiss- 
‚geschick des Teukros erkennt, 


ruft die Troer zum Kampfe 
auf, Aias die Achäer.- 

406. οὐδέ, doch nicht, wie 408 
und nicht. 

409. χλισ. μειγ. ἡδὲ νέεσσιν, zum 
Lager gelangen. Aber schon 
385 kämpfen sie bei den Schiffen. 

410 ff. vgl. M, 483 ff. Der Ver- 
gleichungspunkt liegt in der voll- 
kommenen Gleichheit. — Eigentlich 
ἰϑύνεε τέχτων νήιον ἐπὶ στάϑμην. 
vgl. ε, 245. — σοφίη für τέχνη (T, 
61) hat Homer sonst ebenso wenig 
wie σοφὸς und davon abgeleitete 
oder damit zusammengesetzte Wör- 
ter. 

415. ἐείσατο, wie εἴσατο 7, 138. 
vgl. 544. 

416 ff. πόνον, vom Kampfe — 
ὁ τόν, der eine den andern. — 
νῆα. Denn, wenn Aias floh, zog 
er die andern Achäer mit in die 
Flucht. — δαέμων, hier unbestimmt, 
wie H, 291. 

419 f. Kiytios iat den πον 


405 


410 


415 
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ιὸ τεῦρ ἐς νῆα φέροντα κατὰ στῆϑος βάλε δουρί: 
4“Σι:δούτεησεν δὲ πεσών, ϑαλὸς δέ οἱ ἔχπεσε χειρὸς. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησεν ἀνεψιὸν ὀφθαλμοῖσιν 
ἐν χονίῃσι πεσόντα νεὺς τεροπτάροιϑε μελαίνης, 
Τρωσί τὲ καὶ “Τυχίοισεν ἐχέκλετο μαχρὸν ἀύσας" 
495 Toweg zal “Ἱύχιοι καὶ “άρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
μὴ δὴ πω χάζεσϑε μάχης ἐν στείνεϊ τῷδε, ᾿ 
ah υἷα Κλυτίοιο σαώσατε, μή μὲν ᾿Ἡχαιοί 
τεύχεα συλύσωσιε νεῶν ἐν ἀγῶνι πεσόντα. 
ὡς εἰπὼν “ἴαντος ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
430700 μὲν ἅμαρϑ᾽, ὃ δ᾽ ἔπειτα “υχόφρονα, Μάστορος δὴν \ 
Be ϑεράποντα, Κυϑήριον, ὅς da ap αὐτῷ ᾿ 
‚ ἐπεὶ ἄνδρα χατέχτα Κυϑήροισι ζαϑέοισιν, 
τὸν "δ ἔβαλεν χειραλὴν ὑτιὲρ οὔατος ὀξέι χαλκῷ, 
ἑσταύτ᾽ ἄγχ᾽ Alavroc‘ ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν χονίῃσεν 
ἀϑονηὺς ἄπο πρυμνῆς χαμάδις πέσε, λύντὸ δὲ γυῖα. 
“ἴας δ' ἐρρίγησε, κασίγνητον δὲ προσηύδα' 
Τεῦχρε τεέπον, ön νῶιν ἀπέχτατο πιστὸς ἑταῖρος," 
Μαστορίδης, ὃν νῶι Κυϑηρόϑεν ἔνδον ἐόντα 
ἶσα φίλοισι τοκεῦσιν ἐτίομεν ἐν μεγάροισιν" nn 
440709 δ᾽ Ἕχετωρ μεγάϑυμος ἀπέχτανε. mod νύ τοι lol 
ὠχύμοροι καὶ τόξον, ὅ rot πόρε Φοῖβος Ἡπόλλων; 
ὡς φάϑ'" ὃ δὲ ξυνέηκε, ϑέων δέ οἱ ἄγχι παρέστη, 
τόξον ἔχων ἐν χειρὶ παλίντονον ἠδὲ φαρέτρην 
ἰοδόχον᾽ μάλα δ᾽ ὦχα βέλεα Τρώεσσιν ἐφίει. 
4ἀδχαί ῥ᾽ ἔβαλε Κλεῖτον, Πεισήνορος ἀγλαὸν υἱόν, 
Πουλυδάμαντος ἑταῖρον, ἀγαυοῦ Πανϑοίδαο, 


7. 


Bruder (7; 338). Ein Achäer Ka- 440 f. ποῦ νύ τοι, vgl, B, 1 “. 
letor N, 541. — ἐς νῇα, nach dem ὅ τοι πόρε. vgl. B, 827. ne Dam 
dem Schiffe hin lon einem Schützen den Bogen ı ἶ 
426. μάχης gehört zu στεινεῖ, Ge- liehen, soll nur auf at. 
dränge, Getümmel (®, 476). Gunst deuten, vgl. auch A, 35%. 
χάξεσϑαι steht, wie so häufig, ab- 442, ξυνέηχε, sonst mit dem Gen. 
solut. Nur Zurisı steht in der C Iyssee 
428. ἀγών (IT, 239), Versamm- ohne Gen. — Teakros erschein Ἶ 
lung, Platz, wie wir Kreis brau- den beiden ur Büchern alı 
chen. vgl. H, 298. ἄγυρις 2, 141, Speerkämpfer. 372 Ei br 
430. ἔπειτα, da, rückweisend.. Pandion den Βοκεῦ, air 
482, ἄνδρα κατέχτα, γε. N,696. zu 443. παλίντ. τὰ Θ, 266. — 
3, 119 £. οἥρην, Auch den Köcher 
437 ff. dj, da, stark hinweisend der Hand, nicht, wie 'soni 
(zu «, 194), hier des Verses wegen auf der Schulter (A, 45). " 
statt des sonst wohl gebrauchten 7. το μέγαν zu ergänzen, 
vgl. 7, 342. — ἔνδον ἐόντα, zu N, 363. ἐν 
ee rox. Er war einälterer ἕν 7 pt ἑταῖρον, vom ΡΝ 








ἡνία χερσὶν ἔχοντα. ὃ μὲν πεπόνητο καϑ᾽ ἵππους" 


τῇ γὰρ ἔχ᾽, n δα πολὺ πλεῖσται κλονέοντο φάλαγγες, 


Ἕχκτορε καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος" τάχα δ᾽ αὐτῷ 
ἦλθε καχόν, τὸ οἱ οὔτις ἐρύχαχεν ἱεμένων περ᾽ 
αὐχένι γάρ οἱ ὄπισϑε πολύστονος ἔμπεσεν ἰός. 
ἤριπεε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ἵπποι 

χείν᾽ ὄχεα χροτέοντες. ἄναξ δ᾽ ἐνόησε τάχιστα. 
Πουλυδάμας, καὶ πρῶτος ἐναντίος ἤλυϑεν ἵππων. 
τοὺς μὲν 0y Aotuvöw, Προτιάονος υἱέι, δῶχεν, 
πολλὰ δ᾽ ἐπώτρυνε σχεδὸν ἴσχειν εἰσορόωντα 
ἕγεπους" αὐτὸς δ᾽ αὖτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμέχϑη. 
Τεῦχρος δ᾽ ἄλλον ὀιστὸν ἐφ᾽ “Ἕχτορε χαλχοχορυστῇ 
αἴνυτο, χαί κεν ἔπαυσε μάχην Esel νηυσὶν ᾿Αχαιῶν, 
εἴ μιν ἀριστεύοντα βαλὼν ἐξείλετο ϑυμόν. 

ἀλλ᾽ οὐ λῖϑε “εὸς πυκινὸν νόον, ὃς 6 ἐφύλασσεν 
Ἕχτορ᾽, ἀτὰρ Τεῦχρον Τελαμώνιον εὖχος ἀστηύρα" 
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450 


455 


460 


ὅς οἱ ἐυστρεφέα νευρὴν ἐν ἀμύμονι τόξῳ 
678 ἐπεὶ τῷ ἐρύοντε" τεαρεπλάγχϑη δέ οἱ ἄλλῃ 


ἰὸς χαλκοβαρής, τόξον δέ οἱ ἔχπεσε χειρός. 


Τεῦχρος δ᾽ ἐρρίγησε, κασίγνητον δὲ προσηύδα" 
ὦ πόποι, ἡ δὴ πάγχυ μάχης ἐπὶ μήδεα κεέρει 
δαέμων ἡμετέρης, ὅτε μοι βιὸν ἔχβαλε χειρός, 
vevonv δ᾽ ἐξέρρηξε νεόστροφον, ἣν ἐνέδησα 


πρώιον, ὄφρ᾽ ἀνέχοιτο ϑαμὰ ϑρώσκοντας ὀιστούς. 


— πεπόνητο, hatte seine Noth. 
xara, in Bezug auf, wie Herod. 
I, 49. Anders EZ, 84. 

448 ff. Eben weil er so nabe beim 
Getümmel der Schlacht blieb, wa- 
ren die Pferde schwer zu halten. 
In ihrem Siegesbewusstsein hatten 
Hektor und die übrigen Troer ge- 
wünscht, dass die Wagen möglichst 
nahe blieben. — ἔχε, fuhr. zu y, 182. 
— 449f. stehen passender P, 291 f. 

451. ὄπισϑες. Der Wagen stand 
nach der Stadt zu gekehrt, wohin 
er den Pulydamas nach dem Kampfe 
zurückbringen sollte. zu P, 699. — 
πολύστονος, stehendes Beiwort, wie 
στονόεις. --- Die Alexandriner verwar- 
fen 449-451, letztern wegen ὄπε- 
σϑεν. 

452. Θ, 122. 

453. χροτέοντες, wie χροτάλιζον 
A, 160. 


455. Ein Astynoos fällt Σ᾽, 144. — 
Προτιάων, wie Eiıx-awv, Alxu-dmv. 

456. σχεδόν, μάχης. --- εἰσορόωντα, 
Acht gebend. 

458 fi. vgl. ©, 308f — αἔνυτο, ix 
φαρέερης. vgl. ©, 323. — ἔπαυσεν. 
vgl. 4, 29. — dor. A, 506. — 
ἐξείλετο, hier und P, 678 mit zwei 
Acc., wie ἀποαιρεῖσϑαι (A, 275). 

461. “7ιὸς πυχ. voor, hier umschrei- 
bend. Apollon ist nicht mehr unter 
den Troern; Zeus wirkt aug der 
Ferne ein. 

464. vgl. 0,328 f.— ἐπὶ τῷ ἐρύοντι, 
als er auf diesen schiessen 
wollte. vgl. Θ, 325. 327. 

461 f. ἐπικείρειν, Verstärkung von 
κείρειν, zerstören, vernichten. 
vgl. 1, 394. — μήδεα, Pläne, Ab- 
sichten. — ὅτε, ὅστε. 

410. πρώιον, nowi. Am vorigen 
Tage hatte ein Steinwuri Aeskıra 


465 


470 
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᾿ 
τὸν δ᾽ 


ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος Alag‘ 


ὦ πέπον, ἀλλὰ βιὸν μὲν ἔα καὶ ταρφέας ἰούς 

χεῖσϑαι, ἐπεὶ συνέχευε ϑεὸς Javavicı μεγήρας" 

αὐτὰρ χερσὶν ἑλὼν δολιχὸν δόρυ χαὶ σάκος ὥμῳ 

ἀτόμάρναό τε Τρώεσσι zul ἄλλους ὄὕρνυϑιε λαούς. 

μὴ μὰν ἀσπουδί γε δαμασσάμενοί 7τὲρ ἕλοιεν 

νῆας ἐυσσέλμους ἀλλὰ μνησώμεϑα χάρμης, | 
ὡς pas" ὁ δὲ τόξον μὲν ἐνὶ κλισίῃσιν ἔϑηκπεν, 

αὐτὰρ ὅγ ἀμφ᾽ ὥμοισι σάχος ϑέτο τετραϑέλυμνον, 


ἀβυχρατὶ δ᾽ ἐπ᾿ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυχτον ἔϑηχεν, 


Irrzcovgev' δεινὸν δὲ λόφος χαϑύπερϑεν ἔνευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὑξέι χαλκχῷ. 
βῆ δ᾽ ἱέναι, μάλα δ᾽ ὦχα ϑέων αἴαντι παρέστη. 
Ἄχτωρ δ᾽ ὡς εἶδεν Τεύχρου βλαφϑέντα βέλεμνα, 


ΑβοΤρωσί τὲ καὶ «Τυχίοισιν ἐκέχλετο μαχρὸν ἀύσας" 


Τρῶες χαὶ ὐχιοι καὶ “΄ἄρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς 
γῆας ἀνὰ γλαφυράς" δὴ γὰρ ἴδον ὀφθαλμοῖσιν 
ἀνδρὸς ἀριστῆος “ιόϑεν βλαφϑέντα βέλεμνα. 


die Sehne seines Bog πεῖς zerrissen. 
9, 321 L.— a 
Schiessen, oWoxovras, eben 
durch die Kraft 2 Sehne Sehne vgl, 314. 
472 f. «Ada leitet die fo tee 
Rede als Gegensatz zur Verzweif. 
lung des Teukros ein. Auch in 


Prosa steht ἐλλὰ so im Anfange 


von Reden. Xen. Anab. VII, 6, 9. 
11. — συνέχευε, βιὸν καὶ ἰούς, zu 
Schanden machte, vgl. 484 
ϑέντα. 

474, Aus ἑλὼν ist zu ὥμῳ ein 
βαλὼν" zu ergänzen, zu 443, 

476, vgl. 9,512. μὴ μάν, dass nur 
ja nicht. vgl. IT, 30. — δαμασσ. eo, 
mögen sie uns selbst auc 
immer bewältigen, 

478. δέ, lang in der Arsis, wie 
τὰ Φ, 352. Das schlecht bestätigte 
ὃ δ' αὖ ist wider Homers Gebrauch, 
der wohl τὸν δ᾽ αὖ, τὰ δ᾽ αὖ, aber 
nicht ὁ δ᾽ αὖ sich gestattet. — Dass 
er ins Zelt gegangen, wird uner- 
wähnt gelassen. Die Zelte waren 
dutch einen breiten Weg von den 
Schiffen getrennt, und es ist nicht 
gesagt, dass das Schiff, welches 
Aias vertheidigt, eines seiner eige- 
nen Schiffe gewesen, so dass sein 
Zelt, das Teukros wohl mit ihm 


βλαφ- nen 


ἀπ ihm gegenüber gelegen 


479. ναὶ. 2.12% X, 148. 
180. 485. 77.336.838, 7, 12312 


Nur der Schluss von 
schieden, nach sonst μεν 
sung, wie X, 135. In den δὲ 
Handschriften fehlt 481, aber er 
in der Beschreibung nicht wohl 
entbehren, Dass Bogenschützen 
Schi 0a mas (N, ΤῊ δ). Komm | 
child un ( 
hier nicht ΒΘ ΜΕΝΟΙ Ὡς im 
kampf erscheinen ein Poren 
lich in voller Rü 
483. Das, wie ἢ in 
Versstelle (vgl. 444), durch ; 
verstärkte ὦχα gehört zu 
vel. P 188 1. IT E Φ, 25 
484 —487, vgl. A, 4-2 ge 


;‚ bei öfterm hät 


βλαφϑ. βέλ., dass des Peukros 
Pfeil abgewandt (eigentlich i 
seinem Laufe gehemmt) 


Der Plur, | 
λεμνα für βέλεα, βέλος nur noch 48 
und X, 206, nie der Sing. = ἀξ 

(vgl. @,174) steht sonst ὃ | 

bestimmenden Zusatz, — 3 


γλαφ., an den Schiffen himi Ye 


47lj, da sie vor denselben sta 
vgl. A, 520. 


von einem Pfeile #- 


| 








δεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος Jıös ἀνδράσι γένεται ἀλκή, 
ἠμὲν ὁτέοισιν κῦδος ὑπέρτερον ἐγγυαλέξῃ, 


ἠδ᾽ ὅτινας μινύϑῃ Te καὶ οὐκ ἐθέλῃσιν ἀμύνειν, 
ὡς νῦν Apysiwv μινύϑει μένος, ἄμμε δ᾽ ἀρήγει. 
ἀλλὰ μάχεσϑ᾽ Earl νηυσὶν ἀολλέες. ὃς δέ κεν ὕμεων 


βλήμενος ἠὲ τυπεὶς ϑάνατον καὶ πότμον Enioren, 


τεϑνάτω. οὔ οἱ ἀειχὲς ἀμυνομένῳ περὶ πάτρης 
τεϑνάμεν᾽ ἀλλ᾽ ἄλοχός τε σόη καὶ παῖδες ὀπίσσω, 
χαὶ οἶχος καὶ κλῆρος ἀκήρατος, εἴ κεν Ayaol 
οἴχωνται σὺν νηυσὶ φέλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 


ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑἕχάστου. 


αἴας δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωϑεν ἐχέκλετο οἷς ἑτάροισιν' 
αἰδώς, ᾿“ργεῖοι. νῦν ἄρκιον ἢ ἀπολέσϑαι 
ἠὲ σαωϑῆναι καὶ ἀπώσασϑαι καχὰ νηῶν. 
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ἡ ἔλπεσϑ᾽, ἢν νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 
ἐμβαδὸν ἵξεσϑαι ἣν πατρίδα γαῖαν ἕκαστος; 


ἢ οὐκ ὀτρύνοντος ἀκούετε λαὸν ἅσταντα 

Ἕχτορος, ὃς δὴ νῆας ἐνιστρῆσαι μενεαίνει; 

οὐ μὰν ἔς γε χορὸν κέλετ᾽ ἐλϑέμεν, ἀλλὰ μάχεσϑαι. 
ἡμῖν δ᾽ οὔτις τοῦδε νόος καὶ μῆτες ἀμείνων, 


490 ff, Statt zu sagen, „denn nur 
durch Zeus konnte dies geschehen“, 
bedient er sich eines allgemeinen 
Satzes. Auf des Apollon Verheis- 
sung beruft er sich nicht. — ἐν- 
δράσι, unter den Menschen. — 

ἰὸς ἀλχή, des Zeus Obmacht. 
vgl. ἑτεραλχής. E, 532. — ὁτέοισιν, 
wenn sie den einen. — Der 
Wechsel zwischen Aorist und Präs. 
ist ohne Bedeutung. Homer braucht 
eben „nie das Präs. ἐγγυαλίζειν. vgl. 

494 f. Andere lasen νηυσὶ διαμ-- 
περές. — ὕμεων, nicht ὑμέων (H, 
159), weil es unbetont ist. — βλημ. 
7ὲ tun. vgl. A, 206., 

497. ἀλλὰ bildet den Gegensatz 
zu ἀεικές; statt aber zu sagen „Son- 
dern ihm bleibt der Ruhm, Weib 
und Kind gerettet zu haben“, nennt 
er bloss den Erfolg der tapfern 
Vertheidigung. — con. Sie wird 
nicht den Feinden zur Beute. vgl. 
7, 301. — Statt παῖδες ὀπίσσω la- 
sen Andere, weniger ausdrucksvoll, 
das geläufige νήπια τέχνα. 

498 f. χλῆρος, Besitz, wie £,64. — 
Sonderbar wird hier der Rückkehr 


der Achäer auf ihren Schiffen ge- 
dacht, welche die Troer ja eben 
verbrennen wollen. vgl. 504 f. Die 
Rede schlösse kräftiger mit 497. 

502. αἰδώς. zu E, 787. — ἄρκιον, 
promptum (8, 393), von der ge- 
botenen Möglichkeit, die eine 
zwiefache ist. Aehnlich ἐν δοιῇ 1, 

0. 

504 f. Hofft ihr etwa, Hektor 
werde euch, wenn er die Schiffe 
erobert, darauf heimkehren lassen? 
ἐμβαδόν, ἐμβαίνοντας, sie bestei- 
gend (zu B 609 f.). πεζῇ kann es hier 
dem Zusammenhange nach nicht 
heissen. 

506—508. Hektor will die Schiffe 
verbrennen, und er ruft euch zum 
schweren Kampfe um sie auf. Das, 
wozu er die Troer mahnt, wird in 
einem sein Verlangen bezeichnen- 
den Relativsatze angedeutet. — Der 
Reigen zur Bezeichnung einer spie- 
lenden Unterhaltung im Gegensatz 
zum bittern Ernste der Schlacht, 

509 f. Tapfer im Kampfe zu stehen 
ist jetzt das Räthlichste. — τοῦδε --- 
r, wie ᾧ, 182 f. Aehnlich Hor, uuk, 
I, 6, 110. 111, — plior, συμλυλαιν. 


495 


500 


N αὐτοσχεδίῃ μῖξαι χεῖράς τε μένος τε. 
διηβέλεερον ἢ ἀπολέσθαι ἕνα χρύνον ἠὲ βιῶναι. 
ἢ δηϑὰ στρεύγεσθαι dv ale) δηιοτῆτε, 
50 αὕτως παρὰ γηυσὶν un ἀνδράσι χειροτέροισιν. 
ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 

διδένϑ᾽ Ἕχτωρ μὲν ἕλε Σχεδίον, Περιμήδεος υἱόν, 
ἀρχὸν Φωχήων, Atlas δ᾽ ἕλε “αοδάμαντα, 
ἡγεμόνα πρυλέων, Avrıjvopos ἀγλαὸν υἱόν' 

Πουλυδάμας δ᾽ Ὅτον Κυλλήνιον ἐξενάριξεν, 
Φυλείδεω ἕταρον, μεγαϑύμων ἀρχὸν Ἐπειῶν. 

52071 δὲ Μέγης ἐπιόρουσεν ἰδών" ὃ δ᾽ ὕπεαιϑα λεάσϑη 
Πουλυδάμας, χαὶ τοῦ μὲν ἀπεήμβροτεν' οὐ γὰρ φόνος. 
εἴα Πάνθου υἱὸν ἐνὶ τερομάχοισι δαμῆναι" ι 
αὐτὰρ ὕγε Κροίσμου στῆϑος "μέσον οὔτασε δουρί" 
δούπησεν δὲ στεσὼν, ὃ δ᾽ ἀπὸ ὥμων τεύχε' ἐσύλα. 

5B5ropga δὲ τῷ ἐπόρουσε Jokow αἰχμῆς εὖ εἰδώς, 
Ααμπεετίδης, ὃ ὃν Aduscog ἐγείνατο, φέρτατος ἀνδρῶν, 
“Ιαομεδοντιάδης, ev ev εἰδότα ϑούριδος ἀλχῆς" | 
ὃς τότε Dukeldao μέσον σάχος οὔτασε δουρί 


ἐγγύϑεν ὁρμηϑείς. συχιγὴς ὁξ οἱ ἤρκεσε ϑωρηξ, 
δϑυτόν ῥ᾽ ἐφόρει γυάλοισιν ἀρηρότα' τὸν πότε Φυλεύς, 


.--- ὧν» “δα 
ὁ δ. = 


γε 


—. 


ἵ 


aneinander bringen. 
466. 7, 374. 

511—513. Besser ist, dass 
Sache sich einmal entscheide, 
dass man sich mit langem Kriege 


vgl. , 
die 


gegen Schwächere quäle, Statt „sich 


einmal entscheiden‘ steht „auf ein- 
mal untergehen oder rahig leben“. 
vgl, Καὶ, 174. — ἕνα χρόνον, in einem 
ΩΝ anf einmal, wo- 
für ἅπαξ u, 350: — Wi’ αὕτως, 80 


ohne Vortheil. — Die drei Verse 


scheinen hier so unpassend, dass 
sie ein später Zusatz sein müssen. 
515 559. Kampf,worin Hek- 


tor und Pulydamas, von den 


Achäern Alias, .Meges und 
Menelaos sich. zeigen, Hek- 
tor mahnt seine Verwandten 
und besonders den Melanip- 
pos zum tapfern Kampfe an. 

615. Ein anderer Phokeerführer 
Schedios fällt P, 306 ff, vgl. 3,517, 

516 £. Der Antenoride Laodamas 
nur bier. — πρυλέων, πεζῶν, zu E, 


144. | 
518 f. Κυλλήνιον, aus dem Hafen- 


als 


kommenden Kooiauos fallt 


ort Κυλλήνη inElis, derdamals Mac 
den Epeern gehörte, Die 
nennt der Katalogos nicht 
Phylide Meges Heerführer jer Ma 
nen von Dulichion und den E 
naden ist, Den Namen Otos 
auch einer der Aloiden (E 

520. ἐπόρουσεν, mit dem S 
ὑπαιϑα, von il 
Erde), wie χάτωθϑεν rt ἢ 
abseits, 


523. Der Name des nür hi, u - 
ausze 
1. — Ein ‚ch 


ri 


ie 


I Ῥ “τ 


525 ff, τῷ, ME 
Dolops fällt A, 


ob der Vater ἀάμπετος | 
dere Freiheiten bei Bildun, 


tronymika zu 3, 56h. ie ber 
Lampos ἢ, 147. 7,3 Re be ip , 
εὖ εἶδ, für ὃς ἦν εὖ ε ἊΝ I, 
—Neben φέρ τατος a Ä 


die sehr ‚gut berg Le 


Terror υἱόν. 1 


a7 = 


wie N, 





Ἔξω 





ἤγαγεν ἐξ Ἐφύρης, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος" 
ξεῖνος γάρ οἱ ἔδωχεν, ἄναξ ἀνδρῶν Εὐφήτης, 
ἐς πόλεμον φορέειν, δηίων ἀνδρῶν ἀλεωρήν᾽ 


ὅς οἱ χαὶ τότε παιδὸς ἀπὸ χροὸς ἤρκεσ᾽ ὄλεϑρον. 
τοῦ δὲ Μέγης κόρυϑος χαλκήρεος ἱπποδασείης 


535 


κύμβαχον ἀχρότατον νύξ᾽ ἔγχεϊ ὀξυόεντε, 

ῥῆξε δ᾽ ἀφ᾽ ἵππειον λόφον αὐτοῦ πᾶς δὲ χαμᾶζε 
καππεσεν Ev χονέησι, νέον φοένεκε φαεινός. 

elog ὁ τῷ πολέμιζε μένων, ἔτι δ᾽ ἔλπετο νίκην, 


τόφρα δέ οἱ Μενέλαος ἀρήιος ἦλϑεν ἀμύντωρ, 


στῇ δ᾽ εὐρὰξ σὺν δουρὶ λαϑών, βάλε δ᾽ ὦμον ὄπισϑεν᾽ 
αἰχμὴ δὲ στέρνοιο διέσσυτο μαιμώωσα, 

πρόσσω ἱεμένη ὃ δ' ἄρα πρηνὴς ἐλιάσϑη. 

τ μὲν ἐεισάσϑην χαλκήρεα τεύχε Arc ὦμων 

συλήσειν. Ἕχτωρ δὲ κασιγνήτοισι κέλευσεν 

πᾶσι μάλα, τιρῶτον δ᾽ Ἱκεταονίδην ἐνένιπεν, 

ἔφϑιμον Μελανιτίπον. ὃ δ᾽ ὄφρα μὲν εἰλέποδας βοῦς 
βόσχ᾽ ἐν Περκώτῃ, δηέων ἀπονόσφιν ἐόντων" 

αὐτὰρ ἐπεὶ “αναῶν νέες ἤλυϑον ἀμφιέλεσσαι, 


ἂψ εἰς Ἴλιον ἦλϑε, μετέπρεπε δὲ Τρώεσσιν, 


ναῖε δὲ sag Πριάμῳ" ὃ δέ uw τίεν ἶσα τέκεσσιν. 


’ c ᾿ 
τόν δ᾽ Ἕκτωρ ἐνένισεν, ἔπος τὶ 


zwei Stücken gefügt (zusam- 
mengesetzt). zu E, 99. 

631 ff. Ἐφύρης. vgl. B,659. zu α, 
259. — Εὐφήτης, der Wohlspre- 
cher, wie Περιφήτης, gleich ITeoi- 

as, Πολυφήτης. --- ἐς πόλεμον, zum 

riege hin, wenn erin den Krieg 
zog, oder für den Krieg. vgl. zu 
810. 
534. ὃς bezieht sich auf das zweite 
τὸν 530. 

535 ff. τοῦ, JoAonos. Der Gen. 
hängt von κόρυϑος ab. zu 125. — 
κύμβαχον. zu Γ, 362. — ῥῆξε --- ἀφ᾽ 
— αὐτοῦ, ἀπέρρηξεν αὐτοῦ (““όλοπορ). 
-- πᾶς, λόφος. --- νέον kann nur 
frisch sein, da man φαεενὸς nicht 
für βεβαμμένος mit participialem 
Sinne nehmen darf, und in νέον 
φαεινὸς den Gegensatz zur gewi en 

eschmutzung zu suchen die Ver- 
bindung mit χάππεσεν verbietet. 


639 f. ὁ — μένων. Dolops hielt 
noch aus (floh nicht) im Kampfe 
mit Meges. — οὗ, dem Meges. — 


ὠμύντωρ, zu Hülfe, indem er 


ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν᾽ 
gleichfalls den Dolops angriff. vgl. 
3 


, 449. 

541. vgl. A, 251. 

542 f. μώωσα, gierig. zu ἢ, 
661. — ἐλιάσϑη, sank, wie 7,418. 
420. 

544. τώ. Denn auch Menelaos 
hatte Theil an seinem Falle. — £es- 
σάσϑην. vgl. 415. 

545. χασιγνήτοισεν muss ausser den 
Brüdern auch die nächsten Verwand- 
ten (ἔταε) bezeichnen. vgl. 7, 456. 

546. μάλα gehört zu πᾶσι. — πρῶ- 
τον, vor allen, am stärksten, 
nicht zeitlich, da er nach ibm Kei- 
nen mehr anspricht (559). — 7χε- 
τάων war Bruder des Priamos (/', 
147). Söhne von zwei andern Brü- 
dern des Priamos, Klytios und Lam- 
pos, waren vorher gefallen (419 ff. 
525 ff.). — ὄφρα, hier, wie εἴως 277, 
gebraucht, wird in δηέων — ἐόντων 
näher bestimmt. — εἶλ. βοῦς βόσχ᾽. 
zu E, 313. — Περκώτῃ. zu B, 835. 


A, 229. 
549-551, N, 1IL—I8, 


540 


550 








ἐκ δ᾽ ἔϑορε προμάχων καὶ ἀχόντισε δουρὶ φαεινῷ, 


ἀμφὶ ὃ παπτήνας" ὑπὸ δὲ Τρῶες κεκάδοντο 


ἀνδρὸς ἀκοντίσσαντος. ὃ δ᾽ οὐχ ἅλεον βέλος ἧκεν, 
ἀλλ᾽ Ἰχετάονος υἱόν, ὑπέρϑυμον. Μελάνισιπον, 


δ1ῦ 


γισσόμενον πολεμόνδε βαλε σεῆϑος παρὰ μαζόν' 
δούπησεν δὲ πεσών, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 
> ) }) ’ , [di u 2 - 
Avtiloxog δ᾽ ἐπόρουσε, κύων ὥς, 007 ἐπὶ νεβρῷ 


βλημένῳ ἀίξῃ, τόντ᾽ ἐξ εὐνῆφε ϑορόντα 


ϑηρητὴρ ἐτύχησε βαλών, ὑπέλυσε δὲ γυῖα 

ὡς ἐστὶ σοί, Μελάνιππε, ϑόρ᾽ “Ἀντίλοχος μενεχάρμης, 
τεύχεα συλήσων. ἀλλ᾽ οὐ λάϑεν Ἕχτορα δῖον, 

ὅς ῥά οἱ ἀντίος ἦλϑε ϑέων ἀνὰ δηιοτῆτα. 


“Αντίλοχος δ᾽ οὐ μιεῖνε, ϑοός περ ἐὼν πολεμιστής, 
ϑηρὶ καχὸν ῥέξαντε ἐοικώς, 


co.» 


ἀλλ᾽ 07 ἄρ᾽ ἔτρεσε, 


ὅστε κύνα χτείνας ἢ βουκόλον ἀμφὶ βόεσσιν 
φεύγει, πρίν πὲρ ὕμιλον ἀολλισϑήμεναι ἀνδρῶν᾽ 
ὡς τρέσε Νεστορίδης, ἐπὶ δὲ Τρῶές τε nal Ἕχτωρ 


ἤχῇ ϑεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 
στῇ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος ἑταίρων. 


590 


Τρῶες δὲ λείουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοισιν 
νηυσὶν ἐπεσσεύοντο, Διὸς δ᾽ ἐτέλειον ἐφετμάς, 
ὅ σφισιν αἰὲν ἔγειρε μένος μέγα, ϑέλγε δὲ ϑυμὸν 


Apyeluv καὶ κῦδος ἀπαίνυτο, τοὺς δ᾽ ὀρόϑυνεν. 


"Exrogı γάρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο 


δ18ὃ--δτό. vgl. 4, 496498. — 
Ex. προμάχων, wie προμάχων» ἐξάλ- 
ἕξενος P, 342. — ὑπὸ---κεχ. zu 636. 

576 f. Melanippos ist schon 546 fl. 
näher bezeichnet. Aber νισσόμενον 
Ζεολεμόνδε (zu N,186) würde der Dich- 
ter kaum hinzugefügt haben, hätte 
er schon geschildert, wie jener auf 
Hektors Aufforderung diesem zum 
Kampfe gefolgt (652 f.). 

579 ff. Den ergleichungspunkt 
bildet die gierige Hast des Laufes. — 
ἐτύχησε,68 gelang ihm zu tref- 
fen. vgl. 7, 466. Anders steht rr- 
zo, oder τυχήσας bei βάλε. zu E, 

584. Hiernach muss Hektor ziem- 
lich entfernt von ihm gestanden 
haben. — ἀνὰ ,δριοτῆτα (Ρ, 251), wie 

ἄνα, dv’ ὅμελον. vgl. Ε, 167. 
μάχην Der Dichter lässt die Anrede 
fallen. vgl. /7, 189. P, 681. 702 ff. 

585. vgl, &, 611. 


595 
κῦδος ὀρέξαι | 


586 fl. Den Vergleichungspunkt 
bildet die ängstliche Eile der 
Flucht. — τρέσε, Gegensatz zu μεῖνε. 
vgl.636. 5,622. Der Löwe hat etwas 
ganz Ungewöhnliches begangen, 
nicht bloss die Herde beraubt, und 
er fürchtet sich deshalb gar sehr, 
vgl. Virg. Aen. XI, 809—815. 

689-591. vgl. @, 158 f. A, 596. 

592. vgl. EZ, 782. 

593. νηυσὶν ἔπεσσ., wogegen νῆας 
ἐπ᾿ ἐσσεύοντο B, 150, da hier nur 
die Richtung bezeichnet wird. — 
Js Eperuds, hier im Allgemeinen 
vom Willen des Zeus; denn von 
der Mahnung Apollons 2358 f. kann 
bier nicht die Rede sein, und von 
des Zeus Auftrag 232f. weise Hek- 
tor nichts. 

BR, κάνε, betbörte, ähnlich 

ey & vgl, 822. — wuSas , won 
der Dmacht des Liegera, wie Id, 


580 


206 


1 Πριαμίδῃ, ἵνα νηυσὶ κορωνέσι ϑεσιτιδαὲς zeug 
ἐμβάλοι ἀχάματον, Θέτιδος δ᾽ ἐξαίσιον ἀρὴν 
γεᾶσαν ἐπιχρήνειε, TO γὰρ μένε μητίετα Ζεύς, 

οὐυνηὸς καιομένης σέλας ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσθαι" 
dr γὰρ δὴ τοῦ ἔμελλε παλέωξιν παρὰ νηῶν 
ϑησέμεναι Τρώων, “Ιαναοῖσι δὲ κῦδος ὀρέξαι, 
τὰ φρονέων νήεσσιν ἔπει γλαφυρῆσιν ἔγειρεν 
Ἕχτορα Πριαμίδην, μάλα περ μεμαῶτα καὶ αὐτόν. 

δυδμαένετο δ᾽, ὡς Or Ἄρης ἐγχέστεαλος ἢ ὑλοὸν rue 
οὔρεσι μαίνηται, βαϑέης ἐν τάρφεσιν ὕλης" 
ἀφλοισμὸς δὲ περὶ στόμα γίνετο, τὼ δέ οἱ ὄσσε 
λαμ:τέσϑην βλοσυρῆσιν. ὑπὸ ὀφρύσιν, ἀμφὶ δὲ τεήληξ 
σμερδαλέον κροτάφοισι τινάσσετο μαινομένοιο. 

θιυἱ χτορος" αὐτὸς γάρ οἱ ἀπ᾽ αἰϑέρος ἦεν ἀμύντωρ 
Ζεύς, ὃς μιν πιλεόνεσσι μετ᾽ ἀνδράσι μοῦνον ἐόντα 
τίμα καὶ κύδαινε. μινυνϑάδιος γὰρ ἔμελλεν 
ἔσσεσϑ᾽" ἤδη γάρ οἱ ἐπεώρνυε μόρσιμον ἦμαρ 
Παλλὰς ᾿ϑηναίη uno Πηλείδαο βίηφιν.] 


διδκαί δ᾽ ἔϑελεν ῥῆξαί στίχας ἀνδρῶν πειρητίζων, 
n δὴ πλεῖστον ὕμιλον ὅρα καὶ. weige ἄριστα. 


al 


598, ἐξαίσιον dor, das (den (vgl. φλυδαρός) wie φλοῖσβος 
Achäern) schreckliche Flehen. £, 322), Ver 
den vom Inhalte der Bitte. Der Schaum wird sonst nur beim 
Dichter nimmt hier mehr auf das thenden Löwen Ἐν 108) erw 
Rücksicht, was Achilleus von der — λαμπέσϑην, pl. 0 a. 
Mutter verlangt (A, 409 f.), als auf συρῇῃσιν, vgl. H, 
das, was diese wirklich von Zeus NER TIR vgl. N 


fordert (4, 509 1). 
509 f, τό, darauf, leitet 600 ein, 


Dieses war das Aeusserste, was 


Zeus bestimmt hatte, um der The- 
tis Wunsch zu verwirklichen. 
603. ἔπι, bei, vgl. ©, 531. Das 
ἐγείρειν dauert noch fort (594); der 
Dichter bezieht sich auf das letzte 
ἐγείρειν, dessen Folgen 605 ff, dar- 
stellen. Andere erklärengegen die 


das auf. den Ma 
geht, hatte Aristarch statt u 
niger bezeichnenden zu 
610—614. Die Verse 
Grund an, warum Hektor 80 1 
terlich erschienen sei, und.» 


Schiffe (vgl. «1, 852) oder verbin- 1 


den ἐπὶ ἔγειρεν (567). 

605 f. ὡς ὅτε zuerst mit blossem 
verglichenen Subiekt, wie /, 462. 
N, 571, dann aber mit vollständigem 
Satze, Etwas anders 302 fl. Zum 
Vergleiche A, 596. — βαϑ, — ὕλης. 
E, 558, 

607 MT. ἀφλοισμός, von derselben 
Wurzel gAv (2, 361) oder φλυΐ 


2% Dichter eh gesagt 
“Πηλείωνος. vgl. 208. dot 
liess diese fünf Verse aus und Ari. 
starch verwarf sie, Aber οἱ 606 
—6b08 gehören dem sp 
schieber an, und καί 
schloss unmittelbaran 

615. πειρητίζων., el. 








ἀλλ οὐδ᾽ ὡς δύνατο ῥῆξαι, μάλα περ μενξβαένων" 
ἔσχον γὰρ τιυργηδὸν ἀρηρότες, ἠύτε πέτρη 
ἠλίβατος, μεγάλη, πολεῆς ἁλὸς ἐγγὺς ἐοῦσα, 

ἥτε μένει λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευϑα 
κύματά τε τροφόεντα, τάτε προσερεύγεται αὐτὴν 
ὡς Δαναοὶ Τρῶας μένον ἔμπεδον οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
αὐτὰρ ὃ λαμπόμενος πυρὶ πάντοϑεν ἔνϑορ᾽ ὁμέλῳ, 
ἐν δ᾽ Erre0’, ὡς ὅτε χῦμα Ion ἐν νηὶ πέσῃσιν. 
λάβρον ὑπὸ νεφέων ἀνεμοτρεφές" ἢ δέ τε πᾶσα 
ἄχνῃ ὑπεχρύφϑη, ἀνέμοιο δὲ δεινὸς ἀήτη 

ἱστίῳ ἐμβρέμεται, τρομέουσε δέ τε φρένα ναῦται 


620 


625 


δειδιότες" τυτϑὸν γὰρ ὑπὲχ ϑανάτοιο Yegovrar' 
ὡς ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσεν ᾿αχαιῶν. 


αὐτὰρ γ᾽ ὥστε λέων ὀλοόφρων βουσὶν ἐπελϑών, 


αἵ ῥά T ἐν eiauevn ἕλεος μεγάλοιο νέμονται 
μυρίαι, ἐν δέ τε τῇσι νομεύς, οὔπω σάφα εἰδώς 


ϑηρὶ μαχήσασϑαι ἕλικος βοὸς ἀμφὶ porno 
ἦτοι ὁ μὲν πρώτῃσι καὶ ὑστατίῃσε βόεσσιν 


617 ff. vgl. M, 432 ff. ὡς bezieht 
sich auf die Schilderung der Wuth 
605 f. zurück. — ἔσχον, hielten 
Stand. vgl. μένον 622. — πυργηδὸν 

hört zu dongozes. vgl. M, 43. — 

r Sturm ἐξ 17) erregt eben die 
geschwollenen Wogen. vgl. ἀνεμο- 
τρεφὴς 625. — τροφόεντα. zu γ, 290. 

623. λαμπόμενος πυρὶ πάνε., vom 
Glanz der Rüstung. vgl. X, 134f. 

624 ff. Ein doppelseitiger Ver- 
gleich, wie M, 146 ff., der zunächst 
die unwiderstehliche Gewalt (381 ff.), 
dann die fürchterliche Angst be- 
zeichnet. — λάβρον, wie B, 184. Das 
Wort kommt von Wurzel dar, wo- 
von λαπάζειν, wie ἁβρὸς von Wur- 
zel ἀπ (ἁπαλός). — ὑπὸ νεφέων, 
bier vom Himmel her, da sie 
so hoch sich erhoben. Gewöhnlich 
steht so ἐκ γεφέων. Anders ὑπό, 
ὑπαὶ νεφέων Π, 315. 2, 814, — 
men, das Weben, von ἄητος we- 
hend, wie πενυτὴ von πινυτός, v7- 
zsin von νήπιος, oder geradezu von 
der Wurzel, wie &xry Frucht (das 
Wachsende) ἀορεή, die Auf- 
steigende, und oix-ros, βρο-τός, 
πρόβα-τον, die alle aktive Bedeutung 
haben. vgl. auch zu 713. ἀήτη be- 
ruht auf bester Ueberlieferung; die 
männliche Adiektivfiorm, wie in 


ὀλοώτατος ὀδμή, ϑῆλυς ἐέρση, κλυτὸς 
Ἀμφιτρίτη. Hesiod hat δεινὰς und 
καχὰς ἀήτας, Homer δ, 567 λιγὺ 
πνείοντας ἀήτας, sonst nur drtas 
und ἀήτας ohne Beiwort. — φρένα, 
aus metrischer Noth. zu 3, 131. vgl. 
K,259 17,159. 163. — τυτϑόν, kaum 
(um ein Geringes), wie in Prosa 
μικρόν. vgl. Xen. Anab, I, 3, 2. 

639. I, 8, wo der Vers passen- 
der, während hier die Beziehung 
auf das Schwanken zwischen Furcht 
und Hoffnung ferner liegt. 

592—629. Diese Verse sind eine 
später durch 610—614 ungeschickt 
erweiterte Eindichtung, welche zu- 
nächst den Zweck hatte, den Plan 
des Zeus bestimmt anzugeben, was 
aber hier gar nicht an der Stelle. 
Die Ausführung ist schwach und 
wunderlich. 630 schliesst sich tref- 
fend an 591 an. 

630 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt darin, dass Alle vor dem Ein- 
brechenden die Flucht ergreifen, nur 
Einer getödtet wird. vgl. 4, 172 fi. 
Nur Herde und Hirt werden näher 
bezeichnet, die Hauptpunkte im 
Gleichnisse 635 f. nur angedeutet. — 
ἐν eiau. — uey. «1, 488. — μαχή- 
σασϑαι, sich seiner zu erwehren, 
vgl. A,B52 8. --- φονῖσιν ἘΝ .- 


680 








τῶν πρωτέων, αὐτοῦ δὲ παρὰ κλισίῃσιν ἔμειναν 
ἀϑρόοι, οὐδ᾽ ἐχέδασϑεν ἀνὰ στρατόν ἴσχε γὰρ αἰδώς 
καὶ δέος" ἀζηχὲς γὰρ ὅμόκλεον ἀλλήλοισιν. 
Νέστωρ αὖτε μάλιστα Γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 
λίσσεϑ᾽ ὑπὲρ τοκέων γουνούμενος ἄνδρα ἕκαστον" 
ὦ φίλοι, ἀνέρες ἔστε, καὶ αἰδῶ ϑέσϑ'᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
ἄλλων ἀνθρώπων, ἐπὶ δὲ μνήσασϑε ἕκαστος 
παέδων ἠδ᾽ ἀλόχων καὶ κτήσιος ἠδὲ τοκήων, 
ἠμὲν ὅτεῳ ζώουσι καὶ ᾧ κατατεϑνήκασιν. 
τῶν ὕπερ ἐνϑάδ᾽ ἐγὼ γουνάζομαι οὐ παρεόντων 
ἑστάμεναι κρατερῶς" μηδὲ τρωπᾶσϑε φόβονδε. 

ὡς εἰπὼν Wrovve μένος καὶ ϑυμὸν Exaosov. 
[τοῖσι δ᾽ ἀπ ὀφϑαλμῶν νέφος ἀχλύος ὦσεν .4ϑήνη 
ϑεσπέσιον᾽ μάλα δέ σφε φόως γένετ᾽ ἀμφοτέρωθεν, 
ἡμὲν πρὸς νηῶν καὶ ὁμοιέου πολέμοιο. 


660 


. 665 


670 


Europa δὲ φράσσαντο βοὴν ἀγαϑὸν καὶ ἑταίρους, 
ἠμὲν ὅσοι μετόπισϑεν ἀφέστασαν οὐδ᾽ ἐμάχοντο, 
ἠδ᾽ ὕσσοι παρὰ νηυσὶ μάχην ἐμάχοντο ϑοῇσιν.} 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ “ἴαντε μεγαλήτορε ἥνδανε ϑυμῷ 


ἑστάμεν, ἔνϑα περ ἄλλοι ἀφέστασαν υἷες Ayawv' 


ἀλλ ὅγε νηῶν ἴχρι ἐπῴχετο μακρὰ βιβάσϑων, 


den diesen gegenüber liegenden 
Zelten gehalten, ist doch gar son- 
derbar, da die Troer dann ohne 
weiteres die Schiffe verbrannt ha- 
ben würden; denn Aias ermannt 
sich erst später (674 f.) — xai, wie 
199 


658. Das zweite γὰρ bezieht sich 
auf δέος. — ἀζηχές. zu J, 485. — 
ὁμόκλεον, um zum Kampfe sich an- 
zutreiben. vgl. ©, 346. 

660. ὑπέρ. zu ο, 261. — γουνού- 
μενος, wie 1, 583. 

661. oben 561. Hier folgt darauf 
noch ein Gen. 


662 f. ἐπὶ μινήσασϑε. vgl. P, 108. -- 
Zu Weib, Kind, Haus und Eltern 
können sie nur dann zurückkehren, 
wenn sie die Schiffe retten. Da ist 
aber freilich 664 widersinnig und 
ein schlechter Zusatz, Anders Virg. 
Aen. X, 280—282. 

665 f. ἐνθάδ᾽ gehört zu ἑστάμεναι. 
Der Schluss tritt unabhängig hervor. 

668—673. νέφος ἀχλύος, wie ἐχλὺς 
E,127, des Dunke fs Gewölk.— 
πρὸς νηῶν, von der Richtung, wie 

ILIAS, IL 


»,110. — Dem ἠμὲν entspricht hier 
καί, wie auch 664. — π s, ob- 
gleich hier vom Schlachtfeld, er- 
hält doch das Beiwort des Krieges 
selbst. Aehnlich 3, 771. H, 15. 
auch /7, 567. — ἑταίρους, ihre ei- 
genen. μάχην μάχεσθαι (414), 
ohne Beiwort, wie χσέρεα κεερεΐζεεν 
(zu «a, 291). — Da von einem über 
die Schlacht der Achäer gelagerten 
Dunkel früher gar keine Rede war, 
so hat Aristarch diese Verse mit 
gutem Fuge verworfen, aber θδὅ--- 
667 sind eine gleich schlechte Ein- 
schiebung. 

674 f. Aias fasst sich zuerst wie- 
der, wie auch 560. — ἀφέσεασαν. 
Wo sie fern von den Troern stan- 
den, ist nicht gesagt; jedenfalls 
waren sie an den Schiffen, welche 
Hektor zunächst lagen, schon vor- 
über geflohen. 

676 f. Er hatte das Verdeck eines 
Schiffes bestiegen und wandelte von 
einem Schiffe zum andern. -- dne- 

ετο, ging zu, da die Schiffe ne- 

neinander lagen, P, WR. — Auyas- 
ϑων. zu N, MV. 


ἌΝ 


675 








φαίης X ἀχμῆτας καὶ ἀτειρέας 
ἄντεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ" ὡς ἐσσυμένως ἐμάχοντο. 

τοῖσι δὲ μαρναμένοισιν ὅδ᾽ ἦν νόος" ἦτοι ᾿Αάχαιοέ 
οὐκ ἔφασαν φεύξεσθαι ὑπὲκ καχοῦ, ἀλλ᾽ ὀλέεσϑαε, 
Τρωσὶν δ᾽ ἔλπετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσεν ἕκάστου Er 
vrag ἐνιπρήσειν κτενέειν ϑ᾽ ἥρωας “Αχαιούς. EEE 
οἱ μὲν τὰ φρονέοντες ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν". 


Ἕχτωρ δὲ πρυμνῆς νεὰς ἥψατο 


καλῆς, ὠκυάλου, ἢ Πρωτεσίλαον ἔνεικεν 
ἐς Τροίην, οὐδ᾽ αὖτις ἀπήγαγε πατρίδα γαῖαν. 


211 
ἀλλήλοισιν TE 


ποντοπόροιο, ... 


τοῦπερ δὲ περὶ νηὸς ᾿χαιοί τε Τρῶές τε 
δήουν ἀλλήλους αὐτοσχεδόν᾽ οὐδ᾽ ἄρα τοίγε - 
τόξων ἀικὰς ἀμφὶς μένον οὐδέ τ᾽ ἀκόντων, 


ἀλλ᾽ οἵγ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενοι, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 


ὀξέσι δὴ πελέκεσσε καὶ ἀξίνησι 


110 
μάχοντο 


καὶ ξίφεσιν μεγάλοισι καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 
πολλὰ δὲ φάσγανα καλά, μελάνδετα, κὠπήεντα, 
ἄλλα μὲν ἐκ χειρῶν χαμάδις πέσον, ἄλλα δ᾽ ἀπ ὥμω . "" 


ἀνδρῶν μαρναμένων" δέε δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα. 


ὀξύς, Ὀεὶ ἀυτὴ ὀξεῖα (313), nicht gleich 
καυστειρή. δριμὺς braucht Homer 
sonst als Beiwort von χόλος und 
vom Schmerze (4,269 f.). 

97. φαέης κε. zu Γ, 220. — ἀχ- 
uatas καὶ ἀτειρέας, wie so häufig 
zwei synonyme, mit « privat. zu- 
sammengesetzte Beiwörter verbun- 
den werden. vgl. B, 201. 447. N, 
860. X, 386. Doch brauchen nicht 
immer beide Adiektiva das α pri- 
vativum zu haben. vgl: 7.7, 220. Θ, 
153. 8, 164. auch zu A, 99. 

699. τοῖσι --- nv, diese hatten. 
Anders /, 481. — μαρν., beim 
Kampfe, rückweisend auf ἐμά- 
χόοντο. 

101. ἑχάστου, als ob Τρωσὶν nicht 
vorbergegangen wäre. vgl. 288. 

102. vgl. N, 629. 8, 41. 

108 ---146. Hektor fasst das 
Schiff des Protesilaos und 
fordert die Troer auf, das- 
selbe anzuzünden. Aias hält 
sich, obgleich sehr bedrängt, 
auf dem Schiffe, und erlegt 
nacheinander zwölf Troer, 
welche mit einem Feuer- 


u, 182. — Ueber Protesilaos 8, 
698 ff. vgl. N, 681 ἢ. — ἀπήγαγε, 
bezeichnender als ἀνήγαγε. . 

101 f.. Der Kampf wurde auch 
von den Achäern vor dem Schiffe 

eführt, während Aias auf dem 

erdecke stand, — περέ, wie 416. 
— αὐτοσγεδὸν erhält eine weite er- 
klärende Ausführung. 

109 f. ἀμφίς, ἐόντες, entfernt 
von einander. -- ἐχόντων, ἐγ- 
χέων, δοράτων, da Homer eben diese 

ormen nicht hat. — ἕνα ϑυμὸν Ey., 
tapfer zu kämpfen. vgl. N, 4851. 

111. Eine Axt wurde N, 612 er- 
wähnt. εἰ 

118 ff. μελάνδετον soll gleich σι- 
ϑηρόδετον (Herod. ΓΧ, 31) sein. Allein 
μέλαν kann nicht geradezu Eisen 
bezeichnen und eisenbeschla- 
gen wäre eine wunderliche Be- 
zeichnung. Wir müssen ein . Wort 
dern oder δετόν (neben δετή, Feuer- 
brand) in der Bedeutung Band 
annehmen (über die aktive Bedeu- 
tung zu 626), so dass dern der 
Theil der xwan im weitern Sinne 
ist, worein die Klinge hefastiıt 


"115 


brande nahen. 


wird, und der auch wohl ursprüut- 
105 f. οχύαλο raschwogig. zu 


lich mit unserm οὶ berzgsichuek 
a8 








ἦέ τι τεῖχος ἄρειον, 6 % ἀνδράσι λοιγὸν ἀμύτναε; 


218 


Π 
͵ 


οὐ μέν τι σχεδόν ἔστε πόλιες ττύργοες ἀραρυῖα, 
n % ἀπαμυναίμεσϑ᾽ ἑτεραλχέα δῆμον ἔχοντες" 
ἀλλ᾽ ἐν γὰρ Τρώων πεδίῳ πύκα ϑωρηκτάων, 
πόντῳ κεκλιμένοι, ἑκὰς ἤμεϑα παερίδος αἴης. 
τῷ Ev χερσὶ φόως, οὐ μειλεχέῃ πολέμοιο. 
ἡ καὶ μαιμώων ἔφεπ᾽ ἔγχεϊ ὀξυόεντι. 

ὅστις δὲ Τρώων κχοέλῃς ἐπὶ νηυσὶ φέροιτο 
σὺν πυρὶ κηλείῳ χάριν Ἕχτορος ὀτρύναντος, 


τὸν δ᾽ “ἴας οὕτασκε δεδεγμένος ἔγχεὶ μακρῷ. 


, ’ “- x 3 
δώδεκα δὲ προπάρονϑε νεῶν αὐτοσχεδὸν ovza. 


IT. 
Πατρόκλεια. 
Ὡς οἱ μὲν περὶ νηὸς ἐξυσσέλμοιο μάχοντο. 
Πάτροκλος δ᾽ ᾿ἀχιλῆε παρίσεατο, ποιμένι λαῶν, 
δάχρυα ϑερμὰ χέων, ὥστε κρήνη μελάνυδρος, 
ἥτε κατ᾽ αἰγίλωστος πέτρης δγοφερὸν χέει üben. ὁὃδ΄ δ)ῳιὲέ . 


stark (zu I, 407), wird ing allge- 
meinen Relativsatze näher bestimmt. 

737—140. Ausführung ihrer ver- 
zweifelten Lage. .— πύργοις de, 
mit Thürmen versehen. Die 
Thürme deuten zugleich auf die 
Mauer. vgl. 4, 338 ἑτεραλχέα, 


nung. φόως, Heil. u. (6. - 
El. πὸ 
Kampfe, Gegensatz von εἰ 
142. ἔφεπε, etwa waltete, von 
der Thätigkeit. vgl. 2, 542. Sonst 
mit dem Acc. der betriebenen Sache 


oder der bedrängten Person. zu B, 


entscheidend, sonst Beiwort von 207, 


lan (H, 26), bei Herodot (IX, 103) 
von Ber. zu 4W.— Bei ἀλλὰ schwebt 
eigent h der Gedanke vor: „Wir 
sind dem Feinde preisgegeben“ ᾽ 
wozu γὰρ die Begründung gibt. zu 
x, 202. --- χεχλιμένοι. vgl. Π, 68. zu 
E, 109. 


143. g£gomo,eilte, losstärzte 
vgl. %, 112, — aan dee 
wegen Hektors nnag 
steht das blosse χάριεν. bei Homer 
nur hier, statt χαριν, ἦρα Er 
aber auch schon bei Hesio 
107 γλώσαης χάριν. vel. Herod 


741. Abschliessende Mah- V, 99, 


SECHZEHNTES BUCH. 


1—101. Patroklos erscheint 
in tiefster Rührung vor 
Achilleus, der auf ‚seinen 
Vorschlag, wenigstens ihn 
in seinen Waffen den Achä- 
ern zu Hülfe zu senden, 
nicht ohne Widerstreben ein- 

eht, aber ihm aufträgt, so- 
fo rt zurückzukehren, wenner 
die Troer von den Schiffen 
vertrieben habe, 


1. περὶ »ηός, um das des Protesi- 
laos (O0, %04 ff.). 

2. παρίστατο. Beine: ‚Ankunft ist 
übergangen. Die letzten Erei 
haben ihn viel weicher gestimmt, 
als Nestors beredte Mahnung, so 
dass er vor Thränen nicht zu Worte 
kommen kann. & 

ὃ ἢ. ὥστε — ὕϑωρ. 1,14 1. 


DONE 
N 
ΝῚ 


140 


: 7145 


Feigherzigkeit „um 
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1, αἰὲν Öuoorıyası, ὃ δέ τ᾽ ἐν μέσσῃσιν ὀρούσας 
636Boöv ἔδει, αἱ δέ τε πᾶσαι ὑπέτρεσαν' ὡς τότ᾽ Ἡχαιοί 


ϑεσπεσίως ἐφόβηϑεν ὑφ᾽ Ἕχτορι καὶ Διὶ πατρὶ 
γεάντες" ὃ δ᾽ οἷον ἔπεφνε Μυκηναῖον Περιφήτην, 
Κοιτρῆος φίλον υἱύν, ὃς Εὐρυσϑῆος ἄνακτος. 
θαυάγγελέης οἴχνεσκε βέῃ Ἡρακληείῃ. 

τοῦ γένετ᾽ ἐκ πιατρὺς roh χείρονος υἱὸς drin 
σεαντοίας ἀρετάς, ἡμὲν πόδας ἠδὲ μάχεσθαι, 

καὶ voov ἐν πρώτοισι Μυκηναίων ἐτέτυχτο" 


dc ῥα τόϑ᾽ Ἕκτορι χῦδος ὑπεέρτ 


“σεέρτερον ἐγγυάλεξεν.. 


ριδστρεφρϑεὶς γὰρ μετύτεισϑεν ἐν ἀσπίδος ἔντυγι πάλτο, 
τὴν αὐτὸς φορέεσχε ποδηνεκέ᾽, ἕρκος ἀκόντωγ᾽ 


τῇ 0y 


ἡ ἐνὶ βλαφϑεὶς «τέσεν ὕπτιος, ἀμφὶ δὲ πήληξ 


ah xovaßnoe πτερὶ χροτάφοισι πεσόντος. 

Ἕχτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε, ϑέων δέ οἱ ἄγχι τεωρέστη, 

θυυστήϑεϊ δ᾽ ἐν δόρυ υτῆξε, φίλων δέ μιν ἐγγὺς ἑταίρων 

χτεῖν᾽. ol δ᾽ οὐχ ἐδύναντο χαὶ ἀχνύμενοί sep ἑταίρου 
χραισμεῖν" αὐτοὶ γὰρ μάλα δείδισαν Ἕχτορα δῖον. 

εἰσωπτοὶ δ᾽ ἐγένοντο νεῶν, περὶ δ᾽ ἔσχεϑον ἄχραι 

γῆες, ὅσαι πρῶται εἰρύατο" τοὶ δ᾽ ἐπέχυντο. 
655. Foyelor δὲ νεῶν μὲν ἐχώρησαν καὶ ἀνάγχῃ vos 4 


Im Gegensatz zum Löwen wird der 
unzulängliche Schutz des Hirten aus- 
geführt, — ὑπέτρεσαν, wie ἔγρεσε 
586. 588, vgl. ὑπέδεισαν (A, 406), 
ὑποταρβήσαντες (P,583).zu574. 5.411. 
Zeus wird als Veranlasser der Flucht 
neben Hektor genannt, insofern er 
zunächst die Achäer in Angst setzt. 

635 ff. Ein Troer Periphetes (zu 
582) 5, 515. — Kopreus, dessen 


ermutbi 


den Rand (Z, 118. — Die nähern 

Bestimmungen zu ἀσπίδος atteahirt 

der Relativsatz. vgl. N, 840. 
647. βλαφϑεῖς, gehemmt. 

ὦ, 89, = 
652, Δείδισαν. Sie selbst: 

nicht ihm Stand zu halten, k 
653-702, Die Troer Nie 

zu den Schiffen vor. Nestar 

gt die Achäer Ajlas 


Name auf üble Abkunft deutet, wird besteigt die Schiffe, um von 


als χῆρυξ des Eurystheus gedacht, 
der durch ihn seine Befehle dem 
Herakles zukommen liess. — Fig. 
eyyel., wegen der Botschaft 
von Eurystheus. zu 7, 384. 

641 ἴ, τοῦ ἐκ πατρός. von diesem, 
der viel schlechter war, als Lese: 
vgl. «, 220. — πόδθας. vel. 550 

643. καὶ schliesst an γένετ" υἷος 
ἀμείνων an. — ἐν πρώτοισι, unter 
den Ersten, nicht, wie sonst, ἐν v 
m ἐς. 

ΤΥ στρειρϑεὶς μεεύπισϑεν, με- 
der Eeizien (591). Er war einer 
der Letzten unter den Fliehenden, 

πάλτο, stiess beim 
ΠΑ τῷ (des Körpers) an 


ihnen herab die Achäer zum 
Kampf aufzurufen und die 


Troer abzuwehren, Zeusaber 


erregt den Hektor und die 
Troer wieder; eine neue 
Schlacht beginnt 

653 f. εἰσωποὶ Eykr.v.,die Trost 


standen vor den Schiffe, — 
περὶ ἔσχ 


— νηξς, umherr en 

dies Atzen dorBchtfsandug 
en Schiffschnäbeln, hen 

heart dem Lande zu gerichtet wa- 


ren. vgl. /, 241. — zoi, | 
die Troer, im Gegensatze: "3 
Schiffen. 


655 ἢ Dass die Achier: ἀΐδια 
sten Sehiffe verlassen und sich bei 








τῶν πρωτέων, αὐτοῦ δὲ παρὰ κλισίῃσιν ἔμειναν 
ἀἁϑρόοι, οὐδ᾽ ἐκέδασϑεν ἀνὰ στρατόν᾽ ἴσχε γὰρ αἰδώς 
καὶ δέος" ἀζηχὲς γὰρ ὁμόκλεον ἀλλήλοισιν. 
Νέστωρ αὖτε μάλισεα Γερήνεος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 
λίσσεϑ᾽ ὑπὲρ τοκέων γουνούμενος ἄνδρα ἕκαστον" 
ὦ φίλοι, ἀνέρες ἔστε, καὶ αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
ἄλλων ἀνθρώπων, ἐπὶ δὲ μνήσασϑε ἕκαστος 
παίδων ἠδ᾽ ἀλόχων καὶ κτήσιος ἠδὲ τοκήων, 
ἠμὲν ὅτεῳ ζώουσι καὶ ᾧ κατατεϑνήκασιν». 
τῶν ὕπερ ἐνθάδ᾽ ἐγὼ γουνάζομαι οὐ παρεόντων 
ἑστάμεναι χρατερῶς" μηδὲ τρωπᾶσϑε φόβονδε. 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 
[τοῖσι δ᾽ ἀπὸ ὀφθαλμῶν νέφος ἀχλύος ὦσεν .41ϑήνη 
ϑεσπέσιον᾽ μάλα δέ σφε φόως γένετ ἀμφοτέρωϑεν, 
ἡμὲν πρὸς νηῶν καὶ ὁμοιέου πολέμοιο. 


660 


665 


670 


Exroga δὲ φράσσαντο βοὴν ἀγαϑὸν καὶ ἑταίρους, 
ἠμὲν ὅσοι μετόπισϑεν ἀφέστασαν οὐδ᾽ ἐμάχοντο, 
ἠδ᾽ ὅσσοι παρὰ νηυσὶ μάχην ἐμάχοντο ϑοῇσιν.] 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ “ἴανετι μεγαλύτορε ἥνδανε ϑυμῷ 


ἑστάμεν, ἔνϑα περ ἄλλοι ἀφέστασαν υἷες ᾿Αἀχαεῶν' 


ἀλλ ὅγε νηῶν ing ἐπῴχετο μαχρὰ βιβάσϑων, 


den diesen gegenüber liegenden 
Zelten gehalten, ist doch gar son- 
derbar, da die Troer dann ohne 
weiteres die Schiffe verbrannt ha- 
ben würden; denn Aias ermannt 
sich erst später (674 f.) — xai, wie 
199. 


658. Das zweite yag bezieht sich 
auf δέος. — ἀζηχές. zu J, 485. — 
ὁμόχλεον, um zum Kampfe sich an- 
zutreiben. vgl. ©, 346. 

660. ὑπέρ. zu ο, 261. — γουνού- 
μενος, wie 1, 583, 

661. oben 561. Hier folgt darauf 
noch ein Gen. 


662 f. ἐπὲ-μνήσασϑε. vgl. P, 103.— 
Zu Weib, Kind, Haus und Eltern 
können sie nur dann zurückkehren, 
wenn sie die Schiffe retten. Da ist 
aber freilich 664 widersinnig und 
ein schlechter Zusatz. Anders Virg. 
Aen. X, 280—282, 

665 f. ἐνθάδ᾽ gehört zu ἑστάμεναι. 
Der Schluss tritt unabhängig hervor. 

668-673, νέφος ἀχλύος, wie ἐχλὺς 
E,127, des Dunk@fs Gewölk.— 
πρὸς νηῶν, von der Richtung, wie 

ILIAS, IL 


»,110. — Dem „jur entspricht. bier 
καί, wie auch 664. — πόλεμος, ob- 
gleich hier vom Schlachtfeld, er- 
hält doch das Beiwort des Krieges 
selbst. Aehnlich B, 771. ZH, 15. 
auch 1, 561. — ἑταίρους, ihre ei- 
genen. μάχην μάχεσϑαι (414), 
ohne Beiwort, wie κτέρεα κεερεΐζεεν 
(zu a, 291). — Da von einem über 

ie Schlacht der Achäer gelagerten 
Dunkel früher gar keine war, 
so hat Aristarch diese Verse mit 
gutem Fuge verworfen, aber 855— 
667 sind eine gleich schlechte Ein- 


schiebung. 
674 f. Aias fasst sich zuerst wie- 
der, wie auch 560. — ἀφέσεασαν. 


Wo sie fern von den Troern stan- 
den, ist nicht gesagt; jedenfalls 
waren sie an den Schiffen, welche 
Hektor zunächst lagen, schon vor- 
über geflohen. 

676 f. Er hatte das Verdeck eines 
Schiffes bestiegen und wandelte von 
einem Schiffe zum andern. -— äne- 

ero, ging zu, da die Schiffe ne- 
neinander \: . BAUR, Audes- 
ϑων. zu N, MR. 


ἌΝ 


615 


210 


1 γώμα δὲ ξυστὸν μέγα ναύμαχον ἐν παλάμησιν;. Be er 
χκολλητὸν βλήτροισι, δυωχαιεικοσίστηχυ. Nee 
ὡς δ᾽ ὕτ᾽ ἀνὴρ ἵπποισι κελητίζειν εὖ. εἰδώς, a 7 
680007’ ἐπεὶ ἐκ πολέων γείσυρας συναείρεται miese "ὍΜΩΣ 
τ σεύας ἐκ πεδίοιο. μέγα προτὶ ἄστυ δίηται \ ἡ ἢ «ΣΝ 
asien „as δδόν᾽ srohkes τέ ἑ ϑηήσαντο, εν ὦ ἐῳ 
ἀνέρες ἠδὲ γυναῖχες ὦ δ᾽ ἔμττεδον ἀσφαλὲς αὐ ς΄. ς΄ 
ϑρώσχων ἄλλοτ᾽ ἐπ᾿ ἄλλον ἀμείβεται, οἱ δὲ; σέτονται" πον. 
οδοὼς Alag ἐπὶ πολλὰ ϑοάων ἔκρεα νηῶν 
φοίτα μαχρὰ βιβᾶς, φωνὴ δέ οἱ αἰϑέρ᾽ Inaver ὁ 
αἰεὶ δὲ σμερδνὸν βούων “αναοῖσι κέλειν - 
γηυσί τε καὶ κλισίῃσιν ἀμυνέμεν. οὐδὲ μὲν “Ἕχτωρ 
μέμνεν ἐνὶ Τρώων ὑμάδῳ “τὐκα ϑωρηχτάων" 
υϑυάλλ᾽ ὥστ᾽ ὀρνίϑων πετεηνῶν αἰετὸς αἴϑων." 
ἔϑγος ἐφορμᾶται, ποταμὸν πάρα βΜΡΟΣΝΟΝ 
χηνῶν ἢ γεράνων ἢ κύχνων δουλιχοδείρων, ALT? 


ı 


DWiz2iz 


᾿ 
ı ὦ ΒΝ 
νἀ 19}}Ν "Δ ΝῊ ἢ 
ι ΩΝ ᾿ 
1 ihn 


γι 


ὡς Ἕχτωρ ἴϑυσε νεὸς κυαγνοπριώροιο οἷν αὐὐογψα 
ἀντίος ἀΐξας. vor: δὲ Ζεὺς ὦσεν ὕπισϑεν. mn 


τὼν 
θθδχειρὶ μάλα μεγάλῃ, ὥτρυνε δὲ λαὸν ἅμ᾽ αὐτῷ. 
αὖτις δὲ δριμεῖα. μάχῃ ragt »τοσῷ erg: 


uw aan, Be 


ἀλη τ, 178. — ie ἢ 
“γῶν der Heerstrasse (λαός. 


677. zu 388 f. 
679 MM) Die Sicherheit (dopakis 
683) des Ueberschreitens bildet den 


Vergleichungspunkt, Auch hier wird 
das Zeitwort zum Satz mit ὅτε über 
dem Zwischensatze vergessen, 
der Satz 683 mit ὁ δὲ wieder auf- 
genommen. 
uns hier zu denken haben (denn 


ἵπποισιν — εἰδὼς bezeichnet bloss 
nicht eine 


‘die Geschicklichkeit, 
‚handwerksmässige Debung 
τ 665) besitzt draussen 
Stuterei 
», Bl ff. 


‚vgl.525. 
ne grosse 
zu JS, 500. Z, 511). vgl. 
on den vielen flichen 


Pferden wählt er sich vier aus, die 
elt (vgl. K, 499), ὁ 


er zusammenkopp 


aber 
Der Reiche, den wir 


ihm begegnen oder an 
ty "| 
ie ὯΝ erklär 

ΣΝ .--. 


σμερόνάν Ὁ (132). sonst τ 
vor ara ερδαλέα 
689. ὁμάδῳ, von 3: 


reihe, hr auch ὅμιλος ı 
stehen, 


690 ff. Der Ve 
liegt in der gewaltigen 


eicbu 


‚keit. ‚vgl. X, 189 2.508 9 


σεν, von der ea) | 


und er stellt sicha auf eines, jagt so- 


dann durch 
wobei er von einem Pferde auf das 
andere springt. 


K, 513. & 371, An einen Kunst- 


reiter von Gewerbe zu denken ver- 


bietet schon die Auswahl unter vie- 
len Pferden und der weite Weg, 
‚den er macht, — μέγας, stehendes — 
Beiwort (2,392, 7,589. X,251), wie 


bei πόλις aim), εὐρυάγυια, bei πτολίε- . 


bi 


das Feld: zur Stadt, 


‚Das Reiten (xzeiy- 
ΓΤ kommt nur zufällig vor. vgl. 


Wiek mu sste 


| ee 
"bildlich. Aehnlich 1% 


Re a des & 
erste, gleichfalls ἢ 
ae erfo ee er 


ig Schenieis Beiw. 


gt Kalıa 4 
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φαίης X ἀκμῆτας καὶ ἀτειρέας ἀλλήλοισιν 
ἄντεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ᾽ ὡς ἐσσυμένως ἐμάχοντο. 
τοῖσι δὲ μαρναμένοισιν ὅδ᾽ ἦν νόος" ἦτοι ᾿Αχαιοέ 
οὐκ ἔφασαν φεύξεσθαι ὑπὲχ καχοῦ, ἀλλ᾿ ἀλέεσϑα, ς΄ . 00 
Τρωσὶν δ᾽ ἔλπετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσεν ἕχάστου re 
vrag ἐνιπρήσειν χτενέειν ϑ᾽ ἥρωας Ayauovc. en 

ol μὲν τὰ φρονέοντες ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν᾽ 
Ἕχτωρ δὲ πρυμνῆς νεὸς ἥψατο ποντοπόροιο, 
καλῆς, ὠκυάλου, ἢ Πρωτεσίλαον Eveınev 

ἐς Τροίην, οὐδ᾽ αὖτις ἀπήγαγε πατρίδα γαῖαν. 
τοῦπερ δὲ περὶ νηὸς χαιοί τε Τρῶές τε 
δήουν ἀλλήλους αὐτοσχεδόν᾽ οὐδ᾽ ἄρα τοίγε - 
τόξων ἀικὰς ἀμφὶς μένον οὐδέ τ᾽ ἀκόντων, 
ἀλλ᾽ οἵγ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενοι, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 
ὀξέσι δὴ πελέκεσσε καὶ ἀξίνῃσι μάχοντο 

καὶ ξίφεσιν μεγάλοισι καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 
πολλὰ δὲ φάσγανα καλά, μελάνδετα, κὠωπήεντα, | Ä 
ἄλλα μὲν Ex χειρῶν χαμάδις πέσον, ἄλλα δ᾽ ἀν auw 
ἀνδρῶν μαρναμένων" bee δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα. 7115 


- 705 


710 


ὀξύς, beicvrn ὀξεῖα (313), nicht gleich 
καυστειρή. δριμὺς braucht Homer 
sonst als Beiwort von χόλος und 
vom Schmerze (4,269 f.). 

697. φαΐξης κε. zu I, 220. — dx- 
μῆτας καὶ ἀτειρέας, wie so häufig 
zwei synonyme, mit « privat. zu- 
sammengesetzte Beiwörter verbun- 
den werden. vgl. B, 201. 447. N, 
860. X, 386. Doch brauchen nicht 
immer beide Adiektiva das « pri- 
vativum zu haben. vgl. I‘, 220. Θ, 
153. 5, 164. auch zu A, 99. 

699. τοῖσι --- ἦν, diese hatten. 
Anders I, 481. — μαρν., beim 
Kampfe, rückweisend auf ἐμά- 

owro. 

101. ἑκάστου, als ob Τρωσὶν nicht 
vorborgegangen wäre. vgl. 288. 

702. vgl. N, 629. 5, 47. 

108 --146. Hektor fasst das 
Schiff des Protesilaos und 
fordert die Troer auf, das- 
selbe anzuzünden. Aias hält 
sich, obgleich sehr bedrängt, 
auf dem Schiffe, und erlegt 
nacheinander zwölf Troer, 
welche mit einem Feuer- 


u, 182. — Ueber Protesilaos 8, 
698 ff. vgl. N, 681 f. — ἀπήγαγε, 
bezeichnender als ἀνήγαγε... 

103 f,. Der Kampf wurde auch 
von den Achäern vor dem Schiffe 
geführt, während Aias auf dem 

erdecke stand, — περέ, wie 416. 
— αὐτοαγεδὸν. erhält eine weite er- 
klärende Ausführung. 

109 f. ἀμφές, ἐόντες, entfernt 
von einander. -- ἐχόντων, ἐγ- 
χέων, δοράτων, da Homer eben diese 
Formen nicht hat. — ἕνα ϑυμὸν Ey., 
tapfer zu kämpfen. vgl. N, 487. 

111. Eine Axt wurde N, 612 er- 
wähnt. : 

113 ff. μελάνδετον soll gleich as- 
ϑηρόδετον (Herod. IX,37) sein. Allein 
μέλαν kann nicht geradezu Eisen 
bezeichnen und eisenbeschla- 
gen wäre eine wwunderliche .Be- 
zeichnung. Wir müssen ein Wort 
dern oder δετόν (neben δετή, Feuer- 
brand) in der Bedeutung Band 
annehmen (über die aktive Bedeu- 
tung zu 626), so dass dern der 
Theil der χωπη im 'weitern Sinne 
ist, worein die Klinge befsatiut 


wird, und der auch web urugrünt- 
lich mit unserm Bett bezeituort 
ΔΑΝ 


brande nahen. 
. 106f. αοἰχύαλορ, raschwogig. zu 
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15 Ἕχτωρ δὲ πρύμνηϑεν ἐπεὶ λάβεν, οὐχ VEBREN TEE Ὑ 
ἄφλαστον μετὰ χερσὶν ἔχων, Τρωσὶν δὲ χέλευεν" 
οἴσετε τειῦρ, ἅμα δ᾽ αὐτοὶ ἀολλέες ὄρνυτ᾽ ἀυτή. ττΠςῸὃςς 
νῦν ἡμῖν πάντων Ζεὺς ἄξιον ἦμαρ ἔδωκεν, Ὁ rs “εἰν ΝΕ 
Ἰϑυνῆας ἑλεῖν, αἵ δεῦρο ϑεῶν ἀέκητε μολοῦσαι͵ τὸὖἢὁ Ἢ δν 
ἡμῖν σεήματα πολλὰ ϑέσαν, χακύτητι προς τς ΜΗΙ͂Ν 
οἵ μὴ ἐϑέλοντα μάχεσϑαι ἐπὶ πρυμνῇσι νέεσαιν 
αὐτόν τ᾽ ἰσχανάασχον ἐρητύοντό ve λαόν. | 
ἀλλ᾽ εἰ δή ῥα τότε βλάπτε φρένας εὐρύοττα Ζεύς Ὁ 
τοὴμετέρας, γῦν αὐτὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει. JE 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα μᾶλλον dr, Ἡργεΐοισεν WrEE ει. Ἧ 
“ἴας δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔμιμνε, βιάζετο γὰρ᾽ Dee ταν 
ἀλλ᾽ ἀνεχάζετο τυτϑόν, ὀιόμενος ϑανέεσϑαι,: 
ϑρῆνυν ἐφ᾽ ἑπταπόδην, λίπε δ᾽ ἴχρια νηὺς ion 
730879 ἄρ᾽ ὅγ᾽ ἐστήκει δεδοκημένορ,. ἔγχεϊ δ᾽ αἰεὶ. | 
Τρῶας ἄμυνε νεῶν, ὅστις φέροι ἀχάματον τοῦ. Υἱ Ἢ 
αἰεὶ δὲ σμερδνὸν βοόων «Ἱαναύῖσι κέλευεν" νὰν τ᾿ ΝῈ 
ὦ φίλοι, ἥρωες Δαναοί, ϑεράποντες Ἤρηος, ΤΠ 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε᾽ δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. Σ᾿ τ 
τϑοὐέ τινᾶς “ἘΠ εἶναι προ σις ὀπίσσω; 
ΔΙῚ 1 an ΨΚ 


ward, Dieser steht an beiden Seiten ΤΊ8, 'Bie sollen ἀπέδου Ä 
über den:Griff heraus, Schwarz- Schiffe die Achäer v7 
bandig heisst das Schwert, eben 1710. mar en 4 
weil dieses Band von. Eisen: ist, DR alles πον τὴ ‚erse 
wie auch ‚der eigentliche Griff, der ( ek Phreti (“3 401. A, 514), 3 
aber mit Silber (A, 219. Β΄. 45) schreibend für bah Er tz sel 
oder mit Gold (A, 29 f.) verziert mach bekanntem Gel he | 
ον a Abe ige den me In ei τυ nblick 
( I ‚rien χρυσοσέ  es:ihm gewiss, Götter | 

Die ᾿χταῤῥνψολ Gelbe, ΝΣ den Hän- Achäern. den Untergang bestimi 
den und von den Schultern, da’ sie haben, während er sonst vom Fa 
entweder durch den Schlag eines der Stadt überzeugt ist (2,447 
feindlichen Schwertes oder auf der Von der Zurückhaltung. dest 
Rüstung BecaprE nern. vgl. 7,361. durch die γέροντες wissen τ 
— ῥέε — γαῖα. “3, Αδ1. vgl. K, 484. Nichts, | 

16 ἢ, π ὕμνηϑεν, πρύμνης. vgl. 725. ἡμετέρας, Er schlie 
104. — ἃ ον, aplustre, viel- obne weiteres mit kit — 
leicht wörtlich das Hervorsprin- x«i Το Ar "ἢ 
gende (von Wurzel: glad), etwa $av. ‘Er sah de 

Ben der zinnenartig zur Zierde voraus, pur er dört be. 

des Hintertheils diente, wogegen 2 Were muss cite Ἢ | 

auf dem Vordertheile das dx 2 eurem rdecke sein, m 
λιον sich befand. vgl. 7, 241. erod. dem Innern zu, die sechs 
VI, 114 Bei den Römern war auf über das Vordertheil gi ἫΝ 
dem Hintertheile δ sogenannte tu- Aias sich bequem darauf 
tela, des Bild einer Gottheit, auf konnte; | ΤΠ 
dem αν γα ααήρρε ho, Amel 135 f. Wo babe Wi 
ein‘ bild. .\I ı , Schw τὸ emmarent 
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ἦέ τι τεῖχος ἄρειον, 8 X ἀνδράσι λοιγὸν ἀμύναι; “ . 0 
οὐ μέν τι σχεδόν ἔστε πόλιες πύργοις ἀραρυῖα, : 
ἢ % ἀπαμυναίμεσϑ᾽ ἑτεραλκέα δῆμον ἔχοντες" 
ἀλλ᾽ ἐν γὰρ Τρώων πεδίῳ 7τύκα ϑωρηκτάων, 
πόντῳ κεκλιμένοι, ἑχὰς ἤμεϑα παερίδος αἴης. 140 
τῷ ἐν χερσὶ φόως, οὐ μειλιχέῃ πολέμοιο. 
ἡ καὶ μαιμώων ἔφεπ᾽ ἔγχεὶ ὀξυόεντι.. 
ὅστις δὲ Τρώων κοέλῃς ἐπὶ νηυσὶ φέροιτο 
σὺν πυρὶ κηλείῳ χάριν Ἕχτορος ὀτρύναντος, 
τὸν δ᾽ “ἴας οὕτασκε δεδεγμένος ἔγχεϊ μακρῷ. - 145 
δώδεκα δὲ προπάροιϑε νεῶν αὐτοσχεδὸν οὗτα. 


IT. 


Πατρόκλεια. 


Ὃς οἱ μὲν περὲ γηὸς ἐυσσέλμοιο μάχοντο. 
Πάτροκλος δ᾽ ᾿ἀχιλῆιε παρίσεατο, ποιμένε λαῶν, 
δάκρυα ϑερμὰ χέων, ὥστε κρήνῃ μελάνυδρος, | 
Te κατ᾽ αἰγίλεστος πέτρης δγοφερὸν χέει ὕδωρ. ΝΕ 


stark (zu I, 407), wird ing allge- 
meinen Relativsatze näher bestimmt. 
737—7140. Ausführung ihrer ver- 
zweifelten Lage. — πύργοις 
mit Tbürmen versehen. Di 
Thürme deuten zugleich auf die 
Mauer. vgl. 4, 338. — ἑτεραλχέα, 
entscheidend, sonst Beiwort von 
in (H, 26), bei Herodot (IX, 108) 
von μάχη. zud%.— Bei ἀλλὰ schwebt 
eigentlich der Gedanke vor: „Wir 
sind dem Feinde preisgegeben“ ᾽ 
wozu γὰρ die Begründung gibt. zu 
2 an: — κεκλιμένοι. vgl. I7, 68. zu 
70 


nung. φόως, Heil. wu, 6. — 
ειλ. ποῖ,, Feigherzigkeit im 
Kampfe, Gegensatz von BAR." 
Ἰ42.. ἔφεπε, etwa wältete, von 
der Thätigkeit. vgl. 2, 542. Sonst 
mit dem Acc. der betriebenen Sache 
oder der bedrängten Person. zu B, 
1 
143. φέροιτο, eilte, losstärzte 
vgl. %, 172. — (dr τῷ 
wegen | Hektors Mehnua: 
steht das blosse χάριν bei Homer 
nur hier, statt χάριν ͵ ἦρα re 
aber auch schon bei Besio 
107 γλώσσης χάριν. vel. Herod 


7141. Abschliessende Mah- V, 98 


SECHZEHNTES BUCH. 


1—101. Patroklos erscheint 
in tiefster Rührung vor 
Achilleus, der auf seinen 
Vorschlag, wenigstens ihn 
in seinen Waffen den Achä- 
ern zu Hülfe zu senden, 
nicht ohne Widerstreben ein- 

eht, aber ihm aufträgt, so- 
fo rt zurückzukehren, wenner 
die Troer von den Schiffen 
vertrieben habe, 


1. περὲ νηός, um das des Protesi- 
laos (O0, 104 8... 

2. nagloraro. - Beine ‚Ankunft ist 
übergangen. Die letzten Erei 
haben ihn viel weicher gestimmt, 
als Nestors beredte Mahnuug, so 
dass er vor Thränen nicht zu Worte 
kommen kann. 

8 f. ὥστε — ὅϑωρ. I, 141. 


x 
νΝ "ΟΣ ΝΣ ᾿ N 
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ιὸ τὸν δὲ ἰδὼν ᾧχτειρε ποδάρκης δῖος Ayukleig, 

ὃ χαί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
tiere δεδάχρυσαι, Πατρόκλεις, ἠύτε κούρῃ 6. 
nein, ἢ F ἅμα μητρὶ ϑέουσ᾽ ἀνελέσϑαι. ἀνώγει, 
eiavod ἀτιτομένη, καί τ᾽ ἐσσυμένην κατερύχει, 

10 daxguoeooa δέ μὲν ποτιδέρχεται, ὄφρ᾽ ἀνέληται; 
τῇ ἔχκελος, Πάτροχλε, τέρεν χατὰ δάχρυον εἴβεις. 
ἠέ τι Μυρμιδόνεσσι πιφαύσκχεαι ἢ ἐμοὶ αὐτῷ; 
ἠέ τιν᾽ ἀγγελίην Φϑίης Ἐξ ἔχλυες οἷος; 
ζώειν μὰν ἔτι φασὶ Μενοίτιον, Arrogog υἱόν, 

15 ζώει δ᾽ Αἰακίδης Πηλεὺς μετὰ Μυρμιδόνεσσιν᾽ © 

τῶν χε uch ἀμφοτέρων ἀχαχοίμεϑα τεϑνηώτων. 

ἦε σύγ᾽ ᾿ργείων ὀλοφύρεαι, ὡς ὀλέκονται 

γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ὑπερβασίης ἕνεκα σφῆς; 

ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω. 
τὸν δὲ βαρὺ στενάχων τιροσέφης, Πατρόχλευς ἔππσεεῦ 

ὦ Ayıheü, Πηλέος υἱέ, μέγα φέρτατ' Ἡχαιῶν, 

μὴ νεμέσα᾽ τοῖον γὰρ ἄχος βεβέηκεν ᾿Ἰχαιούς: 

οἱ μὲν γὰρ δὴ πάντες, ὅσοι τεάρος ἦσαν ἄριστοι, 

ἐν νηυσὶν χέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τε. 

25 βέβληται μὲν ὃ Τυδείδης, χρατερὸς “εομήδης, ἡ 
οὕτασται δ' Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἠδ᾽ ᾿᾿γαμέμνων,. 
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βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν ὀιστῷ. 


T#.: An seinen Auftrag kann 
Achilleus hier zunächst noch garnicht 
denken, da er den Freund ganz 
in Thränen > λώτγα sieht. — de- 
δάχρυσαι, stehst in Thränen. zu 
v, 204. — Der A ng ρον 
liegt im anhaltenden Weinen. 
Unter der Mutter haben wir uns eine 
Taglöhnerin (wie M, 433) zu den- 
ken, die zur Arbeit eilt. — εἰανοῦ, 
mit langem ἃ (zu /", 385), bildet 
Synizese mit ἁπτομένη. — τέρεν, 
weich ifliessend),stehendesBeiwort. 

‚11. Wem hast du Etwas zu ver- 
kündigen? Eine bloss einleitende 
Frage. — zup., hier mit der natür- 
lichen Kürze des ε, 

12-16. Ist etwa eine schlimme 
Botschaft aus Phthia angekommen? 
Daran glaubt Achilles im Ernste 
nicht. — Pins ἔξ, ἐλθοῦσαν. — 

ασὶ vom Feststehenden. zu 7,96.— 
we de tritt unabhängig hervor. 

17 f. Bei dem, was er wirklich 


dass ich vor Thränen gar nicht zu 


als Grund vermuthet, kann δὶ 
Gedanken nicht unterdrücken, das 
die Achäer mit Recht leiden. Habe 
sie ja sich an der Schuld (m 1 


Agamemnons betheiligt, 
nicht für sein Recht ein 
sind. vgl. A. 231 f. 299 
19, A, 368. r 
: 3, Zur Anrede, ‚wie: Ὁ, 582, τὰ 
‚21. “Πηλέος, wie A, 489, zu 2,478 
22. K, 145. un νεμέσα, darüber 


- 


kai 
* 


Worte kommen kann. 7 
lachaon gedenkt er nicht, sonderä 
nennt nach den Häuptbelden nur 
denjenigen, dem er selbst thätig 
beigestanden. — ἐν vmwoi#, im 
ger. vgl. 3,771. —P 
Nichts davon, dass sie sich erhe 
hatten, was auch nur in einem : 
geschobenen Stücke erwähnt 








τοὺς μέν τ᾽ ἰητροὶ πολυφάρμακοι ἀμφιπέγονταε, 
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Eine ἀχειόμενοι᾽ σὺ δ᾽ ἀμήχανος Erchev,. Ayıkleü. 
μὴ Eusy οὖν οὗτός γε λάβοι χόλος, ὃν σὺ φυλάσσεις, 
αἰναρέτη. τί σευ ἄλλος ὀνήσεταε ὀψίγονός περ, 
αἴ κε un Apyeloıcıy ἀεικέα λοιγὸν ἀμύνῃς, 
γηλεές; οὐχ ἄρα σοίγε πατὴρ ἦν ἱτιπότα Πηλεύς, 
οὐδὲ Θέτις μήτηρ᾽ γλαυκὴ δέ σε τέκτε ϑάλασσα 
πέτραι τ᾽ ἠλέβατοι, ὅτι τοι γόος ἐστὶν ἀπηνής. 
εἰ δέ τινα φρεσὶ σῇσι ϑεοπροπίην ἀλεείνεις, 
καί τινά τοι πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 
ἀλλ᾽ ἐμέ περ πρόες χ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλον λαὸν ὄπασσον 
Μυρμιδόνων, ἣν ποὺ τι φόως Δαναοῖσι γένωμαι. 
δὸς δέ μοι ὦμον τὰ σὰ τεύχεα ϑωρηχϑῖναι, 
αἴ κ' ἐμὲ σοὶ ἴσκοντες ἀπόσχωνται πολέμοιο.. 
Τρῶες, ἀναπνεύσωσε δ᾽ ἀρήεοι υἷες ᾿ἀχάιῶν ᾿ 
τειρόμενοι" ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 
ὁεῖα δέ X ἀχμῆτες κεκμηότας ἄνδρας ἀυτῇ 
ὥσαιμεν προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλεσιάων. 

ὥς φάτο λισσόμενος μέγα γήπειος᾽ ἡ γὰρ ἔμελλεν. 
ol αὐτῷ ϑάνατόν τε κακὸν καὶ χῆρα λιτέσϑα. ὁ 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠχὺς Ayılkeüg' 
ὦμοι, διογενὲς Πατρόκλεις, οἷον ἔειπες; 


28. τούς, die verwundeten Helden 
(23). Seine Aufregung lässt ihn sei- 
ner Pflege des Eurypylos nicht ge- 
denken. — inrgoi. vgl. N, 213. — πο- 
λνφάρμαχοι. vgl. I, 218 1. 

. 29. ὠμήχανος, von der Unerbitt- 
lichkeit. vgl. N,726.— ἔπλευ. zu A,418. 

30. οὖν nach yEnur noch E,258.— οὗ- 
τος, ein solcher. — χόλος, μῆνις, 
vom Grimme. vgl. /, 513. 2, 675. 

31. αἰναρέτης, wie δυσαριστοτό- 
κει, Κακοϊλιον, etwa Leidheld, 
dessen Tapferkeit zum Unglück ist, 
weil er sie nicht gebraucht. — τέ 
ovno., welche Lust wird ba- 
ben? vgl. Z, 173 A, 763. Aehnlich 
χραισμεῖν IT, 881. — ἄλλος — ὀψέ- 
yovos, noch einer der Nach- 
kommen. ἄλλος bezeichnet den Ge- 
gensatz zu Achilleus. 

32. vgl. A, 341. 

33—35. Herber Vorwurf seiner 
Grausamkeit. vgl. Virg. Aen. IV. 
365—367. Thetis bringt ihn zunächst 
auf das Meer. — γλαυχή, dunkel- 
blau, grau, bloss hier statt zodsn, 


das Homer aber nur bei ἑλὸς und ἅλα 
hat (bei πόντου und πόντον locıdns), 
deutet auf die gewöhnliche Meer- 
farbe. Cicero: Quid?mare nonne 
caeruleum? At eius unda, 
quum est prles remis, pur- 
purascit. ie Farbenbenennun- 
gen der Alten sind sehr beweglich 
und schwankend. — örı, dass. zu 
%, 36. Aristarch las ὅτε. 

36—45. vgl. A, 794—803. Dass 
Patroklos hier ‚nicht in Nestors,, 
sondern in eigenem Namen spricht, 
macht seine in tiefster Bewegung 
gesprochene Rede viel eindring- 
licher. . Ν 

46 f. Des Dichters eigenes Mit- 
gefühl tritt hier, wie 4A, 604, her- 
vor. — μέγα von. vgl. B, 88. — 
λιτέσϑαε schrieb man. nach Hero- 
dian, obgleich es Präsensform ist, 
weil die drittletzte Silbe kurzes ε 
ohne Position hat. 

49. Schon der blosse Gedanke 
an Nachgiebigkeit erfüllt iha wit 
tiefem Schmerze. 


30 


35 


40 
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in οὔτε ϑεοπροπίης ἐμπάζομαι, ἥντινα οἶδ, ὃ 
51 οὔτε τί μοι πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτ 
| 0230 τόδ «οἰνὸν Atos νρυθίηνικιαὶ ϑυμδν μα» Σ eu 
ὑππότε δὴ τὸν ὁμοῖον ἀνὴρ ἐθέλῃσιν ἀμέρσαι ᾿ Ze 
καὶ γέρας ἂψ ἀφελέσϑαι, ὅτε κράτει τεροβεβήῃ. ὦ 
55 αἰνὸν ἄχος τό μοί ἔστιν, ἐπεὶ πιάϑον ἄλγεα u 0 © 


χούρην, ἣν ἄρα μοι γέρας ἔξελον υἷες ᾿χαιῶν,, τὸ 
δουρὶ δ᾽ ἐμῷ κτεάτισσα, πόλεν εὐτείχεα πέρσα, un 
τὴν ἂψ ἐκ χειρῶν ἕλετο χρείων ᾿γαμέμνων | wu mid 
Argelöng ὡς εἴ τιν᾽ ἀτίμητον μετανάστην. ΠΤ 
so ἀλλὰ τὰ μὲν προτενύχϑαι ἐάσομεν" EHRE N ᾧ 
ἀσπερχὲς χεχολιῦσϑαι ἐνὶ φρεσίν" ἦτοι ἔφην γε ν᾿ 
οὐ πρὶν μηνιϑμὸν καταπαυσέμεν, ἀλλ ὑπιότ᾽ ἂν δή ὦ 
νῆας ἐμὰς ἀφίκηται ἀυντή τε πτόλεμός ve nn 
τύνη δ᾽ ὦμοιιν μὲν ἐμὰ χλυτὰ τεύχεα ῦϑι,, Ὁ ΟΞ 
65 ἄρχε δὲ Μυρμιδόνεσσι φιλοπτολέμοισι μάχεσθαι, Wi wen 
el δὴ κυάνεον Τρώων νέφος ἀμφιβέβηκεν A ἘῚ 
᾿ ψηυσὶν ἐπιχρατέως, ol δὲ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης ὦ ET 
κεχλίαται, χώρης ὀλίγην ἔτι μοῖραν ἔχοντες, ne a 
u L | ON ΜὉ Er 
50 f, vgl. 361. -- ἥντινα older, um- stärkend, wie in προφεύγειν. zu 8, | 
schreibend für das einfache .zwa. 81. — ἦν, ist möglich. | 
Aristarch las εἴ τινα. Im zweiten perf., wie oft ἔπλετο, σὰ A, 
Satze tritt das allgemeine ri ein. 1. 
"5254, Äber willkürliche Berau- \ 
bung trifft bitter, — 52. vgl. @, 1 
147, — τὸν ὅμοῖον, an Wär 8. — 9 (α 
ἀνήρ, ein Mann. Aristarch las δὴ νὰ ν 
τις, — ὅτε, ὅστε. zu u, 40, r 
ua, Dem allgemeinen Satze folgt 20 
a ἢ r Fall. — τό, I; Fo 
ae εἰ — -ϑυμῷ, da ich so ' 
viel mich angestrengt. vgl. 7, 321. 
τ ἄρα nach dem Relativ, ‚wie «ἡ 27 goal: a | 
BU ZB. Aulee: 6,8. το, Hide dor, re ναὶ 100: 028.2 
gentlicher Ausdruck, wie 4, 627 Aunken, fe den Zorn ἃ 
(ἰξηδετο B, .690), wofür δόσαν. A, versch Wit Ta e- 
ΤΡ 7. ϑουρὶ ae: vgl. ϑουρι- lebhaften Δ , ὁ αν "ὦ 
ar --μπ νησσόν, — | Ye} be vr 
εὐτείχεα, die überlieferte. regel. Woklos solle sofort in seiner‘ 
ΠΌΤΟΝ Accentuation, ze Be 
mer immer sog (A, 129, B, 
118). — ἐκ χειρῶν 4. aan | 
59. Der Ace, ist als Acc, derBe 66 ff, Die ἃ | 
ziehung zu fassen. Doch dürfte der Achäer tritt als Begründu 
Vers 885 I, 648 eingeschoben sein. jetzigen a ἐπα ἡ Η Ἶ = 
60, da — προτ. Stehende For- νέφος. zu J, Ibaren Hülfe nach 
mel. πρὸ ı dide., lassen ge- ©, 140. — ea 
schehensein {undrihts}: πρὸ ver- heranschreiten bezeielihe Mh 








᾿Αργεῖοι Τρώων δὲ πόλες ἐπὶ πᾶσα βέβηκεν 


211 


ϑάρσυνος. οὐ γὰρ ἐμῆς κόρυϑος λεύσσουσι μέτωπον 
ἐγγύϑι λαμπομένης" τάχα κεν φεύγοντες ἐναύλους 
πλήσειαν νεκύων, εἴ μοι κρείων ““γαμέμνων 

ἤπεια εἰδείη νῦν δὲ στρατὸν ἀμφιμάχονται. 

οὐ γὰρ Τυδείδεω Διομήδεος ἐν παλάμῃσιν 
μαίνεται ἐγχείη Javasıy ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι᾽ 

οὐδέ πω Argeldew ὀπὸς ἔκλυον αὐδήσαντος 

ἐχϑρῆς ἐκ κεφαλῆς" ἀλλ᾽ Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 
Τρωσὶ κελεύοντος περιάγνυται, οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ 

πᾶν πεδίον κατέχουσι, μάχῃ νικῶντες ““χαιούς. 
ἀλλὰ καὶ ὥς, Πάτροκλε, νεῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμύνων 
ἔμστεσ᾽ ἐπιικρατέως, μὴ δὴ πυρὸς αἰϑομένοιο 

γῆας ἐνιπρήσωσι, φίλον δ᾽ ἀπὸ νόστον ἕλωνται. 
πεέϑεο δ᾽, ὡς τοι ἐγὼ μύϑου τέλος ἐν φρεσὶ ϑείω, 
ὡς ἂν μοι τιμὴν μεγάλην καὶ κῦδος ἄρηαι 

πρὸς τιάντων Δαναῶν, ἀτὰρ οἱ περικαλλέα κούρην 
Gy) ἀπονάσσωσιν, ποτὶ δ᾽ ἀγλαὰ δῶρα πόρωσιν. 

ἐκ νηῶν ἐλάσας ἰέναι πάλεν' εἰ δέ κεν αὖ τοι 


δώῃ κῦδος ἀρέσϑαι ἐρίγδουπος 


10--- 13. Dabei kann er sich der 
Bemerkung nicht enthalten, dass 
nur seine Abwesenheit die Troer 
so ermuthigt. — χόρ. μέτωπον, da 
er ihnen immer gerade entgegen- 

g. — Wie bald würden sie mit 
blutigem Verluste fliehen, wäre 
Agamemnon gegen mich woblge- 
sinnt, während sie jetzt bei dem La- 
ger selbst kämpfen. -- ἔναυλος, hier 
vom τάφρος. Homer braucht es nur 
vom Giessbache. — nn. eid. vgl. 2, 
361. — ἀμφιμ., wie Z, 461. 

14—79. Diomedes und Agamem- 
non vermögen Nichts gegen Hektor 
und die unaufhaltsam vordringen- 
den Troer. — Ζαναῶν. Der Gen., 
wie 80 und bei ἀμύνειν I, 11. Sonst 
steht bei dnauvvew.der Dat. Oder ist 
ἄπο zu schreiben? — αὐδᾶν, vom 
Schlachtrufe. — χεφαλῆς. zu A, 462. 
Seinen Hass kann er auch hier nicht 
verleugnen. — Ἕχτορος, ὄψ. — πᾶν 
πεϑέον κατ. Sie beherrschen das ganze 
Schlachtfeld, während sie sonst 
sich kaum von der Stadt zu ent- 
fernen wagten. Der Ausdruck ist 
bier freilich zu schwach, wo sie 
schon bis zu den Schiffen gedran- 


Π 
10 
75 
80 
85 
πόσις Ἥρης, 
gen sind. — μάχῃ, nur hier mit 


νικᾶν verbunden. 

80-82. Wiederholte Aufforderung 
an Patroklos. — xei ὡς kann nur auf 
den vorschwebenden Gedanken 
gehen, dass Agamemnon ihm nicht 
wohl wolle (72 f.), oder darauf, 
dass die Achäer sich an Agamem- 
nons Unrecht betheiligt (18). Bei- 
des liegt freilich sehr weit ab. — 
ἔμπεσε, nur hier Imper., sonst im- 
mer Ind. — wie B, 415, wo- 
gegen der Dativ ©, 182. 

Die ganzeAusführung 69—82 istein 
späterer Zusatz, der die treffliche 
Rede des Achilleus entstellt. 

83-86. Aber mache nicht, dass 
ich meiner Sühne verlustig gehe. — 
μύϑου τέλος, umschreibend für gr 
9os, etwa meines Willens Be- 
stimmung. zu 4, ὅ. — ἐν φρεσὶ 
ϑείω, in den Sinn legen, an- 
geben will. Der Coni. unbestimm- 
ter als das Fut., das in anderm 
Sinne 90 steht. — ἀπονάσσ., erstat- 
ten, eigentlich an Ort und Stelle 
bringen. — ποτέ, dazu. 

87—%. Sobald er die "Troer τοι 


dem Lager vertrieben, ao er zurtünk- 
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ww un σύγ᾽ ἄνευϑεν ἐμεῖο λιλαίεσθϑαι πολεμίζειν. ng DEIN | 
οϑυΤρωσὶ φιλουκολέμοισιν". ἀτιμύτερον. δέ με. TS... en; 
μηδ᾽ ἐπαγαλλόμενος πολέμῳ καὶ δηιοτῆει,. στῶν» πα en. 


Τρῶας ἐναιρόμενος, προτὶ Ἴλιον. ἡγεμονεύειν, ar - ur 
un τις ἀπ᾽ Οὐλύμποιο “εῶν. αἰειγενετάων. εν ὮὉ volle φῦ 
ἐμβήῃ μάλα τούὐσγε φιλεῖ ἑκάεργος «πόλλων νον φά 
ϑδάλλὰ πάλιν τρωπᾶσϑαι, ἐπὴν φάος ἐν a Yen a ee 
ϑήῃς, τοὺς δέ τ᾿ ἐᾶν πεδίον κάτα. Öngıaaodear.. ᾿ 
[αἢ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ. χαὶ ᾿Ιϑηναίη χαὶ τ φορδλδαν ον με 
μήτε τις οὖν Τρώων ϑάνατον φύγοι, ὅσσοι ἔασιν, νι ἢ 
μήτε τις ᾿Ἰργείων, vor Ö' Endüuev ὄλεθρον, 
τοοὔφρ᾽ οἷοι Τροίης ἱερὰ χρήδεμνα λύωμεν.) u. 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, er 
“ἴας δ᾽ οὐχέτ' Tee TE Zr 
δάμνα μιν Ζηνός τε νόος καὶ Τρῶες ἀγαυοί. ᾿ς ΣΝ 
βάλλοντες" δεινὴν δὲ στερὶ κροτάφοισι φαξεινή .ὥν 
τοδτήληξ βαλλομένη va ἔχε, βάλλετο. δ' αὶ Ἢ 
AI IE," 


kehren, nicht den Sieg weiter ver- ΘΗΝ Bittformel 97 ist a " εἰν - 
folgen, damit die Achäer des Achil- sig; es, kann nur auf 96 11 
leus Hülfe in Anspruch nehmen beziehen, indem es’ dies is 
müssen. vgl. 246 ff. — drin. — ϑήσ., offenbar irrigen Sinne nimmt, die 
du wirst mich,der Ehre be- Troer und Achäer mike ic 
ren wenn, dien chos thust.. Das Ya. — row ist Nomin, { 
l., wie ἢ, . drat., Y an erg "u. 
als im andern Falle. | wu, 1, 1 
91-896, Lass dich ja nicht durch u u “μδ΄ ζευγνύμε 
Kriegslust fortreissen,auf Iliosselbst ons zum Inf. ein ; | 
loszugehen, damit du nichteine den Freilich steht so der Inf.im V m 
Troern günstige Gottheit ‚reizest, (vgl. ᾧ 311, zu 3, 413), aber nieht 
sondern kehre. zurück und lass sie mit einem ‘Dat, — ἐὲρ nd. ἃ 
miteinander auf dem Schlachtfelde v, 388, — Der Coni,, wie, 63. 
weiter kämpfen, — ἐπαγάλλεσθαι, 102 --124, Aias, dessen Speer 
das verstärkte ἐγάλλεσθαι (B, 462. Hektor entzwei schlä τ, muss 
M, 114.}. τὰ 7, 35. — ἐναιρ., indem sich zurückziehen, worauf 
sie vor dir fliehen, — ἀπ᾽ ΚΝ ΕΟ die ‚ErAeE hg in 4 :s Pro 
rt zu dußnn ıheransc koite. tesilaos Schiff wer er 
vgl. 69), nicht umschreibend, statt 102, Ὁ, 121, wo der p: Rn 
raalean ἢ ϑήῃς, zu Z, 432. φάος der, da: darauf eines wirkliche: 
Heil br. bringen (Z, 6), wie Zurückweichens gedacht vird, ‚w 
φάος τεύχειν Φ, 538, gewö nlich rend Aias hier erst. 192. weich 
ee? γένεσϑαι. — Dieser zweite 108 fu. δάμνα — » 
πᾶ dürfte erst von einem .spä- tere Ausführu dser 
tern Nachdichter mit Rücksicht auf λέεσσιν, aa ee gr Ὅμᾳ δεινὴν — € 
den wirklichen Verlauf (TOO.M, 787.) sich an βάλλοντες anschliesst 
hinzugefügt worden sein, dessen äussere Folge. bezeichn 
97—100,.. Herbe Aeusserung des — καναχὴν ναχὴν ἔχε, ν κανάχιξε (MM 
Hasses aller Achäer, die hier völlig gab einen Klang, wie (αι ? 
unpassend. Schon Zenodot und Ari- für βοᾶν ΕΣ, 495. — ὁ 
starch verwarfen diese, auch yore _ φάλαρα, φάλους (δ 
bedenklichen Verse, — φὖν nach der ἀμφίφαλος Ἔ, Ἴλ8,. 
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xarı φάλαρ᾽ eiroin®. ὃ δ' ἀριστερὸν ὦμον Enauver, 
ἔμπεδον αἰὲν ἔχων σάκος αἰόλον' οὐδ᾽ ἐδύναντο 
ἀμφ᾽ αὐτῷ πελεμέξαι ἐρείδοντες βελέεσσιν. 

αἰεὶ δ᾽ ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι, κὰδ δέ οἱ ἱδρώς 
σπάντοϑεν ἐκ μελέων τιολὺς ἔρρεεν, οὐδέ sun εἶχεν 
ἀμπνεῦσαι" πάντῃ δὲ κακὸν κακῷ ἐστήρικτο. 
ἔσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι, Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
σππως δὴ τιρῶτον πῦρ ἔμπεσε νηυσὶν ᾿ἀχαιῶν. 
ἍἝχτωρ Αἴαντος δόρυ μείλενον ἄγχε παραστάς 
πλῆξ᾽ ἄορι μεγάλῳ, αἰχμῆς παρὰ καυλὸν ὄπιεσϑεν, 
ἀντιχρὺ δ᾽ ἀπαραξε᾽ τὸ μὲν Τελαμώνιος Αἴας 

ih αὕτως ἐν χειρὶ κόλον δόρυ, τῆλε δ᾽ ἀπὶ αὐτοῦ 
αἰχμὴ χαλκείη χαμάδις βόμβησε πεσοῦσα. 

γνῶ δ᾽ Αἴας κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονα ῥέγησέν τε 

ἔργα ϑεῶν, 0 da πάγχυ μάχης ἐπὶ μήδεα κεῖρεν 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ βούλδτο νίκην" 
χάζετο δ᾽ ἐκ βελέων᾽ τοὶ δ᾽ ἔμβαλον ἀκάματον πῦρ 
νηὶ Ion‘ τῆς δ᾽ αἶψα κατ᾽ ἀσβέστη κέχυτο φλόξ. 
ὡς τὴν μὲν πρύμνην πῦρ ἄμφεπεν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
μηρὼ πληξάμενος Πατροκλῆα προσέξεσεξν" 


110 


115 


120 


‚125 


ὄρσεο, διογενὲς Πατρόχλεις, ἱπποκέλευϑε. 


106—108. Vom schweren Schilde 
ermüdete die Schulter,und doch hielt 
er ihn fest. — ἀμφ᾽ αὐτῷ, ἐόν (σά- 
κος). — ἐρείδειν, ὠϑεῖν. 

109---111, Der Athem ging ihm 
schwer und Schweiss rann in Folge 
der ungeheuren Anstrengung. — 
ἔχετ᾽, litt an. — χαχὸν xax. ἐστ, 

erderben stand an Verder- 
ben, von dem überall drohenden 
Verderben. vgl. 7,290. Im Sinne von 
N oth (πόνος) stehtnurder Plur.xaxa. 
— ἐστήρ., drängte sich an, ähn- 
lich wie ἔρειδεν N, 131. vgl. auch 
ἐστεφάνωται. | 

112. Δ, 484. A, 218. 3, 508, im- 
mer mit folgenden ὅστις. 

102—113 ist ein später, ganz un- 
gehöriger Zusatz. 114 schliesst sich 
treffend nn 101 an. 

115. aiyuns (Spitze) hängt von 
ὄπισϑεν ab. 

116 ff. τὸ μέν, das eine Stück, wie 
N, 564. 6,508. — πῆλ᾽, Er schwang 
den Speer eben. — αὕτως, 80 wie 
er war. — τῆλε ἀπ᾿ αὐτοῦ (Αἴαντος), 
ἀίσσουσα. --- βόμβ. neo. N, δ80. 

119 8. ῥίγησέν τε, ῥιγήσας, 


das Ho- schl 


mer nicht hat. — ὅ, ὅτε, führt die 
Erklärung von ἔργα ϑεῶν ein. Ζεὺς 
und ϑεοὶ stehen fast synonym. — 
πάγχυ --- κεῖρεν. N, 801. --- βούλετο 
νέχην. N, 337. 

123. τῆς hängt von xar« — Eyvro 
(7, 282) oder von xar« allein ab 
(344), das hier das Erstrecken be- 
zeichnet, 

124—256. Achilleus,da er das 
Schiff brennen sieht, drängt 
selbst den Patroklos, der 
sich nun sofort bewaffnet; er 
befiehlt allen Myrmidonen 
sich zu rüsten und mahnt sie 
zum tapfern Streite. Sodann, 
fleht er drinnen nach feier- 
licher Weinspende zum Zeus 
und tritt vor das Zelt. 

125. μηρὼ πλ. vgl. M, 162. Dass 
Achilleus den Brand gesehen, wird 
nicht ausdrücklich gesagt, 

126. ἑπποχέλευϑος, W:rgenfah- 
rer, vonx&£Asudos, wenn nicht des- 
sen Stammwort χελευϑ (vgl. ἀκόλου- 
os) zu Grunde liegt. Es steht 
bloss nach Πατρόκλεις im αν 
ὍΒΒΘ.. 


1 λεύσσω δὴ παρὰ νηυσὶ “τυρὸς δηέοιο darin. 0 wen 
μὴ δὴ νῆας Ῥλωσε" καὶ οὐκέτε φυϊεὰ zelnen τὸ ΤΣ 
δύσεο τεύχεα ϑᾶσσον, ἐγὼ δὲ χε λαὺν ἀγείρω. „eo Pe) 

130 wg φάτο, Πάτροχλος δὲ κορύσσετο νώρουτε ala) 
χγημῖδας μὲν πρῶτα τεερὶ κνήμῃσιν ἔϑηχν nn 
καλάς, ἀργυρέοισιν. ἐπισφυρίοις ἀραρυίας: "Ὁ Ὁ ὁ ὁ ὁ τἘΠιΠ ς΄ 


δεύτερον αὖ ϑώρηκα “περὶ στήϑεσσιν ἔδυεν nn 
σοικίλον, ἀστερόεντα, “«οὐκεος Αἰακίδαο. ι. ἡ er 


τιϑοάμφὶ δ᾽ ἄ ἄρ᾽ ὦμοισεν βάλετο ξίφος ἀῤγυρόηβδ vroibe ἩΜΝΝῚ 
χάλκεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάχος μέγα τὸ σειβαρόν τ 0 


χρατὶ δ᾽ ἐπ᾿ ἰφϑέμῳ κυνέην εὔτυκτον yon ἢν, ἥν 
Ierrovgev' δεινὸν δὲ λόφος χαϑϑύσπτερϑεν Kan en ἘΝ 


εἵλετο δ᾽ ἄλχιμα δοῦρε, τά οἵ παλάμηφιν ἀρήρει. nv τ΄ 
14087x05 δ᾽ οὐχ Eher οἷον ἀμύμονος Αἰϊαχίδα, vn τ΄ 
βροιϑύ, μέγα, στιβαρόν" τὸ μὲν οὐ δύναιτ᾽ ἄλλος Ay 
πάλλειν, ἀλλά μιν οἷος ἐπίστατο πῦλαι υἰχιλλεύ,;, on 2 
Πηλιάδα μελέην, τὴν mwargb φίλῳ πόρε Χείρων, τ΄ ὁ στὰ 
Πηλίου ἐκ κορυφῆς, φόνον ἔμμεναν nz 1 τῶν ΨΎΌΥΝ 
145lrzrovg δ᾽ ὐτομέδοντα ϑοῶς ζευγνύμεν᾽ ἄνωγεν, " ar 
τὸν μετ᾽ χιλλῖα ῥηξήνορα τῖε ei. ἐν ΟΝ 
πιστότατος δέ οἱ ἔσχε μάχῃ ἔνε μεῖναι ὁμοκλήν. a ΦΠΕΝΝ 
τῷ δὲ καὶ “ὐτομέδων 1 ὕπαγε ζυγὸν ὠκέας ἵὕπστους, ὦ , 
Ξάνϑον nal Βαλίέον, rw ἅμα χενοιῇσι στετέσϑη, Ὁ 
τουτοὺς ἔτεχε Ζεφύρῳ ἀνέμῳ " “ρπυιὰ Πὸδάργῃ, ὦ Ὁ Ὶ 
βοσχομένη λειμῶνι πιαρὰ δόον Ὠχεανοῖο. {1 f 


127—129, Der leidenschaftlichen πόρε! und. ἐν x 
Aufregung entspricht das dreifache der Ursache des ᾿ 
deton. — ἰωή, Wehen (JS, 146, Auron. v 
276), hier vom Geprassel der νύμεν᾽, was ἢ 
Flamme, — un, als Ausdruck der Längung der Mitelsibe; ὦ 
Besorgniss, wie E, 233. — φυχεά, ναὶ (T, 260) und ı 
zu ὃ. 299. haben die Kürze beha .-- ὃ 
131-139. 7% 330-338. Nur 134, Achilleus Wagenlenker- war ins 
an dessen Stelle 4,20, eine weite gewöhnlich Patroklos. #7. 0% 
Beschreibung tritt, und 130, wo @&- 147. δέ, καὶ ὅς. — ne “03 
er χα ἔγχος, ὅ (vgl. ὕ..,. 48), 'weichen den Ruf zu erwärtehid 
a us deutet hier, wie zu gehorchen { 
beim Hause des Hephiästos (3, 370), der Schlacht rief m man « 
auf den Glanz; sonst ist es stehen- Kampfe (A, 91), auch 
des Beiwort von οὐρανός. stand (A, 461). 
141. βριϑύ, μέγα, στιβ. E, 148. 148. τῷ, dr auch 
143 f. Πηλιάδα wird durch den mit Beziebung auf 146\ φῶ Ic 
Relativeatz erklärt, vgl. B, 313, 1, auf seinen unsch. ν ἃ 
03, ὦ, δ26. ---ἰ π ἐν δώχε (B, 102.) 149 ff. Die beiden un Pole en 
vgl. 219. Ζ,1 Πηλίου hängt Rosse hatte Poseidon dem.1 
von xop, ab, Sie war dvsuoroepns er nach der spät in Ἢ 
(A, 358), Aristarch las raue δύ bei Hochzeit mit Thetis) ’ge- 








ἐν δὲ παρηορίῃσιν ἀμύμονα Πήδασον Teı, 

τόν ῥά ποτ᾽ Ἠετίωνος ἑλὼν πόλιν Tyay ᾿Αχιλλεύς, 
ὃς καὶ ϑνητὸς ἐὼν ἔπεϑ᾽ Innos ἀϑανάτοισιν. 
Μυρμιδόνας δ᾽ ἄρ᾽ ἐποιχόμενος ϑώρηξεν “Αχελλεύς 
σιάντας ἀνὰ χλισίας σὺν τεύχεσιν. οἱ δὲ λύκοι ὥς 
ὠμοφάγοι, τοῖσίν τὸ περὶ φρεσὶν ἄσπετος ἀλκή, 
οἵτ᾽ ἔλαφον κεραὸν μέγαν οὔρεσι δῃώσαντες 
δάπτουσιν, πᾶσιν δὲ παρήιον αἵματι φοινόν" 

καί 7’ ἀγεληδὸν ἴασιν ἀπὸ κρήνης μελανύδρου 
λάψοντες γλώσσησεν ἁραιῇσιν μέλαν ὕδωρ 

ἄκρον, ἐρευγόμενοι φόνον αἵματος" ἐν δέ τε ϑυμός 
στήϑεσιν ἄτρομός ἔστε, περιστένεται δέ τε γαστήρ᾽ 
τοῖοι Μυρμιδόνων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες 

ἀμφ᾽ ἀγαϑὸν ϑεράποντα ποδώχεος Alaxldao 


155 


160 


165 


ῥώοντ᾽. ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν ἀρήιος ἵσεατ᾽ ᾿Αχιλλεύς 
ὀτρύνων ἵστσπους τε καὶ ἀνέρας ἀσσειδιώτας. 
πεντήχοντ᾽ ἦσαν νῆες ϑοαί, ἧσιν ᾿Αχιλλεύς 


schenkt. vgl.867. 2,277f. zu P, 198, 
Ihre Namen gehen auf die Farbe. — 
ἅμα, mit, so rasch. zu α, 98. — Ihre 
Schnelligkeit wird von der Abstam- 
mung von einem Windgotte und 
einer Sturmgöttin (zu «a, 241) her- 
geleitet. vgl. Y, 223 ff. Zodapyn, 
πόδας ἀργή (von herrlichen Füssen). 

152 f. παρηορ. zu ©, 87. Der 
Name des Pferdes kommt von r- 
dar oder von derselben Wurzel (vgl. 
'΄πηδόν). — Her. nolır.vgl. A, 366. 

154. xai, ähnlich wie 148. zu B, 
827. — ἔπεσϑαι, von der Begleitung. 

155 f. ἐποιχόμενος steht für sich, 
ἀνὰ κλισίας (ἐόντας) gehört zu πά»- 
τας (vgl. 7, 112), σὺν τεῦχ. zu 
ϑώρηξεν (vgl. ©, 530). Er liess sie 
sich bewaffnen. 

157 ff. Das@Gleichniss geht auf die 
gierige Wuth. Eine Herde Wölfe 
hat einen Hirsch zerrissen, ist dann 
zur Quelle gegangen, um das Blut 
abzuspülen, aber nach neuem Raube 
sind sie jetzt noch begieriger, da 
ibr Hunger nur gereizt worden. — 
περὶ 
περὶ χῆρε (zu JS, 46), stärker als 

ἃ φρεσίν. --- θάπτουσιν. Alles wird 
hier als gegenwärtig dargestellt. — 
xai τε knüpft die zweite, zur Verglei- 
chung gehörende Handlung au. — 
dytänder, wie die Wölfe zu gehen 


σίν, rings im Sinne, wie. 


pflegen. Dass es eine ganze Herde ge- 
wesen, sollte eigentlich schon frü- 
her angedeutet sein. — dnd (dx) 
κρήνης gehört zu λάψοντες, wel- 
ches das dem ganzen Hundege- 
schlecht eigene Schlappen bezeich- 
net. — doasjaw (zu Z, 425), dünn. 
— ἄχρον, wie immer, Adiekt. — ἐρευ- 
γόμενοι, wie später ἐρυγγάνειν, ru- 
gire, ructus, vom Rülpsen. vgl. e, 
408. ε, 814. Die Bedeutung des ge- 
räuschvollen Auswerfens (P, 265. ε, 
438) ist eine abgeleitete. — φόνον ai- 
os, den Blutraub, das beim 
orde geraubte Blut. — ἀτρομός ἐστε, 
trotz der Unbequemlichkeit des Rülp- 
sens, das sie zur Quelle treibt.— περε- 
or£veraı muss, da die ganze Herdenur 
einen Hirsch verzehrt hat, vom 
Knurren des bungrigen Magens ste- 
hen. Gerade in der durch den Hunger 
eingegebenen Wuth liegt der Verglei- 
chungspunkt. vgl. M, 299 ff. — Der 
Sing. γαστήρ, wie 169 παρήιον. zu O, 


164, τοῖοε, so gierig, da sie so 
lange sich des Kampfes wider Wil- 
len enthalten haben. 

167. orgvvwr,inBewegung setzend. 
vgi. 2%, 111 f. 

168 ff. Wie gross die Zahl der 
zum Kampfe geführten Myruiin- 
nen gewesen, ınuas der Dichier \üy- 








ἀμφαγαπαζόμενος ὡς εἴ  Eöv υἱὸν ἐόντα. I 
τῆς δὲ τρίτης Πείσανδρος ἀρήιος ἡγεμόνευεν, ᾿ 
Μαιμαλίδης, ὃς πᾶσι μετέπιρεπε Μυρμεδόνεσσιν 

ἔγχεϊ μάρνασϑαι μετὰ Πηλείωνος ἑταῖρον. 195 
τῆς δὲ τετάρτης ἦρχε γέρων ἱπισεηλάτα Φοῖνιξ, 

πέμπτης δ᾽ Akxıutdwv, Μαέρκεος υἱὸς ἀμύμων. 

αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντας au ἡγεμόνεσσιν ᾿Αχιλλεύς 

στῆσεν ἐὺ κρίνας, χρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν' 

Μυρμιδόνες, μήτις μοε ἀπειλάων λελαϑέσϑω, - 200 


ἃς ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσεν ἀπειλεῖτε 


Τρώεσσιν 


παάνϑ᾽ ὑπὸ μηνιϑμόν, καί μ᾽ ἤτιάασϑε ἕχαστος" 
σχέτλιε Πηλέος υἱέ, χόλῳ ἄρα σ᾽ ἔτρεφε μήτηρ, 
γηλεές, ὃς παρὰ νηυσὶν ἔχεις ἀέκοντας ἑταίρους. 
οἴκαδέ περ σὺν νηυσὶ νεώμεϑα ποντοπόροισιν 205 
αὖτις, ἐπεί δά vor ὧδε καχὸς χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
ταῦτα μ᾽ ἀγειρόμενοι Hay EBabere‘ νῦν δὲ πέφανται 
φυλόπιδος μέγα ἔργον, ἕης τὸ πρίν γ᾽ ἐράασϑε. 
ἔνϑα τις ἄλκιμον ἦτορ ἔχων Τρώεσσι μαχέσϑω. 
ὡς εἰπὼν ὠτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου" 210 
μᾶλλον δὲ στίχες ἄρϑεν, ἐπεὶ βασιλῆος ἄκουσαν. 


Dlargoxinos, Πατροχλῆα, Πατρόκλεες 
zuweilen neben “Πάτροκλος und den 
davon gebildeten Casus. — Der Name 
Axrwo B,513. 621. Auch der Gross- 
vater des Patroklos heisst so (14). — 
ἦγ. πρὸς ϑώμ., von der Heimführung 
der Braut (2, 492 ἢ. X, 471 f.). — 
εὖ, wie πύχα E, 10. zu &, 162. 

193 ff. Der Dichter, der bei den 
beiden Göttersöhnen länger verweilt 
hat, fasst sich bei den drei andern 
Führern viel kürzer. — Der Name 
Πείσανδρος kommt zweimal auf 
Troischer Seite vor (A, 122. N, 
601). — Μαίμαλος ist reduplicirt, 
wie duaiuaxeros. vgl. μαλ-ερός. -- 
ἔγχεϊ μάρν., Acc. der Beziehung, 
während sonst ein blosser Dat. steht. 
vgl. 809 f. 834 f. 

196 f. Phönix, der selbst weine 
Geschichte 7, 447 ff. erzählt, wird 
hier nur einfach erwähnt, von Al- 
kimedon nur sein Vater genannt 
(sein Grossvater dazu ?, 467). Au- 
tomedon und Alkimos (7, 392) er- 
scheinen bier gar nicht. 

199. δέ, im Nachsatze. Anders A,25. 

200. ἐπέ, bei, wie 3, 57, wie 
παρὰ], 882. A, 111. Anders ἐν B, 771. 


202. μην., die Zeit des Zornes. 
Des Unwillens der Myrmidonen 
wird 8,118 ff. nicht gedacht. — χαὶ 
schliesst frei an. Eine besondere 
Einleitung der Rede der Myrmido- 
nen (204-206) fehlt. zu I, 308. 

203. γόλῳ, zum Grolle, dass 
du immer grollest. vgl. A, 418. 
Schon die Alten erklärten irrig mit 
Galle (statt mit Milch). Homer 
gedenkt nirgendwo der Galle (χολή). 

204. νηλεές. Eine nachfolgende 
Anrede, wie 31. 33. — ἔχεις, ἀνέχεις. 

205. vgl. B, 236. 

207 f. μ᾽, μέ, zu mir. zu M, 60. 
-- “year, ἢ Ὁ Β8 τα τὴ Θη ΚΟ τα τα θη ἀ 
(zu d, ), wie ἀγρόμενοι ver- 
sammelt (B, 481). — ἕης. zu 8, 
2 


5. 

209. ἔνϑα, da, zeitlich, mit Bezug 
auf νῦν — ἔργον. — τές, wie B, 
382. P, 254. 

211. ἄρϑεν, hoben sich (vgl. 
N, 63. e, 393), hier in geistiger 
Uebertragung, wie ἐχινήϑην 280. 
Gewiss nicht von &geıw oder gar 
εἴρειν. Durch diesen Zusatz wird 
der formelhafte Were Z\0 τος τὰ» 
sonders gehoben. 


τῇ WG eo τε τοῖχον ἀνὴρ ἀράρῃ σγυχινσι λίϑοισιν u | 
ar. ὑψηλοῖο, βίας ἀνέμων ἀλεείνων, "ὧν κα αὶ 
ραρον κόρυϑές ve καὶ ἀσπίδες ἐμφολόιδναο, τὰ κω 
πεῖ κ᾿ ’ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ; Ὁ 
ψαῦον δ iserorouor χόρυϑες λαμπροῖσι φάλοιιιν Ὁ 
νευόντων" ὡς πυχνοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισι. Ὁ ὃ τ΄ 
σάντων δὲ προπάροιϑε δύ᾽ ἀνέρε ϑωρήσσοντο, ὁ τ 
Πάτροχλός τε καὶ Αὐτομέδων, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντε, ὁ ὃ 
22077000. Fe» Μυρμιδόνων "πολεμιζέμεν, αὐτὰρ Ἡχιλλεύός ΠΤ, "ἢ 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἐς κλισίην, χηλοῦ δ᾽ ἀπὸ τεῶμ᾽ Ν ἀνονιὸν- . eh 
χαλῆς, δαιδαλέης, τήν οἱ Θέτις ἀργυρόπεζα... 1 oe ΜΝ 
Hr ἐπὶ νηὸς ἄγεσϑαι, ἐὺ πλήσασα χιτώνων. 'ı ἱΙ͂ΡΝ 
χλαινάων τ᾽ ἀνεμοσχεπτέων οὔλων Te ταπήεων.. τὴν 2a Ki 
nl δέ οἱ δέτας ἔσκε τετυγμένον, οὐδέ τις ἄλλος ii 
οὔτ᾽ ἀνδρῶν πίνεσκεν ἀπὸ αὐτοῦ αἴϑοπα οἶνον, ὁ ι ΄ἦῃἦἵὦἋχἱ 
οὔτέ τεῳ σπένδεσχε ϑεῶν, ὅτε μὴ “ιὲ πατ nn nn 
τό ῥα τότ᾽ ἐκ χηλοῖο λαβὼν ἐχάϑηρε Hero, 0 u 
σιρῶτον, ἔπειτα. δὲ γέψ᾽ ὕδατος καλῇσε ῥδοῇσιν, 0. 
φϑυνέϊνατο δ᾽ αὐτὸς χεῖρας, ἀφύσσατο δ᾽ αἴϑοπα οἶνον. ὃ 
εὔχετ᾽ ἔπειτα στὰς μέσῳ ἕρκεϊ, heiße δὲ οἷον .. “ "4 
οὐρανὸν εἰσανιδών" “ία δ᾽ οὐ λάϑε τερπικέραυνον" 
Ζεῦ ἄνα, “ωδωναῖε, Πελασγιχέ, τηλόϑε ναίων, 


212 f. ἀρώρῃ, zusammenfügt. zweiteGliedeinganzar ıbiel 
— ἀλεείνων, nämlich beim ἢ hat. vgl. 0,139 1, Doch. κι 118 mal 
baue, daher abhaltend. vgl. %, statt des ersten οὔτε. das ‚jeder 
118, Man erwartet βίας τ᾽ περι holte οὐδὲ vermuthen. — öze schrieb 
ἀλεείνῃ. Aber das εράρῃ soll als richtig: Aristarch nach ‚dem beson 
Haup egrilt bervortreten, ders Herodot (vgl. 2, 143) 

214. ὡς ἄραρον, so fest schlos- Ders 
sen aneinander. vgl. N, 800. 

215—217. N, 181—133. 

219£. Der Wagenlenker Autome- 
don ist gleichf bewaffnet, 

221, χηλοῦ hängt von do ab 
drkoyer steht prägnant für Öf 1 
nend nahm, Anders &, 228, vgl. — ὑῥοῇσι, u 
x, 389. Hesiod. Erg. 9: ίϑου lüssen, 
μὲ πῶμ᾽ Fe aeg 230 f. En vel. 2 

Bon (. ἐπὶ νηός, auf das ἕ δι der vor der x 
Behif Bit Lean, wie σιϑέναι ( (eoanı, zu Fr 
ἐπ᾿ ἀπήνης &, 2352, vgl. auch ε, 265. 2331 Ueber das 
— ἐν RR &,529. dona und. seine aus... 

225. Dass Thetis ihm den Becher weissagenden Priester, ὁ 

eben, versteht sich von selbst, zu £&, 327. — 


Glied hier schon vorbereiten, und Thessalien | 
so schob er οὔτε zwischen das Sub- r, 177. — τηλόϑι, im ‚feı 
iekt τις ἄλλος dvdoor, obgleich das dona, — ὄνοχειμ. ZB, Ti 


f, DerDichter wollte daszweite Dodona und vi aröne 
Pelasger 








Δωδώνης μεδέων δυσχειμέρου" ἀμφὶ δὲ Σελλοί 


σοὶ valovo’, ὑποφῆταει ἀνιπτόποδες, χαμαιεῦναι. 


ἠμὲν δή ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ἔκλυες 
τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἔψαο 


εὐξαμένοιο, 
λαὸν ᾿ἀχαεῶν᾽" 


70° ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπεικρήηνον ἐέλδωρ. 
αὐτὸς μὲν γὰρ ἐγὼ μενέω νηῶν ἐν ἀγῶνι, 


ἀλλ᾽ ἕταρον πέμπω πολέσιν μετὰ Μυρμιδόνεσσιν 


μάρνασϑαι' τῷ κῦδος ἅμα πρόες, εὐρύοπα Ζεῦ, 
‚ , τ 
ϑάρσυνον δέ ol nrop ἐνὶ φρεσίν, ὄφρα καὶ Ἕκτωρ 
εἴσεται, ἢ ῥα καὶ οἷος ἐπέστηταε πολεμίζειν 
, ‚ 7 , - 
ἡμέτερος ϑεράτων, ἡ οἱ τότε χεῖρες ἄατττοι 


μαίνονθ᾽, ὁππότ᾽ ἐγώ περ ἴω μετὰ μῶλον ἄρηος. 


αὐτὰρ ἐπεί X’ ἀπὸ ναῦφι μάχην ἐνοπήν τε δίηται, 
ἀσχηϑής μοι ἔπειτα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἵκοιτο 
τεύχεσί τε ξὲν πᾶσι καὶ ἀγχεμάχοις ἑτάροισιν. 

wg ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε μητίετα Ζεύς" 


τῷ δ᾽ ἕτερον μὲν ἔδωκε πατήρ, 


c > ı . 
ἕτερον δ᾽ ἀνένευσεν 


γηῶν μέν οἱ ἀπώσασϑαι πόλεμόν τε μάχην TE 
δῶχε, σόον δ᾽ ἀνένευσε μάχης ἔξ ἀττονέεσϑαι. 
ἦτοι ὁ μὲν σπείσας τε καὶ εὐξάμενος Διὶ πατρί 
ἄψ κλισίην εἰσῆλϑε, δέπας δ᾽ ἀπέϑηχ᾽ ἐνὶ χηλῷ. 


στῆ δὲ παάροιϑ᾽ ἐλϑὼν κλισίης, ἔτε δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 


εἰσιδέειν Τρώων καὶ ᾿χαιῶν φύλοπιν αἰνήν. 
οἱ δ᾽' ἅμα Πατρόκλῳ μεγαλήτορι ϑωρηχϑέντες 


Name Σελλοὶ könnte ein Ehrenname 
sein, die Glänzenden, splen- 
didi (vgl. σέλ-ας, σελ-ήνη), assimi- 
lirt aus “Σέλ-εοι. — σοὶ ist mit ὠμφὲ 
zu verbinden. Zeus wohnt in der 
Eiche und um ihn die Priester. 

236 —238, vgl. A, 453455, wo die 
Verse passender stehen. Nur 236 
weichtab. Zenodot und Aristophanes 
verwarfen 237, aber alle drei Verse 
sind eingeschoben. 239 schliesst viel 
besser an die Anrufung an. 

239, γὰρ führt die eigentliche Bitte 
als Grund der Anrufung an. 

241 f. ἅμα πρόες, lass ihm fol- 
gen. ἅμα steht hier, wie bei ἕπε- 
σϑαι. -- χαὶ hebt bloss die Bezie- 
hung zum Hauptsatze hervor. 

243. ἐπίστηταε ist überlieferte Ac- 
centuation. Regelrecht sollte es 
ἐπιστῆται heissen. Ein zusammen- 
gezogenes Futurum statt ἐπεσεύσεται 


ILIAB, II, 


kann es auch des Accents wegen 
nicht sein. 

244 f. τότε, bloss dann. — uw- 
λον ἂρ. zu B, 401. 

249 ff. ExAve wird 250 beschränkt. 
— ἀνένευσεν, Gegensatz von χατέ- 
γευσεν (zu A, 514). vgl. Z, 31l. — 
Virg. Aen. XI, 794. 795. 

253—256. ἐλθὼν steht für sich. — 
δὲ schliesst denGrund an.— Die Dar- 
stellung ist hier sehr rasch; um so 
mehr fällt dienochmalige Erwähnung 
des Spendens und Flehens auf. Man 
würde die Verse gern aufgeben. 

257— 305. Patroklos rückt 
mit den Myrmidonen aus. 
Die Troer glauben, Achil- 
leus habe sich erhoben, und 
gerathen in Angst. Patro- 
klos vertreibt sie vom bren- 
nenden Schiffe, doch fassen 
sie sich bald wieder, 

ΔᾺ 


235 


240 


245 


250 


255 


ι ἔστιχον, ὄφρ᾽ ἦν Τρωσὶ μέγα φρονέοντες ὄρουσαν. 
αὐτίχα δὲ σφήκεσσιν ἰοικότες ἐξεχέοντο - 
«ρρεἰνοδίοις, οὖς τταῖδες ἐριδμαίνωσιν ἔϑοντες, 
[αἰεὶ χερτομέοντες ὅδῷ ἔπιε οἰχί᾽ ἔχοντας, 

γηπίαχοι" ξυγὸν δὲ καχὴν sroldeooı τιϑεῖσιν" 


ΗΝ 


«ἢ 
-- 
“-ὖ 
@ 


τοὺς δ᾽ εἴπερ σταρὰ τίς τε κεὼν ἄνϑρωπτος Baer 
κεγήσῃ ἀέχων, οἱ δ᾽ ἄλκιμον ἦτορ ἔχοντες 
265770000w πᾶς πέτεται καὶ ἄμύνει οἷσι τέχεσσιν" 
τῶν τότε Μυρμιδόνες χραδίην καὶ ϑυμὸν ἔχοντες 
ἐχ νηῶν ἐχέοντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτάροισιν ἐχέχλετο μαχρὺὸν ἀύσατς᾽ 
Μυρμιδόνες, ἕταροι Πηληιάδεω Ἠχιλῆος, 
zi0@veges ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
ws ἂν Πηλείδην τιμήσομεν, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
Aoyelov παρὰ γηυσὶ χαὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες, 
γνῷ δὲ καὶ Argeldns, εὐρυκρείων "Ayaudluvor, 
ἄριστον Ἡχαιῶν οὐδὲν ἔτισεν. 
410 ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἐχάστου. 


ἐν δ᾽ ἔπεσον Τρώεσσιν ἀολλέες" 


ἀμφὶ δὲ νῆες 


σμερδαλέον χονάβησαν ἀυσάντων ὑπ᾽ Ιχαιῶν. 
Τρῶες δ᾽ ὡς εἴδοντο Μενοιτίου ἄλκιμον υἱόν, 
αὐτὸν χαὶ ϑεράποντα, σὺν ἔντεσι μαρμαίροντας,᾿ 


258 f, ἔστιχον, als sie die Zelte 
verlassen hatten, Der AR selbst 
ist übergangen. — ὄφρ᾽ ἐν To. ög., 
bis sie aui die Troer stiessen. 

259— 267, αὐτίχα — ἐξεχ., so- 
fort ergossen sie sich, aus 
dem Lager (vgl, 267), Das passt 
aber nicht zu 258 f., die schon des 
Zusammentreflens gedenken. 
neun Verse sind später ungeschickt 
genug eingefügt. — Der Verglei- 
chungspunkt liegt in 264 f., wozu 
alles Vorhergehende nur Vorberei- 
tung ist, — ἔϑοντες. zu’ I, 540. — 
261 verwarf Aristarch, weil xepro- 
μεῖν sonst bloss von Worten stehe 
φ die Wiederholung unerträglich 

Leidlicher wäre es, wenn hier 
PR ἔπι οἶκῖ ἔχουσιν (vgl. M, 168) 
gleich nach εἰνοσίοις stände. — vr- 
πίαγοι (zu ΜΒ, 338), wie sonst »- 
πίοι. Der folg ende Satz gibt den 
Grund an, der 263—265 bestimmter 
ausgeführt wird. — Das so spät 
kommende τὲ kann hier unmöglich 
zu δ᾽ εἴπερ gezogen werden, trotz 


Die 


K, 225, wo ein folgendes r 


spricht, sondern es 
zu P, 133, — Ueber 
tiv eintretenden πᾶς wird 
hehe) Subiekt οἱ verge Ἢ 
em ee οἷ ha «ΟῚ 
immer der ΡΊΌΓ, — πον ν 
man eher ἐκ reitet t 
vnes steht, wie häufig, für 

268. Der Vers schliesst g 
an 258 er 

272. Aoy. ist, wie so häufige, 
dem Vor gen zu ‚Yerbinden ‚W 


auch sonst wohl 2 ἃ νγυσὶν 
ee ( = 
wozu τὸν ι 


[7 . ὅὲ 
se A σης χαὶ schliesat ἐδ 
218 1. A, All ff, wo die Y 
passender stehen. 
276 f, Kurz, aber 1 
das Anstürmen der My 
zeichnet. — dupi — 
333 f. Die Achäer und α 
Myrmidonen selbst, ᾿ 
279. N, 331, wongeh” 
wohl Statt ag. 








πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός, ἐκίνηϑεν δὲ φάλαγγες, 


ἐλπόμενοι παρὰ ναῦφι ποδώκεα Πηλείωνα 


μηνιϑμὸν μὲν ἀπορρῖψαι, φιλότητα δ᾽ ἐλέσϑαι' 
σεάπτηνεν δὲ ἕκαστος, ὅπῃ φύγοι αἰσχεὺν ὄλεϑρον. 
Πάτροκλος δὲ πρῶτος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ 


ἀντιχρὺ κατὰ μέσσον, ὅϑι πλεῖστοι κλονέοντο 


νηὶ πάρα πρυμνῇ μεγαϑύμου Πρωτεσιλάου, 
καὶ βάλε Πυραίχμην, ὃς Παίονας ἱπποκορυστάς 
ἤγαγεν ἐξ ᾿Μμυδῶνος ἀπ “Ἀξιοῦ εὑρυρέοντος. 
“τὸν βάλε δεξιὸν wuor ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 


κάσίπεσεν οἰμώξας, ἕταροι δέ μιν ἀμφὶ φόβηϑεν 


Παίονες" ἐν γὰρ Πάτροκλος φόβον ἧκεν ἅπασιν, 
ἡγεμόνα χτείνας, ὃς ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι. 

ἐχ νηῶν δ᾽ ξἔλασεν, κατὰ δ᾽ ἔσβεσεν αἰϑόμενον πῦρ. 
ἡμιδαὴς δ᾽ ἄρα νηῦς λέπετ᾽ αὐτόϑι᾽ τοὶ δ᾽ ἐφόβηϑεν 


Τρῶες ϑεσπεσίῳ ὅμαδῳ, Δαναοὶ δ᾽ ἐπέχυντο 


γῆας ἀνὰ γλαφυράς" ὕὅμαδος δ᾽ ἀλίαστος ἐτύχϑη. 
ὡς δ᾽ 07° ἀφ᾽ ὑψηλῆς κορυφῆς ὄρεος μεγάλοιο 
κινήσῃ πυκενὴν νεφέλην στεροπηγερέτα Ζεύς, 

ἔχ τ᾽ ἔφανεν πᾶσαι σχοπιαὶ χαὶ πρώονες ἄχροι 


καὶ νάπαι, οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπερράγη ἄσπετος αἰϑήρ, 


ὡς Δαναοὶ νηῶν μὲν ἀπωσάμενοι δήεον Trüg 
τυτϑὺὸν ἀνέσινευσαν, πολέμου δ᾽ οὐ γένετ᾽ ἐρωγ" 


standen haben dürfte, da σὺν ἔνε. 
awagu. ein sonderbarer Ausdruck ist. 
Ganz anders N, 801. — ϑερ., Αὐτομέ- 
dorra. vgl. 219. 

280. ἐχένηϑεν, hier vom Schrecken. 
Das Gegentheil ist ἄρϑεν 211. 

281 f. ἐλπόμενοι, nicht ἐλπόμεναι, 
κατὰ σύνεσιν, wie A, 690. zu A, 91. 
So folgt οὗ auf φαλάγγας P, 286, 
auf ψαρῶν νέφος κεκληγῶτες P, 166. 
— ἐλέσϑαι, habe gewählt (an- 
genommen). vgl. Herod. I, 87. Xen. 

em. II, 1, 13. 

283. 5,507. Sie dachten schon an 
Flucht. 

284 ff. Erst als sie in der Nähe 
des Schiffes des Patroklos sind, wo 
eben die Päoner stehen, beginnt 
Patroklos den Kampf. 

287 f. vgl. B, 848 f., 

290. ἀμφί, dup’ αὐτὸν ἐόντες 


von den Schiffen weg.— κατὰ δ᾽ ἔσβε- 
σεν bezeichnet wirkliches Löschen, 
nicht bloss dieVertreibung derPäoner. 
295. ἐπέγυντο, sie ergossen 
sich auf sie zu. vgl. O, 654. 
296. νῆας ava yA., durch das 
Lager. Der Zusatz ist mindestens 
unnöthig, noch störender die wie- 
derholte Erwähnung des Getüm- 


mels. Der Vers ist wohl später 
eingefügt. 
297 ff. So plötzlich, wie der Him- 


mel sich erhellt, wenn das Erde 
und Himmel verdunkelnde Gewölk 
schwindet, so plötzlich wurden die 
Achäer durch der Mpyrmidonen 
Hülfe befreit, — ozegonny., nur 
bier statt des gewöhnlichen, durch 
νεφέλην ausgeschlossenen γεφελη- 
γερέτα, worin oregonn das Gewitter 
andeutet. vgl. doregonnens. — 299 f. 


up 
(9, 3%. 7. δ). Nicht ὠμφεφόβηϑεν. ©, 567 f 


vgl. Β, δ21. E, 68. Z, 461. 
293. öx — ἔλασεν. Er trieb sie 


501 f. Unter “αναοὶ werden ur 
Achäer gemeint, won denen τὰ 


Ihr 


281 


285 


290 


295 


300 


298 
od γάρ πώ τι Τρῶες ἀρηιφίλὼν ὑπὸ ὠχαιῶννε ra 


“τροτροτιάδην φοβέοντο μελαινάων. ἀπὸ γηῶν, | 
οὐδάλν ἔτ᾽ ἄρ' ἀ avHoravıo, νεῶν δ᾽ ὑχεύειχον ἀνάγχῃ. 


ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα χεδασϑείσης ὑσμίνης. 
ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός, 
αὐτίχ᾽ ἄρα στρεφϑέντος ᾿Ἰρηιλύκου βάλε μηρόν. 
ἔγχεῖ ὀξυύεντι, διαιτρὺ δὲ χαλκὸν ἔλασσε \ 
ϑιυῥῆξεν δ᾽ ὀστέον ἔγχος, 0 δὲ πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 
κάταπτεσ᾽, ἀτὰρ Μενέλαος ἀρήιος οἶτα Θύαντα. 
στέρνον γυμνωϑέντα παρ᾿ ἀσπίδα, λῦσε δὲ γυῖα. 
Φυλείδης δ᾽ Ἤμφικλον ἐφορμηϑέντα δοχεύσας. ῖ 
ἔφϑη ὀὑρεξάμενος πρυμνὸν σχέλος, ἔνϑα τιάχιστος 
ϑισμυὼν ἀνθρώπου πέλεται" υτερὶ δ᾽ ἔγχεος αἰχμῇ ἢ 
γεῖρα διεσχέσϑη" τὸν δὲ σχότος ὄσσε κάλυψεν." 
Νεστορίδαι δ᾽ ὃ μὲν οὔτασ᾽ Arbunıov ὀξέι δουφέν᾽ 
Avrihoyos, λαπάρης δὲ διήλασε χάλκεον ἔγχος" 


ἤριπτε δὲ προπάροιϑε. Μάρις δ᾽ αὐτοσχεδὰ δουρί, 
ϑ50:“ντιλόχῳ ἐπόρουσε κασιγνήτοιο χολωϑείς, 


στὰς πρόσϑεν νέκυος. τοῦ δ᾽ ἀγντίϑεος Θρασυμήδης νὉ 


Grunde nur die Myrmidonen den 312. γυμνοῦσϑαι, BR: 
ΒΆΡΗ ΠΧ hatten. — τυτϑὸν nähere τως Immer ὃ 
eitet BR as Folgende ein. vgl. einzeloen Körper 
4, 801. ἐρωή, Be rg m Ge- ı l JS 468. Mr 
gensatz zu ἐναάπνευσις, 
304 f. προτροπ., immer vor Ἄμφικλος, wiel ITe 
wärts, ohne einmal still zu stehen pe μῳικλέης. zu 1 — io 
(E, 100). vgl. ἐπισεροφάδην Καὶ, 483, ὀρεξ,, stiees pers v vozu 30 
— ἀνάγχῃ, weil sie "zurückgedrängt προὶν οὐτάσαι tritt, Der Acc, we 
wurden. 2. 7, 806. — Am C schenkel 
306—357. Kampf, worin Pa- (πρυμνὸν ax.) befindet 
troklos und manche Heerfüh- αν von allen Muskeln « des 
rer derAchäer einzelne Troer zen Körpers. — περέ, rin 
erlegen. Diese fliehen end- nicht περὶ αἰχμῇ, wie περὶ ὁ 
lich. 4l — er die Musk 
306. O, 328, Selinen ριαμπέχοντια 
307, ἡγεμόνων ist nähere Bestim- Plat. Phacd, Ὅτι, steht n? 
mung zu εἰνήρ. vgl. 351. Die von ven erst nach Aristoteles. δ 
ihnen Getödteten kommen mit Aus- 317 ff. Νεστορέδαι, ὃ μέμ, woraul 
nahme des Akamas (342) sonst das erwartete ὁ de micht ? gt, son- 
nicht vor, dern der Zweite wird 321 geraden 
208, αὐτίκ᾽ ἄρα gehört als nähere mit seinem Namen gena an nt, 
Bestimmung zu πρῶτος, sofort als μὲν 318 durch Ἀντίλοχος 
die Schlachtreihen gesprengt waren, ist. Ueber die Subiektst el ΓῚ 
A BR vgl. E, 40. M, 428. — u, 78, — Ἀτύμνιος und SEE τ 
amen Ἠρηίΐλυχος riegawolf) Μάρις werden erst327f, als | 
Anden wir auf Achäischer Seite 5, und Söhne des Amisodaros E 
451. | | net. — προπεῖρ,, vor Amtiloch 
311. Θόας heisst sonst bei Homer vgl. X, 197. 
der Aetolische Held und der König 321 ff. τοῦ. Gehe 
von Lemnos (Z, 2330). H, 129 {. — add’ dpdu, tr 








ἔφϑη ὀρεξάμενος, πρὶν οὐτάσαι, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 
εὖμον ἄφαρ᾽ πρυμνὸν δὲ βραχίονα δουρὸς ἀκωκή 
δρύψ᾽ ἀπὸ μυώνων, ἀπὸ δ᾽ ὀστέον ἄχρες ἄραξεν. 
δούτιησεν δὲ τιεσών, κατὰ δὲ σχότος 0008. κάλυψεν. 
ὡς τὼ μὲν δοιοῖσι κασιγνήτοισι δαμέντε 

βήτην εἰς Ἔρεβος, Σαρπηδόνος ἐσϑλοὶ ἑταῖροι, 
εἷες ἀχοντισταὶ ᾿Ἱμισωδάρου, ὃς δα Χίμαιραν 
ϑρέψεν ἀμαιμαχέτην, τιολέσεν κακὸν ἀνϑρώποισιν. 
«ἴας δὲ Κλεόβουλον Ὀιλεάδης ἐττορούσας 

ζωὸν ἕλε, βλαφϑέντα κατὰ χλόνον᾽ ἀλλά οἱ αὖϑι 
Atos μένος, τιλήξας ξίφει αὐχένα κωπήεντε" 

“τᾶν δ᾽ ὑπεϑερμάνϑη ξίφος aluarı" τὸν δὲ κατ᾽ 000€ 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
Πηνέλεως δὲ Πύχων τε συνέδραμον" ἔγχεσε μὲν γάρ 
ἤμβροτον ἀλλήλων, μέλεον δ᾽ ἠκόντισαν ἄμφω" 

τὼ δ᾽ αὗτις ξιφέεσσι συνέδραμον. ἔνϑα “ύκων μέν 
ἱπποχόμου κόρυϑος φάλον ἤλασεν, ἀμφὶ δὲ καυλόν 
φάσγανον ἐρραίσϑη᾽ ὁ δ᾽ ὑπ᾽ οὔατος αὐχένα ϑεῖνεν 


325 


830 


335 


340 


Πηνέλεως, scav δ᾽ εἴσω ἔδυ ξίφος, ἔσχεϑε δ᾽ οἷον 


δέρμα, παρηέρϑη δὲ κάρη, ὑπέλυντο δὲ γυῖα. 
Μηριόνης δ᾽ ἀκάμαντα κιχεὶς ποσὶ καρπαλέμοισιν 


νύξ᾽ ἵππων ἐπιβησόμενον κατὰ 


ΕΣ 
δεξιὸν ὠμον" 


nee δ᾽ ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλύς. 


Ἰδομενεὺς δ᾽ Ἐρύμαντα xara στόμα νηλέι χαλκῷ 


schen, wie A, 350. --- ἄφαρ gehört 
zu ὀρεξ. --δρύψεν, prägnant, ent- 
blösstedurchbohrend.— ἄγρες, 
durchaus. zu J, 522, 

327 fl. βαίνειν εἰς Ἔρ. nur hier. 
vgl. υ, 356.— ἀχονειστὴς nur noch o, 
262 für αἰγμητής. — Des Amisodaros 
ward Ζ, 119 Ε΄, nicht gedacht. Es war 
wohl ursprünglich der Name eines 
bösen Dämons, den man später als 
Lykischen König sich dachte, ähn- 
lich wie die Molioniden unter die 
Epeischen Helden kamen (zu 4,709ff.) 

331 f. βλαφϑέντα (O, 647). Was 
ihn aufgehalten, wird übergangen. 

333 f. ὑπεϑεέρμ. vgl. A, 266. ὑπὸ 
verstärkt. Die vermindernde Bedeu- 
tung hat es nur im Adi. und zwar 
bei Homer nur in der spätern Stelle 
Σ, 513. Das Eisen ist kalt (E, 75). 
— τὸν — χραταιή. E, 821. 

335 f. Πηνέλεως, der Böotische 
Heerführer (N, 92. 5, 487 4). — 


συνέδραμον, nämlich mit den Schwer- 
tern, wie es im Folgenden erläutert 
wird. — μέλεον. zu K, 480. — 
ἠχόντισαν. Aus der Ferne hatten 
sie die Speere gegen einander ge- 
schleudert, und konnten sich nun 
nur noch der Schwerter bedienen. 

833, χαυλός, sonst nur vom Lan- 
zenschaft, hier auffallend für χώπη. 


Man könnte ἀμφὶ δ᾽ &p’ αὐτῷ ver- 
Die Haut 


muthen, wie 7‘, 362. 

340 f. ἔσχ. — δέρμα 
(an der entgegengesetzten Seite des 
Kopfes) hielt allein das Schwert 
noch auf. — παρὴ ‚ παρῃωρήϑη. — 
Das Haupt hing m Yen der lin- 
ken Seite herab. vgl. N, 597. 

342. Axa a. vgl. M, 99 f. 

343 f. E, 46 f. Nur die zweite 
Hälfte von 344 weicht ab. vgl. E, 
696. oben 325. 

346 f. τὸ leitet hier dan falgguie 
δόρυ nach geläuiger Ti θα an, or» 


345 


1 ὡς δ᾽ ὅτε τοῖχον ἀνὴρ ἀράρῃ «τυχινοῖσε λέϑοιιν 00.) 


δώματος ὑψηλοῖο, βίας ἀνέμων ἀλεείνων, γϑίων 
ὡς ἄραρον κύρυϑές ve καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόξσσαι, 


Ὲ 
εὖ 


οιδάσπὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κόρυν, ἀνέρα. δ᾽ ἀνήρ 060 
ψαῦον δ᾽ ἱππόκομοι κόρυϑες λαμπροῖσι φάλοιιν ,..ı . 


γευόντων᾽ ὡς "τυχνοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν. .. 


πάντων δὲ προιτάροιϑε δύ᾽ ἀ 


“1 


ε ϑωρήσσοντο, 


Πάτροχλός τε καὶ Αὐτομέδων, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 


βουπρύσϑεν Μυρμιδόνων πολεμιξέμεν, αὐτὰρ 


Ayehkebc 


βῆ δ᾽ ἴμεν ἐς κλεσίην, χηλοῦ δ᾽ ἀπὸ ar die 


καλῆς, δαιδαλέης, τὴν οἱ Θέτις 


ἀργυρόπεζα... 


Fe ἐπὶ γηὸς ἄγεσϑαι, ἐὺ τελήσασα χιτώνων. 
χλαινάων τ᾽ ἀνεμοσχεπέων οὔλων τε ταπτήτων, 0 
οὐδἔνϑα δέ οἱ δέπας ἔσκε τετυγμένον, οὐδέ τις ἄλλος 
οὔτ᾽ ἀνδρῶν τείνεσκεν ἀπὸ αὐτοῦ αἴϑοπα οἶνον, 
οὔτέ τεῳ σπένδεσκε ϑεῶν, ὅτε μὴ Fl πατρί". 
τό da vor ἐκ χηλοῖο λαβὼν ἐχάϑηρε ϑεείῳ. 
πρῶτον, ἔπειτα δὲ νἐψ᾽ ὕδατος καλῇσιε ῥοῇσιν, 
Bun δ᾽ αὐτὸς χεῖρας, ἀφύσσατο δ᾽ αἴϑοπα οἶνον. 
er ἔπειτα στὰς μέσῳ ἕρκεὶ, λεῖβε δὲ οἶνον 
ων εἰσανιδών" Jia δ᾽ οὐ λάϑε τερπικέραυνον" 


Ζεῦ ἄνα, “ωδωναῖε, Πελασγικέ, 


212 f, ὠράρῃ, zusammenfügt, 
— ἀλεείνων, nämlich beim Haus- 
baue, daher abhaltend. vgl. 9, 
713, Man erwartet βίαρ τ᾿ ἀνέμων 
ἀλεεΐνῃ. Aber das ὠράρῃ soll als 
Hauptbegriff hervortreten, 

214. ὡς ἄραρον, 80 fest schlos- 
sen aneinander. vgl. N, 800. 

215—217. N, 131—133, 

219£. Der Wagenlenker Autome- 
don ist gleichfalls bewaffnet. 

221. χηλοῦ hängt von ἀπὸ ab. 
dvipyer ‚steht prägnant für  {{- 
nend nahm, Anders 2, 228. vgl. 
᾿ 889. Hesiod. Erg. 9: Πίϑου 

ον ‚dpekovcn. 

ἐπὶ νηός, auf das ὃ 

Schiff setzen we wie en ἢ 
En’ ἀπήνης ζ, 252, vgl. auch ε, 265. 
— ἐνεμοσχεπής, wie ἐλεξάνεμος &,529. 
225. Dass Thetis ihm den Becher 
ben, versteht sich von selbst. 

f, DerDichter wollte das zweite 
Glied hier schon vorbereiten, und 
so schob er οὔτε zwischen das Sub- 

iekt τις ἄλλος ἀνδρῶν, obgleich das 


τηλόϑε ναΐων, 


- τὰ 
zweiteGlied ra 


hat. vel.0,139f. ἢ 

statt des ersten οὔτε. ae Sn; jede 

holte οὐδὲ vermuthen. — ὅτε scht IT 
‚dem. > 


μὴ "help es sei μας. 


a, 197, 


u nur bei fie row: 


230 f. νέψατο. vgl. Z, 266 f. .ἢ 
τ der vor der χλισίῃη befindliche 
f (αὐλή). τὰ A, TE ς΄ 
2331. Ueber das Thessalisch 
dona und seine aus. Erddünsten 
weissagenden Priester, die Seller 
zu ἔ, 827. — ΟΑΠελασγικέ, weil ἢ 
Dodona und im grössten T 
Thessalien Pelasger ohnten, zu 
τ, 171. — τηλόϑιε, im nen Deo 
Jona. — duoyeye Br 150, ᾿ς Die 








Ζωδώνης μεδέων δυσχειμέροι" ἀμφὶ δὲ Σελλοί 

\ c ’ - 
σοὶ ναίουσ᾽, ὑττοφῆται ἀνιπτόποδες, χαμαιεῦναι. 
ἡμὲν δή ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ἔκλυες εὐξαμένοιο, 


τέμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἴψαο 


λαὸν ᾿Αχαιῶν" 


id ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπικρήηνον ἐέλδωρ. 
αὐτὸς μὲν γὰρ ἐγὼ μενέω νηῶν ἐν ἀγῶνι, 


ἀλλ᾽ ἕταρον πέμπω πολέσιν μετὰ Μυρμιδύνεσσιν . 


μάρνασϑαι᾽ τῷ κῦδος ἅμα πρόες, εὐρύοττα Ζεῦ, 
ϑάρσυνον δέ οἱ ἦτορ ἐνὶ φρεσίν, ὄφρα καὶ Ἕκτωρ 
εἴσεται, ἢ ῥα καὶ οἷος ἐπίστηται πολεμίζειν 
ἡμέτερος ϑεράπων, ἡ οἱ τότε χεῖρες ἄασττοι 


’ > ς ‚> ») ’ „ 4 - α » 
ualvovF, ὁππὸτ ἔγω περ ίω μετὰ μῶλον NOS. 


αὐτὰρ ἐπεί X ἀπὸ ναῦφε μάχην ἐνοπήν τε δίηται, 
ἀσχηϑής μοι ἔπειτα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἵκοιτο 
τεύχεσί τε ξὺν πᾶσι καὶ ἀγχεμάχοις ἑτάροισιν. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε μητίετα Ζεύς" 


τῷ δ᾽ ἕτερον μὲν ἔδωκε πατήρ, 


ἕτερον δ᾽ ἀνένευσεν" 


γηῶν μέν οἱ ἀπώσασϑαι πόλεμόν τε μάχην τε 
δῶχε, σόον δ᾽ ἀνένευσε μάχης ἔξ ἀπτονέεσϑαι. 
ἦτοι ὁ μὲν σπείσας τε καὶ εὐξάμενος Jıl πατρί 
a κλισίην εἰσῆλϑε, δέπας δ᾽ ἀπέϑηχ᾽ ἐνὶ χηλῷ. 


στῖ δὲ παάροιϑ᾽ ἐλϑὼν κλισίης, ἔτε δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 


εἰσιδέειν Τρώων xal ᾿Αχαιῶν φύλοπιν αἰνήν. 
οἱ δ' ἅμα Πατρόκλῳ μεγαλήτορι ϑωρηχϑέντες 


Name Σελλοὶ könnte ein Ehrenname 
sein, die Glänzenden, splen- 
didi (vgl. σέλ-ας, σελ-ήνη), assimi- 
lirt aus “Σέλ-: οι. — σοὶ ist mit ἀμφὲ 
zu verbinden. Zeus wohnt in der 
Eiche und um ihn die Priester. 

236— 238, vgl. A, 453455, wo die 
Verse passender stehen. Nar 236 
weichtab. Zenodotund Aristophanes 
verwarfen 237, aber alle drei Verse 
sind eingeschoben. 239 schliesst viel 
besser an die Anrufung an. 

239. γὰρ führt die eigentliche Bitte 
als Grund der Anrufung an. 

241 f. ἅμα πρόες, lass ihm fol- 
gen. ἅμα steht hier, wie bei ἔπε- 
σϑαι. -- χαὶ hebt bloss die Bezie- 
hung zum Hauptsatze hervor. 

243. ἐπίστηται ist überlieferte Ac- 
centuation. Regelrecht sollte es 
ἐπιστῆται heissen. Ein zusammen- 
gezogenes Futurum statt ἐπισεύσεται 


ILIAS, II, 


kann es auch des Accents wegen 
nicht sein. 

244 f. τότε, bloss dann. — uw- 
λον ag. zu B, 401. 

249 ff. ExAve wird 250 beschränkt. 
— ἀνένευσεν, Gegensatz von xart- 
vevoer (zu A, 514). vgl. Z, 311. — 
Virg. Aen. XI, 794. 795. 

253—256. ἐλθὼν steht für sich. — 
δὲ schliesst denGrund an.— Die Dar- 
stellung ist hier sehr rasch; um so 
mehr fällt dienochmalige Erwähnung 
des Spendens und Flehens auf. Man 
würde die Verse gern aufgeben. 

257 —305. Patroklos rückt 
mit den Myrmidonen aus. 
Die Troer glauben, Achil- 
leus habe sich erhoben, und 
gerathen in Angst. Patro- 
klos vertreibt sie vom bren- 
nenden Schiffe, doch {fauueı 
sie sich bald wieder. 

R\ 


235 


240 


245 


250 


255 


226 


ın ἔστιχον, ὄφρ᾽ ἦν Τρωσὶ μέγα φρονέοντες ὄρουσαν. 
αὐτίχα δὲ σφήκεσσιν ἐοικότες ἐξεχέοντο 
“ρρεἰνοδίοις, οὖς "εαῖδες ἐριδμαένωσιν ἔϑοντες, 

[αἰεὶ χερτομέοντες ὁδῷ ἔπι οἰχί᾽ ἔχοντας, 
vnrtlagoı“ ξυνὸν δὲ καχὺὸν πολέεσσι τιϑεῖσιν' 

τοὺς δ᾽ εἴπερ παρά τίς τε χιὼν ἄνϑρωττος ὁδίτης 
χινήσῃ ἀέχων, οἱ δ᾽ ἄλχιμον ἦτορ ἔχοντες 
265770600W πᾶς πέτεται καὶ ἀμύνει οἷσι τέκεσσιν" 
τῶν τότε Μυρμιδόνες χραδίην χαὶ ϑυμὸν ἔχοντες 
ἐχ νηῶν ἐχέοντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει. 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτάροισιν ἐχέχλετο μαχρὸν ἀΐσας" 
Μυρμιδόνες, ἕταροι Πηληϊάδεω ᾿Ηχιλῆος, 

οτυάνέρες ἔστε, φίλοι, μνήύσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
wg ἂν Πηλείδην τιμήσομεν, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
Ἡργείων τταρὰ νηυσὶ καὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες, 
γνῷ δὲ χαὶ ᾿τρείδης, εὐρυκρείων Ayanluvov, 

ἣν ἄτην, ὕτ᾽ ἄριστον ᾿Ἡχαιῶν οὐδὲν ἔτισεν. 

275 ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος χαὶ ϑυμὸν ἑχάστου, 


ἐν δ᾽ ἔπεσον Τρώεσσιν ἀολλέες" 


ἀμφὶ δὲ νῆες 


σμερδαλέον χονάβησαν ἀυσάντων ὑπ᾽ ᾿Ἡχαιῶν. 
Τρῶες δ᾽ ὡς εἴδοντο Μενοιτίου ἄλκιμον υἱόν, 
αὐτὸν καὶ ϑεράποντα, σὺν ἔντεσι μαρμαίροντας, 


258 f, ἔστιχον, als sie die Zelte 
verlassen hatten, Der Auszug selbst 
ist übergangen. — ὄφρ᾽ ἐν Τρ. ög., 
bis sie auf die Troer stiessen, 

259 — 267. αὐτίχα — ἐξεχ., 80- 
fort ergossen sie sich, aus 
dem Lager (vgl. 267), Das’ passt 
aber nicht zu 258 f., die schon des 
Zusammentreffens gedenken. Die 
neun Verse sind später ungeschickt 
genug an Age — Der Verglei- 
chungspunkt liegt in 264 f,, wozu 
alles Vorhergehende nur Vorberei- 
tung ist. — ἔϑοντες,. zu’), 540. — 
261 verwarf Aristarch, weil xepro- 
μεῖν sonst bloss von Worten stebe & 
und die Wiederholung unerträglich 
sei. Leidlicher wäre es, wenn hier 
ὁδῷ ἔπι οἶχῖ ἔχουσιν (vgl. M, 168) 
gleich nach εἰνοδίοις stände,. — vn 
πίαγοι (zu B, 338), wie sonst νή- 
πίοι, Der folgende Satz gibt den 
Drane an, der 263—265 bestimmter 

ausgeführt wird. — Das so spät 
kommende τὲ kann hier unmöglich 
zu δ᾽ εἴπερ gezogen werden, trotz 


K, 225, wo ein folgendes r& at 
spricht, sondern es gehört τοῖν ᾿ 
zu P, 133, — Ueber dem d 
tiv eintretenden πᾶς wird das εἰ 
gentliche Subiekt οὗ vergessen. 
dem ähnlichen οἱ — ἕκαστος 
immer der Plur, — 7 
man eher ἐκ χλισιάων erwart 
νῆες steht, wie häufig, für dast Lager. 
268. Der Vers schliesst ganz wohl 
an 258 an, ih 
272. Aoy. ist, wie so ἢ 
dem Vorigen zu Perdinden we 
auch sonst wohl SE ρχῦῦ 
zusammengehört 89). — u 


ἀγχέμ. ϑεράπι. wor sich agor 
σιν ergänzt. καὶ schliesst frei m. 

273 1. A, All f., wo die Ve 
ΠΝ stehen, 


276 f. Kurz, aber kräftig 
das Anstürmen der Myrmidonen 


zeichnet. — d — ὑπ᾿ Ἂν 
333 f, Die Achäer sind hie 
Myrmidonen selbst, 


279. N, 831, wonach aucı 
wohl statt page. τιν 








πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός, ἐκίνηϑεν δὲ φάλαγγες, 


ἐλπόμενοι παρὰ ναῦφι ποδώκεα Πηλείωνα 


μηνιϑμὸν μὲν ἀπορρῖψαι, φιλότητα δ᾽ ἐλέσϑαι' 
σεάσιτηνεν δὲ ἕκαστος, ὅπῃ φύγοι αἰπὺν ὄλεϑρον. 
Πάτροκλος δὲ πρῶτος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ 


ἀντιχρὺ κατὰ μέσσον, 091 πλεῖστοι κλονέογντο 


γηὶ πάρα πρυμνῇ μεγαϑύμου Πρωτεσιλάου, 
καὶ βάλε Πυραίχμην, ὃς Παίονας ἱπποκορυστάς 
ἤγαγεν ἐξ Auvdwvog an’ ᾿Αξιοῦ εὑρυρέοντος. 
“τὸν βάλε δεξιὸν wuor ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίησιν 


χκάππεσεν οἰμώξας, ἕταροι δέ μὲν ἀμφὶ φόβηϑεν 


Παίονες" ἐν γὰρ Πάτροκλος φόβον ἧκεν ἅπασιν, 
ἡγεμόνα κτείνας, ὃς ἀρεστεύεσκε μάχεσϑαι. 

ἐκ νηῶν δ᾽ (ἔλασεν, κατὰ δ᾽ ἔσβεσεν αἰϑόμενον πῦρ. 
ἡμιδαὴς δ᾽ ἄρα νηῦς λέπετ᾽ αὐτόϑιε᾽ τοὶ δ᾽ ἐφόβηϑεν 


Τρῶες ϑεσπεσίῳ ὁμάδῳ, Ζαναοὶ δ᾽ ἐπέχυντο 


γῆας ἀνὰ γλαφυράς" ὅμαδος δ᾽ ἀλέαστος ἐτύχϑη. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀφ᾽ ὑψηλῆς κορυφῆς ὄρεος μεγάλοιο 
κινήσῃ πυκινὴν νεφέλην στεροπηγερέτα Ζεύς, 

ἔχ τ᾿ ἔφανεν πᾶσαι σχοπιαὶ καὶ πρώονες ἄχροι 


xal νάπαι, οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπερράγη ἄσπετος αἰϑήρ, 


ὡς Δαναοὶ νηῶν μὲν ἀπωσάμενοι δήιον ποῦρ 
τυτϑὸν ἀνέπνευσαν, πολέμου δ᾽ οὐ γίνετ᾽ ἐρωΐ" 


standen haben dürfte, da σὺν &r. 
gagu. ein sonderbarer Ausdruck ist. 
Ganz anders N, 801. — ϑερ., Αὐτομέ- 
dovra. vgl. 219. 

280. ἐχίνηϑεν, hier vom Schrecken. 
Das Gegentheil ist ἄρϑεν 211. 

281 f. ἐλπόμενοι, nicht ἐλπόμεναι, 
κατὰ σύνεσιν, wie A, 690. zu 4, 91. 
So folgt οὗ auf φαλάγγας P, 286, 
auf ψαρῶν νέφος xexänywres P, 166. 
— ἐλέσϑαι, habe gewählt (an- 
Amer). 16 vgl. Herod. 1, 87. Xen. 

em. I, 1 

283. 3, ΤῊ bie dachten schon an 
Flucht. 

284 fi. Erst 418 sie in der Nähe 
des Schiffes des Patroklos sind, wo 
eben die Päoner stehen, beginnt 
Patroklos den Kampf. . 

287 f. Mn B, je f. 


290. φ᾽ αὐτὸν ἐόντες 
(9, ss? 7 T, ὃ 4 ἀμφεφόβηϑεν. 
ve). B,521. Ζ, 4 

293. ἐκ --- acer. ἘΠ trieb sie 


von den Schiffen weg.— χατὰ δ᾽ ἔσβε- 
σεν bezeichnet wirkliches Löschen, 
nicht bloss dieVertreibung derPäoner. 

295. ἐπέχυντο, sie ergossen 
sich auf sie zu. vgl. O, 654. 

296. νῆας ἀνὰ YA, durch das 
Lager. Der Zusatz ist mindestens 
unnöthig, noch störender die wie- 
derholte "Erwähnung des Getüm- 


mels. Der Vers ist wohl später 
eingefügt. 
297 Pl So plötzlich, wie der Him- 


mel sich erhellt, wenn das Erde 
und Himmel verdunkelnde Gewölk 
schwindet, so plötzlich wurden die 
Achäer durch der Myrmidonen 
Hülfe befreit, — ozegenny., nur 
hier statt des gewöhnlichen, durch 
νεφέλην ausgeschlossenen νεφελη- 
γερέτα, worin στεροπὴ das Gewitter 
andeutet. vgl. ἐστεροπητής. -- 299 f. 
Θ, 567 f. 

801 f. Unter “ναοὶ werden λο. 
Achäer gemeint, won denm τὰ 


ΔῸΣ" 


281 


285 


290 


295 


300 





1 ὀρεξάμενος, πρὶν οὐτάσαε, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 

, ἄφαρ᾽ πρυμνὸν δὲ βραχίονα δουρὸς axwar 

> ἀπὸ μυώνων, ἀπὸ δ᾽ ὀστέον ἄχρες ἄραξεν. 
σεν δὲ τιεσών, κατὰ δὲ σκότος 0008. κάλυψεν. 
τὼ μὲν δοιοῖσι κασιγνήτοισι δαμέντε 

v εἰς Ἔρεβος, Σαρπηδόνος ἐσϑλοὶ ἑταῖροι, 
ἀκοντισταὶ ᾿Ἱμισωδάρου, ὃς ba Χίμαιραν 

"εν ἀμαιμαχέτην, “τολέσιν κακὸν ἀνθρώποισιν. 
᾿ δὲ Κλεόβουλον Ὀιλεάδης ἐτεορούσας 

ἕλε, βλαφϑέντα κατὰ κλόνον ἀλλά οἱ αὖϑι 
μένος, τιλήξας ξίφει αὐχένα κωπήεντι" 

δ᾽ ὑπεϑερμάνϑη ξίφος αἵματι" τὸν δὲ κατ᾽ 0008 
JE πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 

λεως δὲ .«ΤΖύκων τε συνέδραμον᾽ ἔγχεσι μὲν γάρ 
orov ἀλλήλων, μέλεον δ᾽ ἠκόντισαν ἄμφω" 

ἢ αὐτις ξιφέεσσε συνέδραμον. ἔνϑα Αὐκων μέν 
χόμου κόρυϑος φάλον ἤλασεν, ἀμφὶ δὲ καυλόν 
'αγον ἐρραίσϑη" ὁ δ᾽ ὑπ᾽ οὔατος αὐχένα ϑεῖνεν 
λεως, τᾶν δ᾽ εἴσω ἔδυ ξίφος, ἔσχεϑε δ᾽ οἷον 


325 


830 


835 


340 


α, παρηέρϑη δὲ κάρη, ὑπέλυντο δὲ γυῖα. 
νης δ᾽ ἀκάμαντα χιχεὶς ποσὶ καρπαλέμοισιν 


> ’ Α 
ἵππων ἐπιβησόμενον κατὰ 


δεξιὸν ὦμον" 


ε δ᾽ ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ὀφϑαλμῶν χέχυτ᾽ ἀχλύς. 


evevg δ᾽ Ἐρύμαντα χατὰ στόμα νηλέι χαλκῷ 


‚ wie A, 350. --- ἄφαρ gehört 
εξ. --δρύψεν, prägnant, ent- 
stedurchbohrend.— ἄχρις, 
haus. zu J, 522. 

ff. βαίνειν εἰς Ἔρ. nur hier. 
‚356. — ἀχοντιστὴς nur noch o, 
Ir αἰχμητής. — Des Amisodaros 
Ζ, 119 ff. nicht gedacht. Es war 
ursprünglich der Name eines 
ı Dämons, den man später als 
chen König sich dachte, ähn- 
wie die Molioniden unter die 
chen Helden kamen (zu 4,709ff.) 
f. βλαφϑέντα (O, 647). Was 
ufgehalten, wird übergangen. 
f. ὑπεϑερμ. vgl. A, 266. ὑπὸ 
irkt. Die vermindernde Bedeu- 
hat es nur im Adi., und zwar 
omer nur in der spätern Stelle 
ὃ. Das Eisen ist kalt (EZ, 75). 
ν — χραταιή, E, 821. 

f. Πηνέλεως, der Böotische 
ührer (N, 93, 5, 487 fi.) — 


συνέδραμον, nämlich mit den Schwer- 
tern, wie es im Folgenden erläutert 
wird. — μέλεον. zu K, 480. — 
ἠκόντισαν. Aus der Ferne hatten 
sie die Speere gegen einander ge- 
schleudert, und konnten sich nun 
nur noch der Schwerter bedienen. 

833. χαυλός, sonst nur vom Lan- 
zenschaft, hier auffallend für χωώπη. 
Man könnte ἀμφὶ δ᾽ äp’ αὐτῷ ver- 
muthen, wie 2’, 362. 

340 f. ἔσχ. — δέρμα. Die Haut 
(an der entgegengesetzten Seite des 
Kopfes) hielt allein das Schwert 
noch auf. — een , παρηωρήϑη. — 
Das Haupt hing m τὰ der lin- 
ken Seite herab. vgl. N, 597. 

342. ᾿Ἀχάμαντα. vgl. M, 99 ἴ. 

343 ἢ, &, 46 ὦ Nur die zweite 
Hälfte von 344 weicht ab, vgl. Z, 
696. oben 325. 

346 f. τὸ leitet hier dan folgende 
δόρυ nach geläufger Tele ein, ne 


345 
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ἀλλὰ καὶ ὡς ἀνέμιμνε, σάω δ᾽ ἐρίηρας ἑταίρους. 

ὡς δ᾽ O7 ἀπ᾿ Οὐλύμπου νέφος ἔρχεται οὐρανὸν εἴσω 
αἰϑέρος ἐκ δίης, ὅτε τε Ζεὺς λαίλαπα τείνῃ, 

ὡς τῶν ἐκ νηῶν γένετο ἰαχή τε φόβος τε, 


οὐδὲ κατὰ μοῖραν πέραον πάλιν. Ἕχτορα δ᾽ 


c 


ITTTTOL 


ἔχφερον ὠκύσιοδες σὺν τεύχεσι, λεῖπε δὲ λαόν 
Towıxov, οὺς ἀέχοντας ὀρυκτὴ τάφρος ἔρυκεν᾽ 


πολλοὶ δ᾽ ἐν τάφρῳ ἐρυσάρματες ὠκέες ἵπποι, 


ἄξαντ᾽ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ, λέπον ἅρματ᾽ ἀνάχτων. 
Πάτροκλος δ᾽ ἕπετο σφεδανόν, “Ιαναοῖσι κελεύων, 
Τρωσὶ κακὰ φρονέων. οἱ δὲ ἰαχῇ τε φόβῳ τε 
πάσας τιλῆσαν ὁδούς, ἐπεὶ ἂρ τμάγεν᾽ ὕψι δ᾽ ἄελλα 


σχίδναϑ᾽ ὑπὸ νεφέων, τανύοντο δὲ μώνυχες ὕτστοι 


» 29 -ψ ” 4 ᾽ 
ἄψορρον τιροτὲ ἄστυ νεῶν Arıo καὶ χλισιάων. 

, ζ » ’ , , 
Πάτροκλος δ᾽, ἢ πλεῖστον ὀρινόμενον ἴδε λαόν, 

-Ὕ ()2}ὲὺῪνν ) c ’ . \ 3» » - BU 
τῇ ὁ ἔχ ομοκλῆσας" ὑπὸ δ᾽ ἄξοσι φῶτες ἔπιπτον 


(ἐσάωε). zu», 230.— Er rettete die 
Gefährten, indem er die Troer noch 
aufhielt. Aber die ganze Stelle von 
358 an ist eine spätere ungehörige 
Binschiebung. Der Dichter hatte 
diesmal weder des Aias noch des 
Hektor gedacht, die wir früher beim 
Kampfe um das Schiff des Protesi- 
laos verlassen hatten. Durch diese 
Einschiebung werden die enge zu- 
sammengehörenden Verse 357 und 
364 auf sehr störende Weise ge- 
trennt. 

364—418. Die Troer fliehen, 
unter ihnen Hektor. Patro- 
klos verfolgt sie jenseit des 
Grabens, treibt aber einen 
Tbeil wieder nach der Seite 
der Achäer und tödtet Viele. 

364 f. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Brausen des Sturmes. 
Der Dichter unterscheidet die höhere 
Himmelsluft (αἐϑήρ), in welche der 
Olymp ragt, von der niedern Luft- 
schicht, in welcher die Wolken ihr 
Wesen treiben (οὐρανός). Die Him- 
melsluft führt das auch der Erde 
und dem Meere zukommende Bei- 
wort die, herrlich, wie σ, 540. 
Zeus sendet diese Wolke eben, um 
einen Sturm am Himmel zu ver- 
breiten. — τείνειν. vgl. P, 547. 4, 
19. 

367 f. xara μοῖραν, in Ordnung, 
des Verses wegen, da a vor der 


Liquida leichter gelängt wird, für 
κατὰ xoouoy. Hier wird die schreck- 
liche Wirkung angedeutet. — Hek- 
tor scheut sich nicht zu fliehen, wie 
schon A, 163 f., da kein Widerstand 
fruchtet. — σὸν τεύχεσι, in Waffen, 
armatum, soll nur die Last des 
Wagens veranschaulichen. 

369. Dass ein Theil des Grabens 
von Apollon geebnet worden (0, 
355 ff.), bleibt ganz unbeachtet. 

371. ἄξαντ᾽, weilan je zwei unter 
einem Joch ziehende Pferde ge- 
dacht wird. Der Gebrauch des 
Duals bleibt freilich, da von vielen 
Gespannen die Rede ist, kühn, und 
wird nur gemässigt, wenn man 
afayı’ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ (Z, 40) für 
sich allein nimmt. — ἅρματ᾽ ἄναχτων 
trotz des Digammas. — Ainor, liessen 
sie stehen, indem sie davon rannten. 

372. vgl. A, 165. 

373 ff. iayn τε @. τε, sonst nur 
im Nomin. (866). — πάσας wird 
erläutert durch den Satz mit ἐπεί. 
— ἄελλα, nur hier für χονέσαλος, 
κονίη (B, 150 f.). vgl. 7, 866. — 
tav., vom gestreckten Laufe, wie 
375. ζ, 83. 

377 ff. 4— ἔχ᾽. O, 448. — Öuoxd., κεχ- 
ληγώς. vgl. A, 168. 344. — φῶτες, die 
Patroklos verwundet hat. — dvaxvu- 
βαλιάζειν erklärt man vom Umschla- 
gen mit Geräusch (eigentlich mit 
dem Geräusch von χύμβαλα, die 
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vis πρηνέες ἐξ ὀχέων, δίφροι δ᾽ ἀνεκυμβαλίαζον. 
3800771200 δ᾽ ἄρα τάφρον ὑπέρϑορον ὠχέες ἵπποι 


[ἄμβροτοι, οὺς Πηλῆε ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα, 
πρόσσω ἱέμενοι, ἐπὶ δ' “Ἔχτορι χέχλετο ϑυμόρ' 
ἵετο γὰρ βαλέειν" τὸν δ᾽ ἔχφερον ὠχέες Ὅεποι. 

ὡς δ᾽ ὑπὸ λαίλασει πᾶσα χελαινὴ βέβριϑε χϑών 
ϑϑοματ᾽ ὀπωρινῷ, ὕτε λαβρότατον χέει ὕδωρ 

Ζεύς, ὅτε δή ὑ᾽ ἄνδρεσσι χοτεσσάμενος χαλεπένῃ, 
οἱ Pin εἰν ἀγορῇ σκολιᾶς χρίνωσι ϑέμιστας, 

da δὲ δίκην ἐλάσωσι, Hey ὄπιν οὐχ ἀλέγοντες" 
τῶν δὲ τε πάντες μὲν ποταμοὶ σελήϑουσι. δέοντες; 
φυυσεολλὰς δὲ χλιτῦς τότ᾽ ἀποτμήγουσι yagadgaı, 

ἐς δ᾽ ἅλα πορφυρέην μεγάλα orevdyovar ῥέουσαι 
ἐξ ὀρέων ἐπὶ κάρ; μινύϑει δέ τε ἔργ᾽ ἀνθρώπων" 
ὡς ἵπποι Τρῳαὶ μεγάλα στενάχοντο ϑέουσαι. 
Πάτροκλος δ᾽ ἐπεὶ οὖν πιρώταξς ἐπέχερσε φάλαγγας, 


Homer nicht kennt) und erinnert 


an χροεαλίξειν (A, 160). Aber dem 
le ur nach kann es nur 
das Hinwegfahren über die vor den 
Wagen liegenden Leichen bezeich- 
nen, wohl eigentlich die Bewegung 
auf- und abwärts, welche der Wa- 
ἢ macht, wenn er über einen 
enstand hinüberfährt. vgl. zus 
ἀχος. zu E, 586, Vielleicht ist 
sart ἀνεχυμβαχίαζον ahsibiien. 
380—382, ἀντιχρύ, gerade hin- 
über, vgl. M, 53. — 381, der in 
den besten Handschriften fehlt und 
keinen alten Zeugen für sich hat, 
stammt aus 867. vgl, 149 ff. Dass 


des Patroklos Pferde gemeint sind, 


ergibt sich aus dem Zusammenhange, 
und braucht nicht bestimmt hervor- 
gehoben zu werden. — χέχλετο, 
zieh: Mi 657, wozu sich wo 
(ITcı » ergänzt. vgl. M, 300, 
— Die Erwähn ung des Uebersetzens 
über den Graben kommt nach 367 ff. 
etwas spät und die Verse stören 
die Verbindung, woher sie als un- 
geschickt auszuscheiden sein dürften. 
384—393, Wie die Erde unter ei- 
Ar Er altigen Regenflut leidet, so 
sse unter der ungeheuer ra- 
Eher Flucht, Aber statt des beab- 
sichtigten Vergleiches schiebt sich 
der der geschwollenen, laut rau- 
schenden Ströme unter. 


zus, 147,— 


gleichsam in einzelstebende E 
spalten. — ἐπὶ χάρ, eii 
über, vom Sturze ἡ 
Ppraeceps — 


384 ff. Die herbstliche F Aut 
wird dadurch noch als ganz b ὕδιος. 
ders schrecklich Ἵ 


die Ungerceh 
bier Strafe für die Unge iu? 
der Menschen ist. — 
so häufig γαῖα 


chen 
τ᾿ 


rer 

aber χελαινῇ nach A, 147° == 
thet. — ζαλεπ., etwa schläg rt, von 
der thät als, KENATEER es Zo 

ii te 2. 

haft. — 0x εἰ 
Recht be ird 
das Folgende erklärt. — 
σωσιν, vom War des R 


. ὄπιν. vgl. ἔ, 82, 


389 ff. τῶν, davon, ἢ 


unbestimmt auf den Regensturm, 


wie das folgende τότε zag 


I, 453 f.) hier von Sturzbä 
‚den Schluchten steht, die so 


werden, dass sie in die E , 
tiefsten Einschnitte Tach 


tlich k u 


ύϑειν, zu G 7 
gehen. vgl. P, 738. - & 
von den Saatfeldern. zu ἕν 
Dürfte man 391 f. als spät 
satz ausscheiden, so erhielte 
gddocı seine eigentliche Bedeuti 
804 M, πρώτας, die dem Patr 3 
zunächst F iehenden, Jie früh, ne 
weitesten vorgedrungen wa 


τα. 


A ın ” 








ἂψ ἐπὶ νῆας ἔεργε παλιμπετές, οὐδὲ πόληος 

εἴα ἱεμένους ἐπιβαινέμεν, ἀλλὰ μεσηγύς 

νηῶν καὶ ποταμοῦ καὶ τείχεος ὑψηλοῖο 

χτεῖνε μεταΐσσων, πολέων δ᾽ ἀπετίνυτο ποινύν. 
ἔνϑ᾽ ἦτοι Πρόνοον πρῶτον βάλε δουρὶ φαεινῷ, 
στέρνον γυμνωϑέντα παρ᾽ ἀσπέδα, λῦσε δέ γυῖα 
δούπησεν δὲ πεσών. ὁ δὲ Θέστορα, Ἤνοπος υἷόν, 
δεύτερον ὁρμηϑείς" ὃ μὲν εὐξέστῳ ἐνὶ δίφρῳ 

ἧστο ἀλείς" ἐκ γὰρ πλήγη φρένας, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
ἡνία ἠΐχϑησαν᾽ 6 δ᾽ ἔγχεϊ νύξε παραστάς 

γναϑμὸν δεξιτερόν, διὰ δ᾽ αὐτοῦ τεῖρεν ὀδόντων. 
ἕλχε δὲ δουρὸς ἑλὼν ὑπὲρ ἄντυγος, ὡς ὅτε τις φώς 


400 


405 


στέτρῃ ἔτει ττροβλῆτε καϑήμενος ἱερὸν ἰχϑύν 

&x scovroro ϑύραζε λένῳ καὶ ἤνοπε χαλκῷ" 

ὡς Ex ἐκ δέφροιο χεχηνότα δουρὶ φαεινῷ, 

κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ στόμ᾽ ἔωσε᾽ πεσόντα δέ uw λίπε ϑυμός. 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Ἐρύαλον ἐπεσσύμενον βάλε πέτρῳ 

μέσσην κὰκ χεφαλήν᾽ ἡ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα χεάσϑη 


ἐπέχερσε, vom harten Zusetzen, we- 
niger als ἐλάπαξεν. zu O, 467. — 
παλιμπ., Tückwärts. zu ε, 27. Er 
muss mit seinen Myrmidonen ihnen 
den Uebergang über die Furt des 
Skamandros (Einl. 8. 28) abge- 
schnitten haben. — πολ. ἐπιβ., zur 
Stadt gelangen. Zwischen vnw» 
und τείχεος, die beide nur den La- 
gerraum der Achäer am Hellesponte 
bezeichnen, tritt ποταμοῦ, womit 
nur der Skamandros gemeint sein 
kann, über dessen Furt sie zu ent- 
kommen dachten. Der grösste Theil 
des Heeres, darunter Hektor, hatte 
sich schon über den Fluss gerettet. 
_ αἴσσων. Er wird jetzt und 
im Folgenden als zu Fuss kämpfend 
gedacht, obgleich sein Herabsteigen 
vom Wagen (380) übergangen ist. 
πολ. — nowrv, nahm Sühne (Er- 
satz) für Vicle, die an diesen 
beiden Tagen gefallen waren. vgl. 
5, 483 f. auch N, 745 ἢ, 

400. oben 312, 

401. ὁ weist auf das Subiekt von 
βόλε 399 zurück. — Dass Thestor 
(zam Namen M, 394) der Wagen- 
lenker des Pronoos gewesen, er- 
gibt sich erst aus dem Folgenden, — 
Ein Enops &, 444 f, 


403 ff. ἧστο, wohl, wie häufig, vom 
Stehenden. — ἀλεές. zu N, 408. — 
ix — πλήγη φρένας. zu N, 394. — 
ἠΐχϑ., wie φύγον Θ, 137. — αὐτοῦ 
hängt von odovswr ab. vgl. 7᾽, 419, 
wonach man αὐτὸν vermuthen 
könnte. Anders 742, 

406 ff. δουρὸς ἑλών, die Lanze 
(worin er stak) fassend (vgl. 7, 
78), nicht ἕλχε dovpos, wie ἕλχε πο- 
δὸς N, 383. — Der Vergleich be- 
zieht sich auf das Ziehen des An- 
gehefteten. Eine andere Wendung 
des Vergleiches u, 251 fl. Zu ὡς 
ὅτε ergänzt sich &Axy. vgl. O, 362. 
— ἱερόν, mächtig, zur Bezeich- 
nung eines grossen Fisches. vgl. 
P, 464. w,81.— ϑύρ. vgl. E, 694. — 
λίνον bezeichnet den Stab (ῥάβδος 
4, 251) mit der Schnur, χαλχὸς die 
Angel. — χεχηνότα. Die Lanze stak 
im Munde. — ἔωσεν ἐπὶ στόμα, er 
liess ihn aus der Lanze mit dem 
Gesicht zur Erde fallen (πεσόντα). 

411 ff. Ἐρύαλον mit Längung des 
a. Lang ist auch das a in χόβαλος, Σχέ- 
teAosund Φάρσαλος. Man könnteZov- 
λον» vermuthben. vgl. Εὐρύηλος, ἔχηλος. 
Die Lesart Εὐρύλαον ist ınetrisch un- 
möglich. Ἐρύλαον hat fast gar keine 
Gewähr, und die Namensform kommt 


410 


"1 ἐν χόρυϑι βριαρῇ" ὁ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 
χάππεσεν, ἀμφὶ δέ οἱ ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής. 
4“Ἰδαὐτὰρ ἔπειτ᾽ Ἐρύμαντα καὶ Auporegov καὶ Ἐπάλτην, 
Τληπόλεμόν ve “αμαστορίδην Ἐχίον ve Πύριν τε, 
Ἰφέα τ᾽ Εὔιστόν ve χαὶ ᾿Πργεάδην Πολύμηλον, 
σεάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ὡς οὖν ἴδ᾽ ἀμιτροχίτωνας ἑταίρους 


ἀδυχέρσ᾽ ὕπο “Πατρόκλοιο Μενοιτιάδαο δαμέντας, 


χέχλετ᾽ ἄρ᾽ ἀντεϑέοισι καϑαπτόμενος «Ἱυχίοισεν" 


αἰδώς, ὦ 


Αὐχιοι. πόσε φεύγετε; γῦν ϑοοὶ ἔστε" 


ἀγτήσω γὰρ ἐγὼ τοῦδ᾽ ἀνέρος, ὄφρα δαείω, 
ὕστις ὕδε χρατέει καὶ δὴ καχὰ πολλὰ ἔοργεν 


425Tewes, ἐπεὶ ττολλῶν ve καὶ ἐσϑλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν. 


ἦ da καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἀλτο χαμᾶζε" 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτέρωθεν, ἐπεὶ ἴδεν, ἔκϑορε δίφρου. 
οἱ δ᾽, ὥστ᾽ αἰγυπιιοὶ γαμψώνυχες, ἀγχυλοχεῖλαι 
seeron dp ὑψηλῇ μεγάλα κλάζοντε μάχωνται, 
430@G οἱ κεχληγῶτες ἐπ ἀλλήλοισιν ὄρουσαν. 


sonst nicht vor. — πέτρῳ, den er 
auf der Erde fand. vel. 134 f. JS 
518. E, 302 ff. 4, 264 f, 268 ff, M, 
415 Ε΄ — ἐν. Wir sagen unter. — 
- (vor θάνατος) ist statt μὲν nach 
N, 544 hergestellt, Nur aus metri- 

scher Noth oder des_ Wohllauts 
wegen steht μὰν statt ol oder £. 

415—417. Die Namen und die 
Zahl der getödteten Lykier sind 
willkürlich, vgl. Θ, 274 ΠῚ Ein 
Erymas fiel auch 345, ein Achäer 
Echios Ὁ, 339, der Heraklide Tle- 
polemos E, 655 ff. Einen Damastor 
nennt auch die Odyssee, Als Frauen- 
namen kennt Homer Ypıs (I, 667) 
und Πολυμήλη (180). Ἀργέας, wie 

gutas, Anulas. 

8. 6, 277 

419—508, Kampf zwischen 
Patroklos un Sarpedon. 
Letzterer fällt und bittet 
sıerbend denGlaukos, für die 
Befreiung seiner Leiche zu 
sorgen, Ehe Patroklos selbst 
fällt, muss er durch die Erlegung 
eines der Haupthelden der Troer, 
des Hervorragendsten aller Bun- 
desgenossen, sich höchsten Ruhm 
erwerben, | 

419. ὠμεερ, Das auf die eigen- 


thümliche Bewaffnung der ! 
zügliche Beiwort findet sich nur 
Der Panzer der Lykier war 
Ann uiron (zu J, 137). 
rl ἀντίϑεοι, wie M, 
καϑ., anredend. zu 2, 
0, 127, 
422, αὐδέε. zu E, ἼΒΊ, — ὠπόσι 
Bieten, int. ass sie vor Patroklo 
hen, iet Parken nicht ausdrück 


melnden Krieger, vgl. 494. E | 536, 


571. Sie sollen sich ar A m 
betheiligen, da er den Patroklı 
auf sich nimmt und ihn zu erlege 
denkt wi 8, Ν 

424 f, Ε, 175 [. 

426. 2, 419, 

4271. Der Vers ist wohl n 
irrig hierher gekommen; dent 
troklos hatte zu Fusse gekämpf 
und es ist nicht abzusehen, wes- 
halb der Dichter ihn nach 418 
der vorab den Weg beste) 
ΝΥ Der V | 

8 er Vergleichungspunkt 
liegt Anne im Geschrei Be 
ἔοντε, ὡς κεκληγῶτες), zu &, 591, 
— aiy. γαμψ., dyx, zu m, 217, 








τοὺς δὲ ἰδὼν ἐλέησε Κρόνου παῖς ἀγχυλομήτεω, 
Ἥρην δὲ προσέειστε κασιγγήτην ἄλοχόν Te’ 

ὦμοι ἐγών, ὅτε μοε Σαρπηδόνα, φέλτατον ἀνδρῶν, 
μοῖρ᾽ ὑτεὸ Πατρόκλοιο Μενοιτιάδαο δαμῆναι. 


διχϑὰ δέ μοι χραδίη μέμονε φρεσὶν ὁρμαίνοντι, 


ἢ μὲν ζωὸν ἐόντα μάχης ἄπο δακρυοέσσης 
ϑείω ἀναρπάξας “υκίης ἐν πίονι δήμῳ, 
ἡ ἤδη ὑπὸ χερσὶ Μενοιτιάδαο δαμάσσω. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη᾽ 


αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 


ἄνδρα ϑνητὸν ἐόντα, πάλαι πεπρωμένον αἴσῃ, 
ἄψ ἐθέλεις ϑανάτοιο δυσηχέος ἐξαναλῦσαι; 
ἔρδ᾽ ἀτὰρ οὔτοι πάντες ἐπαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 


αἴ xe ζῶν πέμψῃς Σαρπηδόνα ὅνδε δόμονδε, 


φράζεο, μὴ τις ἔπειτα ϑεῶν ἐϑέλῃσι καὶ ἄλλος 
πέμπειν ὃν φίλον υἱὸν ἀπὸ κρατερῆς ὑσμένης" 
πολλοὶ γὰρ περὶ ἄστυ μέγα Πριάμοιο μάχονται 
υἱέες ἀϑανάτων᾽ τοῖσιν χότον αἰνὸν ἐνήσεις. 


ἀλλ᾽ εἴ τοι φίλος ἐστί, τεὸν δ᾽ ὀλοφύρεται ἦτορ, 


ἦτοι μέν μὲν ἔασον ἐνὶ κρατερῇ ὑσμένῃ 
χέρσ᾽ ὕπο Πατρόκλοιο Μενοιτιάδαο δαμῆναι" 
αὐτὰρ ἐπὴν δὴ τόνγε λέπῃ ψυχή τε καὶ αἰών, 


431 ἴ, τούς (ἐπ᾿ ἀλληλοισιν ὀρόντας) 
gehört zu idw», wie P, 441. T, 840. 
Meist hängt der Acc. von ἐλέησεν ab 
(vgl. E,561. 8,350). Ohne Acc. stebt 
ἐλέησεν auch Z,484.— Wir müssen 
uns denken, dass Zeus mittlerweile 
zum Olymp zurückgekehrt ist. 

433 f. Zu ὦμοι ἐγὼ tritt der Satz 
mit ὅτε, der den Grund deg Wehe- 
rufes e ıthält, wie später gewöhn- 
lich ein Gen. Homer setzt sonst 
ein Adi. zu ἐγώ (2, 54. 9,255, mit 
einem bestimmenden Gen. τ, 363) 
oder lässt einen Fragesatz folgen 
(A, 404. ε, 356), auch beides zu- 
gleich (ε, 299). — uoip’, ἐστί. Zeus 
selbst leidet dadurch. — ὑπὸ arg. 
zu I‘, 436. 

435. διχϑά, wie διχϑάδια 3, 21, 
gewöhnlich δίχα. zu y, 150, — μέ- 
pove, präsentisch vom Wollen, wie 
E, 482. H, 36. 

436 ff. udyns ano (fern von) 
wird durch Aw. ἐν δήμῳ näher be- 


stimmt. ἄναρπ. steht nach Homeri- 
schem Gebrauche für sich allein. — 
δαμάσσω, lasse fallen (bezwin- 
gen). vgl. 3, 432, 


440. A, 552, 
441 f. αἴσῃ πεπρ.. dem Schick- 
sale hestimmt. — äy, zurück, 


wieder, von dem schon Verliehe- 
nen, wie 77,58. — δυσηχ. zu B, 686. 

443. I, 29. 

445 f. (wv, wie ζὼς E, 881. — 
un, ob nicht, wie schon bei He- 
rodot nach ὅρα. vgl. auch X, 101. 

448 f. Göttlicher Abkunft waren 
ausser Achilleus und Aeneas auch 
Askalapbos und Ialmenos ( 3,512)und 
die 173 ff. genannten Myrmidonen 
Menesthios und Eudoros. — τοῖσιν, 
ἀϑανάτοις, als ob vorhergegangen 
wäre: „Viele Götter haben Söhne 
vor Ilios“. xörov ἐνήσεις (vgl. Z, 826), 
durch diese Bevorzugung. 

453. vgl. E, 296. 6%. 8, 518 ἴω 
unten 469. 856. 


440 


445 


450 


16 πέμπειν μιν θάνατόν re φέρειν καὶ νήδυμον Ὕπνον, 
ἀδδεὶς Ὁ χε On Avaing εὐρείης δῆμον ἵχωνται, 


ἔνϑα ἐ ταρχύσουσι κασίγνητοί τε ἔται τὲ 
τύμβῳ τὲ στήλῃ re τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων, 

ὡς ἔφατ" οὐδ᾽ ἀπίϑησε πατὴρ ἀνδρῶν τὲ ϑεῶν ze 
αἱματοέσσας δὲ ψιάδας κατέχευεν ἔραζε, 


Δρυσαῖδα φίλον τιμῶν, τὸν οἱ Πάτροχλος ἔμελλεν 


φϑίσειν ἐν Τροίῃ ἐριβώλαχι, τηλόϑιε 'τάτρης. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἧσαν ἐπὶ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
ἔνϑ᾽ ἦτοι Πάτροχλος ἀγακλειτὸν Θρασύδημον, 
ὕς δ᾽ ἠὺς ϑεράπων Σαρπτηδόνος ἦεν ἄναγτος, 


ἀροτὸν βάλε νείαιραν χατὰ γαστέρα, λῦσε δὲ γυῖα. 


Σαρπηδιὸν δ᾽ αὐτοῦ μὲν ἀπύμβροτε δουρὶ φαεινῷ 
δεύτερος ὑρμηϑείς, ὃ δὲ Πήδασον οὕὔτασεν ἵπιπτον 

ἔγχεϊ δεξιὸν ὦμον" ὃ δ᾽ ἔβραχε ϑυμὸν ἀίσϑων, 

χὰδ δ᾽ ἔπεσ᾽ ἐν κονίησι μαχών, ἀπὸ δ᾽ Ereraro ϑυμός. 


47020 δὲ διαστήτην, χρίγε δὲ ζυγόν, ἡνία δέ σφιν 


σύγχυτ᾽, ἐπειδὶ χεῖτο σπταρήορος ἐν κονίῃσιν. 
τοῖο μὲν Αὐτομέδων δουρικλυτὸς εὕρετο τέχμωρ᾽ 
σπασσάμενος τανύηχες ἄορ παχέος πιαρὰ μηροῦ, 


454. Sende den Tod und Schlaf 


zu ihm, dass sie ihn fortbringen, 
Anders #81. ὦ, 419, 


456 f, rapy. (zu H, 85), von der 


ganzen ehrenvollen Beisetzung. -- 
στήλῃ. vgl. A, 371.— τὸ yap— ϑὰν. 
zu J, 49. 

459 f. vgl. A, 53 f, 

431—461. Dieses ganze Götter- 
gespräch hat Zenodot mit Recht als 
ungehörig ausgeschieden. Vielleicht 
een aber auch 427—430 zur 

inschiebung, 

403 δ΄, Ein πρόσϑεν (T, 346. ΚΕ, 
851), dem δεύτερος (467) entspre- 
chend, fehlt, wie auch sonst, vgl. 
H, 244 ff. 264 ff, — Andere lasen 
Θρασύμηλον oder Θρασύβουλον. Θρα- 

συμήθδης heisst Nestors ältester 
Sohn. — ϑεράπων, vom Wagen- 
lenker, wie ἑταῖρος ©, 446. — τὸν 
nimmt den Hauptsatz wieder auf. 
— νείαιραν. zu E,539 — Dass 
Patroklos auf Sarpedon gezielt hat, 
wird nicht ausdrücklich gesagt. 
Aehnlich verfehlt Sarpedon den 
Patroklos, trifft aber das Handpferd 
an dessen Wagen. 

467 {, οὐτῶν hier im allgemeinen 


befestigt war, 


zeichnet den schrillenden 


Sinne, wie νύσσειν, verwunde 
wie auch βάλλειν steht (479, 
80T) obgleich eigentlich das erstere 
vomZustossen mitdemSch werte oder 


Speere, das andere vom Werfen des 


Speeres oder vom Schiessen mit 
dem Pfeile steht. — ἀίσϑων. zu 6, 
252. 

469. x. 168. 

470 f. dieor. Die Jochpferde 

en scheu auseinander, da vom 
des Handpferdes : das Joch, die 
dessen Ring die Leine « 
ging, wenn sie nicht sonst daran 
erschüttert 
vgl. 9, 80. In Folge des unrubi- 
gen Umsprih ens der ὦ 
geriethen die Zügel unter si nad 
mit der Leine des Handpferdes in 


Verwirrung. _ χρίγε mit 


statt xpixe. vgl. κρεγή. Das Wort be- 
Ton. — 
ζυγόν, Nomin.; ein ξογὸς kennt Ho- 
mer nicht. 

472, τοῖο, hiervon, bezieht sich 
auf d70 ἢ. — τέχμωρ, Ende, nicht 
gleich ı Bam 

473 OT | 
σεν, ohne zu säumen (# 








ἀίξας ἀπέκοψε παρήορον, οὐδ᾽ ἐμάτησεν' Π 
τὼ δ᾽ ἰϑυνϑήτην, ἐν δὲ ῥυτῆρσι τάνυσϑεν. 475 
τὼ δ᾽ αὖτις συνίτην ἔριδος πέρε ϑυμοβόροιο. 

ἔνϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν μὲν ἀπήμβροτε δουρὶ φαεινῷ, 

Πατρόκλου δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἀριστερὸν ἤλυϑ᾽ ἀχωχή 

ἔγχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ αὐτόν" ὁ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλκῷ 

Πάτροκλος" τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 480 
ἀλλ᾽ ἔβαλ᾽, ἔνϑ᾽ ἄρα τε φρένες ἔρχαται ἀμφ᾽ ἁδινὸν κῆρ. 
ἤριπε δ᾽, ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριπεν ἢ ἀχερωίς 

ἠὲ πίτυς βλωϑρή, τήντ᾽ οὔρεσι τέκτονες ἄνδρες 

ἐξέταμον πελέκεσσι νεήχεσι νήεον εἶναι. 


ς 


ὡς ὁ πρόσϑ᾽ ἵππων καὶ δίφρου κεῖτο τανυσϑείς, 485 
βεβρυχώς, κόνιος δεδραγμένος αἱματοέσσης. 

ἠύτε ταῦρον ἔπεφνε λέων, ἀγέληφε μετελϑών, 

αἴϑωνα, μεγάϑυμον, ἐν εἰλιπόδεσσι βόεσσιν, 

ὥλετό τε στενάχων ὑπὸ γαμφηλῇσι λέοντος, 

ὡς ὑπὸ Πατρόκλῳ “υκίων ἀγὸς ἀσπιστάων 490 
χτεινόμενος μενέαινε, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον" 

Γλαῦχε πέπον, πολειιἐστὰ μετ᾽ ἀνδράσι, νῦν σε μάλα χρή 
αἰχμητήν τ᾿ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν" 

νῦν τοι ἐελδέσϑω πόλεμος καχός, εἰ ϑοός ἐσσι. 

σερῶτα μὲν ὄτρυνον “υχίων ἡγήτορας ἄνδρας, 495 
πάντῃ ἐποιχόμενος, Σαρπηδόνος ἀμφιμάχεσϑαι" 


475. ἰϑυνϑ., stellten sich ge- 
rade (unter das Joch), — ἐν — 
τάν., legten sich in die Lei- 
nen, nach Art gestreckt laufender 
Pferde. vgl. 375. 

416. ἔριδος, μάχης. vgl E,861. H, 
210. 301. Anders 7᾽, 253. 

419. ἔβαλ᾽, traf, wie 481. zu 467. 

481. £pyaraı, geschlossen ist, 
sich schliesst. Das Zwerchfell 
unterstützt ale Boden der Brust- 
höhle Herz und Lungen. vgl. auch 
ε, 301. — adıvov, dicht. zu τσ, 616, 

482-486. N, 389—393. Das Gleich- 
niss dürfte hier weniger passend 
und später eingeschoben sein. Ho- 
mer meidet die Wiederholung des- 
selben Gleichnisses. 

487—491. Der Groll über den 
traurigen Untergang bildet den Ver- 
gleichungspunkt. Statt relativer 

nknüpfung des erlittenen Ueber- 
falles werden zwei Sätze aneinander- 


gefügt. — ἀγέληφιν, ein zu μετελ- 


ϑὼν gehörender Dat. vgl. 6, 132. — 
ἐν βόεσσιν, ἐόντα. --- ὑπὸ Πατρ. ge- 
hört zu χεεινόμενος (ϑανών. vgl. Σ, 
99), wie ὑπὸ yaup. τὰ ὥλετο. Auch 
bei δαμῆναι steht eigentlich ὑπὸ mit 
dem Dat. (vgl. Z, 646), nur aus 
metrischer Rücksicht mit dem Gen.— 
φίλον — Er. Auffällt, dass der Name 
nicht genannt ist. 

De πολεμεστά, prägnant für de 
tapfern Krieger, wie μαχητὴς 
E, 801, αἰχμητὴς A, 290. Statt πέ- 
πον lasen Einige πάρος. — μετ᾿ 
ἐνδρ.. wie 557. 8, 214. τὰ ρ, 354. 

493. E, θ02. 

494. ἐελδέσϑω, φέλον ἔστω (556), 
werde ersehnt, sei dein Verlan- 
langen. — xaxos, stehendes Beiwort. 
— ϑοός, wie 422. 

496 f. Zaon. bängt von der Präp. 
in ἀμφιμ. ab. vgl. £, 20, dagegen 
526. — Aristarch schrieb περιμάρ- 
vao. Doch verdient die hervor- 
hebende Selbständigkeit der Präp, 


τὸ αὐτὰρ ἔπειτα χαὶ αὐτὸς ἐμεῦ «τέρι μάρναο. χαλοαβὲ κὐδ τα eu 
σοὶ γὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα κατηφείη καὶ ὄνειδος ἡ νὰ 
ἔσσομαι ἤματα τιάντα διαμπερές, εἴ χέ μ᾽ Ayarol 


δυυτεύχεα συλήσωσι νεῶν ἐν ἀγῶνι πεσόντα. 


ἀλλ᾿ ἔχεο χρατερῶς, ὄτρυνε δὲ λαὸν ἅπαντα. 

ὡς ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο χάλυιμεν 
ὀφθαλμοὺς ὑϊνάς 9. ὁ δὲ λὰξ ἐν στήϑεσι βαίνων 
ἐχ χροὸς Ehre δόρυ, προτὶ δὲ φρένες αὐτῷ ἕποντο" 


5057070 δ᾽ ἅμα ψυχήν τε καὶ ἔγχεος ἐξέρυσ᾽ αἰχμήν, 


Μυρμιδόνες δ᾽ αὐτοῦ σχέϑον ὕγωτους φυσιόωντας, 
ἱεμένους φοβέεσϑαι, ἐπεὶ λέπον ἅρματ᾽ ἀνάχτων. 
Γλαύχῳ 0’ αἰνὸν ἄχος γένετο φϑογγῆς ἀίοντε" 
ὠρίνϑη δέ οἱ 7709, ὅτ᾽ οὐ δύνατο προσαμῦναι. 


διυχειρὶ δ᾽ ἑλὼν ἐπίεζε βραχίονα" τεῖρε γὰρ αὐτόν 


ἕλχος, ὃ dr μιν Τεῦχρος ἐπεσσύμενον βάλεν ἰῷ 
τείχεος ὑψηλοῖο, ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύνων. 
εὐχύμενος δ᾽ ἄρα εἶπεν ἑκηβόλῳ ᾿Απόλλωνι" 


χλῦϑι, ἄναξ, ὕς που “υκίης ἐν “πίονι δήμῳ 


hier wohl den Vorzug. vgl. 7, 827. 
auch P, 734, Ein περιμέρνασθϑαι 
ist nicht nachzuweisen. 

497. Persönliche Verbindung, wie 
X, 358, Anders P, 656 f. zu Γ᾽, 81. 

490 f. vgl. ©, 427 f. 

6501. Sehr auffallend ist es, dass 
Sarpedon der Wunde des Glaukos 
gar nicht gedenkt, welche diesem 

en Kampf open. ehe macht, 

502. il 855 .zu Γ᾽ 809. 

503. Gegen air s 
wird hier die Nase hinzugefügt, 
wcil die Blässe und Kälte des Todes 
sich sehr bald an den Nasenlöchern 
zu erkennen gibt. — 0 muss auf- 
fallend genug auf Patroklos bezogen 
werden. 
lich ist 491 von φίλον an bis 503 zu 
girdg 9 später eingeschoben, so dass 
auf μενέαιν᾽ (491) unmittelbar unser 
ὁ de folgte. 

504 f. προτί, dazu, ausser dem 
Speere. — αὐτῷ, dem ziehenden 
Patroklos. — τοῖο, aus ihm. 

606. αὐτοῦ, Σαρπηϑόνος. 

507. λίπον ἄρματ᾽ ἀνάχτων kann 
nur 80 gefasst werden, wie 87]. 
Aber einmal ist gar nicht pe 
wie die Pferde sich vom W 
‚losgerissen, und dann ist nur von 


Aber höchst wahrschein- ı 


D ZT‘ 


einem Wagen die Rede, Auch 
deutet 507 nicht auf Pferde, die 
schon ausgerissen, 
solche, die mit dem Wa 
rennen wollen. vgl. “7, 


son + τὶ 


Βέΐ 
Auch wenn man mit 420% 12.777 
(waren verlassen) liest, lässtder 
Vers keine genügende Erklärung 
zu, und ist daher als später einge- 
schoben zu betrachten, 


508-551. Glaukos m 
Are: RER. TU az 
eich geheilt. r ἌΚΡΗ 
ΟΥ̓ die Lykier, Ah = 
Troer und besonders Hektor 
zum Schutze der Leiche auf 
508. ἄχ. yir., wie M, 392 
‚ sonst nur die Stimme, 
er auf die Rede des Glaukos 
501 sich bezieben. Haben 
diese «-- EEE zesch! an, 5 
muss der Vers ursprünglich mit 
Pe ἑτάροιο geschlossen haben, 
“ Er suchte sich den 1 
den Schmerz vorübergehend zu er- 
leichtern. 
611 f. vgl. M, 381... 
δ14 ΗΠ, Wo er: | 
lich sich aufhalten 
ihn und kann: ihm 


«ἂς. 








eis ἢ ἐνὶ Τροίῃ" δύνασαι δὲ σὺ πάντοσ᾽ ἀχούειν 
ἀνέρι κηδομένῳ, ὡς νῦν ἐμὲ κῆδος ἱκάνει. 
ἕλχος μὲν γὰρ ἔχω τόδε καρτερόν, ἀμφὶ δέ μοι χείρ 
ὀξείῃς ὀδύνησιν ἐλήλαται, οὐδέ μοι αἷμα 
τερσῆναι δύναται, βαρύϑει δέ μοε ὦμος ὑπ αὐτοῦ" 
ἔγχος δ᾽ οὐ δύναμαι σχεῖν ἔμπεδον, οὐδὲ μάχεσϑαι 
ἐλϑὼν δυσμενέεσσιν. ἀνὴρ δ᾽ ὥριστος ὕλωλεν, 
Σαρπηδών, Διὸς υἱός" ὃ δ᾽ οὐδ᾽ οὗ παιδὸς ἀμύνει. 
ἀλλὰ σύπερ μοι, ἄναξ, τόδε καρτερὸν ἕλκος ἄχεσσαι, 
xolunoov δ᾽ ὀδύνας, δὸς δὲ κράτος, ὄφρ᾽ ἑτάροισιν 
κεχλόμενος “υκίοισιν ἐποτρύνω πολεμέζειν, 
αὐτός τ᾽ ἀμφὶ νέκυι κατατεϑνηῶτε μάχωμαι. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔχλυε Φοῖβος ᾿“πόλλων᾽ 
αὐτίχα παῦσ᾽ ὀδύνας, ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν vegonve, μένος δέ οἱ ἔμβαλε ϑυμῷ. 
Γλαῦκος δ᾽ ἔγνω Now ἐνὶ φρεσὶ γήϑησέν τε, 
ὅττι οἱ ὠχ ἤκουσε μέγας ϑεὸς εὐξαμένοιο. 
πρῶτα μὲν ὦτρυνεν “Μυκέων ἡγήτορας ἄνδρας, 
πάντῃ ἐποιχόμενος, Σαρπηδόνος ἀμφιμάχεσϑαι. 
αὐτὰρ ἔπειτα μετὰ Τρῶας κίε μαχρὰ βιβάσϑων, 
Πουλυδάμαντ᾽ ἔπε Πανϑοίδην καὶ ᾿Αγήνορα δῖον, 
βῆ δὲ μετ᾽ Αἰνείαν τε καὶ Ἕχτορα χαλκοκορυστήν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Ἕχτορ, νῦν δὴ πάγχυ λελασμένος εἴς ἐπικούρων, 
οἱ σέϑεν εἵνεκα τῆλε φίλων καὶ πατρέδος αἴης 
ϑυμὸν ἀποφϑινύϑουσι᾽ σὺ δ᾽ οὐκ ἐϑέλεις ἐπαμύνειν. 
χεῖται Σαρπηδών, “υκίων ἀγὸς ἀσπιστάων, 
ὃς “υκίην εἴρυτο δίκῃσί τε καὶ σϑένεϊ ᾧ᾽ 


231. Apollon wurde in Troas (A, δ28. ἀπὸ-ἕλχεος, δέον. 
37 f. 9, 119 f. 508) und in Lykien 630. vgl. A, 333. 


verehrt und weilte gern an beiden 531. οἱ — εὐξα 


516 


520 


525 


540 


voio, wie 8, 139 


Orten. — sis. zu a, 170. — πάντοσ᾽ —141. Doch hehe der Dichter 


nach allen Orten hin, wo du dich 


eben befindest. vgl. I, 455. A, 21. 
— dydot, Dat, des Antheils, wie 531. 
d, 167, statt des gewöhnlichen Gen. 

517f. ἀμφὶ ἐλήλ., wird ganz (im 
ganzen Umkreise) durchdrungen. 
vgl. A, 268. — αὐτοῦ, ἕλκεος. 

522. ἀμύνειν mit dem Gen., wie 
42,11. N, 109 1. — 
; 624 f. δέ Br wie E 359. — 
rap. Aw. Ort zu χεχλόμενος; zu 
πον . wird αὐτοὺς gedacht. 

526. vix. χατατεϑν. zu x, 430. 


hier, wo beide Theile in demselben 
Verse stehen, εὖ geschrieben haben, 
wie 5, 427. 

534 f. Die hier genannten Hel- 
den, die sich aus dem Kampfe zu- 
rückgezogen, standen nahe zusam- 
men. 

541 f. κεῖται Σαρπ. vgl. E,467. — 
εἴρυτο, imperfektisch. vgl. A, 239. 
Das v in ἐρύεειν wird bald lang, 
bald kurs gebraucht. vgl. au 
δύονται 1,396. — δίχῃσι. Die Könige 
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σύμβαλον ἀμφὶ νέκυι κατατοεϑνηῶτι μάχεσϑαι, ΠπΠ 
δεινὸν ἀύσαντες᾽ μέγα δ᾽ ἔβραχε τεύχεα φωτῶν. 566 


Ζεὺς δ᾽ ἐπὶ vorne’ ὀλοὴν Tavvos χρατερῇ ὑσμίνῃ, 

ὄφρα φίλῳ περὶ παιδὶ μάχης ὀλοὸς πόνος εἴη. 

woav δὲ πρότεροι Τρῶες ἑλίκωπας Ayauovg‘ 

βλῆτο γὰρ οὔτι κάκιστος ἀνὴρ μετὰ Μυρμιδόνεσσιν, δ10 
υἱὸς Ayaxki;og μεγαϑύμου, δῖος Ἐπειγεύς, 

ὃς δ᾽ ἐν Βουδείῳ εὐναιομένῳ ἔνασσεν 

τὸ πρίν" ἀτὰρ τότε γ᾽ ἐσϑλὸν ἀνεψιὸν ἐξεναρίξας 

ἐς Πηλῆ ἱκέτευσε καὶ ἐς Θέτεν ἀργυρόπεζαν' 

οἱ δ᾽ au ᾿Αχιλλῆιε ῥηξήνορι πέμπον ἕπεσϑαι 575 
Ἴλιον εἰς εὔπωλον, ἵνα Τρώεσσι μάχοιτο. 

τόν ῥα T0F° ἁπτόμενον νέκυος βάλε φαίδιμος Ἕχτωρ 

χερμαδίῳ κεφαλήν" ἡ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα κεάσϑη 


< 


ἐν κόρυϑι βριαρῇ" ὁ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ νεκρῷ 

κάππεσεν, ἀμφὶ δέ οἱ ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής. 580 
Πατρόκλῳ δ᾽ ἀρ᾽ ἄχος γένετο φϑεμένου ἑτάροιο" 

ἔϑυσεν δὲ διὰ προμάχων ἴρηκε ἐοικώς 

ὠχέι, dor ἐφόβησε κολοιούς τὸ ψῆρας τε. 

ὡς ἰϑὺς “υκίων, Πατρόκλεις ἱπιποχέλευϑε, 

ἔσσυο καὶ Τρώων, κεχόλωσο δὲ ng ἑτάροεο" 685 
καί 6 ἔβαλε Σϑενέλαον, ᾿Ιϑαιμένεος φίλον vior, 
αὐχένα χερμαδίέῳ, ῥῆξεν δ᾽ ἀπὸ τοῖο τένονταςρ. 

χώρησαν δ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος Ἕκτωρ. 


565. σύμβαλον, wie das Medium 
„ 3. 

567 f. oAon, stehendes Beiwort der 
Nacht (4, 19), wie xaxz, auch hier, 
obgleich nicht von der eigentlichen 
Nacht die Rede ist. zu O, 670. — 
Die Dunkelheit bewirkt nicht den 
Kampf, noch macht sie ihn verderb- 
licher, und eines von beiden muss 
doch 566 besagen. Auch wird des 
Dunkels weiter nicht gedacht. Beide 
Verse sind wohl von einem späten 
Rbapsoden eingeschoben in Erinne- 
rung an P, 269 ff. 644 ff. 

569 f. σαν, drängten zurück. 
ναὶ. 4, 535. ©, 336. unten 592. — οὔτε 
xax. zu O, 11. 

571 f. Ἐπειγεύς (der Drängen) 
ist keiner der Heerführer der Myr- 
midonen. — Die Lage von Bovdeior 
ist zweifelhaft. Man suchte es in 
Böotien, Magnesia, Tbessalien oder 
Epiros. 


ILIAS, II, 


573. τότε, zur Zeit, wo er in Bu- 
deion herrschte. 

574. ἱκέτευσε, kam als ἱκέτης. — 
Thetis war damals noch bei Peleus. 
zu A, 358. Doch ist ihre Erwäh- 
nung hier auffallend. vgl. 7, 480. 

6717. νέχυος, Σαρπηδόνος. 

578— ὅ80. νρ].412--414 wo μέσσην 
κὰκ κεφ. und γαίῃ. --- ἐπὶ νεκρῷ, auf 
die Leiche, wie P, 300. 

581. vgl. 508. Zum Gen. 586. 

682 f. vgl. O, 287 f. — ὅστε hier 
wenn er.— ψῆρας. zu P, 155. 

584. Zum Vocativ zu 20. 

586. ἔβαλεν, nicht ἔβαλες. zu Ὁ, 
584. — Σϑενέλαος, die volle Form 
statt Σϑένελος, wie auch Söhne 
des Kapaneus (2, 664) und des Per- 
seus (7, 116) heissen. — 7ϑαιμένης, 
gebildet wie ἰϑαιγενής (zu ξ, 203). 

687. ῥῆξεν do, wie O, 531. vgl 
M, 459. — zövovras. zu A, 521. 

658. 4, 506. er 
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τὸ on δ᾽ αἰγανέης διστὴ ravaoio τέτυχται, 
59079 δά τ᾽ ἀνὴρ ἀφέῃ πειρώμενος ἢ ἐν ἀέϑλῳ 


ἠὲ χαὶ ἐν ππολέμῳ δηΐων ὕπο ϑυμοραϊστέων, 
τόσσον ἐχώρησαν Τρῶες, ὥσαντο δ᾽ ᾿οἰχαιοί. 
Γλαῦχος δὲ πιρῶτος, ““υχίων ἀγὸς ἀσπιστάων, 
ἐτράστετ᾽, ἔχτεινεν δὲ Βαϑυχλῆα μεγάϑυμον, 


595 Xalzwvog φίλον υἱόν, ὃς Ἑλλάδι οἰχέα ναίων 


ὔλβῳ τε πλούτῳ Te μετέπρεπε Μυρμιδόγεσσιν. 
τὸν μὲν ἄρα Γλαῦκος ‚seh dos μέσον οὕτασε δουρί, 
στρεφϑεὶς ἐ Ξασείνης, ὅτε μεν χατέμαρττε διώκων. 


δούττησεν δὲ ττεσών, τιυκινὸν δ᾽ 
θυυώς ἔπεσ᾽ ἐσϑλὸς ἀνήρ᾽ μέγα δὲ 


ἄχος ἔλλαβ᾽ Ἡχαιούς, 
Τρῶες κεχάροντο, 


στὰν δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἰόντες ἀολλέες. οὐδ᾽ ἄρ᾽ Ἡχαιοΐ 
ἀλκῆς ἐξελάϑοντο, μένος δ᾽ ἰϑὺς φέρον ker 
ἔνϑ᾽ αὖ Μηριόνης Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν, 
“Ὧαόγονον ϑρασύν, υἱὸν Ὀνήτορος, ὃς Jıög ἱρεύς 
θθδ]δαίου ἐτέτυκτο, ϑεὺὸς δ᾽ ὡς riero δήμῳ" 

τὸν βάλ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος" ὦχα δὲ ϑυμός 


ᾧχετ᾽ ἀπὸ μελέων, στυγερὸς Ö' ἄρα μεν. σχύτος εἷλεν. 
Alvelag δ' ἐπὶ Μηριόνῃ δόρυ χάλκεον ἧχεν' 

ἔλπετο γὰρ τεύξεσθαι ὑχταστείδια τεροβιβάντος. 
ο10ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν re χάλκεον ἔγχος" 


σκιρύσσω γὰρ narkxuıye, τὸ 


δ᾽ ἐξόπεϑεν δόρυ μακρόν 


οὔδει ἐνισκίμφϑη, ἐπὶ δ᾽ οὐρίαχος πελεμίχϑη 
ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος Ἄρης. 
[αἰχμὴ δ᾽ Αἰνείαο κραδαινομένη χατὰ γαίης 
υΙδῴχετ᾽, ἐπεί δ᾽ ἅλιον στιβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ὄρουσεν, 


689 ff, vgl, Ο, 358 f. — αἷγ-ανέη, 
ἔχου -μή (vgl: ieh etene) ‚Jögv, 
05, ἄχων. — ἀφέῃ, wogegen ἀνήῃ 
34,— δηίων ὕπο, συνεσταότι(,98). 
594 f. ἐτράπετ᾽, drehte sich auf 
der Flucht gegen die Achäer. vgl. 
598, — In Βαϑυχλῆς hat βαϑὺς ver- 


stärkende Bedeutung, wie vielleicht 
auch in Baßugeoss, βαϑυσινήεις, — 


Ἑλλάδι. zu B 

596. zu £, 206. 

598, ὅτε κατέμι. (Βαϑυκλης) schliesst 
sich an στρεφρϑεῖς an. 

601. dup’ αὐτόν, umihn, ihm 
zur Seite. — ἰόντες doAA., geschart 
herankommend. Dass auch sie, 
wie Glaukos, sich umgedreht haben, 


wird übergangen. 


ΦὉ 


u μένος φέρον ἰϑὺς αὐτῶν, νεὶ. 
1608. vel. 4, 451. 
604, Ein anderer Laogonos fallt Y, 
460, — ὃς geht auf Den „da 
der Priester sich nicht am 


betheiligen kann. ΡΝ E, ΤΊ ἢ 


ΟΝ E, - T. 2 πον Söhne ΝΣ 
riesters des Hephästos kämpfen 
E, 10 ff, | 
606 ΙΝ, 611 f. τἶρ m 
θ09, ὑπᾶσπ, ıpoß. W 
612 f. vgl. ᾿Ν, 48 Ὁ f. 
614 f. Die in den besten Hand- 
schriften fehlenden Verse erschei- 
nen hier so ungeschickt tauto 
wie sie N, 504, ganz an der 
sind, 1 
I " 








=” Αἰνείας δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐχώσατο, φώνησέν Te’ 


Μηριόνη, τάχα κέν σε καὶ ὀρχηστήν τιερ ἐόντα 
ἔγχος ἐμὸν κατέπαυσε διαμπερές, εἴ σ᾽ ἔβαλον ττερ. 
τὸν δ᾽ αἱ Μηριόνης δουριχλυτὸς ἀντίον ηὔδα" 


Alveia, χαλετεόν σὲ καὶ φϑιμόν reg ἐόντα 


πάντων ἀνθρώπων σβέσσαι μένος, ὅς κέ σευ ἄντα 
ἔλϑῃ ἀμυνόμενος" ϑνητὸς δέ νυ καὶ σὺ τέτυξαι. 

εἰ καὶ ἐγώ σε βάλοιμι τυχὼν μέσον ὀξέε χαλκῷ, 
αἶψά κε, καὶ κρατερός ep ἐὼν καὶ χερσὶ τιεποιϑώς, 


εὖχος ἐμοὶ δοίης, ψυχὴν δ᾽ Audı κλυτοπώλῳ. 


΄ 


ὡς φατο᾽ τὸν δ᾽ ἐνένιπε Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός" 
Μηριόνη, τί σὺ ταῦτα καὶ ἐσϑλὸς ἐὼν ἀγορεύεις; 
ὦ πέπον, οὔ τοι Τρῶες ὀνειδείοις ἐπέεσσιν 
νεχροῦ χωρήσουσι᾽ πάρος τινὰ γαῖα καϑέξει. 


ἐν γὰρ χερσὶ τέλος πολέμου, ἐπέων δ᾽ ἐνὶ βουλῇ, 


τῷ οὔτι χρὴ μῦϑον ὀφέλλειν, ἀλλὰ μάχεσϑαι. 

ὡς εἰπὼν ὃ μὲν ἦρχ᾽, ὃ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
τῶν δ᾽ ὥστε δρυτόμων ἀνδρῶν ὀρυμαγδὸς ὄρωρεν 
οὔρεος ἐν βήσσῃς, ἕκαϑεν δέ τε γίνετ᾽ ἀκουή, 
ὡς τῶν ὥρνυτο δοῦπος ἀπὸ χϑονὸς evgvöodelng 
χαλκοῦ τε δινοῦ τε βοῶν τ᾽ εὐποιητάων, 
γυσσομένων ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 


617. καὶ ὀρχ. περ ἐόντα. Spott auf 
des Meriones 'Bücken, ähnlich wie 
145 ff. (vgl. M, 385). Eine Anspielung 
auf die πυρρέχη, den Kretischen 
Waffentanz, liegt ganz fern. 

620 f. Der eigentlich zu χαλεπόν 
(ἐστι) gehörende Dat. tritt als Acc. 
der Beziehung zum Inf., wie Ψ, 
81 f. zu A, 156. — ὅς χε, wer im- 
mer. vgl. o, 345. 

623. καί, mit Beziehung auf εἴ 
σ᾽ ἔβαλόν περ (618). — τυχὼν steht 
für sich. vgl. N, 397. 

625. vgl. £, 654. 

628 f. τοί, Dat. des Antheils. — 
ὁν. En., Dat. des Mittels. — πάρος 
— χαϑ. Ehe die Troer weichen, wird 
noch Mancher fallen. vgl. », 427. 

630 f. τέλ. πολ., vom Erfolge. zu 
T, 291. — Statt zu sagen ἐν ἔπεσι 
de βουλῆς τέλος wählt er eine ganz 
andere Wendung: „Die Sache der 
Worte ist (Worte gelten) im Rathe.“ 
— χρή, von dem, was jetzt ge- 
scheben muss. — uüuor öp., das 
Wort fördern, viel reden. — γάρ 


(630) schliesst nicht gut an 628f., da- 
gegen treffend an 627, wonach wohl 
jene beiden Verse ein später Zusatz 
sind. Es leitet 630 f. ein. 630 ist 


620 


625 


: 630 


635 


Begründung der folgenden Mah-' 


nung: „Denn da der Krieg nur mit 
den Armen geführt werden kann, 
musst du kämpfen.“ 

632. A, 472, wo der Vers viel 
besser passt. Meriones hatte sich 
etwas vom Leichnam entfernt. 

633—637. Das furchtbare Schlacht- 
getöse. vgl. 765 ff. I, 452 ff. ©, 
61 ff. , 737 ff. — ὅρωρεν, präsen- 
tisch. ὀρώρει ist hier unerklärlich, 
will man nicht ein Präsens ὀρώρω, wie 
ἀνώγω, γεγώνω, annehmen.— ἔχαϑεν 
δέ τε, die Folge. --- γένετ᾽ , 
ἀχούεται, vgl. I, 456. — ἀἠπὸ χϑονός. 
Der Schall steigt von der Erde zum 
Himmel. — εὐρυοδ. zu γ, 458. 
— χαλχ. — sun. Neben Erz und 
Leder, die an Heim und Rüstung 
sich befinden, werden noch beson- 
ders die Schilde (M, 105) hervor- 
gehoben, Es geht nicht an, βοών 

16* 
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1 οὐδ᾽ Av ἔτι φράδμων πὲρ ἀνὴρ Σαρπηδόνα ὅῖον 
ἔγνω, ἐπεὶ βελέεσσι καὶ αἵματι καὶ κονίησιν 


6408% κεφαλῆς εἴλυτο διαμ:τερὲς ἐς srödag ἄχρους. 


οἱ δ᾽ αἰεὶ περὶ νεχρὸν ὁμέλεον, 


ὡς ὅτε μυῖαι 


σταϑμῷ ἔνι βρομέωσι περιγλαγέας χατὰ «τέλλας 
ὥρῃ. ἐν εἰαρινῇ, ὅτε τε γλάγος ἄγγεα δεύεε' 

ὡς ἄρα τοὶ πτερὶ νεχρὸν ὑμίλεον. οὐδέ ποτὲ Ζεύς 

οἀυτρέψεν ἀπὸ κρατερῖς ὑσμίνης ὄσσε φαεινώ, 

ἀλλὰ var αὐτοὺς αἰὲν ὅρα, καὶ φράζετο ϑυμῷ 

πολλὰ μαλ᾽ ἀμφὶ φόνῳ Πατρόκλου, μερμηρίζων, 

᾿ ἤδη καὶ χεῖνον ἐνὶ χρατερῇ ὑσμίνῃ 

αὑτοῦ ἐπ᾽ ἀντιϑέῳ Σαρρτηδόνι φαίδιμος Errtwg 

ὑουχαλκῷ δῃώσῃ, ἀπό τ᾿ ὥμων τεύχε ἕληται, | 

ἦ ἔτι καὶ πλεόνεσσιν ὀφέλλειεν “τόνον αἰσύν. 

ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 

ὄφρ᾽ ἠὺς ϑεράτεων Πηληιάδεω Ayıımog 

ἐξαῦτις Τρῶάς τε καὶ Ἕχτορα χαλκχοχορυστὴν. 


βδδῶσαιτο προτὶ ἄστυ, πολέων δ᾽' ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 4 


als Erklärung von ῥενοῦ zu nehmen, 


auch nicht, wenn man das dritte 


τὲ mit Aristarch streicht. — »ues. — 


εἶ wie Z, 26, wo bloss des Ge- 
ers des Erzes gedacht wird, Hier 
schliesst sich »voa. an τῶν (635) 
nachträglich an. 

638—640. Die Leiche war von 
Speeren, Blut und Staub ganz be- 
deckt, Die Speere staken in der 
Leiche oder me darauf. — ar 

or», nur hier, φραδὴς 2 
κανένα: von δὶ δίεμι die Ge- 
stalt wieder erkennenden Manne.— 
ἄχρους, wie E, 336. Später heisst 
die Fussspitze ἀκρόπους. 


641—644. Sie entfernten sich nie 
Das unablässige 


von der Leiche, 
Beharren (αἰεῦ führt der Vergleich 
aus, vgl. 8, 469 ff. Das Summen 


um die milchreichen Eimer sall nur 


das Bild veranschaulichen. 


644-665. Zeus, der den Pa- 
troklos noch verherrlichen 
will, setzt den Hektor ia 
Schrecken. Dieser flieht, mit 
ihm alle Troer und Lykier. 
Die Leiche fälltin die Hände 
der Achäer, welche sie der 
Waffen berauben,- 


Pe 


644 f. Zeus hat seit ὦ, 6 ἄϊξ 
Schlacht nicht aus den Augen ver 
loren, 

646 f. xar’ αὐτούς, nach ihnen 
(den Kämpfenden), Gegensatz 
ἀπὸ (645), wie ἐπὴ N, 4, zer” μοὶ 
nicht zu ὅρα (A, er Er dacht 


eben ernstlich über den ἔτ 


klos bevorstehenden Tod nach, 
Gegenstand seines Zweifels : 
- 


μερμηρέζων an, 

ΠΣ καί, wie Fotroklog ὅσο! 
50 f. Nach Ho 
brauche muss Berg or in beiden 
dern nach weg. 
διὼ κατ τ 

don als wo 
πα ἧς musste 
richten. Schwerlich μος 
bezeichnen, dass dep ‚dem 
zunächst ee Re 
II ua oth.: mache, ı 

kamıpfe, der unglücklich 
Gegner endet (wel; 655). 

653. Nach 652 »teht μὸν Ἷ 
der Inf., nur zweimal pn »|batän- 
diger Satz (e, 475, 0, 205), das de 
Zweck bezeichnende ὄφρα, ur bier. 

664, ἐξαῦεις, πάλιν, wie 
347, vgl. M, TL 0,69, τ 
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Exrogı δὲ πρωτίστῳ ἀνάλκιδα φύζαν ἐνώρσεν" 


ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβὰς φύγαδ᾽ ἔτραπε, κέκλετο 


> ἄλλους 


Τρῶας φευγέμεναι" γνῶ γὰρ “ιὸς ἱρὰ τάλαντα. 
ἔνϑ᾽ οὐδ᾽ ἴφϑιμοι μύκιοι μένον, ἀλλ᾽ ἐφύβηϑεν 
γάντες, ἐπεὶ βασιλῆα ἴδον δεδαϊγμένον ἧτορ 
κείμενον ἐν νεχύων ἀγύρει᾽ πολέες γὰρ En αὐτῷ 
κάπεσον, εὖτ᾽ ἔριδα χρατερὲν ἐτάνυσσε Κρογίων. 
οἱ δ᾽ ag ἀντ ὥμοιιν Σαρπηδόνος ἔντε ἕλοντο 
χάλκεα, μαρμαίροντα, τὰ μὲν κοίλας ἐπὶ νῆας 

δῶχε φέρειν ἑτάροισι Μενοιτίου ἄλκιμος vioc. 

καὶ τότ᾽ ᾿ατόλλωνα προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 

εἰ δ᾽ ἂγε νῦν, φίλε Φοῖβε, κελαινεφὲς αἷμα κάϑηρον 
ἐλθὼν ἐκ βελέων Σαρπηδόνα, καί μεν ἔπειτα 
πολλὸν ἀποπρὸ φέρων λοῦσον scoranoio ῥοῆΐσιν 
χρῖσόν τ᾽ ἀμβροσίῃ, περὶ δ᾽ ἄμβροτα εἵματα ἕσσον᾽ 
“πέμπε δέ μὲν ττομποῖσιν ἅμα κραιτενοῖσε φέρεσϑαι, 
Ὕπνῳ καὶ Θανάτῳ διδυμάοσιν, οἵ δά μὲν uma 
ϑύσουσ᾽ ἔν Λυκίης εὑρείης πίονι δήμῳ, 

ἔνϑα ἑ ταρχύσουσε κασίγνητοί τε ἔται τε 


τύμβῳ τε στήλῃ τε τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 


ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἄρα πατρὸς ἀνηκούστησεν ““πόλλων, 


θὅ6. φύζαν ἐνώρσεν(γᾳ].0,62), wofür 
gewöhnlich ἐν φόβον ὦρσεν (4, 544). 
Das besser bestätigte ἐνάλκ. ϑυμὸν 
ἐνῆχεν ist wider den Gebrauch des 
Dichters, der freilich θάρσος, μένος 
sagt, aber nie ϑυμὸν ἐνῆχεν. vgl. 355. 

657 f. φύγαδ᾽ Ergane. 9, 151, wo 
ἵππους dabei steht, das hier, wie 
oft bei ἔχειν, im Sinne schwebt. — 
Auf χέχλετο folgt hier der Inhalt 
des Befehls im Inf., der den eigent- 
lich dazu gehörende‘ Dat. (ἄλλοις 
Τρωσίν), wie oft χελεύειν (O, 176), 
anzieht. vgl. M, 467 f. 

658. ἱρὰ ταλ., die gewaltige 
Wage (vgl. ©, 69 ff.), hier zur 
Bezeichnung des entschiedenen Wil- 
lens. 

659 ff. ἔφϑ., stehendes Beiwort 
der Lykier (M, 417) und Achäer 
(4,290). vgl. auch M, 376.:— dedaiyu. 
ἥτορ, die Brust durchbohrt (, 
536). Andere lasen βεβλημένον, das 
nie so mit ἦτορ verbunden -er- 
scheint, woraus Andere βεβλαμμέ- 
»ov „rog machten, im Sinne am 
Leben geschädigt, um das Le- 
ben gebracht. vgl. Z, 250. — ἀἄγυ- 


es, etwa Schar, wie ἐγὼν O, 428, 
— ini, bei. — εὖτε, hier seit (von 
der Zeit an, als). 

666—683. Sarpedons Leiche 
wird auf des Zeus Wunsch 
von Apollon entrückt, dann 
durch den Tod und den 
Schlaf nach Lykien gebracht 
und daselbst bestattet. 

667 f. χελαινεφές (I, 140), gleich 
κελαινόν. vgl. ἰοδνεφὴς gleich ἐόεις. 
— ἐλθὼν ἐκ βελ.ι, wenn du (mit 
ihm) aus dem Getümmel ge- 
kommen. -— Σαρπ. Ein doppelter 
Acc., wie Σ, 345. vgl. 2, 122f. ἢ, 
224 f. 

669. Unter dem Flusse ist der 
Skamandros gemeint, doch an einer 
vom Schlachtfeld etwas entfernten 
Stelle. — ἀμβροσίη, hier eine den 
Göttern eigene Salbe (ἔλαιον a 
βρόσιον 7,186 f.). vgl.3, 170. 7,38, 
δι 445. auch E, 717. 

671—675. vgl. 445457. — φέρε- 
σϑαι, Inf. des Zweckes, steht für sich 
allein. — διδυμ. zu 5, 231. 

676 f. vgl. O, 236 f. 

Haben wir oben 431—461 mit 


665 


675- 
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τς βὴ δὲ var Ἰδαίων ὀρέων ἐς φύλοπιν αἱἰνήν. Ὁ rn ὧδ 
αὐτίχα δ᾽ ἐκ βελέων Σαρττηδόνα ὅῖον ee 4 


srolkov ἀποπρὸ. φέρων, λοῦσεν ποταμοῖο δοῇσιν, 4 
ὑδυχρῖσέν τ᾽ ἀμβροσίῃ, περὶ δ' ἄμβροτα εἵματα a 


πέμπε δὲ μιν πομποῖσιν ἅμα χραιπνοῖσι φέρεσϑαι, 
“nv χαὶ Θανάτῳ διδυμάοσιν, οἵ δά uw ὦχα 
χάτϑεσαν ἐν «“Τυχῴ)ς εὐρείης πίονι δήμῳ. 
Πάτροκλος δ᾽ ἵσιστοισι καὶ Αὐτομέδοντι χελεύσας 
685 Τρῶας καὶ Avrlovg μετεχίαϑε, καὶ μέγ᾽ ἀάσϑη, 
γήτειος" εἶ δὲ ἔπος Πηλητάδαο φύλαξεν, 
ἢ τ᾽ ἂν ὑπέχφυγε κῆρα καχὴν μέλανος ϑανάτοιο. 
ἀλλ᾽ αἰεί ve “ιὸς χρείσσων νόος ἠέπερ ἀνδρῶν; 
[ὅστε καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίχην 
δουῥηιδέως, ὁτὲ δ᾽ αὐτὸς ἐυτοτρύνει μαχέσασϑαι 
ὃς οἷ χαὶ τότε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἀνῆκεν. 
ἔνϑα τίνα τιρῶτον, τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξας, 
Πατρόχλεις, ὅτε δή σε ϑεοὶ ϑανατόνδε χάλεσσαν; 
Adonorov μὲν πρῶτα χαὶ Αὐτόνοον nal Ἔχεκλον 
ὑθδχαὶ Πέριμον Μεγάδην καὶ Errioroga καὶ Μελάνισετεον, 
αὐτὰρ ἔπειτ' Ἔλασον καὶ Μούλιον ἠδὲ Πυλάρτην" 
Recht ausgeschieden, so fällt damit 689 f£. Die in den besten Ε 
such 666—683. Es schliesst 684 schriften fehlenden Ve 
sehr wohl an 665 an, obwohl die- ganz unpassend; sie stam 
ser auf Μενοιτίου ἄλχιμος υἱὸς aus- P, 177 f, woher ἐποτρύ 
geht. σϑαι statt des überli nd 
68&4— 711. Patroklos verfolgt, νῃσε μάχεσθαι herzustellen Ei 
Viele tödtend, die Troer bis dpeiiere, nt Dar 
zur Stadtmauer, wo ihn Apol- rer Ri | 
lon zürnend zurückweist, gesetzte F esst sich ἢ 
684 ff. Kampflust reisst ihn hin, 691. xei deutet die E ing anf 
den Sieg weiter zu verfolgen, trotz 688 an. Wahrscheinlich 7 er in ἜΡΩΣ 
ΒΕ ΡΑΝΣ des Achilleus 80-- 92. sprünglich ὃς χαΐ οἵ, ἄς ἢ das Di 
μέν ἀάσϑη, eben weil er zu sei- gamma hat. ΝΣ B, 827. 8 ce 
nem nglück jene Mahnung ver- 692f. vgl. 3, 103 .--- Die Anr 
gass, Statt χαὶ ddr sollte eigent- auch hier nur durch en [ err m 
lich ἀασϑεὶς stehen. vgl. 7, 537. — veranlasst (zu 20); dem ΤΊ 
Auffallend ist νήπιος noch nach Virgil Aen. XI, 664. 665: 
εἰσϑη. — χῆρα — Hear. Homer hat Noth nachgebildet. Andere 
sonst x7 we zexei χῆρες, auch μοῖραι, ae Zur Form der 2 
μέλανος ϑαν., gewöhnlich κῆρα μέλαι- lung. ver Θ, 214 {ΠΡ 48 
var, auch er χαὶ κῆρες. 191 5. Die Namen sind wi Ikür 
688. Aber der Wille des Zeus gewählt und Kan one 
ht immer in Erfüllung. Eigent- des Perimos (Umher 
lich hatte das Schicksal des Pa- des Sohnes des Megas ( 
troklos Tod beschlossen. — τέ, wo- nicht Meyalidns, wie ΜῈ 
für Eur γὲ lasen, gehört zu ad. MEy-ns), Tao pistor τότ᾽ des ΕἼΣ 
vgl, B, 754. τὰ v, 38, Das besser sos auch sonst vor, --- ἡ x log, 2 
beat «rdoos dürfte kaum Ho- 189,— Autonoos, MelanipposundPyr 
merisch sein, lartes stehen in ähnliek 
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τοὺς ἕλεν, ol δ᾽ ἄλλοι φύγαδε μνώοντο ἕκαστος. 
ἔνϑα κεν ὑψίπυλον Τροίην ἕλον υἷες ᾿“χαιῶν 
Πατρόκλου ὑπτὸ χερσί, περιπρὸ γὰρ ἔγχεϊ ϑῦεν, 


εἰ un ᾿Ἰπόλλων Φοῖβος ἐυδμήτου ἐπὶ πύργου 


ἔστη, τῷ ὀλοὰ φρονέων, Τρώεσσι δ᾽ ἀρήγων. 

τρὶς μὲν ἐπ᾿ ἀγκῶνος βῆ τείχεος ὑψηλοῖο 
Πάτροκλος, τρὶς δ᾽ αὐτὸν ἀπεστυφέλεξεν ᾿᾿πόλλων, 
χείρεσσ᾽ ἀϑανάτῃσι φαεινὴν ἀσπίδα νύσσων. 


ἀλλ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 


δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας προσέφη ἕκάεργος ᾿πόλλων" 
χάζεο, διογενὲς Πατρόκχλεις. οὔ νύ πω αἷσα 

σῷ ὑπὸ δουρὶ πόλεν πέρϑαι Τρώων ἀγερώχων, 

οὐδ᾽ ὑπ ᾿Αχιλλῆος, ὅσπερ σέο πολλὸν ἀμείνων. 


ὡς φάτο" Πάτροχλος δ᾽ ἀνεχάζετο πολλὸν ὀπίσσω, 


μῆνιν ἀλευάμενος ἑκατηβόλου Arcöllwvoc. 
Ἕχτωρ δ᾽ ἐν Σχαιῇσι πύλῃς ἔχε μώνυχας ἵππτους" 
δίζε γάρ, ἠὲ μάχοιτο κατὰ κλόνον αὗτις ἐλάσσας, 
ἡ λαοὺς ἐς τεῖχος ὁμοκλήσειεν ἀλῆναι. ᾿ 


ταῦτ᾽ ἄρα οἱ φρονέοντε παρίστατο Φοῖβος 4πόλλων, 


ἀνέρι εἰσάμενος αἰζηῷ τε κρατερῷ τε, 
““σίῳ, ὃς μήτρως ἦν Ἕχτορος ἱπποδάμοιο, 
αὐτοκασίγνητος Ἑχάβης, υἱὸς δὲ Ζύμαντος, 


nissen an derselben Versstelle (Θ, 
276. A, 301. 491), und so könnte 
man auch statt’ZAaoor Ἔλατον, wie 
Z, 33, vermuthen. 

697. ἕλεν, nicht ἕλες. zu 586. — 
guyads, wozu sich zu wenden 
gedacht werden muss, da μνᾶσϑαι 
nur mit dem Gen. verbunden wird. 
Einfacher wäre τρωπῶντο, wie ὦ, 
536. vgl. O, 666. 

698 1. ἔνϑα κεν. vgl. Z, 73 f. A, 180. 

102---106. vgl. E, 436—439. — 
ἀγκών, die Biegung der Mauer da, 
wo sie an den Thurm (700) stösst. 
— βῆ, wollte gehen. — Durch 
den Stoss auf den Schild wird Pa- 
troklos selbst zurückgedrängt. — 
Statt προσέφη &x. Ar. lasen Andere 
ἔπεα πτερόεντα προςηύδα, was irrig 
aus 7᾽, 448 hierher gekommen, wo 
das Subiekt dasselbe bleibt. 

707 ff. χάζεο. vgl. E, 440. — dioy. 
Die ehrenvolle Anrede fehlt trotz 
des Unwillens nicht. vgl. 77, 352. — 
πέρϑαι, synkopirt aus dem medialen, 
hier passivisch gebrauchten πέρσασ- 


ϑαι. — Die Schicksalsverkündigung 
und die ganze Erscheinung müssen 
ihm zeigen, dass es ein Gott sei, der 
ihn zurückstösst, und er kann zu- 
nächst nur an den Schutzgott von 
Ilios denken. 

710 f. vgl. E, 443 1. 

712—782. Apollon regt unter 
menschlicher Gestalt den 
Hektor gegen Patroklos auf. 
Letzterer tödtet des Hektor 
Wagenlenker Kebriones, 
über dessen Leiche sich ein 
heftiger Kampf entspinnt, 
der mit demSiege der Achäer 
endet. 

712. Hektor war bis in die Nähe 
des Skäischen Thores geflohen (vgl. 
656 ff.), wie auch A, 170. 

x 713 A die steht nur hier aus 
versnoth statt note. vgl. das 
häufige δίζησθαι, "meist im Part. 
zu 8,258. — χλόνον, πόλεμον, πόνον. 
— ὁμοχλ., vom Befehle. — ἀλῆναε, 
vel. E, 823. X, 12. 

118. Virgil gibt mit Spätern des 


100 


105 


110 


715 


ι ὃς Dovyin ναΐεσκε δοῆς ἔπει Σαγγαρίοιο" 
τϑυτῷ μιν ἐεισάμενος προσέφη Jıöog υἱὸς Ἡπύλλων' 


Ἕχτορ, τίτετε μάχης ἀντοτεαύεαι; οὐδέ τί σε χρή. 
αἴϑ', ὅσον ἥσσων εἰμί, τόσον σέο φέρτερος εἴην" 
τῷ ze τάχα στυγερῶς πολέμου ἀπερωήσειας. ὦ 
ἀλλ' ἄγε Πατρόκλῳ ἔφεπτε κρατερώνυχας ἵππους, 
τοδαῦ χέν πιώς μὲν ἕλῃς, δώῃ δέ vor εὖχος Ἡπιόλλων. 
ὡς εἰπὼν 6 μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἂμ πόνον ἀνδρῶν" 
Κεβριόνῃ δ᾽ ἐκέλευσε δαΐφρονε φαίδιμος Ἕχτωρ 
ὑπύτους ἐς πόλεμον νεεπεληγέμεν. αὐτὰρ πόλλων 
δύσεϑ᾽ ὅμιλον ἰών, ἐν δὲ κλόνον ᾿Ιργείοισιν 
Ἰϑυΐχε χαχόν, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἄχτορι κῦδος ὄπαζεν. 
Ἕχτωρ δ᾽ ἄλλους μὲν «“αναοὺς Fa, οὐδ᾽ ἐνάριζεν, 
αὐτὰρ ὃ Πατρόχλῳ ἔφεπε χρατερώνυχας ἵἕπστους. 
Πάτροχλος δ᾽ ἑτέρωϑεν ap ἵππων ἄλντο χαμᾶζε, 
σχαιῇ ἔγχος ἔχων" ἑκέρηφι δὲ λάζετο ττέτρον 


τϑομάρμαρον, ὑχριύεντα, τὸν οἱ “τερὶ χεὶρ ἐχάλυψεν. 


ἦχε δ᾽ ἐρεισάμενος, οὐδὲ δὴν χαάζετο φωεύς" 


οὐδ᾽ ἁλίωσε βέλος, βάλε δ᾽ Ἕχτορος ἡνιοχῆα 
Κεβριόνην, νόϑον υἱὸν ἀγακλῆος Πριάμοιο, 
ἵππων ἑνί ἔχοντα, μετώπιον ὀξέι λᾶι. 
Ἰαράμφοτέρας δ᾽ ὑφρῦς σύνελεν λίϑος, οὐδέ οἱ ἔσχεν 
ὀστέον, ὀρθαλμοὶ δὲ χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν 


Kisseus der Hekabe zum Vater, 
— Fayy. vgl. Γ, 187. | 
722f, maowr und φέρτερος, wie 
härfig von der Macht. vgl: A, 281. 
2,158. — or ὃς, zu deinem Ver- 
derben. vgl. Hekto tors Drohung ὦ, 
er ff. op, 374. 
24. ἔφεπε, treibe gegen, wo- 
amade E, 329 vom Wagen- 
lenker, ἔχειν ἐπί τινὶ E, 239. 
725 f. vgl. H. 81. N, 239. 


1727 f. Kebriones ist hier wieder 


sein Wagenlenker. vel. M EN, 
790. — πεπληγ.ν μειστίζειν, aber Ho- 
mer braucht nur den Aor, μάστιξεν, 
danebei den Imper. (P, 622) 
und μαστίετιιι {7᾽, 171 
Aw ὅμιλον, Τρώων, vgl. J,36. 
“ 901, — ἐν δὲ κλόνον — ὅπ. vgl. 
0, 820 {. 
134 1. ἑτέρ. ναὶ, 5, 272. Er wirft 
nur. mit der Recliten. vgl. 4, 264. 
«p44. 6x0, vgl M,380.— περὶ-ἐκάλ, 
vei. 8. 359, Der Dichter will nicht 


sagen. der Sala Bali die Hand 
gefühlt, sei ein Aldor χειροπληϑὲν 
(Xen, Anab, III, 3, 17), sondern ἐξ 
habe ihn fest mit der Hand gefasst 

180 f, ἧχε δ᾽ do, vel. U, 269, €, 
457. — ebd eh kann nur 
heissen nicht lange wich er 
vor dem Manne (Hektor) zu- 
rück, so dass nieht lange im 
Sinne von gar nicht steht, wie 7, 


426. οὐδέ, wie häufig, wo wir ohne 
brauchen. 


Die Bedeutun 
fernt bleiben, = weine: , 
ζεσθαι hier gewöhnlie beilegt.& 
es nie, — ἐλέωσε, prägnant, sandıe 
vergeblich, Den Hektor traf er 
zwar nicht, aber seinen Wagseisee 
ker. vgl. N, 410 £. 

739 ff. μετώπιον. vgl. Ası τω, 

σύνελεν, nahm weg, τὴ der Neben- 
beziehnne des Vernichtene, wie σὺν 
auch in suvaguoaew [4, 498) sieht, 
— ἔσχεν, hielt ihn auf. — 
Augen schlug er ihm aus 
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αὐτοῦ πρόσϑε ποδῶν ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῆρε ἐοικώς u 

κάππεσ᾽ ἀπ᾽ εὐεργέος δίφρου, Alrıe δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 

τὸν δ᾽ ἐπικερτομέων προσέφης, Πατρόκλεις ἱσιπεῦ" 

ὦ πόποι, ἦ μάλ᾽ ἐλαφρὸς ἀνήρ, ὡς ῥεῖα κυβιστᾷ. 7145 

ei δὴ που καὶ πόντῳ ἐν ἰχϑυόεντι γένοιτο, 

πολλοὺς ἂν κορέσειεν ἀνὴρ ὅδε τήϑεα διφῶν, 

γηὸς ἀποϑρώσχων, εἰ καὶ δυσπέμφελος εἴη, 

ws νῦν ἐν πεδίῳ ἐξ ἵππων ῥεῖα κυβιστᾷ. 

n da καὶ ἐν Τρώεσσι κυβιστητῆρες ἔασιν. 150 
ws εἰχεὼν ἐπὶ Κεβρεόνῃ ἥρωι βεβήκει, 

olua λέοντος ἔχων, ὅστε σταϑμοὺς κεραΐζων 

ἔβλητο πρὸς στῆϑος, En τέ uw ὥλεσεν ἀλκή: 

ὡς ἐπὶ Κεβριόνῃ, Πατρόκλεις, ἄλσο μεμαώς. 

Ἕχτωρ δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ἀφ᾽ ἵππων ἄλτο χαμᾶζε. 155 

τὼ περὶ Κεβριόναο λέονϑ᾽ ὡς δηρινϑήτην, 

we ὄρεος κορυφῇσι srepi κταμένης ἐλάφοιο, 

ἄμφω πειίνάοντε, μέγα φρονέοντε μαχεσϑον" 

ὡς περὶ Κεβριόναο δύω μήστωρες ἀυτῖς, 

Πάτροχλός τε Μενοιτιάδης καὶ φαίδιμος Ἕκτωρ, 160 

ἕεντ᾽ ἀλλήλων ταμέειν χρόα νηλέι χαλχῷ. 


Kopfe. Anders 347 ff. — αὐτοῦ ne. 
ποδῶν, da vor die Füsse. vgl. 7, 
441. αὐτοῦ ist Adverbium, wie 649. 
O, 656 zu 9, 68. — ὁ δ᾽ ἀρνευτῆρι 
— ϑυμός. vgl. M, 385 f. auch E, 585 ἢ 

145 ff. Ein ähnlicher Spott, wie 
617 f. — εἰ δὴ που, wenn erja 
etwa. vgl. Q, 736. ρ, 484. — καί, 
auch einmal, wie jetzt auf dem 
Lande. — τήϑεα, Austern, später 
τήϑυα, ὄστρεα, letzteres eigentlich 
Schalthier, ersteres das Ge- 
saugte, was man saugt. — 0A. 
ἂν χορ., er würde, wenn er nach 
Austern suchte, Viele damit sättigen 
können, da er ein so guter Taucher 
ist, wie er hier zeigt. — εἰ xai 
dvon., möchte das Meer auch 
noch so wild sein. δυσπέμφελος, 
arg geschwollen, von der Wur- 
zel neup, wovon πέμφιξ, πεμφίς, 
πομφός, πομρόλυξ. Asch dae ein. 
fache πέμφελος im Sinne von dvo- 
χολος wird angeführt. 

151 f. βεβήκει, συλήσων. — olua, 
Gewalt. vom heftigen Anstür- 
men. wie impetus. vgl. oiuär. 
Wie oluos, otun, οἴαξ, kommt 68 von 


Wurzel ὁΐ (ursprünglich mit Di- 
gamma in der Mitte), gehen, flie- 
gen, bewegen, die in οἴ-σομαιε 
erscheint, auch in ol-wwös (av-is), 


. ör-orös, οἵ-στρος zu Grunde liegt. 


ὯΝ ᾿ Der Vergleichungspunkt 
(oiua ἔχων, μεμαώς liegt in ἑη — 
ἰλκή Die Verwundung hat gerade 
seine ganze Kraft aufgeregt, 
die ihn sich dem Tode entgegen- 
stürzen lässt. Eine Hindeutung auf 
des Patroklos nahen Fall liegt ganz 
fern. vgl. E, 136 ff. 554 ff. ΜΙ, 299 
ff. Y, 164 ff, — μεμαώς, mit Län- 
gung des «a, die auffallender als in 
dem die Quantität umstellenden pr 
μαότες B, 818. Das Wort tritt be- 
sonders kräftig an den Schluss. 


756 ff. Hier bildet die erbit- 
terte, siegmutbige Anspan- 
nung aller Kraft den Mittelpunkt 
der Vergleichung. — α φρον., 
von edlem Muthe. Bi Τλ _ 
Statt des bei περὶ Κεβρ. gedachten 

άχεσϑον kommt 761 eine anschau- 
iche Bezeichnung des erbitterten 
Kampfes (N, 501). 


"ὁ Ἕχτωρ μὲν χεφαλῖφιν ἐπεὶ λάβεν, οὐχὶ ehe 0 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἔχεν ποδός. οἱ δὲ δὴ ἄλλοι: - “ὦ 
Τρῶες καὶ “αναοὶ σύναγον χρατερὴν ὑσμίνην. "" ° 

ποδώς δ᾽ Eigög τε Νότος τ᾽ ἐριδαίνετον ἀλλήλοιεν 
οὔρεος ἐν βύσσῃς βαϑέην πεελεμιζέμεν ὕλην 
φηγὸν τὲ μελέην ve τανύφληιόν TE κράνειαν,. 
αἵτε πρὸς ἀλλήλας ἔβαλον τανυήκεας ὄζους 
ἠχῇ ϑεσπεσίη, πάταγος δέ τε ἀγνυμενάων" 

τιοῶς Τρῶες καὶ Ayaol ἐπὶ. ἀλλήλοισι ϑορόντες 
δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ' ὀλοοῖο φόβοιο. 
πολλὰ δὲ Κεβριόνην ἀμφ᾽ ὑξέα δοῦρα τεετεύγει. 
lol TE τιτερόεντες ano νευρῆφι ϑορόντες, 


πολλὰ δὲ χερμάδια. μεγάλ᾽ ἀσπέδας ἐστυφέλεξαν 
Ἰπομαρναμένων ἄμφ᾽ αὐτόν ὁ δ᾽. ἐν στροφάλιγγε κονίης 
χεῖτο μέγας μεγαλωστί, λελασμένος ἱχατοσυνάων. 


ὄφρα μὲν Ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, 
τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ nrerero, γεῖστοτε δὲ λαός 
ἦμος δ᾽ Ἠέλιος μετενίσσετο βουλυτόνδε, | 


Ἰβυχαὶ τότε δή Ö ὑπὲρ αἶσαν Yyarot φέρτεροι aaa 
dx μὲν Κεβριόνην βελέων ἥρωα ἔρυσσαν 
Τριύων ἐξ ἐνοττῆς, καὶ ἀπὸ ὥμων τεύχε ἕλοντο. 


762 fl, λάβεν, ἔχεν, αὐτόν (Κεβριό- πεπήγει, ἐν χροῖ, vgl. o u 
vr), — οἱ lau ταῖς um sie herum Be x a 5 | 
Ti — σύναγον, erhoben, wie lere Ih | 


165 ff. Den Vergleichungspunkt μ 
bildet das gewaltige Geräusch, χὲ 
zu 633 ff. vgl. Virg. Aen. IV, 41— κα στρυφ. 
446, — πελεμ,, die Folge des ἐρι- des Staubes, der. 
δΔαΐίνεσθαι, — — χρών. Der Staub. zu »,39.— τλυστ 
Sing. statt des lur., wohl nicht um verstärkt, wie Bei, | 
die Baumarten entschiedener her- οἷος H, 39, 97. 
vortreten zu lassen, Den Plur, von 177%. vel. 9, 66 δ᾿ 

ελίη, und zwar bloss den Dat., 779. 58 βούλυτος, etw 

aucht Homer nur von Lanzen. — Rüste "rel. Hor. tarm. 
τανίφλ., ἘΣ HOlB, wie Mel, ᾿ 
χης starkspitzig, langspitzig 
(768, 473), τανηλεγὴς starkleidie 8 180. ὑπὲρ αἶσαν, hier üb 
(zu 8, 100). — ἔβαλον, durch den chicksal a ıhne 
Sturm. Dass sie dabei brechen, get nu, che a 
tritt ‚nebensächlich im folgenden Kraft, wie ὑπὲρ μόρον ἃ, an + 


ng Bedeutun übermä sig 
πρὶ Te τ πάτειγος, γένετο a: Faber ν 


182. Τρώων ἐ περ Deal 
770 £. A, τὸ f., wo ein anderer das ix βελέων näher vor; steht 
Vergleich vorausgeht, wie βοή, auch vom Kampfe, γαῖ Κις 
ΤΊΣ f. ἀμζρῖ, örtlich, wie 775, — 714. zu Ὁ, 689, £ i j 
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Πάτροκλος δὲ Τρωσὶ κακὰ φρονέων ἐνόρουσεν. . Π 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε ϑοῷ ἀτάλαντος ’Apnı, 
σμερδαλέα ἰάχων, τρὶς δ᾽ ἐννέα φῶτας ἔπεφνεν. 7185 


ἀλλ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι loog, 

ἔνϑ᾽ ἄρα τοι, Πάτροκλε, φάνη ϑανάτοιο τελευτή" 

ἥντετο γάρ τοι Φοῖβος vl κρατερῇ ὑσμίνῃ 

δεινός. ὁ μὲν τὸν ἰόντα κατὰ κλόνον οὐχ ἐνόησεν" 

ἠέρι γὰρ πολλῇ κεκαλυμμένος ἀντεβόλησεν" 190 
στῇ δ᾽ ὄπιϑε, πλῆξεν δὲ μετάφρενον εὐρέε τ᾽ ὦμω 

χειρὶ κατατιρηνεῖ, στρεφεδίνηϑεν δέ οἱ ὄσσε. 

τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν χρατὸς κυνέην βάλε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 

ἡ δὲ χυλενδομένη καναχὴν ἔχε ποσσὶν ὑφ᾽ ἵππων 

αὐλῶπις τρυφάλεια, μιάνϑησαν δὲ ἔϑειραι 195 
αἵματι zul xovinoı πάρος γε μὲν οὐ ϑέμις ἦεν 

ἱσιπόκομον 7τήληκα μιαίνεσθαι κονίῃσιν, 

ἀλλ᾿ ἀνδρὸς ϑείοιο κάρη χαρίεν τε μέτωπον 

δύετ᾽, ᾿ἀχιλλῆος" τότε δὲ Ζεὺς Ἕχτορε δῶκεν 

n κεφαλῇ φορέειν, σχεδόϑεν δέ οἱ ἦεν ὄλεϑρος. 800 
πᾶν δέ οἱ ἐν χείρεσσιν ἄγη δολιχόσκιον ἔγχος, 

βριϑύ, μέγα, στιβαρόν, κεκορυϑμένον᾽ αὐτὰρ ἀπὸ ὥμων 


183 --- 867. Patroklos tödtet 
dreimal hintereinander neun 
Troer. Apollon, der darüber 
arg erzürnt, schlägt ihn, be- 
raubt ihn der Waffen und 
der Besinnung. Den Betäub- 
ten verwundet Euphorbos; 
den Todesstreich versetzt 
ihm dannHektor, dessen Sie- 
gesjubel dieser mit der Ver- 
kündigung erwiedert, bald 
werde er selbst unter des 
Achilleus Hand fallen. Hek- 
tor zieht den Speer aus der 
Leiche und enteilt, um sich 
der Rosse des Achilleus zu 
bemächtigen, die jenen zur 
Schlacht getragen haben. 

183. Τρωσὶ gehört zu ἐνόρουσεν 
(K, 486), wird zu χαχὰ φρονέων 
(373. vgl. 701) nur gedacht, 

184 f. Eine dem epischen Dichter 
gestattete Uebertreibung, ähnlich 
wie bei Odysseus A, 414484, beim 
jungen Nestor A, 747 ff, bei Eu- 
phorbos gleich 810 f. Vgl. Einl. 
S. 9. Welche Wunder der Tapier- 
keit feiern das Nibelungenlied, das 
Rolandslied, die Cidromanzen! 


187. vgl. Z, 104. 

789. ὁ (Πάτροκλος), nicht σύ. zu 
Ο, 584. vgl. 588, 697.— χατὰ χλόνον 
(μάχην) gehört zu ἰόντα. 

102. στρεφεδινεῖσϑαι setztein σερε- 
gpedivn oder στρεφεδῖνος Dreh wir- 
bel voraus, vgl. oxorodiırıay, 0x0ro- 
diıvsiv. Das ε, wie in apy&xaxos. 

193. τοῦ gehört zu χρατός. zu 
O, 125. 

194 f. xvA. ποσσ. ὑφ᾽ ἵππ. zu N, 
579. — χαναχὴν ἔχε, wie 105.— αὐλώ- 
nis. zu E, 182. — ἔϑειραε, λόφος 
ἱππιοχαίτης (Z, 469). — πάρος, bis- 
her, so lange Achilleus ihn trug, 
der noch nicht fallen sollte. — 9#- 
μὲς, durfte, nach der Bestimmung 
des Schicksals. vgl. 8, 386. 

198 ff. ϑείοιο, wie die Könige 
ϑεῖοι, auch διοτρεφεῖς, διογενεῖς, heis- 
sen, wenn nicht etwa hier an seine 
Abkunft von einer Göttin (A, 280) 
gedacht wird. vgl. 0,25. — δῶχεν, g e- 
währte es. — φορέειν, αὐτήν. — 
σχεδ. δέ. DerGrund dieser Aeusserung. 

801 ff. Vom Haupte geht er zu 
den Armen über, darauf zu den 
Schultern, doch wechselt hier das 
Subiekt, — πᾶν, von oben bis um 


ἀσπὶς σὺν τελαμῶνι χαμαὶ πέσε τερμιόεσσα, 
λῦσε δέ οἱ ϑώρηκα ἄναξ Juög υἱὸς Ἡπόλλων. ᾿ 


ἌΝ 


Βυδτὸν δ᾽ ἄτη φρένας εἶλε, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα 

στῇ δὲ ταιρών. ὄτειϑεν δὲ μετάφρενον ὀξέε δουρί 
wuwv μεσσηγὺς σχεδόϑεν βάλε “άρδανος ἀνήρ, 
Πανϑοίδης Εὔφορβος, ὃς ἡλικίην ἐχέχαστο 
ἔγχεϊ 9 ἱσατοσύνῃ τε πύδεσσί τε καρσαλέμοισιν' 
᾿Βι0χαὶ γὰρ δὴ τότε φῶτας ἐείκοσι βῆσεν ἀφ᾽ ἵππτων,, 
gun ἐλϑὼν σὺν ὄχεσφι, διδασχόμενος πολέμοιο ᾿ς 

ὃς τοι πρῶτος ἐφῆκε βέλος, Πατρόχλεις ἱπεπεῦ, 

οὐδὲ δάμασο᾽. ὁ μὲν αὐτις ἀνέδραμε, μῖχτο δ' ὁμίλῳ, 
ἐχ χροὸς ἁρυτάξας δόρυ μείλινον, οὐδ᾽ ὑπέμεινεν ᾿ 
ϑισΠάτροκλον γυμνόν sceg ἐόντ᾽ ἐν δηιοτῆτι' 

Πάτροχλος δὲ ϑεοῦ schnyi καὶ δουρὶ ὀαμασϑεὶς 

ἂψ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο ang ἀλεείνων. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς εἶδεν Πατροχλῆα μεγάϑυμον 

ἂψ ἀναχαζόμενον βεβλημένον ὀξέε χαλκῷ, 


ten, vgl. 412, -.-- β μέγα, στιβ. 
(141. E, 746) steht ieh ohne wei- 
tern Zusatz, — τερμίοεις, geran- 
det, von einem r&ouıs, gleich avruf. 
zu z, 242, 


804, λῦσε, Er löste die ὁ dzies (Mu (zu 
“3, 182), worauf er gleichfalls 
fiel. Hier tritt der Gott wieder ἣν 
Bubiekt auf. 


805. ἄτη, Bestürzung, die ihm 
jede Besinnung raubte. — Aus. 
γυῖα. Er war erstarrt. Sonst steht 
der Ausdruck von der Ohnmacht 
vor dem Hinstürzen. — ὄπιϑεν, Er 
war mitten in die Troer gesprun- 
gen, so dass einer der in der er- 
sten Linie stehenden Troer sich 
nur umzuwenden brauchte, um, 


dicht hinter ihm stehend (σχεύόϑεν), 


ibm den Speer in den Rücken zu 
stossen. — βάλε, traf. zu 467,— Jde- 
duros, wie B, 701, zur Bezeichnung 
eines Troers (zu B, 819). Den 
Sing. Τρὼς hat Homer nur als Eigen- 
name. 

198--δὺδ muss ein späterer Zu- 
satz sein, da Hektor Ὁ, 125 ff. die 
Leiche der Patroklos der Waffen 
beraubt, 806 schliesst sich ganz 
wohl an 192. 

Βυῦ, στῆ, statt sich zurückzuzie- 
hen. vgl. 7, 282 1, 


Mine zu ; gonna en 

r des Pulydamas; denn 

anderer Panthoos als der V ΣῈ, 

Pulydamas ist kaum anzu 

Pythagoras wollte früher di 

wei gewesen sein. Hor, carm, 
28, 9—15. Orid. Met, XV, 16 

164, — ὁμηλ. ἐχ. N, 431. "-- 
809. vgl. A, 508. oben 342. > 
8101, röre, als er den ᾿ in 

verwundete, — user 

wie ἐξ ἵππων βῆσεν E, 1631, 

ἐλϑ. Heute war er zum erst 

als Wagenkämpfer in den 

gekommen, da er nr 

eben erlernt hatte, — τὴ 

ἐπιστάμενος. Seine το, 

P, 51 ff. hervorgehoben. 


812 f. ὅς, des. Metrums 
wie mehrfach, statt ὁ, — Ei | 


'Zustossen, vel Β0Ὶ. — ὧμ 


S14f, ὠρπαξας, vom ΤΙ 
ausziehen, — γυμνόν, wien 
waffenlos, zu «, 301, Sin 
793—805 später eingeschobe 
muss dasselbe von 814 ἢ 
vgl. dagegen P, 122, ) 
510. δαμασϑεῖς, hier von der 
Schwächung durch die Verwun- 
dung. Anders δώμασσεν 818, 
SISf, Πατρ. εἰ 


τροχλος ee a τος 








ἀγχίμολόν δά οἱ ἦλϑε κατὰ στίχας, οὗτα δὲ δουρέ m 
γείατον ἐς κενεῶνα, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 821 
δούπησεν δὲ πεσών, μέγα δ᾽ ἤκαχε λαὸν ᾿Αχαιῶν. 

ὡς δ᾽ ὅτε σῦν ἀκάμαντα λέων ἐβιήσατο χάρμῃ, 

ὧτ᾽ ὄρεος κορυφῇσι μέγα φρονέοντε μάχεσϑον 

πέδακος ἀμφ᾽ ὀλίγης" ἐϑέλουσι δὲ πινέμεν ἄμφω" 825 
πολλὰ δέ τ᾽ ἀσϑμαίνοντα λέων ἐδάμασσε βέηφιν" 

ὡς πολέας πέφνοντα Μενοιτίου ἄλκιμον υἱόν 

Ἕκτωρ Πριαμίδης σχεδὸν Eyyei ϑυμὸν ἀπηύρα. 

καί οἱ ἐπευχόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

Πάτροκλ᾽, n που ἔφησϑα πόλιν κεραϊζέμεν ἁμήν, 830 
Τρωιάδας δὲ γυναῖκας, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀσούρας, 

ἄξειν ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 

γήπιε. τάων δὲ πρόσϑ᾽ Ἕχτορος ὠκέες ἵσιποι 

σοοσσὶν ὀρωρέχαται πολεμίζειν" ἔγχεϊ δ᾽ αὐτός 

Τρωσὶ φιλοπτολέμοισι μεταπρέπω, ὅ σφιν ἀμύνω 835 
Tuog ἀναγκαῖον᾽ σὲ δέ τ᾽ ἐνθάδε γῦπες ἔδονται. 

a dell, οὐδέ τοι ἐσθλὸς ἐὼν χραίσμησεν ᾿Αχιλλεύς, 

ὃς πού τοι μάλα πολλὰ μένων ἐπετέλλετ᾽ ἰόντι' 

μή μοι πρὶν ἰέναι, Πατρόκλεις ἱπποκέλδυϑε, 

γῆας ἔπι γλαφυράς, πρὶν Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 840 


820. χατὰ στίχας, die Reihen 
hin (7, 326). Hier wird angenom- 
men, Hektor sei von Patroklos eine 
ziemliche Strecke entfernt gewesen, 
was ireilich an sich so unwahr- 
echeinlich, als dass Keiner der Achäer 
dem Patroklos zu Hülfe kommt, 
Doch den Dichter kümmern solche 
kleine Unwahrscheinlicbkeiten nicht. 

822. ueya—4y. vgl. 599 πυκι- 
vor δ᾽ ἄχος ἔλλαβ᾽ ᾿Αχαιούς. ---- ἤχαζε, 
wie ο, 357. 

823 ff. DerVergleichungspunkt liegt 
darin, dass dem Tode die mäch- 
tigste Bethätigung der Kraft 
vorhergeht. Das 823 schon Be- 
zeichnete wird 824- 826 weiter aus- 
geführt. — Den Grund des Streites 
gibt der etwas ungefüg eintretende 
Zwischensatz an. vgl. 757 f. — 
dugpi mit dem Gen. steht nur noch 
in der späten Stelle 3, 267. Auch 
unser Vers dürfte spät eingesebo- 
ben sein. Der Kampt um eine Quelle 
auf hohem Gebirge ist auffällig. — 
ac9u., in Folge der Anstrengung. — 
πινέμεν, da der Aor. kurzes ε hat, 


zu π, 341. — πέφνοντα schrieb Ari- 
starch wider die Regel, die πεφνόντα 
verlangt. 

830. κεραϊξέμεν, ἀλαπάξζεειν, von 
einer zukünftigen Handlung, wie 
von der Vergangenheit 9, 516, da 
weder Aorist noch Fut. von xegel- 
ζειν gebildet wird. 

833 f. τάων (γυναικῶν) πρόσϑε 
(πρό) gehört zu πολεμέζειν. δὲ knüpft 
die Begründung des νήπίος an, wie 
M, 127. X, 333. Gewöhnlich folgt 
ein Satz mit οὐδὲ (B, 38. E, 406). — 
ποσὶν ὁρωθρ., vom Ausschreiten, wie 
N, 20. νμὶ. τανύοντο 375. — ὅ, ὅς. — 
dvayx. nu., den Tag der Noth, 
wie νηλεὲς ἥμαρ (A, 484). — γῦπ. 
&d. vgl. “,, 251. A,162. auch Ο, 351. 

837 f. οὐδὲ ---- γραίσμ., Begründung 
des Ausrufs, wie de nach νήπιξ 
833. — γραισμεῖν, hier Vortheil 
bringeu, ähnlich wie ὀνένασϑαι 
H, 113. οὐ χραίσμ. in ironischer 
Litotes (vgl. οὐχ ἐπέϑησεν). ---- ἐσθλὸς 
hier von der guten Gesinnung gegen 
ihn.— μένων steht dem iövrı.parallel, 

839. idvas, πάλιν, νέεσϑαι, 


855 


1 αἱματόεντα χιτῶνα περὶ στήϑεσσι δαΐξαι.. » 

ὥς πού σε προσέφη, σοὶ δὲ φρένας ἄφρονι πεῖϑεν, 
τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων προσέφης, Πατρόχλεις ἱπιτεεῦ" 

ἤδη νῦν, Ἕχτορ, μεγάλ᾽ εὔχεο᾽ σοὶ γὰρ ἔδωκεν | 

ϑδνίχκην Ζεὺς Κρονίδης χαὶ πόλλων, ol μ᾽ ἐδάμασσαν 

ο ῥηιδίως" αὐτοὶ γὰρ ἀπ᾿ ὥμων τεύχε᾽ ἕλοντο" 

τοιοῦτοι δ᾽ εἴπερ μοι ἐείχοσιν ἀντεβύλησαν, 

σεάντες καὶ αὐτόϑ᾽ ὕλοντο ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντες. 

ἀλλά μὲ μοῖρ᾽ ὀλοὴ καὶ “ητοῦς ἔχτανεν υἱός, 

βουάνδρῶν δ᾽ Εὔφορβος" σὺ δέ μὲ τρίτος ἐξεναρίζεις. 

ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὲ φρεσὶ βάλλεο ana" 

οὔ ϑὴν οὐδ᾽ αὐτὸς δηρὺν βέῃ, ἀλλά vor ἤδη 

ἄγχε παρέστηκεν ϑάνατος καὶ μοῖρα χραταιή, 

χερσὶ δαμέντ᾽ Ayıkmos, ἀμύμονος Αἰακίδαο. 


ὡς ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο κάλυιμεν" 


ψυχὴ δ᾽ dx ῥεϑέων πταμένη ᾿Πδόσδε βεβήκει, 
ὃν πύτμον γοόωσα, Μιπτοῦσ᾽ ἁδροτῆτα καὶ ἥβην. 
τὸν nal τεϑνηῶτα προσηύδα φαίδιμος “Ἔχτωρ᾽ . ἮΝ 


841. vgl. B, 416. X, ae | 
842, σοὶ-πεῖϑεν. vgl. J, 104. — 
‚Die stolze Freude über. des Pa- 


troklos Besiegung ergeht sich im 


Spotte über den vorausgesetzten 
Befehl des Achilleus an seinen jetzt 
von ihm νἀ μα Freund. 


848, v ‚246, 
ra ae νῦν. zu. 0, 110. 
δι αὐτοὶ ἕλοντο entspricht der 


Darstellung oben 198 ff, Sind jene 
Verse, wie wir erwiesen, später 


eingeschoben, so ergibt auch unser 


Vers, der sich darauf bezieht, sich 


als später Zusatz. 

847 f. τοιοῦτοι, οἷος σὺ 
αὐτόϑ᾽, dort, wo ich gefallen bin, 
vgl. 7, 428. — ὅλοντο Zu 3, mit 
starkem Hiatus, wie 3,165. 7,93. 194. 

Ban f. von der den Beschluss 
des Schicksals ausführt (in. ähn- 


licher Weise steht Zeus 845) wird 


der menschlichen Βριδοιθαυπα ent- 


ugmegeetallt — Woher Patroklos 


amen des Euphorbos kenne, 


kümmert den Dichter nicht, zu &, 
475, — τρίτος, aufzählend. vgl. 8, 
407, — Eier. Das Präsens, da der 
Tod in Folge seiner Verwundung 
eben bevorsteht. 

‚852, οὔ, 4» (wie B, 276, vgl. @, 
4458) hier ‘mit: nachfolgender ver- 


das nicht nur 


auch nach ἐν 
sonst (#, 298). Nur selten ist 


ὁ ἔσσι. — 


srärkender Verneinung. — βέῃ, zu 
oO, t 

854. δαμέντ', dam wird. von 
roi angezogen. gentlich sollte 
ϑαμῆναι stehen, — Dem Sterbenden 
legt Homer hier, wie X, 353 #, 
nach dem Volksglauben die Kraft 
der Wahrsagung bei, 

856. ῥεθϑέων, nur hier und X, 08. 
362 statt des gewöhnlichen | 

regelmässig nach ὠπὸ 

steht (wie ZH, 131. N, 672), sonders 
7, 110. 7, 880) und 


häufig μέλεσσι, μελέεσσι. Von; 
hat Homer bloss den Gen. Pilur. 


kommt nur in der Odyssee vor. μὲ 
Aos scheint dem er ke ἄνοι 
dem artus zu entsprechen, 
eher die Pulsadern zu Ä 


wofür auch die Etymologie “μπαὶ 


(vel. ῥόϑος). 


857. λιποῦσ᾽ -- ἥβην. Der Grund 


der Klage. — ddeornre, die Reife, 
höchsten 


zur Bezeichnung der zur 
Entwickelung gelangten 


kraft, Hesiod hat von den “λεῖα | 


ddgosuvn. Die besser 

art ὑτῆτα setzt eine 
glaubliche Kürzung der 
voraus, 


Br 
858, καί, καίπερ. Die Gedanke, 


Les 
um 
en Silbe 
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Πατρόκλεις, τί νύ μοι μαντεύεαι αἰπὺν ολεϑρον; 


τίς δ᾽ old, εἴ κ᾿ ᾿Αχιλεύς, Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο, 


φϑήῃ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσαι; 
ὡς ἄρα φωνήσας δόρυ χάλκεον ἐξ ὠτειλῆς 

εἴρυσε λὰξ προσβάς, τὸν δ᾽ ὕπτιον wo’ ἀπὸ δουρός. 

αὐτίκα δὲ ξὺν δουρὶ μετ᾽ Αὐτομέδοντα βεβήκει, 


ἀντίϑεον ϑεράποντα ποδώκεος Αἰακίδαο" 


ἕετο γὰρ βαλέειν" τὸν δ᾽ ἔχφερον ὠκέες ἵσποι 
ἄμβροτοι, οὺς Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα. 


die des Patroklos Rede in ihm ber- 
vorgerufen, muss er noch an diesen 
selbst richten. 

860. τές δ᾽ οἶδ᾽, wie A, 792. zu 

‚16. 

861. φϑήῃ (wie στήῃ Ε, 598) Tv- 
eis. vgl. N, 816 f. — ano 9 0. 
ist die Folge von zuneis. Anders 
M, 250. 


so dass er auf den Rücken fiel, 
worauf er auch gelegen, als Patro- 
klos die Lanze aus ihm zog und 
ihn dabei ein wenig über die Erde 
erhob. 

866. Er wollte sich auch der 
Pferde bemächtigen, nachdem er den 
Wagenlenker getödtet. 

7.‘ Aus unserer Stelle, wo der 
Vers ganz bezeichnend steht, schon 


862 f. vgl. E, 620 f. — ὕπτιον, 381 


Leipzig, Druck von Hüthel ἃ Legler (früher C. E. Eibert). 


860 


865 





Druckfehler. 


Im Texte sind die wenigen Accentfehler so zu verbessern: X,157 . 
411 @y, 482 (auch M, 310. N,810) τέ ἢ, 435 παῖς, 538 φρεσέ, A, 613 
ἥτοι, 815 καί, N, 126 ἀμήχανός, 3,72 μὲν, 190 μοέτι πίϑοιο, 353 ὅὄπνψ. 
IT, 190 &dva, 445 ζών. A, 688 (auch 17, 386) muss sixvia stehen, nacıı 
O, 560 Kolon. 

In den Anmerkungen lese man 8. 18 Ὁ [δ Interpolation, 23 h 
3 v.u. γ᾽ ὅτε, 48 a6 den, 71 Ὁ 11 ὑτέμασεν, 88 a 14 ποεῷ, 95 a 19 
ἀμείνων, 110 Ὁ 6 γιόνα, 120 Ὁ 12 μάλ᾽ αἰνῶς, 144 a 12 πὰρ, 149 3 
6 v. u. Neutrum, 1680 10 onomatopöetisch, 180 Ὁ 16 liessen 
33 (statt 86), 187 a 7 v. u. Bios. ὃ. 68 Ὁ gehört Z, 14 nach Z, 11. 
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P. 


Μενελάου ἀρεστεέα. 


Οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ ᾿“τρέος υἱόν, ἀρηίφιλον Μενέλαον, 
Πάτροκλος Τρώεσσι δαμεὶς ἐν δηιοτῆτι" 
βῆ δὲ διὰ ττρομάχων κεκορυϑμένος αἴϑοτιι χαλχῷ, 
ἀμφὶ δ᾽ ag αὐτῷ βαῖν᾽, ὡς τις περὶ πόρτακε μήτηρ 
πρωτοτόκχος, κινυρή, οὐ πρὶν εἰδυῖα τόχοιο. 
ὡς περὶ Πατρόκλῳ βαῖνε ξανϑὸς Μενέλαος, 
πρόσϑε δέ οἱ δύρυ τ᾿ ἔσχε καὶ ἀσττίδα scavroo’ ἐίσην, 
τὸν χτάμεναι μεμαώς, ὅστις τοῦγ᾽ ἀντίος ἔλϑοι. 
οὐδ᾽ ἄρα Πάνϑου υἱὸς ξυμμελίης ἀμέλησεν 
Πατρύκλοιο πεσόντος ἀμύμονος" ἄγχι δ᾽ ἄρ᾽ αὐτοῦ 
ἔστη, χαὶ προσέειπεεν ἀρηίφιλον Μενέλαον" 
Argelön, Μενέλαε διοτρεφές, ὄρχαμε λαῶν, 


SIEBZEHNTES BUCH. 


1—69. Menelaos schützt des 
Patroklos Leiche. Den Eu- 
phorbos, der ihm die Waffen 
abnehmen will, tödtet und 
beraubt er. Keiner wagt ihm 
entgegenzutreten. 


1 f. οὐδ᾽ ἔλαϑε. vgl. 89. N. 560. 
3,1. Aehnlich οὐδ᾽ ἀμέλησεν 9. — 
Zero: dau., des Patr oklos Fall. 
— Τρώεσσι, allgemein, ohne be- 
stimmte Beziehung auf Euphorbos 
und Hektor. — Menelaos soll von 
jetzt an ganz besonders hervortre- 
ten. Von den übrigen Helden ist 
keiner in der Nähe. vgl. 94 f. 102f. 


3. 4, 495. 


4 f. aup αὐτῷ βαῖνε, er trat 
neben ihn, um ihn zu beschützen, 
Um ihn herum geht er nicht, auch 
nichtan ihm aufund ab. So stehen 
εἰμφιβαίνειν und περιβαένειν gerade- 


zu vom Schutze. vgl. 132—139. E, 
21. ©, 331. 5, 424. zu E, 299. A, 
37. Die Vergleichung bezeichnet 
die treue Sorge. Die Kuh jammert 
vor Schmerz, aber trotz des Schmer- 
zes läuft sie ängstlich besorgt um 
ihr Kalb. Zu περὶ ist ein ϑέεε zeug- 
matisch zu ergänzen. χινυρὴ tritt 
zwischen die synonymen Bezeich- 
nungen πρωτ. und οὔ — τόχοιο. 
11. E, 300f. Nähere Ausführung 
des dup’ αὐτῷ βαῖνε. Menelaos 
steht mit dem Gesicht gegen die 
Troer neben der Leiche, die er 
gegen einen Angriff der gegenüber 
stehenden Troer schützt. — ol, ITa- 
τρόχλῳ Dat. des Vortheils. vgl. &, 452. 
9 (. vgl. 1f. οὐδ᾽ ἀμέλ. nicht 
liess unbeachtet(9,330).— Tav- 
ϑου υἱός, Εὔφορβος. vgl. IT, 808.— 
&vuu,,speerprangend, sonstbloss 
von Priamos, γ, 400 von Pisistratos, 


τ: 





4 


17 χάζεο, λεῖπε δὲ νεχρόν, ἔα δ᾽ ἔναρα βροτόεντα. 
οὐ γάρ τις πρύτερος Τρώων χλειτῶν τ᾽ ἐπικούρων 
15 Πάτροχλον βάλε δουρὶ κατὰ χρατερὴν ὑσμίένην᾽ 
τῷ μὲ ἔα κλέος ἐσθλὸν ἐνὶ Τρώεσσιν ἀρέσϑαι, 
un σε βάλω, ἀπὸ δὲ μελιηδέα ϑυμὸν ἕλωμαι. 


25 


30 


τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑύσας προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος 


Zei πάτερ, οὐ μὲν καλὸν ὑττέρβιον εὐἰχετάασϑαι. 
3 Αι , ’ ' ΄ 
οὔτ᾽ οὖν τεταρδάλιος τόσσον μένος οἴτε λέοντος 
’ . ΄ T , 
οὔτε συὸς κάπροι: ὀλούφρονωος. οὗτε μέγιστος 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι περὶ σϑένεϊ βλεμεαίνει, 
ὅσσον Πάνϑοι' υἷες ἐυμμελίαι «φρονέουσιν. 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ Bl ᾿χυτερήνορος ἱσιτοδάμοιο 
zT, u ᾿ >, ’ ‚PP ca > » , > «ν 2 , 
NS ἡβὴς asrovı;F, ὁτὲ U ὠνατὸ καί μ ὑπέμεινεν 
2. » > - Nr - ΄ 
καί u ἔφατ ἐν μαναοῖσιν ἐλέγχιστον πολεμιστὴν 
ἔμμεναι" οἶδέ ἕ φημι πόδεσσί γε οἷσε χιόντα 
εὐφρῆναι ἄλοχόν τε φίλην κεδνούς TE τοκῆας. 
o \ x 2 x ’ δ» , » 
ὡς ϑην καὶ σὸν ἔγω λυσω μένος, εἰ χέ μευ ἄντα 
στήῃς. ἀλλὰ σ᾽ ἔγωγ᾽ ἀναχωρήσαντα κελείω 
2 x , ’ Ü 2 - 
ἐς πληϑὺν ἰέναι, μηδ᾽ ἀντίος ἵἹστασ᾽ ἐμεῖο, 
χιρίν τι χακὸν ταϑέειν" ῥεχϑὲν δέ TE γήτιος ἔγνω. 
[4Ἱ . Ὶ 3 - > ’ ᾽ . 
ὡς φάτο τὸν δ᾽ οὐ πεῖϑεν, ἀμειβόμενος δὲ προσηΐδα 


13. ἔα ἔναρα, kümmere dich 
nicht um die Rüstung (der 
Leiche), überlasse sie mir. In an- 
derer Beziehung Ο, 347. 

16. με ἔα vgl. Δ, 165. — ἐνὶ Τράεσ- 
σιν, ἐὸν. Auch wir sagen soRuhm 
bei den Troern. 

17. Die Drohung schliesst sich 
ale Beweggrund unmittelbar an. — 
μελιηδέα, wie Ä, 495. 

19. Ζεῦ πάτερ, hier betheuernd, 
ähnlich wie μὰ Ζῆνα (7, 43), vor 
dem allgemeinen Satze. — οὐ χα- 
λόν, οὖχ ἔοιχε. vgl. 0,287. Aelınlich 
οὐχ öcin x, 412. 

20 ff. Zur Art der Vergleichung 
Ξ, 894, — οὖν, nach deiner Rede. 
— συὸς χάπρου. zu 7, 539. — οὔτε 
— βλεμ., dessen Herz am ge- 
waltigsten ist, wenn ces in 
Wuth geräth. — περὶ gehört zu 
βλεμεαίνει (zu ©, 337), wenn nicht 
etwa πέρε zu schreiben ist, wie 
μέγα I, 237 steht. 

24 ff. Dass Menelaos einen Hy- 
perenor getödtet, wird 5, 516 ff. 
erzählt, wo er aber nicht als Sohn 


des Panthoos bezeichnet, eben »# 
wenig der hier erwähnten Schmäb- 
ung dcs Menelaos gedacht wird. — 
οὐδὲ μὲν οὐδέ, nicht doch, wie 
B, 103. — wvaro, Aor. vom reinen 
Stamme ον, wovon auch die Pri- 
sensformen οὔνεσϑε, ὑνονταε, ὄνοιτο, 
wogegen ovoo«at, ὀνοστὸς und Futur- 
und andere Aoristformen vonStamme 
ὃνο. — Statt xai u’ ὑπέμεενεν er- 
wartete man μ᾽ ὑπομεένας. — red. 
γε οἷσι κιόντα, Gegensatz zum Lie 
gen auf der Erde. Anders E, 143. 
— Dass er eben erst vermäblt war, 
lässt der Dichter den Menelaos wis- 
sen. zu 5, 475. 

31 ἢ, Im gegensätzlichen urd’ ar- 
τίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο tritt statt des Inf. 


die kräftigere Anrede cin. — πρὶ 
— παϑέειν schliesst an σ᾽ ἔγωγ᾽ — 
ἰέναι an. — ῥεχϑὲν — ἔγνω. Der 


Thor erkennt erst das Geschehene 

(der Kluge sieht es voraus und 

meidet cs). Das Hesiodische: Ze- 

ϑὼν δέ τε νήπιος ἔγνω ward »prich- 

wörtlich. Aehnlich Liv. XXII, 30. 
33. vgl. 5, 210. 0,47 £, 


γῦν μὲν δή, Μενέλαε διοτρεφές, ἢ μάλα τίσεις 
γνωτὸν ἐμόν, τὸν ἔπεφνες, ἐπευχόμενος δ᾽ ἀγορεύεις, 
χήρωσας δὲ γυναῖχα μυχῷ ϑαλάμοιο νέοιο, 
ἀρητὸν δὲ τοκεῦσι γόον καὶ πένϑος ἔϑηκας. 
r χέ σφιν δειλοῖσι γόου κατάπαυμα γενοίμην, 
εἴ χεν ἐγὼ χειφαλὴήν τὲ τεὴν καὶ τεύχε ἐνείχας 
Πάνϑῳ ἐν χείρεσσι βάλω καὶ Φρόντιδι δέῃ. 
ἀλλ οὐ μὰν ἔτι δηρὸν ἀπείρητος πόνος ἔσται 
οὐδὲ τ᾿ ἀδήριτος, ἤτ᾽ ἀλκῆς ἔτε φόβοιο. 

ὡς εἰσεὼν οὕτησε κατ᾽ ἀσχείδα τεάντοσ᾽ ἐΐσην 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλχός, ἀνεγνάμῳφϑη δέ οἱ αἰχμὴ 
ἀστείδ᾽ Evı χρατερῇ. ὃ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Argelöng Μενέλαος, ἐπευξάμενος Jıl πατρί, 
ἂψ δ᾽ ἀναχαζομένοιο χατὰ στομάχοιο ϑέμεϑλα 
γύξ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἔρεισε, βαρείῃ χειρὶ τειϑήσας" 


ἀντιχρὺ δ᾽ ἁπαλοῖο δι’ αὐχένος ἤλυϑ᾽ ἀκωχύή 


UHWXÄT. 


ἵ 


δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾿ αὐτῷ. 
αἵματί οἱ δεύοντο κύμαι Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι 
χελοχμοὶ F, οἱ χρυσῷ Te καὶ ἀργύρῳ ἐσφήκωντο. 
οἷον δὲ τρέφει ἔρνος ἀνὴρ ἐριϑηλὲς ἐλαίης 


ni © 


χώρῳ ἐν οἱοπόλῳ, 65 


84 Γ, τίσεις — τὸν ἔπεφνες, du 
wirst den Tod meines Bru- 
ders abbüssen. τίσεις, vgl, A, 
42, — τὸν ἔπεφνες, wofür eigent- 
lich (ὑπὸ σοῦ) πεφνόμενον stehen 
sollte. vgl. 1 f. — yrwros, wie N, 
697, — ἐπευχ. δέ. Lose Verbindung 
statt χαὶ ᾧ ἐπευχ. 

30 f. Der Inhalt der Rede tritt 
frei neben ὠγορεύεις, vgl. 1, 591 ff. 
— μυχῷ (vgl. 1, 663), ἐοῦσαν, — 

ös, schrecklich, eigentlich 
verderblich, vgl. ἄρη, Verder- 
ben, ἀρημένος, zu A, 59. 1, 3. 

38, χατάπαυμα, das Abstraktum, 
wie μηνέμα ἃ, 73, von der Ursache 
der Stillung. 

40, Φράντις, sonst nur Männer- 
name. vgl. 7» 
al {, ἀλλ᾽, 
schluss der Rede. — ἀπειρ. und 
ἀδήριτος (ὑπ᾽ ἐμοῦ) stehen syno- 
nym. — πόνος, Kampf, -- ἥτε — 
ἥτε. zu 1, 276. Mag es nun ein 

ampf der Obmacht oder 
der ΕῚ ucht (von meiner Seite) 
sein, Der Gen. bezeichnet den Er- 


2 
Uebergaug zum Ab- 


ἅλις ἀναβέβροχεν ὕδωρ, 


43—46b. A, 454, Γ', 347—350. 

ΑἹ, θέμεθλα, Grund. zu &, 493, 

48 f. A, 235. χ, 16. vgl. &, 16, 67, 
4, 253. 

51. Asyndetisch, da das digam- 
mirte οἱ kein de gestattet, — Xapi- 
τεσσιν, χόμῃσι Χαρίτων, vgl. 2,191. 
zu Κὶ, 121. 

52, ἐσφήκ., umschlungen wa- 
ren, Noch Hippokrates hat ἐσφη- 
χώμενα im Sinne von συνδεδεμένα, 
συνεσφιγμένα. Es ist an Bänder 
mit Gold- und Silberschmuck zu 
denken, vgl. B, 872. X, 469. 

53, Den Vergleichungspunkt bil- 
det nicht die Grösse, wie bei der 
Vergleichung mit andern starken 
Bäumen (zu 1, 487 f.), sondern die 
frisch Jugendblüte — ἔρνος, 
Stamm. zu ζ, 163. — χώρῳ ἐν 
οἷἶοπ. (N, 473), wo immer frische 
Luft weht, im Gegensatz zur Stadt. 
— ἀναβέβροχεν, wie Zenodot statt 
ἐναβέβρυχεν las, hervorsprudelt, 
Der Stamm ist βρέχ, benetzen, 
sprudeln, wovon βρύξ (vgl. ἂν 
ots neben dyogn). ἀναβέβρυχε wäre 
jedenfalls von βρύχειν, schreien, 
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: καλόν, τηλεϑαάον᾽ τὸ δέ τε τενοιαὶ δονέουσιν 

56 παντοίων ἀνέμων, καί τε βρύει ἄνϑεϊ λευκῷ" 
ἐλϑὼν δ᾽ ἐξαπίνης ἄνεμος σὺν λαίλαπε πολλῇ 
βόϑρου τ᾽ ἐξέστρεψε καὶ ἐξετάνυσσ᾽ ἐπὶ γαίῃ" 
τοῖον" Πάνϑοιυ viov, ἐυμμελίην Εὔφορβον, 
Aresiöng Μενέλαος, ἐπεὶ κτάνε, τεύχε ἐσύλα. 

ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε λέων ὀρεσίτροφος, ἀλκὶ πεποιϑύύς, 
βοσκομένης ἀγέλης βοῖν ἁρπάσῃ, ἥτις ἀρίστη" 
τῆς δ᾽ ἐξ αἰχέν᾽ ἔαξε λαβδὼν χρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 
πρῶτον, ἔπειτα δέ 5° αἷμα καὶ ἔγχατα πάντα λαφύσσεε 
δῃῶν᾽ ἀμφὶ δὲ τόνγε κύνες τ᾽ ἄνδρες τε νομῆες 
πολλὰ μάλ᾽ ἰΐξουσιν ἀπόπροϑεν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
ἀντίον ἐλϑέμεναι" μάλα γὰρ χλωρὸν δέος αἱρεῖ" 
ὡς τῶν οἴτινε ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐτόλμα 
ἀντίον ἐλϑέμεναι Μενελάου κυδαλίμοιο. 

ἔνϑα κε ῥεῖα φέροι κλυτὰ τεύχεα Πανϑοίδαο 
Argelörg, εἰ μή οἱ ἀγάσσατο Φοῖβος ᾿ἡπόλλων, 
ὃς ῥά οἱ Ἕχτορ᾽ ἐπῶρσε, ϑοῷ ἀτάλαντον "Aonı, 
ἀνέρι εἰσάμενος, Κικόνων ἡγήτορι, Μέντῃ. 

καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα" 
Ἕχτορ, νῖν σὺ μὲν ὧδε ϑέεις ἀκίχητα διώκων, 
ἵππους Αἰαχίδαο δαΐφρονος" οἱ δ᾽ ἀλεγεινοί 


65 


70 


75 


rauschen (264), zu trennen. — do- 
νέουσιν, bewegen. vgl. avsuorge- 
ons A, 256, auch δόναξ, das be- 
wegte Rohr, — ἄνϑος λευχόν, die 
weissen Blütenbüschel, später xv- 
πρισμὸς beim Oelbaum und beim 

einstocke genannt. — σύν, mit 
(#, 408). Wir sagen in. — βόϑρου. 
Die Bäume werden in runden Gru- 
ben gepflanzt, die später γῦροι 
hiessen. 

59 f. τοῖον. So blühend lag Eu- 
phorbos da, als. vgl. I, 488, wo 
bloss das Tödten (ἐξενάριξεν) steht. 

61. τίς τε. zu 133. 

63 f. A, 175 f. 

65 ff. δηῶν steht hier nicht vom 
Tödten, sondern vom Zerreissen. — 
Mit ἀμφὶ beginnt der eigentliche 
Vergleichungspunkt; das Vorher- 
gehende dient bloss zur Einleitung. 
Er lässt sich gar nicht stören in sei- 
nem Genusse. vgl. Z, 161 f. 579 ff. — 
ἀμφὶ τόνγε, ἐόντες. — ἰύζουσιν, als 
ob ἄνδρες νομῆες σὺν κυσὶν stände. 
Durch Geschrei wollen sie ihn ver- 


treiben. vgl. 111.— αἱρεῖ, hältge 
fasst. Anders H, 479. ©, 77. 

70—139. DurchApollon wird 
Hektor zurückgetrieben. Me 
nelaos weicht, ruft aber den 
Aias zu Hülfe, vor welchen 
jener, nachdem er die Leiche 
der Waffen beraubt, sich zu 
rückzieht, 

70. φέροι. zu E,311. Man erwar- 
tete freilich den Aorist. 

73. Der Anführer der Kikonen 
heisst 8, 816 Evgpnuos. Andere las- 
sen statt Μέντῃ (der Name kommt 
bloss α, 105. 180 vor) ZZeigp. Der 
Thraker Peiros (B, 844) ist schon 
4,525 ff. gefallen. In Gestalt des 
Asios war Apollon 22, 715 ff. dem 
Hektor erschienen, und auch im Fol- 
genden erscheint er immer in ande- 
rer Gestalt. vgl. 322 ff. 582 ff. 

75. ὦδε, wie ich sehe, vgl. 1.91]. 

16—78. K, 402—404. Bei Al«i- 
dao steht sonst ποδώχεος Oder, wo 
das Wort vokalisch anlauten muss, 
ἀμύμονος. Ist hier ποδώκεος ver- 





ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ ᾿χιλῆι, τὸν ἀϑανάτη τέκε μήτηρ. 
τόφρα δέ τοι Μενέλαος ἀρήιος, ᾿“τρέος εἷός, 
Πατρόκλῳ περιβὰς Τρώων τὸν ἄριστον ἔπεφνεν, 
Πανϑοίδην Εὔφορβον, ἔπαυσε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 
ὡς εἰσιὼν ὃ μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἂμ τιόνον ἀνδρῶν' 
Ἅχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκχασε φρένας ἀμφιμελαίνας. 
πάχίτηνεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα κατὰ στίχας, αὐτίχα δ᾽ ἔγνω 
τὸν μὲν ἀπαινύμενον κλυτὰ τεύχεα, τὸν δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 
xeluevov' ἔρρει δ᾽ αἷμα κατ᾽ οὐταμένην ὠτειλήν. 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεχορυϑμένος αἴϑοπι χαλχῷ, 
ὀξέα κεχληγώς, φλογὶ εἴχελος Ἡφαίστοιο 
ἀσβέστῳ. οὐδ᾽ υἱὸν λάϑεν Argkog ὀξὺ βοήσας" 
ὀχϑύσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν' 
ὦμοι ἐγών, εἰ μέν κε λίπω xdra τεύχεα καλά 
Πάτροχλόν 8᾽, ὃς κεῖται ἐμῆς Even ἐνϑάδε τιμῆς, 
μή τις μοι “Ιαναῶν νεμεσήσεται, ὃς κεν ἴδηται. 
εἰ δέ κεν Exrogı μοῦνος ἐὼν καὶ Τρωσὶ μάχωμαι 
αἰδεσϑείς, μήπως με περιστήωσ᾽ ἕνα πολλοί" 
Τρῶας δ᾽ ἔνϑάδε πάντας ἄγει κορυϑαίολος Ἕκτωρ. 
ἀλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
ὁππότ᾽ ἀνὴρ ἐϑέλῃ πρὸς δαίμονα φωτὶ μάχεσϑαι, 
ὃν χε ϑεὸς τιμᾷ, τάχα οἱ μέγα πῆμα κυλέσϑη. 


τῷ μ᾽ οὔτις Javawv νεμεσήσεται, ὃς κεν ἴδηται 


mieden, weil vom Laufen Hektors 
eben die Rede gewesen? Wohllau- 
tender wäre wohl ποδώκεος. δαΐφρων 
findet sich auch nicht bei /ZnAsidns 
und I/nAtiwv , dagegen beim Nom., 
Dat. und Acc. von Ayıldevs. 

19 f. ἀρήιος, wie ἀρηίφιλος, ste- 
hendes Beiwort des NMenelaos. zu 
“7, 98. --- περιβάς, vom Schutze. vgl. 
zu 4. 

82. Ν, 339. 

83. vgl. ©, 124. — φρένας ἀμφ. 
zu A, 103, 

84. ἔπειτα, nachdem er sich von 
der Verfolgung umgewandt hatte 
und wieder in die Nähe der Kämpfen- 
den gekommen war. 

86. οὐταμένην, geschlagen. zu 
5,518. 

88 f. ὀξέα κεκλ., vom lauten, durch 
dringenden Schreien (8, 222. M, 
125). In anderm Sinne σμερδαλέα 
ἰάχων E, 302. — Der Vergleich 


mit der Flamme geht auf das wilde 
Ungestüm. vgl. N, 39, 53. 330. — 
Ho. zu I,468. — ἀσβέστῳ und οὐδ᾽ 
werden trotz der Interpunktion 
durch Synizese verbunden. vgl. 4, 
380. ὦ, 247. auch B, 651. Σ, 458, 

91 ff. λίπω κάτα. zu K, 273. — 
τιμῆς. vgl. A, 159. — μή, Ausdruck 
der Furcht, wie auch 95. 

95, αἰδεσϑείς, aus Scheu (2, 
402) vor dem Vorwurfe der Achäer 
(vgl. 92.556 ff.).— Mit μήπως beginnt 
der Nachsaiz. Die Furcht wird 
durch den folgenden Vers begrün- 
det. — Andere lasen περιστείωσ᾽. 
vgl. 30. 

97. zu A, 407. 

98-101. Den 92—94 gefürchteten 
Vorwur! wird man ihm nicht ma- 
chen können. — zoös, wider, wie47l. 
vgl. ἄνευ, dveude ϑεοῦ. Das Gegen- 
theil σὺν ϑεῷ (1, 49), ἐκ ϑεόφιν 
(101). — ὃν --- τιμᾷ führt parallel 
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95 


100 
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τ Exrogı χωρήσαντ᾽, ἐπεὶ En ϑεόφιν τιολεμίέζει. 
εἰ δέ που εἴϊαντός γε βοὴν ἀγαϑοῖο πυϑοίμην, 
ἄμφω κ᾽ αὗτις ἰόντες ἐπιμνησαίμεϑα χάρμης 
xal τιρὸς δαίμονά step, εἴ ττως ἐρυσαίμεϑα νεχρόν 
105/IrAeldı, Ayılrı" κακῶν δέ χε φέρτατον εἴη. 

εἷος ὃ ταῦϑ' ὥρμαινε χατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Ἰρώων στίχες ἴλυϑον ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ ἝἝχτωρ. 
αὐτὰρ 07 ἐξοτιέσιυ ἀνεχάζειτο, λεῖπε δὲ νεκρόν, 
ἐντροτταλιζόμενος, Wore λὶς ἠυγένειος, 


11009 ῥα χύνες τε nal ἄνδρες ατὸ 


σταϑμοῖο δίωνταε 


ἔγχεσι καὶ φωνῇ" τοῦ δ᾽ ἐν φρεσὶν ἄλκιμον ἧτορ 
παχνοῦται, ἀέκων δέ T ἔβη ἀντὸ μεσσαύλοιο" 

ὡς ἀπὸ Πατρόκλοιο κίε ξανϑὸς Μενέλαος. 

στῇ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος ἑταίρων, 
115παπταίνων Αἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον viov. 

τὸν δὲ ua). alıy ἐνόησε μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ πάσης 
ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους καὶ Errorgivoyra μαχεσϑαι' 
ϑεσπέσιον γάρ σφιν φόβον ἔμβαλε Φοῖβος ᾿πόλλων. 
Br δὲ ϑέειν, εἶϑαρ δὲ :τταριστάμενος Errog ride’ 

120 Alav, δεῦρο, πέπον, τιερὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος 
σπεύίσομεν, αἴ κε νέχυν περ Ayıklzı προφέρωμεν 
γυμνόν᾽ ἀτὰρ τάγε τεύχε ἔχει κορυϑαίολος Ἕκτωρ. 


das aus, was schon in πρὸς δαίμονα 
liegt. — χυλίσϑη. vgl. 4, 347. Der 
Aorist des allgemeinen Satzes. — 
μ᾽, μοί. vgl. N, 481. — Ex ϑεόφιν, 
ὁρμηϑεὶς ϑεοῦ (8, 499). 

102. βοὴν ἀγαϑοῖο. zu Ο, 249. 


104 f. Vor ei schwebt ein πεερώ- 
μενοι in Gedanken. — ἐρυσαίμεϑα, 
prägnant durch Wegziehen ret- 
ten. vgl. 635. ἐρύεεν und ἐρύεσϑαι ste- 
hen eigentlich vom Ziehen der 
Leiche nach der eigenen Seite hin. 
vgl. 127. Ὁ, 573. — καχῶν — εἴη. 
Etwas Besseres können sie nicht 
mehr erreichen, da Patroklos ein- 
mal gefallen und beraubt ist. 


106 f. A, 411 ἢ. N, 186. 

108. vgl. A, 461. oben 13. 

109 ff. vgl. A, 547 ff. Der Ge- 
gensatz oben 61 ff. — φωνῇ. vgl. 
66, — παχνοῦσϑαι (von πάχνη), 

ioceıw, von der Empfindung der 

rauer. So setzt Hesiod ἐπάχνωσε 


φίλον nrop dem τέρπεται ὃν κατὰ 
ϑυμὸν entgegen. 
14. A, 59. 

115. παπε., von der begleitenden 
Handlung. vgl. /, 200. 
gone f. vgl. N, 755. 757. auch 4, 

118 f. φόβον, hier Furcht, wie 
A, 543. — ἔμβαλε (T‘, 139. N, 8. 
II, 529), wie ἐνῶρσε, hier von der 
dem ἐνόησε vorhergehenden Hand- 
lung. — &l9ap, sogleich. zu Z, 
337. 

120 ff. Dass Aias Nichts vom Tode 
des Patroklos gewusst, müssen wir 
annehmen, obgleich es auffällt, dass 
Menelaos nicht ausdrücklicher davon 
Kunde gibt (vgl. 685 f. E, 467. I, 
20). Aias kämpfte an einem entfern- 
ten Punkte (116), und er konnte 
nicht zurückbleiben, hätte er de 
Patroklos Toderfahren. — ϑανόντος, 
vexoot. vgl. 182. 2, 195. — σπεύ- 
deıw, von der Anstrengung. vgl. 745. 
2, 472. — προφέρειν, hinbringen. 
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)ν δ᾽ ἀνόρουσε" δίδοι: δ᾽ 


Atavrı δὲ δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν, 

4ἉἊ ΄ a x x ’ 
1a προμάχων, ἅμα δὲ ξανϑὼὸς Μενέλαος. 

\ ΄ 2 \ x ’ > > ’ 
ıv Πάτροκλον, ἐπεὶ χλυτὰ τεῦχε ατηῦρα, 
ὕμοιιν χεφαλὴν τάμοι ὀξέι χαλχῷ, 
av Ἰρωῇσιν ἐρυ σσάμενος χυσὶ δοίην 

ἐγ zu ϑεν λϑε, φέρων σάχος ἡ TE στ΄ ργ0ν. 
ἂψ ἐς ὅμιλον ἰὼν ἀνεχάςεϑ᾽ ἑταίρων, 


ὅγε τεύχεα καλὰ 


ρέρειν γιροτὶ ἄστυ, μέγα χλέος ἔμμεναι. αὐτῷ. 
> \ , , > N 4 
ἀμᾳὶ Μενοιτιαδῃ σάχος Eigv καλύψας 
< , “ar \ , 
', ὥς τίς τε λέων :τερὶ οἷσι τέχεσσιν, 
’ ’ ’ Ce 
: γι ἄγοντε συναντήσωνται ἐν ὕλῃ 


ἐταχτῆρες" ὁ δέ τε σϑένεϊ βλεμεαίνει, 


> 2 ’ ‘ co PU a9 . 
T ἐχισχύγιον χάτω ξλχεται ὑσσε χαλύπτων 
x ’ὔ co ᾽ 
5 regt Πατρόκλῳ ἥρωι βεβήκει. 


410. -- τάγε τεύχεα jene, 
ffen, wie τῷγε ἄναχτι T, 
‚e dvaxıq E, 194, öy’ ἥρως 
‚nderer Art ist A, 613. Da- 
Hektor jetzt die Waffen ge- 
t, kann er nicht zweifeln. 
Jen Kopf schlagen auch 
1 Peneleos ab (X, 202. 5, 
ad Euphorbos will es oben 


w νέχυν, sie, die Leiche, 
len Kopf abgeschlagen. — 
ı 104. 

„219. 

sl. 7, 32. — ὅμιλος ἑταίρων 
statt des häufigen ἑτάρων 
ler ἔϑνος ἑταίρων. Schon 
se Anblick des Aias erfüllt 
or mit Entsetzen. 

ya χλέος. vgl. E, 2 213. 

ίς τε. Kann man τὲ hier 
; ὡς verbinden, wie oben 
239, so ist doch durchaus 
ad vorhanden, das hervor- 
ze bier nicht zu ris zu 
la unzweifelhafte Beispiele 
τε vorliegen. vgl. 7, 632. 
=, 9%. So ist es auch in 
ἢ mit ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε. zu 
9, 338. Der Dichter er- 
ich eben zur Ausfüllung 
es ein τές τε, wie er, wo 
t ausreichte, auch ποῦ τις 
Ι, 292). Aehnlich steht τὲ 
ww, οἷος, und bei dem τὲ 
a fragenden τές, τέπτε, πῶς, 


πῇ dürfte auclı an eine Anknüpfung 
nicht zu denken sein, So τίς τε 4, 8. 
Γ, 226 (neben τίς δ' αἱ Α, δ40, τίς 
δ᾽ οἶδ᾽ .1, 199), τί ze, I,6 (neben τί 
δὲ ω], 371. A, 606), τέπτε τε A, 656 
(neben τέπτε de a,225), πῶς τε 4,838. 
5, 188 (neben πώς δὲ K, 408, πῶς 
dr; /, 351), πὴ ve N, 307. v, 203 (ne 
ben πῇ δὲ K, 385. β, 804, πῇ δὴ E, 
472. x, 281). Das τὲ hat hier die- 
selbe Kraft, wie wenn es an ὅτε, 
ὡς, εἰ, ἡ, γὰ sich anschliesst; es 
betont diese Wörter, was eine Folge 
der ursprünglichen hinweisend her- 
vorhebenden Bedeutung. vgl. auch 
αἰψά re. zu T,221. — περί, bei, wie 
X, 95. 8, 245. Die Löwin steht 
eigentlic "vor ihren Jungen. 

134 f. νήπια, dieJungen, eigentlich 
σχύμνοι (3,319). — ἐπακτῆρες. vel.r, 
435. 445. Der Vergleichungspunkt 
liegt in σϑένεϊ βλεμεαίνων. 

136. Durch das Herabziehen der 
Stirnhaut, in Folge des Grimmes, 
werden die Augen mit den Augen- 
lidern ganz bedeckt. — ἐπισχύ-νιον, 
später auch σχύνιον, scheint eigent- 
lich das Bedeckende zu sein, 
wie σχῦ-τος. vgl. ob-scu-rus. 

137. περὶ IT. Beß., schützte den 
Patroklos. zu 4. An ein Wan- 
deln vor der Leiche ist eben so we- 
nig wie bei Menelaos (139) zu den- 
ken. vgl. 355. 359. 510. 

134—137 fehlten bei Zenodot und 
in der alten Ausgabe von Chios, 


125 


130 - 


135 
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. Argeiöng δ᾽ ἑτέρωθεν, ἀρηίφιλος Μενέλαος, 
ἔστήχει, μέγα πένϑος bil στήϑεσσιν ἀέξων. 
140Γλαῦχος δ᾽, Ἱππολόχοιο πάις, Πυκέων ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Ἕχτορ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ ἠνίπαπε μύϑῳ᾽ 
Ἕκτορ, εἶδος ἄριστε, μάχης ἄρα πολλὸν ἐδεύεο. 
ἡ σ᾽ αὕτως κλέος ἐσθλὸν ἔχει φύξηλιν ἐόντα. 
φοάζεο νῦν, ὕππως χε πόλιν χαὶ ἄστυ σαώσεις 
1450log σὺν λαοῖσι, τοὶ Ἰλίῳ ἐγγεγάασιν" 

οὐ γάρ τις “υκέων γε μαχησόμενος “Ιαναοῖσιν 
εἶσι περὶ πτόλιος, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις ἦεν 
μάρνασϑαι δηίοισιν ἐπὶ ἀνδράσι νωλεμὲς αἰεί. 
πῶς κε σὺ χείρονα φῶτα σαώσειας ed" ὅμιλον, 
1δυσχέτλι; ἐπεὶ Σαρπηδόν ἅμα ξεῖνον χαὶ ἑταῖρον 
κάλλιπες Apyeloıcıv ἕλωρ καὶ κύρμα γενέσϑαι, 
ὅς τοι πόλλ᾽ ὄφελος γένετο, πτόλεϊ τε καὶ αὐτῷ, 
ζωὸς ἐών᾽ νῦν δ᾽ οὔ οἱ ἀλαλκέμεναι κύνας ἔτλης. 
τῷ νῦν, εἴ τις ἐμοὶ “Ινκίων ἐπιτεείσεται ἀνδρῶν, 
155οϊκαδ᾽ ἔμεν, Τροίῃ δὲ πεφήσεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 


139. πένθος ἀέξειν, Wehe ἢ ἄ- 
hern, woneben πένϑος ἔχειν (9, 
105). Des Patroklos Unglück be- 
kümmert ihn, vgl. 104 f. 

140—214. Hektor, von Glau- 
kos gescholten, dass er die 
Leiche dem Aias überlassen, 
wird von neuem Kampfmuth 
erfüllt. Er entfernt sich, 
nachdem er die Troer zum 
Kampfe aufgefordert, um die 
von Patroklos erbeuteten 
Waffen des Achilleus anzu- 
legen, und eilt dann zunächst 
zu den Bundesgenossen. 

140. H, 13. u 

141. vgl. 8, 245. Aehnlich tadelt 
Sarpedon den Hektor E, 471 ff. 
Statt des Apollon tritt hier wieder 
einmal einer der Mitkämpfenden ein. 

142. εἶδος hat das Digamma. — 
ἄρα, wie ich jetzt sehe. — ἐδεύεο, 
stehst zurück, mitBezug auf die 
kurz vorhergegangene Zeit, wo er 
dies gezeigt. So steht das Imperf. 
0, 451. vgl. 5, 337. 

143. αὔτως, umsonst, hier mit 
Unrecht. — σ᾽ ἔχει, ward dir 
zu Theil. haftet an dir. Ζζὰ α, 95. 

144 ff. Wir kämpfen hier nicht 
länger. 

144, vgl. 1, 251. Andere lasen 


σαώσῃς. vgl. 118 f. — πόλες soll 
wohl die ummauerte, ἄστυ die be 
wohnte Stadt bezeichnen, also etwa 
Befestigung und Stadt Ge 
wöhnlich erklärt man ἄστυ von der 
Feste Pergamos, die Homer nur 
πόλις ἄχρη, nie ἄστυ nennt. Aber 
auch umgekehrt kann πόλες allein 
nicht die Feste bezeichnen. 

147. οὐχ ἄρα --- nv, man weiss 
es(ihnen)nichtDank, dass sie. 
vgl. δ, 695. ἦεν, bis heute zu. Der Inf. 
steht im Genitivverhältniss zu yaps. 

149—153. Hast du ja selb“ den 
Sarpedon den Hunden zur Bente 
werden lassen. Von seiner wub- 
derbaren (eingerchobenen) Rettung 
durch Apollon weiss Glaukos Nichts. 
— γείρονα, hier in Bezug auf edles 
Geschlecht, nicht vom Tapfern, wie 
K, 238. o, 324. — μεϑ'᾽ ὅμιλον, im 
Kampfe. — σχέτλιος, hier von 
der Uncmpfindlichkeit. — £raiges, 
da er mit ihm einer der Führer 
war, — πόλλ᾽, gar sehr, nicht 
oft.— ὄφελος, wie N, 236. — τοί, 
πτόλεϊ τε καὶ αὐτῷ, ähnlich wie Ὁ, 
250 f. 

154 f. Drum rathe ich allen mei- 
nen Lykiern nach Hause zurückzu- 
kehren. — ris Δυχίων, bescheiden 
statt Δύχιοι.--- ἔμεν, von der nächsten 





el γὰρ νῦν Τρώεσσι μένος scokvdagass ἐνείη, 
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ἄτρομον, οἷόν τ᾽ ἄνδρας ἐσέρχεται, οἱ περὶ πάτρης 
ἀνδράσι δισμενέεσσι πόνον καὶ δῆριν ἔϑεντο, 
alıya κε Πάτροχλον ἐρυσαίμεϑα Ἴλεον εἴσω. 


2. 49 [ u , ν 
εἰ δ᾽ οὗτος ττροτὶ ἄστι' μέγα Πρεάμοιο ἄνακτος 


ἔλϑοι τεϑνγὼς καί μὲν ἐρυσαίμεϑα χάρμης, 

alıya κεν ᾿ργεῖοε Σαρπηδόνος ἔντεα καλά 

λύσειαν. χαί χ᾽ αὐτὸν ἀγοίμεϑα Ἴλεον εἴσω" 

τοίοι yap ϑεράπων πέφατ᾽ ἀνέρος, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 


Apyelwv παρὰ νηυσὶ καὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες. 


ἀλλὰ σὺ “1ἴαντος μεγαλήτορος οὐκ ἐτάλασσας 
στήμεναι ἄντα, κατ᾽ ὄσσε ἰδών, δηέων ἐν ἀυτῇ, 
οὐδ᾽ ἰϑὺς μαχέσασϑαι, ἐπεὶ σέο φέρτερός ἔστιν. 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ’ 


ζλαῦχε, τί ἢ δὲ σὺ τοῖος ἐὼν ὑπέροπλον ἔειπες; 


ὦ πόποι, ἦ τ᾽ ἐφάμην σε περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων, 
τῶν, ὕσσοι Avalny ἐριβώλακα ναιεταουσιν' 

νῦν δέ σευ ὠνοσάμην πάγχν φρένας, οἷον ἔειπες, 

ὅστε μὲ φὴς “ἴαντα πελώριον οὐχ ὑπομεῖναι. 

οὔτοι ἐγὼν ἔρριγα μάχην οὐδὲ κτύπον ἵππων" 

ἀλλ᾽ αἰεί τε Ζιὸς κρείσσων νόος αἰγιόχοιο, 

ὅστε καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίκην 
δηιδίως, ὁτὲ δ᾽ αὐτὸς ἐποτρύνει μαχέσασϑαι. 
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ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, πέπον, παρ᾽ 


Zukunft. — πεφήσεται, nicht, wie 
sonst (0, 140), sondern von gei- 
vec9a:, bloss hier. zu 77, 457. 
156—159. Der Beweis von der 
Troer Feigheit schliesst sich an den 
letzten Satz an. — πολυϑ. (T, 37). 
Die gewöhnlichen Beiwörter sind 
πρατερὸν und zu. — ἐσέρχεται, er- 
greitt. vgl. o, 407. — πόνον x. d. 
29., vom Unternehmen des Kampfes. 
160-165, So würden wir Sarpe- 
dons Leiche und Waffen wieder er- 
halten können. Dass dies den Tro- 
ern und vor allem dem Hektor am 
Herzen liegen sollte, ist nicht aus- 
drücklich gesagt. — ἔλϑοι wird er- 
klärt durch zai ἐρυσ. χάρμης. ἔρμη, 
bier, wie μάχη, πόλεμος, ὑσμέν. 
steht ἐνοπὴ IT, 782. — ὦ γοίμεϑα, 
führten, vom Fahren, wie le Pria- 
mosHektors Leiche nach llioszurück- 
bringt. vgl. 2,179 f. 709. — ὃς Air 
ἄριστος --- ϑεράπ. II, 211 f. 


>» ὦ 


ἔμ 


ἵστασο καὶ ἴδε ἔργον, 


166— 168, Die Verse schliessen 
sich als Gegensatz an 156159 an. 
- ἄντα wird näher ausgeführt in 
xar’ ὄσσε ἰδών, in die Augen 
schauend. xara eigentlich von 
der Richtung. vgl. 7, 373. O, 320. 
— ἰϑύς, wie sonst ἀντίβιον, ἐναντί. 
βιον (Γ᾽, 20. ©, 168). 

170. τοῖος ἐών leitet 171 —174ein. 

171. ὦ πόποι, hier Ausdruck 
schmerzlicher Verwunderung. Aebn- 
lich 4, 359 f. (M, 233 f.) — περὶ 
— ἀλλ. N, 631. 

172. vgl. B, 841. 

173. &, 95. 

175. ἔρριγα, präsentisch, wie Z, 
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176—178. I7, 688—690. Zeus hatte 
ihm den Muth augenblicklich be- 
nommen. 

179—182. Dass er nicht feige sei, 
soll er gleich sehen. — εἰλλ΄---- ἴσεασο. 

4A, 814. χ, 233. — ἔργον, rem, was 


160 


168 


170 


175 


12 





17 ἠὲ σεανημέριος καχὸς ἔσσομαι, ὡς ἀγορεύεις, 
1817 τινα καὶ “αναῶν, ἀλκῖς μάλα περ μεμαῶτα, 
σχήσω ἀμυνέμεναι τιερὶ Πατρόχλοιο ϑανόντος. 

ὡς εἰχεὼν Τρώεσσιν ἐκέκλετο μαχρὸν ἀύσας" 
Τρῶες καὶ Πύχιοι καὶ -Ιάρδανοι. ἀγχιμαχηταί, 
Ιϑδανέρες ἔστε, (λοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος αλκὴς, 
ὄφρ᾽ ὧν ἐγὼν ᾿Ιχιλῆος ἀμύμονος ἔντεα δίω 
καλὰ, τὰ Παιρύχλοιο βὲν»ν ἐνάριξα κακακτεᾶς. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
δηίου &x "χολέμοιο ϑέων δ᾽ ἐχίχανεν ἑταίρους 
Ιϑθυώχα μάλ᾽, οὔπω τῆλε, 7001 χραιπνοῖσι μετασπών, 
οἱ προτὶ ἄστι: φέρον κλιτὰ τεύχεα Πηλείωνος. 
στὰς δ᾽ ἀπάνευϑε μάχης τολυδαχρύου ἔντε᾽ ἄμειβεν" 
ἦτοι ὁ μὲν τὰ ἃ δῶκε φέρειν προτὶ Ἴλιον ἱρήν 
Τρωσὶ φιλοπτολέμοισιν, ὃ δ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δῦνεν 
195 Πηλείδεω Ayılros, ἃ οἱ ϑεοὶ οὐρανίωνες 
πατρὶ φίλῳ ἔπορον᾽ ὁ δ᾽ ἄρα ᾧ παιδὶ ὄπασσεν 
γηράς" ἀλλ᾽ οὐχ υἱὸς ἐν ἔντεσι τεατρὸς ἐγήρα. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἀπάνευϑεν ἴδεν νεφεληγερέτα Ζεύς 


τεύχεσι Πηλείδαο κορυσσόμενον 


ϑείοιο, 


2002197005 ῥα zugr προτὲ ὃν μιϑήσατο Fvuov' 


geschieht. — ὡς ayop. bezieht sich auf 
καχὸς allein. vgl. 142. 166 fl. — 
τινὰ καί, wie 9, 319. --- ἀλχῆς μεμ.. 
wie N, 197. vgl. E, 132, — σχήσω 
Spur, wie σχήσεσϑαι μάχης 7, 655. 

erbindet man ἀλχῆς mit σχήσω, 
so schliesst sich der Inf. weniger 
gut an. 

183. vgl. Z, 110. ©, 184. 

184 f. ©, 173 f. vel. Z, 111 1. 

186 f. ὄφρ᾽ av, donec. vel. Z, 
113. Σ, 409. — δύω, wie Z, 340.— 
Ay. du., wie X,113, ἀμύμονος Αἰα- 
xide«o IT, 140. 854, häufig ἀμύμονα 
Ilnktiwva. — ἐναρίζειν mit zwei Acc., 
wie συλᾶν mehrfach (0, 427 f.). xa- 
Texras tritt nachträglich hinzu. 

190 f. οἴπω τῆλε (ἐόντας) tritt 
parallel zu ὦχα μάλ᾽ ἐχκίχανεν. μαλ᾽ 
ὦχα wird durch ποσὶ κρ. uer. (nach- 
setzend) ausgeführt. zu ξ, 33. — 
Andere lasen IZnAsidao, das nie 
am Schlusse des Verses steht. Da- 
gegen kennt Homer nur Argeidao. 
zu B, 192. 

192. πολυδαχρύου. Im Nom. und 
Acc. braucht Homer πολύδακρυς, im 


Nom. und Gen. auch zoAuddzeers 
mit langem v. Hier hätte er zer 
δαχρύτου, was die meisten Hand 
schriften haben, nur mit starke 
Synizese oder mit Kürzung ἐδ 
v gebrauchen können. Den Non. 
πολυδάχρυος scheint er als nicht 
wohllautend gemieden zu haben. 
Aehnlich stcht πολυέίχϑυον im Home 
rischen Hymnus aut Pe re 414. 

195 f. οἱ — πατρὶ . vgl 
219. Als chen αἱ 
den sie 5, 81 f. bezeichnet. zu ἢ, 
149. 

197. vgl. HM, 115. — «A — ἐγήρε. 
Der Zusatz wäre treffender, wena 
Achilleus in diesen Waffen fiele. 

198. ἀπάνευϑεν, μάχης (192). 

200. xweiwv, wofür die Römer 
quassare sagen, Ovid (Met. IL 
179) concutere braucht Wk 
κατανεύειν und ἀνανεύειν (innuere 
und abnuere) vom einmaligen 
Bewegen des Kopfes nach unten 
oder oben zum Zeichen des Gewäh- 
rens oder Verweigerns stehen, 50 


κινεῖν vom mehrmaligen Bewegea 
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ἃ dell, οὐδέ τί τοι ϑάνατος καταϑύμιός ἔστιν, 

ὃς δή τοι σχεδὸν εἶσι" σὺ δ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δύνεις 
ἀνδρὸς ἀριστῆος, τόντε τρομέουσι καὶ ἄλλοι. 

τοῦ δὴ ἑταῖρον Errepveg ἐνηέα τε κρατερόν τε, 


τεύχεα δ᾽ οὗ χατὰ κόσμον ἀπὸ κρατός τε καὶ ὥμων 


εἵλευ. ἀτὰρ τοι νῦν γε μέγα χράτος ἐγγυαλίξω, 
τῶν :τοινήν, ὃ τοι οὔτι μάχης ἔκ νοστήσαντι 
δέξεται ᾿Ινδρομάχη κλυτὰ τεύχεα Πηλείωνος. 

Σ ’ « - N 

ἢ) καὶ κυανέῃσιν ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε Κρονίων. 


ἍἝχτορι δ᾽ ἵρμοσε τεύχε ἐπὶ χροΐ, δῖ' δέ μὲν "Aonsg 


δεινός, ἐνυάλιος, τελῆσϑεν δ᾽ ἄρα οἱ μέλε᾽ ἐντός 
ἀλκῆς χαὶ σϑένεος. μετὰ δὲ κλειτοὺς ἐπικούρους 
βῆ 6a μέγα ἰαχων᾽ ἰνδάλλετο δέ σφισι räcıy 
τεύχεσι λαμηόμενος μεγαϑύμου Πηλείωνος. 


ὥτρυνεν δὲ ἕκαστον ἐ;τοιχόμεγος ἐπέεσσιν, 


Μέσϑλην τε Γλαῦχόν τε Medovra τε Θερσίλοχόν τε 


des Kopfes nach oben und unten 
als Ausdruck der unmuthigen in- 
nern Bewegung. Von einem Schüt- 
teln des Kopfes nach der Seite hin 
zeigt sich keine Spur. Sophokles 
braucht statt xweiv σείει» (Ant. 291). 
Anderer Art ist movere caput 
bei Horaz (sat. I, 5, 58). vgl 442. 
zu ε, 285. χινὼν hat Homer so we- 
nig, wie ταρβῶν. zu A, 831. Der 
Gedanke, dass Hektor so bald ster- 
ben soll, schmerzt ibn. 

201 ff. χαταϑύμιος, wie K, 383. — 
ὃς δή τοι. vgl. Καὶ, 316. — σχεδὸν εἶσε 
(präsentisch), wofür ἄγχε παρέστη- 
51ἐν I, 853. — τόντε --- ἄλλοι. vgl. 
ZH, 112. χαί, ausser dir. χαὶ ἄλλοι 
ist so viel wie πάντες, wie ἄλλων 
oft gleich πάντων steht. 

204. ἐνηής, treu, eigentlich lie- 
bend (vgl. 670), mit Digamıma zwi- 
schen beiden ἡ, von derselben Wur- 
zel, wovon d-i-ras, Geliebter, 
Lat. avere, avus. Es würde also 
ein aos Liebe voraussetzen. zu 
3, 200. 

205. οὐ κατὰ κόσμον, weil er die 
von den Göttern geschenkten Waf- 
fen nicht hätte rauben dürfen. vgl. 
450 


207. τῶν nownv, als Ersatz da- 
für. vgl. E, 266. — ro, von dir. 
Der Dat, wie 8, 186. Ο, 81. — 
μάχης ἔκ, wie E, 157. zu Y, 212, 
09, A, 528, wo der Vers viel 


passender von einer gewünschten 
usage steht. 

Die Rede des Zeus 198—209 scheint 
ein späterer Zusatz, ja auch 197 
möchte demselben ausschmückenden 
Rhapsoden angehören, 

210 f. ἴρμοσε. passte, wie ΖΣ, 
333. vgl. 1, 385. — Ἄρης. zu N, 
444. — ἐνυάλιος, sonst immer Zvva- 
Atos als Name des Gottes (zu B, 
651), etwa stürmisch. Das dv (vgl. 
1, 239) μὲν Ἄρης wird im Folgen- 
den erklärt. — πληῆσϑεν. vgl. N, 
60. — ἐντός, im (1egensatze zu den 
angelegten Waffen. vgl. X, 334. 

213 f. μέγα, wie >, 160. Sonst 
steht σμερδαλέα bei iayur. — Ivdas- 
λετο, erschien. zu Y,246. — τεύχ. 
Πηλείωνος ist mit λαμπόμενος (Δ, δῦ, 
Ο, 623) zu verbinden. 

215—261. Hektor feuert die 
Bundesgenossen zum Kampfe 
um die Leiche des Patrokios 
an. Aias geräth in Schrecken, 
als er diese anrücken sieht. 
Auf seinen Wunsch beruft 
Menelaos die Helden der 
Achäer, von denen gar viele 
sich einstellen. 

215. ἔχαστον, jeden der Führer 
der Bundesgenossen, die er fand. 
Er richtet die folgende Rede an 
sie alle, vgl. Z, 463. 470. Z, 66. 72, 

216 ff. Μέσϑλην. vgl. B, 864. — 
Θερσίλοχος fällt Φ, 209. — "Acrig, 


215 
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ιἰ “στεροπαῖόν ve Δεισήνορα # Ἱσετόϑοόν Te, 

Φόρχυνα Χρομίον τε καὶ Ἔννομον οἰωνιστήν. 

τοὺς 0y ἐτεοτρύνων ἔτεα τιτερόεντα προσηΐδα" 

φουχέχλυτε, μυρέα φῦλα περιχτιόνων ἐπικούρων. 

οὐ γὰρ ἐγὼ τιληϑὺν διζήμενος οὐδὲ χατίζων 

ἐνθάδ᾽ ἀφ᾽ ὑμετέρων ττολέων ἤγειρα ἕκαστον, 

ἀλλ ἵνα μοε Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέχνα 

χερυφρονέως ῥύοισϑε φιλουττολέμων tie ᾿Αχαιῶν. 

225Ta φρονέων δώροισι κατατρύχω καὶ ἐδωδῇ 

λαυίς, ὑμέτερον δὲ ἑκάστου ϑυμὸν ἀέξω. 

τῷ τις νῦν ἰϑὺς τετραμμένος T ἀ;τολέσϑω 

ἠὲ σαωϑήτω" ἡ γὰρ πυλέμου ὀαριστίς. 

ὃς δέ κε Πάτροκλον καὶ τεϑνηῶτα step ἔμττης 

230 Tewag ἐς ἱπηοδαμους ἐρύσῃ, εἴξῃ δέ οἱ Alag, 

ἥμισυ τῷ ἐνάρων ἀποδάσσομαι, ἤμεσι' δ᾽ αὐτός 

ἕξω ἐγώ" τὸ δέ οἱ κλέος ἔσσεται, ὅσσον ἐμοί περ. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἰϑὺς “Ιαναῶν βρίσαντες ἔβησαν, 

δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι" μάλα δέ σφισιν ἔλπετο ϑυμός 

23bvergöv ὑπ᾽ Αἴαντος ἐρίειν Τελαμωνιάδαο, 

γήπιοι᾽ ἦ τε πολέσσιν dr? αὐτῷ ϑυμὸν ἀπηύρα. 

καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ αἴας εἶτιε βοὴν ἀγαθὸν Μενέλαον᾽ 

ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε διοτρεφές, οὐχέτι νῶι 


zu M, 102. — ἡππόϑοος. B, 840 ff. 
— Φόρχυς. B, 862. Andere lasın 
Φόρχυν re. zu 312. — Χρομίος und 
Eyvouos. zu B, 858. 

220. περικείονες, obgleich einzelne 
weit von Troas entfernt wohnten. 
Lieber läse man zoAvuxAnrwr. vgl. 
K, 420. 

221. γὰρ leitet die ganze folgende 
Rede als Grund der Ansprache ein. 
Ganz ähnlich I, 328 ff. — πληϑ. 
διζ., um eine Menge Volk zusam- 
men zu haben. Zu χατέζων (ver- 
langend) wird πληϑύος gedacht. 

224. uno, wie 235. 7, 248. 

225f.Nurdarum belastete ich bisher 
so sehr das Volk. χατατρύχειν, aus- 
zehren, von starker Bedrückung. 
zu o, 309. vgl. δημοβόρος A, 231. 
Hiermit erwiedert Hektor des Glau- 
kos Vorwurf 146—148. 

227f. Drum, weil ihr zum Schutze 
der Stadt da seid, der ihr so theuer 
zu stehen kommt (τὰ φρο», wie 
O, 603), müsst ihr tapfer den Fein- 
den entgegenwirken. Statt des 


Kampfes nennt er die beiden Μόν 
lichkeiten des Ausganges. vgl. 9, 
502 f. — oapıoröüs, Art, Umgang, 
von dem, was der Umgang biete 
vgl. N, 291. 5, 216. 

229 ff. Aufmunterung zur Anstrer- 

ung wegen der Leiche. — καὶ -- 
ἔμπης, obgleich er schon tot 
ist, also nicht erst erlegt zu wer 
den braucht, vgl. 5,1. — εἴξῃ -- 
Αἴας, εἴξαντος Alavros (Θ, 164. — 
τὸ δὲ — nee. Gleich mir wirder 
in Ilios gefeiert werden. vgl. 2,4. 
A, 91. 

233. βρίσαντες, schwer (Σ, 56. 
®, 385), von den dichten, von Waf- 
fen schweren Schlachtreihen. ναὶ, 4, 
281 f. N, 131 ἢ. 

234 f. vgl. O, 288 f. 

236. νήπιοι, als ob ἔλποντο vor 
hergegangen wäre. Es steht nac 
wie ©, 177. M, 113. 127. ZZ, 686. 
— ἐπέ, um, (400. .7, 470), vom 
Kampfpreise, wie X, 804. zul 
548. Anders 300. ) 

237. eine Μεν. zu M, 60, ᾿ 


ἔλπομαι αὐτώ περ νοστησέμεν ἐκ πολέμοιο. 

οὔτι τόσον νέχυος περιδείδια Πατρύχλοιο, 

ὃς κε τάχα Τρώων κορέει κύνας 70’ οἰωνούς, 

ὅσσον ἐμῇ κεφαλῇ περιδείδια, μή τι πτάϑῃσιν, 

καὶ σῇ, ἐπεὶ πολέμοιο γέφος περὶ πάντα καλύπτει, 

Ἕχτωρ, ἡμῖν δ᾽ αὐτ᾽ ἀναφαίνεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 

ἀλλ ἄγ᾽ ἀριστῆας “αναῶν κάλει, ἤν τις ἀχούσῃ. 
ὡς ἔφατ" οὐδ᾽ ἀπίϑησε βοὴν ἀγαϑὺς Μενέλαος, 

ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, “αναοῖσι γεγωνώς" 

εὖ φίλοι, Agyslwv ἡγύτορες ἠδὲ μέδοντες, 

οἵτε παρ᾽ Argelöns, Ayauluvovi καὶ Μενελάῳ, 

δήμια πίνουσιν καὶ σημαίνουσιν ἕχαστος 

λαοῖς, ἐχ δὲ “ιὸς τιμὴ καὶ κῦδος ὀπτηδεῖ. 

ἀργαλέον δέ μοί ἐστι διασχοιτιᾶσϑαι ἕχαστον 

ἡγεμόνων" τόσση γὰρ ἔρις πολέμοιο δέδηεν. 

ἀλλὰ τις αὐτὸς ἴτω, γεμεσιζέσϑθω δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 

Πάτροχλον Τρωῇσι κυσὶν μέλστηϑρα γενέσϑαι. 
ὡς ἔφατ" ὀξὺ δ᾽ ἄχουσεν Ὀιλῆος ταχὺς “ἴας, 

γχερῶτος δ᾽ ἀντίος ἦλϑε ϑέων ἀνὰ δηιοτῖτα' 

zov δὲ μετ᾽ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῖος 

Δηριόνης, ἀτάλαντος. Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ. 


238. ὦ πέπον mit folgender An- 
rede, wie Z, 55. Auch folgt wohl 
zıinov dem Namen (120, ©, 437 
oder geht vorher (E, 109), 2 u) 
zaönov steht nach einer namentlichen 
Anrede des frühern, Verses, wie 
77,623. Häufiger ist ὦ πέπον allein. 

239. αὐτώ, im Gegensatze zur 
Leiche, die sie retten wollen, — 
περιδείδια. zu Καὶ, 98. 

241. vgl. N, 831. 

242 f. χεφαλή, umschreibend. — 
#204. νέφος, von der Schar der Krie- 
ger, doch waltet Bit. der bildliche 
Barack vor. vgl. IZ, 66. zu J, 

- 

244. Wird auch Hektor wohl als 
πῆμα. bezeichnet (A, 347), eine alles 
einhüllende Wolke (vgl. £, 343. ZZ, 
350) kann er unmöglich heissen. 
Auch dürfte es kaum angehen "Ex- 
zup als Subiekt zu περὶ --- καλύπτει 

zu fassen, wo man den Dat, πᾶσιν 
erwartet (Z, 343. 359), wenn nicht 


245. ἣν εις ἀχούσ 
ten Entfernung un 
tümmel (253). 

249 — 251. zu J, 259 f. Auffallend 
wird hier neben dem Oberfeldherrn 
noch Menelaos genannt. Regelrecht 
ständen πίνετε, σημαΐνετε, aber diese 
Formen schloss hier der Vers aus. — 
de schliesst frei an, stattrelativer Ver- 
bindung. — τιμή, vgl. B, 197.— 248 
steht sonst immer allein, ohne ei- 
nen solchen Relativsatz. Die drei 
Verse sind eingeschoben, 252 
schliesst sich unmittelbar an die 
Anrede an. _ 

252 f. Das Getümmel der Schlacht 
ist so gross, dass er keinen einzel- 
nen der Helden ἩΜΟΔΕΡΚΟΝ kann, 
— dey. — ἐστί, M, 410. — diesz., 
er rpeben. K, 388, — ἔρ. ποῖ. zu 
5,3839, — Bidven. A N, 736. 

254 f, αὐτὸς, αὐτόματος (B, 408), 
— νεμὲσ. δέ, Der Grund, der γτὶ 
dazu bestimmen soll. — usAn. N, 


‚ vor der wei- 
dem Kriegsge- 


etwa πάντα adverbial zu fassen (E, 233, 


181), Auch passt der Satz ἡμῖν — 
er (vgl. A, 174) nicht, wohl. 
ers scheint eingeschoben, 


WR ὀξύ, σάφα, gewöhnlich bei 
σεν, 
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ιι τῶν δ᾽ ἄλλων τίς κεν or φρεσὶν οὐνόμαν᾽ εἴποι, ἡ δ᾿ 


401ὕσσοι δὴ μετόπισϑε μάχην ἤγειραν. ᾿χαιῶν; | 
Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ “Ἔχτωρ. 
ὕτ᾽ ἐπὶ προχοῆσι διιτεετέος “τοταμοῖο , 9 


ὡς δ᾽ 


=) 
͵ 


βεβρύίχῃ μέγα κῦμα ποτὶ bbor, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄχραε 


a6hrıöves βούωσιν ἐρευγομένης ἁλὸς ἔξω, 


τόσσῃ ἄρα Τρῶες ἰαχῇ ἴσαν. αὐτὰρ Ayanol 
ἕστασαν ἀμφὶ Μενοιτιάδη ἕνα ϑυμὸὺν ἔχοντες, 


φραχϑέντες σάκεσιν χαλκήρεσιν. 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σῴεν 


λαμτιρῇσιν κορύϑεσσι Κρονίων ἠέρα πτολλήν 


“τοχεῖ᾽, ἐπεὶ οὐδὲ Μενοιτιάδην ἤχϑαιρε τεάρος γε, 


ὄφρα ζωὸς ἐὼν ϑεράπων ἦν Αἰακίδαο" 


μίσησεν δ' ἄρα μιν δηΐων χυσὶ 


κύρμα γενέσϑαι 


Τρωῇσιν' τῷ χαὶ οἱ ἀμυνέμεν ὦρσεν ἑταίρους. 
ὦσαν δὲ πρότεροι Τρῶες ἑλίχωττας ᾿Ἰχαιούτς' 


“Ἰογεχρὸν δὲ προλιπόντες ὑπέτρεσαν, οὐδέ τιν᾽ αὐτῶν 


Τρῶες ὑπέρϑυμοι ἕλον ἔγχεσιν ἱέμενοί reg, 

ἀλλὰ νέκυν ἐρύοντο. μίνυνϑα δὲ χαὶ τοῦ Ayatol 
μέλλον ἀπέσσεσθαι" μάλα γάρ σφεας ὠκ ἐλέλεξεν 
“ἴας, ὃς περὶ μὲν εἶδος, περὶ δ᾽ ἔργα τέτυχτο 
“βυτῶν ἄλλων “αναῶν her’ ἀμύμονα Πηλείωνα. 
ἴϑυσεν δὲ διὰ προμάχων, συὶ εἴκελος ἀλκήν 
καστρίῳ, Bor ἐν ὄρεσσι κύνας ϑαλερούς τ᾽ αἰζηούς 


260 f. Stark BYperboRsche Be- 
zeichnung der Menge. ἦσι 


Denken der Namen dem Ausspre- 
chen vworangeht. — μετόπισθε mach 
den drei 256—259 Genannten. 
ἣγ. ἢ Statt des Kommens 
steht das darauf folgende Kämpfen. 
— Zenodot verwarf beide Verse 
wohl mit Recht. Wären sie ur- 
ee so müsste wohl wegen 
des Digammas von εἴποι οὔνομα 
gelesen werden. vgl. Γ, 235. 
262—8318. Kampf um die 
Leiche. 
Achäer, darauf die Troer. 
263 ff, 2, 144 ff. 209 {, ε, All f 


— 


— ori door, auf der Strömung, 


wogegen xar& ῥόον stromab- 
wärts. ©,303.zu 3,429. — βοόωσιν, 
wie 5,894, vom Getöse der Brandung. 
— Zu, Gegensatz zu ποτὶ ῥόον. 
266. Mit solchem Geschrei griffen 
δἰ Troer die Achäer an. vgl. Ὁ, 


φρε- zu A, 593. — ὶ ist mit κα 
eiv (vgl. N, 609. 5, 92), da ἴδε ar Dat. 


fällt auf: 
Zweifel späterer Zusatz. σὴ 


Zuerst weichen die 


268—273. ; vgl. 2 N, 
σιν zu verbinden, Der . wie 
544, KR, 26T. — epir, wie 2 Τ᾿ ΩΣ 


862 ἢ -- Kuda εἶ kennt mer 
werke wie μῖσος und die μὲ 
gen davon. — u | 
das schli . de 3ι 
-- ἕξ. schleppt nach. — Die Ve 
sind hier sehr störend „he 
274, IT, 569. 
275 fl. οὐδέ, aber Ar 


enthielten sich der Verfolger 


sie die Leiche an sich ı 
ten. μίνυνϑα δέ, aber 


kurze zeit. — καὶ 


rain = ınet di 
ziehung zu eier. — μάλα κ' 
zu ee 0, 483, 
Zen λ, 550 £. Bam 
1. 17, 682, 4, 258. πὰ 
282 1. καπρίῳ. zu A, 3 
ξάμενος, hier prägnant u 








17 


δγιδίως ἐκέδασσεν ἑλιξάμενος διὰ βήσσας" 
ὡς υἱὸς Τελαμῶνος ἀγανοῖ, φαίδιμος “ἴας, 


ῥεῖα μετεισάμενος Τρώων ἐκέδασσε φάλαγγας, 


οἱ περὶ Πατρόκλῳ βέβασαν, φρόνεον δὲ μάλιστα 
a ΄ , > » \ -% 2 

ἄστυ τὖύτι σφέτερον ἔρύειν καὶ κῦδος ἀρέσϑαι. 

3 ’ - N , 

ἦτοι τὸν Πήϑοιο Πελασγοῦ φαίδιμος εἷός, 

< x Α [4] x \ ε N 
Iresro$00og, ποδὸς ἕλκε κατὰ χρατερὴν ὑσιένην, 


δγσάμενος τελαμῶνε παρὰ σιιρὸν ἀμφὶ τένοντας, 


co ἢ [ φῳ ἢ . ᾽ 2 ps 
Ἕκτορι καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος" τάχα δ᾽ αὐτῷ 
7. 2 

ἤλϑε καχόν, τό οἱ οἴτις ἐρύκαχεν ἱεμένων περ. 


. ) » uhr 
τὸν δ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος, ἐπαΐξας 


δι ὁμίλου, 


nF αἰτοσχεδίην χυνέης διὰ χαλχοϊταρήου" 


ἴριχε δ᾽ ἱτιποδάσεια κόρυς περὶ δουρὸς ἀχωχῇ 
ἴριχε δ᾽ ἱτιποδάσεια κόρυς περὶ δουρὸς ἀχωχῇ, 


7τλι γεῖσ᾽ ἔγχεϊ τε μεγάλῳ καὶ χειρὶ παχείῃ, 
’ 2 2.4Ν > - 
ἐγκέφαλος δὲ τγταρ᾽ αὐλὸν ἀνέδραμεν ἐξ ὠτειλῖς 
’ -« Ύ » 
αἱματόεις. τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη μένος, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
[4 4 T «-- 
Πατρόχλοιο πόδα μεγαλήτορος ἧκε χαμᾶζε 
> .„.  £ » ”» > I). \ = 
χεῖσθαι ὁ δ᾽ ἀγχ᾽ αὐτοῖο τιέσε πρηνὴς ἐστὶ νεχρῷ, 
τῆλ ἀπὸ Aaglong ἐριβώλακος, οὐδὲ τοχεῦσιν 
ϑρώχτρα φίλοις ἀπτέδωχε, μινυνϑάδιος δέ οἱ αἰών 
ἔγιλεϑ᾽ ὑπὸ Alavrog μεγαϑύμου δουρὶ δαμέντι. 
«Un > 7)» 30 » » , “- 
Ertwo δ᾽ αὐτ ΐαντος ἀκόντισε δοιρὶ φαεινῷ. 


ἀλλ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλείατο γάλχεον ἔγγος 
wv ι I ν χ v LE » γχος 


τυτϑύν᾽ ὁ δὲ Σχεδίον, ueyadıuor Ἰφίτου υἷόν, 
Φωχήων 5X ἄριστον, ὃς ἐν χλειτῷ Πανοπῖι 
οἰχία ναιετάασχε τ:ττολέσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων, 
τὸν βάλ ὑπὸ κληῖδα μέσην᾽ διὰ δ᾽ ἀμτιερές ἄκρη 


(vgl. M, 408) stürzend (ἐλιξαμε- 
vos σεύα;). — διὰ βίσσας, wie de 
ἄχριας x, 281. 

235 f μετεισάμενος steht für sich. 
N, 90. — ἐχέϑεισσε, wie dies 288—316 
erzählt wird. — οὗ geht xar« σύνεσιν 
aufgpadeyyas. zul1,281.— περὶ Πατρ., 
in die She des Patroklos. 

248 ἢ, ArYoro. B, 843. Dieser eine 
seiner beiden Söhne ist schon 217 
erwähnt. 

290. An welchen Fuss er den τε- 
λαμὼν gebunden, wird nicht gesagt. 
σε]. 309. — aumpi, adverbial, wie 7, 
ΑἸ. — τένοντας. zu J, 521. 

291 ἢ, 0, 449 f. 

293 f. ἐπαΐξας --- αὐτοσχ. M, 191 f — 
ὅμιλος, die bei der Leiche stehenden 
Aroer. — χυν. διὰ χαλχοπ. M, 183. 

ΤΑΝ. III. 


295. noıxe, zersprang, nur hier, 
dagegen ἐρειχόμενος durchbohrt 
N, 441. Vom Kopfe steht χεάσϑη 
(IT, 415). 

296. Die Beiwörter μέγας (E, 745) 
und παχὺς veranschaulichen. Sonst 
sollte man βαρείῃ (oben 48) erwarten. 

297. αὐλὸς ist der (runde) Schaft, 
woher δολίχαυλος. 

300. χεῖσϑαι, Inf. der Folge. vgl. 
Φ, 120. — αὐκοῖο, ποδὸς. — πρην. 
ἐπὶ νεχρῷ. IT, 519. 

301 --8308. vgl. IS, 411-.--419, — 
Age. B, 841. 

304, vgl. 5, 402. 

305 f. vgl. N, 184 ἢ, — Zyedior. vgl. 
B, 517 f. zu O, 515. 

308. οἰχέα ναιετ. H, 221. zu 0,555. 

309 f. Welches Schlüsselbein ge- 


285 


200. 


295 


300 
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17 αἰχμὴ χαλκείη παρὰ νείατον ὦμον ἀνέσχεν. 
811δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾽ αὐτῷ. 


Atlas δ᾽ al: Φόρκυνα δαΐφρονα, 


Φαίνοπος εἷόν, 


Ἱπποϑθϑόῳ περιβάντα, μέσην κατὰ γαστέρα τύψεν, 
ῥῆξε δὲ ϑώρηκος γύαλον, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλχός 
διδῆφυσ᾽" ὁ δ᾽ ἐν κονίῃσι τιεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 
χώρησαν δ᾽ ὑπό τε τιρόμαχοι χαὶ φαίδιμος Ἕκτωρ" 
Aoyeioı δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ νεκροίῥς, 
Φέρκυν Ἱπιιόϑούν τε, λύοντο δὲ τεύχε ae ὥμων. 
ἔνϑα κεν alte Τρῶες ἀρηιφίλων ti’ ᾿Αχαιῶν 
8201λεον εἰσανέβησαν, ἀναλκείῃσι δαμέντες, 

doyeioı δέ χε κῦδος ἕλον καὶ ὑττὲρ Jıos αἷσαν 
κάρτεϊ καὶ σϑένει σφετέρῳ᾽ ἀλλ᾽ αἰτὸς ᾿“πόλλων 
Αϊνείαν ὥτρινε, δέμας Περέφαντι ἐοικώς, 

κήρυχ᾽ Umeriön, ὅς ol 7τεαρὰ ττατρὶ γέροντι 
ϑοδχηρίσσων γήρασχε, φίλα φρεσὶ μήδεα εἰδώς. 

τῷ μὲν ἐεισάμενος τροσέφη “εὸς υἱὸς ᾿αττύλλων" 


Αἰνεία, ττῶς ἂν καὶ ὑπὲρ ϑεὸν 


εἰρίσσαισϑε 


Ἴλιον αἰττεινήν; ὡς δὴ ἴδον ἀγέρας ἄλλους 


meint sei, wird übergangen. vgl. 
290. E, 146. 579. Φ, 117. X, 324. 
— διὰ δ᾽ ὠἀμπερές. zu A, 311. — 
ἄχρη aiyur, alyuis ἀκωχή. Homer 
braucht sonst dovpos, ἔγχεος, βέλεος 
ἀχωχὴ oder «xwxy allein, auch ἔγ- 
χέος αἰχμὴ oder bloss αἰχμη. vgl. 618. 
— νείατον», wie Ο, 341. — ἀνέσχεν, 
wie διέσγε Εἰ, 100; nur bezeichnet 
es das lHlerauskommen. 

312. αὖ, wie 304 αὖτε, zur Hervor- 
hebung. — Φοόρχυνα. zu 218. Die Acc. 
Φόρχυνα und Φόρχυν stehen neben 
einander, duch ist letzterer nur 
durch metrische Noth bedingt, wie 
Hes. Theog. 273, da ν stammhaft 
ist. Der (:en. lautet Φόρχυνος, der 
Nom. Φόρχυς (aus Popxur-s), erst 
später Φόρχυν. vgl. Ζόρτυνος, 7όρ- 
uva; ein Nominativ (Γόρτυρ) kommt 
nicht vor. — δαΐφρονα gehört nicht 
zu Φαίνοπος vior. vgl. “1, 98. An- 
ders A, 189. M, 117. 

313. περιβάς, zum Schutze. 

314 Sf. N, 507 ἢ. 

316 f. ω, 505 ἢ, Da hier von dem 
Kampfe bei der Leiche des Patro- 
klos die Rede ist, so können nur 
die beiden eben erlegten Troer ge- 
meint sein Zweifeln darf man, ob 
318 nicht ein späterer Zusatz sei, 


3 


en’ 
sonst nicht vom Berauben der Wal. 
fen stebt. 

319—365. Aeneas, den Apol 
lon der Hülfe des Zeus ver 


besonders da λύεσθαε 


sichert, stellt die Schlacht 
wieder her. Blutiger Kampf 
um die Leiche, worin Jer 
Verlust der Achäer geringer 
als der der Troer und Bur 
desgenossen. 

319 f. Z, 73 £. 

321 f. ὑπὲρ -Jiös αἶσαν. Hektor 
und die Troer sollten bis zum 
Abend siegen (4. 192 ff.). zu 2, 
155. I7, 180. — xcoros und σϑένος 
synonym. vgl. 329. ὦ, 108. — ἀλλ᾽ 
Gewöhnlich folgt nach Eva xer ein 
εἰ un. 

23 ff. Der Name “πηερέφας (m 
E, 842), so wie der des Vaters 
‘Hnvros (vgl. U, 384) sind bedeut- 
sam. — πατρὶ γέρ. vgl. A, 358, Der 
Vater Anchises war jetzt alt ge 
worden. — Der Herold heisst sonst 
πεπνυμένα μήδεα εἰδώς (H, 218). 
φίλα φρεσὶ μήδεα εἰδὼς soll bier 
wohl stel.en, wie φέλα εἰδώς (7, 
211) oder φρονέων (E, 116). 

327 ff. Wie könntet ihr auch wi- 
der den Willen der Gottheit die 





μ «hs ον ’ 2 [4 
χαρτεῖ τε σϑένεϊ τε πεποιϑώτας ἠνορέῃ τε 
schr: IEl TE σφετέρῳ, καὶ ὑπερδέα δῆμον ἔχοντας. 
ς - x ’ ἋἊἋ - 
ὑμῖν δὲ Zeug μὲν πιολὺ βουλέται ἢ Javaoicıy 
..ὨἨἙ 23 2 > \ „3 » Io , 
γίχην᾽ ἀλλ᾽ αἰτοὶ τρεῖτ᾽ ἄσπετον, οὐδὲ μάχεσϑε. 
ὡς ἔφατ" Alveiag δ᾽ ἑκατηβόλον πόλλωνα 
ἔγνω ἐσάντα ἰδών, μέγα δ᾽ Ἕχτορα elire βοήσας" 
ro er ἄλλ Too 201 20° ἐπειχοί Fun 
top τ᾽ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ἀγοὶ ἠδ᾽ ἐπικούρων, 
2 x \ u c 2 > , c ) } - 
αἰδὼς μὲν νῦν rde γ᾽, ἀργιφίλων ὑπ᾽ ᾿χαεῶν 
» 2 m > , 
Ἴλιον εἰσαναβῆναι, ἀναλχείῃσι δεμέντας. 
ἀλλ᾽ ἔτι γάρ τίς φησι ϑεῶν, ἐμοὶ ἄγχι παραστάς, 
- [42 [4 [4 
Ζῆν, ὕπατον μήστωρα, μάχης ἐπιτάρροϑον εἶναι. 
- 2 3 - ’ ‚ ,, 
τῷ ῥ᾽ ἰϑὺς “αναῶν ἴομεν, μηδ᾽ οἵγε ἕχηλοι 


330 


335 


310 


Πάτροκλον νηυσὶν sceAagaiaro τεϑνηῶτα. 

ὡς φάτο, καί ba τιολὺ προμάχων ἐξάλμενος ἔστη" 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿ἰχαιῶν. 
ἔνϑ᾽ ar Alvelag «Πεεώκριτον οὔτασε δουρί, 


viov ᾿Πρίσβαντος, Avzoundeog ἐσϑλὸν ἑταῖρον. 


τὸν δὲ τιεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρηίφιλος .Τυχομύήδιης, 
-ν 42 > ° [4 2 ’ \ - 
στῇ δὲ μαλ᾽ ἐγγὺς ἰων, καὶ ἀχόντισε δουρὶ (φαεινῷ, 
[2 « ᾽’ , mu 
καὶ βάλεν Isrzaoidny Arrıocova, ττοιμένα λαῶν, 
T .« " N ον» ᾽ r y 
ἥπαρ ὑπὸ ngarldwv, εἶϑαρ δ᾽ ὑττὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν, 


co 


ὃς δ᾽ ἐκ Ilaroving ἐριβώλαχος εἰληλούϑει, 


χαὶ δὲ μετ᾽ ᾿Ἡστεροτταῖον ἀριστείεσκε μάχεσϑαι. 
τὸν δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρήιος ᾿“στεροπαῖος, 


Stadt retten, wie es Andere gethan 
haben? — ὑπὲρ ϑεὸν nur hier gleich 
ἑπέρμορον, ὑπὲρ αἶσαν. vgl.98.— ἴδον, 
ἐρυομένους πόλιν. --- χάρτεϊ --- ἤνορ. 
τὰ vgl. Θ, 3930. --- πληϑεῖ, copiis. — 
ungoders (vgl. nerporegos) sehr 


wenig (im Vergleiche zum Feinde). 


üUnsodta,synkopirt,wie δυσχλέακ B,115. 

331 f. Und ihr verzagt, trotz des 
Beistandes des Zeus. — ὑμῖν, nicht 
ἡμῖν, muss es ganz entschieden 
heissen. Denn kann auch wohl der 
Redende sich einschliessen in Fäl- 
len, wo er selbst nicht eigentlich 
betheiligt ist, doch unmöglich da, 
‘wo der Satz zwischen Anreden in 
der Mitte steht. — βούλ. zu A, 117. 
vgl. A, 112. 

334. ἔγνω ἐσώντα ἰδών. Er erkannte 
ihn, da er jetzt sich ihm in seiner 
bekannten Göttergestalt zeigte. vgl. 
ΓΙ, 396 f. 

335. M, 61. 


336 ἢ. αἰδὼς ἥδε, Schande ist 
dies. zu 4, 181. — εἶσαν., ἡμέας. 

998 f. ἐλλὰ γάρ, aber doch. Es 
wird bei ἀλλὰ der Satz gedacht: 
„aber verzweifelt nicht.“ zu x, 202. 
— ἔτι gehört zu ἐπιτάρροϑον εἶναι. 
Den Apollon nennt er nicht. — 
ὕπατον μήστωρα (©, 22), wie Zeus 
sonst ὕπατος (E, 756), ὕπατος χρειόν- 
των (Θ, 31) heisst. vgl. 632. M, 242, 
ı, 552, 

34.19. Jav. vgl. E, 849. — ἔχηλοε, 
in Ruhe, wie Z, 70. 

343. E, 497. 

344 f. Δειώχριτος, wie auch einer 
der Freier in der Odyssee heisst, ist 
daseinzige Homerische Beispiel eines 
mit λεώς statt λαὸς Zzusammenge- 
setzten Wortes. — Avxou. vgl. 2, 
84. M, 366. 

346 ff. vgl. Z, 610 ff. Ν, 4111. E,44. 

351. Ἀστεροπαῖον. vgl. 217. — 
door. uay. vgl. Z, 460. 

28 


345 


350 
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τ ἴϑυσεν δὲ καὶ ὁ πρόφρων Δαναοῖσι μάχεσϑαι" 
ἀλλ᾽ οὕπως ἔτι εἶχε' σάκεσσι γὰρ. ἔρχατο πάντῃ 
ϑυδέσταότες περὶ Πατρόκλῳ, 7000 δὲ δούίρατ᾽ ἔχοντο. 
BY) ᾿ N , N \ N - 
Aiag γὰρ μάλα ττάἄντας ἐτεῴχετο πολλὰ χελεύίων 
οὔτε τιν᾽ ἐξοπίσω νεχροῦ χάξεσϑαι ἀνώγει, 
᾿ οὔτε τινὰ προμάχεσϑαι ᾿χαιῶν ἔξοχον ἄλλων, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ βεβάμεν, σχεδόϑεν δὲ μάχεσθϑαε" 
a ’ ’ [4 
36095 “ἴας ἐπέτελλε πελώριος. αἵπατι δὲ χϑών 
δεύετο τιορφρυρέῳ, τοὶ δ᾽ ἀγχιστῖνοι ἔπιπτον 
γεχροὶ ὁμοῦ Τρώων καὶ ὑἱπτερμενέων ἐγκιχούρων 
καὶ Δαναῶν. οὐδ᾽ οἱ γὰρ ἀναιμωτί γ᾽ ἐμάχοντο, 


παυρότεροι δὲ ττολὺ φϑίνυϑον' 


μέμνηντο γὰρ αἰεί 


8θδἀλλήλοις χαϑ᾽ ὅμιλον ἀλεξέμεναι τόνον αἰ;τύν. 
ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρός, οὐδέ χε φαίης 
οὔτε oT ἠέλιον σόον ἔμμεναι οὔτε σελήνην 
ἠέρι γὰρ κατέχοντο μάχης, ὅσσον τ᾽ ἐπὶ ἄριστοι 


353. χαΐί, auch, mit Beziehung 
auf ἐλέησεν. — ὁ wird ohne Nach- 
druck wiederholt. πρόφρων, 
ernstlich, eifrig, wie sonst 

ἐμαώς. — μαχ.. Inf. der Absicht. 
Er wollte mit einem und zunichst 
mit dem Lykomedes einen Zwei- 
kampf versuchen (προμάχεσθαι 353). 

354 f. εἶχε, vermochte es. vgl. 
H, 217. — ἔρχατο, waren um- 
schlossen. vgl. 208, — &or., JSa- 
ναοί. — πρό, πρόσϑεν. vgl. 7. Achn- 
lich steht δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι (4, 
594). Später προβάλλεσθαι. Xen. 
Cyr. II, 3, 10 wo auch ähnlich τὼ 
χεῖρε προέχων. 

357 f. eitere Ausführung der 
inständigen Mahnung (πολλὰ xe- 
λεύων). vgl. “7, 304 f., wo πρόσϑ᾽ 
ἄλλων, wie hier Ἀχαιῶν ἔξοχον, wo- 
durch das προμάχεσϑαι veranschau- 
licht wird. — Beßauer (510), nicht 
gehen, sondern stehlen. vgl. 355 
und oben 132 f. 137. 139. 

360 f. Achnlich steht mehrfach 
δέε δ᾽ αἵματι γαῖα, auch mit μέλαινα 
Ο, 115. vgl. auch Ä, 484. A, 394, 
— ἀγχιστ. zu E, 141. 

36 r xei,undauch. — ἀναιμωτί, 
sine caede, auch incruentus 
beiproelium, victoria.— παυρό- 
τεροι πολύ, ἢ Igwes. — ἀλλ. ἀλεξ. vgl. 
Γ, 9. &, 369. Ein Acc. steht nur 
hier bei ἀλέξειν mit dem Dat. der 
Person. vgl. Z, 109. Besonderer Art 


ist x, 288. — πόνον, Kampf, ver- 
dient vor φόνο» den Vorzug. vgl.4l. 
4, 601. ZZ, 651. auch T, 9. Y, 396. 

366 —383. Kurzer Bericht 
über den Kampf auf andern 
Seiten des Schlachtfeldes. 

366. vgl. N, 673. 

367 f. ποτέ, mehr. vgl. 4, 2341 — 
σόον. zu A, 117. Man hätte glau- 
ben sollen, die Sonne sei au 
löscht. Nur parallel tritt das zweite 
Himmelslicht hinzu. ἠέρε. Dass 
Zeus den Nebel verbreitet, wird nicht 
gesagt. Unhomerisch ist es zia 
μάχης zu verbinden und von der 
Staubwolke zu verstehen. Zu χα- 
reyovro wird das Subiekt (sie, di 
Achäer und Troer) unbestimmt ge- 
dacht. — μάχης, auf dem Schlacht- 
felde. Der Gen., wie so häuß 
πεδίοιο steht (neben ἐν πεδίῳ un 
dem einfachen πεϑίῳ).. “ἄχη vom 
Schlachtfelde, wie 4, 86. Bis, - 
Das überlieferte ἐπὶ oder ἔπε ὅσσοι ist 
unhaltbar, da μάχης ἔπι nicht in der 
Schlacht heissen kann. Deshalb 
schrieb Aristophanes μάχῃ ἔνι (vgl 
4,409), was hier sehr matt wäre. Die 
Stelle verlangt die Angabe des be- 
stimmten Raumes. Weder Zeno- 
dots ἐπὶ τόσσον, noch das auch über- 
lieferte ἐπέ ϑ᾽ ὅσσον, noch ἐπὲ ὅσσον 
genügt. Der lHlomerische Sprach- 
gebrauch fordert öscor κ᾿ ἐπ᾽. zu 
y, 114. — ἄριστοι, die Helden. 


| 
| 
| 
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ἕστασαν ἀμφὶ Μενοιτιάδῃ κατατεϑνηῶτι. 


οἱ δ᾽ ἄλλοι Τρῶες καὶ ἐυκνήμιδες ᾿χαιοί 


εὔχηλοι ττολέμιζον ὑπ αἰϑέρι, ττέπτατο δ᾽ αὐγή 
ἠελίου ὀξεῖα, νέφος δ᾽ οὗ φαίνετο πάσης 

‚ . ΄ , 
γαίης οὐδ᾽ ὀρέων" μεταπαυόμενοι δ᾽ ἐμάχοντο, 
ἀλλήλων ἀλεείνοντες βέλεα στονόεντα, 


σπτολλὸν ἀφεσταύτες. τοὶ δ᾽ ἐν μέσῳ ἄλγε ἔτεασχον 
ἠέρι καὶ πολέμῳ, τείροντο δὲ νηλέι χαλχ( 
‚gt « ‘ 209 θ ᾿ ἐ KARA, 


ca 7” 2 ’ > » - ΄ 
00001 ριστοι ἔσαν. δίο δ᾽ οὕπω φῶτε :τεπεύσϑην, 
ἀνέρε κιδαλίμω, Θρασυμίδης ἸΙντίλοχός τε, 
Πατρόχλοιο ϑανόντος ἀμύμονος, ἀλλ᾽ ἔτ᾽ ἔφαντο 


ζωὸν ἐνὶ τιρώτῳ ὁμάδῳ Τρώεσσι μάχεσϑαι. 


τὼ δ᾽ ἐπιοσσομένω ϑάνατον χαὶ φύζαν ἑταίρων 
’ > , ) \ a > , τ’ 

νόσφιν ἐμαρνάσϑην, Eirei ὡς ἔπετέλλετο Νέστωρ 

ὀτρύνων «τολεμόνδε μελαινάων ἀπτὺ νγῶν. 

τοῖς δὲ ττανη μερίοις ἔριδος μέγα νεῖχος ὀρώρει 


ἀργαλένς" καμάτῳ δὲ καὶ ἱδρῷ νωλεμὲς αἰεί 
γούνατά TE κνῆμαί TE τεόδες 9᾽ 


ὑπεέγερϑεν ἑχάστοι: 


- ). } , LG 
χεῖρές T ὑᾳφϑαλμοί TE πιαλάσσετο μαρναμέγνοιιν 
ἀμφ ἀγαϑὸν ϑεράττοντα ττοδύχεος αἰαχίδαο. 
c x δ᾽ LI Zu | > x , 9 \ , (λ I 4 
ὡς δ᾽ 07 wre ταΐροιο βοὸς μεγάλοιο Pneiry 


311. εἴχηλοι, ohne Noth. Der 
Gegensatz folgt 375 f.: ἄλγε᾽ Ena- 
oyov — πολέμῳ. — πολέμιζον͵ wie 
ἐμάχοντο 313 vom Stehen auf dem 
Schlachtfelde. vgl. 459. 471. N, 263. 
— αεἰϑέρι. Der Himmel war nicht 
durch Nebel verdeckt. 

372 ff. oftie, stehend von der 
durchdringenden Kraft der Sonne, 
wie hei Hısiod μένος ὀξέος ἠελίοιο. 
— γαίης, ὀρέων, Gen. des Ortes. 
zu », 251. — ueren. Sie hatten 
Jen Kampf aufgegeben und sich 
von einander entfernt. 

375 ff. τοί, die bei der Leiche. — 
ἐν μέσῳ, ἐόντες. μέσον muss hier 
die Mitte der Schlacht bezeichnen. 
Anders 7, 266. — ἠέρε. Auch der 
Nebel belästigte sie. — πολέμῳ 
wird näher ausgeführt durch reipovro 
— χαλχῷ. --- Zu τοὶ tritt näher be- 
stimmend ὅσοι — ἄριστοι. — δύο Φ' 
οὔπω. Hier gelangen wir zum aller- 
entferntesten Theile ler Schlacht. 

880. ἐνὶ πρώτ. öu., Ev προμάχοις, 
nur hier, ἐνὶ Τρώων ὁμάδῳ O, 698. 
πρώτῃ ἐν ὑσμίνῃ Y, 395. vgl. 471. 


381 ff.‘ Hier fielen die Achäer 
und flohen, aber die beiden Söhne 
des Nestur hielten sich tapfer, ge- 
denkend der Mahnung ihres Va- 
ters. I7, 317 ff. werden beide un- 
mittelbar nach Patroklos erwälınt. 
— Die ganze Stelle 366— 383 ent- 
hält manches Matte und Ungehörige. 
Sie ist cin späterer Zusatz, aber 
auch die zunächst vorbergehenden 
Verse von 360 an gehören wohl nicht 
dem ursprünglichen Dichter an. 

381—401. Beide Parteien su- 
chen die Leiche an sich zu 
reissen, 

384. πανημερίοις. zu A, 412. — 
ἔριδος, μάχης. — μέγα νεῖκ. og. 0, 
400, 

385 ff. χαμάτῳ, nur insofern die 
Anstrengung den Schweiss erregt. 
Anders 745. Lieber läse man λύ- 
ϑρῳ (Δ, 169). — ὑπένερϑε. vgl. IS, 
147. — μαρναμένοιιν, beiden Par- 
teien. — ἐμφέ, wie 2, 339. Mit 
dem Dat. 369, 

389 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Ziehen nach den cnt- 


370 


375 


380 


385 
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τ λαοῖσιν δώῃ rarveıy, μεϑύίουσαν ἀλοιφῇ; 
891 δεξάμενοι δ᾽ ἄρα τοίγε διαστάντες τανύουσιν 


κυχλόσ᾽, ἄφαρ δέ τε ἰχμὰς ἔβη, 


δύνει δέ τ᾽ ἀλοιφή 


rn , , - . 
“πολλῶν ἑλχόντων, Tarıra δέ TE πᾶσα διαπρό 
ὡς οἵγ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα γέχυν ὀλίγῃ ἐνὶ χώρῃ 

„c 2 [4 Μ [4 , „ ΄ 
ϑϑυξχεον ἀμφότεροι" μάλα γάρ σφισιν ἔλτετο ϑυμός, 


Τρωσὶν μὲν ἔρίειν προτὶ Ἴλιον, 


αὐτὰρ ᾿αχαιοῖς 


γῆας ἔπι γλαφυράς. περὶ δ᾽ αἰτοῦ μῶλος ὀρώρει 
ἄγριος" οὐδέ χ᾽ Ἄρης λαοσσόος οὐδέ χ' ᾿Ιϑήνη 

, -3 3 7 > 39 > , , a . 
τόνγε ἰδοῦσ᾽ ὀνόσαιτ᾽, οὐδ᾽ εἰ μάλα μὲν χύλος ἵκοι 


φρυτοῖον Ζεὺς ἐπὶ Πατρόκλῳ ἀνδρῶν τε καὶ ὥὕγγττων 


ἤματι τῷ ἐτάνυσσε καχὸν τιόνον. οὐδ᾽ ἄρα πώ τι 
ἤδεε Πάτρυχλον τεϑυγύτα δῖος “χιλλεύς" 
πολλὸν γὰρ ἀπάνειϑε νεῶν μάρναντο ϑοάων, 

c ’ , » y - 
τείχει ὑπὸ Τρωων. TO um οἰπτοτε ἔλχτετο ϑυμῷ 


4ρδτεϑνάμεν, ἀλλὰ ζωόν, ἐνιχριμφϑέντα πύλῃσιν, 


n > ’ 4 IEN ν᾽» ’ 
Gl) ἀπονοστήσειν, ἐτιεὶ οὐδὲ τὸ ἔλτετο πάμπαν, 

; »» « 0. \ > -, 
Ensregosıv πτολίεϑρον ἄνει ἔϑεν, οὐδὲ ir αὐτῷ 
πολλάχι γὰρ τόγε μητρὸς ἐπεύίϑετο νόσφιν ἀκούων, 


gegengesetzten Seiten. — ταύροιο 
βοός. B, 480 f. zu A, 263. Mit 
βοείῃ verbunden, wie βοῶν» ἐπιβου- 
κόλος ἀνὴρ (γ, 133), so dass βοξίη 
gleich δέρμα (ξ, 24. 2, 362 1) — 
αοἷσιν, den Knechten. In der Ilias 
findet sich nie duws (7,333 ist spä- 
tern Ursprungs), nur duws;, wogegen 
es in der Odyssee häufig. — χυχλόσε. 
Nach allen vier Seiten rundum, 
wird sie gezogen (γανέουσιν, ἑλχόν- 
των) und dadurch gestreckt, aus- 
geweitet (rarızar). — ἔϑη, wie otye- 
Taı,ist weggegangen, ist weg. 
— dienpo, ganz durch (.7, 138), 
hier von der Länge und Breite. 

394. οἵγε, die beiden Parteien 
(387). — γώρῃ, Stelle, Fleck. vel. 
M, 423. — Das stärkere γὰρ gegen 
de 234. 495. 

396. Hier erst tritt die Spaltung 
der beiden Parteien ein. 

398 f. ἄγριος wird in οὐδὲ — txoı 
(vgl. /,539 ff.) ausführen! erklärt. 
vgl. 737.— Indem zweitenVerse wird 
bloss ϑήνη berücksichtigt. — χό- 
os gegen die eine Partei. sie 
müsste beiden Parteien das beste 
Zeugniss geben. 


400 f. ἐπί. zu 236. — ἐτάνεσσε. 
vgl. 1.336. N, 359. 5,389. 77. 6621. 

491—411. Des Achilleus Hoff 
nung auf des Patroklos Rück 
kunft. 


404 f. τείχει ὕπο Τρ. Bis zu die 
ser war Patroklos vorgedrunger 
(ZT, v2 ff), und wenn er auch 
dann zurückgewichen war, doch 
nicht gar weit davon gefallen. vgl 
5, 453. ὑπὸ bezeichnet hier nicht 
die unmittelbare Nähe. vgl. 7,1. 
— ro bereitet auf resdrduer vor, 
welches dann seinen Gegensatz er- 
hält. vgl. 406. — ἐνιχρεμφρϑ'. πύλῃσιν, 
wie er es wirklich that. Aber es 
stimmt dies nicht zur Mahnung und 
zur Furcht des Achilleus 27, 81 fl. 


406 f. Achilleus wusste, dass er 
selbst den Fall der Stadt nicht er- 
leben würde, 


408 zöye, dass er vor der Zer- 
störung der Stadt fallen werde. — 
νόσφι kann nur heissen sollen ent 
fernt von Andern, geheim. Der 
Aufentlialt der Thetis im Hause des 
Vaters wird auch hier angenom- 
men. zu A, 358, 





ἢ οἱ ἀτταγγέλλεσκε Διὸς μεγάλοιο νόημα. 


δὴ τότε γ᾽ οἵ; οἵ ἔειπε κακὸν τόσον, 00009 ἔτύχϑη, 


μήτηρ, ὅττι ῥά οἱ πολὺ φίλτατος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος. 
οἱ δ᾽ αἰεὶ περὶ νεχρὸν ἀχαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες 
νωλεμὲς ἐγχρίμπτοντο καὶ ἀλλήλους ἐναριξον. 
ὧδε δέ τις εἴτετεσχεν ᾿χαιῶν χαλκοχιτώνων" 


1 »" 
ὦ φίλοι, οἱ μὰν ἧμιν ἐυχλεὲς ἀπονέεσϑαι 


γῖας ἔπι γλαφυράς, ἀλλ᾽ αὐτοῦ γαῖα μέλαινα 

- ,ὕ . , T x , 
στᾶσι χάνοι" τό χεν ἡμιν ἄφαρ πολὺ χέρδιον εἴη, 
εἰ τοῖτον Τρώεσσι μεϑήσομεν ἱπποδάμοισιν 
2» ’ ‘ ΄ 3 
ἄστυ sröorı σφέτερον ἐρύσαι καὶ κῦδος ἀρέσϑαι. 


N 9 ᾿ ἡ , 2 
ὡς δέ τις α Τρώων μεγαϑύμων αὐδήσασκχεν᾽ 


ὦ φίλοι, εἰ καὶ μοῖρα παρ᾽ ἀνέρι τῷδε δαμῆναι 
πάντας ὁμῶς, μέπω τις ἐρωείτω πολέμοιο. 

ὡς ἄρα τις εἴπεσχε, μένος δ᾽ ὄρσασχεν ἑταίρου. 
ὡς οἱ μὲν μάρναντο, σιδήρειος δ᾽ ὀρυμαγδός 


χάλκεον οὐρανὸν Ixe δὲ αἰϑέρος ἀτρυγέτοιο. 


411 [, ὅττι (dieses) dass, schliesst 
sich an ὅσον &riy9r an. Es steht 
die Stelle mit 2, 9 ff. in Wider- 
spruch; denn hier müsste sich Achil- 
leus der dort erwähnten Verkündi- 
gung erinnern. 

412 —425. Fortgesetzter 
Kampf um die Leiche. Beide 
Theile ermahnen sich zur 
Ausdauer. 

412 f. περὶ wexoov, bei der 
Leiche. — «x. d. ἔχ. A, 444. vgl. 
355. — ἐγχρ., nur hier vom Angriffe 
(δνοπαλίζειν, αἱρεῖ», λαμβάνειν, βάλ- 
λει»). 

414, vgl. B, 271. 7, 297. zu β, 
324. 

415. ἀπονέεσθαι, ohne die Leiche 
des Patroklos. vgl. 418. 

417. yaroı (I, 182. Z, 282), ehe 
dieses geschieht. 

418 f. μεθϑήσομεν. Das Fut. von 
cer Handlung, deren Eintreten 
der Redende fürcht®t. zu A, 294. — 
καὶ schliesst hier die Folge an. — 
Nach der durch wde δέ τις einsoxer 
eingeleiteten Rede folgt immer ein 
abschliessender Vers (B, 278. 7, 
302. 324. 5. 85), wo nicht, wie 
hier, eine andere Rede darauf folgt 
(B, 324 ff. o, 400 ff. φ, 396 ff.) 


420. ὡς stände hier gegen Ho- 
merischen (ebrauch in Bezug auf 
das Folgende. Aber es istauch hier 
wohl ὧδε zu schreiben. — αὐδήσασκε 
nur hier. — Den Namen der Troer 
in den Formelvers (zu 414) zu brin- 
gen, machte Schwierigkeit. Aristarch 
verwarf den Vers, so dass auch 
421 f. die Achäer sprechen sollen, 
wenn er nicht etwa auch diese strich. 


421 f. ei xei μοῖρα, ἐστί, sollte 
es auch bestimmt sein, wenn 
wir nämlich nicht ablassen. 
ἀνέρι, von der Leiche. — πάντας, 
ἡμέας. 

423. δὲ fügt hier die beabsichtigte 
Folge hinzu. 

424. σιδήρειος, gewaltig, eigent- 
lich (wie Eisen) unbezwinglich. 
vgl. #, 177. 2, 95 und den glei- 
chen Gebrauch von zaixeos (B, 
490. Σ, 222). aönyns steht unten 741. 
vgl. βοὴ ἄσβεστος. 

425. χάλχεον, wie sonst πολύχαλ- 
κος, auch σιϑήρεος. τὰ γ, 2. Auf- 
fällt γάλχεον nach σιδήρειος. — de 
al$., wie B, 458. — dreovy. zu A, 
316. 

Die ganze Stelle 404-425 liess 
Zenodo: mit Recht weg. aber auch 
400--403 dürfte zur Interpolation 
gehören. 


410 


415 


420 


425 
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γ ἵππτοι δ᾽ Alanidao μάχης ἀπάνευϑεν ἐόντες 
χλαῖον, ἐπειδὴ πρῶτα πιϑέσθϑην ἡνιόχοιο 

ἐν κονίῃσι πεσόντος ὑφ᾽ Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο. 
ΕΣ \ 4) £ö ΄ x A i 

ἢ uay “τομέδων, “εὐρέος ἄλκιμος τυἱὸς, 


4:υπολλὰ μὲν ἂρ μάστιγε ϑοῇ ἐπτεμαίετο ϑείνων, 


πολλὰ δὲ μειλιχίοισι πτιροσηΐδα, πολλὰ δ᾽ ἀρειῇ" 
τὼ δ᾽ οἴτ᾽ ap ἐγτὶ νῆας ἐπεὶ τελατὺν Ἑλλήσποντον 
ἡϑελέτην ἰέναι, οἴτ᾽ ἐς πόλεμον μετ᾽ χαιούς 

, PP Bi 5 ᾿ ἰ ἐ > “ χ 7 5 
ἀλλ᾽ wore στήλη μένει ἔμπεδον, τ᾽ ἐττὶ τύμϑῳ 


ἀϑοάνέρος ἔστήχῃ τεϑνγότος ἠὲ γυναιχός, 


ὡς μένον ἀσφαλέως περιχαλλέα δίφρον ἔχοντες, 
Bud Li . ' . 

οἴδει ἐνισχίμιψαντε xaprara' δάχρια δέ σφιν 
ϑερμὰ κατὰ βλεφάρων χαμάδις ῥέε μυρομένοισιν 
ἡγνιόχοιο os, θαλερὴ δὲ μιαίνετο χαίτη 

> ’ Pe -- x .- x > { 
410LevyAng ἐξεριττοῦσα παρὰ ζυγὸν ἀμφοτέρωθεν. 

Ve} [4 2 % 32.» ” [4 

μυρομένω Ö ἄρα twye ἰδὼν ἐλέησε Κρονίων, 
κινήσας δὲ κάρη ττροτὶ ὃν μυϑήσατο ϑυμόν᾽ 


ἁ δειλώ, τί σφῶι δόμεν Πηλῆι 


᾽ν 
((αχτί 


- € - x , ’ 
ϑνητῷ, ὑμεῖς δ᾽ ἐστὸν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε; 

3a 24 » ) 0 »ν » })}}Ρνυν 
4155 ἵνα δυστήνοισι μετ᾽ ἀνδράσιν ἄλγε᾽ ἔχητον; 
οὗ μὲν γάρ τί ποί ἐστιν ὀιξυρώτερων ἀνδρός 


426—465. Die um Patroklos 
trauernden und unbeweglich 
stehenden Pferde des Achil- 
leus jammern den Zeus. der 
sie nicht in Hektors Hände 
fallen lassen will. Von ihm 
gestärkt eilen sie dahin. 

426 ff. Hektor hatte die Pferde ver- 
folgt. vgl. 75 ff.— πιϑέσϑην, vom Wa- 
genlenker, der es ihnen mitgetheilt, 
als Hektor von ihrer Verfolgung 
abgestanden. Sie blicben darauf 
stehen und gaben sich, da die Göt- 
ter sie mit menschlichem Gefühl 
begabt, ganz ihrem Schnierze hin. — 
neo. ip Ext. arde. vgl. A, 242 f. 
— ἐν xov., wie , 482. 522. Z, 453. 
4A, 425. 

430. «go, da sie weinend da stan- 
den. — 9on, rasch bewegt. A- 
γυρὴ heisst sie A, 523. Das ge- 
wöhnliche Beiwort ist gasımn. — 

«otıyı gehört zu ἐπεμαίετο. vgl. E, 

48. 

431. ἀρειή, von dor, wie φορβειά 
von φορβη. Eigentlich sollte as statt 
&ı steben. 


132. Statt ἐπὶ νῆας dürfte wei 
γῆας (O, 295) zu schreiben sein. 
προτὶ rijug steht nach Vokalen (£, 
356. M, 273). — πλατύν. zu B, 88. 

435. ἑστήκῃ. Der Coni. im erklären- 
den Relativsatze, wie 6,483, y, 9. 

437. ἐνισχίμεψ., hinsenkend, w 
dass der Kopf wirklich die Erde 
berührte. vgl. /7,612. Von σχήπιεν 
bat Homer nur das Part. oxnare 

ενος (5, 457). 

439. ἐμιαίνετο, xorin. vgl. 457. I, 
195 f. — ζευγλὴ heisst hier und 7. 
406 das Kummet, womit man dea 
Hals der beiden Pferde umschlang. 
Später steht es gleich ζυγόν, wie 
auch λέπαδνον. zu E, 180. 

412. vgl. 200. 

443—447. Ausdruck des Bedau- 
erns, dass die wnsterblichen Pferie 
im Dienste der Menschen ein s«l- 
cher Jammer treffe. — a δεελω. vgl. 
201. 1, 441. — δόμεν, wie überall, 
Inf., der hier stelıt, wie in der spä- 
tern Sprache bei τέ ἐμοί (vgl. 360). 
Poseidon hatte die Pferde dem Pr» 
leus geschenkt. zu 7, 149 8 — 


πάντων, 0000 τε γαῖαν ἔπι πνείει Te χαὶ ἕρπει. 
ἀλλ᾽ οὐ μὰν ὑμῖν γε καὶ ἅρμασι δαιδαλέοισιν 
Errwg Πριαμίδης ἐποχέσεται" οὐ γὰρ ἐάσω. 

ἡ οὐχ ἅλις, ὡς καὶ τεύχε ἔχει καὶ. ἐπεύχεται αὕτως; 


opow δ᾽ ἐν γούνεσσι βαλῶ μένος ἠδ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, 


“ 


a i Fi} # # ’ 
δίρρα καὶ Αὐτομέδοντα σαώσετον ἔχ πολέμοιο 
νῆας ἔπε γλαφυράς" ἔτι γάρ σφισι κῦδος ὀρέξω, 
κτείνειν, εἰς Ὁ χε νῆας ἐυσσέλμους ἀκςφέκωνται 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ χνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ. 

εν - ᾿ Π # 

ὡς εἰτιὼν ἵσπττοισιν ἐνέσονευσεν μένος NV. 
τὼ δ᾽ ἀπὸ χαιτάων χονίην οὐδάσδε βαλόντε 
ῥίμῳφ᾽ ἔφερον ϑοὺν ἅρμα μετὰ Τρῶας καὶ ᾿χαιούς. 
τοῖσι δ᾽ ἐπ ὐτομέδων μάχετ᾽ ἀχνύμενός ττερ ἑταίρου, 
ἵσεπτοις ἀΐσσων ὡστ᾽ αἰγυτειὸς μετὰ χῆνατ᾽ 
ῥέα μὲν γὰρ φεύγεσχεν ὑπὲκ Τριύων ὀρυμαγδοῦ, 

. πο κα . EL Fr a3» © 3 Γ 

ὑεῖα δ᾽ ἐπαΐξασκε, πολὺν καϑ' ouıhov oral. 
ἀλλ᾽ οὐχ ἥρει φῶτας, Dre σεύαιτο διώκειν" 


οὐ γὰρ πως ἦν οἷον ἐόνϑ᾽ ἱερῷ ἐνὶ δίφρῳ 


ἔγχει ἐκξορμᾶσϑαι καὶ ἐπίσχειν 


: Di c 
ὠκέας ἱπστους. 


ὀψὲ δὲ δή μιν ἑταῖρος ἀνὴρ ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν, 
Alzıuldöuv, υἱὸς “Ἱαέρχεος ἰμονίδαο' 

στῇ δ᾽ ὄπιϑεν δίφροιο, καὶ Αὐτομέδοντα προσηύδα" 
Atröuedor, τίς τοί νυ ϑεῶν νηκερδέα βουλήν 


Statt des einfachen dyrow der. τε 
tritt ein ganzer selbständiger Satz 
ein. — Die Frage 445 im Sinne: 
„Bei Sterblichen könnt ihr ja nur 
Leid haben,* — Zu 440 f. vgl. σ, 
130 f. 

448—450. Hektor soll sich ihrer 
nicht bemächtigen. — #noy., wie K, 
330. — zei, nicht allein den Päatro- 
klos getödtet hat. — αὔτως, vgl. Καὶ, 
50. Achnlich od xurd χόσμον 205, 

451—455. Die Bestimmung des 
Zeus. — σερίσι (Τρωσί! --- ὑρέξω. να]. 
E,33.— Die beiden letzten ἤχει nach 
4A, 208 f, Hier stehen sie weniger 
passend. Die Rede des Zeus schlösse 
kräftiger mit +51. 

456, vgl, ὁ, 262, zu X, 482, 

457. vgl. 459 £. 

458. A, 533, | 

459, τοῖσι, Towaiv. — uäysr’ steht 
hier von dem bewaffneten Daherfah- 
ren auf dem Wagen. vgl. 471. zu 
oben 371. —. Der Vergleich deutet 
auf die ungemeine Schnelligkeit, 


460 f. Niemand konnte ihn an- 
greifen, Niemand ihn aufhalten, s0 
rasch fuhr er durch die Kämpfenden 
hin, — ῥέα, einsilbig, wie M, 881. 
— ποῖ, — ὁπ., wie E, 34. 

463—465 beziehen sich nur auf 
462. — ὅτε σεύαιτο διύχειν, so oft 
er stürmisch hineinfuhr, vgl. 
E,223. Bei διώχει» schwebt noch xa#° 
ὅμιλον vor. — οὕπως ἦν, οὐχ οἷόν τε 
ἣν. — ἱερῷ, tüchtig, stark, zu 
Z, 89. Καὶ, 56. α, 2.— zul, und zu- 
gleich, 

466 -- 4.3. Alkimedon be- 
steigt den Wagen auf Auto- 
medons Wunsch, der selbst 
herabsteigt, um zu kämpfen, 

467. vgl. IT, 191, 

468, Er war in der Nähe des Wa- 
gens, an den er herantrat, indem 
er die folgenden Worte sprach. ©, 
106 steht πρόσϑ' ἵππων. 


469. νηχερδής, unverständig. 
zu 4,667, 
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“ἐν στήϑεσσιν ἔϑηχε, καὶ ἐξέλετο φρένας ἐσϑλάς; 
ΑἸτιοῖον πρὸς Τρῶας μάχεαι πρώτῳ ἐν ὅμίλῳ 
μοῦνος" ἀτάρ τοι ἑταῖρος ἀπέκχτατο, τεύχεα δ᾽ Ἕκτωρ 


αἰτὸς ἔχων ὦμοισιν ἀγάλλεται Αἰακίδαο. 

τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Αὐτομέδων προσέφη, “Διώρεος υἱός" 
15.4Arluedorv, τίς γάρ τοι χαιῶν ἄλλος ὁμοῖος 
ἵππων ἀϑανάτων ἐχέμεν ὃμῆσίν τε μένος τε, 
εἰ ur, Πάτροκλος, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, 
ζωὸς ἐών; νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει. 
ἀλλὰ σὺ μὲν μάστιγα καὶ ἡνία σιγαλόεντα 


αϑυδέξαι, ἐγὼ δ᾽ ἵγστων ἀποβήσομαι, ὄφρα μάχωμαι. 


ὡς ἔφατ᾽" Alnıusöwv δὲ βοηϑόον ἅρμ᾽ ἐπορούσας 
καρπαλίμως μάστιγα καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 
“Αὐτομέδων δ᾽ ἀπόρουσε. νόησε δὲ φαίδιμος Ἕκτωρ, 
αὐτίκα δ᾽ “ἰνείαν προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 


485 Alvela, Τρώων βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 


Inmo τὠδ᾽ ἐνόησα srodwxeog Alanldao 

ἐς πόλεμον προφανέντε σὺν ἡνιόχοισι καχοῖσιν. 
τ κεν ξελποίμην αἱρησέμεν, εἰ σύγε ϑυμῷ 
σῷ ἐϑέλεις, Errei οὐχ ἄν ἐφοριηϑέντε γε νῶι 


Αϑυτλαῖεν ἐναντίβιον στάντες μαχέσασϑαι ἄρηι. 


ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἐὺς παῖς "Ayyloao. 
τὼ δ᾽ ἰϑὺς βήτην, βοέης εἰλυμένω wuorg 
αὔἴησι, στερεῇσι, πολὺς δ᾽ ἐπελήλατο χαλκός. 


411. οἷον, im Ausrufe, wie 587. 
N, 633. — Ἦ ὼπρώτῳ ἐν ὁμίλῳ. zu 380. 

413. αὐτὸς hebt den Gegensatz 
zu Patroklos hervor, dem Achilleus 
sie geliehen hatte. 

475 f. begründet den vorschwe- 
benden Vorschlag (479 f.) — ἐχέμεν, 
verstehen. — μένος, wie er näm- 
lich gelenkt werden muss. Auch 
Alkimedon war zuweilen Wagen- 
lenker des Achilleus. 

418. χιχάνει. μιν. vgl. X, 303. 

470 f. vgl. E. 226 f. 

481. βοηϑόος, wie Acneas N, 477 
heisst. — ἐπορούσας, drauf stur- 
mend, wie ἐς δίφρον ενόρουσε A, 
273. vgl. E, 837. ©, 15. 

482. vgl. E, 365. 840. 

483—542. Hektor und Aeneas 
wenden sich gegen Automc- 
don, der die beiden Aias und 
den Menelaos zu Hülfe ruft. 
Nachdem er erstselbst einen 


Troer getödtet, kommen die 
beiden Aias, vor denen Hek- 
tor und Aeneas zurückweı- 
chen. 

483, νόησε, τοῦτο. vgl. Ε΄, 669. 4, 
313 und die mit εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ worst 
beginnenden Verse. 

484 f. vgl. 4, 316. Z, 180. 

487. ἡνίοχος hier vom eigentlichen 
ἡνίοχος und dem παραιβάτης, ob- 
gleich dieser schon den Wagen ver- 
lassen hatte. vgl.0,89. So steht ürneis 
4,52. Daran, dass Automedon eben 
ἡνίοχος gewesen, ist nicht zu denken. 

488 ff. τὠ (ἵππω) verdient vor 
der Lesart τῷ, drum, den Vorzug. 
— ἐφορμηϑέντε. ἡνιόχω. — ἐφορ- 
μηϑέντε νῶι hängt von rAaier ab; 

αχ. ἄρηι tritt als Folge hinzu, 

492 f. βοέης, wie im Sing. Aofır 
βοέῃ, aber auch βῶν; gewöhnlich 
βοείην, βοείας, aber auch βοῶν 





τοῖσι δ᾽ ἅμα Χρομίος τε καὶ dentog ϑεοειδής 
ἤισαν ἀμφότεροι" μάλα δέ σφισιν ἔλπετο ϑυμός 
αὐτώ τε χτενέειν ἐλάαν τ᾽ ἐριαύχενας ἵππους, 


3» 29 2) y 


, . > 
γηπιοι οὐδ 


ἄρ᾽ ἔμελλον ἀναιμωτί γε νέεσϑαι 


Σ 
αἵτις ἀπ Αὐτομέδοντος. 6 δ᾽ εὐξάμενος Jıl πατρί 
2 - \ “- 
ἁλχῆς καὶ σϑένεος πλῆτο φρένας ἀμφιμελαίνας. 

3 > , \ CC.» . 
artiza δ᾽ ““λκιμέδοντα προσηΐδα, πιστὸν ἑταῖρον 
“λκίμεδον, μὴ δὴ μοι ἀπόπροϑεν ἰσχέμεν Ir ͵ 

ἰκέμεδον, μὴ δὴ μοι ἀπόπροϑεν ἰσχέμεν ἵππους, 
2 \ vw)» \ , 
ἀλλὰ ua). Eusevelovre μεταφρένῳ" οὐ γὰρ ἔγωγε 
ἍἝχτορα Πριαμίδην μένεος σχήσεσϑαι ὀίω, 
oliv γ᾽ En χιλλῆος καλλίτριχε βήμεναι ἵπττω 
vor καταχτείναντα, φοβῆσαί τε στίχας ἀνδρῶν 
"deyslwv, ἢ κ' αὐτός ἐνὶ τοισιν ἁλοί 

ργεέων, ἢ # αὐτός ἐνὶ πρώτοισιν ἁλοίη. 
Ἁ«Α Ἁ [4 

ὡς εἰπὼν “ἴαντε χαλέσσατο χαὶ Mevelaov' 

Αἴαντ᾽, Aoyeltwv ὑἡγήτορε, καὶ Μενέλαε, 

ΕἸ ἢ \ \ ͵ 

ἤτοι μὲν τὸν νεχρὸν ἐπιτράπεϑ'᾽ οἵπερ ἄριστοι, 

2 2 2 - “) 7 \ δ “4 3 - 
ἀμφ᾽ αὐτῷ βεβάμεν καὶ auiveodaı στίχας ἀνδρῶν, 

- - - y . 
γῶιν δὲ Zwoigır ἀμύνετε νηλεὲς ἡμαρ 
τῇδε γὰρ ἔβρισαν πόλεμον κάτα δαχριόεντα 

, ) 4 
Ertwg “ἰνείας 9᾽, οἱ Τρώων εἰσὶν ἄριστοι. 
) Υ - - ‘ - . 
ἀλλ᾽ rror μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι χεῖται 


᾿ [4 
ὅσω γὰρ zal ἐγώ, τὰ δέ κεν Jıl πάντα μελήσει. 


γ \ oh ’ 
ἡ ῥα καὶ ἀμ:τεπαλὼν srooisı δολιχόσκιον ἔγχος. 
.“ > [4 3 2 ,ὕ ’ . 
καὶ βάλεν „Jorroıo κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην 


βόεσσι, βόας. — δὲ knüpft statt 
eines Relativsatzes an. vgl. N, 504. 

494 f. Χρομέος. vgl. 218. — Aor- 
zos. Der Name kommt sonst nur 
in der Odyssee vor, wie auch 
ΔΑρήτη. zu π, 395. — dugor. deutet 
auf ihrenähere Verbindung, wie 395. 

497. νήπιοι, wie 236. — ἄναιμ. 
zu 363. 9, 512. 

498 f. Das Beten tritt nebensäch- 
lich bervor. — ὠλχὴ und σϑένος 
synonym. Muth und Tapferkeit. 
vgl.322. — φρένας. Der Acc., wie 
“1, 432. — ἀμφιμ. zu A, 109. 

502 ff. Zunweiorre μεταφρ. vgl. N, 
385 f. 7, 3501. — μένεος, Kampf- 
muth. vgl. N, 746. — inne, der 
Wagen trotz des Beiwortes χαλλί- 
τριχε. zu H, 15. 

506. Statt des abhängigen Inf. 
tritt das, was Automedon lebhaft 
wünscht, frei im Opt. (X, 253) auf. 
vgl. B,414—418. Umgekehrt 8, 374 f, 


507. Automedon muss die beiden 
Aias in der Nähe bei der Leiche 
gesehen haben, was auffällt, da er 
ja schon sn weit, und zwar nach 
dem Lager hin, mit den Pferden 
gefahren war, und in der Nähe 
von Patroklos gehalten hatte. 

508. vgl. M. 354. 

509. οἵπερ ἄριστοι, τοῖς ἐρέστοις. 
vgl. A, 230. 

510. vgl. 359. — ἀνδρῶν, Τρώων. 

512 ἔβρισαν, drängen. vgl. MM, 
346. 

514 Formelvers von der Dunkel- 
heit der Zukunft, zu a, 267. 

515. ἥσω, ἔγχος, wie ähnlich βάλ- 
λει» allein steht. — ra πάντα (22, 
363), hier vom Erfolge. — μελήσεε, 
wird obliegen. Das Fut. zum 
Ausdruck des sichern Eintretens. 
vgl. E, 430. 2,492. 

516--519. T, 355 f. E, 538 f. 


495 


500 


505 


510 


515 
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αὐ δ᾽ οὐχ ἔγχος ἔρυτο, Öıosrgö δὲ εἴσατο χαλκός, 
γειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ζωστῆρος ἔλασσεν. 


ς 
δορώς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν ὀξὺν ἔχων πέλεκυν αἰζήεος ἀνήρ, 


κόψας ἐξόπιϑεν κεράων βοὸς ἀγραύλοιο, 

Iva τάμῃ διὰ ππᾶσαν, ὃ δὲ τεροϑορὼν ἐρέττῃσιν, 

α ») 0 x ͵ὕ [4 . ’ [4 ᾿ 

ὡς ἀρ ὁ0γε zrgodogtwy πέσεν ὑπτιος" ἐν δέ οἱ ἔγχος 

δι -.»> 2. ΄ ΄ α 
γηδυίοισι ua). ὀξὺ χραδαινόμενον λύε γυῖα. 

ao „ [4 - 

535 Exrwo δ᾽ Αὐτομέδοντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ" 
ἀλλ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλείατο χάλκεον ἔγχος" 

N \ j , \ Ip’ , N 
“πρόσσω γὰρ χκατέχυψε, τὸ δ᾽ ἐξόπεϑεν δόρι' μακρόν 
οἴδει ἐνισκίμφϑη, ἐπὶ δ᾽ οὐρίαχος πελεμίχϑη 
ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος ἄρης. 
δϑυχαέ νύ κε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν ὁριιηϑήτην, 
εἰ μή σφω “ἴαντε διέκριναν μεμαῶτε, 

oo τ » 00 ς , 
ot ὁ τλθὸν καϑ' ὁμιλον ἑταίρου κιχλύσχοντος. 
, , 7 
τοὺς ὑτοταρβήσαντες ἐχώρησαν :τάλιν αὕτις 
ἰ { ’ [d 
Ertwg Aivelag τ᾽ ἠδὲ Χρομίως ϑεοειδής, 

„ \ 5 .. , y 
635 Jontov δὲ κατ᾽ αὖϑε λίπον δεδαϊγμένον ἥτορ 
χείμενον. ἰἰτομέδων δέ, ϑοῷ ἀτάλαντος ’Aorı, 
τεύχεά τ᾽ ἐξενάριξε καὶ εὐχόμενος ἔτος χἴδα" 

7 \ N , , 
ἢ δὲ μὰν ὀλίγον ze λΙενοιτιάδαο ϑανόντος 
χἣρ ἄχεος μεϑέηκα, χερείονα step καταπιεφγνών. 
a > x > , ζφην » , 

δ40 ὡς εἴπων ἐς δίφρον ἕλων ἔναρα βροτόεντα 

-Ρ ) N .) N U ’ pr ca 
Ira, ἄν δ᾽ αὐτὸς ἔβαινε, πόδας καὶ χεῖρας ὕπέρϑεν 
αἱματόεις ὡς τίς Te λέων κατὰ ταῖρον ἐδνδώς. 
P 4) > \ ΄ x ε ἢ 
ay ὃ ἐπὶ Πατρόκλῳ τέτατο χρατερὶ, ὑσμίνη 


520 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das Vorspringen des tördtlich 
Getroffenen in Folge der starken Er- 
schütterung. — αἰζήίος, wie das 
häufigere αἰζηός, stark. Bezeichnung 
kraftiger Männer, wie «ro. zu u, 
83. — ἐξόπ. χεράων, wo die star- 
ken Halsmuskeln das Genick bil- 
den, das bier durch ἧς πᾶσα be- 
zeichnet wird. vgl. y, 4491. — ἐν 
νηδυίοισι (zu 8,427 f.) gehört zu μάλα 
xoad. (N, 504). vı,dvie, νηδύος ἔντερα. 

525. vgl. .,, 4.0. N, 159. 183. 

526—529. 17, 610—613. 

530. ΗΠ, 273, wo der Vers mit 
οὐτάξζοντο schliesst. vgl. 77, 337. — 
ὁρμηϑήτην (E, 12), wogegen im 
Sing. und Plur. das augmentirte ὦ 
steht. 

533. Die drei weichen vor den 


beiden Aias, wie Hektor 129 vor 
dem Telamonier. — ὑποταρβ., wie 
ὑποδείσαντες M, 413. 

535 f. αὖϑι, wie αὐτόϑε Καὶ, 513. 
—: δεδκίγμ. ἧτορ ist nähere Bestim- 
mung zuxeiuevor. vgl. 77, 660f. 5, 

529. ue$.,ichbabeabgelassen. 
zu φ, 811. xro, Acc. der Beziehung, 
wie in χωόμενος χῆρ. --- Meroer. der. 
gehört. zu «yeos. 

540 ff. ἑλὼν steht für sich allein. 
vgl. A, 139. ©, 13. — ὕπερϑεν, wie 
E, 122. — τίς τε. zu 133. 

543—592. Der Kampf um die 
Leiche wird fortgesetzt, Me 
nelaos,vonAtheneermuthigt, 
tödtet den Podes. Apollon 
treibt den Hektor zum 
Kampfe. 

543. ἄψ, nachden Automedon ent- 





ἀργαλέη, πολύίδαχρυς" ἔγειρε δὲ νεῖκος Anm 


οὐἱρανόϑεν καταβᾶσα᾽ προῆχε γὰρ εἰρίοπα Ζεύς 


ὀρνύμεναι “Ιαναούς" δὴ γὰρ νόος ἐτράπετ᾽ αὐτοῦ. 
ἠύτε πορφυρέην Igıv ϑνητοῖσι τανύσσῃ 

Ζεὺς ἐξ οὐρανόϑεν, τέρας ἔμμεναι ἢ πολέμοιο 

N \ “«- co ‚ y 

r καὶ χειμῶνος δυσθαληέος, ὃς ῥά τε ἔργων 


ἀνθρώτιους ἀνέγααυσεν ἐπὶ χϑονί, μῖλα δὲ κήδει, 


ὡς ἡ πορφυρέῃ νεφέλῃ πυχάσασα Ἑἕ αὐτήν 
δύίσετ᾽ ᾿χαιῶν ἔϑνος, ἔγειρε δὲ φῶτα ἕκᾳστον. 
πρῶτον δ᾽ ᾿“τρέος υἱὸν ἐποτρύνουσα τιροσηύδα, 
, ’ , 3 
ἔφϑιμον Μενέλαον, ὃ γάρ ῥά οἱ ἐγγύϑεν nev, 
\ > ᾿ς 
εἰσαμένῃη Φοίνικε δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν 


σοὶ μὲν δή, Μενέλαε, κατηφείη 


καὶ ὄνειδος 


PL ΡΥ >» - 9 Ind \ c - 
ἔσσεται, εἴ x ᾿ἀχιλῆος ἀγαυοῦ srıoröv ἑταῖρον 
τείχει ὕπο Τρώων ταχέες χύνες ἑλκύσουσιν. 


3a.) 


ἀλλ 


ΒΗ α«- a \ \ ca 
ἔχεο κρατερῶς, OrguvE δὲ λαὺν Grcavra. 
τὴν δ᾽ αὖτε τιροσέειστε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 


- Ὁ M_. . _ >, ᾿ 2 ’ 
Φοῖνιξ, ἀτταὰ γεραιὲ παλαιγενές, εἰ γὰρ “«'ϑηνη 
δοίη κάρτος ἐμοί, βελέων δ᾽ ἀπερύκοι ἐρωήν᾽ 


eilt war. Die beiden Aias, Mene- 
laos, Hektor und Aenecas kehren 
zur Leiche zurück. — χρατερή, ste- 
hendes Beiwort. 

545 f. org. xaraß. vgl. A, 181. — 
προῆχε, nur hier statt προέηκε. vgl. 
A, 195. — Die Sinnesänderung des 
Zeus (A, 45) ist hier sonderbar, 
da dieser längst die Rettung der 
Leiche beschlossen hat, und bald 
darauf (593 fi) die Achäer in 
Schrecken setzt, die auch schon 
früher die Troer zurückgeschlagen 
haben (319 ff.). — Mit Recht ver- 
warf diese hier ganz ungehörigen 
Verse Zenodot; Andere liessen sie 


weg. Athene geht aus eigenem An- 297 


trieb, mischt sich aber dem Ver- 
bote des Zeus gemäss nicht in den 
Kampf. 

547 ff. πορφυρέη, das unmöglich 
auf die Regenbogenfarben gebt, 
deutet auf die „graue Wand“, die 
„Regenwand“, wie Goethe sagt. 
worauf der Bogen erschein:, und 
zwar schwebt der oberhalb des 
Bogens dunklere Himmel vor. — 
τέρας. vgl. A, 21 1. Καὶ, ὃ Ι΄, zu 4“, 
16. -- ϑυσϑαλπής, fürchterlich, 
eigentlich übelerfreuend. (vgl. 


dreonns und zu 469) von ϑάλπος, 
im Sinne von ϑαλπωρή. Schwer- 
lich soll es den aus der Hitze (ϑάλ- 
πος) hervorgehenden Gewittersturm 
(E, 565) oder gleich ἀϑαλπὴς fro- 
stig bezeichnen. Andere lasen 
δυσταρπέος, wo δυστερπέος zu er- 
warten wäre, 

551 f. ὡς gehört enge zu πορῷφ. 
— πυχάσ.)͵ bedeckend (X, O1. 
2,581), wie sonst ἕννυσϑαι, καλύπ- 
τειν stehen. — ξ αὐτήν. 5, 162. — 
ἕχαστον, den sie antraf (B, 154). 
vgl. 215. 

553. ἐποτρ. Die Handlung ist 
gleichzeitig mit προσηύδα. vgl. 2, 


555. vgl. N, 45. X, 227. — Φοίνικι. 
vgl. 7. 196. — ἀτειρὴς ist fast stehen- 
des Beiwort der Stimme geworden. 

656 ff. vgl. /7, 498 ff. — τείχει 
ὕπο. zu 404. — ἑλχήσουσι, wiedgvovos 
O, 351. vgl. N, 233. 

659. 7, 501. 

ὅθι f. Zur Anrede zu 7, 607. — 
εἶ γάρ, utinam, wie auch αἴ γάρ. 


Der Wunsch wird als ein Flehen 
568 bezeichnet. — xdoros, Ob- 
ur näbern 


macht, wie auch ei. 
ων 


Erläuterung tritt βελ — ἐρωήν 


545 


550 


560 
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“« y 39.ϑ.Δ | LA 3 ’ 
τῷ κεν ἔγωγ ἐϑέλοιμι παρεστάμεναι χαὶ ἀμύνεεν 
Πατρόκλῳ᾽ μάλα γάρ με ϑανὼν ἐσεμάσσατο ϑιυμόν. 
δθδἀλλ᾽ Ἕχτωρ πυρὸς αἰνὸν ἔχει μένος, οὐδ᾽ ἀπολήγει 
χαλχῷ δηιόων᾽ τῷ γὰρ Ζεὺς κ{(δος οήτάξει. 

ὡς φάτο" γήϑησεν δὲ ϑεά, γλαυκῶπις ᾿ϑύνη, 
ὅττι ῥά οἱ ττάμπτρωτα ϑεῶν ἤρύσατο τεάντων. 
ἐν δὲ βίνν ὥμοισι καὶ ἐν γούνεσσιν ἔϑηχεν, 


͵ 


570xal οἱ μυίγς ϑάρσος ἐνὶ στήϑεσσιν ἐνῆκεν, 
Σ χαὶ ἐεργομένη μάλα περ χροὸς ἀνδρομέοιο 


ἰσχανάᾳφ δαχέειν, λαρὸν δέ οἱ αἷμ ἀνθρώπου" 
τοίου μιν ϑάρσευς τιλῆσε φρένας ἀμφιμελαίνας. 
βῆ δ᾽ ἐπὶ Πατρύκλῳ, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
δτδὴν δέ τις ἐν Τρώεσσι Ποδῆς, υἱὸς Ἠετίωνος, 
ἀφνειὸς τ᾽ ἀγαϑός τε μάλιστα δέ μιν τίεν Ἕχτωρ 
δήμου, ἔπτεί οἱ ἑταῖρος ἔην φίλος εἰλατειναστίς. 
τόν ba κατὰ ζωστῆρα βάλε ξανϑὸς Μενέλαος 
ἀίξαντα «φόβονδε, διατιρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν" 
δϑοδούσεησεν δὲ sreowv. ἀτὰρ ᾿ἱτρείδης Μενέλαος 


(I, 542) hinzu; er fürcht:t nämlich 
durch Hektor zu fallen. 


563 i. τῷ, dann, nach dem 
Wunschsatze, wie B, 373. — πα- 


ἐστάμεναι, wie dup αὐτῷ βεβάμεν 
359. vel. 132 f. 137 — ade 
ergreifen, rühren, wie ἐπιμαέ- 
ἐσϑαι (auch mit χειρέ, χερσί». ı, 302. 
4, 599) angreifen, berühren, 
schlagen, übertragen beban- 
deln (./, 190). vgl. ua-arıs, μά-στιξ, 
ἐπίμαστος (zu v, 311). Im Präs. und 
Imperf. brauchte man später ἐσμα- 
τευέεσϑαι, ἐσματεῖσϑαι, wogegen ἐσ- 

ἄττεσϑαι eine falsche Form ist. Sie 
ommen, wie ματεῖν, ματεύειν, von 

ἄάτος, von Wurzel μα, sinnen, wol- 
en, wie αὐτό-ματος, freiwillig. 

565 f. περὸς μένος. vgl. 366. — 
οὐδ᾽ — δηιόων erklärt den bildlichen 
Ausdruck. — τῷ — ὀπάζει. vgl. ©, 
141. Man erwartet Ζεὺς γάρ οἱ. 

569. Schultern (vgl. 1, 227) und 
Kniee (zu d, 703) werden hier als 
Sitz der Körperkraft genannt. An- 
ders B, 419. 

570. uvins. vgl. JS, 131. Sonst 
werden Fliegenscharen zum Ver- 
gleiche verwandt (B, 469 fi. I, 

1 6). — Der Reim auf 569 wird 
nicht gemieden. zu A, 97. 


571. Ausführung des unbezwing- 
lichen Mutbes der Fliege. — ἰσχ. 
δαχέειν, zu stechen verlangt 
(9, 288), um Blut zu saugen. -- 
λαρὸν de. Der Grund des Verla» 
gens. Das am besten bestätigte 
λαρόν τε ist unpassend. — 
kostbar, lecker, eigentlich er- 
wünscht. vgl.Au (Ad-w),ich will, 
Ar-un, λι-λαίεσϑαι. 

513. ϑάρσευς, wie Ἐρέβευς, ϑέρετς 
und ϑάμβευς. DieZusammenziehu 
in οὐ nur nach & (in deiow u 
σπείους). — πλῆσε φρ. εἰ. vgl. 499. 

575. ἥν δέ τις ἐν, wie E,9.L 
314. υ, 287. Da ἔσχε nur steht, 
wor» nicht ausreicht, auch ἔστε δὲ 
nicht passt (ε, 508. x, 552. o, 416). 
so ist die weniger bestätigte Ler 
art der andern ἔσχε δ᾽ ἐνὲ entschie- 
den vorzuziehen. — JZ7odss, wohl 
richtiger J/odıs. zu -1, 223. — He 
τίων heissen auch Andromaches 
Vater und ein Imbrier (&, 43). 

576 ἢ. ἀφ». --- ay. τε. N, 661. — δι- 
μου, wie 4, 328, M, 447, hier vom 
ganzen Volke. λαοῦ und λαῶν hat 

omer in diesem Sinne nicht — 
ἑταῖρος EiA, gehört zusammen. 

578. vgl. Ὁ, 615. M, 189. auc 
J, 134. 
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γεχρὸν Urea Τρώων Egvosv μετὰ ἔϑνος ἑταίρων. 

Ἕχτορα δ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενος ὥτρυνεν ᾿Α7τόλλων, 
Φ, 2 ’ > , o ε ’ 

Daivoscı Aoıadn Evakiyaıog, ὃς οἱ ἁπάντων 

ξείνων φίλτατος ἔσκεν, ᾿ϑυδόϑε οἰκία valwv 


[τῷ μεν ἐεισάμενος τιροσέφη ἕχάεργος ᾿᾿πόλλων] 


» 


Eurog, τίς κέ σ᾽ ἔτ᾽ ἄλλος ᾿χαιῶν ταρρήσειεν; 
οἷον δὴ Μενέλαον ὑπέτρεσας, ὃς τὸ πάρος περ 
μαλθακὸς αἰχμητής" νῦν δ᾽ οἴχεται οἷος ἀείρας 
γεχρὸν ὑπὲκ Τρώων, σὸν δ᾽ ἔχτανε srıorov ἑταῖρον, 


ἐσθλὸν ἐνὶ προμάχοισι, Ποδῆν, υἱὸν Ἠετίωνος. 


ὡς φάτο" τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐχάλυψε μέλαινα, 
Pi; δὲ διὰ τιρομάχων κεκορυϑμένος αἴϑοτειι χαλκῷ. 
καὶ τότ᾽ ἀρα Κρονίδης Eier αἰγέδα ϑυσανόεσσαν, 
μαρμαρέην, Ἴδην δὲ χατὰ νεφέεσσι κάλυψεν᾽ 


ἀστράψας δὲ μάλα μεγαλ᾽ ἔκτυπε, τὴν δ᾽ ἐτίναξεν, 


γίχην δὲ Τρώεσσι δίδου, ἐφόβησε δ᾽ ᾿αχαιούς. 
» ’ 3 , 
σερῶτος Πηνέλεως Βοιώτιος ἤρχε φόβοιο. 
βλῆτο γὰρ ὦμον δουρί, πρόσω τετραμμένος αἰεί, 
ἄκρον ἐπιιλίγδην" γράψεν δέ οἱ ὀστέον ἄχρις 


αἰχμὴ Πουλυδάμαντος" ὃ γὰρ ῥ᾽ ἔβαλε σχεδὸν ἐλϑών. 


’ 3 > “- 
“ἔἠιτον αὐϑ' Ἕχτωρ σχεδὸν οἴτασε χεῖρ᾽ ἐτεὶ χαρπῷ, 


582. Apollon erscheint jedesmal 
in anderer Gestalt. vgl. 71Lff. 322 ff. 
IT, 115 ff. — δέ. zu 593. 

583 f. Daivoyw. zu E, 152. Ein 
Adamas, Sohn eines Asios (MM, 140), 
ist N, 567 ff. gefallen, Asios von 
Arisbe N, 387 ff. — 4ß. oix. ναίων. 
vgl. Ν 664. 

585. Der Vers fehlt wohl mit 
Recht in sehr guten Handschriften. 
zu K, 191. Ν᾽, 480. 

586 ff. οἷον, wie 411. — μαλϑ. 
aiyu., ἦν oder ἔσκεν (A, 669. 825. 
vgl. N, 228), oder auch ἐστίν (M, 
347. zu δ, 810). — ἐνὶ προμ., ἐόντα. 
“7, 458. 

591. ἄχεος νεφ., wegen des Ver- 
lustes. vgl. $, 22. Aehnlich ©, 124. 
zu », 315. Die Verdunklung der 
Augen steht ausdrücklich A, 249 f. 

593—625. Zeus treibt durch 
Blitz und Donner die Achäer 
in dieFlucht. Mehrere Achäer 
fallen. Idomeneus, dessen 
Speer gebrochen ist, fährt 

avon. 

593 ff. χαὶ τότ᾽ ἄρα, rascher unver- 


mittelter Uebergang. vgl. 651. O, 
220. auch A, 405. Aehnlich steht 
δὴ τότε, aber auch αὐτὰρ oder ein 
einfaches δέ (582). — ϑυσαν. vgl. Β, 
448 f. Das Schütteln der Aegis be- 
wirkt hier das Gewitter. Darauf be- 
zieht man auch das Beiwort ἐρεμινὴ 
JI,167. Aehnlich schreckt Zeus die 
Achäecr ©, 75 ff., wo der Aegis 
nicht gedacht wird. vgl. auch O, 
377 ff. Einen Sturmwind sendet 
er M, 252 ff. 

546. Der Sieg der Troer ist Folge 
des über die Achäer gekommenen 
Schreckens. Der Panische Schrecken 
(τὰ Πανεῖα, Πανιχαὶ ταραχαῆ, wel- 
cher der fürchterlichen Blmme des 
Pan zugeschrieben wurde, findet 
sich erst in später Zeit. 

597. Πηνέλεως. vgl. B, 494. N, 
92. 5, 487 ff. I7, 335 ff. 

598. Bir’ ἐπιλίγδην, gestreift 
ward er. zu y, 278. — ἄχρον ge- 
hört zu ὦμον, ist bei Homer nie ad- 
verbial. — γράψεν, durchstiess. 
— ἄχρις, durchaus, zu 4, 522, 

θ᾿ Leitos, wie Peneleos, Heer- 


590 


595 


000 


- 
- 
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ar υἱὸν "Aherrguövog μεγαϑύμου, παῦσε δὲ χάρμηοίωσ 
τρέσσε δὲ παπτήνας, drei οὐχέτι ἔλπετο u 


ἔγχος ἔχων ἐν χειρὶ μαχήσεσϑαι Τρώεσσιν. 

φυϑΈχτορα δ᾽ Ἰδομενεὺς μετὰ Ar ıroy ὁρμηϑέντα 

βεβλήχει ϑώρηχα χατὰ στῆϑος παρὰ μαζόνγ' 

ἐν καυλῷ δ᾽ ἐάγη δολιχὴν δόρυ, τοὶ δ' ἐβόησαν 

Τρῶες. 6 δ᾽ Ἰδομενῆος ἀκόντισε Jevrakldao 

δίφρῳ ἐφεσταύτος. τοῦ’ μέν δ᾽ ἀπὸ τυτϑὺν ἅμαρτεν" 
οιυαὐτὰρ ὅγ) Ἰδομενῆος öndovd ϑ᾽ ἡνίοχόν τε, 

Κοίρανον, ὃς δ᾽ ἐχ “ὐχτου ἐυχτιμένης Ἑπεῖ αὐτῷ" 

χεεζὺς γὰρ τὰ πρῶτα λιτεὼν νέας ἀμιιελέσσας : 

ἔλυϑε, καί χε Τρωσὶ μέγα κράτος ἐγγυάλιξεν, 

εἰ μὴ “Κοίρανος χα ποδωώκεας ἤλασεν inmovg“ 
15x τῷ μὲν φάος ἦλϑεν, ἄμυνε δὲ γηλεὲς ἦμαρ, 

αὐτὸς δ᾽ ὥλεσε ϑυμὸν ὑφ᾽ Ἕχτορος ἀνδροφόνοι. ς΄ τ 

τὸν βάλ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ olerog, ἐχ δ᾽ ἄρ᾽ ὀδόντας 

ὦσε δόρυ πρυμνούς, διὰ δὲ γλῶσσαν τάμε μέσσην. Mi 

ἔριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ἡνία χεῦεν ἔραζε. WW 
δουχαὶ τάγε Μηριόνης ἔλαβεν χείρεσσι φίλῃσιν 

χύψας ἐκ πεδίοιο, καὶ Ἰδομενῆα προσηύδα" 


führer der Böoter. vgl. B, 494. Z, ter eine ΜῈ schlechte 
3. N, 91. und dabei die grösste Du 

602 f. παῦσε. M, 389.— τρέσσε δὲ zuschreibt, ohne das 4 
παπε. A, 546. — οὐχέτι ἔλπετο. vgl, gänz zu beseitigen, 

404. 406. 611. αὐτῷ, dem Idom - κα 

605, Hektor hatte den fliehenden Anführer der Kreier genannt wii 
Leitos mit dem Speere verfolgt, — Der Satz bleibt u rollen jet, ἂν 

606. ὅτηϑ. παρὰ unfor, bier von der erklärend „eintretende £ Satz 5} 
der Stelle des Panzers, wihrend ζὸς γὰρ eine weite Ausführung δ θα 

sonst Jie Verwundung des Körpers 612 f, Dass Idomen ufe 
damit bezeichnet wird (Θ, 121, A, Fusse mit dem Merion ἃ κα τ uf ἃ 
321}, Umgekehrt steht ζώνη B, 479 Schlachtfeld gekommen, « wer ᾿ 
zur Bezeichnung des Körpertheiles. 240—329 erzählt. — Τρώεσσι, eigent 

607, vgl. N, 162. — ἐβόησαν, in lich dem Hektor, der ihn, bi ätte 
freudiger Verwunderung, vgl, 7,847. sich nicht auf seinen zuf ir 

609. Er hatie eben den von sei- folgenden Wagen gerettet, δὶ 
nem Wagenlenker herangefahrenen haben würde, 

Wagen bestiegen, da er, nachdem 61T £. vgl. 17, 606. E, τὰ 
sein Speer zerbrochen war, sich — zer wos, an der Wurg 
zurückziehen musste, 

610, ὅγ᾽ Idousrjos muss es noth- überlieferte 
wendig beissen statt des überlie- keinen erte nein San eaben 
ferten ὁ Μηριόναο, da nur Idome- döpv die Te ΤΟ ΝΟΣ 
neus, auf den auch das Folgende könnte. 
deutlich hinweist, ausser ihm auf 619, χατὰ — χεδενίο, 5 
dem Wagen stand. Um Μηριόναο βάλεν, vgl. E,582E, u 
zu halten, hat man zur Annahme 620f. Meriones stand, 


gegrifen, 'Idomeneus sei eben - in der Nähe des Idomer 
s Meriones Stelle auf den W D men, vom Bod en, ΄ 
gestiegen, wodurch man dem D ch- ἔλαβεν. 








μάστιε νῦν, εἴως κε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἵκηαι" 
γινώσκεις δὲ καὶ αὐτός, ὥτ᾽ οὐκέτε χάρτος ᾿Αχαιῶν. 
ὡς ἔφατ᾽" Ἰδομενεὺς δ᾽ ἵμασεν καλλίτριχας ἵππους 


625 


νῆας ἔπι γλαφυράς" δὴ γάρ δέος Eurceoe ϑυμῷ. 


οὐδ᾽ DaF Αἴαντα μεγαλήτορα καὶ Μενέλαον, 
Ζεὺς τε δὴ Τρώεσσι δίδου ἑτεραλκέα γίκχην. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε μέγας Τελαμώνιος Αἴας" 

ὦ πόποι. ἤδη μέν χε, καὶ ὃς μάλα νήγειός ἔστιν, 


ὕ u 7 4 ’ 
γνοίη, ori Τρώεσσι γεατὴρ Ζεὺς αὐτὸς ἀρήγει. 


- \ 4 ’ sa» 0 a > 
τῶν μὲν γὰρ ττάντων βέλε ὠπτεται, ὁστις Ampeln, 
Ἃ x nn } Ga’. x „ ’ 3 > ’ . 
r χαχὺς ἢ Ayadug’ Zeug δ᾽ Euzeng τανε ἰϑύνει 
ἡμῖν δ᾽ αὕτως τεᾶσιν ἐτώσια γείσετει ἔραζε. 
> >’ »"» > > ‚ ’ “- 2 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, arıol περ φραζώμεθα μῆτιν ἀρέστην, 


διν ou \ \ >» ἢ 2 Ὁ" \ 2 , 
ἡμὲν οἡτως τὸν νεχρὸν ἐρύσσομεν ἡδὲ καὶ αὑτοί 


χάρμα φίλοις ἑτάροισι γενώμεϑα νοστήσαντες, 

οἵ που δεῖρ᾽ ὁρύωντες ἀκηχέδατ᾽, οὐδ᾽ ἔτι φασίν 

Ἅχτορος ἀνδροφόνοιο μένος καὶ χεῖρας ἀάτίτους 
΄ > 2 >>» 

0xr0e0#, ἀλλ΄ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν τεσέεσϑαι. 


» 0 ς - 2 , 
εἴη ὃ οὁστις ἑταῖρος ἁπαγγείλειε τάχιστα 


Πηλείδη, Ercel ov μὲν ὀέομαε οὐδὲ 7τεπύσϑαι 
λυγρῆς ἀγγελέης, ὅτι οἱ φίλος ὦλεϑ᾽ ἑταῖρος. 
ἀλλ᾽ oben δύναμαι ἰδέειν τοιοῦτον ᾿αἰχαιῶν" 
ἠέρι γὰρ κατέχονται ὁμῶς αὐτοί τε καὶ ἵπποι. 


622 f. Idomeneus muss weg, da 
er keinen Speer mehr hat und hier 
das Schlimmste droht. 

624. vgl. A, 280 f. — δέος, vor 
Hektor. — ἔμπεσε ϑυμῷ, wie 68 
mehrfach bei χόλος steht. 

626—699. Auf des Aias Ver- 
langen sucht Menelaos den 
Antilochos auf,der dieKunde 
von des Patroklos Unglück 
dem Achilleus bringen soll. 
Dieser, obgleich tief betrof- 
fen, eilt zum Achilleus. 

627. Der Zeitsatz Ζεὺς — νέκην 
vertritt das Subiekt. ὅτε steht nach, 
wie τ, 56‘. Man könnte nach spä- 
term Sprachgebrauche örs vermu- 
tben. 

628. Unter τοῖσε sind nach 626 
nur Aias und Menelaos zu verste- 
hen ‘zu α, 38); aber auch der klei- 
nere Aias, Meriones u. A. standen 
um die Leiche. vgl. 256 ff. 668 f. 
707. 


ILIAS. III, 


631 f. ἅπτεται. vgl. Θ, 67. — 
ὅστις ἀφείη, von welcher Art der 
immer sein mag, der schiesst. Zum 
Opt. zu a, 47. — de fügt hier den 
Grund hinzu. — πάντα, βέλεα. 

633. Die Vergeblichbeit wird dop- 
pelt bezeichnet, am Zeitwort und 
am Subiekte. 

634. πὲρ hebt das αὐτοὶ im Ge- 
gensatz zum Zeus hervor, wir 
doch, wie es auch nach ἐγώ, σὺ 
steht (Z, 477. A, 796). vgl 712 

637. ἀκηχέδατ᾽, neben dxayelaro, 
mit euphonischem δ, wie in ἐλελή- 
daro n, 86. 

638 f. vgl. M, 166. 7, 234.— σχήσ., 
nutas.—DerSchluss passt nicht wohl. 

640. εἴη. zn 5, 107. 

643. τοιοῦτον, einen solchen, 
der dies thun könnte. Der Aus- 
druck ist auffallend. 

644. xarty., werden bedeckt, 
nämlich vor den Augen derjenigen, 
die im Nebel kämpfen. τὰ. WR U, 

ὃ 


630 


635 





ἠῶϑεν δ᾽ ἀπονύσφιν ἔβη τετιηότι ϑυμῷ" 

wg ἀπὸ Πατρόκλοιο βοὴν ἀγαϑὺς Μενέλαος 
Hız πόλλ᾽ ἀέκων" περὶ γὰρ δίε, μὴ μὲν Aycıol 
ἀργαλέου πρὸ φόβοιο Ἑλὼρ δηίΐοισι λίποιεν. 
χεολλὰ δὲ Μηριύνῃ τε καὶ Αἰἰάντεσσ᾽ ἐπέτελλεν" 
Alavı', Aoyelow ἡγήτορε, Μηριόνη τε, 

νῦν τις ἐνηείης Πατροκλῆος δειλοῖο 
μνησάσϑω" υτἄσιν γὰρ Ercloraro μείλιχος εἶναι 


᾿ N WE = ij 
Κωὺς ἔων" νῦν αὖ 


θάνατος χαὶ μοῖρα χιχάνει. 


ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη ξανϑὺς Μενέλαος, 
χεάντοσε σεατιταίνων, ὥσι᾽ αἰετύς, ἂν ῥά τέ φασιν 
ὀξύτατον δέρκεσίδαι ὑπουρανίων πτετεηνῶν, 
„SEE Wu SPUR. BR I, | ‚ : 3 ' Ir 
ὄντε χαὶ ὑυἱόϑ' ἐόντα πόδας ταχὺς οὐχ ἔλαϑε πτωξ, 
θάμνῳ ὑπ᾽ ἀμφιχόμῳ κατακείμενος, ἀλλά τ᾽ ἐπ αὐτῷ 
Eoovro, zal τέ μιν ὦχα λαβιὸν ἐξείλετο ϑυμόν. 
ὡς rote σοί, Μενέλαε Ödtorgepis, ὄσσε φαεινώ 
zravrooe δινείσϑην πολέων κατὰ ἔϑνος ἑταίρων, 
εἴ που Νέστορος υἱὸν ἔτι ζώοντα ἴδοιτο. 
τὸν δὲ μάλ᾽ alıy ἐνόησε μάχης ἐπ᾿ ἀριστερὰ πάσης 
ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα uayeohat. 
> = 2 ı # Ἕ . ᾿ Γ = 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος 
"Avrikog‘, εἰ δ᾽ ἄγε δεῦρο, διοτρειρές, ὄφρα πύϑηαι 
λυγρῆς ἀγγελίης, ] μὴ ὥιφρελλε γενέσϑαι. 
Fön μὲν σὲ χαὶ αὐτὸν δίομαι εἰσορόωντα 
ψινώσκειν, ὕτι πῆμα ϑεὺς εαναοῖσι κυλίνδει, 


666 f. μέν, Πάτροκλον. --- πρὸ φό- 
Boro, ἐόντες, zurl lucht gewandt, 
wie πρὸ ὁδοῦ .1, 382, 

668. πόλλ' ἐπέτ, ἰπ 5 1Ά ἅπας 688 
er. vgl. 2, 229. A, 182. 

669, vl, 508, 

670, τὶς μνησάσϑω statt μνήσασϑε. 
vgl. 9, 18], — ἐνηείη, Liebe, zu 
204. — ἐπίστατο, von dem, was Je- 
wand zu thun pflegt, mag dies nun 
auf natürlicher Anlage oder auf An- 
eienung beruben, wie die Römer auch 
novi, wir wissen brauchen. vgl. 
N, 238, Z, 92. auch Z, 44. 

672. oben 478, 

675. ὑπουρώνιος, Gegensatz zu 
ἐπιχϑόνιος. vgl. 447 und ἑρπετόν, 

6771, ἀλλα τ᾽ — ϑυμὸν geht über 
den eigentlichen Vergleichungspunkt 
hinaus. 

679. aoi, zu %J, 127, 


681. ἴδοιτο, ὅσσε. Oder ὁ (Μενέ- 
λαὸς} ist Subiekt, so dass der Dich- 
ter zur dritten Person übergeht, 
vgl. 702—705. zu 0, 584, Andere 
lasen idowroe oder idowo, welche 
Formen beide bei Homer sich nieht 
finden, auch nicht in den Compositis. 

682 f. vel. 116 £ 

684. vel. 8,172. 0, 243, auch N, 768. 
Gewöhnlich schliesst der mit ἄγχου d’ 
ἱστάμενος oder ἱσταμένη anhebende 
Vers: ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. Ein 
schliessender Acc. Ὁ, 173, veliauch 
K, 508. zu χ, 377. 

685 1, εἰ δ' ἄγε δεῦρ᾽, ähnlich wie 
da ἄγε δεῦρο A, 314, ἀλλ᾽ ἄγε 
dero’ ἴϑι N, 235. Das einfache 
ϑεῦρ᾽ ἴϑε Γ΄, 390. zu T, 841. — dy- 
κατ ἢ vom Inhalt der Botschaft, 

687. eisop,, da die Achäer fliehen 
(596 ff). 

4 








ἡμεῖς δ᾽ αὐτοὶ eg φραζώμεϑα μῆτιν ἀρίστην, 
ἡμὲν ὕπως τὸν νεχρὺν ἐρύσσομεν ἠδὲ καὶ αὐτοί 
Τρώων ἐξ ἐνοτετῆς ϑάνατον χαὶ χῆρα φύγωμεν. 
τὸν δ᾽ nuelder ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος Alag’ 
zravra var’ αἷσαν ἔειπες, ἀγακλεὲς ὦ Μενέλαε. 
ἀλλὰ σὺ μὲν χαὶ Μηριόνης ὑποδύντε μάλ᾽ ὦχα 
veroov ἀείραντες φέρετ᾽ ἐκ πόνου" αὐτὰρ ὄχεισϑεν 
vor μαχησόμεϑα Τρωσίν τε καὶ Ἕχτορι δίῳ, 
ἶσον ϑυμὸν ἔχοντες ὁμώνυμοι, οἱ τὸ τεάρος reg 
μέμνομεν ὀξὺν ἄρηα παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντες. 
ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἄρα νεχρὸν ἀπὸ χϑονὸς ἀγχάζοντο 
τμε μάλα μεγάλως" ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὕπισϑεν 
Τρωιχός, ὡς εἴδοντο νέχυν αἴροντας ᾿ἰχαιούς. 
ἔϑυσαν δὲ κύνεσσιν ἐοικότες, οἵτ᾽ ἐπεὶ χάπρῳ 
ϑλημένῳ αἰξωσι πρὸ κούρων ϑηρητήρων" 
ἕως μὲν γάρ τε ϑέουσι διαρραῖσαι μεμαῶτες, 


all ὅτε δή δ᾽ ἐν τοῖσιν ἑλίξεται ἀλκὶ πεποιϑώς, 
ἄν τ᾽ ἀνεχώρησαν διά τ᾽ ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 

wi Ξ-: Er ᾿ Ἂ ᾿ ἢ cr 

us Τρῶες elwg μὲν ὁμιλαδὸν αἰὲν ἕποντο, 
ψύσσοντες ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν" 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ δ᾽ Alavre μεταστρεφϑέντε κατ᾽ αὐτούς 
σταίησαν, τῶν δὲ τράπετο χοώς, οὐδέ τις ἔτλη 
χερύσσω ἀΐξας περὶ νεχροῦ δηριάασϑαι. 


ὩΣ, 130 ff. 188. Eine andere Rüstung, 
etwa die des Patroklos, anzulegen, 
ist ihm unmöglich. 

112 ff. vgl. 634 Ν᾿ — Τρώων ἐξ 
EZwonns. IT, 183. 

716. Die gewöhnliche Formel ἡ, 
286. vgl. Γ, 59. Καὶ, 446. — εἰ ἐς, 
dla das gewöhnliche διοτρεφὲς nicht 
in den Vers geht. Homer hat Me- 
μέλαε dioroepes (ΠῚ 109), auch mit 

zorhergehendem ὦ (238) oder Ἀτρείδη 
02) und διοτρεφὲς ὦ Μενέλαε (K, 
3). 

111 f. ὑποϑέντε, zu Θ, 382, — 
ἐμάλ᾽ ὦχα gehört zu φέρεε', zu Ὁ, 
483. — ἀείρ. φέρ. ἐκ πόνου Z, 4939. 

720 f. Dass die beiden Aias, wie 
sie denselben Namen führen, auch 
im Kriege immer zusammen stehen, 
wird mit der Hindeutung hervor- 
gehoben, dass Menelaos und Merio- 

nes auf sie Arm Serie ru können. — 

ir. ἄρηα, vgl. A, 836. 

a Polar a hoben ihn 
mit den Armen auf, indem sie 


ihn (der eine den Kopf, der andere 
die Füsse) umfassten, Zu dem das 
ὕψι steigernden μάλα tritt noch 
μεγάλως, das statt μέγα, μεγάλα 
nur noch π, 432 steht, vgl. auch 
IT, 776, — ἐπὶ δ᾽ ἴαχε, vor Ueber- 
raschung und Streitlust, 

725 {ΠῚ ἴδυσαν, auf die mil der 
Leiche sich entfernenden Achäer, 
Zur Art des Vergleiches zu A, 474 
ff. vgl. ὦ, 271 ff, Die beiden ersten 
Verse bezeichnen allgemein die den 
angeschossenen Eber mit dem Jä- 
ser verfolgenden Hunde. Der den 

ergleich begründenden Ausfüh- 
rung 727—729 entsprechen 730— 
734, — ἕως, εἴως, eine Zeit lang, 
wie M, 141. N, 143. Das etwas 
auffallende γὰρ 727 zu tilgen, hat man 
εἴως (oder &los) μέν τε schreiben 
wollen. — διά τ΄ ἔτρεσαν ἄλλυδις 
ἄλλος. vgl. A, 745. 

TG, vgl. 0,2778: 

732, xar' abr. σταΐησαν. 80 vik 
sie sich gegen sie stellten. 








38 





ὡς 01) ἐμμεμαῶτε νέκυν φέρον ἐκ πολέμοεο 
Ἰϑογῆας ἔπε γλαφυράς" ἐπὶ δὲ πτόλεμος τέτατό σῴῷεν 
ἄγριος, ἠὐτε πῖρ, τότ᾽ ἐπεσσύμενον ττόλεν ἀνδρῶν 
ὄρμενον ἐξαίφνης φλεγέϑει, μινύϑουισι δὲ οἶκοι 

ἐν σέλαϊ μεγάλῳ" τὸ δ᾽ ἐπιβρέμει ὃς ἀνέμοιο" 
ταρὼς μὲν τοῖς ἵπττων TE καὶ ἀνδρῶν αἰχμητάων 
ἀξηχὴς ὀρυμαγδὸς ἔπηεεν ἐρχομένοισιν. 

οἱ δ᾽, ὥσϑ᾽ ἐμίονοι χρατερὸν μένος ἀμφιβαλόντες 
ἕλχωσ᾽ ἐξ ὄρεος κατὰ :ταιταλόεσσαν ἀταρτόν 

ἢ δοχὸν ἠὲ δόρυ μέγα νήμον᾽ ἐν δὲ τε ϑυμός 
ταδτϑέρεϑ᾽ ὁμοῦ καμάτῳ τε καὶ ἱδρῷ σπειδόντεσσεν" 
ὡς οἵγ᾽ ἐμμεμαῶτε νέκυν φέρον. αἰτὰρ ὄπισϑεν 
ΑἽἴαντ᾽ ἰσχανέτην, ὥστε τιρὼν ἰσχάνει ἔδωρ 

ὑλήεις, πεδίοιο διαπρύσιον τετυχηώς, 

ὅστε χαὶ ἰφϑίμων ττοταμῶν ἀλεγεινὰ ῥέεϑρα 
Ἰοοΐσχει, ἄφαρ δέ Te πᾶσι ῥόον πεδίονδε τέϑησιν 
πλαζων᾽ οὖδέ τί μιν σϑένεϊ ῥηγνῦσι δέοντες. 

ὡς αἰεὶ “ἴαντε μάχην ἀνέεργον ὀπίσσω 

Τρώωων᾽ οἱ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο, δύω δ᾽ ἐν τοῖσι μάλεστα, 
Αἰνείας τ᾽ ᾿᾿γχισιάδης καὶ φαίδιμος Ἕκτωρ. 


Oben 728 wird nur ein einzelner 
Fall gedacht. 

135 ff. ὡς, indem also die Troer 
ihnen nachdrangen. — ἐμμεμ., eif- 
rig, angestrengt, um ja den 
Leichnam rasch ins Lager zu brin- 
gen. — ἐπὶ δὲ — σφιν (ἐπὶ-τέτατο. 
zu M, 436) führt das ὡς noch ein- 
mal aus, um das Getümmel der 
Verfolgenden anzuschliessen, das 
mit dem Rauschen eines gewalti- 
gen, vom Winde genährien Stadt- 
brandes verglichen wird, wie sonst 
mit dem Meerbrausen. 

137 ff. ἄγριος. zu 398. — ἐπεσσύ- 
μένον, dringend (et, 314). Der 
plötzliche Ausbruch (ὄρμ. ἐξαίφνης) 
ist ein Nebenzug, wogegen ἐπεσσύμε- 
vov φλέγεται den Hauptpunkt bildet, 
dessen Folge μινύϑουσι δὲ οἶχοι. — 
τὸ Enıßokusı,indiesesfährtbrau- 
send. 

7140 f. μέν, nicht age, weil der 
folgende Gegensatz vorschwebt. vgl. 
M, 436. O, 413. - τοῖς, den beiden 
Aias uud den übrigen Achäern. — 
alnyns (a-a-eyns), durchdrin- 
gend, daher gewaltig. zu σ, 3. 

742—746. Die unerschütterliche 


Ausdauer, womit Menelaos und 
riones die Leiche tragen. — ἐκ 
φιβαλόντες, etwabegabt mit, ibs 
ich wie ἐπιειμένος. zu ε, 314 - 
Svuos, wie 4A, 88. — xau. re mi 
ideö. Der Schweiss belästigt θὲ 
gleichfalls. Anders 385, — σπευῖ, 
von der Anstrengung. vgl. 121. - 
140 fällt wegen der Wiederholen 
von 735 auf. 

146—754. Die beiden Aias halt 
den Hektor, den Aeneas und ix 
übrigen Troer von der Leiche zurück. 
— ioyav., die verfolgenden Trot. 
— ned. διαπρ. Teryy., auf der 
Ebene ganz durch (πεῖν 
sich erstreckend. vgl. χ, ἃ 
τετύχηχε, ist eigentlich nichts we- 
ter als gerade ist. vgl. E, Bi 
τετυχηώς, wie τεϑνηώς, πεπτηώ, 
κεχμηώς, beruht auf guter Ueber- 
lieferung. τετυχηχὼς ist bei Home 
ohneAnalogie.— aleysıa,schrech- 
lich, wie dew«. ier denkt der 
Dichter an Ströme, welche durt 
Regengüsse geschwollen sind. ügyee 
sobald sie bis zu ihm sich ergier 
sen. -- πλάζων. sieabhaltend.d 
Be nicht wer ch unch seine 





τῶν δ᾽, ὥστε ψαρῶν νέφος ἔρχεται ἠὲ κολοιῶν, 


3 - . 
οἵλον κεκληγῶτες, ὅτε προΐδωσιν ἰόντα 


χίρκον, ὅτε σμιχρῇσε φόνον φέρει ὀρνέϑεσσιν, 


a „ 


ὡς ἄρ᾽ ὑπ᾿ Αἰνείᾳ τε καὶ Ἕχτορε κοῦροι ᾿ἀχαιῶν 
τ - »" , u 
οὔλον zerinywres ἴσαν, λήϑοντο δὲ χάρμης. 


πολλὰ δὲ τεύχεα καλὰ πέσον περί τ᾽ ἀμφί τε τάφρον 


φευγόντων Javamy' πολέμου δ᾽ οὐ γίνετ᾽ ἐρωή. 


Σ. 


Ὁπλοποιέα. 


Ὃς οἱ μὲν μάρναντο δέμας τιυρὸς αἰϑομένοιο. 
Ἀντίλοχος δ᾽ Ayıkzı τιόδας ταχὺς ἄγγελος ἦλϑεν. 
τὸν δ᾽ εὗρε προτιάροιϑε νεῶν ὀρϑοχραιράων, 
τὰ φρονέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, ἃ δὴ τετελεσμένα ἦεν. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν" 
ὦμοι ἐγώ, τί τ᾽ ἄρ᾽ αὖτε καρηκομόωντες ᾿Αχαιοί 
γηυσὶν ἔπε κλονέονται ἀτυζόμενοι στεδίοιο; 


Seite verbreiten. — Es steht diese 
Stelle in Widerspruch mit 732 ff. 
Ohne Zweifel ist 725—741 eine spä- 
tere Fassung eines Rhapsoden für 
143. -τ84. Dieser liess die ursprüng- 
lichen Verse 742— 7154 weg, so dass 
auf 741 unmittelbar 755 folgte. 
1755 — 761. Flucht der übrigen in 
der Nähe befindlichen Achäer. — we- 
ρῶν, wogegen IT, 583 ψῆρας, wahr- 
scheinlich weil waeas nicht wohl- 
klingend schien. Der Wechsel ist, 
da die Quantität dieselbe bleibt, 
auffallend. Anders verhält es sich 
mit ἀραρυῖα und ἀρηρώς. — νέφος, 
Schar, Schwarm. gl. 2, 214. τν 


οὗλος, wirr, eigentlicb zusam- 
mengedrängt, wie ogA - αμός, 
d-oAA-ns, von Wurzel ἐλ (εἰλειν). — 
xexinyurss, als ob ψάᾶρες ἠὲ κολοιοὶ 
vorhergegangen wäre. zu 77, 281.— 
xioxor. vgl. X, 739 ff. zu », 86 f. 
— σμικρῇσι, wogegen μιχρὸς E, 801. 

‚296, häufiger ὀλέγος. ---- πέσον, vor 
Eile und Furcht. — περέ τ᾽ ἀμφί 
te, rings und herum, wofür du- 
φιπερὶ B, 305. vgl. 3, 564. — τά- 
φρον, über den sie flohen. — πολ. 
--- tewn (II, 302). Noch hatte der 
Kampf nicht aufgehört, die Troer 
folgten noch immer. 


ACHTZEHNTES BUCH. 


1—34. Achilleus, der eben 
des Freundes Tod zu ahnen 
begonnen, wird schrecklich 
von der Nachricht des Anti- 
lochos betroffen; er über- 
lässt sich ganz seinem 
Schmerze. 

2. Vom Hineilen zum Achil- 
leus, dessen Gedanken 3 ff. aus- 
sprechen. Die Ankunft erfolgt 16 ὦ. 

3. τὸν δ᾽ εὗρε. zu M, 121. Es 
ınuss hier der 
den, wo Achilleus sich befand. Er 


rt angegeben wer- ( 


stebt nicht auf dem Verdecke, wie 
A, 600, sondern zwischen seinem 
Schiffe und den Zeiten, wo er ei- 
nen Blick auf das Thor bat, durch 
welches die Achäer ins Lager 
fliehen. — opYoxg.,geradgehörnt. 
vgl. xopwris. @, 231. 

4. vgl. B, 36. 

6f. τέ τ᾽ ἄρ. zu P,133. rin’ αὖτε 
A, 202. τέων αὖτε ζ, 119. Dagegen 
τέο δ᾽ αὖτε B, 225. — dr. πεδίοιο 
Z, 38), die begleitende Handlung, 
des bedrängten Aineilens zumlnger. . 








duwal δ᾽, ἃς ᾿ηχιλεὺς ληίσσατο 


Ilovgonkog τε, 


ϑυμὸν ἀκηχέμεναι, μεγάλ᾽ ἴαχον, ἔκ δὲ ϑύραζε 
ἔδραμον ἀμφ᾽ ᾿ἀχιλῆα δαΐφρονα, χερσὶ δὲ "τᾶσαι 
στήϑεα πεπλίγοντο, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ γυῖα ἑκάστης. 
Ἡντίλοχος δ᾽ ἑτέρωϑεν ὀδύρετο δάχρυα λείβων, 
« χεῖρας ἔχων ᾿ἄχιλῖος, ὁ δ᾽ ἔστενε κυδάλιμον Kg’ 
δεέδιε γώρ, μὴ λαιμὸν ἀπαμύσειε σεδήρῳ. 
σμερδαλέον δ᾽ ᾧμωξεν" ἄχουσε δὲ τιότνια μήτηρ, 
ἡμένῃ ἐν βένϑεσσιν ἁλὸς παρὰ πτατρὶ γέροντι, 
χώχυσέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ϑεαὶ δέ μιν ἀμφαγέροντο 
γᾶσαι, ὕσαι κατὰ βένϑος ἁλὸς Νηρηίδες ἦσαν. 
[ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ ἔην Γλαύκη τε Θάλειά τε Κυμοδόκη τε, 
Nroain Σηπειώ ve Yon 9 Akin τε βοώτεις, 
Κυμοθόη τε καὶ Anraln καὶ “ιμνώρεια 

χαὶ Μελέτη χαὶ Ἴαιρα καὶ ᾿μφιϑόη καὶ Ayarı, 
“Ἕωτώ τε Πρωτώ τε Φέρουσα τε “υναμένη τε 
“εξαμένη τε καὶ μφινόμη καὶ Καλλιάνειρα, 
“Ζωρὶς καὶ Πανόττη καὶ ἀγαχλειτὴ Γαλάτεια, 
Nnusging τε καὶ ψευδὴς καὶ Kalkıavaooa' 
ἔνϑα δ᾽ ἔν Κλυμένη Ἰάνειρά τε καὶ Ἰάνασσα, 
NMeiga καὶ ᾿ὡὠρεέϑυια ἐυπλόκαμός τ᾿ μαάϑεια, 


28 ἢ Die Dienerinnen hatten 
drinnen das Jammern des Achilleus 
um den Freund vernommen; denn 
obgleich dies ausdrücklich erst 35 
vorkommt, muss cs doch auch bei 
„23 ff. gedacht werden — ληέσσατο, 
erworben hatte. vgl. 339 ff. 7, 
664 ff. zu α, 398. Nachträglich tritt 
“]άτροχλος hinzu, ohne besondere 
Kraft — ὠμφέ, zu. Nie helfen 
ihm klagen. zu J, 154. — στηϑ. 
rend. Das Schlagen und Zerkratzen 
der Brüste, des Halses und Ant- 
litzes ist das gewöhnliche Trauer- 
zeichen der Frauen. vgl. 51. 7, 284 
ff. Virg. Aen. 1, 481. 1V, 673, 

32 ΠῚ ᾿ἑτέρωϑεν. Er stand wohl 
rechts von Achilleus, während die 
Dienerinnen diesen links umgaben. 
— ὁ δὲ — χῆρ, statt eines στένον»- 
τος. vgl. 56. — xro, von der Brust, 
aus welcher die Seufzer aufsteigen. 
vgl. X, 16. P, 539. 7, 169.— ἀπα- 
μήσειε, mit Verlängerung des « vor 
der Liquida. vgl. ὦ, 451. Zenodot 
las ὠποεμήξειε. zu Φ, 455. 

35—69. Das Wehegeschrei 


des Achilleus erweckt lautcs 
Jammern der Mutter Thetis, 
die, von allen ihren Schwe- 
stern begleitet, das Meer 
verlässt und zu ihrem Sohne 
eilt. 

35. Jetzt erhebt er ein so gewal- 
tiges Jammergeschrei, dass Thetis 
es vernimmt. de schliesst eine ganz 
neue Handlung an. vgl. 2,582, Er 
bejammert sein Unglück. 

36. A, 358. 

38. πᾶσκι, ὅσαι, wie B, 143. E, 

171. A,625. Oft fehlt das πᾶς, wie 
4, 566. 9, 205. — ἦσαν. Wir sagen 
sind. zu #£, 331. vgl. 419. 

39—49. Die fünfzig Töchter des 
Nereus und der Doris, der Tochter 
des Okeanos, nennt Hesiod Theog. 
240—264. Hicr werden drei und 
dreissig angeführt. Dort finden 
sich wörtlich Vers 43 und 45, wie 
hier, durch einen andern Vers ge- 
trennt, auch 40, der aber statt mit 
Νησαίη mit Κυμοϑόη beginnt und mit 
ἐρόεσσα schliesst. 


35 


40 


45 


Anaserdem nd 


beiden Verzeichnissen gemeinachaft- 





önyvoro. ταὶ δ᾽, ὕτε δὲ Τροίην ἐρίβωλον ἵχοντο, 
ἀχτὴν εἰσανέβαινον ἐπεισχερώ, ἔνϑα ϑαμειαί 
Μυρμιδόνων εἴρυντο νέες ταχὺν ἀμφ᾽ ᾿Ἡχιλῆα. 
τῷ δὲ βαρὺ στενάχοντι παρίστατο τεύτνεα μήτηρ, 
ὀξὺ δὲ χὠὠκύσασα κάρη λάβε τεαιδὸς ἑῆος, 
χαί ῥ᾽ ὀλοφυρομένη ἔπεα τττερύεντα τεροσηύδα" 
τέχνον, τί κλαίεις; τί δέ σὲ φρένας ἵχετο πένϑος; 
ἐξαύδα, μὴ χεῦϑε, τὰ μὲν δή τοῖ τετέλεσται 
ἐχ Jos, ὡς ἄρα δὴ πρίν γ᾽ εὔχεο χεῖρας ἀνασχών, 
σάντας ἐπὶ πρύμνῃησεν ἀλήμεναι υἷας ᾿ἰχαιῶν 
σεῦ ἐπιδευομένους, τεαϑέειν κ᾿ ἀξεκήλεα ἔργα. 

τὴν δὲ βαρὺ στενάχων πιροσέφη τεύδας ὠκὺς ᾿Ἡχιλλεύς" 
μῆτερ Eur, τὰ μὲν ἄρ μοι Ὀλύμτειος ἐξετέλεσσεν" 
ἀλλὰ τί μοι τῶν ἦδος; ἐπεὶ φίλος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος, 
Πάτροκλος, τὸν ἐγὼ περὶ τεάντων τῖον ἑταίρων, 
ἶσον ἐμῇ χειραλῇ. τὸν ἀπώλεσα, τεύχεα δ᾽ Ἕχτωρ 


δῃώσας αἀτέδυσε τεελώρια, ϑαῦμα ἰδέσϑαι, 
χαλά" τὰ μὲν Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα, 
ἤματι τῷ, ὅτε σε βροτοῦ ἀνέρος ἔμβαλον εὐνῇ. 
ὡς ὄφελες σὺ μὲν αὖὐϑὲε μετ΄ ἀϑανάτῃς ἁλίῃσιν 


sie im Wasser sich bewegten. -- 
ῥήγνυτο. vgl. diereroe N, 29, — 
zei, obgleich das Subiekt bleibt. — 
Τροίην, Troas gegenüber. 
N δ [. Thetis ging ihnen voran, » 
πισχερο,. zu A, 668. — up’ Ayıl- 
Aa, beim Zelte des Achillevs, hn- 
lich wie εἷς Ἡγαμέμνονα H, 312. 
vgl. 339. 

70—1485. Thetis bitiet den 
Achilleus, den es treibt, so- 
fort den Mörder seines Freun- 
des zu tüdten, doch bis zum 
nächsten Morgen zu warten, 
wo sie ihm eine neue, vonHe- 
phästos geschmiedete kiü- 
stung bringen werde, Sofort 
eilt sie deshalb zum Olymp, 

70f, Der Dichter denkt sich hier 
Achilleus und auch Thetis selbst 
sitzend, wie A, 349f. 360, obgleich 
jede Andeutung davon fehlt. 

13 {Ὁ τέχνον --- χεῦϑε, A, 362 .-- 
μὲν betheuernd. — ὡς ἄρα δή, in 
der Weise, wie ja. ὥρα bezeich- 
net die Beziehung auf τετέλεσται. 
τὰ wird bestimmt ausgeführt 76 f. 
vgl. A, 409 fi. — σεῦ End, vgl. A, 
240. — asx. ἔργα, Jammervolles, 


εἰεκήλιος kommt von ἔχηλος, ist von 
ἐειχέλιος ganz verschieden, wenn 
man nicht etwa ein «exelkos an- 
nehmen will, umgestellt aus asızd- 
Atos, wie drregeiatos aus ἐπειρέσιος, 

δῦ, ἦδος, ἔσται. vgl. A, 318. 

82. ἐμῇ πείραλῃ, ἐμοῖ, vgl. ὦ, 39, 
— Mit besonderer Kraft tritt das 
hinweisende τὸν ein, 

83 f. δήῳσας, nachdem erihn 
gemordet (JI7, 828. 850), — Οἀπέ- 
ὅδυσε, wie J, 532. περίϑυσε nach ei- 
nem Diphthongen A, 100.— zei. — 
ἰδέσθαι Καὶ, 439, -- τὰ μὲν, zu A,234, 

85. ἔμβαλον, tbeilen hiessen, 
wider ihren Willen. vgl. 432 ff, 

86, Das schwächere ws ὄφελες 
(nur noch w, 30) ist hier besser be- 
stätiet als αἴϑ᾽ ὄφελες (A, 415. 7, 
40). 9 ὥφελλες 2,84. ὡς ὥφελες Γ, 
428. Sonst kommt noch «i#’ mit 
ἤζρελον, οὠφέλετε, ee vor (ὦ, 

3f. », 204. o, 401), viel häufiger 
aber ὡς mit der ersten oder 
dritten Person des Präs. und Im- 
perf. von ὀφέλλειν. Wahrscheinlich 
ist hier die Deberlieferung getrübt, 
und vielleicht stand ursprünglich 
εἰς nur da, wo der Vers αἶϑε aus- 











a ’ 5» ] a ’ 
τοῖος ἐών, οἷος οὔτις ᾿“χαιῶν χαλκοχιτώνων 
ἔν πολέμῳ" ἀγορῇ δέ τ᾽ ἀμείνονές εἶσι καὶ ἄλλοι. 
ὡς ἔρις ἔχ τε ϑεῶν ἔκ τ᾽ ἀνθρώτειων ἀπόλοιτο, 
χαὶ χόλος, ὕστ᾽ ἐφέηκε πολύφρονά περ χαλετεῆναι, 
ὥστε τιολὺ γλυχέων μέλιτος καταλειβομένοιο 
> - 2 , 2 »“ ᾿ς 
avdowv ἐν στήϑεσσιν ἀέξεται ἠῦτε κατινός 
ε 2 - ) » Ἵ 3 - 3 , 
ὡς ἐμὲ νῦν ἐχύλωσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων. 
ἀλλὰ τὰ μὲν τιροτεεύχϑαι ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ, 


tu 


106 


110 


ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι φίλον δαμάσαντες ἀνάγκῃ. 
νῦν δ᾽ εἰμ᾽, ὄφρα φίλης κεφαλῆς ὀλετῆρα κιχείω, 


« - , , 
Exrtoga' κῆρα δ᾽ ἐγὼ τότε δέξομαι, δτιτεότε κεν δύ 


Ζεὺς ἐϑέλῃ τελέσαι ἠδ᾽ ἀθάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι. 
οὐδὲ γὰρ οὐδὲ βίη “Πρακλῆος φύγε κῆρα, 
ὕστερ φίλτατος ἔσκε Jıl Κρονέωνε ἄναχτι᾽ 


ἀλλά ἕ 


μοῖρ᾽ ἐδάμασσε καὶ ἀργαλέος χόλος Ἥρης. 
ὡς καὶ ἐγών, εἰ δή μοι ὁμοέη μοῖρα τέτυχται, 


xeloon, ἐγτεί χε ϑαάνω" νῦν δὲ κλέος ἐσθλὸν ἀροίμην 
καί τινα Τρωιάδων καὶ Japdarldww βαϑυκόλπων, 
ἀμφοτέρῃσιν χερσὶ παρειάων ἁπαλάων 

δάχρυ ὁμορξαμένην, ἁδινὸν στοναχῆσαε ἔἐφείην. 


wie αὔτως ἄχϑ. ag. v, 379 von nutz- 
losen Menschen. 

105 f. Als ἄριστος ᾿Αχαιῶν be- 
zeichnet sich Achilleus A, 244. 

107 f. Das bittere Gefühl, wie 
viel Unglück er hätte ersparen kön- 
nen, lässt ihn Streit und Zorn ver- 
wünschen, die dieser verschuldet. — 
ὡς, utinam, wie in ὡς ὄφελες. 
zu 86. Statt der Welt nennt 
er (sötter und Menschen. — ὅστε --- 
χαλ. vgl. ξ, 464. 

109 f. Der Zorn lodert rasch hoch 
auf, da er dem Herzen wohl thut. 
— γλυκ. μέλιτος. vgl. A, 249. — 
καταλειβ., λαιμόν. vgl. 7, 209. 

111. Der Vers schliesst sich an 
die relativen Ausführungen von χό- 
Aos an. 


112 f. vgl. I7, 60. τὰ μὲν bezieht A, 278 


sich auf das Unglück, das sein Zorn 
veranlasst hat. — ἀνάγχῃ, mit Ge- 
walt, führt das δαμάσαντας nur aus. 
114. νῦν, da ich nun einmal das 
Liebste verloren habe. Das drei- 
malige Anheben mit νῦν (88. 101), 
wobei erst zum drittenmal εἶμε 
wirklich folgt, entspricht der leiden- 
schaftlichen Aufregung. 


115 f. δέξομαι, ich werde em- 
pfangen, als von den Göttern 
bestimmt. — τελέσαι, vollenden, 
insofern die Götter alles ins Werk 
setzen. Zeus bestimmt, wann der 
Tod eintreten soll. — Ζεὺς ηδ᾽ ἀϑ. 
ϑεοὶ ἄλλοι. vgl. 5, 120. Υ, 194. zu 
ε, 479. Im Gebete Z, 476. 

117 f. Dass kein Mensch dem 
Tode entgehen kann (Z, 488 f.), be- 
weist er mit dem Schicksale des 
Stärksten aller Menschen, den der 
Here Groll verfolgt hat. 

120 f. ὥς, so wie Herakles. 
Von der Unsterblichkeit des Hera- 
kles weiss Homer Nichts. zu A, 602 
ff. — εἰ δή, wenn da, wie es wirk- 
lich der Fall ist. vgl. A, 61. — 
ὁμοίη (Ἡρακλεῖ μοῖρα, daunvar. vgl. 

, . - κείσομαι, ich werde 


ruhen. vgl. 178. --- dgoiun», wün- 
schend. 
122 ff. Τρωιάδες καὶ Ja δες 


(vgl. 339), wie Towes καὶ “άρδανοι 
(T, 456). zu B, 819. — βαϑύκολπος, 
tiefbauschig (zu o, 469), wohl 
allgemeines Beiwort der Frauen, wie 
βαϑύξζωνοι (I, 594), ἐύζωνοι, καλλέ- 
ζωνοι.--- änair,stehendesBeiwort(7', 


115 


120 








ὡς ἔφαϑ', αἱ δ᾽ ὑπὸ κῦμα ϑαλάσσης αὐτίκ᾽ ἔδυσαν. 
ἡ δ᾽ avı Οὐλυμτιόνδε ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα, 
nıev, ὄφρα φίλῳ ταιδὴ κλυτὰ τεύχε ἐνείχαι. 
τὴν μὲν ἄρ᾽ Οὐλυμπόνδε τεόδες φέρον. αὐτὰρ ᾿ἀχαιοί 
ϑεστιεσίῳ ἀλαλητῷ ὑφ᾽ Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 
φεύγοντες νῆας τε καὶ Ἑλλήσποντον ἵκοντο" 
οὐδ᾽ ἄρα Πάτροχλόν στερ ἐυκνήμιδες Aycuol 
in βελέων ἐρύίσαντο νέκυν, ϑεράποντ᾽ ᾿χιλῆος. 
αἷτις γὰρ δὴ τόνγε κίχον λαός τε καὶ ἵσεοι 
Ἕχτωρ τε, Πριάμοιο πάις, φλογὶ εἴκελος ἀλκήν. 
τρὶς μέν μιν μετόπισϑε ποδῶν λάβε φαίδιμος Ἕκτωρ 
ἑλχέμεναι μεμαώς, μέγα δὲ Τρώεσσιν ὁμόκλα" 
τρὶς δὲ δύ᾽ Αἴαντες, ϑοῦρεν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 
γεχροῦ ἀπεστυφέλιξαν. ὁ δ᾽ ἔμπεδον, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
ἄλλοτ᾽ ἐτεαΐξασκε κατὰ μόϑον, ἄλλοτε δ᾽ alte 


στάσχε μέγα ἰάχων᾽ ὀπίσω δ᾽ οὐ χάζετο πάμπαν. 
ὡς δ᾽ ἀπὸ σώματος οἴτι λέοντ᾽ 


148. πόδες φέρον, wie A, 497 von 
ihrem Aufsteigen zum Olymp ἀνέβη 
steht. Bei der Rückkehr springt 
sie herab (615). 

148-242. Auf der Here Ge- 
heiss fordert Iris den Achil- 
leus auf, durch sein Erschei- 
nen am Graben die Troer in 
die Flucht zu treiben. Sein 
und der Athene Schreien 
verwirrt die Troer. So ret- 
ten die Achäer die Leiche 
des Patroklos, die sie im 
Zelte des Achilleus auf eine 
Bahre legen. Achilleus be- 
weint den Freund. Früher 
Sonnenuntergang. 

150. vgl. O, 233. auch P, 432, 
Nur ein grosser Theil der vor 
Hektor und Aeneas fliehenden 
Achäer (vgl. P, 758 ff.) war schon 
ins Lager gekommen. 

151 f. Und die Leiche hatten sie 
noch keineswegs gerettet. Unter 
den Achäern sind hier die beiden 
Aias nebst Odysseus und Merio- 
nes gemeint. Die Uebrigen flohen 
vor ihnen her.— οὐδ᾽ ἄρα führt hier 
den Gegensatz ein, indem es die 
Beziehung auf das Vorhergehende 
hervorhebt. vgl. A, 330. ie Ne- 
gation gehört zum Zeitwort; daher 
kann mit οὐδὲ auch, wie mit δέ, 


αἴϑωνα δύνανται 


ein gleichartiger Satz oder ein Satz 
des Grundes angeknüpft werden 
(vgl. δ, 186. 2, 60). Das besser 
bestätigte οὐδέ χε passt nicht. — 
ἐκ βελέων, aus dem Kampfe. vgl. 
J, 465. 3, 130. IT, 781. 

153 f. γὰρ leitet die ganze Be- 
schreibung des weitern Kampfes 
um die Leiche ein. — λαός (Teww») 
τε xai ἵπποι, wie häufig αὐτοΐ τε 
καὶ ἵπποι. Doch fällt es etwas auf, 
da wir uns die Verfolger eher zu 
Fuss denken. — φλογὲ εἴκελος ἀλχήν, 
wie N, 330, wogegen .J, 253. P, 
281 ovi εἴχ, ἀλκ. steht. avi schrieb 
Zenodot auch hier. 

155 f. μετόπισϑε, ἐών. --- ποδῶν 
λάβε, obgleich Meriones oder Odys-. 
seus ihn bei den Füssen hielt und 
die beiden Aias unmittelbar hinter 
der Leiche gingen. — ὁμόχλα, Sie 
sollten auf die beiden Alias und die 
Leiche eindringen. 

158 ff. ἔμπεδον, beharrlich. Statt 
eines ἕπετο folgt eine genauere 
Ausführung. — ἐπαΐξ,, stürzte 
heran. κατὰ μόϑον, zum 
Kampfe, um zu kämpfen. vgl. Z, 
117. Anders A, 241. 9, 310. — 
μέγα ἰάχων. vgl. P, 213. 

161 fi. Der Vergleichungspunkt 
liegt im unerschütterlichen Muthe, 
vgl. P, 61 ff. — σώμα, nur vom 


150 


160 


ΡΞ ποιμένες, ἄγραυλοι μέγα ττεινάοντα δίεσϑαι, 

ὡς da τὸν οὐχ ἐδύναντο δύω Alavre κορυστά 
πεν Πριαμίδην ἀπὸ νεκροῦ δειδίξασϑαε, 
τοῦχαΐ γύ χὲν εἴρυσσέν τε καὶ ἄσπετον ἤρατο Are 
εἰ μὴ Πηλείωνι ποδήνεμος ὠχέα Ἶρις 
ἄγγελος ἦλϑε ϑέουσ᾽ ἀπ᾿ Ὀλύμπου ϑωρήσσεσθαι, 
κρύβδα “τὸς ἄλλων τε ϑεῶν" πρὸ γὰρ ἧχέ μιν Ἥρη. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔππεα ετερύεντα σιροσηύδα' 
17009080, Πηλείδη, τεάντων ἐκππαγλότατ' ἀνδρῶν" 
Πατρύχλου ἐνεάμυνον, οὗ εἵνεκα φύλοτεις αἰνή 
ἕστηχε πρὸ νεῶν. οἱ δ᾽ ἀλλήλους ὑλέκουσιν. 
οἱ μὲν ἀμυνόμενοι νέχυος τέρι τεϑνηῶτος, 
οἱ δὲ ἐρύσσασϑαι ποτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 
175 Τρῶες ἐσειϑύουσι. μάλιστα δὲ φαίδιμος κτωρ 
ἑλχέμεναι uluover χειφραλὴν δέ ἑ ϑυμὸς ἀνώγει 
“«γῆξαι ἀνὰ σχολύπεσσι, ταμόνϑ᾽ ἁπαλῆς ἀπὸὺ δειρῆς. 
ἀλλ᾽ ἄνα, μηδ᾽ ἔτι χεῖσο" σέβας δέ σε ϑυμὸν ἱκέσϑιω, 
Πάτροκλον Τρωῇσι κυσὶν μέλυτηϑρα γενέσϑαι. 
180004 λώβη, αἴ χέν τι νέκυς ἠσχυμμένος εἴη... 


todten Thiere, zu 7, 23, — ὀΐεσϑαι, 
vertreiben, wie δειδίξασϑαι ver- 
scheuchen. vgl. P, 110. 
ovord, wie N, 201. 

165. Γ, 378, 

167, A, ρα μον 

1685. χρύβϑδα--- Θέων. Β᾽6 hatteihrins- 
geheim den Auftrag gegeben. weni, 
nur hier. Sonst steht so νύσιριν 
Adv, χρύβδην hat die Odyssee. — πρὸ 
— Horn, nach A, 195. Der Vers ist 
eben so verdächtig, wie P, 545 f. 

170 M, Πηλ. --- ἀνδρῶν. A, 146. — 
ἐπαμύνειν, beistehen, entweder 
mit dem Dat. (98 f. Z, 361 f.) oder 
ohne Casus. @uörew in der Bedeu- 
tung beistehen nur mit demGen,, 
bloss aus metrischem Grunde mit 
dem Dat., wie in Prosa. ἐπὲ ver- 
stärkt, wie in ἐπαρήγειν, ἐπαινεῖν.-- 
Zum Asyndeton vgl. E,109. M, 343, 
— ἔστηκε, besteht. vgl. N,333. — 

νεῶν, vor dem Lager, noch 
jenseit des Grabens. 

175. ἐπιϑύουσι, statt des erwar- 
teten ἐπιϑύοντες. 
ἐπι-ϑύειν, wie schon die Länge des 
e zeigt, ἐϑύειν selbst heisst nicht 
bloss darauf los gehen (J/,443), 
sondern auch versuchen, ver- 


— χο- 2397. 


ἐπ-ιϑύειν, nicht 94 


langen (zu 4, ale ες 
Bedeutungen hat ἐπ 


a 


1161. Zum Abschlagen des 
tes zu P, 120. — σχολόχε., 
nem der Pfähle des ‚Grabenz { 
Hobhne der Achäer, Die 


sollte den Hunden v 
werden. Iris oder Here, in d 
Auftrag sie spricht, setzt bei H 
tor die schmählichste Bohnen 
sm der Buhl 
7 xEi00, von der 
121. B, 688), wie auch ἧσϑαι { 
375), — σέβας, wie αἰδώς, νέμεσιν 
Schen. ναὶ, 2,167. Gans Βὸ ὦ tebt 
P, 254 f. νεμεσιζέσϑω Fir 
u ν, A = λώβη, ἔσται. be 
— εἰν. er ἀν r 

nen solchen Fall pt, als er I 
Möglichkeit denkt. Das üb 
ἔλθῃ ist hier unmöglich, da an ci 
Rückkehr der entstellten 
nicht gedacht wird, und ἔλϑῃ n = x 
ger, ἢ stehen kann. νεῖ, & 

u τῶν mit rlnen το ' 4a 
der Arsis, μέχυς als Acc. Ε I 
ω, 417, zu nehmen und » 
zu erklären zur Un 


kommen, wie 0, 31 Γι, & 








49 


τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ποδάρκης dios Ayıldavg' 
Ἶρι ϑεά, τίς τ᾽ ἄρ σε ϑεῶν ἐμοὶ ἄγγελον ἧκεν; 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέεισπτε τπεοδήγνεμος ὠκέα Ἶρις" 
Ἥρη μὲ τιροέηκε, Jıög κυδρὴ παράκοιτις" 
οὐδ᾽ οἷδε Κρονίδης ὑψίζυγος, οὐδέ τις ἄλλος 
ἀϑανάτων, οἱ Ὄλυμπον ἀγάννιφον ἀμφινέμονται. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη τεόδας ὠκὺς ᾿εαἰχιλλεύς". 
ws T ἄρ᾽ ἴω μετὰ μῶλον; ἔχουσε δὲ τεύχε ἐκεῖνοι. 
μήτηρ δ᾽ οὔ μὲ φίλη πρέν γ᾽ εἴα ϑωρήσσεσϑαι, 


πρίν γ᾽ αὐτὴν ἐλθοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδωμαι" 


στεῦτο γὰρ Ἡφαίστοιο πάρ᾽ οἱἰσέμεν ἔντεα καλά. 
ἄλλου δ᾽ οὔτευ οἶδα, τεῦ ἂν κλυτὰ τεύχεα δύω, 
εἰ μὴ αἴαντός γε σάκος Τελαμωνεάδαο. 
ἀλλὰ καὶ αὐτὸς δ᾽, ἔλσεομ᾽, Evi πρώτοισιν ὁμιλεῖ, 
ἔγχεὶ δηεύων περὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος. 
4 ij , , 17 . 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ποδήνεμος ὠκέα ἴρες 

y \ c - 2) a x , | , . 
εὖ νυ καὶ ἡμεῖς Iduev, ὁ Tor κλυτὰ τεύχε ἔχονται 
32.) » \ ., ἢ > ἃ ν 9 , fi 
ἀλλ᾽ αἴτως Erst τάφρον ἰὼν Τρώεσσι φάνηϑι, 


nicht wohl an, da Patroklos schon 
in der Unterwelt ist, und es sich 
bier um die Schmach der Entehrung 
handelt. 

182. Achilleus kennt die Iris von 
früheren Sendungen. — τ᾽ ag, wie 
Α, 8. Γ, 226. Andere lasen γάρ. — 
Auf oe rnht kein Ton. 

184. Jos xudon παράκοιτις heisst 
Leto. in der späten Stelie A, 580, 
Here hat nie eine solche Bezeich- 
nung von ihrem Gatten, wogegen 
dieser ἐρίγδουπος πόσις Heons heisst. 

156. Diese Bezeichnung der Göt- 
ter nur hier, wie bei Hesiod: A9«- 
yarwy, οἵ ἔχουσι χάρη νιφόεντος 
Ὀλύίμπρυ. Homer hat meist ϑεοΐ, 
ot oder τοὶ Ὄλυμπον ἔχουσιν, A, 18 
ϑεοὶ Ὀλύμπια ϑώματ᾽ ἔχοντες, B, 


13 f. Ὀλίμπια δωματ᾽ ἔχοντες ἀϑά- : 


»νατοί. 

182—187 sind, wie 168, später 
eingeschoben. Der Dichter dachte, 
Zeus selbst habe die Iris geschickt, 
um so die Leiche des Patroklos zu 
reiten. Hätte eine andere Gottheit 
sie abgesandt, so würde Iris dies 
gleich mitgetheilt haben. Achilleus 
muss in der Iris ei:e Abgesandte 
der Götter und zunächst des Zeus 
erkennen, 


1.8. III. 


188. πῶς τ᾽ ae’ ἴω, wie y, 23, 
Die Frage schliesst an die Auffor- 
derung [18 ff.— ἔχουσι, besitzen. 
δὲ leitet den Grund seines Beden- 
kens ein. 

189 ov— εἴα, verbot, als sie 
bei mir war. — αὐτήν, ohne Nach- 
druck, wie μέν. vgl. 135. 

190. oreiro, verkündete. zu 4, 
584.— πάρ᾽, nicht παρ᾽ (vgl. 4,97), 
schrieb Aristarch, damit man nicht 
παροισέμεν verbinde. zu A, 350. 

192. τεῦ (ale Relativ?) attrahbirt das 
ἄλλον οἵτινα. vgl. K,416. Man sollte 
old’ ὅτευ vermuthen. 

193. Der Schild des Aias war 
freilich besonders stark, und es wird 
häufig erwähnt, dass er ihn gyre 
πύργον getragen; doch bleibt es 
auffallend, dass dieser hier allein ge- 
nannt wird. 

194 f. öde, dort. — ὁμιλεῖ. zu A, 
523. — περὶ IT. ϑαν. vgl. P, 120.— 
— Die Erwähnung der Waffen des 
Aias ist nicht sehr geschickt. Der 
Göttin Sohn musste in göttlichen 
Waffen erscheinen. 192—195 sind 
ein ungehöriger Zusatz. 

197 f. ἡμεῖς, wir Götter. — ἔχον- 
ται. τὰ 130. -- αὔτως, 80, wie du bist, 
ohne Waffen.vgl.838, Aehnlich ὡδὲ 392. 
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195 








ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀριζήλη φωνή, ὅτε τὶ 
ἄστυ περιπλομένων δηίων ὕπο ϑυμοραϊστέων, 


ἴαχε σαάλσειιγξ 


ὡς τότ᾽ ἀριζήλη φωνὴ γένετ᾽ Alaxldao. 

οἱ δ᾽ ὡς οὖν ἄιον Orca χάλκεον “Αἰακίδαο, 
πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός. ἀτὰρ καλλέτριχες ἵπποι 
ἂψ ὄχεα τρότεεον᾽ ὄσσοντο γὰρ ἄλγεα ϑυμῷ. 


ἡνίοχοι δ᾽ ἔχπληγεν, ἐπεὶ ἴδον ἀκάματον τεῦρ 
δεινὸν ὑπὲρ κεφαλῆς μεγαθύμου Πηλείωνος . 


δαιόμενον᾽ τὸ δὲ δαῖε ϑεά, γλαυκῶττις ᾿ϑήνη. 
τρὶς μὲν ὑττὲρ τάφρου μεγάλ᾽ ἴαχε ὅῖος ᾿Αχιλλεύς, 
τρὶς δὲ κυχύϑησαν Τρῶες χλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι. 


ἔνϑα δὲ nal τότ᾽ ὄλοντο δυώδεχα φῶτες ἄριστοι 


ἀμφὶ σφοῖς ὀχέεσσι καὶ ἔγχεσιν. αὐτὰρ Ayauoi 
ἀσττασίως ΠᾺάτροχλον ὑτιὲκ βελέων ἐρύσαντες 
κάτϑεσαν ἐν λεχέεσσι" φίλοι δ᾽ ἀμφέσταν ἑταῖροι 
μυρόμενοι. μετὰ δέ σφι ποδώκης einer ᾿4χιλλεύς 


219. ἀριζήλη (zu B, 818), γίνεται. 
— σάλπιγξ. Im Kampfe vor ΠΙοβ 
kommt die den Angriff verkündende 
Trompete nicht vor. Bei Virgil 
findet sich das Signal mit der tuba 
mehrfach. vgl. Aen. II, 313. IX, 
503. 504. Bildlich steht σαλπίξειν 
in der späten Stelle Φ, 38x. — ὕπο, 
von der Veranlassung. zu 7, 61. — 
ϑυμοραϊστής, stehendes Beiwort (17, 
591), sonst nur vom Tode. 

222. οἱ, Τρῶες (218). — χάλκεον, 
nicht vom Klange, sondern wie 
ἀτειρὴς φωνή. zu B,490. Metrische 
Noth bedingte die männliche Form 
χαλχεον. Achnlich J7vAov NnArıov A, 
682. zu δ, 406. Ein γαλχέην kennt 
Homer nicht, nur χαλκείην. 

224. τρόπεον ἔστρεφον. Dass die 
Wagen sich drehten, war nur Folge 
des Umdrehens der Pferde. Sie wa- 
ren den Troern nachgefahren. — ὅσσ. 
— ϑυμῷ, von der in Folge der 
Vorstellung des drohenden Unglücks 
sie befallenden Furcht 

225 — 227. ἔχπληγεν. zu N, 394, 
— Die Verwirrung der Wagen- 
lenker wird dem Feuerglanz zu- 
geschrieben, während 222 — 224 
und im Folgenden alles als Folge 
des Schreiens erscheint. Die 
Stelle gewinnt an epischer Ein- 
fachheit und Klarheit, wenn wir 
205—214 und 225—227 ausscheiden. 


230 f. Das zu öAovro gehörende 
καὶ bezeichnet die Beziehung auf 
κυχήϑησαν. --- ϑυώδεχα, runde Zahl. 
vgl K, 488. zu β, 814. --- ἀμφὶ σφ. 
0χ., da sie zum Theil unter ihnen 
lagen, und die Wagen über sie gin- 
gen. vgl. A, 521. 118 f. I, 818 1. 
— ἀμφ᾽ ἔγχ., da sie darein fielen. 
zu N 4411 


232 f. In der knappen Darstel- 
lung wird ganz übergangen, dass 
sie die Leiche in des Achilleus Zelt 
gebracht, — «den. zu A, 337. — 
λεχέεσσι, φέρτρῳ (236), später κλένη 
(lectus) genannt. 


231. μετὰ δέ σφι A, 709. 7, 14. 
— ποδώχης, nur hier, und als Prädi- 
kat im Versschlusse Ä, 316, während 
sonst so viele Verse mit ποδάρκης 
δῖος Αχιλλεὺς schliessen, das auch 
hier sehr wohl stehen könnte. Da- 
gegen erscheint iin den übrigen Casus 
nie ποϑάρχης, immer ποδωώχης. — 
ἔἕπεσϑαι war wohl stehender Aus- 
druck für die Anwesenheit bei der 
Leiche, wie ja ἕπειν in der Bedeu- 
tung beschäftigt sein, sich fin- 
det, sogar mit einem Acc. (Z, 321). 
Von einem Folgen kann hier nicht 
die Rede sein, da die Leiche im 
Zelte lag. Natürlicher wäre torar’. 
Der Hauptbegriff liegt hier, wie 
häufig, im Part. 


45 
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230 





ὁ δάχρυα ϑερμὰ χέων, ἐπεὶ εἴσιδε πιστὸν ἑταῖρον 
236xcluevov ἐν φέρτρῳ δεδαϊγμένον ὀξέε χαλχῷ, 

τόν δ᾽ ἦτοι μὲν ἔπεμπε σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφεν 
ἐς πόλεμον, οὐδ᾽ αὖτις ἐδέξατο νοστήσαντα. 
ἠέλιον δ᾽ ἀκάμαντα βοώτιις πότνια Ἥρη 
φαυπέμψεν ἐπ᾽ ᾿ὠχεανοῖο ῥοὰς ἀέκοντα νέεσϑαι. 
ἠέλιος μὲν ἔδυ, τεαΐύσαντο δὲ δῖοι Ayauol 
φυλόπιδος κρατερῆς καὶ ὁμοιίου πολέμοιο. 

Τρῶες δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ἀττὸ κρατερῆς ὑσμένης 
χωρήσαντες ἔλυσαν ὑφ᾽ ἄρμασιν ὠχέας ἵππους. 
9auts δ᾽ ἀγορὴν ἀγέροντο, πάρος δόρποιο μέδεσϑαε. 
ὀρϑῶν δ᾽ ἑσταότων ἀγορὴ γένετ᾽, οὐδέ τις ἔτλη 
ἕζεσθαι πάντας γὰρ ἔχε τρόμος, orven ᾿ἀχιλλεύς 
ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς. 
τοῖσι δὲ Πουλυδάμας πεπνυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν 
δοΠανϑοίδης ὁ γὰρ οἷος ὅρα πρόσσω καὶ ὀπίσσω, 
Ἕχτορι δ᾽ ἦεν ἑταῖρος, ἰῇ δ᾽ ἐν νυχτὶ γένοντο" 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἂρ μύϑοισιν, ὁ δ᾽ ἔγχεϊ πολλὸν ἐνέκα" 
ὃ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν' 


236. ναὶ. P, 535 f. 

237. τόν, Relativ, wie A, 430. B, 
21. 309. 

239 f. Here lässt die Sonne früher 
untergehen, wozu um so weniger 
eine Veranlassung, als der Tag 
schon sehr weit vorgerückt sein 
musste. Sie thut dies nicht einmal 
@, 485, wo sie damit den Achäern 
eine Wohlthat erzeigen würde. Das 
umgekehrte Aufhalten der Morgen- 
röthe y. 242 ff. gehört einem Nach- 
dichter an. — Statt des stehenden 
Beiwortes axauavre lasen Andere 

ἐν ἔπειτα, wie H, 421. — πέμψε, 

ier vom Befehle sich zu entier- 
fernen. Die beiden Verse sind sehr 
entbehrlich. 

241. 724. μὲν ἔδυ, wofür in der 
späten Stelle Z, 465 und in der 
Odyssee di'sero δ᾽ ἠέλιος. vgl. auch 
€, 225. A, 418 

242. ναὶ. N, 635. π, 268. 

243— 314. In der Versamm- 
lung der Troer dringt Pulyda- 
mas mit seinem Vorschlage, 
sich in die Stadt zurückzu- 
zieben, nicht durch. Hektor, 
der keine Furcht kennt, will 
am andernMorgen dem Achil- 


leus entgegentreten. 
mahl der Troer. 

213 f. ὑσμίνη ist hier das Schlacht 
feld, wie μάχη ὃ, SB, Statt ἐπὸ 
χρ. ὑσμ. lasen Andere ἐπὶ ϑρωσμᾷ 
πεδίου, wie A, 56. — Sq., Nach 
dem sie von der Flucht sich ge 
sammelt. —_ ΒΝ anders ist die 

childerung ©, 489 f. — ὑφ᾿ 
ἐούσας. vgl. ©, 402. Bei der vn 
bindung mit ἔλυσαν müsste ὑφ « 
μάτων stehen. vgl. ©, 504. 43. 5, 
369. 

245, Sie versammeln sich von 
selbst, in Folge der Aufregung. 
Anders 6, 489. 

246. Der Gen. gehört zu ἀγορᾷ 
Wir sagen aufrecht blieben 
sie stehen. — ἔτλη, vermochte 

248. de schliesst sich statt eines 
ὃς oder ἐπεὶ an. vgl. 125. 

250. ὅρα ne. zei ἀπ. A, 318. 7, 
109 f. 

252. ἀλλὰ leitet den Gegensatz zu 
ihrer innigen Verbindung ein. — 
πολλὸν ἐνίχα, zeichnete sich 
sehr aus, wogegen πάνεας ἐνέπα 
γ᾽, 410. 

250—253 würde man -hier gem 
ausscheiden, da Pulydamas sches 


Nacht- 








ἀμφὶ μάλα φράζεσϑε, φίλοι" κέλομαι γὰρ ἔγωγε 
ἄστυδε νῦν ἰέναι, μὴ μίμνειν ἠῶ δῖαν 

ἐν πεδίῳ παρὰ νηυσίν᾽ ἑχὰς δ᾽ ἀπὸ τείχεός εἶμεν. 
ὄφρα μὲν οὗτος ἀνὴρ ᾿“γαμέμνογε μήνιε δίῳ, 
τόφρα δὲ ῥδηίτεροι πολεμίζειν ἦσαν ᾿ἀχαιοί" 
χαίρεσχον γὰρ ἔγωγε ϑοῖς ἐπὶ νηυσὶν ἰαύων, 
ἐληιόμενος νῆας αἱρησέμεν ἀμφιελίσσας. 

γῖν δ᾽ αἰνῶς δείδοικα ττοδιύχεα Πηλείωνα" 

οἷος ἐκείνου ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὐκ ἐϑελύσει 
μίμνειν ἐν πεδίῳ, ὅϑε περ Τρῶες καὶ ᾿ἡχαιοί 

ἐν μέσῳ ἀμφότεροι μένος ἄρηος δατέονται, 

ἀλλὰ περὶ πτοόλιός Te μαχήσεται ἠδὲ γυναιχῶν. 
ἀλλ᾽ ἴομεν προτὶ ἄστυ πίϑεσϑέ μοι ὧδε γὰρ ἔσται. 
νῦν μὲν νὺξ ἀπέπαυσε ποδώκεα Πηλείωνα 
ἀμβροσίη" εἰ δ᾽ ἄμμε κιχήσεται ἐνθάδ᾽ ἐόντας 
αὔριον ὁρμηϑεὶς σὺν τεύχεσιν, εὖ νύ τις αὐτόν 


γνώσεται" ἀσπασίως γὰρ ἀφέξεται Ἴλιον ἱρήν, 


so oft früher, auch wo er Rath 
ertheilt (M, 60. 210. N, 725), ohne 
eine solche ausführliche Angabe sei- 
ner Beziehung zu Hektor erwähnt 
ist. 

254. μάλα gehört zu ἀμφιφραζε- 
σϑε, wofür περιφράζεσϑαι a, 716. 
zu 4, 173. Was sie genau erwä- 
gen sollen, ist der folgende Vor- 
schlag. 

255 f.vuv. jetzt gleich. — Asyn- 
detisch schliesst sich der Gegensatz 
an. — παρὰ νηυσίν (in der Nähe 
des Lagers. vgl.259) ist der Gegen- 
satz zu τεῖχος. vgl. ©, 213. 

257 f. οὗτος ἀνὴρ deutet auf den 
allen lebhaft vorschwebenden Achil- 
leus bin. Von einem eben Weg- 
gegangenen «, 406. Wirklich hin- 
weisend 5, 471. 9, 238. o, 566 y, 
8. 134. Mit folgendem Relativ- 
8:26 8, 40. Aehnlich ὅδ᾽ ἀνὴρ A, 
287. σ, 353. 

258 $rir., persönlich, wie χαλε- 
nos, ἐργαλέος (A, 546. 589). vgl. ὦ, 
243 f. — πολεμίζειν, αὐτοῖς. 

259 f. γὰρ bezieht sich auf die im 
Folgenden ausgesprochene Furcit, 
wozu 259 f. die Einleitung bilden. 
— χαιρ. ἰαύων, ich freute mich 
(in der vorigen Nacht) zu schla- 
fen. Sons ἐπὶ νηυσίν, in der Nähe 
des Lagers. zu B, 771. HA, 15. — 
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ἐλπ., da ich hoffte. Dieser Hoff- 
nung hatte sich Pulydamas mit 
Hektor und allen Troern in der 
vorigen Nacht hingegeben. vgl. ©, 
497 ff. 

262. Das, was er fürchtet, tritt 
selbständig auf, statt in einem Satze 
mit μή. — οἷος --- ὑπέρβιος. zu ο, 
212. 

264. ἐν μέσῳ, in der Mitte zwi- 
schen Lager und Stadt. Das Neu- 
traum, wie 7, 69. — μέν. ἄρηος da- 
τεῖσϑαι, die Gewalt des Krie- 
ges bis jetzt theilten, sie zu- 
gleich bestanden. 

265. περὶ πε. τ᾽ ἡδὲ γυν., um die 
Stadt und die Weiber, um sie 
zu erobern. vgl. I7, 830 f. ©, 817. 
I, 891. A, 403. 

266. Mit ἀλλὰ kehrt er zu seinem 
257-265 begründeten Vorschlag 
(254 ff.) zurück, den er dann wei- 
ter ausführt. ode γὰρ ἔσται leitet 
die Darstellung der Nachtheile des 
Bleibens wie der Vortheile des Zu- 
rückziehens ein. 

267. antnavos, hat gehemmt, 
wie παύειν ©, 314. Dass er obne 
Waffen war, hat Niemand bemerkt, 

269 ff. σὺν τεύχ.. in Waffen, 
bewaffnet, zur Ausführung von 
ὁρμηϑείς. vgl. I, 29. N, 138. — εὖ 
— γνώσεται, euphemistisch. — ἀσπα- 


265 
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18 06 χε φύγῃ, πολλοὺς δὲ κύνες καὶ γῦτεες ἔδονταε 

Τρώων. at γὰρ δή μοι ἀπ᾽ οὔατος ὧδε γένοιτο. 

εἰ δ᾽ ἂν ἐμοῖς ἐπέεσσι πιϑώμεϑα κηδόμενοί περ, 

νύχτα μὲν εἶν ἀγορῇ σϑένος ἕξομεν, ἄστυ δὲ πύργοι 

τοὺ ψηλαέί τε πίλαι σανίδες τ᾽ ἐπὶ τῆς ἀραριῖαε 

μαχραί, ἐΐξεστοι, ἐζευγμέναει εἰρύυσσονται" 

πρῶι δ᾽ ὑπηοῖοι σὶν τεύχεσε ϑωρηχϑέντες 

στησόμεϑ᾽ ἂμ πύργους. τῷ δ᾽ ἄλγιον, αἴ x ἐθέλησεν 

ἐλϑὼν ἐκ νηῶν περὶ τείχεος ἄμμε μαχεσϑαι. 

Ὡδρἄᾶψ πάλιν εἶσ᾽ ἐπὶ νῆας, ἐττεέ κ᾿ ἐριαύχενας ἵσεπους 

παντοίου δρόμου ἄσῃ ὑπὸ πτόλιν ἡλασκαζων. 

εἴσω δ᾽ ot μιν ϑιμὸς ἐφορμηϑῆναι ἐάσει, 

οὐδέ ποτ᾽ ἐχπέρσει" ττιρίν μὲν κύνες ἀργοὶ ἔδονταε. 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κοριϑαίολος Ἕκτωρ" 


“δοΠουλιδάμα, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα TaiT ἀγορεύεες, 


a .» Jar 3 > u, 
ὡς κέλεαι κατὰ aoTı ἀλήμεναι αἴτις ἰόντας. 


σίως. vgl. ZH, 118.— ὃς χε φ., wer 
noch etwa entflieht. πολ- 
λοὺς steht ausser am Anfange und 
Schlusse des Verses nur an dieser 
Versstelle, wo πολέας nur /,385, wob] 
durch falsche Ueberlieferung. Noch 
mehr ist die U’eberlieferung bei πολ- 
dot und πολέες getrübt, doch scheint 
πολλοὶ ursprünglich nur an den- 
selben Stellen für πολέες gebraucht 
worden zu sein. In den Verschlüs- 
sen πολέες re χαὶ ἐσθλοί (Z. 452. N. 
709, ὡς 167. 9,110), πολέες δ᾽ aug 
αὐτὸν ἑταῖροι (zu ©, 537) t:itt Tod- 
dos nur nach einem Daktylus im vori- 
gen Fusse ein, wonach auch wohl 7,5 
πολλοὶ stehen muss. Auchin der Wahl 
von πολλῶν neben ToAdwr, von πολ. 
λοῖσι» neben πολέεσσω' πολλοῖς tur 
9, 232) berrsclte ein festes (resetz. 
— Statt wie erwartete man τοῦτο. 
wie X, 454 ἔπος; stebt. Man Lat 
zu ade wohl ein εἶναι zu erwänzen. 
Ganz anderer Art ist ὡς 40]. — 
μοὶ a7 olaro; γέν.. vom Ohre 
mir fern biiebe, ich nicht zu 
hören bekän:e. 

273, x,d. Tep. in unserer grossen 
Noth. 

274. ayogz,. der Markt in der 
Stadt. — o9&so,. nur hier von der 
Kriexsmächt, wie später derau. 
— ἔχε. gesammelt halten. 

275. Eti-epagrias, daran befestigt. 


να]. 5, 167. — Kevyusvar,iunctae, 
wie χολληταὶ I, 583, εὖ oder zur 
sus ἀραρεῖαι (β, 344. χ, 128). 

2717. ©, 5%. 

278 f. τῷ, Ayddsi. vgl. 257. — 
eytor,schlimm soll es bekom 
men. wie τ, 322. — περὲ reizen, 
um die Mauer, sie zu erstürmen. 
nicht bei der Mauer. vgl. 265. 

281. πανε. doou. (auf dem Laufe 
nach allen Seiten hin, wie häufig 
ὁδοῖο steht) gehört zu ὑπὸ πεόλν 
ziaox. (alwusros), nicht zu ἃ 
wenn freilich sonst auch ein Gen. 
mit as. verbunden wird (wie 9, 
τυ. %%, 157) Es steht mit dem 
Part... wie sonst χορέννυσϑαι (wie 
287. ..1, 87. X, 427), χάμνειν (H, >. 
2,613\.— πα»τοῖος, wie 471. B,39. 
— ἐτο. von der Nähe, wie ἐπὸ 
τεῖχος. 

22 ἢ, εἴσω, εἰς πόλεν. — οὐ -- 
ἐάσει, wird abhalten. — ἐχπέφ- 
σει. Toiu. 

Der letzte Theil der Rede zeigt 
einen xarz andern Ton an wie der 
erste, woran er sich auch nicht 
wohl! ansıhliesst. 266—283 dürften 
eine enisc 'edene Nachdichtung sein, 
wie wir eine solche auch in Hek- 
tors Rede Θ, 517 fi. fanden. 


24-28. vgl. M, 230 f. 235. — 
κατὰ acır al. vgl. 2,203. za X, 12 





ἡ οὔπω κεκόρησϑε ἐελμένοι ἔνδοϑε τεύργων; 


65 


πρὶν μὲν γὰρ Πριάμοιο πόλιν μέροπες ἄνθρωποι 
πάντες μυϑέσχοντο πολύχρυσον, πολύχαλκον᾽ 


γῦν δὲ δὴ ἐξαπόλωλε δόμων κειμήλια καλά, 


πολλὰ δὲ δὴ Φρυγέην καὶ Μηονίην ἐρατεινήν 
χτήματα περνάμεν᾽ ἵκει, ἐπεὶ μέγας ὠδύσατο Ζεύς. 
γῦν δ᾽ ὅτε στέρ μοι ἔδωκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω 
κῦδος ἀρέσϑ᾽ ἐπὶ νηυσί, ϑαλάσσῃ τ᾽ ἔλσαι ᾿αχαιούς, 


γήσιε, μηκέτι ταῦτα νοήματα φαῖν᾽ ἐνὶ δήμῳ" 
οὐ γάρ τις Τρώων ἐπιπείσεται᾽ 


οὐ γὰρ ἐάσω. 


ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
νῦν μὲν δόρτιον ἕλεσϑε κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν, 
καὶ φυλακῆς μνήσασϑε καὶ ἐγρήγορϑε ἕκαστος" 


, ) ὦ ’ « U > ’ 
Τρώων δ᾽ ὃς κτεάτεσσιν ὑπερφιάλως üvıaleı, 


συλλέξας λαοῖσι δότω καταδημοβορῆσαι᾽ 

τῶν τινα βέλτερόν ἐστιν ἐπαυρέμεν ἤττερ Ayauovc. 
zrodı δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 

γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα. 


εἰ δ᾽ ἐτεὸν zrapa ναῦφιν ἀνέστη δῖος ᾿Αχιλλεύς, 


281. ἐελμένοι, des Einsperrens. 
vgl. zu 281. πύργων, τείχεος. Zur 
Sache O, 721 fl. 

288. μέροπες. Der Nom. nur 
bier, wie der Dat. nur B, 285. 
Sonst steht der Nom. ἄνθρωποι 
ohne HReiwort, mit Ausnahn.e von 
ω, 64. 

291. Φρυγίην ἣ Αϊηονίην. vg). T, 
401. K, 431. 2, 545. 

292. negvaueva (X, 45. L, 752), 
verkauft, um Geld zum Ünter- 
halte für sich selbst und die Hülfs- 
völker zu gewinnen. vgl. P, 225 ἢ. 
— ἐπεὶ — Ζείς. vgl. 8, 547. 

294. ἐπὶ νηυσί, da er den Kampf 
bis zu diesen getragen und eines 
derselben angezündet. — ϑαλάσσῃ, 
zum Meere. Anders 4, 409. 

295. φαῖνε, nigavoxs, Äussere. 

296. Denn kein Troer wird dir 
folgen, da ich es nicht leiden würde. 
— οὐ γὰρ ἐάσω, statt einer Dro- 
bung. 

298 f. vgl. I, 370 ἢ. zu H, 380. 

800—302. Wem etwa seine Schätze 
gar zu sehr zur Last fallen, der 
spende davon dem Volke, lasse die- 
ses sich daran gütlich tbun. — Bei 
συλλέξας schweben Nahrungsmittel 


vor, die er zusammen schickt. — 
καταδημοβορῆσαι, zum Verzeh- 
ren im Lande (χατὰ δῆμον βορῆ- 
σαι), ein eigentbümliches Composi- 
tum, das wohl cin χαταδημοβόρος vor- 
aussetzt. Eine Zusammensetzung 
von δημοβορεῖν (von δημοβόρος 4, 
231) mit χατὰ gäbe einen falschen 
Sinn. — τῶν, λαῶν. 

303 f. ©, 630 f. 

805. Die wirklicke Erhebung des 
Achilleus scheint ihm noch keines- 
wegs ganz sicher. — παρὰ vaigw, 
wie 0,474. IT, 281. sergw ist, wie im- 
mer, Gen. Sonst hätte der Dichter 
ynvoiv gebraucht. vyew gestättete 
der Vers nicht. Auch ozrdeogw 
ist bloss Gen. (nach ers, ix, dic). 
Ὄχεσφιν stcht freilich auch als Gen.. 
aber meist im Dat_ wo es die Form. 
ὄχεσσε verdrängte, sodass neben ὁ 
σφιν nur ὀχέεσσιν eich firder üp- 
σφε steht im Dar ner ic der ink» 
len Ledeuiung. wo es ke.ne Prinmer- 
tion bei sich kas. n’e ἐν ἐρέσσιων. om 
ögesger. sondern ἐν, ἐπ pam 
oder οἵ . Bei ien Wirern εἰσ 
beiden ersen Des! za00ner ει 
ges nach Βεάξσίσ ες für γον Cr 
sus ei. 


305 
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is ἄλγιον, al x ἐθέλῃσι, τῷ ἔσσεται. οὔ μεν Eyıoye 
φεύξομαι Er πολέμοιο δυσηχέος, ἀλλὰ μαλ᾽ ἄντην 
στήσομαι, ἤ κε φέρησι μέγα κράτος ἡ κε φεροέμῃν. 
ξυνὸς ἰνυάλιος, καί τε κτανέοντα κατέχτα. 

810 ὡς Ἕχτωρ ἀγόρευ᾽, ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν, 
yrrcıor ἐκ γάρ σφεων φρένας εἵλετο Παλλὰς ““ϑήνη" 
Ἕχτορε μὲν γὰρ ἔπήνησαν καχὰ μητιόωντι, 
Πουλυδάμαντι δ᾽ ἄρ᾽ οὔτις, ὃς ἐσϑλὴν φράξετο βουλέν. 
δόρπον ἔττειϑ᾽ εἵλοντο κατὰ στρατόν. αὐτὰρ ᾿χαιοί 
δι"παννύχιοι Πάτροκλον ἀνεστενάχοντο γοῶντες. 

τοῖσι δὲ Πηλείδης ἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο, 

χεῖρας ἐπ ἀνδροφόνους ϑέμενος στήϑεσσιν ἑταέρον, 
σευχνὰ μάλα σιενάχων, ὥστε λὶς ἠυγένειος, 

ι ᾧ ῥά 9 ὑπὸ σκύμνους ἐλαφηβόλος ἁρπάσῃ ἀνὴρ 
βϑδυῦλης ἐκ πυκχινῆς" ὁ δέ τ᾽ ἄχνυται ὕστερος ἐλϑών, 
πολλὰ δέ τ᾽ ἄγκε ἐπῆλϑε μετ᾽ ἀνέρος ἔχνέ ἐρευνῶν, 
εἴ ποϑεν ἐξεύροι᾽ μάλα γὰρ δριμὺς χόλος αἱρεῖ. 


306 ff. ἐθέλῃσι, es will (ἐγείρειν 
ἄρηα 304). — οὔ μιν — στήσομαι. 
vgl. A, 589 --ὅ91, wo aber der Acc. 
bei φεύξεσθαι ganz anders zu fassen. 

308 f. Vor ἥ — φεροέμην (zu N, 
486) wird ein πειρώμενος gedacht. 
zu X, 215. — ἐνυάλιος, nur hier, wie 
&ons, für πόλεμος. Archilochos: Krr- 
ξυμον γὰρ ξυνὸς ἀνθρώποις ἄρης. ναὶ. 
Ζ, 339. ἃ, 537, das häufige ὁμοιίου 
πολέμοιο. — xravlovın, der mor- 
den will. vgl. Cic. pro Mil. 21, 56. 

310. 9, 542. 

811. σφέων gehört zu φρένας. vgl. 
Τ' 137. ὦ, 754. Doch dürfie die 
sıhr wohl bestätigte Lesart Kpori- 
dns φρένας ἐξέλετο Zeus (nach Z, 
284) beachtenswerth sein. Zum dop- 
ἐξ vgl. B, 690. 

812. ἐπαινεῖν, eigentlich billi- 
gen (daher transitiv B, 335). sonst 
ohne Dativ. vgl. 7, 461. 9,29. 880. 
H, 341. 

311—313 würde man gern aus- 
scheiden. Auf 310 folgte sehr wohl 
die sofortige Ausführung, die frei- 
lich hier sehr kurz au-fällt. vgl. 
298 f. 

314—355. Achilleus beweint 
den Patroklos, den er nicht 
eher bestatten will, bis er 
Hektors Leiche und Waffen 
ihm gebracht hat. Auch ver- 


spricht er ihm, zwölf Tror 
sche Jünglinge auf seinen 
Scheiterhaufenzu schlachten 
Die Leiche wird gewaschen, 
gesalbt und bekleidet. Die 
Myrmidonen beweinen ἰδ 
die ganze Nacht. 

314 f. Ἀχαιοί, Μυρμιδόνες (355). 
— JDero. hängt von dresor., nicht 
von γοῶντες ab. vgl. 9, 211. ε, 461. 

316. Der Dichter geht auf de 
Augenblick zurück, wo Achilleus 
die eigentliche Klage anfing. — d# 
vos, laut. eigentlich stark, äbn- 
lich wie πυχενός (318). vgl. μέγψες. 
— ἐξῆρχε. vol. 5l. zu “7, T7a - 

317. ἐπιϑέμενος wird durch das 
die Stärke bezeichnende Beiwort 
der Hände (vgl. ἄαπεος, στιβαρός, 
βαρύς) getrennt. 

318. Der Vergleichungspunkt liegt 
im gewaltigen Jammertone (ddıwss, 
πυκνὰ μάλα). — ἐλαφηβόλος dp, 
sonst ϑηρητήρ, ἐπαχτὴρ (κυνηγέτης ι, 
120). — v4, πυχινή, ξύλοχος., “πὸ 
sein Lager (εὐνη) ist. — ἔστερος. 
zu spät, wie δεύτερος Ä, 308, — 
ἐρευνῶν (von einem ἔρευνος, τοῦ 
ἐρεύειν, ἐρέειν) hier mit μετά, mit 
dem Acc.r, 136. κ,180. Etwa » 
νῶν — ἐξεύροι, obgleich der Aorist 
ἐπῆλϑε hier nicht auf die Ver 
genheit deutet. — aigel. zu A, 9. 


ὡς 6 βαρὺ στενάχων μετεφώνεε Μυρμιδόνεσσιν" 

οὖ πόποι, ἦ δ᾽ ἅλιον ἔπυς ἔχβαλον ἤματι κείνῳ, 
ϑαρσύνων ἥρωα Μενοίτιον ἐν μεγάροισιν" 

φῆν δέ οἱ εἰς Ὀπύεντα περικλυτὸν υἱὸν ἀπάξειν 
Ἴλιον ἐχπέρσαντα, λαχόντα ve ληΐδος αἶσαν. 

ἀλλ᾿ οὐ Ζεὺς ἄνδρεσσι νοήματα πάντα τελευτᾷξ' 
ἄμφω γὰρ πέπρωται ὁμοίην γαῖαν ἐρεῦσαι 

αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νοστήσαντα 

δέξεται ἐν μεγάροισι γέριων ἱπιτηλάτει Πηλεύς, 
οὐδὲ Θέτις μήτηρ, ἀλλ' αὐτοῦ γαῖα χαϑέξει. 

γῦν δ᾽ ἐπεὶ οὖν, Πάτροχλε, σεῦ ὕστερος εἴμ᾽ ὑτεὺ γαῖαν, 
οὔ σὲ πρὶν χτεριῶ, πρίν γ᾽ Ἕχτορος ἐνθάδ᾽ ἐνεῖχαι 
τεύχεα χαὶ χειραλὴν μεγαϑύμου, σοῖο φονῆοζς' 
δώδεκα δὲ προπάροιϑε «τυρῆς ἀποδειροτομήσω 
Τρώων ἀγλαὰ τέχνα, σέϑεν χταμένοιο χολωϑείς: 
τόφρα δέ μοι παρὰ νηυσὶ κορωνέσι γείσεαι αὕτως, 
ἀμφὶ δὲ σὲ Τρωαὶ καὶ “ΙἸαρδανίδες βαϑύχολιτοι 
χλαύσονται νύχτας TE καὶ ἤματα δαχρυχέουσαι, 

τὰς αὐτοὶ καμόμεσϑα βίηφί ve δουρί τὲ μαχρῷ, 
σειείρας πέρϑοντε ττύλεις μερόπιωον ἀνϑρώπων. 


ὡς εἰπὼν ἑτάροισιν ἐκέχλετο 


323. os, so gewaltig, — βαρύ, 
schwer, aus tiefer Brust. vgl. A, 
364. 5, 153. 

824. ἅλιον, hier adiekt. vgl. d, 503. 
— ἐχβάλλειν, nichts weiter als Aus- 
sern, eigentlich aus dem Munde 
‚lassen. vgl 4, 350. — ἐν uey, 
Πηλέος. vel. A, 765 ff. 

336 f. Von Opus war Patroklos 
wegen Blutschuld geflohen (7, 85 
fr). — περιχλυεός, ehrendes Beiwort 
zu viösp wie sonst ὠγλαός, φαῖδι- 
pos, auch ὠμύμων, im Dat. Plor. 
'κυθδάλιμος. — Dies Versprechen 
stimmt nicht zu der sonst überall, 
auch 17, 328 ff, angenommenen Ge- 
wissheit, dass Achilleus vor Ilios 
fallen werde. 

328, vgl. X, 104 ἡ 

326 f, ἄμφω, νῶι. — ὁμοίην, wird 
näher bestimmt durch das adrerbiale 
αὐτοῦ τοῖϊ ἐνὲ Tooin.— ἐρεῦσαι. 4,39. 
K, 4854. τὰ P, 360 ἢ, -- ἐπεὶ οὐδὲ 
ἡ καϑέξει, da auch ich hier zurück- 
bleiben werde, vgl 59 f. γαῖα 
καϑέξει II, 629, 

333. σὖν mit Bezug auf des Pa- 


diog Ayıhleüs 


troklos Tod. zu B, 350. — εἶμ᾽ ὑπὸ 
γαῖαν. zu Z, 19, 

335, μεγαϑύμον, Auch den Feind 
ehrt man durch lobende Beiwörter. 
vel. A, 146. 242. Γ' 352,0, 440, 
Weniger gut passt es zu pornos. — 
σοῖο τρονῆος schlägt kräftie nach, 
vgl. F 426. r, 359. Andere la- 
sen σεῖο. gl. &, 486, 

338. αὕτως, 80, unbestattet, ohne 
die Todtenehren {χτέρεα). 

339 f. Die Sklavinnen, die Achil- 
leus und Patroklos aus den benach- 
barten Städten und Inseln erwörben 
Σ, 38), werden etwas auffallend als 
"roerinnen (vgl. &, 122) bezeichnet. 

841 χαμόμεσθα, prägnant, mühe- 
voll erworben haben, — δὺ . 
der Sing., obgleich von zweien die 
Rede ist, zu 5, 38. — πίειρα, sonst 
Beiwort des fruchtbaren Landes 
(vgl. auch πίονα foye), hier vom 
Reichthum, wie πολύχρυσος. --- Blatt 
πέρϑοντε erwartet man mepoawre 
(I7, 57), — Die fünf letzten Verse 
dürften später eingeschoben sein, 

343, vgl. P, 183. 











ἀμφότερον, γενεῇ τε καὶ οὕνεκα σὴ παράκοιτις 


κέκλημαι, σὺ δὲ πᾶσι μετ’ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις, 


οὐκ ὄφελον Τρώεσσι κοτεσσαμένη κακὰ ῥάψαι; 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
Ἡφαίστου δ᾽ ἵκανε δόμον Θέτις ἀργυρόπεζα 


ἄφϑιτον, ἀστερόεντα, μεταπρεπέ ἀϑανάτοισιν, 


χάλκεον, ὃν δ᾽ αὐτὸς ποιήσατο Κυλλοποδίων. 
τὸν δ᾽ zig ἱδρώοντα, ἑλισσόμενον περὶ φύσας, 
σπεύδοντα᾽ τρίτιοδας γὰρ ἐείκοσι πάντας ἔτευχεν, 
ἑστάμεναι περὶ τοῖχον ξυσταϑέος μεγάροιο, 


χρύσεα δέ σφ᾽ ὑπὸ κύκλα ἑκάστῳ τουϑμένε ϑῆκεν, 


ὄφρα οἱ αὐτόματοι ϑεῖον δυσαέατ᾽ ἀγῶνα 
ἠδ᾽ αὖτις πρὸς δῶμα veolaro, ϑαῦμα ἰδέσϑαι. 


365 f. “, 60 f. 
367. Τρώεσσι gehört zu xax« 


denpat. 

as ganze wunderliche Zwiege- 
spräch hatte schon ein gewisser 
Zenodoros mit Recht verdächtigt. 
Dem Zeus kann es ganz recht sein, 
dass Here den Achilleus aufgeregt 
hat. Die Leiche des Patroklos 
sollte ja gerettet werden, und so 
war des Zeus Wille jetzt vollkom- 
men erfüll. Auch wollte Here gar 
nicht die Troer schädigen, nur die 
Leiche retten. Ausser Here hatto 
sich Athene dabei betheiligt. Der- 
selbe Rhapsode, der 182—187 dich- 
tete, wird auch diese Verse einge- 
schoben haben. 

369—477. Thetis kommt zum 
Hephästos, der eben in der 
Werkstätte beschäftigt ist. 
In freundlichster Weise er- 
klärt er sich bereit, ihre 
Bitte sofort zu erfüllen, und 
er begibt sich gleich an die 
Arbeit. 

368. Bereits vor Sonnenuntergang 
(239 ff.) muss Thetis zur Wohnung 
des Hephästos auf dem Olymp ge- 
kommen sein. vgl. 148. — do- 
μον. Den Plur. δόμους hat Homer 
nur im Versschlusse δόμους εὐναιέ- 
ταοντας, im Versanfange eis Ἀΐδαο 
δόμους und ein paarmal aus metri- 
scher Noth (X, 482. ρ, 255). Auch 
der Plural δόμοι findet sich nur in 
besondern Fällen (δ, 79. 9, 57. ξ, 
291), während in den übrigen Ca- 
sus der Plural regelmässig steht, 


der Sing. nur aus Noth. vgl. zu 
B, 661. 

370. ἀστερόεις, glänzend (zu 
71. 134), wie Poseidon im AN, 
ϑώματα γρύσεα, μαρμαίροντα hat (N, 
21 f.). vgl. δ, ἢ 2 der einfach 
wie φαεινός (zu ζ, 19). 

371. vgl.A, 607f.— Κυλλοποδίων 
wechselt mit Augeyunsıs, wo der 
Vers letzteres ausschliesst. 


372 f. ἑλισσόμενον, sich bewe- 
gend, wie die Arbeit cs erforderte 
(vgl. 470 δ... --- περί, bei. — σπεύ- 
δονια, da er beschäftigt war, 
was bis379 weiter ausgeführt wird. 
— πάντα, ganze. zu e, 244, In 
Prosa steht πᾶς oder das adverbiale 
τὰ πάντα voran. 


374. περέ, an, von der ganzen 
Länge, wie η, 95. — uey., des 
Sales im Palaste des Zeus, wo 
die Götter sich täglich zusammen- 
finden (vgl. 376). Sie sollten hier 
nicht zum gewöhnlichen Gebrauche, 
sondern zum Schmucke dienen, wie 
solche wohl schon zur Zeit unseres 
Dichters als Weihegeschenke in den 
Tempeln standen. Als Kampfpreise 
und als Geschenke kommen Drei- 
füsse mehrfach vor. vgl. /, 122. 4, 
100. 

375. ὑπό-ϑῆκεν, machte darun- 
ter, wie imo — no. 8, 240. — 
κύχλα, τροχούς. vgl. δ, 131. 

376 f. οὗ, ist Dat. des Antheiles. — 
ϑεῖον ἀγῶνα, vom Göttersale. zu H, 
2.8. — ϑαῦμα ἰδέσϑαι, ϑαυμάσια. 
Sie sollten sich mit ihm am Mor- 


370 


375 
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s ol δ᾽ ἦτοι τόσσον μὲν ἔχον τέλος, οὔατα δ' οἴπω 
δαιδάλεα προσέκειτο᾽ τά ῥ' ἤρτυε, χόπτε δὲ δεσμούς. 
βϑοῦφρ᾽ γε ταῦτ᾽ ἐπονεῖτο ἰδυέησι πραπέδεσσιν, 
᾿ φόφρα οἱ ἐγγύϑεν ἦλϑε ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα. 
τὴν δὲ ἴδε προμολοῦσα Χάρις λιπαροκρήδεμνος, 
καλή, τὴν ὦπυιε περιχλυτὸς ᾿Αμφιγυήεις" 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζξεν" 
88"τίπτε, Θέτι τανύπεπλε, ἱκάνεις ἠμέτερον δῶ 
αἰδοίη τε φίλη τε; πάρος γε μὲν οὔτε ϑαμίζεις. 
ἀλλ᾽ ἕπεο προτέρω, ἵνα τοι πὰρ ξείνια ϑείω. 
ὡς ἄρα φωνήσασα πρόσω ἄγε δῖα ϑεάων. 
τὴν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπὶ ϑρόνου ἀργυροήλου, 
δουχαλοῦ, δαιδαλέου᾽ ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσὶν ἦεν" . 
xenlero δ᾽ Ἥφαιστον κλυτοτέχνην, εἶχτέ τε μῦϑον" 
Ἥφαιστε, πρόμολ᾽ ὧδε᾽ Θέτις νύ τι σεῖο χατίζει. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περιχλυτὸς ““μφιγυήεις" 
ἦ ῥά νύ μοι δεινή τε καὶ αἰδοίη ϑεὸς ἔνδον, 
3957 μ᾽ ἐσάωσ᾽, ὅτε μ᾽ ἄλγος ἀφίκετο τῆλε πεσόντα 
μητρὸς ἐμῆς ἰότητι χυνώπιδος, ἢ μὐ ἐϑέλησεν 
χρύψαι χωλὸν ἐόντα. τότ᾽ ἄν πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 
gen in den Göttersal begeben und 


kurz bleibt. vel. Θ, 420. — - 


am Abend mit ihm zurückkehren. 
378. τόσσον ἔχον τέλος, sonst (so 
weit) waren sic vollendet. 
Ganz so steht ἄλλο τόσον, eigentlich 
im übrigen so weit, X,322. 7, 
454. — δέ, nur, wie aa nach 
οὐδ᾽ ἄλλος steht (μ, 404). 

819. δεσμούς, Bänder, um die 
Ohren, die schon fertig waren, da- 
ran zu befestigen. 

380 f. ταῦτα bezieht sich auf 
κόπτειν δεσμούς. Aehnlich steht τὰ 
527. — πραπ. zu A, 608. --- οἱ, sei- 
nem Hause. zu oben 69. 

382 f. προμολοῦσα, da sie gerade 
beraus kam. vgl. d, 22. — Χάρις. 
hier Name. nicht eine der Chariten. 
vgl. 5, 267. Aphrodite ist nach 
der späten Stelle 8, 267 ff. des He- 
phästos Gattin. — λιπαροχρήδ. zu 
α, 334. --- ὠπυιε, plusquanıperiektisch, 
wie auch der Aorist steht, von der 
dem ide längst vorangegangenen 
Handlung. vgl. 8, 179. α, 22. £, 

—18. 

384. Z, 253. 

8335 f. zu & 87 f. — Θέτι, mit 
Verlängerung des ı, das 2, 104 


nenie. zu Γ΄. 228, 

387. προτέρω, hier vom Ein 
ins Wohnzimmer. vgl. A, 777 
103 f. 


389 f. vgl. «, 130 f. m, 162 
233. 

392. ὦδε, so, wie du 
vgl. α, 183, --- τί, wohl. — ya 
bedarf, wie yarelv γ, 48. 

393. Hephästos spricht das 
gende in seiner Werkstätte, 
hin Charis sich begeben hatte 


394. δεινή. zu 7, 172. 


395 ff. Ganz abweichend er 
Hephästos A, 590 ff. — ἄλγ. e 
Wehe traf mich. — χῇλε, 
Olymp herab. — κυνώσες͵ sel 
los, da sie ihre Pflicht gege 
Kind so vergessen konnte — 
ψαι, den Augen der Götter 
ziehen. Aehnlich χλέπτειν E,% 
xwAov. Der ebengeborene He 
stos wird so wenig wie At 
als kleines Kind gedacht und 
schon Kunstfertigkeit zugeschi 
— πάϑον ἄλγεα. Bterben konn 
als Gott nicht. 


εἰ un μ᾽ Εὐρυνόμῃ τε Θέτις F ὑπεδέξατο κόλιτῳ, 
Εὐρυνόμη, ϑυγάτηρ ἀψορρύου ὠχεανοῖο. 
τῇσι παρ᾽ εἰνάετες χάλκευον δαίδαλα στολλά, 
geögrrag τε γναμπτάς ὃ᾽ ἕλικας κάλυχάς τε καὶ ὕρμους, 
ἐν σπῆι γλαφυρῷ, -τερὶ δὲ δόος Ὠκεανοῖο 
ἀφρῷ μορμύρων ῥέεν ἄσπετος" οὐδέ τις ἄλλος 
ἤδεεν οὔτε ϑεῶν οὔτε ϑνητιῦν ἀνϑρώτεων, | 
ἀλλὰ Θέτις τε καὶ Εὐρυνόμη ἔσαν, αἵ μ΄. ἐσάωσαν. 
Ἢ νῦν ἡμέτερον δόμον ἵχει" τῷ μὲ μάλα xoew 
σεάντα Θέτι καλλιπελοκάμῳ ζωάγρια τίνειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν οἵ παράϑες ξεινήεα καλά, 
ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ φύσας ἀποϑείομαι Hrchu τε πάντα. 
n καὶ ἀπ᾽ ἀκμοϑέκοιο ττέλωρ αἴητον ἀνέστη 
χωλεύων᾽ ὑπτὸ δὲ χνῆμαε δώοντο ἁραιαί. 
φύσας μέν ῥ' ἀπάνευϑε τίϑει πυρός, ὕτιλα ve πάντα 


Aagvan ἐς ἀργυρέην συλλέξατο, 


398 f. Εὐρυνόμη scheint eigent- 
lich Bezeichnung des weiten 
Meeres, in ’anderm Sinne wie 
Ἀμφιτρίτη, deren Name die aufge- 
regte Flut bezeichnet, zu 7, 91. ὁ, 
404. — uned. Der Sing. aus me- 
trischer Noth, wie μ, 43. — Eury- 
nome wird hier 
ehrenvoll bezeichnet, was bei The- 
tis unnöthig. 

400 f. δαίδαλα, Kunstarbeiten, wie 
E, 60. — πόρπας, περόνας, mit un- 
vollständiger Reduplikation {πόρ- 
πη zu 8, 243).— ἕλικες sind wohl 
Armbänder (weise, ψελλία), wie καάλε- 
zes eine Art knospenförmige Ohrze- 
hänge (ἕρματα 5, 182). 

402 ff, Sie verbargen ihn in einer 
Grotte des Okeanos, wohin sie 
selbst häufig kamen; denn als ihr 
eigentlicher Wohnsitz ist das Meer 
zu betrachten. ἀφρῷ μορμ., 
voll Schaum 4 ϑλκροχ ΠΩΣ 
an dieser Grotte sich brach. — Die 
Menschen treten nur parallel hinzu, 
vgl. 107. 8, 342. 

405. ἔσαν, Plur. zu ἤδεεν (Hd). 
wie ἴσασιν (id-aacır) zu older, und 
zwar, wie zuweilen ἴσασιν, mit 
kurzem ı. zu A, 211. 

f. 5, demonstrativ, wie ὅς, 
deutet auf ἢ μ᾽ ἐσώωσ᾽ 395 und 
die weitere Ausführung zurück. — 
| πε or, ἐμόν. — Θέτι, Θέτιδι. zu 

, 8,8, -ο πάντα ζωάγρια τίνειν, je- 


noch besonders 


τοῖς ἐπονεῖτο" 


den Dank (der Rettung) oder 
alles als Dank zollen, zu #,462. 

409. ὅπλα. vgl. ἀτῦ f. γ, 433 f. 

410 f, Dass Charis sich wieder 
entfernt habe, wird nicht erwähnt, 
Hephästos geht vom Ambossstocke 
weg, nachdem er den Amboss da- 
von gehoben, was hier übergangen 
wird. vgl: 476. — πέλωαρ, mon- 
strumM, wie wir auch under, 
Abenteuer von einem wunder- 
lichen, abenteuerlichen Menschen sa- 
gen, — αἴητος, gewaltig, riesen- 
haft, im Gegensatz zu den xrzume 
domiei (zu E, 425). ἄητος P, 39% 
scheint aus αἴητος verkürzt, wie 
derös aus aleröc, beide von Wurzel # 
mit vorausgehenden Digamma und 
der Präposition εἰ, stürmisch. — 
ὑπὸ — ὡραιαὶ führt das χωλεύων 
weiter aus. — ὑπὸ-ῥώοντο isL zu ver- 
binden, wie 417 zeigt. Ganz,ähn- 
lich ist ὑπὸ- ὀρώρει #, 380, vgl. ὑπαὶ- 
γένεται M, 417 1., ὑπὸ-ἱκώνει A,117, 
ὑπὸ-ἔλλαβε Ξ, 506, λύϑεν ὑπὸ 81. 
ὑποκλονέεσθαι Φ, 556. zu 513, 
An den Gebrauch von ὑπὸ gleich 
ἔνευϑεν, νέρϑεν (A, 282, N, 75) ἰδὲ 
nicht zu denken, 

412, dnar. rider πυρός, zog Sie 
zur Seite, so dass sie nicht mehr 
über dem Feuer waren, Das Gegen- 
theil 469, 

413. Der Relativsatz folgt weit 
nach, wie φ, 364. 
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.5 σπόγγῳ δ᾽ ἀμφὶ πρόσωπα καὶ ἄμφω χεῖρ᾽ ἀπομόργνυ 


Α15αὐχένα τε στιβαρὸν χαὶ στήϑεα λαχνήεντα. 


δὲ δὲ χιτῶν, ἕλε δὲ σχῆπτρον παχύ, βῆ δὲ ϑύραξε 
χωλεύων᾽ ὑπὸ δ᾽ ἀμφίπολοι δώοντο ἄνακτι 
χρύσειαι, ζωῇσι νεήνισιν εἰοικυῖαι. 

τῇς ἐν μὲν νόος ἐστὶ μετὰ φρεσίν, ἐν δὲ καὶ αὐδή 


Αλυχαὶ σϑένος, ἀθανάτων δὲ ϑεῶν ἄπο ἔργα ἴσασιν. 


al μὲν ὕπαιϑα ἄναχτος ἐποίπενιον᾽ αὐτὰρ ὃ ἔρρων 
πλησίον, ἔνϑα Θέτις περ, ἐτεὶ ϑρόνου ἷζε φαεενοῖ;, 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, Errog τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
τίπτε, Θέτι τανύπεπλε, ἱκάνεις ὑμέτερον δῶ 


425aldoln τε φίλη τε; πάρος γε μὲν οὔτι ϑαμίζεις. 


αὔδα, ὅτι. φρονέεις" τελέσαι δέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, 

εἰ δύναμαι τελέσαι γε καὶ εἰ τετελεσμένον ἐστίν. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα Θέτις κατὰ δάχρυ χέουσα" 

Ἥφαιστ᾽, ἦ ἄρα δή τις, ὅσαι ϑεαί εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμπῳ, 


430700000 ἐνὶ φρεσὶν ἧσιν ἀνέσχετο κήδεα λυγρά, 


000 ἐμοὶ ἐκ πασέων Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκεν; 
ἐκ μέν μ᾽ ἀλλάων ἁλιάων ἀνδρὶ δάμασσεν, 
Alaxlön Πηλῖε, καὶ ἔτλην ἀνέρος εὐνήν 

πολλὰ μαλ᾽ οὐκ ἐϑέλουσα. ὁ μὲν δὴ γήραϊ λυγρῷ 


414. ἀμφί, ringsum. vgl. Κὶ, 518. 

416. ϑύραζε, foras. vgl. E, 694. 

417. ὑπὸ — δώοντο, beeilten 
sich für den Herrn, dem sie 
zur Seite bleiben wollten (421). 
Daran, dass die goldenen Diene- 
rinnen den Hephästos gestützt 
hätten, ist gar nicht zu denken; sie 
hätten das schon 410 f. thun müs- 
sen, und wer so fest steht, dass er 
den Haınmer schwingen kann, be- 
darf keiner Stütze beim Gehen. 8ie 
dienen ihm zur ehrenvollen, seine 
Kunst bezeugenden Begleitung, wie 
auch jene Dreifüsse 373 ff. 

418. venvis ist sonst Adiekt, vgl. 
n, 20. — εἰοιχυῖαι, nur hier für Zor- 
κυῖαι, während sonst neben ἐοιχὼς 
das Fem. εἰχυῖα (auch am Ende des 
Verses. vgl. 2, 66. δι 122. u, 79) 
steht. Da ἐοικὼς nach dem ε das 
Digamma hat (Andere nehmen an 
der Stelle des Digammas ein Jod 
an), so könnte man ein εὐοιχυῖξα, 
wie εὔαδε vermuthen. 

419 f. Die Präsentia, weil dieses 
als dauernd gedacht wird. — μετὰ 


e., wie 7, 434. — σϑένος, sich zu 
ewegen. — ϑεῶν ἄπο, ἐόντα, πὶ 
ϑεῶν ἄπο μήδεα εἰδώς (ξ, 12. zu μ. 
181). Als döttin der ἔργα ist Athene 
bekannt. zu 48, 61. 

421 f. ὕπαιϑα, zur Seite, ne 
ben. — ἔρρων, gehend, wie sonst 
ἰών, κιών. zu 9, 239. — ἔνϑα, dort 
hin, wo. — Θέτις περ, ἕξεσκεν (9, 
472). 

454 f. 385 f. 

426 f. 8, 195 ἢ 

429. ἄρα hebt die Frage als aus 
den Umständen sich ergebend her 
vor. vgl. N, 446. So steht mehr 
fach da zwischen ἦ νυ oder καὶ εἰ (4, 
93. Z, 421). vgl. auch ©, 236, ο, 
431. — ὅσαι ϑεαΐ, ϑεάων, ὅσαι. 

431. ἐκ πασέων, wie ἔξοχα πάν»- 
των (2, 113). vgl. d, 723. — Ζεύς. 
Here schreibt sich die Verbindung 
des Pelcus mit Thetis Q, 59 ff. zu. 
vgl. oben 86. 

433—435. ἐκ. Zur Trennung der 
Präpositionen vom Casus vgl. /. 
106. zu ε, 224. 7,55. Es schwebtbier 
ein χρινάμενος vor — ϑάμασσε, hat 





κεῖται ἐνὶ μεγάροις ἀρημένος" ἄλλα δέ μοι νῦν. 
υἱὸν ἐπεί μοι δῶχε γενέσϑαι τε τραφέμεν τε, 


ἔξοχον ἡρώων, ὁ δ᾽ ἀνέδραμεν ἔρνεὶ ἶσος, 
τὸν ἐγὼ ϑρέψασα, φυτὸν ὡς γουνῷ ἀλωῆς, 
γηυσὶν ἐπιπροέηκα κορωνίσιν Ἴλιον εἴσω 


Τρωσὶ μαχησόμενον᾽ τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτις 


οἴκαδε νοστήσαντα, δόμον Πηλήιον εἴσω. 
ὄφρα δέ μοι ζώει καὶ ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, 
ἄχνυται, οὐδέ τί οἱ δύναμαι χραισμῆσαι ἰοῦσα. 
κούρην, ἣν ἄρα οἱ γέρας ἔξελον υἷες ᾿4χαιῶν, 


τὴν ἂψ ἐκ χειρῶν ἕλετο χρείων ᾿“γαμέμνω». 


ἦτοι ὃ τῆς ἀχέων φρένας ἔφϑιεν᾽ αὐτὰρ ᾿ἀχαιούς 
Τρῶες ἐπὶ πρύμνῃσιν ἐείλεον, οὐδὲ ϑύραζε 

εἴων ἐξιέναι. τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 

᾿Αργείων, καὶ πολλὰ περικλυτὰ δῶρ᾽ ὀνόμαζον. 


ἔνϑ᾽ αὐτὸς μὲν ἔπειτ᾽ ἠναένετο λοιγὸν ἀμῦναι, 


αὐτὰρ ὃ Πάτροχλον περὶ μὲν τὰ ἃ τεύχεα ἕσσεν, 
πεέμπτε δέ μὲν scoleuovöe, πολὺν δ᾽ ἅμα λαὸν ὄπασσεν. 
πᾶν δ᾽ ἦμαρ μάρναντο περὶ Σχαιῇσι πύλῃσιν" 

καί νύ κεν αὐτῆμαρ πόλιν ἔπραϑον, εἰ μὴ “πόλλων 


πολλὰ καχὰ ῥέξαντα Μενοιτίου 


ἄλκιμον υἷόν 


ἔχταν᾽ ἐνὶ προμάχοισι καὶ Ἕχτορι κῦδος ἔδωχεν. 


mich durch einen Mann be- 
wältigen lassen, wie Ayın δα- 
μάσσομεν A, 116. vgl. 7, 301. — 
πολλὰ — £9., gar sehr wider 
meinen Willen, wie sonst πόλλ᾽ 
dexwy. — γήρ. A. ἀρ. vgl. σ, 53. %, 
283. zu ς, 2. — ἀλλα, ἄλγε᾽ Edwxer. 
— Diese vier Verse dürften einge- 
schoben sein. 

436—443. vgl. oben 55—62. — 
υἱὸν γεν. τ. τραφ. re. vgl. H, 199. 
zu d, 208. 

441 f. vgl. IZ, 56. 58. 

446 ff. φρένας ἔφϑιεν. A, 491 φϑι- 
ψύϑεσχε φίλον χῆρ. — Dass Achile 
leus sich zurückzog, wird übergan- 

n. Die Darstellung des Unglücks 

er Achäer ist wenig bezeichnend. 
vgl A, 409 f. ἐείλεον wird erklärt 
durch οὐδὲ -— ἐξιέναι, sie liessen 
sie nicht entkommen. —DerAb- 
sendungdurchAgamemnon wird 
nicht gedacht. — τὸν — γέρ., nach 
7, 514. — πολλὰ δῶρα περικλ. ὀνο- 
‚„alsır, nach I, 121, vom Anbieten 


der Geschenke ist auffallend unbe- 
stimmt. vgl. 7, 120. 261. 

450 ff. μὲν ἔπειτα ist nach Erde 
wenigstens überflüssig. — αὐτὸς 
gehört zu λοιγὸν ἀμῦναι. — αὐτάρ, 
das dem μὲν entspricht, kann nur 
eine dem ηναίνετο gleichzeitige 
Handlung einleiten. Das passt aber 
freilich nicht zum wirklichen Ver- 
laufe. — περὶ — ἕσσεν, liess an- 
ziehen. zu n, 265. — πέμπε — 
ὅπασσεν. vgl. IT, 38. 240. 

453. Auch dies stimmt nicht zum 
wirklichen Verlaufe. Erst spät drang 
Patroklos zum Skäischen Thore vor. 
vgl. I7, 684 ff. zu P, 404. 

454. vgl. IT, 698. 

455. xaxa ῥέξ., Τρωσί. vgl. v, 314. 

444—456 verwarf Aristarch, weil 
das früher Erzählte hier unnöthig, 
nicht ohne Widersprueh mit der 
ausführlichen Darstellung, wieder- 
bolt werde. Aber sind die Verse 
auch ungeschickt, unmöglich kann 
457 sich unmittelbar an 443 ange- 


450 


455 





ἀμφότερον, γενεῇ TE καὶ οὕνεκα σὴ σταράχοιτις 
κέκλημαι, σὺ δὲ πᾶσι μετ’ ἀἄϑανάτοισιν ἀνάσσεις, 
οὐκ ὄφελον Τρώεσσι χοτεσσαμένη καχὰ ῥάινμαι; 
ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
Ἡφαίστου δ᾽ ἵκανε δόμον Θέτις ἀργυρόστεζα 
ἄφϑιτον, ἀστερόεντα, μετατπερετεέ ἀϑανάτοισιν, 
χάλκεον, ὕν δ᾽ αὐτὸς ποιήσατο Κυλλοποδίων. 
τὸν δ᾽ eig ἱδρώοντα, ἑλισσόμενον περὶ φύσας, 
σπεύδοντα᾽ τρίποδας γὰρ ἐείκοσι τετάντας ἔτευχεν, 
ἑστάμεναι περὶ τοῖχον ἐυσταϑέος μεγάροιο, 
χρύσεα δέ σφ᾽ ὑντὸ κύχλα ἔχάστῳ πυϑμένι ϑῆκεν, 
ὄφρα οἱ αὐτόματοι ϑεῖον δυσαίατ᾽ ἀγῶνα 
ἠδ᾽ αὖτις πρὸς δῶμα νεοίατο, ϑαῦμα ἰδέσϑαι. 


365 {. “1, 60 [, 
367. Τρώεσσι gehört zu χαχὰ 
# L 


α 
Das ganze wunderliche Zwiege- 


spräch hatte schon ein gewisser 
Zenodoros mit Recht verdächtigt. 
Dem Zeus kann es ganz recht sein, 
dass Here den Achilleus aufgeregt 
hat. Die Leiche des Patroklos 
sollte ja gerettet werden, und so 
war des Zeus Wille jetzt vollkom- 
men erfüllt, Auch wollte Here gar 
nicht die Troer schädigen, nur die 
Leiche retten. Ausser Here hatte 
sich Athene dabei betheiligt, Der- 
selbe Rhapsode, der 182—187 dich- 
tele, wird auch diese Verse einge- 
schoben haben. 

369—477. Thetis kommt zum 
Hephästos, der eben in der 
Werkstätte beschäftigt ist. 
In freundlichster Weise er- 
klärt er sich bereit, ihre 
Bitte sofort zu erfüllen, und 
er begibt sich gleich an die 
Arbeit. 

3068, Bereits vor Sonnenuntergang 
(239 ff) muss Thetis zur Wohnung 
des Hephästos auf dem Olymp ee- 


kommen sein, ve) 148. — λσσύ- 
μῶν. Den Plur. δόμους hat Homer 


nur im Versschlusse δόμους εὐναιέ- 100 


zaorres, im Versanfange εἰς Ἀΐδαο 
δόμους und ein paarmal aus metri- 
scher Noth (X, 482. o, 255). Auch 
der Plural δόμοι findet sich nur in 
besondern Fällen (4, 79, ὃ, 67. & 
291), während in den übrigen Ca- 
sus der Plural regelmässig steht, 


der Sing. nur aus Noth. vgl. zu 
B, 661. 

370, darspörs, glänzend (zu 
τ 154), wie RR im Elm, 

juara χρύσεα, μαρμαίροντα hat (N, 
21 f.). ἄπ: d, ΤΙ Ἢ der einfach 
wie φαεινός (zu ζ, 19). 

371. vgl. A, 607f.— Kulkomodior 
wechselt mit Augpeyineıs, wo der 
Vers letzteres ausschliesst. 

372 f, ἐλισσόμενον, sich bewe- 
send, wie die Arbeit es erforderte 
(vgl. 470 ff). — περΐ, bei. — σπεύ- 
dorr«e, da er beschäftigt war, 
was bis 379 weiter ausgeführt wird. 
— πάντα, ganze. zu Ε, In 
Prosa steht πᾶς oder das adverbiale 
τὰ πάντας voran, 

374, nepi, an, von der ganzen 
Länge, wie ἡ, 95. — uey., des 
Sales im Palnste des Zeus, wo 
die Götter sich täglich zusammen- 
finden (vgl, 376). Sie sollten hier 
nicht zum gewöhnlichen Gebrauche, 
sondern zum Schmucke dienen, wie 
solche wohl schon zur Zeit unseres 
Dichters als Weihegeschenke in den 
Tempeln standen. Als Kampfpreise 
und als Geschenke kommen Drei- 
füsse mehrfach vor. vgl. /, 122. A, 


375. ὑπό-ϑηχεν, machte darun- 
ter, wie ὑπὸ -- ἥἤσεε 5, 40, — 
κύχλα, τροχούς, vgl. d, 131. 

376 f. οὗ, ist Dat. des Antheiles, — 
θεῖον ἀγῶνα, vom Göttersale. zu H, 
208. — ϑαῦμα idiadu, ϑαυμάσια, 
Sie sollten sich mit ihm am Mor- 








is ol δ᾽ ἦτοι τόσσον μὲν ἔχον τέλος, οὔατα δ' οὕπω 
δαιδάλεα :τροσέχειτο᾽ τά δ᾽ ἤρτυε, κότττε δὲ δεσμούς. 
ϑϑυῦφρ᾽ ὕγε ταῦτ᾽ ἐπονεῖτο ἰδυέῃσι πραπίδεσσιν, 


τόφρα οἱ ἐγγύϑεν ἦλϑε ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα. 
τὴν δὲ ἴδε προμολοῦσα Χάρις λιπαροκρήδεμνος, 
χαλή͵, τὴν ὥπυιε περικλυτὸς Augpıyvreug' 


ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ 


ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 


δ8ητέσστε, Θέτι τανύπεπλε, ἱκάνεις ἠμέτερον δῶ 


αἰδοίη τε φίλη τε; πάρος γε μὲν οὔτε ϑαμίζεις. 
ἀλλ᾽ ἕπεο ττροτέρω, ἵνα τοι πὰρ ξείνια ϑείω. 
ὡς ἄρα φωνήσασα πρόσω ἄγε dia ϑεάων. 
τὴν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπὶ ϑρόνου ἀργυροήλου, 
δουχαλοῦ, δαιδαλέου" ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσὶν ἦεν" 
χέχλετο δ᾽ Ἥφαιστον κλυτοτέχνην, elre τε μῦϑον᾽ 
Ἥφαιστε, πρόμολ᾽ ὧδε Θέτις νύ τι σεῖο χατίζει. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περικλυτὸς ““μφιγυήεες" 


«ὦ 


δά νύ μοι δεινή τε καὶ αἰδοίη ϑεὸς ἔνδον, 


3957 μ᾽ ἐσαωσ᾽, ὅτε μὶ ἄλγος ἀφίκετο τῆλε πεσόντα 


μητρὸς ἐμῆς ἰότητι κυνώπιδος, 


n μ᾽ ἐθέλησεν 


χρύψαι χωλὸν ἐόντα. τότ᾽ ἄν πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 


gen in den Göttersal begeben und 
am Abend mit ihm zurückkehren. 
378. τόσσον ἔχον τέλος, sonst (80 
weit) waren sie vollendet. 
Ganz so steht ἄλλο τόσον, eigentlich 
im übrigen so weit, X,322. 7, 
454. — δέ, nur, wie «Ada nach 
οὐδ᾽ ἄλλος steht (m, 404). 

379. δεσμούς, Bänder, um die 
Ohren, die schon fertig waren, da- 
ran zu befestigen. 

380 ἢ. ταῦτα bezieht sich auf 
χόπτειν δεσμούς. Aehnlich steht τὰ 
521. — πραπ. zu A,608.— οἱ, sei- 
nem Hause. zu oben 69. 

382 f. προμολοῦσα, da sie gerade 
heraus kam. vgl. δι 22. — Χάρις. 
hier Name, nicht eine der Chariten. 
vgl. 8, 267. Aphrodite ist nach 
der späten Stelle $, 267 ff. des He- 
phästos Gattin. — λιπαροχρηδ. zu 
a,334.— wrvse, plusquanıpertektisch, 
wie auch der Aorist steht, von der 
dem ide längst vorangegangenen 
Handlung. vgl. 8, 179. a, 22. £, 
8--- 18. 

384. Z, 253. 

385 f. zu & 87 f. — Θέτι, mit 
Verlängerung des ı, das &, 104 


kurz bleibt. vgl. ©, 420. — rer 
πεπλε. zu Γ΄. 228. 

387. προτέρω, hier vom Eintritte 
ins Wohnzimmer. vgl. A, 77TL. e, 
103 f. 


389 f. vgl. α, 130 ἢ. m, 16% ἢ =, 
233. 

392. ὦδε, so, wie du bist 
vgl. α, 182. --- ri, wohl. — χατίξει, 
bedarf, wie χαεεῖν y, 48, 

393. Hephästos spricht das Fol- 
gende in seiner Werkstätte, wo- 
hin Charis sich begeben hatte. 

394. δεινή. zu Ζ', 172, 


395 ff. Ganz abweichend erzählt 
Hephästos A, 590 ff. — ἄλγ. dopke., 
Wehe traf mich — vs, vom 
Olymp herab. — χυνώπες, scham- 
los, da sie ihre Pflicht gegen ihr 
Kind so vergessen konnte — χρύ 
Yyaı, den Augen der Götter ent- 
ziehen. Aehnlich χλέπτειν E, 268, — 
χωλόν. Der ebengeborene Hephä- 
stos wird so wenig wie Athene 
als kleines Kind gedacht und ibm 
schon Kunstfertigkeit zugeschieven. 
— πάϑον ἄλγεα. Sterben konnte er 
als Gott nicht. 


εἰ μὴ μὴ Εὐρυνόμη τὲ Θέτις ϑ' ὑπεδέξατο κόλπῳ, 
Εὐρυνόμη, ϑυγάτηρ ἀψορρύου ᾿ὠχεανοῖο. 
τῇσι παρ᾽ εἰνάετες χάλκευον δαίδαλα ττολλαᾶ, 
στόρττας re γναμτιτάς D ἕλικας κάλυχάς Te καὶ ὕρμους, 
ἐν σπῆι γλαφυρῷ, περὶ δὲ δόος Ὠκεανοῖο 
ἀφρῷ μορμύρων ῥέεν ἄσττετος᾽ οὐδέ τες ἄλλος 
ἤδεεν οὔτε ϑεῶν οὔτε ϑνητῶν ἀνθρώπων, 
ἀλλὰ Θέτις τε καὶ Εὐρυνόμη ἴσαν, αἵ μ᾽. ἐσάωσαν. 
n νῦν ἡμέτερον δόμον ἵκει" τῷ μὲ μάλα χρεε 
πάντα Θέτι καλλιπλοκχάμῳ ζωάγριεα τίνειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν ol πταράϑες ξεινήεα καλά, 
ὄφο᾽ ἄν ἐγὼ φύσας ἀποϑείομαι ὕτελα τε πιάντα. 
ἦ καὶ ἀπ᾽ ἀκμοϑέκοιο «τέλωρ αἴητον ἀνέστη 
χωλεύων" ὑπὸ δὲ κνῆμαι ῥώοντο ἁραιαί. 
φύσας μέν δ᾽ ἀπάνευϑε τίϑει πυρός, ὕπλα τε πάντα 


λάρναχ᾽ ἐς ἀργυρέην συλλέξατο, 


398 1. Εὐρυνόμη scheint eigent- 
lich Bezeichnung des weiten 
Meeres, in "anderm sinne wie 
Ἀμφιτρίτη, deren Name die aufge- 
regte Flut bezeichnet, zu », 91, di 
404. — uned. Der Sing, aus me- 


trischer Noth, wie #, 43. — Eury- 


home wird bier noch besonders 
ehrenvoll bezeichnet, was bei The- 
tis unnöthig. | 

400 f, δαίδαλα, Kunstärbeiten, wie 
E, 60. — πύόρπας, περόνας, mit un- 
vollständiger Reduplikation {πόρ- 
nn zu A, 348). — ἔλιχες eind wohl 
Armbänder (weise, weidie), wie χάλυ- 
κες eine Art knospenlörmige Ohrge- 
hänge (ἕρματα 5, 182). 

402 ff, Sie verbargen ihn in einer 
Grotte des ÖOkeanos, wohin sie 
selbst häufig kamen; demn als ihr 
eigentlicher Wohnsitz ur das Meer 
zu betrachten. ᾧ μορμ., 
voll Schaum brasaredı er 
an dieser Grotte ‚sich brach, — Die 
Menschen treten nur parallel hinzu, 
vgl. 107, &, 342, 

405. ἴσαν, Plur. zu ἤδεεν (Hdi), 
wie ἴσασιν (id-aacıw) zu οἶδεν, unt 
zwar, wie zuweilen ἴσασιν, mit 
kurzem ὁ. zu A, 21], 

406 f. ἢ, demonstrativ, wie ös, 
deutet auf j μ᾽ ἐσάωσ᾽ 395 und 
die weitere Ausführung zurück. — 
ἡμέτερον, ἐμόν. — - Θέτι, Θέτιδι. zu 

8.5, - πάντα ζωάγρια τίνειν, je- 


τοῖς ἐπονεῖτο" 


den Dank (der Rettung) oder 
alles als Dank zollen, zu #,462. 

409. ὅπλα. vgl. 410 f, γ, 433 €. 

410 f, Dass Charis sich wieder 
entfernt habe, wird nicht erwähnt, 
Hephästos geht vam Ambossstocke 
weg, nachdem er den Amboss da- 
von gehoben, was hier übergangen 
wird. vgl. 476. — πέλωρ,, mon- 
strumM, wie wir auch Wunder, 
Abenteuer won einem wunder- 
lichen, abenteuerlichen Menschen sa- 
gen, — αἴητος, gewaltig, riesen- 
haft, im Gegensatz zu den τοι το 
ἀρπιαί (zu E, 425), ἄηετος PD, 39 
scheint aus αἴητος verkürzt, wie 
derös aus αἰετὸς, beide ven Wurzel £ 
mit vorausgehenden Digamma und 
der Präposition ἐς stürmisch. — 
ὑπὸ — ὡραιαὶ führt das χωλεύων» 
weiter aus. — ὑπό-ῥώοντο ist zu ver- 
binden, wie 417 zeigt. Ganz.ähn- 
lich ist ὑπὸ- δρώρεε #, 380. vgl. ὑπαὶ- 
γίνεται M, 4111., ὑπὸ- ἱκάνει A, 117, 
ὑπὸ-ἔλλαβε ΒΞ, 506, λύϑεν ὑπὸ Bl, 
ὑποκλονέεσαϑαι Φ, 556. zu 513, 
An den Gebrauch von ὑπὸ gleich 


ἃ ἔνευϑεν, νέρϑεν (A, 282, N, 75) ist 


nicht zu denken, 

412, ἐπῶν. τίϑεε πυρός, 20g sie 
zur Seite, so dass sie nicht mehr 
über dem Feuer waren. Das Gegen- 
theil 469, 

413. Der Relativsatz folgt weit 
nach, wie , 364. 











κεῖται ἐνὶ μεγάροις ἀρημένος" ἄλλα δέ μοι νῦν. 


υἱὸν ἐπεί μοι δῶχξ γενέσϑαι ve τραφέμεν τε, 


ἔξοχον ἑρώων, ὁ δ᾽ ἀνέδραμεν ἔρνεὶ ἧσος, 
τὸν ἐγὼ ϑρέψασα, φυτὸν ὡς γουνῷ ἀλωῆς, 
γηυσὶν ἐπιπροέηκα κορωνίσιν Ἴλιον εἴσω 


Τρωσὶ μαχησύμενον᾽ τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτις 


οἴκαδε νοστήσαντα, δόμον Πηλήιον εἴσω. 
ὄφρα δέ μοι ζώει καὶ ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, 
ἄχνυται, οὐδέ τί οἱ δύναμαι χραισμῆσαι ἰοῦσα. 
κούρην, ἣν ἄρα οἱ γέρας ἔξελον υἷες Ayaıwv, 


sry ἂψ ix χειρῶν ἕλετο χρείων ᾿4γαμέμνων. 


1roı ὃ τῆς ἀχέων φρένας ἔφϑιεν᾽ αὐτὰρ ᾿ἀχαιούς 
Τρῶες ἐπὶ πρύμνῃσιν ἐείλεον, οὐδὲ ϑύραζε 

εἴων ἐξιέναι. τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 

᾿Αργείων, καὶ πολλὰ περικλυτὰ δῶρ᾽ ὀνόμαζον. 


ἔνϑ᾽ αὐτὸς μὲν ἔπειτ᾽ ἠναίνετο λοιγὸν ἀμῦναι, 


αὐτὰρ ὃ Πάτροκλον sregi μὲν τὰ ἃ τεύχεα ἕσσεν, 
πέμπε δέ μιν "τολεμόνδε, πολὺν δ᾽ ἅμα λαὸν ὄπτασσεν. 
πᾶν δ᾽ ἦμαρ μάρναντο περὶ Σκαιῇσι πύλῃσιν" 

καί νύ κεν αὐτῆμαρ τιόλιν ἔπραϑον, εἰ μὴ Anollwy 


πολλὰ κακὰ ῥέξαντα Μενοιτίου 


ἄλκιμον υἱόν 


ἔκεαν᾽ ἐνὶ προμάχοισι καὶ Ἕχτορι κῦδος ἔδωχεν. 


mich durch einen Mann be- 
wältigen lassen, wie Ayılyı δα- 
μάσσομεν X, 176. vgl. 7, 301. — 
πολλὰ — £9., gar sehr wider 
meinen Willen, wie sonst πόλλ᾽ 
«ἰέχων. — γήρ. A. de. vgl. σ, 53. ψ, 
283. zu £, 2. — ἄλλα, ἀλγε᾽ ἔδωκεν. 
— Diese vier Verse dürften einge- 
schoben sein. 

436—443. vgl. oben 55—62. — 
υἱὸν γεν. τ. τραφ. re. vgl. H, 199. 
zu d, 208. 

444 f. vgl. IT, 56. 58. 

446 ff. φρένας ἔφϑιεν. A, 491 φϑι- 
Ψύϑεσχε φίλον χῆρ. — Dass Achile 
leus sich zurückzog, wird übergan- 

n. Die Darstellung des Unglücks 

er Achäer ist wenig bezeichnend. 
vgl. A, 409 f. ἐεέλεον wird erklärt 
durch οὐδὲ -— ἐξιέναι, sie liessen 
sie nicht entkommen. —DerAb- 
sendungdurchAgamemnon wird 
nicht gedacht. — τὸν — ylo., nach 
7, 514. — πολλὰ ϑῶρα περικλ. ὀνο- 
μάζει», nach 7, 121, vom Anbieten 


der Geschenke ist auffallend unbe- 
stimmt. vgl. 7, 120. 261. 

450 ff. μὲν ἔπειτα ist nach ἔνϑα 
wenigstens überflüssig. — αὐτὸς 
gehört zu λοιγὸν ἀμῦναι. — αὐτάρ, 
das dem μὲν entspricht, kann nur 
eine dem zyaivsro gleichzeitige 
Handlung einleiten. Das passt aber 
freilich nicht zum wirklichen Ver- 
laufe. — περὶ — Eooev, liess an- 
ziehen. zu ἡ, 265. — πέμπε — 
ὄπασσεν. vgl. II, 38. 240. 

453. Auch dies stimmt nicht zum 
wirklichen Verlaufe. Erst spät drang 
Patroklos zum Skäischen Thore vor. 
vgl. /7, 081 ff. zu P, 404. 

454. vgl. I7, 698. 

455. xaxa ῥέξ., Τρωσί. vgl. v,314. 

414—14156 verwarf Aristarch, weil 
das früher Erzählte hier unnöthig, 
nicht ohne Widersprueh mit der 
ausführlichen Darstellung, wieder- 
holt werde. Aber sind die Verse 
auch ungeschickt, unmöglich kann 
457 sich unmittelbar an 448 ange- 


486 


450 


455 





64 





ı9 τούνεκα νῦν τὰ σὰ γούναϑ᾽ ἱκάνομαι, ai x ἐϑέλῃσθα 
υἱεῖ ἐμῷ ὠκυμόρῳ δόμεν aosılda καὶ τρυφάλεεαν 
καὶ καλὰς κνημῖδας, ἐπιισφυρέοις ἀραρυίας, 
φθυχαὶ ϑώρηχ᾽ ἃ γὰρ ἦν οἱ, ἀπώλεσε πιστὸς ἑταῖρος 
Τρωσὶ δαμείς" ὁ δὲ κεῖται ἐπεὶ χϑονὶὴ ϑυμὸν ἀχεύων. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ’ ἔπειτα περικλυτὸς ᾿᾿μφιγνήεες" 
ϑάρσει, μή, τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσε μελόντων. 
al γάρ μὲν ϑανάτοιο δισηχέος ὧδε δυναίμην 
465900ıv ἀπτοχρύψαι, ὕτε μιν μόρος αἰνὸς Inavoı, 
ὥς οἱ τεύχεα καλὰ παρέσσεται, οἷά τις αὖτε 
ἀνθρώπων ττολέων ϑαυμάσσεται, ὅς κεν ἴδηται. 
ὡς εἰπὼν τὴν μὲν λίττεν αὐτοῖ, βῆ δ᾽ ἐπὶ φύσας" 
τὰς δ᾽ ἐς ig ἔτρεψε, κέλευσέ τε ἐργάζεσϑαι. 


αἸοφῦσαι δ᾽ ἐν χοάνοισιν ἐείκοσι πᾶσαε ἐφύσων, 


παντοίην εἰτιρηστον ἀυτμὴν ἐξανιεῖσαι, 

D ᾽ 
ἄλλοτε μὲν σπεύδοντι παρέμμεναι, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε, 
κε’ LL/ ,ὔ 2 2} a 
ὅππως Ἡφαιστός τ᾽ ἐϑέλοι καὶ ἔργον ἄνοιτο. 
χαλκὸν δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλεν ἀτειρέα κασσέτερόν τε 


schlossen haben; es müssen hier 
ein paar durch die eingeschobenen 
verdrängte Verse gestanden haben, 
worin des Verlustes des Patroklos 
und seiner Waffen, so w’e des Ent- 
schlusses, dem Hektor entgegenzu- 
treten, gedacht war. 

457. vgl. γ, 92. A, 609. 

458. ἐμῷ warn. zu P, 89. 

459. ναὶ, 7, 330 f. 

460. «, das sich auf die 458—460 
genannten Theile der Rüstung be- 
sieht, verdient vor o(Ywen£)den Vor- 
zug. 

461. χεῖται. Thbetis hat ihn an 
der Erde sitzend verlassen. Er lag 
nicht mehr der Länge nach auf der 
Erde, wie 26 f. vgl. 71. — ϑυμὸν 
ἀχεύων, betrübt im Herzen (ἢ, 
869), wofür meist odrgousvos χαὶ 
αχείων, n, 139 μέγ᾽ ἀχεύίων, A, 
πυχινόν NEO εἰχεύίω». 

468. zu ν, 362, 

404 f. δυσηγέος, wie II, 442. zu 
B, 686. — ὧδε, so gewiss. — 
νόσφιν anoxgiya, durch Ver- 
bergen fern halten, schützen 
vor. — ixoı, sollte kon:men. 
So steht ozemit demÖpt.nach voraus- 
gegangenem Opt. να]. ε, 189. A, 376. 

466 f. οἱ παρέσσεται, er haben 
wird. vgl. A, 213 f. — αὖτε hebt 


das οἷα hervor, wie es auch nac 
τε, ὁπότε, πρίν, εἶ, ὄφρα steht. τ 
Α, 578 Δ, 2324. Ζ, δ᾽" H, % 
135. 9, 4144. — ἀνϑρ. πολ., τοῦ 
den zahllosen Menschen. — 
ὃς xev ἴδηται, wie P, 93. 

468. Charis bleibt bei 
zurück. 

469. ἐς πῦρ ἔτρεψε. vgl. 412. — 
χέλευσε, liess. 

4τὸῪά 1. χοώνοις, in den Tiegel 
hinein. — πᾶσαι, wie πάντας. 31 
-- παντοίην, von jeder Art, wird 
472 näher ausgeführt. vgl. 271. — 
εἴπρηστος, wohl wehend. 


472 f. So dass er ihm bald be 
der Arbeit beistand, bald nachliess, 
bald blies, wie er es bei Vollen- 
dung der Arbeit brauchte. — = 
ρέμμεναι, bier von starker, lebhatıer 
betheiligung. Statt παύεεν wii 
näber ausführend der Satz mit ὅα- 
πως ein. — ἄλλοτε δ᾽ αὖτε, πὰ 
mehrfach nach αλλοζε μὲν oder 
ἄλλοτε allein, aber auch ohne ein 
solches (X, 171. ὦ, 511). Auch af 


Theis 


μὲν — ἄλλοτε d’ αὖ (599. 602). — zei 


ἔργον ἄνοιτο statt eines ἢ ἐντων. 

ἄνειν (wovon ἥνον Γ΄, 496) hat Ä, 

251 langes «. 
411 f. χαλκὸν --- ἄργχ. ist gleich- 





καὶ χρυσὸν τιμῆντα καὶ ἄργυρον. αὐτὰρ ἔπειτα 
ϑῆκεν Ev ἀχμοϑέτῳ μέγαν ἄκμονα, γέντο δὲ χειρί 
ῥαιστῆρα χρατερήν, ἑτέρηφε δὲ γέντο ιυράγρην. 


ποίει δὲ πρώτιστα σάχος μέγα 


’ 
τε στιβαρὸν TE 


πάντοσε δαιδάλλων, περὶ δ᾽ ἄντυγα βάλλε φαεινήν, 


τρίπλακα, μαρμαρέην, ἐκ δ᾽ ἀργύρεον τελαμῶνα. 


πέντε δ᾽ ἄρ᾽ αἰτοῦ ἔσαν σάκεος τιτύχες᾽ αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 
zcoleı δαίδαλα ττολλὰ ἰδυέησι πρατσείδεσσιν. 

[ἐν μὲν γαῖαν ἔτευξ᾽, ἐν δ᾽ οὐρανόν, ἐν δὲ ϑάλασσαν, 
ἠέλιόν τ᾽ ἀχάμαντα σελήνην τε πλήϑουσαν, 


ἐν δὲ τὰ τείρεα πάντα, τάτ᾽ οὐρανὸς ἐστεφάνωται, 


Πληιάδας ϑ᾽ Ὑαδας τε τότε σϑένος Ὡὡρίωνος 
ἄρκτον 9, ἣν καὶ ἄμαξαν ἐπέχλησιν καλέουσιν, 


zeitig mit 470—473. Eine genauere 
Angabe fehlt, wie auch im Folgen- 
genden nur gesagt wird, was er 
zur Arbeit genommen babe. 

476 f. γέντο, wiederholt zur leb- 
haften Veranschaulichung. vgl. 609 
ff. A, 490 ἢ N, 13 f. 

478-608. Die Verfertigung 
des Schildee. 

479. πάντ. dad, überallhbin 
ihn kunstvoll bereitend, geht 
auf das künstliche Schmieden der 
ganzen Wölbung aus verschiedenem 
Metall, nicht auf die Figuren (482). 
— φαεινήν, wie ἀγλαός, φαίδιμος, 
gleich χαλός. 

480. τρέπλ., aus drei Lagen (πτύ- 
χες). während der Schild deren fünf 
bat. — μαρμ.. glänzend, vom 
Metalle, das oben wohl Gold war. 
— ix, wie A, 38. Es schwebt 
ποίει (478) vor. 

481 f. Die fünf Lagen bilden 
auf dem gewölbten Schilde eben so 
viel concentrische Kreise, aus den 
verschiedenen, von Hephästos ge- 
nommenen Metallen. Auf dem indem 
Hesiodischen Gedichte dieses Na- 
mens beschriebenen Schilde des He- 
rakles finden wir Gyps (Tizavos), 
Elfenbein, Bernstein und Gold, wo- 
zwischen Streifen von Stahl (χύα- 
vos). Als Metalle, deren sich He- 
phästos bediente, werden 474 Erz, 
Gold, Silber und Zinn genannt; in 
der Beschreibung des Schildes selbst 
kommt auch Stahl vor (564). Wor- 
aus die einzelnen Lagen bestanden, 
hat sich unser Dichter wohl eben 
so wenig gedacht, wie in ähn- 

TLIAS, II. 


lichem Falle 4, 24 ff. Einem In- 
terpolator gehört die genaue Be- 
stimmung 7᾽, 270 ff. an.— ἐν αὐξῷ, 
auf der von so verschiedenen Me- 
tallen gebildeten Oberfläche. 
πολλὰ δαίδαλα (5, 179. vgl. oben 
400) zeigt, dass eine Schilderung 
der einzelnen Darstellungen nicht 
beabsichtigt war. Diese (483 — 608) 
ist spätere Eindichtung, wie schon 
Zenodot erkannte. 

483-489. Der oberste und 
deshalb kleinste Kreis ent- 
hielt das Weltall, Erde, Meer 
(das Mittelmeer) und den Himmel 
mit den Gestirnen. Die Anordnung 
auf Kunstwerken geht regelmässig 
von der Linken zur Rechten. 

483. Die Erde war als eine Land- . 
karte mit dem die Länder umge- 
benden Meere dargestellt; der rechts 
von der Erde stebende Himmel 
reichte bis zu dieser. Der Vers 
bedingte die Zwischenstellung von 
οὐρανόν. 

4 f. Der Himmel war durch 
Sonne, Mond und Sterne angedeu- 
tet. Wenige regelmässige Strahlen 
bezeichneten die Sonne, wie wir 
dies noch auf einem Schilde der 
Athene sehen; der Vollmond er- 
schien in seiner eigentlichen Ge- 
stalt. — τὰ τείρεα πάντα, wie τὰ 
ἐλέγχεα πάντα 2,260, τὸ τεῖχος πᾶν 
m,’5s9. τῆς Anidos πάσης v, 262. 
vgl. auch ε, 378. 464. — ἐστεφάν. 
vg. 2,780. Der Acc., wie ra εἱμένοε 

„432. 


486—489. ε, 272—275. αἰεὶ 489 
statt des überlieferten ein. 


5 


485 


χήρυκες δ᾽ ἄρα λαὸν ἐρήτυον. οἱ δὲ γέροντες 
εἴατ᾽ ἐπὶ ξεστοῖσι λέϑοις ἱερῷ ἐνὶ κύχλῳ, 
σχΐσετρα δὲ κηρύχων ἐν χέρσ' ἔχον ἠεροφρώνων" 
τοῖσιν ἔπειτ᾽ ἤισσον, ἀμοιβηδὶς δὲ δέκαζον" 

χεῖτο Ö ao ἕν μέσσοισι δύω χρυσοῖο τάλαντα, 
τῷ δόμεν, ὃς μετὰ τοῖσι δίχην ἰϑύντατα εἴποι. 
τὴν δ᾽ ἑτέρην wohn ἀμφὶ δύω στρατοὶ εἵατο λαιῶν 
τεύχεσι λαμ:τόμενοι. δίχα δέ σφισιν ἥνδανε βουλή, 
ἠὲ διαπραϑέειν ἢ ἄνδιχα πάντα δάσασϑαι, 
χτῆσιν ὕσην πτολέεϑρον ἐπήρατον ἐντὸς ἐέργει. 

οἱ δ᾽ οἴστω πείϑοντο, λόχῳ δ᾽ ὑπεϑωρήσσοντο" 


ἀμφοτέρωϑεν ἐποίπνυον (waren 
geschäftig). — aupis, getrennt 
voneinander, vgl. 519. _Öder 
wäre es rings (um beide)? vgl. 
1, 464. — dopwyoi, advocati, als 
Beistand, 

5093—508, Die Alten (zu B, 21) 
suchten eine Vereinigung der Strei- 
tenden zu bewirken; für den, der 
diese zu Stande bringe, waren zwei 
Talente Gold bestimmt. — ἱερῷ, wie 
«on ἐνὶ dipow P, 464. — ἐν χέρσ' 
ἔχον, nacheinander. Die Herolde 
gaben Jedem, derreden wollte, den 
von ihnen einzuhändigenden Stab. 
vgl. 7, 567 £. 8, 37. — ἡερύφωνος, 
die Stimme erhebend von del- 
per (vgl. ἠερέϑονται, μετήορος, πα- 
grogas). Achnlich deoetnodes, wo ein 
aan der Vers nicht gestattete, 

nmöglich kann es heissen in die 
Luft rufend.— τοῖσιν ἥϊσσον, mit 
diesen erhoben sie sich. Ge- 
wöhnlich steht ἐναΐσσειν. — duot- 
βησίς, deincep s. Aristarch hatte 
εἰμοιβηθδὸν (χατὰ τάξιν τῆς ἡλικίας]. 
— dix., urtheilten, wie die Sache 
zu vermitteln sei. — μέσσοισι, γέ- 

ou, — τάλαντα. zu 7, 122. Die 
treitenden hatten den Preis aus- 
gesetzt. — μετὰ τοῖσι, in der Volks- 
versamtnlung (497). — ἰϑύντατοι, am 

erechtesten, so dass beide 
beile es anerkannten und sich 
fügten. 


509—540. Die belagerte Stadt, 
in drei Bildern, 


509—522. Die Belagerer und die 
zum Hinterhalt ausrückenden Be- 
lagerten, — εἴσατο, waren, nicht 
lagerten, wie ἦσθαι, κεῖσθαι oft 
allgemein stehen. 


510—512 werden kurz die Bela- 
gerer geschildert, wo freilich das 
einfache ogicıw etwas dunkel, ja 
irreführend ist. Sie drohten den Städ- 
tern ihre Stadt zu zerstören, wenn 
sie nicht die Hälfte aller Schätze 
ihnen auslieferten. vgl. X, 114—121. 
— δίχα — βουλή. vgl. », 150. — 
ἐπήρατον gehört zu χεησιν (zujunre). 
— ἐέργει. vgl. 1, 404. Der die 
Abhängigkeit bezeichnende Opt, ist 
unnöthi 

513. 


Die Belagerten wollten sich 
noch nicht darein. ergeben, sondern 
suchten zunächst durch einen Hin- 
terhalt den Feinden Abbruch zu 


thun. Das Ausrücken zu diesem 
bezeichnen 514—519. — λόχῳ, τὺ πὶ. 
Hinterhalte. vgl. A, 227. N, 277. 
285.— ὑπεϑωρ., zogen gerüstet, 
wie ϑωρησσεσθαι N, 301. ὑπὸ ver- 
stärkt den Begriff, eigentlich be- 
zeichnet es die Handlung von ih- 
rem ersten Anfange an, ähnlich wie 
unser er (aus), wenn such nicht 
überall den griechischen Zeitwör- 
tern mit ὑπὸ deutsche mit er ent- 
sprechen, sondern wir zuweilen ver 
oder das einfache Zeitwort brau- 
chen müssen. 8o stehen ὑπορνύνωι, 
ὑπολαμβάνειν, ὑποτρίμειν, ὑποτρέειν, 
ünodeidew, ὑποδέχεσϑαι, ὑπολείπειν, 
ὑποϑερμαίνειν ἃ a,, in welche man 
das Gebeime oder die Verminde- 
rung willkürlich hereingetragen hat. 
zu 411. #, 350. Ganz ähnlich ver- 
hält es sich oft mit den Zusammen- 
setzungen mit ἀπό, ἐξ, πρό, auch 
mit dvd, κατά, wo die ursprüng- 
liche Bedeutung der Präposition häu- 
fig geschwunden, am wenigsten 
immer in der Vebersetzung wieder- 
zugeben ist. | 


5* 








βάντες ἀερσιπύδων μετεχίαϑον, alıba δ᾽ ἵκοντο. 
στησάμενοι δ᾽ ἐμάχοντο μάχην ποταμοῖο zcag’ ὄχϑας, 
βάλλον δ᾽ ἀλλήλους χαλκήρεσιν ἐγχείῃσιν. 

ἐν δ᾽ Ἔρις, ἐν δὲ Κυδοιμὸς ὁμίλεον, ἐν δ᾽ ὀλοὴ Κήρ, 
ἄλλον ζωὸν ἔχουσα νεούτατον, ἄλλον ἔΐουτον, 

ἄλλον τεϑνηῶτα κατὰ μόϑον ἕλκε ττοδοῖεν, 

εἶμα δ᾽ ἔχ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισι δαφοινεὸν αἵματι φωτῶν. 
ὡμίλευν δ᾽ Gore ζωοὶ βροτοί ἠδ᾽ ἐμάχοντο, 

ψεχρούς τ᾿ ἀλλύλων ἔρυον κατατεϑνηῶτας. 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει νειὸν μαλιαχήν, seleıgav ἄρουραν, 
εὐρεῖαν, τρίττολον" πιολλοὶ δ᾽ ἀροτῆρες ἐν αὐτῇ 
ζεύγεα δινεύοντες ἐλάστρεον ἔνϑα καὶ Erde, 

οἱ δ᾽ ὑπότε στρέψαντες ἱχοίατο τέλσον ἀρούρης, 
τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἐν χερσὶ δέπτας μελιηδέος οἴνου 
δύσχεν ἀνὴρ ἐπιών" τοὶ δὲ στρέινασχον ἀν᾽ ὄγμους, 
ἱέμενοι νειοῖο βαϑείης τέλσον ἱχέσϑαι. 


tödtete Herden zu sehen gewesen 
Das dritte Bild ist die Schlacht- 
scene (533 - 540). 

533 ı. vgl. ε, δ4 ἢ, 

535. Ἔρις, vgl. JS, 440 ἢ, — Kr- 
δοιμὸς. vgl. E, 593. — Αὴρ hier als 
Todesgöttin. Der Gott Θάνατος SZ, 
231. IT, 454. — ὁμίλεον, ähnlich wie 
IT, 041. vgl. 539. 

536 f. ἄουτον, um ihm den To- 
desstoss zu versetzen. dovros, nur 
bier für ἀνούτατος (JS, 540), vel. 
εἰνουτητὶ X, 871. Die Form setzt 
ein οὗτος, Wunde, voraus. — fixe. 
Man erwartet ἕλχουσει. 

538, Vielleicht ist τ᾿ statt δ᾽, wie 
die Ausgabe von Massilia las, das 
Richtige. — ἔχε (Κῆρ), hierin anderm 
Sinne wie 536. — ἀμφ᾽ ὥμοισι, wie 
T,, 328, vgl. 0, 808. auch 7, 17, — 
δαφοινεός, wofür sonst dagpowög, zu 
B, 308, 

535—538 finden sich wörtlich im 
Hesiodischen Seut, 156—159 (nur 
ἐθύνεον statt ὁμίλεον), wo sie im 
innigen Zusammenhange stehen, Sie 
scheinen hier wohl erst spät von 
da eingeschob:n. 

539 f. ὠμίλευν, beide Parteien 
(633 £.). ἠδ' μάχοντο tritt erklärend 
hinzu. δὲ 540 führt noch einen be- 


sondern Zug ein, — ἔρυον, vgl. J, 
467. 506. 

-511—572, Auf dem dritten 
Felde ist das Landleben in 
drei Bildern dargestellt, 1) 


das Bestellen des Feldes im 
Frühlinge (—549).2) dieErndte 
im Sommer (—560).3) die Wein- 
lese im Herbste. Bei allen 
drei Bildern braucht der Dichter 
ἐτίϑει. 

54l f, νειός, novalis, novale, 
— τρίπολος, zu &, 127. Eben wird 
er zum drittenmal bepflügt.— ἐν αὐτῇ 
gehört zu δινεύοντες (zu 494), — ἐλα- 
στρεῖν, wie βωστρεῖν, καλιστρεῖν. — 
ἔνϑα καὶ Erde, hin- und rückwärts, 
Es steht immer nur von zwei Rich- 
tungen. Die einen Pflüger trieben 
eben nach oben, die andern nach 
unten hin, 

544. στρέψαντες, an der hintera 
Gränze, vgl. βουστροφηθὸν, — κἔλ- 
σον, dieGränze des Ackers, an 
der vordern Seite, wovon sie aus- 
gegangen sind. zu N, 707, 

546 f, ἐπιαν, herantretend, 
mit dem gefüllten Becher. — στρέ- 
veaaxor, fuhren gewendet, wenn 
sie getrunken, — dr’ ὀγμούς, an 
den Zeilen hin, in ihrer Richtung. 
öyuos, wie ayııd, von ἄγειν. οὖρον 
ist die Länge der Furche, so weit 
die Thiere auf einmal ziehen, ei- 
Sc heee die Bewegung, die Länge 

es einmaligen Zuges. vgl. Καὶ, 351. 
Man sah wohl einen zur vordern 
Gränze Zurückgekehrten, einen in 
der Mitte, einen Dritten an der an- 
dern Gränze. 
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1. ἡ δὲ μελαίνετ᾽ ὄπισϑεν, ἀρηρομένῃ δὲ Euer 
χρυσείη ττερ ἐοῦσα τὸ δὴ πέρε ϑαῖμα τέτυχτο. 
δδρὲν δ᾽ ἐτέϑει τέμενος, βαϑὺ λήιον ἔνϑα δ᾽ ἔρεϑοε 
nuwv ὀξείας δρεττάνας ἐν χερσὶν ἔχοντες" 
δράγματα δ᾽ ἄλλα μετ᾽ ὄγμον ἐτεήτρεμια τεῖτετον ἔραζε, 
ἄλλα δ᾽ ἀιμιαλλοδετῇρες ἐν ἐλλεδανοῖσι δέοντο. 
τρεῖς δ᾽ ἄρ᾽ ἀμαλλοδετῇρες ἐφέστασαν᾽ αὐτὰρ ὄπεσϑεν 
δδυήεαῖδες δραγμεύοντες, ἐν ἀγχαλίδεσσι φέροντες, 


ἀσπερχὲς τιάρεχον. βασιλεὺς δ᾽ ἐν τοῖσι σιωπῇ 
σκῆπτρον ἔχων Eorrası ἐπ᾽ ὄγμου γηθόσυνος κῆρ. 
κήρυχες δ᾽ ἀπάνευϑεν ὑπὸ δρυὶ δαῖτα πένοντο, 
βοῦν δ᾽ ἱερείσαντες μέγαν ἄμφεπον᾽ αἱ δὲ γυναῖκες 


δουδεῖσεγνον ἐρέϑοισιν λεύχ᾽ ἄλφιτα. πολλὰ πάλυνον. 


ἐν δ᾽ ἐτίϑει σταφυλῇσι μέγα βρίϑουσαν ἀλωήν, 
’ ’ , \ x ’ 5 

χαλήν, χρυσείην μέλανες δ᾽ ἀνὰ βότρυες 1,00, 

ἑστήχει δὲ χώμαξι διαμπερὲς ἀργυρέῃσιν. 


548 f. Der Brachacker (νειός) war 
von Gold, aber, wo schon gepflügt 
war, schien das Gold etwas dunk- 
ler. vgl. 561 f. Das ganze dritte 
Feld des Schildes können wir uns 
kaum von Gold denken, da die 
Gränzen desselben bezeichn(t sein 
mussten. — ὠρηρομένῃ statt ape- 
ρωμένῃ (vgl. ὥρορεν neben ὄρωρεν»). 
Andere lasen αἀρηρεμένῃ, was einen 
Stamm «de ncben «go voraussetzt, 
den das Griechische sonst nicht 
zeigt. 

550. τέμενος, ein königliches Saat- 
feld (vgl. 556), woher Einige statt 
βαϑὺ λήιον βασιλήιον lasen. — βαϑὺ 
λήιον (B, 141), wie auch Hes. Scut. 
288 steht. Die Verbindung mit τέ- 

ἐνος ist nicht auffallender, wie 
Oyynotov, 7]͵]οσιδήιον ἄλσος. zu B, 
506. vgl.542. Andere lasen bier ein 
Adjcktivum βαϑυλήιον. — ἔριϑοι, 
Arbeiter. 

552 f. δρώγματα, Büschel. να]. 
A, 09. — öyuos, hier Schwaden 
jeigentlich dae Gemähte). 
πήιρ.. wie 211. ἐλλεδανός, 
Strick, wie ἐλλάς. Die Wurzel 
ἐλ, ἐλλ, εἰλ, iA bezeichnet das Zu- 
sammendrängen, Schliessen, 
und so bedeuten ἐλλεδανός, ἰλλὰς 
eigentlich das Zusarmmenhaltende. 
vgl. ἄλυσις (Kette), εἴλη, ἴλη 
(Schar), εἴλαρ, wohl eigentlich 
Einschluss, daher Schutz. 


Li. 


552 f. ἐφέστασαν, En’ ὄγμου (551) 
— παῖδες δραγμ. ist als ein Be 
griff, wie duadAoder;o, zu fassen, 
etwa Büscheljungen. — φέρεν 
τες, sie (die Büschel) haltend. 

556 f. ἐν τοῖσιν, unter allen. die 
hei der Erndte beschäftigt sind. — 
ἐπί, bei, sonst bei Homer mit dem 
Dat., wo nicht dasMetrum bestimnt. 
zu X, 153. — γηϑόσ. κῆρ, wege 
des reichen Segens. 

559 1, δὲ fügt die nähere Erkl# 
rung zu δαῖτα nevor®o hinzu — 
augenor, wie ἀμφὶ ----- Ener H, 318. 
— παλύίνειν vom Streuen des eher 
gemahlenen Mehbls auf Schüssen. 
zu &, 77. An Streuen auf das braten!e 
oder gebratene Fleisch zu denken ver- 
bietet das zur Unterscheidung von 
δαῖτα (558) beigefügte δεῖπνον. Der 
König gibt den Seinigen einen 
Schmaus; die Arbeiter erhalten bloss 
das wohl auf besondere Art zubt 
reitete Mehl. 

562 1. χρυσείην. zu 548. — ἀνα, 
hindurch, durch den ganzen Wein- 
berg, natürlich an den Stöcken. 
Nur die letztern können hier und 
Hes. Scut. 298 unter den κχάμαχές 
verstanden werden, nicht nach sp& 
tern Sprachgebrauche die Stangen, 
woran die Weinstücke befestigt sind 
(χάρακες, ridicae). καμαξ ist wohl 
eigentlich gebogen, sich ran- 
kend. vgl. xauapos, camurus 
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ἀμφὶ δὲ κυανέην κάπετον, περὶ δ᾽ ἕρκος ἔλασσεν 


, . Σ) > | 3 δ 3 3 >» »ὔ 
κασσιτέρου" μία δ᾽ οἴη ἀταρπιτὸς nev Em αὑτύν, 


τῇ νίσσοντο φορῆες, ὅτε τρυγόφεν ἅλωήν. 
παρϑενικαὶ δὲ καὶ ἠέϑεοι ἀταλὰ φρονέοντες 
πλεχτοῖς ἐν ταλάροισι φέρον μελιηδέα καρπόν. 
τοῖσιν δ᾽ ἐν μέσσοισι πάις φόρμεγγε λιγείῃ 


ἱμερόεν κιϑάριζε, λένον δ᾽ ὑπὸ καλὸν ἄειδεν 


λεγτιταλέῃ φωνῇ τοὶ δὲ ῥήσσοντες ἁμαρτῇ 
μολυτῇ τ᾿ ἰυγμῷ τε ποσὶ σκαίροντες Ertovro. 
ἐν δ᾽ ἀγέλην ποίησε βοῶν ὀρϑοχραιράων. 
ai δὲ βόες χρυσοῖο τετεύχατο κασσιτέρου τε, 


μυχηϑμῷ δ᾽ ἀπὸ κότιρου ἐπεσσεύοντο νομόνδε 


srag τιοταμὸν κελάδοντα, παρὰ ῥαδαλὸν δοναχῆα. 


ἄμπελος (1, 110) passte nicht in den 
vers. Wenn der Garten von Gold 
war, so mussten die Weinstöcke 
von anderer Farbe sein. — ἑστήχει, 
ἀλωή. 

564 f. χυκνέην, von Stahl (wie 
gleich χασσιτέρου), der freilich 474 f. 
nicht erwähnt wird. — περέ, zwi- 
schen Weingarten und Graben. — 
ἕρκος, Zaun, wie w, 224. — ἔλασσεν, 
zog, wied,9. — ἐπ᾿ αὐτήν, durch 
ihn hin. ἐπὶ bezeichnet bier die 
Verbreitung über den Raum. vgl. 
H,88. A, 577. 

566. φορῆες, Träger, sind die 
Weinlesenden, welche in Körben 
die von ihnen geschnittenen Trau- 
ben zur Bütte tragen. — τρυγᾶν, 
eigentlich von den Trauben (η, 124), 
doch sagt auch Hesiod oivas τρυ- 
γᾶν. Der Satz mit ὅτε scll bloss 
die Zeit der Weinlese bestimmen. 

567—572. Genauere Schilderung, 
wie man im lustigen Zuge die Trau- 
ben zur Bütte trug. 

567 f. ἀταλὰ φρονέων (ἀταλάφρων 
Z, 400), gebt auf Mädchen und 
Jünglinge zugleich (vgl. 4, 391, hier 
lustig, schäkernd. vgl. N, 327. — 
txt. ἐν ταλ., wie 1,247. Aristarch 
las den blossen Dat. πλεχτοῖσιν». — 
καρπὸς ἀρούρης heisst der Wein 7, 
246. Andere scheinen οἶνον statt 
χαρπὸν gelesen zu haben. vgl. ἐ, 
111.— Den ganzen Zug haben wir 
uns auf dem einzigen Wege zu 
denken. 

669 ff. τοῖσιν ἐν μέσσ.,. in der 
Mitte von ihnen. Er ging in der 


Mitte der ersten Reihe, oder Mäl- 
chen und Jünglinge umgaben ihn 
im Halbkreise. — Aivos bezeichnet 
das bei der Weinlese gebräuchliche 
Lied. Nach Herodot II, 79 hiess 
so das Klagelied um den Tod des 
Linos. Das Lied deutete wohl ur- 
sprünglich auf das Schwinden der 
Fruchtbarkeit des Jahres, muss 
aber doch nach den beiden folgen- 
den Versen schon einen heitern 
Charakter gewonnen haben. — χα- 
Aov, adverhial. — λεπταλ., von der 
feinen Knabenstimme, nicht boch 
(ὀξύς). — ῥήσσοντες (πέδον) du., 
zusammen (im Takte) auftre- 
tend, tripudiantes, nicht ῥήσσον»- 
tes φωνήν. So steht im Homeri- 
schen Hymnus auf Apollon 516 f. 
οἱ δὲ δήσσοντες ἕποντο Κρῆτες πρὸς 
Πυϑω. — ἰυγμῷ, Jodeln (vgl. Ρ, 
66), erklärt das μολπῇ näher. Beim 
Jodeln, das sie bei gewissen Stel- 
len oder in Pausen des Liedes aus- 
stiessen, machen sie eine hüpfende 
Bewegung. 

573—589. Auf dem vierten 
Felde war das Hirtenleben 
dargestellt, eine Rinderherde 
(—586) und eine Schafberde. 

574. Die Rinder waren von Gold 
mit Streifen von Zinn, wie am gol- 
denen Weingarten der Graben von 
Stahl, der Zaun von Zinn war. 

575 f. χόπρου, Streu im Stalle, 
wie x, 411.— ῥαδαλόν», wie Zenodot 
las, schwankend. zu x, 83. Ari- 
starch hatte goda»o», in derselben 
Bedeutung. vgl. dadıvos. — παρὰ πὸ: 


565 


570 


975 
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18 χρύσειοι δὲ νομῆες ἅμ᾽ ἐστιχόωντο βόεσσιν" 
τέσσαρες, ἐννέα δέ σφι κύνες πόδας ἀργοὶ ἕποντο. 
σμερδαλέω δὲ λέοντε δύ᾽ ἐν πρώτῃσι βόεσσεν 

δϑυταῦρον ἐρύγμηλον ἐχέτην᾽ ὁ δὲ μαχρὰ μεμυκώς 

ἕλκετο᾽ τὸν δὲ κύνες μετεχίαϑον ἠδ᾽ αἰζηοί. 

tw μὲν ἀναρρήξαντε βοὸς μεγάλοιο βοείην 

ἔγκατα χαὶ μέλαν αἷμα λαφύσσετον᾽ οἱ δὲ νομῆες 

αὕτως ἐνδίεσαν ταχέας κύνας ὀτρύνοντες" 

658501 δ᾽ rroı δακέειν μὲν ἀπετρωπῶντο λεόντων, 

ἱστάμενοι δὲ uak ἐγγὺς ὑλάχτεον ἔχ τ᾽ ἀλέοντο. 


ἐν δὲ νομὸν ποίησε τιερικλυτὸς 


‚Augyıyımas, 


ἐν καλῇ βήσσῃ, μέγαν οἰῶν ἀργεννάων, 
σταϑμοὺς τε κλισίας τε κατηρεφέας ἰδὲ σηχούς. 
59089 δὲ χορὸν :τοίκιλλε περιχλυτὸς Ἰμφιγυήεις, 
τῷ ἴκελον, οἷόν ποτ᾽ ἐνὶ Κνωσῷ εὐρείῃ 
Δαίδαλος ἤσκησεν καλλιτιλοχάμῳ Agıadym. 


wird durch den folgenden Zusatr. 
näber bestimmt. Eigentlich παρὰ 
ποταμοῦ dovraxı,a. 

577 f. ἅμ᾽ Zorıy., gingen mit, 
wie öuoorıyası O, 635. 

579 — 531 enthalten die zweite 
Scene. Zwei Löwen, die zusam- 
men einfallen, auch im Vergleiche 
E, 554 ff. — ἐν no. β., vorn, am 
weitesten von den, Hirten entfernt. 
— ἐρύγμηλος, von ἐρυγμός, wie xiß- 
dnlos, endos, ernkes, während die 
Wörter auf ηλός gewöhnlich Oxytona 
sind, wie denn auch der Gramma- 
tiker Tyrannion ἐρυγμηλὸς schreiben 
wollte. Es soll stehendes Beiwort 
sein, wie ἐρέμυχος. — ἕλχετο, um 
ihn zu zerreissen. 

582—586. Dritte Scene. — βοὸς 
βοείη. zu P, 389. — Eyx. καὶ — 
λαφ., wie 4, 176. — λαφύσσετον, 
wie diwxerov K, 364. — αὔτως ἐν- 
dievraı, sie wollten sie verge- 
bens verscheuchen (162. P, 110), 
indem sie die Hunde auf sie hetzten. 
Ihnen selbst zu Leibe zu gehen 
scheuen sie sich. P, 111 wird der 
ἔγχεα und der φωνή, P,66 des ἐύζειν 
der Hirten gedacht. αὔτως findet 
seine Erklärung in 585 f., wovon 


der zweite das dax. — λεόντων weiter 587 


ausführt und das aus dem Bilde 
dargestellte Vırhalten der Hunde 
veranschaulicht. δαχέει» ist Acc. der 
Beziehung. Eigentlich sollte bloss 


λέοντων stehen (vgl. φ, 112) oder 
δακέειν λέοντας, was der Dichter 
wohl als zweideutig vermied. Ma 
sah sie in der Nähe der Löwe 
stehen und bellen, aber in der 
Stellung, als wollten sie gleich 
wieder davon laufen. 

637 —589. Hier sehen wir die 
Schafherde ruhig weiden in der 
Nähe des Schafhofes. Zu dem die 
Darstellung bezeichnenden Zeitwort 
(ποίησε, wie 573) tritt zum ersten- 
mal περιχλυτὸς ᾿Αμφεγυήεις (384 
393. 462, -- σεαϑμωοὶ ἴδε der ganze 
Hof (der Plur., wie &, 140. 77,752 
, 187, wo metrisch auch der Sing. 
statthaft), dessen Theile, die Hütte 
der Hirten (zu ξ, 5) und die Ställe 
(«, 219), veranschaulichend hinzu- 
treten. 

590-606. Die Darstellung eines 
Reigzens. 

590. χορόν, einenReigen, nicht 
einen Reigenplatz (9,260). vgl. 
603. 7, 393 f. — ποέχιλλε, nur bier, 
doch noixıAua Z, 2%. Bei den zu 
demselben Felde gehörenden Bil- 
dern fanden wir bisher dasselbe 
Zeitwort (541. 550. 561 und 573) 
— περικλυτὸς Aup. tritt hinzu, wie 


591 f. Auffallend ist die Verglei- 
chung mit einem Kunstwerke, Zur 
Zeit des Pausanias, im zweiten 
christlichen Jahrhunderte, rühmten 





ἔνϑα μὲν ἠίϑεοι καὶ παρϑένοι ἀλφεσίβοιαι 
ὠρχεῦντ᾽ ἀλλήλων ἐπὶ καρπῷ χεῖρας ἔχοντες. 


τῶν δ᾽ αἱ μὲν λετιτὰς ὀϑόνας ἔχον, οἱ δὲ χιτῶνας 


eier’ ἐυννήτους, ἦχα στέλβοντας ἐλαίῳ. 

καί ῥ᾽ ai μὲν καλὰς στεφάνας ἔχον, ol δὲ μαχαίρας 
εἶχον χρυσείας ἐξ ἀργυρέων τελαμώνω». 

οἱ δ᾽ ὁτὲ μὲν ϑρέξασκον ἐπισταμένοισι πόδεσσιν 


= a) ς ou Α „ [4 
ῥεῖα μιαλ᾽, ὡς ὅτε τις τροχὸν ἄρμενον ἐν παλάμῃσιν 


ἑζόμενος χεραμεὺς πειρήσεται, αἴ κε ϑέῃσιν᾽ 
ἄλλοτε δ᾽ αὐ ϑρέξασκον ἐπὶ στίχας ἀλλήλοισιν. 
πολλὸς δ᾽ ἱμερόεντα χορὸν περιίσταϑ᾽ ὅμιλος 
τερπόμενοι" μετὰ δέ σφιν ἐμέλττετο ϑεῖος ἀοιδός 


φορμίξζων᾽ δοιὼ δὲ κυβιστητῆρε κατ᾽ αὐτούς, 


μολῆς ἐξάρχοντος, ἐδίνευον κατὰ μέσσους. 


sich die Knosier, dieses Kunstwerk 
des Dädalosin weissem Marmor noch 
zu besitzen. Dädalos hatte nach 
denselben dem Minos und dessen 
Töchtern ἀγάλματα gemacht (Paus,. 
VI, 40, 5), — ἥσχησεν, ἔχαμεν, 
«ἰσχήσας ἔτευξεν (3,240), wie 2, 143. 
593 f, ἔνϑα, da, auf diesem Bilde. 
Anders knüpft ἔνϑα δὲ 497. 550 an.— 
«ἀλφεσίβ., nur hier, eigentlich viele 
Stiere werth, wo wir etwa 8β8- 
gen würden, goldwerth. zu «, 
431. Das Beiwort bezieht sich auf die 
dem Vater zu gebenden ἕδνα. vgl. 
A, 243 ff. N, 365 f. zu α, 277. — 
Die Jünglinge fassen sich an der 
Hand (xaenös, carpus. zu σ, 258), 
und eben so die Mädchen. Tänze 
von vereinigten Jünglingen und 
Mädchen kennt Homer nicht. 
595—598. Die Tracht beider. — 
αὐθόνας. Leinwand, nach der ur- 
sprünglichen Bedeutung des deut- 
schen Wortes (vgl. Gewand), wie 
«Γ, 141. --- 09-0vn (digammirt) kommt 
von demselben Stamme, wie Jas Alt- 
hochdeutsche wat (Kleid, Gewand) 
und bedeutet eigentlich das Ein- 
schliessende, Umhüllende. 
vgl. zu 352. — yxa στίλβ. ἐλ., bildlich. 
zu 7,107. Man hat an wirkliches Be- 
sprengen der Leinwand beim Weben 
mit Oel gedacht, was wenigstens auf 
‚107 kaum Anwendung finden kann. 
Oel wird später beim Walken der 
Leinwand erwähnt. Auch die yırw- 
ves sind von Leinwand. — στεφά- 
vet, Stirnbänder, zu 8, 120. Auf 


der στεφάνη γρυσέη der ersten Frau 
hatte Hephbästos nach Hes. Theog. 
581 ff. allerlei Thiere dargestellt. vgl. 
Φ, 511. — uay.(zu 7,271), hier zum 
Putze. Die Alexandriner nahmen 
daran Anstoss und verwarfen 597 f. 

599—602. Einmal schlossen sich 
beide Reihen aneinander an und 
tanzten im Kreise, was eigentlich 
unser walzen bedeutet, dann trenn- 
ten sie sich und tanzten gegen- 
einander. Das Gleichniss von der 
Töpferscheibe schliesst sich an ϑρέ- 
ξασχο» an. — ἄὀρμ., passend, wie 
e, 234. — Statt des regelrechten 
Gen. τροχοῦ (vgl. φ, 159) tritt hier 
der Acc. der Beziehung ein, der 
das Subiekt des Satzes mit αἱ χε 
vorwegnimmt. Anderer Art ist &x«- 
στα πειρᾶσϑαι (ὅδ, 119). 

603 —606. Die umstehende Menge; 
in der Mitte steht der Sänger, und 
Springer treiben ihre Künste. — 
ἱμέρ., wie σ, 194. vgl. E, 429. — 
E00 606. δ, 17—19, wo μέσσον. Ari- 
starch strich hier die Worte μετὰ 
— φορμίζων, und las ἐξάρχοντες. 
Obgleie der Musik und des Um- 
standes, dass die χυβιστητῆρες sich 
zu bewegen anfingen, wenn der 
Sänger zu spielen begann (μολπῆς 
ἐξῆρχε), erst hier Erwähnung ge- 
schieht, so ist doch nicht zu 
zweifeln, dass der Sänger auch den 
Tanzenden aufspielte. vgl. α, 421 ἴ. 
9, 261 ff. 

Dieses ganze Bild (von 590 an) 
schliesst sich nicht wohl an die bei- 


595 


600 


605 
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dv δ᾽ ἐτίϑει ποταμοῖο μέγα σϑένος ᾿χεανοῖο 
ἄντυγα πὰρ πυμάτην σάκεος πύκα ποιητοῖο.) 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τεῦξε σάκος μέγα τε στιβαρόν τε, 


δΙυτεῦξ᾽ ἄρα οἱ ϑώρηκα φαεινότερον πυρὸς αὐγῆς" 


τεῦξε δέ ol κόρυϑα βριαρήν, χροτάφοις ἀραρυξαν, 
καλήν, δαιδαλέην, ἐπεὶ δὲ χρύσεον λόφον ἥκεν᾽ 
τεῦξε δέ οἱ κνημῖδας ἑανοῦ κασσιτέροιο. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πάνϑ᾽ ὅπλα κάμε κλυτὸς ᾿μφιγιίξεες, 


6l5umzoög ᾿Ἱχιλλῆος ϑῆχε προπάροιϑεν ἀεέρας. 


’ N 3 ‚ ’ 
ἡ δ᾽ ἴρηξ ὡς ἀλτο κατ᾽ Οὐλύμπου νιφόεντος, 
τεύχεα μαρμαίροντα παρ᾽ Ἡφαίστοιο φέρουσα. 


Τ. 


Muivıdos ἐπόρρησις. 


Ἠὼς μὲν χροχόπεντλος ar ᾿Ωχεανοῖο ῥοάων 
ὥρνυϑ᾽, ἵν’ adavaroıcı φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν" 
[4 ) -- [4] € - ’ -- 

ἡ δ᾽ ἐς νῆας ἵκανε ϑεοῦ πάρα δῶρα φέρουσα. 


den andern als Darstellung dessel- 
ben Feldes an, und das fünfte und 
letzte Feld nehmen 607 f. in An- 
spruch. Hiernach müs«en wir wohl 
diese Stelle als eine Variation eines 
Rhapsoden betrachten, der sie an 
die Stelle von 573 — 589 setzte, 
schwerlich für 608 f. eintreten liess. 
Ganz unverdächtig sind auch nicht 
587— 589. 

607 f. Das fünfte, weiteste, 
aberauch wohl schmälsteFeld. 
— nur. Uxtavoio, wie 5,2415. — πυμ., 
als Ende des Schildes, vgl. Z, 118. 

608—€13. Die übrigen Stücke 
der Rüstung. 

610 ff. τεῦξε wird absichtlich drei- 
mal wiederholt. zu 476 f. — ga- 
ει», — αὐγῆς. vgl. ἀστερόεις 17,133. 
Panzer heissen λαμπρὸν γανόωντες 
N, 265. — χόρυϑα, nicht χυνέην, da 
Honier xvr&n nur braucht, wo der 
Vers χόρυς nicht gestattet. — βρι- 


«or, wie A, 375. — xpor. ἀραρ. X, 
188. _ ἐπὶ — ἧκεν, we mic 
κεν 375. vgl. 7, 382 ἢ. — zuzu 
Γ, 880 f. — &avov, weich (συ, 
385), deutet auf die bezeichnend 
Eigenschaft dieses Metalls. 

614—617. Thetis entferntsic 
mit der von Hephästos ἰδ 
gebrachten Rüstung. 

614. χάμε, gemacht bhattı 
sonst mit τεύχων (B,101) oder, bi 
weiblicher Arbeit, mityeooi» (E,13) 
vgl. ı, 126.130. — χλυτός (staut zer 
xAvrös) Aup. nur bier. — μχτρ. -- 
ἀείρας. Der Dichter ist hier 30 
falıend knapp. Auch unre. 4y. a 
auf. — ἀείρας, in der Werkstätte 
Er hat Niemanden zur Hand, ἐξ 
sie trage. — ἴρηξ ὥς, ναὶ. N, ὦ ἢ 
819. », 86 f.— ἀλεο, ins Meer. fl 
A, 532. — παρ᾽ φέρ. vgl. 19. 
wonach Andere hier lasen: zerya 
καλὰ φέρουσα παρ᾽ Hp. ἄναχτο:. 


NEUNZEHNTES BUCH. 


1—39. Thetis bringt amMor- 
gen dieRüstung, derenAchil- 
leus sich sehr freut. Nach- 
dem sie auf des Sohnes 
Wunsch sich bereit erklärt, 
die Leiche des Patroklos ge- 


gen Verwesung zu wahres 
fordert sieihn auf, in öffent 
licher Versammlung den 
Zorn zu entsagen. 
1f.vg.A, 11. Θ, 1. Z 42. 
3. Des Aufsteigens der Thetä# 


euge δὲ Πατρόκλῳ περικείμενον ὃν φίλον υἷόν, 
χλαίοντα λιγέως" «τολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
μύρονϑ᾽" ἡ δ᾽ ἐν τοῖσι τεαρίστατο dia ϑεάων, 

ἔν τ᾽ ἄρα ol φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
τέχνον ἐμόν, τοῦτον μὲν ἐάσομεν ἀχνύμενοί στὲρ 
χκεῖσϑαι, ἐπειδὴ πρῶτα ϑεῶν ἰότητε δαμάσϑιη 

τύνη δ᾽ Hopaloroıo πιάρα χλυτὰ τεύχεα δέξο, 

καλὰ μάλ᾽, οἵ οὔπω τις ἀνὴρ ὥμοισι φόρησεν. 

WE ἄρα φωνήσασα ϑεὰ κατὰ τεύχε ἔϑηχεν 
σρύόσϑεν ᾿᾿Ἡχιλλῆος" τὰ δ᾽ ἀνέβραχε δαίδαλα πάντα. 
Μυρμιδύνας δ᾽ ἄρα πάντας ἕλε τρόμος, οὐδέ τις ἔτλη 
ἄντην εἰσιδέειν, ἀλλ᾿ ἔτρεσαν. αὐτὰρ ᾿Ηχιλλεύς 
ὡς εἶδ᾽, ὡς μιν μᾶλλον ἔδυ χόλος, ἐν δέ οἱ ὥσσε 
δεινὸν ὑπὸ βλεφάρων ὡς εἰ σέλας ἐξειράανϑεν'" 
τέρπετο δ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶν ϑεοῦ ἀγλαὰ δῶρα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ φρεσὶν ἧσε τετάρηκετο δαίδαλα λεύσσων, 


aus dem Meere wird nicht gedacht, 
— ἐς νῆας, ins Lager. Unser 
Buch könnte sich unmittelbar an F, 
336 anschliessen; der ganze Besuch 
bei Hephästos scheint spätere Ein- 
dichtung, worein von einem noch 
spätern Dichter die genaue Schild- 
beschreibung eingeschoben ward, 

4, περιχείμενον (vgl. 284) braucht 
nicht nothwendig über ihm lie- 
gend zu sein, sondern kann die 
Nähe bezeichnen, vgl.einero Σ᾿, 234. 

5 {, πολ. — μύρονϑ΄, vgl. &, 283 
f. — πολέες. zu F, 27l. — ἐν τοῖσι 
{ἑταΐροις) παρίστατο (stand da), 
wie ἐν μέπσαοιαι παρίστατο J, 212, 
So wird besonders παριστάμενος 
ohne Dat. gebraucht, 

9, πρώτα, semel. vgl. A, 235. 
zu A, ὃ, — ϑεῶν ἰότητι, wie Jos 
αἴσῃ (1, 608). vgl. η, 214, — πάρα, 
wie sonst bei δέχεσθαι der blosse 
Gen. steht, seltener der Dat, Ganz 
so Herod. ΠῚ, 39. Doch könnte man 
nach Σ᾽, 137. 616 erklären παρ᾽ Hp. 
ἐλθόντα. vgl. o, 538. m, 468. 

13. Die einzelnen Theile der Rü- 
stung sind Kunstgebilde (dei- 
dei). vgl. 19, τὰ deid. πάντα, zu F, 
485. 

14f, ἕλε τρόμος, nicht des Klirrens, 
sondern des Glanzes wegen, wie 
das erklärende οὐδὲ — ἔτρεσαν und 
der Gegensatz des Achilleus zeigen. 


ιῦ Τ᾿ ὡς — ὡς, wie I, 394. — 
χόλος, gegen den Mörder des Patro- 
klos. vel, &, 114 f, 834  --  — 
ἐξεῳ. vgl. A, 104. M, 466. Ὁ, 807 Ὁ, 
— ἐν, drinnen, wie x, 247. vgl. 
P, 14. X, 242, σέλας, ups, 
was 66 hinzutritt. 


18, Auch die Herrlichkeit der 
Rüstung, auf welche Thetis (11) hin- 
gewiesen, erfreut ihn, — ὀφϑ, ὁρῶν 
verdient den Vorzug vor der Les- 
art ἐν χείρεσσιν ἔχων (0, 311), die 
freilich auch Virgil befölgte (Aen, 
VIII, 619, 620). Nur vom Schauen 
ist die Kede, nicht vom Anfassen, — 
Das Med. ὁρῶμαι ist freilich bäufi- 
ger, aber hier entscheidet bloss das 
Metrum, Das Akt. 7, 234 E, 512. 
x, 99. In den Compos. stehen beide 
gleichmässig sich gegenüber (4, 337, 
N, 4) oder das Akt. findet sich allein 
oder vorherrschend, 


19 rer. λεύσσων, wie ταρπησαν 
ὁρόωντες (2, 633), ὁρώμενοι Id, 47), 
zu 8, 281. — φρεσὶν ἡσιν, insofern 
die Sättigung die Seele ergreift, 
vgl. A, 88. Gewöhnlich steht bei 
den Wörtern des Sättigens Juwor 
oder „zog, aber auch die φρένες 
werden dabei genannt (A, 89), wie 
beim Schmerze (©, 61), beim Zorne 
(127), bei der Sorge (29), bei der 
Freude (e, 74. ὃ, 131). 





76 





9 αἰτίκα μητέρα ἣν ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
21 μῆτερ ἐμή, τὰ μὲν ὅπλα ϑεὸς πόρεν, οὗ ἐπιεεκές 
ἔργ᾽ ἔμεν ἀϑανάτων, μηδὲ βροτὸν ἄνδρα τελέσσαι. 
γῦν δ᾽ ἦτοι μὲν ἐγὼ ϑωρήξομαι' ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
δείδω, μή μοι τόφρα Μενοιτίου ἄλκιμον υἱόν 


45 μυῖαι καδδῖσαι κατὰ χαλχοτύποις ὠτειλᾶς 


30 


35 


εὐλὰς ἐγγείνωνται, ἀεικίσσωσι δὲ νεχρόν, 

ἐκ δ᾽ αἰὼν πέφαται, κατὰ δὲ χρόα πάντα σατεγη. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα" 

τέκνον, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῆσι μελόντων. 

τῷ μὲν ἐγὼ πειρήσω ἀλαλκεῖν ἄγρια φῦλα, 

μυίας, αἵ δά τε φῶτας ἀρηιφάτους κατέδουσιν" 

ἤνπερ γὰρ χῇταί γε τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν, 

αἰεὶ τῷδ᾽ ἔσται χρὼς ἔμπεδος, ἢ καὶ ἀρείων. 

ἀλλὰ σύγ᾽ εἰς ἀγορὴν καλέσας ἥρωας ᾿Αἀχαιούς, 

μῆνεν ἀποειττὼν Ayaulırovı, ποιμένι λαῶν, 

alıya μάλ᾽ ἐς πόλεμον ϑωρήσσεο, δύσεο δ᾽ ἀλκήν. 
ὡς ἄρα φωνήσασα μένος πολυϑαρσὲς ἐνῆκεν, 

Πατρόκλῳ δ᾽ αὐτ᾽ ἀμβροσίην καὶ νέχταρ ἐρυϑρόν 


’r , % c - c i x 
σταξε κατὰ ρινῶν, va οἱ χρως 


21 f. τά, fast wie ἅδε. --- πόρεν, 
hat so gegeben -- ἐπιειχές, ἐπέ- 
ort, ϑέμις ἐστί (A, 547) Es steht 
sonst nur nach ὡς und dem Relat. 
(4, 547. 8, 207). Nach ὅσσα findet 
sich ἐπέοικεν 2, 695, das man auch 
hier lieber läse. — τέλεσσαι,͵, ἐπιεικές. 


24 ff. τόφρα, während ich zum 
Kampfe ausgezogen bin. — χαλκχ. 
dr., wie οὐταμένην ὠτειλήν (5,618). 
— ἐγγείν., erzeugen. vgl. v, 203. 
-- Das parenthetische ἐκ δ᾽ αἰὼν 
πέφ statt eines Relativsatzes, wie 
zu νέχυς, besonders im Plur., χατα- 
τεϑνηὼς hinzutritt, selten zreIynWs, 
χαταφϑίμενος, κτάμενος. zu χ, 530. 
x, 401͵ --- ἐχπέφαται gehört zusam- 
men (vgl. ἐχθνήσχειν co, 100. ἐχπαι- 
φάσσειν E, 803), wie κατασαπήῃ, 
wozu γεχρὸς oder JTarooxdos als 
Subiekt gedacht wird. — σαπήῃ, 
wie στή E, 508. zu B, 34. Z, 432, 


29. vgl. Σ, 463. 

36. τῷ, Πατρόκλῳ. --- ἄγρια φῦλα, 

μυίας. vel. P. 571 ff. — ἄγριος. zu 
38. 


9 


32 f. χῆται. zu β, 102. — τελ. εἰς 


ἔμπεδος εἴη. 


ἐν. zu d, 86. --- ἔσεαε, in Folge der 
sen, was sie thun will. 

34 ff. χαλέσας, die dem anesnu 
vorhergehende Handlung, wie dies 
wieder dem ϑωρήσσεο vorausgeht — 
ἥρωας, ehrendes Beiwort, wie μεγέ: 
ϑυμοι, ἐρηίφιλοι (ἄρηεοε vies ᾿Αχαιων), 
ὑπερχύδαντες, μένεα πνεέοντες. τὸ 
A, 4. --- ἀποειπών, mit Verlängt* 
rung des o vor dem Digamma. — 
δύσεο δ' ἀλχήν, die das ϑωρ. be 
gleitende Handlung. vgl. 7, 381. 

31 ff. ἐνῆκεν, Ἀχιλλεῖ. — dus: 
σίην. zu 3, 170. — κατὰ δεινῶν, As 
τῶν μυξωτήρων (Herod. II, 86). Durch 
die Naslöcher gehen sie ins G* 
hirn und von da in den ganıa 
Körper. — Die Entfernung der The 
tis wird übergangen, wie 9, 14lf, 
wo aber das Gespräch der Thetis 
mit ihrem Sohne einen passenden 
Abschluss erhält. Das Auffallende 
würde schwinden, fielen 38 f. weg. 
Der Dichter brauchte nicht auszu- 
führen, wie Thetis die Leiche 
schützte, und nach der unbestimnm- 
ten Aeusserung 30—33 sollte man 
meinen, er habe dies wirklich uater- 
assen. 


αὐτὰρ ὃ Bi παρὰ ϑῖνα θαλάσσης ὅῖος ᾿ἰχιλλεύς 
σμερδαλέα ἰάχων, ὦρσεν δ᾽ ἥρωας Ayarovg. 

χαί ῥ᾽ οἵπτερ τὸ τεάρος γε νεῶν ἐν ἀγῶνε μένεσχον, 
οἵ τὲ κυβερνῆται καὶ ἔχον olmıa νηῶν 

χαὶ ταμίαι παρὰ νηυσὶν ἔσαν, σίτοιο δοτῆρες, 

χαὶ μὴν ol τότε 7 εἰς ἀγορὴν ἴσαν, οὕνεχ᾽ Ayıhkeig 
ἐξειράνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς. 

zu δὲ δύω σχάζοντε βάτην ρεος ϑεράσοντε, 
Τυδείδης re μενειτκόλεμος καὶ diog Ὀδυσσεύς, 
ἔγχει ἐρειδομένω" ἔτι γὰρ ἔχον ἕλκεα λυγρά" 

κὰδ δὲ μετὰ πρώτῃ ἀγορῇ ἵζοντο κιύντες. 

αὐτὰρ ὁ δεύτατος ἦλϑεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿γαμέμνων, 
ἕλχος ἔχων" καὶ γὰρ τὸν ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ 

οὗτα Κύων Ἡντηνορίδης χαλκήρεϊ δουρί. 

αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντες ἀολλίσϑησαν Ayauot, 

τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη «τόδας ὠκὺς ᾿ἰχιλλεύς" 
. Argelön, 7) ἄρ τι τόδ᾽ ἀμφοτέροισιν ἄρειον 
ἔσελετο, σοὶ καὶ ἐμοί, ὅτε vol περ ἀχνυμένω κῆρ 
ϑυμοβύρῳ Egıdı μενεήναμεν εἵνεκα κούρης; 


4ῃ -- 75, Achilleus beruft 
eine Volksversammlung, wo- 
rin er seinem Zorn entsagt 
und zur allgemeinen Rüstung 
auffordert, 

41. ausod. ἰάχων, Sein Ruf ent- 
hielt die Aufforderung an alle 
Achäer, sich zur ἀγορὴ zu begeben, 

42. νεῶν ἀγών, der Platz der 
Schiffe, hier von dem Lager und 
den Zelten im Gegensatz zur ἀγορή. 
Anders ©, 428, 

43 f. Die Steuerleute hatten doch 
als solche jetzt Nichts mehr zu 
thun. — χαὶ — νηῶν umschreibt 
das χυβερνῆται, wie ταμίαι näher 
erklärt wird durch σίτοιο δοτῆρες. 
Bloss weil ol schon zweimal vor- 
bergegangen, tritt hier καὶ an sei- 
ner Stelle ein. Dem re κυβ. ent- 
spricht χαὶ ταμίαι. 


45 f, Das stark versichernde μὴν, 
wie #°,410 und in den späten Stel- 
len 4,582, 593, — οὕνεχ᾽ — ἀλεγει- 
μῆς, 2, 247 1, 

41, τὼ ϑύω Hg. Ἄρηος, die zwei 
Helden (3,110), leitet den folgen- 
den Vers ein. — σχάζοντε. Diomedes 


war in derSohle des Fusses, Odys- 
seus in der Seite verwundet, 

49. ἔγχει ἐρειδι, wie 5, 38. — 
ἔχον ἕλκεα, wie γῆρας, κακὸν ἔχειν, 


vgl. 52, 
ivi, wie μετὰ πρώ- 
T. 


50, μετά, für 
τοῖσι. vgl. A, 64 | 

δῷ, zei, mit Beziehung auf die 
Verwundung des Odysseus und 
Diomedes, als stände χαὶ ya 
οὐτάμενος ἦν. — Κόων. vgl, A, 248 ff, 

Die ganze Hindeutung auf die 
Verwundung der Fürsten, auf die 
auch weiter kein Bezug genommen 
wird, scheint nicht an der Stelle; 
aber auch die vorhergehenden Verse 
sind nicht weniger anstössig. 42— 
63 ergeben sich als späterer Zusatz. 

54, vgl, A, 57, 

56 ff. 7 ἄρ, wie N, 446. Σ, 429. 
— τί, wohl,— rode, dieses, was 
wir gethan haben, woran sich der 
Satz mit ὅτε anschliesst. — ἄρειον, 
wie χέρδιον 63. — reg bebi νῶς 
hervor mit Beziehung darauf, dass 
der eine von ihnen der Mächtigste, 
der andere der Stärkste war. — id 
erbittert. — Zu ἔρεδε (gleich £ei- 
σαντες) gehört εἵνεκα χούρης, 
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9 τὴν Opel ἐν νήεσσι κατακτάμεν Agreuıs ἰῷ 


60 ἤματι τῷ, ὅτ᾽ ἐγὼν ἑλόμην “υρνησσὸν ὀλέσσας" 


- , r 1 
τῷ κ' οὐ τόσσοι Ayauol ὀδὰξ ἕλον ἄσπετον ovdas 
δυσμενέων ὑγεὸ χερσίν, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 
Ayr x \ \ x . 3) x ) ’ 
Exrogı μὲν καὶ Τρωσὶ τὸ χέρδιον᾽ αὑτὰρ “χαεοῦὺς 
δηρὸν ἐμῆς καὶ σῆς ἔριδος μνήσεσϑαι olw. 


> x 4 x ;, ς > ν 2 , ’ 
65 ἀλλὰ Ta μὲν τεροτετῦχϑαι ξασομεν ἀχνυμενοί 7τερ, 


ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι φίλον δαμάσαντες ἀνάγκῃ" 
γῦν δ᾽ ἦτοι μὲν ἐγὼ aim χόλον οὐδέ τέ μὲ χρη; 
ἀσκελέως αἰεὶ μενεαινέμεν. ἀλλ᾽ ἂγε ϑᾶσσον 
ὄτρυνον τολεμόνδε καρηκομόωντας ᾿ἀχαιούς, 
70 ὄφρ᾽ ἔτει καὶ Τρώων πειρήσομαι ἀντίος ἐλϑών, 
ai x ἐϑέλωσ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἰαύειν. alla τιν᾽ οἴω 
ἀσττασίως αὐτῶν γόνυ κάμψειν, ὃς κε φύγῃσιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο ὑπ᾽ ἔγχεος ἡμετέροιο. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ἐχάρησαν ἐυχνήμιδες χαιοί 
75 μῆνεν ἀγιειτεόντος μεγαϑύμου Πηλείωνος. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειεεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων 
αὐτόϑεν ἐξ ἕδρης, οὐδ᾽ ἐν μέσσοισιν ἀναστας" 


59 f. ἐν νήεσσιν, im Lager. -- 
Ἄρτεμις. zu γ, 219. -- ἑλόμην (E, 
ns der ins Lager vor Ilios 
gebrachten Beute. vgl. /, 130. 4, 
704. I, 56 f. Er nahm sie mit 
Bewilligung der Achäer. — ver. 
64. bezeichnet den Kriegszug, nach 
welchem er die Beute erhalte.n 

61 f. τῷ, dann. — ἐμεῦ ἄπομην., 
weil ich im Zorn verbarrte 
(zu B, 712), wenn nicht vielmehr 
ἀπὸ bloss verstärkt. zu N, 113. 8,513. 

63 f. vgl. A, 255 ff. — τό (τοῖτο), 
ἔπλετο. vgl. 56 f.— μνήσ. vgl. A,240 ff. 

65 f. &, 112 £. 

67 f. παύω, wie A, 282. O, 12. — 
οὐδέ — μεν. vgl. I, 60 ἢ, — οὐδέ 
τι -- yon, denn nicht darfich. 
vgl. Ὰ 721. Den eigentlichen Grund, 
weshalb er dem Zorn entsagt, über- 
geht er. Die Bemerkung οὐδὲ — 
μενεαινέμεν würde man lieber ganz 
ausscheiden. 

10. ἔτι καὶ πειρήσομαι, ich will 
noch versuchen (vgl. Z, 435) 
nach so Manchem, was ich bisber 

ethan, wenn nicht ἔστε xai mit 
ϑέλωσιν zu verbinden ist in ähn- 
licher Umstellung, wie M, 59. vgl. 
auch zu 4, 329. — Τρώων gehört zu 
“ἀντίος (B, 185). vgl. T, 352 


il. ἐπὶ νηυσὶν lavsıy. vgl. Σ, 353. 
Schon die vorige Nacht haben se 
beim Lager zugebracht, 

12 f. vgl. 7, 118 £. 


15. ἀπειπόντος, wie drzeınäuer(e 
91) παρεέπῃ (A, 555), παρειπὼν (Ζ, 
62), παρειποῦσ᾽ (Ζ, 337), auch ἀψεν 
ρεῖσϑαι (A, 161. 182) neben ἄποαι- 
ρεῖσϑαι (A, 230. 275). Dagegen 85 
2 515. 71, 309. 510. 2, 36L ε, 

73. 


76—144. Agamemnons Rede 
Zeus habe ihn verblendet 
(—136). Den Achilleus wolle 
er durch Geschenke versök 
nen und diese ihm sogleich 
geben, noch ehe er in de 

ampf gehe. 

77. Der Nachdruck ruht auf er 
ords, nicht auf dem enge dami 
verbundenen ἐν μέσσοεσε (τοῖσι), das 
nur unter ibnen bezeichn:n soll 
vgl. 175. Der Redner trat nicht 
in die Mitte. Der Vers ist zu verwer- 
fen, da Agamemnons Armwusk 
diesen nicht am Aufstehen hindern 
konnte, und er jedenfalls sich we 
gen seines Sitzenbleibens hätte est- 
schuldigen müssen. Die alten Aus 
gaben von Chios und Massilia lasen: 


© φίλοι, ἥρωες Javaol, ϑεράποντες "donog, 
Σσταύτος μὲν χαλὺν ἀχούειν, οὐδὲ ἔριχεν 
ὑββάλλειν᾽ χαλειτὸν γὰρ ἐπισταμένιμ reg ἐόντι. 
ἀνδρῶν δ᾽ ἐν πολλῷ ὅμάδῳ τιῶς κέν τις ἀχούσαι 
ἢ εἴποι; βλάβεται δὲ λιγύς ππερ ἐὼν ἀγορητής. 
Πηλείδῃ μὲν ἐγὼν ἐνδείξομαι" αὐτὰρ οἱ ἄλλοι 
σύνθεσϑ᾽ Hoyeioı, μῦϑόν τ᾿ εὖ γνῶτε ἕχαστος. 
σπεολλάχι δή μοι τοῦτον. ἰχαιοὶ μῦϑον Fersrov, 
καί τέ μὲ νειχείεσκον" ἐγὼ δ᾽ οὐκ αἴτιός εἰμι, 
ἀλλὰ Ζεὺς χαὶ μοῖρα χαὶ ἠεροφοῖτις Ἐρινύς, 
οἵτε μοι εἶν ἀγορῇ φρεσὶν ἔβαλον ἄγριον ἅτην 
ἤματι τῷ, or ᾿χελλῆος γέρας αὐτὸς ἀπηύρων. 
ἀλλὰ τί χεν ῥέξαιμι; ϑεὸς διὰ πάντα τελευτᾷ. 
σερέσβα “ιὸς ϑυγάτηρ τη, ἢ πάντας ἀᾶται, 


Τοῖσι δ' ἀνιστάμενος μετέιξρη 
χρείΐων Ἀγαμέμνων, 
μῆνιν ἀναστεν χων καὶ dp 
ἕλχεος ἄλγεα πάσχων, 
mit Wiederholung der Formel von 
5 | 


78. B, 110. 

79-82. Eigenthümliche Bitte um 
Ruhe — ἐσταὼς bezeichnet hier 
den Redner, der sich erhoben hat. 
— καλόν, ἐστί͵ wie P, 19. — ὑβ- 
βάλλειν, unterbrechen, stören 
(durch Geräusch). — χαλεπόν, ἐστι 
εἰπεῖν, was aus ἑσταῦτος hinzuge- 
dacht wird. Wenn man gestört 
wird, ergänzt sich von selbst. 
Aristarch las den Dat, ἐπισταμένῳ 
Zorrı gegen Homerischen Gebrauch, 
Mit de 81 schliesst der Gedanke 
an, dass bei grossem Geräusche 
Niemand den Redner verstehen 
könne, wobei sonderbar wieder der 
Schwierigkeit für den Redner ge- 
dacht und diese aus der Erfahrung 
begrändet wird. — Aypes, hier nicht 
stelıendes Beiwort, wie sonst, zu ®, 
274. — Ohne Zweifel ist 82 ein 
späterer ungeschickter Zusatz. 

“83 f, Ein besonderer Grund zur 
Ruhe. — ἐνδείχνυσθϑαι, nur hier, 
sich aussprechen, Aehnlich 
— nur nn ae 
08], yeiv (595) und & σμεῖν 
(o, 218), ler _ pe wie 
zu σύνϑεο (zu A, 76) zul μεὺυ ἄχου- 
σὸν hinzutritt (Z, 339). | 
"85—186. Die Götter haben 
mich verblendet, alsich den 


Achilleus beleidigte, wie ich 
zu spät erkannt habe. 

85 ff, τοῦτον uödor, dass ich dem 
Achilleus Unrecht gethan. Was er 
damit meine, wird durch die sich 
eindrängende Vertheidigung | 
den ihm deshalb gemachten Vor- 
wurf (zei τέ μὲ νειχείεσκον) abge- 
schnitten, so dass es in anderer 
Wendung erst 88 f. hervortritt. — 
Zu Zeus und dem Schicksal (vgl, 
410. zu γ, 269) tritt hier noch die 
Ἐρινὺς als Unglück bereitende Macht, 
ohne Rücksicht auf Verschuldung 
(I, 571 f.). vgl. ο, 294, 

88 f. φρεσὶν Euß., han zu 
ἔξ, 227. — arme, Verblendung. 
ἄγριος, weil sie arg das Recht ver- 
letzte. — Ἀγιλλῆος hängt von ἀπηύ- 
θων ab, vel. 1, 107. o, 273. 

90. τί zer ῥέξαιμι, quid face- 
rem? — die — rei, führt durch: 
aus zu Ende, eine nur hier vor- 
kommende Verbindung, wie Homer 
nur'einmal dieuerpeiv, διαμᾶν, die- 

ὑπεεὶν {Γ, 315.359. 368), διαχλᾶν 
(E, 216), διακείρειν (Θ, 8), in der 
Tmesis διαθατεῖσϑαι (E, 158), die- 
χειίζειν (0, 322), θιορύσσειν (op, 120) 
hat, — Der Gedanke, dass der 
Mensch ohne freien Willen handle, 
tritt hier in schroffer Allgemeinheit 
hervor. Weber die Verblendung des 
Menschen durch Zeus und die Göt- 
= vel. Z, 234, M, 234, zu Γ᾽, 164. 


"91 — 94 Als -Verblenderin! der 
Menschen wird eine besondere Göt+- 








τ 


ἢ μὲν τὸν πάντεσσι περιχτιόνεσσιν ἀνάξειν, 


ὕς κεν ἐπ᾿ ἤματι τῷδε πέσῃ μετὰ ποσσὶ γυναικός 
τῶν ἀνδρῶν, οἱ σῆς ἐξ αἵματός εἶσι γενέθλης, 

ὡς ἔφατο Ζεὺς δ᾽ οὔτε δολοφροσύνην ἐνόησεν, 

ἀλλ᾽ ὄμοσεν μέγαν ὕρχον, ἔπειτα δὲ τιολλὸν ἀάσϑη. 
Ἥρη δ᾽ ἀίξασα λίπεν δίον Οὐλύμποιο, 

χαργχεαλίμως δ᾽ ἵχετ᾽ Ἄργος Ayaumov, ἔνϑ' ἄρα ἤδη 
ἰφϑίμην ἄλοχον Σϑενέλου Περσηιάδαο" 

ἡ δ᾽ ἐχύει φίλον υἱόν, ὃ δ᾽ ἕβδομος ἑστήκει μείς. 
dx δ᾽ ἄγαγε πρὸ φύωσδε καὶ ἠλιτόμηνον ἐόντα" 
Akzunvng δ᾽ ἀπέπαυσε τύκον, σχέϑε δ᾽ Εἰλειϑυίας. 
αὐτὴ δ᾽ ἀγγελέουσα Jia Κρονίωνα προσηύδα" 

Ζεῦ πάτερ, ἀργικέραυνε, ἔπος τί τοι ἐν φρεσὶ ϑήσω. 
ἤδη ἀνὴρ γέγον᾽ ἐσϑλός, ὃς ᾿Ιργείοισιν ἀνάξει, 
Εὐρυσϑεύς, Σϑενέλοιο πάις Περσηιάδαο, 

σὺν γένος οὔ οἱ ἀεικὲς ἀνασσέμεν Aoyeloıcıy. 


ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχος ὀξὺ χατὰ φρένα εὐὖψεὲ βαϑεῖαν. 


— χαρτερὸς und μέγας (113) sind 
die stehenden Beiwörter von ὄρχορ. 

111, ἐπ᾿ ἤματι eode (N,234), heute, 
wogegen ἐπ᾿ ἤματι an demselben 
Tage (X, 48). — Here braucht ab- 
sichtlich statt ἐξ ige (105) das wei- 
ter gehende σῆς ἐκ γενέϑλης. Darin, 
dass Zeus dies nicht merkt und sich 
zum Schwure verleiten lässt, besteht 
seine Verblendung. 


113, ἔπειτα, da, 80, weist zurück? 


selbst im Anfange der Rede (9, 
= 0, 185). — ἀασϑη, wie 136. ZZ, 
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114, &, 225, 

115 f. Ayauxor, im Peloponnes. 
za B, 681. — ἰφϑίμη, wie E, 415. 
Perseus, des Sthenelos Vater, war 
ein Sohn des Zeus (5, 319 (ἡ, dem- 


nach des Sthenelos Sohn ἐκ Js 297 


γενέϑλης, — Stalt κυέσυσαν hinzuzu- 
fügen, beginnt der Dichter einen 
neuen Satz. 

117. ἐστήκει, hatte begonnen. 
zu &, 162, — Ein vor dem sieben- 
ten Monat geborenes Kind ist nicht 
lebensfähig. 

1181. ie—pomode, vgl. 77,188. — 
ἡλιτόμηνον, unreif; denn die volle 
Zahl der neun Monate fehlte, — 
σχέϑε δ' Ei). tritt erklärend ‚hinzu. 

ide, hielt zurück (w, 243). — 

ie Mehrheit EiA., wie A, 270. Zur 
Alkmene begab sie sich nicht, be- 
ILIAS, II. 


125 
schleunigte dagegen in ihrer Ge- 
genwart durch Hülfe der ihr unter- 

benen Eileithyien die Geburt des 
Eurystheus. 

120, ἀγγελ., um es zu verkün- 
digen. vgl. @, 398. P, Wl. ayye- 
λέουσα steht sonst nur bei Wörtern 
der Bewegung, in den wiederholten 
Versen 9,409. a, 186. — Die Rück- 
kunft der Here wird übergangen. 

121. vgl. X, 178. Die Schwester 
Here redet auch £, 757. 762 und 
der Bruder Poseidon H, 446 den 
Zeus mit Ζεῦ πάτερ an; aber diese 
Stellen sind spätern Ursprungs. 
Sonst nennt Here den Zeus ἄρον 
oder es fehlt jede Anrede, — ἐνὲ 

, τιϑέναι, verkünden, nur noch 
in der späten Stelle A, 146. zu & 


128. Εὐρυσϑεύς (9, 363) scheint 
zu 


gleich εὐρυσϑενής, εὐρυχρείων 
sein en 104), von Wurzel ode, 
gleich oder. 

124, σὸν γένος fügt sie spöttisch 
hinzu. — οὐχ ἀεικές, ἐπέοικεν, daer 
dein Enkel, 

125. τύψε, traf, wie P, 313, — 
φρένα, hier vom Zwerchfelle als 
dem Sitze des Gefühls. vgl. φρένες 
εἰμφιμέλαιναι A, 103. Wie ἐμφεμέ- 
iawe auf die Farbe, so geht βαϑεῖα 
auf die Lage der φρένες, die sich 
tief binabsenken, 
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Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayaueuıvoy, T 
δῶρα μέν, ai x ἐϑέλῃσθα, παρασχέμεν, ὡς ἐπιεικές, 
ne ἐχέμεν παρὰ σοί" νῦν δὲ μνησώμεϑια χάρμης 
alıya μάλ᾽" οὐ γὰρ χρὴ κλοτοπεύειν ἐνθάδ᾽ ἐόντας 
οὐδὲ διατρίβειν ἔτι γὰρ μέγα ἔργον ἄρεκτον" 150 
ὥς κέ τις avı ᾿ἀχιλῆα μετὰ πρώτοισιν ἴδηται 
ἔγχεϊ χαλκείῳ Τρώων ὀλέκοντα φάλαγγας. 
ὧδέ τις ὑμείων μεμνημένος ἀνδρὶ μαχέσϑω. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
μὴ δ᾽ οὕτως ἀγαϑός περ ἐών, ϑεοείχκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 165 
γήστιας ὄτρυνε προτὶ Ἴλιον υἷας ᾿“χαιῶν 
Τρωσὶ μαχησομένους, ἐπεὶ οὐκ ὀλίγον χρόνον ἔσται 
φύλοπις, eur ἂν τιρῶτον ὁμιλήσωσι φάλαγγες 
ἀνδρῶν, ἐν δὲ ϑεὸς πνεύσῃ μένος ἀμφοτέροισιν᾽ 
ἀλλὰ πάσασϑαι ἄνωχϑι Song ἐπὶ νηυσὶν ᾿“χαιούς 160 
σίτου καί οἴνοιο" τὸ γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἀλκή. 
οὐ γὰρ ἀνὴρ πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
ἄχμηνος σίτοιο δυνήσεται ἄντα μάχεσϑαι' 


seus aber verlangt, dass das 
Heer sich vorher stärke; 
mittlerweile sollen auch die 
Geschenke für Achilleus ge- 
bracht werden und Agamem- 
non schwören, dass er die 
Briseis unberührt gelassen. 

146. B, 484. 

147 f. παρασχέμεν, πόρε, gib 
(später). -- ὡς ἐπιεικὲς bezieht sich 
auf die Reichlichkeit der Geschenke, 
wie μενοεικὴς 144. — παρὰ σοΐ, ἐν 
σῇ κλισίῃ. Andere Iasen ἐχέμεν" 
πάρα σοί, wo πάρα σοὶ heissen soll 
es steht bei dir (wie später 
πάρεστι gebraucht wird); aber die 
freie Wahl liegt schon in αἴ x’ ἐθέ- 
λῃσϑα. Augenblicklich soll davon 
gar nicht die Rede sein. — νῦν — 

dpuns, wie vür νησώμεϑα do 
zn Die Mahnung ἀλλὰ vn0. ze. 
uns O, 417. vgl. das mehrfache 
μνήσαντο δὲ χάρμης. auch M, 398. 
N, 121 f. P, 103. 

149 f. χλοτοπεύειν, nur hier, zau- 
dern, von zweifelhafter Herkunft 
(von einem xAororn?) neben dem 
gewöhnlichen ϑιατρίβειν, zögern. 
— dvd. ἐόντας, ἡμέας. — μέγα. 
ἔργον, die Rache an Hektor. — 
Gpextes, sonst ἀτέλεστος, ἀτελεύτη- 


τος. Der Vers bedingte das ein- 
fache go. 

151. ὡς schliesst frei an .χάρ- 
uns an. — αὖτε hervorhebend, wie 
nach ὄφρα un A,578.— Ayılya, wie 
0,22 Zeus sich selbst in stolzem 
Selbstgefühle beim Namen nennt, 
Β 158, Alle sollen sich an ihm ein 

eispiel nehmen. — „ ein- 
gedenk (dessen, wis Hektor und 
die Troer gethan). vgl. 8343. Aehn- 
lich μνησάμενος 314. 

166. A, 131. 

156. ὄτρυνε. Von Achilleus hängt 
die Entscheidung ab (vgl. 171 f.), 
die er auch 275 wirklich ausspricht. 
— προτὶ Ἴλιον, auf Tlios zu. 

168 f. εὖτε πρῶτον, ὅτε ἅπαξ. --- 
ὁμιλεῖν vom Kampfe, wie E, 86. A, 
523. — φάλ. ἀνδρῶν, beide Parteien, 
was der Schluss von 159 hervor- 
hebt. — ϑεός. Der Muth erscheint 
als göttliche Eingebung. vgl. O, 262. 

161. 7, 706. 

168. ἄχμηνος, entbehrend, von 
ἄχμη, Entbehrung (vgl. dyw, 
ἤχήν, gleich πένης), wie κάρηνον 
von χάρα, geradezu hungrig, 201. 
νῆστις kommt von einem ἦσ-τες 
(d.i. ἔδ-τις), Essen. vgl. ἀλφ-ηστής, 
δερμεησεής. 
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τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτεν ἄναξ ἀνδρῶν Ἡγαμέμνων᾽ 
χαίρω σεῦ, «Ἰαερτιάδη, τὸν μῦϑον ἀχούσας" 
ἐν μοίρῃ γὰρ πάντα διίκεο καὶ κατέλεξας. 
ταῦτα δ᾽ ἐγὼν ἐϑέλω ὁμόσαι, κέλεται δὲ μὲ ϑυμός, 
οὐδ᾽ ἐπιορκήσω ττρὸς δαίμονος. αὐτὰρ Ὀἰχιλλεὺς 
μιμνέτω αὐτόϑι τεῖος ἐπειγόμενός περ ἄρηος" 
μίμνετε δ᾽ ἄλλοι πάντες ἀολλέες, ὄφρα χε δῶρα 
ἐκ κλισίης ἔλϑησι, καὶ ὅρκια πιστὰ τάμωμεν. 
σοὶ δ' αὐτῷ τόδ᾽ ἐγὼν ἐτειτέλλομαι ἠδὲ κελεύω" 
χρινάμενος χούρητας ἀριστῆας Παναχαιῶν 
δῶρα ἐμῆς παρὰ νηὸς ἐνειχέμεν, 600 "Ayıkne 
χϑιζὸν ὑπέστημεν δώσειν, ἀγέμεν re γυναῖχαυ. 
Ταλϑύβιος δέ μοι ὦκα κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿“χαιῶν 
κάπρον ἑτοιμασάτω, ταμέειν Jıl τ᾽ Ἠελίῳ τε. 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη τεόδας ὠκὺς Ἡχιλλεύς" 
Argelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayayeyvor, | 
ἄλλοτέ reg καὶ μᾶλλον ὀφέλλετε ταῦτα πένεσθαι, 
ὀτιπότε τις μετατταυσωλὴ «τολέμοιο᾽ γένηται, 
καὶ μένος οὐ τόσον ἦσιν ἐνὶ στήϑεσσιν ἐμοῖσιν. 
γῦν δ᾽ οἱ μὲν κέαται δεδαϊγμένοι, οὕς ἐδάμασσεν 
Ἕχτωρ Πριαμίδης, ὕτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωχεν, 


nimmt Agamemnon im Folgenden 
gar keine Rücksicht. 

184— 237. Agamemnon billigt 
Alles, was Odysseus gesagt. 
Achilleus versteht sich un- 
gern zum Warten, und er be- 
harrt darauf, selbst Nichts 
zu geniessen, bis Patroklos 
gerochen sei, Odysseus ver- 
theidigt die Nothwendigkeit, 
dass das Heer sich vor dem 
Kampfe stärke 

185 f. “περτεάδη, allein als An- 
rede des Odysseus nur hier, vgl, 
B, 1713. — διΐίχεο. vgl. T, 61. 

189, αὐεύόϑι τεῖος statt der ältesten 
Ueberlieferung αὖϑι τέως neo, wo 
neo bloss eingeflickt ist zur Aus- 
füllung. vgl. zu N, 141, 4, 86 

191. öpx. m. rau., hier von der 
eidlichen Betheuerung beim Opfer, 
ähnlich wie öoxos A, 239, Gewöhn- 
lich in anderm Sinne. vgl. B, 124. 
IT, 13. 

193. mark Weiterbildung Ye 
xoug wie ns von 0). 
vol. 348. Der Gegensatz B, 404. 

194 f, δῶρα ἐμῆς mit starkem 


Hiatus, wie 93. 288, 3,165. 2,9%. — 
ἐνεικέμεν und ἀγέμεν, imperativische 
Inf., wie 147 f. Die γυναῖχες ge- 
hören auch zu den 7, 264 ff, ver- 
sprochenen Geschenken. Dort, wie 
weiter unten, werden auch Pferde 
angeführt, auf die ἐνεικέμεν nicht 
passt, Wahrscheinlich ist 195 spä- 
terer Zusatz und 194 schloss ur- 
sprünglich mit ὡς ἐπιεικές. 

196 f, vgl. Γ, 103 f. 118 f, Zu 
Olympia schlachteten die Athleten 
am Altare des Ζεὺς öpxtos einen 
Eber. Dem Zeus wird er als be- 
sonders starkes Thier dargebracht, 
wie der Widder ı, 550 ff., der Stier 
ἢ 402 f. — Οἑτοιμ., φέρε, vgl. ν, 
184. 

200, xui steigert das μᾶλλον. zu 
Β, 834, — ταῦτα geht aut 10%2—197. 

202, μένος, von der Racheglut. — " 
ἦσιν, neben fnaw. vgl. B, 366. 

203 |. Jetzt ist noch das Blut 
der Gefallenen ungerochen, und ihr 
wollt doch, dass das Heer sich 
vorher stärke, — Οἐς βρωτὸν oroür., 
dringt auf das Essen ἵ 
Achäer). 








γαστέρι δ᾽ οὕπως ἔστι νέχυν πενθῆσαι ᾿ἠχαιούς" 
λίην γὰρ πολλοὶ καὶ ἐπήτριμοι ἤματα πάντα 
σείπυτουσιν' πότε κέν τις ἀναπνεύσειε πόνοιο; 
ἀλλὰ χρὴ τὸν μὲν χαταϑάπτειν, ὃς κε ϑάνῃσιν, 
νηλέα ϑυμὸν ἔχοντας, ἐπ᾿ ἤματι δαχρύσαντας" 
ὕσσοι δ' ἂν πολέμοιο περὶ στυγεροῖο λέσεωνται, 
μεμνῆσθαι πύσιος καὶ ἐδητύος, ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον 
ἀνδράσι δυσμενέεσσι μαχώμεϑα νωλεμὲς αἰεί, 
ἑσσάμενοι χροὶ χαλκὸν ἀτειρέα. μηδέ τις ἄλλην 
λαῶν ὀτρυντὺν πτοτιδέγμενος ἰσχαναάσϑω" 
ἥδε γὰρ ὀτρυντὺς nano» ἔσσεται, ὕς κε λίπηται 
γηυσὶν ἐπ ᾿Ἡργείων" ἀλλ᾽ ἀϑρόοι ὁρμηϑέντες 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπιποδάμοισιν ἐγξίρομεν ὀξὺν ἄρηα, 
ἦ καὶ Νέστορος υἷας ὀπάσσατο κυδαλίμοιο, 
Φυλείδην τε Μέγητα Θύαντά ve Μηριύνην τε, 
χαὶ Κρειοντιάδην “Ἰυκομήδεα καὶ Μελάνεπατον. 
βὰν δ᾽ ἴμεν ἐς χμισίην Ἡγαμέμνονος Argeldao. 
αὐτίκ ἔπειϑ᾽ ἅμα μῦϑος ἔην, τετέλεστό τε ἔργον. 


δρεπάνη, wobei die Vergleichung 
mit Speer und Schwert vorschwebt. 
Bei der πλείστη καλάμη (kollektiv, 
wie N,335) denkt er an die Fallen- 
den, welche der Schlacht abgemähte 
Halme sind. — χλίν. ra). Ζεύς, um die 


Entscheidung zu geben, να]. Θ, 70 ff. 
8 


225, γιστέρε, durch Fasten, — 
Ayatovs, vor Ilios. 

227, dvenv, πόν., sich erholen von 
der Anstengung (des Fastens). 

220, νηλέα, ταλαπενϑέα. — ἔχον- 
wog, ᾿Αχαιούς (225). — du’ ἥματι, 
einen Tag lang. — Auf δαχρύ- 
garras liegt der Nachdruck im Ge- 
zensata zu γαστέρι (225), — Zur 

che vgl. d, 198 f. — 226—229 
übersetzte Cicero Tusc. III, 27, 65. 

230 f, περὶ — λίπωνται, wie περὶ 
— φυγόντε M, 322. Der Gen. ohne 
da, wie πεφυγμένος ner ἀέϑλων (m, 
18), ῥῦσαί us δουλόσύνης Harod. 
1X, 76. — μεμνῆσϑαι, χρή. 

232 f, χροΐ, gewöhnlich περὶ χροΐ. 
zu π, 457. — μηδέ τὰς λαῶν. Mic 
rascher Wendung bedeutet er das 
Volk, dass es gleich nach dem 
Mahle zum Kriege gehe, — ἄλλη 
ὀερυντύς, eine andere Aufforderung 
ὯΝ Kriege, als ich jetzt gebe 


235 f.. ὅδε... Wenn eine solche 


nöthig ist. Der Satz (rw) ὅς ze—Apy. 
zeigt, was er meint, — ἐλλὰ schliesst 
dem Sinne nach an μηδὲ — ἰσχα- 
ναάσϑω an. — ne dou.— ἄρηα, 
vgl. B, 439 f, .2, 352. 9, 530 £. 

Wunderlich ist es, das Odys- 
seus hier die Aufforderung zum 
Aufbruche an das Volk ausspricht, 
wo es sich nur um das Mahl han- 
delt. Achilleus thut es mit Recht 
275. Die Rede schloss unzweifel- 
haft mit 232, Aber nicht allein 
223—237, sondern auch die hier 
ganz unpassenden Verse 221—224 
scheinen eingeschoben zu sein, Das 
δ᾽ nach γαστέρι 225 ist wohl später 
zugesetzt. 

238 — 281, Odysseus in 
die Geschenke, der Herold 
TalthybiosdenEber. Schwur 
Agamemnons, Auflösung der 
Versammlu ῃ 6: 

238. Νέσε. υἱας, Antilochos und 
Thrasymedes, — öndse., wählte 
zu Begleitern, wie Ä, 238. 

240. Avxou. vgl, 1, 84. — Μελα. 
νίππον, freigewählter Name. zu ®, 
276, « 
242, μῦϑος, des Odysseus an seine 
Begleiter. — τὲ statt des überlie- 
ferten, aus andern Stellen (HZ, 465. 
2.479) hierher gekommenen δέ. He- 
rodot (1, 112) hat so ἅμα --- καί, 








ἢ καὶ dsl στόμαχον κάπρου τάμε νηλέι χαλκῷ. 
τὸν μὲν Ταλϑύβιος πολιῆς ἁλὸς ἐς μέγα λαῖτμα 
diy? ἐπιδινήσας, βόσιν ἰχϑύσιν. αὐτὰρ ᾿χιλλεύς 
ἀνστὰς Apyeloıcı φιλοιστολέμοισι μετηύδα" 

Ζεῦ πάτερ, ἦ μεγάλας ἄτας ἄνδρεσσι διδοῖσϑα. 
οὐχ ἂν δή ποτὲ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἐμοῖσιν 
Argelöng ὥρινε διαμπερές, οὐδέ κε κούρην 
ἦγεν ἐμεῦ ἀέκοντος ἀμήχανος" ἀλλά ποϑι Ζεύς 
del ᾿Ηχαιοῖσιν ϑάνατον πολέεσσι γενέσϑαι. 
γῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ δείτενον, ἵνα ξυνάγωμεν ἄρηα. 
ὡς ἄρ᾽ ἐφώνηδεν, λῦσεν δ᾽ ἀγορὴν αἰψηρήν. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο ἑὴν ἐπὶ νῆα Ἑἕχαστος' 
δῶρα δὲ Μυρμιδόνες μεγαλήτορες ἀμφειτένοντο, 
βὰν δ᾽ ἐπὶ νῆα φέροντες Ayıklnos ϑείοιο. 
χαὶ τὰ μὲν ἐν χλισίησι ϑέσαν, κάϑισαν δὲ γυναῖκας, 
ἵσιτους δ᾽ εἰς ἀγέλην ἔλασαν ϑεράποντες ἀγαυοί. 
Βρισηὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτ᾽, ἰχέλη χρυσέῃ Ἡφροδίτῃ, 
wg ἴδε Πάτροχλον δεδαϊγμένον ὀξέι χαλχῷ, 


oder ὥμοσα gedacht. vgl. 7Γ, 279, 
K, 8332, — ὅτις — ὁὀμόσσας, ein €i- 
nen Dat. vertretender Satz. vgl. 7, 
149. 7,76. — σῳφέ͵ ϑεούς. vgl. 2,108, 

266. zu Γ, 292. | 

267 ff. τὸν, κάπρον. — ἐπιόδὶν. Γ, 
378. H, 209, — φιλοπτ., Beiwort 
der Achäer, Myrmidonen, Troer 
und Leleger (P, 86), bei ἑτάροισι 
Ῥ δ. Bei Μουρμιδόνεσσι steht bloss 
unser Beiwort, bei Aoyeioım ϑωρηκ- 
τῇσιν Φ, 429 (Sarwoicı φριλοπε. nur 
7, 351); bei γαιῶν ist häufiger 
εἰρηιφρίλων, bei Τρωσὶν ἱπποδάμοισιν 
(bei Τρώεσσιν dieses allein). 

270-274. Achilleus gibt dem Aga- 
memnonganz Recht, dass Zeus diesen 
verblendet habe, ἄτας, Ver- 
blendungen. vgl. ἢ 115. — δὲ- 
Joisya, wie διδοῖς, διδοῖ (1, 164. 
519). — διαμπερές, wie ἀζηχὲς, ge- 
waltig, eigentlich durchdrin- 
gend (zu o, 3), nicht unaufbör- 
lieh; denn nur von dem Augen- 
blick ist die Rede, wo er ihm die 
Briseis raubte. — ἀμήχανος, unab- 
haltbar. vgl. N, 726. 

275. Achilleus entlässt die Ver- 
sammlung, wie er sie berufen hat, in- 
dem er gestattet, dass die Achiier sich 
vor der Schlacht am Mahle stärken. 

276. , 267. αἰψηρήν, bewegt, 


von rascher Rede und Gegenrede. 
Aehnlich Son» δαῖτα #, 38. 

277. vgl. A, 481. 8, 358. — ἐπὶ 
νῆα, nach dem Schiffe hin; denn 
sie hielten das Mahl in den Zelten 
(B, 399). vgl. 279 1. 

278. ἀμφεπένοντο, hier vom Neh- 
nen, eigentlich von der Beschäfti- 
gung, Besorgung (/, 220). Ausser 
unserm ἀμιρεπένοντο kommen nur 
ἀμφιπένονται und ἐμφεπονεῖτο vor, 
Ganz in demselben ir stehen 
ἄμφεπεν. ἄμφεπον, d nor 
(dupieror 9,” 804). ἄμφὲ ἕπετον 
ἀμιιέποντες, Ὁ, 555 περὶ ἔπουσιν. 

286. κάϑισαν δὲ γυν. An die 
Frauen ist bei φέροντες (279) eben 
so wenig gedacht, wie an die Pferde. 

281. ϑέραποντες. Autömedon und 
Alkimos besorgen 392 f, das An- 
schirren der Pferde. Aber auch an 
andere als an diese vertrautesten 
Genossen des Achilleus (2, 573 ff.) 
hat man zu denken. 

282—102. Klage der Briseis 
beim Anblick der Leiche des 
Patroklos. 

282. ἄρ᾽ weist auf 280 zurück, 
ἔπειτα bestimmt die Zeitfolge. vgl. 


T, 398. JS, 148. — ix. yove. Ayo. 
heisst auch Kassandra (8, 899). ΑΝ 
T, 380. δ, 14. o, 81. 
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αὐτὸν δ᾽ ἀμφὶ γέροντες ᾿Αχαιῶν ἠγερέϑοντο 
λισσόμενοι δειπνῆσαι ὁ δ᾽ ἠρνεῖτο στεναχίζων" 


λέσσομαι, εἴ τις ἔμοιγε φίλων ἐπιπείϑεϑ᾽ ἑταίρων, . 


μὴ μὲ πρὶν σίτοιο κελεύετε μηδὲ ποτῆτος 

ἄσασϑαι φίλον ἦτορ, ἐπεί μ᾽ ἄχος αἰνὸν ἱκάνει" 

δύντα δ᾽ ἐς ἠέλεον μενέω καὶ τλήσομαι ἔμπης. 
ὡς εἰπὼν ἄλλους μὲν ἀπεσχέδασεν βασιλῆας" 


δοιὼ δ᾽ Argelda μενέτην καὶ δῖος Ὀδυσσεύς, 


“Νέστωρ Ἰδομενεύς τε γέρων 9' 


τέρποντες πυκινῶς ἀκαχήμενον᾽ 


ἱππηλάτα Φοῖνιξ, 
οὐδέ τι ϑυμῷ 


τέρπετο, πρὶν πολέμου στόμα δύμεναι αἱματόεντος. 
μνησάμενος δ᾽ ἀδινῶς ἀνενείκατο φωνησέν τε" 


ἢ ῥά νύ μοί ποτε καὶ σύ, δυσάμμορε, φίλταϑ᾽ ἑταίρων, 


᾿ αὐτὸς ἐνὶ κλισίῃ λαρὸν παρὰ δεῖπενον ἔϑηκας 
alıya καὶ ὀτραλέως, ὁπότε σπερχοίατ᾽ "Ayauol 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισε φέρειν πολύδακρυν ἄρηα. 
γῦν δὲ σὺ μὲν κεῖσαι δεδαϊγμένος, αὐτὰρ ἐμὸν κῆρ 


ἄχμηνον πόσιος καὶ ἐδητύος, ἔνδον ἐόντων, 


σῇ nos. οὐ μὲν γάρ τι κακχώτερον ἄλλο πάϑοιμι, 


ten sie ja alle gleichen Verlust 
durch Achilleus erlitten. vgl. 339. 

Die anmuthige Klage der Briseis 
dürfte doch dem ursprünglichen 
Gedichte fremd sein, das von einem 
solchen Versuche des Patroklos, die 
Briseis zur Gattin des Achilleus zu 
erbeben, nicht das Geringste weiss. 
Sie scheint eine Nachahmung der 
Klage des Achilleus 315 ff. Wahr- 
. scheinlich folgte ursprünglich 303 
unmittelbar auf 277. 

303—339. Achilleus weigert 
sich zu essen. Seine Klage 
am Patroklos. 

303 f. nyeo. (7, 233), in seinem 
Zelte. Der Rückkunft des Achilleus 
ist nicht gedacht. — ἠρνεῖτο leitet 
die folgende Rede ein. zu 2, 303. 

305. ἐπιπείϑ. vgl. P, 154. Aehn- 
lich steht εἴ uol τε πέϑοιο (A. 28). 
vgl. A, 207. φίλων ἑταίρων. 
ὑμέων». 

307. ἦτορ, wie κῆρ 819, sonst 
ϑυμός, φρένες. vgl. 4,89. zu x, 217. 

08. μενέω, νῆστις. — τλήσομαιε, 
μένειν νήστεις. 

. Diese bestimmte Aeusserung 
schnitt alle weitern Bitten ab, wo- 
ber die Meisten, die zu diesem 


Zwecke gekommen waren, sich ent- 
fernten. 

310 f. Unter den Bleibenden ist 
auch Idomeneus als schon älterer 
Mann. Darin, dass Aias und Dio- 
medes nicht genannt sind, hat man 
keine besondere Absicht zu suchen. 
Der Dichter wollte eben nur We- 
nige bei Achilleus zurückbleiben 
lassen. 

312 f. τέρποντες. Sie suchten 
vergebens ihn zu erheitern. vgl. O, 
393. — στόμα. zu K,3.— δύμεναι, 
wie Z, 185. Die Verse sind wenig- 
stone entbehrlich " Ach 

14. μνησάμ., Πατρόχλουι Aehn- 
lich wie μεμνημένος 153. — ἀνενεί- 
κατο, suspiravit, wie es Herodot 
I, 86 mit ἀναστενάζειν verbindet. 

315 f. xai σύ, wie es Andere 
heute andern Fürsten thun. — λαρός 
(P, 572), lecker, wie δαῖτ᾽ ἐρατεινήν 
(9, 61), δαιτὸς ἐπηράτου (I, 228). 

318. Θ, 516. vgl. 4, 352. — ἐπὶ 
— φέρειν — ἄρηα, wie in Prosa 
ἐπιφέρειν πόλεμον (Herod. V, 81). 

. ἄχμηνον, ἔσται. --- ἔνδον ἐόν- 
των», die ich im Hause habe. vgl. ἡ, 
166. o, 77. 


321. σῇ no®5, aus Trauer um 


305 


310 


315 


320 








μυρομένους δ᾽ ἄρα τούσγε ἰδὼν ἐλέησε Κρονίων, 


alıya δ᾽ ᾿4“ϑηναίην ἔπεα πεερόεντα προσηύδα" 


τέκνον ἐμόν, δὴ πάμπαν ἀποίχεαι ἀνδρὸς ἕῆος. 
ἦ νύ τοι οὐκέτι πάγχυ μετὰ φρεσὶ μέμβλετ᾽ ᾿Αχιλλεύς; 
κεῖνος ὅγε προπάροιϑε νεῶν ὀρϑοχραιράων 


ἧσται ὀδυρόμενος ἕταρον φίλον᾽ οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 


οἴχονται μετὰ δεῖπνον, ὁ δ᾽ ἄχμηνος καὶ ἄπαστος. 
ἀλλ᾽ ἴϑι, οἱ νέχταρ τε καὶ ἀμβροσίην ἐρατεινήν 
στάξον ἐνὶ στήϑεσσ᾽, ἵνα μή μὲν λιμὸς ἵκηται. 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν ᾿4ϑήνην. 


ἡ δ᾽ ἄρπῃ εἰχυῖα τανυπτέρυγι, λιγυφώνῳ 


οὐρανοῦ ἐχχατέπαλτο δὲ αἰϑέρος. αὐτὰρ Axcuoi 
αὐτίχα ϑωρήσσοντο χατὰ στρατόν" ἡ δ᾽ Ayıkij 
γέχταρ ἐνὶ στήϑεσσι καὶ ἀμβροσίην ἐρατεινήν 
σταξ᾽, iva μή μιν λιμὸς ἁτερπὴς γούναϑ᾽ ἵχοιτο, 


αὐτὴ δὲ πρὸς πατρὸς ἐρισϑενέος πυκινὸν δῶ 


340—356. Athene stärkt auf 
des Zeus Wunsch den Achil- 
leus. 

340. vgl. P, 441. 

342. Völlig verlässt du ja den 
Heldenmann. — dr, wie O, 437. 

313. μέμβλεκαι, präsentisch, μέλει. 
vgl. 2, 516. 

344. xeivos, dort, wie 7'391. — 
προπ. --- ὀρϑ., wie 2,8. Nach 303 f. 
haben wir uns den Achilleus eher 
im Zelte bei der Leiche zu denken. 

346. οἴγονται, perfektisch. Nach 
310 ff. waren noch sechs Fürsten 
bei ihm zurückgeblieben. 

347 f. ot στάξον tritt asyndetisch 
hinzu, wie nach ἀλλ᾽ ἰϑι vor (K, 
53. 175. A,611. auch 7, 4827), aber 
auch ohne γῦν (χ, 157). καὶ tritt 
binzu σ, 171. vgl. zu 3,8. — στά- 
‚£o» passt eigentlich nur auf ἀμβρο- 
elnv. ναὶ. 2091, M,319 f.— στήϑεσσι, 
wie ϑυμός, κῆρ, nrop vom Sitze des 
Hungers stehen. 

349. 2, 73, 

350. ἅρπη ist wohl eine Geier- 
oder Falkenart. Der Lämmergeier, 
auf den man sonst rathen könnte 
wegen seiner ungemein grossen 
Flügel, seines pfeilschnellen Fluges 
und seines zuweilen ausgestossenen 
durchdringenden Geschreies heisst 
αἰγυπιός (zu n, 217). Der Vogel 
ἅρπη ist von scinem scharfen, an 


der Spitze mit einem scharfeckigen 
Zahne versehenen Schnabel benannt. 
Der Name kommt von Wurzel den, 
hauen, schneiden. vgl. denn, 
Sichel, Althochd. sarf, Altlatei- 
nisch sarpire, sar-mentum 
(sarp-mentum). Die Alten bezogen 
ἅρπη meist auf eine Art der Weihe 
(ἐχεῖνος, milvus), die auf den Ber- 
gen lebt und andern Vögeln die 
Augen aushackt, oder auf den 
Meeradler (φήνη. zu γ, 372). — 
τανυπτέρυξ (M, 237), wie ravvoin- 
τερος (£, 65. y, 468), Beiwort aller 
Vögel. — εἰχυῖα ist blosvergleichend. 
vgl. Ο, 237. IT, 582. 

851 f. οὐρ. ἐχκατέπ., wie οὐρανοῦ 
ἐξαπόλωλε v,357. vgl. 360. Aehnlich 
steht ἀνέπαλτο 9,85. Y,424. Andere 
wollten ἐχχατεπᾶλτο (zu M, 466) 
lesen nach A, 532. 3,615, wo aber 
das ἐπὶ weniger passend. — Der 
Beginn der Rüstuug wird gleich- 
zeitig mit ἡ-στάξεν gedacht. aurixe, 
sogleich nach dem Mahle. vgl. ©, 
54, 

354. vgl. 165 f. — ἀτερπήῆς, quä- 
lend. zu A, 667. 

340—356. Diese Einwirkung durch 
Athene ist keineswegs nöthig, die 
Ausführung schwach und im Wider- 
spruch mit dem Frühern (vgl. 844, 
346). Demnach dürfte die Stelle, 
wie andere Göttergespräche, ein--.. 


345 


350 


355 





σεύντον ἐπὶ ἰχϑυόεντα φίλων ἀπάνευϑε φέρουσιν" 


ὡς ἀπ᾿ "ἢ 


᾿ἰχιλλῆος σάχεος σέλας αἰϑέρ᾽ ἵχανεν 


χαλοῦ, δαιδαλέου. scegi δὲ τρυϊζράλειαν ἀείρας 

χρατὶ ϑέτο βριαρήν" ἡ δ' ἀστὴρ ὡς ἀπέλαμστεν 
ἵππουρις τρυφάλεια, περισσείοντο δ᾽ ἔϑειραι 
χρύσεαι, ἃς Ἥφαιστος ἕξει λόφον ἀμφὶ ϑαμειάς, 
σπεειρήϑη δ᾽ ἕο αὐτοῦ ἐν ἔντεσι δῖος Ayıhkevg, 

εἴ οἷ ἐφαρμόσσειε, καὶ ἐντρέχοι ἀγλαὰ γυῖα 

τῷ δ᾽ εὖτε πτερὰ γίνετ᾽, ἄειρε δὲ ποιμένα λαῶν. 

ἐχ δ᾽ ἄρα σύριγγος πιατρώιον ἐστεάσατ᾽ ἔγχος, 
βριϑύ, μέγα, στιβαρόν" τὸ μὲν οὐ δύνατ᾽ ἄλλος ᾿Ἡχαιῶν 
σεάλλειν, ἀλλά μιν οἷος ἐπίστατο τεῆλαι Ayıkkeis, 
Πηλιάδα μελίην, τὴν πατρὶ φίλῳ πόρε Χείρων 
Πηλίου ἐκ κορυφῆς, φύνον ἔμμεναι ἡρώεσσιν. 
ἵππους δ' Αὐτομέδων τε καὶ Ἄλκιμος ἀμφιέποντες 
ζεύγνυον᾽ ἀμφὶ δὲ καλὰ λέπαδν᾽ ἔσαν, ἐν δὲ χαλινούς 
γαμφηλῇς ἔβαλον, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖναν ὀπίσσω 
χολλητὸν πιοτὶ δίφρον. ὃ δὲ μάστιγα φαεινὴν 

χειρὶ λαβὼν ἀραρυῖαν ἐφ᾽ ὕσιπτοιιν ἀνόρουσεν 
Αὐτομέδων" ὄπιϑεν δὲ κορυσσάμενος βῆ ᾿χιλλεύς, 
τεύχεσι παμφαίνων wor ἡλέχτωρ Ὑπερίων. 
σμερδαλέον δ᾽ ἵπποισιν ἐκέκλετο πτατρὸς ἑοῖο" 


Sowohl der Ort des Feuers, wie 
die Lage der vom Stirme verschla- 
genen Schiffer wird, letztere ohne 
alle Noth, näher bezeichnet. — 
πόντον ἐπ᾿ ᾿ οἴλων ἐπάν. Sie befin- 
den sich schon auf der Rückkehr. 
vgl. χα, 48 f. zu Ὁ, 27, 

580 f, negi-Hro, wie ἐπὶ-ϑέτο E, 
743, ἐπὶ-ϑήκατο K, 30 f., ἐμφὶ- 
ἔϑηχεν K, 3281 vel. X, 836. — 


ἡ ἀστὴρ ὡς del. Z, 206. 


‚vgl. Σ, 612. 

384 f, Da ἔο digammirt ist, so 
stand ΜΝ hier ursprünglich δὲ 
εὖ, — a πὸ vgl. £, 210. Der 
Aorist ee itbedeutung. — ἐν- 
τρέχοι, gelenk seien. vgl. das 
rosaische ἐντρεχής. Er versucht 
ie Waffen an, ohne irgend zu 
zweifeln, dass Hephaistos sie ihm 
en. emacht. 

τε. u Γ᾽, 10. — mei 


habe ἰρλδίντο er sich dadurch ge- 
oben fühlte. vgl. w, 272. 
987. σύριγξ, eh εκ τ 


dem γωρυτὸς bei Bogen. 


388—301. Π, 141—144. 

302 M, Π 145 ff. schirrt Auto- 
medon allein die Rosse an. Alki- 
mos heisst der Genosse des Achil- 
leus auch 2, 474. 574. Ist er wohl 
dieselbe Person mit dem Alkimedon 
IT, 197, P, 467 ff. ? — Alnadva. zu 
E, 180, — ἀμφὶ --- ἔσαν, aus metri- 
scher Noth statt ἐμφέβαλον. — χα- 
λινοὶ erwähnt Homer nur bier, — 
κατὰ — δίφρον. el. Er δ: E, 262, 
— ἀραρυῖαν, ὡς “1, Fe 
218, end ‚R: dr εἶτ ὅ οἷ 
παλάμη ἀρήρει ἫΝ 338) ἄρμενος 
ἐν παλάμῃσιν (ε, 234). 

397 f. ὄπιϑεν. Der παραϊβάτης 
stand hinten auf dem dip r -- 
τεύχεσι -- ἠλέχτωρ. Ζ, 518, ἡ 
hier Beiwort, heisst sitshlend; 
vgl. ἤλεχερον, Ἠλέκτρα. --- Ὑπερίων 
steht adiektivisch ©, 480. zu «, 8. 

399—424 Das Ross KXanthos 
verkündet dem Achilleus sei- 
nen nahen Tod 


399, πατρὸς ἑοῖο. vgl. IT, 380 1. 








ὡς ἄρα φωνήσαντος Ἐρινύες ἔσχεϑον audıv. 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκχὺς ᾿Αχιλλεύς" 
Ξάνϑε, τί μοι ϑάνατον μαντεύεαι; οὐδέ τὶ σὲ χρή. 

Ξ # 3 4 cr # 2 af, Ε] 
εὖ νύ τοι οἷδα χαὶ αὐτός, ὕ μοι μόρος ἐνθάδ᾽ ὀλέσθαι, 
γύσφι φίλου πατρὸς καὶ μητέρος" ἀλλὰ καὶ Euzung 
οὐ λήξω, πρὶν Τρῶας ἄδην ἐλάσαι πολέμοιο. 

ἢ ῥα καὶ ἐν πιρώτοις ἰάχων ἔχε μώνυχας ἵππους. 


Υ.. 


Θεομαχέία, 


Ὃς οἱ μὲν τεταρὰ νηυσὶ χορωνίσι ϑωρήσσοντο 
ἀμφὶ σέ, Πηλέος υἱέ, μάχης ἀχόρητοι Ayaol, 
Τρῶες δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωϑεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο. 
Ζεὺς δὲ Θέμιστα κέλευσε ϑεοὺς ἀγορήνδε καλέσσαι 
κρατὸς ἀπ᾿ Οὐλύμστοιο “τολυτετύχου" ἡ δ᾽ ἄρα πάντῃ 
φοιτήσασα χέλευσε “ιὸς πρὸς δῶμα nl 
οὔτε τις οὖν ποταμῶν ἀπέην voop ᾿Ὀχεανοῖο, 
οὔτ᾽ ἄρα νυμφάων, air ἄλσεα καλὰ νέμονται 


καὶ πηγὰς ποταμῶν καὶ πίσεα 


es nicht abwenden können. — ϑεῷ 
καὶ ἀνέρι. Die genauere Bestim- 
mhng hinzuzufügen wird das Pferd 
gehindert. 

418. Die Erinyen schliessen hier 
dem Xanthos den Mund, da das 


Schicksal jetzt dem Achilleus das N 


Genauere noch nicht bekannt wer- 
den lassen will. Erst der sterbende 
Hektor verkündet ihm dies (X,359 f.). 


ποιήεντα. 


421 f, μύρος, μοῖρα, he ἊΨ 
el wäre. ve Σ 
X, 280, &, 85 und das IR 
ὑπὲρ μόρον. — μητέρος. Die Mut- 
ter hat längst das Haus des Pe- 
leus verlassen. — εἰσ. ἐλ. πολ. τὸ 
ἈΝ ἐν πρώτοις, ᾿Αχαιοῖς. 
vgl, 8, 337. 4A, 61. 296. Sonst Ün- 
det sich immer πρώτοισιν oder 
πρώτοισι. 


ZWANZIGSTES BUCH, 


1—40, Zeus gestattet den 
Göttern, nach Belieben den 
Troern oder den Achäern 
beizustehen, Die Götter be- 
geben sich zum Kampfe, 

1. Unser Buch, das von der durch 
Zeus gestatteten Theilnabhme der 
Götter am Kampfe seinen Namen 
führt, schliesst nicht genau an den 
Sehluss des vorigen an, wie es der 
Fall ist, wenn wir dort 399 —424 
als eingeschoben betrachten. 

2. Die Anrede, wie Ὁ, 365. 592, 
hier wohl des Wohlklanges und der 
Abwechslung wegen. 


ILIAS, LI, 


ἢ, A, 56, 


4 ff. Θέμισται. vgl. P, 68 f. zu Ὁ, 
Ἴ, — κρατὸς am ὑλιικ he 
zu χέλευσε. — Auffällt a weile 
κέλευσε (ϑεούς]). 


7—9, Keiner blieb zurück; auch 
die Flüsse und alle Nymphen kamen, 
nur der Okeanos musste an seiner 
Stelle bleiben, Hierdurch wird die 
Ankunft des Poseidon eingeleitet, 
— ὠχεανοῖο. vgl. 5,245 f. Zu den 
Dampien κ, 350 ff. Die νύμφαι 

ἐστιάδες des Plakos werden zZ, 
pr erwähnt, die des Flusses Aclıe- 


T 








ὡς ἔφατο Κρονίδης, πόλεμον δ᾽ ἀλίαστον ἔγειρεν. 
βὰν δ᾽ ἔμεναι πολεμόνδε ϑεοί, δίχα ϑυμὸν ἔχοντες, 
Ἥρη μὲν μετ᾽ ἀγῶνα νεῶν καὶ Παλλὰς ᾿ϑήνη 
ἠδὲ Ποσειδάων γακήοχος ἠδ᾽ ἐριούνης 
Ἑρμείας, ὃς ἐπὶ φρεσὶ πευχαλίμῃσι πέκαστατι' 
Ἥφαιστος δ᾽ ἅμα τοῖσι κίε σϑένεϊ βλεμεαίνων, 
χωλεύων, Uno δὲ κνῆμαι δώοντο ἁραιαί" 
ἐς δὲ Τρῶας Ἥρης κορυϑαίολος, αὐτὰρ ἅμ᾽ αὐτῷ 
Φοῖβος ἀκερσεχόμης nd Ἄρτεμις ἰοχέαιρα 


Ayo τε 


Ξάνϑος re φιλομμειδὴς τ᾿ ᾿Υφρουδίτη. 


εἵως μέν ῥ᾽ ἀπάνευϑε ϑεὸὶ ϑνητῶν ἔσαν ἀνδρῶν, 
τεῖος ᾿ἰχαιοὶ μὲν μέγα κύδανον, οὕνεχ᾽ ᾿Ἡχιλλεύς 
ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς" 
Τρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑτεήλυϑεῖ γυῖα ἕχαστον, 


Z, 41l. Das ableitende eox hat 
nicht immer Frequentativbedeutung,. 
zu ὦ, 290.— xai (29), noch dazu, 
gehört zu ἑταίρου χώεται, wie 30 
zu τεῖχος ἐἔξαλισι. — ὑπὲρ μόρον, 
wic und uoge B, 155, ὑπὲρ μοῖραν 
336, ὑπὲρ αἶσαν Z, 487, ὑπὲρ Jos 
αἷσαν P, 321, zu I7, 780, Aristarch 
schrieb ὑπέρμορον, wozu ὑπέρμορα 
keineswegs berechtigt. — Andere 
lasen hier noch die Verse: Οὐ μὲν τοι 
μοῖρ᾽ ἐστὶν ἔτι ζωοῦ Ἀχιλῆος Ἰλίου 
ἐχπέρσαι εὐναιύμενον πτολίεϑρον' 
πέρσει δουράτεός δ᾽ ἵππος καὶ μητις 
Ἐπειοῦ. — Man könnte glauben, 
die Rede des Zeus habe ursprünglich 
schon mit 25 geschlossen, 

öl. e@Aleoros, schrecklich, zu 
B, 197. 

33—37. vgl. Ὁ, 213 f. — ἀγὼν 
venv (zu Ο, 428) soll hier die 
Achäer bezeichnen, die schon aus 
den Lager aufgebrochen waren, 
insofern sie diesem eben zunächst 
stehen. — ἐριούνης, Helfer. zu #, 
322, unten 12, — ἐπὶ — χέχασται, 
eine der manchen bei Homer nur 
einmal vorkommenden Zusammen- 
setzungen, wie ἐπαγάλλεσϑαι (IT, 
91), ἐπαγλαΐζεσϑαι (2,133), ἐπιλαμ- 
πεῖν (P, 650), ἐπιϑαρσύνειν (J,183), 
ἐπιμηνίειν (N, 460), ἐπιϑύειν (Σ, 
175), vgl. 8, 535. — βλεμ. zu @, 
337. — -γωλεύων — ἀραιαί. Σ, 411, 

8--.«ψ..0 ἀχερσεχόμης heisst Phö- 
hos nur hier. Sonst hat Ἀπόλλων 
ausser χρυσάορος und den einmaligen 
Beiwörtern λυχηγενὴς und λαοσσόος 


den Troern 


nur solche, die ihn als Schützen 
bezeichnen, von denen aber bier 
keines in den Vers passte, Das vor- 
auszusetzende χερσεχόμης ist gebil- 
det wie περσέπολις ; & trat wohl durch 
Assimilation an die Stelle des ἐ (vgl. 
ἐλεξίχακος), da es sonst nur bei un- 
mittelbaren Bildungen von den 
Stämmen steht, wie ἐλχεχίτων, λεχε- 
ποίης. γΕ]. ἐκειροχόμης.--- Artemis und 
Leto stehen, wie Apollon, auf Seiten 
der Troer; auf Pergamos wohnten 
sie mit ihm in demselben Tempel 
(E, 447 f.). — Xanthos ist der von 
besonders verehrte 
Flussgott. vgl. Εἰ, 11 1. 2%, 150 ᾽ 
Einl. 8. 28, — Auch Aphrodite ist 
eine Troische Göttin, Aeneas ist ihr 
Sohn, Alexandros ihr Schützling. 


41—73, Als die Gätter auf 
das Schlachtfeld kommen, re 
gen sie die Kämpfenden ge- 
gen einander auf. Zeus don- 
nert. Poseidon erschüttert 
die Erde. Vier Götterpaare 
treten sich entgegen. Den 
Achillens treibt es gegen 
Hektor. 


42. τεῖος statt des überlieferten 
τείως, τέως, woneben τόφρα δ᾽ ohne 
Gewähr ist, χὰ N, 141. — χύδανον, 
waren stolz, von frohem Selbst- 
bewusstsein, wie κύδεϊ γαίων (A, 
405). zu 8, 73, — οὔνεχ᾽ — ἄλεγει» 
μῆς. Σ᾿, 247 1. 

44. H, 215. ὑπήλυϑε, wie ὑπὸ-ἶ- 
χάνει 4,111, ὑπ᾿ .-ἔλλαβε D,B4,zu Z,1lL, 


1* 











τόσσος ἄρα κτύπος ὦρτο ϑεῶν ἔριδι ξυνιόντων. 
ἦτοι μὲν γὰρ ἔναντα Ποσειδάωνος ἄνακτος 
ἵστατ᾽ ᾿ἡπόλλων Φοῖβος, ἔχων ἰὰ πτερόεντα, 
ἄντα δ᾽ Ἐνυαλίοιο ϑεά, γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 
Ἥρῃ δ᾽ ἀντέστη χρυσηλάκχατος, κελαδεινή 
Ἄρτεμις ἰοχέαιρα, κασιγνήτη Ἑκάτοιο" 

Anvoi δ᾽ ἀντέστη σῶκος ἐριούνιος Ἑρμῆς, 


>» ») 


ἄντα δ᾽ ἂρ 


Ἡφαίστοιο μέγας ποταμὸς βαϑυδίνης, 


ὃν Ξάνϑον καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ Σκάμανδρον. 
ὡς οἱ μὲν ϑεοὶ ἄντα ϑεῶν ἴσαν. αὐτὰρ Ayılleuc 
Ἕκτορος ἄντα μάλιστα λιλαίετο δῦναι ὅμιλον 
Πριαμίδεω" τοῦ γάρ ῥα μαλιστά & ϑυμὸς ἀνώγει 
αἵματος ἀσαι άρηα, ταλαύρινον πολεμιστήν. 
Αἰνείαν δ᾽ ἰϑὺς λαοσσόος ὦρσεν ᾿Δπόλλων 
ἀντία Πηλείωνος, ἐνῆκε δέ οἱ μένος ἠύ" 
υἱεῖ δὲ Πριάμοιο “υκάονι εἴσατο φωνήν. 
τῷ μιν ἐεισάμενος προσέφη Διὸς υἱὸς “πόλλων᾽ 
Αἰνεία, Τρώων βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπειλαί, 
ἃς Τρώων βασιλεῦσιν ὑπέσχεο οἰνοποτάζων, 
Πηλείδεω ᾿Αχιλῆος ἐναντίβιον πολεμίζειν; 

τὸν δ᾽ vr Alvelag ἀπαμειβόμενος προσέειπεν" 
Πριαμίδη, τί με ταῦτα καὶ οὐκ ἐϑέλοντα κελεύεις, 


66. ϑεῶν ἔρ. £uv., Gen. der Zeit. 
Aber von einem eigentlichen Kampfe 
der Götter ist hier keine Rede. 

67 f. μὲν γὰρ bezieht sich erklä- 
rend auf ϑεῶν Ep. fur. — ἔναντα, 
nur hier (zu O, 320), wie auch ἰὰ 
statt ἰούς. vgl. ΠῚ, 113. 

10. χρυσηλ,, κελ. II, 183. 

72. Vor das engverbundene ἐρεού- 
vıos Ἑρμῆς tritt noch σῶχος kräf- 
tig (vgl. aus, sa-nus), wie χρατύς 
(7, 181). 

714. Zur Göttersprache zu 4, 408. 

715. Ein eigentlicher Götterkampf 
kommt bier gar nicht zum Aus- 
bruche; auch war die Aufforderung 
des Zeus auf einen solchen keines- 
wegs gerichtet. 

717 f. τοῦ hängt von αἕματος ab. 
— αἵματος ---πολεμ. E, 289. Ares 
wird «οἰ δὲ als blutdürstig gedacht. 
zu N, 444 

Die ganze so manches Sonderbare 
enthaltende Stelle 33— 78 scheint 
später eingeschoben. 


19 --- 111. Apollon reg 
Aeneas gegen Achilleu 


719 f. ἰϑύς, geradeaus | 
403).— ἀντέα Πηλείωνος. dem 
leus entgegen, vor dem Alle 
— ἐνῆχε, wie T, 37. 

81f. vgl. 8, 191. 795. — A: 
Sohn des Priamos von derL 
(X, 46 ff.). vgl. 7, 333. 9,5 

83 f. vgl. N, 463. N, 21. 
ἀπειλαί, von prahlenden V 
vgl. ©, 230. — βασιᾶΔ. geh: 
oivonor., tafelnd unter 
Fürsten. oivonoralor, wit 
einem Cons. εἰλαπενάζων (2,2 
ὑπέσχεο, ὑπισχόμενος ἡπείλει 
anmassender Behauptung. \ 
366. Herod. VII, 104. Das am 
bestätigte ὑπέσχεο istnur Img 

87. vgl. 9, 153. Hier leitet 
wie τοῦτο Μ. 69, sonst al 
τόγε, τόδε, den folgenden 1 
Ganz so steht ταῦτα 7, 
Anfange des Verses. vgl. 1 


102 





:0 ἀντία Πηλείωνος ὑπερϑύμοιο μάχεσϑαι; 

οὐ μὲν γὰρ νῦν πρῶτα ποδώχεος ἄντ᾽ ᾿ἀχιλῆος 
φυστήσομαι, ἀλλ᾽ ἤδη μὲ καὶ ἄλλοτε δουρὶ φόβησεν 
ἐξ Ἴδης, ὅτε βουσὶν ἐπήλυϑεν ἡμετέρησιν, - 
πέρσε δὲ Ιυρνησσὸν καὶ Πήδασον αὐτὰρ ἐμὲ Zeug 
εἰρίύσαϑ᾽, ὅς μοι Errwgos μένος λαιψηρὰ τε γοῦνα. 
ἦ κ᾽ ἐδάμην ὑττὸ χερσὶν Ayıllnog καὶ ᾿4΄ϑήνης, 

9δὴ οἱ πρόσϑεν ἰοῦσα τίϑει φάος ἠδ᾽ ἐκέλευεν 

ἔγχεϊ χαλκείῳ “1λεγας καὶ Τρῶας ἐναίρειν. 

τῷ οὐχ ἔστ᾽ ᾿Αχιλῆος ἐναντίον ἄνδρα μαχεσϑαε" 


αἰεὶ γὰρ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς 


λοιγὸν ἀμύνει. 


‚ καὶ δ᾽ ἄλλως τοῦγ᾽ ἰϑὺ βέλος πιέτετ᾽, οὐδ᾽ ἀπολήγεε, 
100770!» χροὸς ἀνδρομέοιο διελϑεῖν. εἰ δὲ ϑεός 7τερ 
ἶσον τείνειεν “τολέμου τέλος, οὔ us μάλα ῥέα 
yırnosı, οὐδ᾽ εἰ τιαγχάλκεος εὔχεται εἶναι. 

τὸν δ᾽ αὖτε τιροσέειπεν ἄναξ, Ζιὸς υἱός, ᾿“πτόλλων" 
ἥρως, ἀλλ᾽ ἄγε καὶ σὺ ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν 
10δεὔχεο᾽ καὶ δέ σέ φασι Διὸς κούρης ᾿ἀφροδίτης 
ἐχγεγάμεν, κεῖνος δὲ χερείονος ἐκ ϑεοῦ ἐστιν' 
ἡ μὲν γὰρ Διός ἐσϑ᾽, ἡ δ᾽ ἐξ ἁλίοιο γέροντος. 
ἀλλ᾽ ἰϑὺς φέρε χαλχὸν ἀτειρέα, μηδέ σὲ πάμπαν 
᾿λευγαλέοις ἐπέεσσιν ἀποτρεττέτω χαὶ ἀρειῇ. 


90 ff. στήσομαι, wenn ich deiner 
Aufforderung folge. Aechnlich steht 
das Fut. 102. 7, 412. — ἀλλ᾽ ἤδη. 
Schon habe ich ei mal vor ihm 
fliehen müssen. -- „wer. deutet auf 
die Herden seines Vaters oder steht 
einfach statt ἐμαῖς. zu E, 313. — 
πέρσε. Auf dem Wege nach Lyr- 
nessos traf er ihn im Gebirge. vgl. 
188 ff. — Πήδασον. zu Z, 35. — 
!nwgoe,zusandte,gab. vgl. 0,613. 
P, 12. — λαιψηρὰ γοῦνα, Schnel- 
ligkeit der Kniee, oder es ist 
ein ἔϑηχε zeugmatisch zu ergänzen. 

91 - 96 Unter dem Beistand der 
ihn damals geleitenden Athene hätte 
er mich getödtet. — riss φάος, 
vom Verleihen des Sieges. — ἐχέλ. 
Sie hatte ihn zum Zuge gegen die 
Leleger (zu X, 429) getrieben. Lyr- 
nessos war eine Troische Stadt. 

97 f. τῷ, drum, das eigentlich 
auf das Vorhergehende zurück weist, 
wird allgemeiner 98 erklärt. Statt 
unserer beiden Verse würde man auch 
hier lieber den Vers 4, 603 lesen. 


99—102. Obgleich er auch sonst 
schon gefährlich ist, so würde ich 
doch den Kampf mit ihm nicht 
scheuen, ständen ihm nicht die 
Götter zur Seite. — xai ἄλλω;, wie 
I, 699. -- ἐϑὺ statt ἐϑύς, wie auch 
5,403. — διελϑεῖν, durchgehen, 
eindringen, wie 263. Andere lasen 
διελϑέμεν, was einen weniger str- 
ken Satzschluss gibt. — Icor τείν. 
πολ. τίέλ., gleich machte des 
Krieges Vollendung (7, 2. 
JT, 630), Keinen bevorzugte. vgl. 
N, 359. zu A, 336. — μεχήσει. τὰ 
90. — παγχαλκεος (zu 5, 372), hier 
von der Undurchdringlichkeit, vgl 
,1, 510. — εὔχεται εἶναε, ori. Der 
Ind. Präs. nach οὐδ᾽ ei, wie 5,645. 
Anders d, 292 f. 


104 ἢ. ἥρως, Anrede, wie X, 416. 
mehrfach ἥρωες ISusaot. — ἀλλά, wie 
O, 472. — χαί, wie ihm die Götter 
beistehen. vgl. γ, 47 7, — φασί. τὰ 
T, 96. 


108 1, ἐϑύς, κείνου. — λευγαλέος, 


ὡς εἰπὼν ἔμτενευσε μένος μέγα ποιμένε λαῶν" 
Br δὲ διὰ προμάχων χεκορυϑμένος αἴϑοτιι χαλκῷ. 
οὐδ' ἔλαϑ᾽ Aygloao πάις λευκώλενον Ἥρην 
ἀντία Πηλείωνος ἐὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 
ἡ δ᾽ ἄμυδις στήσασα ϑεοὺς μετὰ μῦϑον ἔειπεν" 
φράζεσθον δὴ σφῶι, Ποσείδαον καὶ Asien, 
ἐν φρεσὶν ὑμετέρῃσιν, ὅππως ἔσται τάδε ἔργα. 
Alvelas 00° ἔβη κεκορυϑμένος αἴϑοιτε χαλκῷ 
ἀντία Πηλείωνος, ἀνῆκε δὲ Φοῖβος Arcokkwv. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ἡμεῖς rip μιν ἀποτρωτεῶμεν ὀτείσσω 
αὐτόϑεν" ἢ τις ἔπειτα καὶ ἡμείων Ayıköı 
σπεαρσταίη, δοίῃ δὲ χράτος μέγα, μηδέ τε ϑυμῷ 
δευέσϑω, ἵνα εἰδῇ, Ὁ μιν φιλέουσιν ἄριστοι 
ἀϑανάτων, οἱ δ᾽ αὐτ᾽ ἀνεμώμοι, οἱ τὸ πάρος περ 
Τρωσὶν ἀμύνουσιν στύλεμον καὶ δηιοτῆτα. 
πάντες δ᾽ Οὐλύμποιο κατήλθϑομεν ἀντιόωντες 
τῆσδε μάχης, ἵνα μή τι μετὰ Τρώεσσι πάϑῃσιν 
σήμερον" ὕστερον αὖτε τὰ πείσεται, ἅσσα οἱ αἷσα 
γινομένῳ ἐπένησε λίνῳ, ὅτε μὲν τέχε μι NO. 


wild, rauh. vgl. 1, 119, — ἐρειῇ. 
zu P, 431. 

110 f, ©, 262. E, 562, 

112—155. Poseidon beruhigt 
dieHere, welche durchApol- 
lonsErmuthigung desAeneas 
erbittert worden, und führt 
die den Achäern günstigen 
Gottheiten vom Kampfplatze. 
Auch die auf Troischer Seite 


stehenden Götter entfernen 5 


sich. 

114, ἄμυδις IK, 300. N, 836) στή- 
cace, εἰολλίσασα. Vielleicht ist statt 
στήσασα mit Zenodot χαλέσασα zu 
lesen. — ϑεούς, die den Achäern 
günstigen (33—37),— μετὰ ---ἔειπεν, 
αὐτοῖς. Da aber ein Dat. bei uer«- 
ἔειπεν sonst nie fehlt, so ist wohl 
a statt μετὰ zu lesen, vgl. 8, 


115 f. Hermes, Hephästos und 
Skamandros werden nicht mit an- 
geredet. — ὅπως — ἔργα, wie die- 
ses (was eben geschieht) auslau- 
fen wird. zu o, 78, 

120, αὐεύόϑεν, αὐτοῦ, Homer hat 
sonst nur in Verbindung mit 


es 
ἐξ ἕδρης (T,17) oder idoswr (v, 56) 


420), — ἔπειτα 
χαί͵ doch auch, im Gegensatze 
dazu, dass Apollon dem Achilleus 
beisteht, 

121 f. μέγα χράτος, starke Ob- 
macht, Sieg (Z, 387. N, 486. ἢ, 
206). und — δευέσϑω, nibil 
desit, Nichts gehe im Geiste ihm 
ab, in Bezug auf Muth und Kraft 
(μένος καὶ ἡ). vgl. Ζ, 266. N, 


0, 

123 f, ἐνεμώλιος (zu 1,385), nur 
hier von Personen, nichtig, 
schwach. — τὸ πάρος περ, bis- 
her, so lange die Götter am 
Kampfe Theil nehmen durften. — 
πολ, καὶ δηιοτ., womit die Achäer 
sie vernichten wollen. vgl. X, 84, 

125—128, πάντες, die den Achäern 
günstigen Götter. — dvriowerres, von 
der Absicht. zu a, 35. — τι --- πά- 
ϑῃσιν (4A, 470), durch den Beistand 

der Troischen ge — aloe, N 

oipa 2, 210. vgl. dagegen ἢ, a 
Dit ἰὰ (bei der Geburt) 
— μήτηρ. η, 198. Aris | ver- 
warf diese Verse, weil er darin 
einen Widerspruch mit 26 ff. fand, 
Allein 129 bezieht sich gerade auf 
sie, 


und ex di goso φ' 
’ 
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Ὁ εἰ δ᾽ Ayıhleis οὐ ταῦτα ϑεῶν Eu πεύσεται ὀμφῆς, 

τιϑ0δείσετ᾽ ἔπειϑ᾽, ὅτε κέν τις ἐναντίβιον ϑεὸς ἔλϑῃ 

ἐν πολέμῳ" χαλεττιοὶ δὲ ϑεοὶ φαίνεσθαι ἐναργεῖς. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 


Ἥρη, μὴ χαλέπαινε παρὲκ νόον᾽ 


οὐδέ τέ σε χρή. 


οὐχ ἂν ἔγωγ ἐϑέλοιμε ϑεοὺς ἔριδι ξυνελάσσαε" 
ιϑδίἡμέας τοὺς ἄλλους, ἐπεὶ ἡ πολὺ φέρτεροί εἰμεν: 
ἀλλ ἡμεῖς μὲν ἔπειτα καϑεζώμεσϑα κιόντες 
ἐχ πάτου ἐς σχοπιήν, πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσεε. 
εἰ δέ κ᾽ Ἄρης ἄρχῃσι μάχης ἢ Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
ἢ ᾿χιλῆ ἴσχωσι καὶ οὐκ εἰῶσι μάχεσϑαι, 
14ραὐτέχ᾽ ἔπειτα καὶ ἄμμε παρ᾽ αὐτόφι νεῖχος ὀρεῖταε 
φυλόπιδος" μάλα δ᾽ ὦκα διακχρινϑέντας ὀίω 
ἄψ ἵμεν Οὐλυμτιόνδε, ϑεῶν μεϑ᾽ ὁμήγυριν ἄλλων, 
ἡμετέρῃς ὑπτὸ χερσὶν ἀναγκαίηφι δαμέντας. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο Κυανοχαίτης 
14δτεῖχος ἐς ἀμφίχυτον Ἡραχλῆος ϑείοιο, 
ὑψηλόν, τό δά οἱ Τρῶες καὶ Παλλὰς "Ad 
ποίεον, OPER τὸ κῆτος ὑττεχπροφυγὼν ἀλέαιτο, 
ÖTtzEOTE μὲν σεύαιτο Ar’ ἠιόνος πεδίονδε. 


129 ff. ταῦτα, dass wir gekom- 
men sind, um ihn zu schützen. — 
ὀμφῆς (B, 11), wie ὃψ H, 53. — 
zahl Evapy., schlimm ist das 
sichtliche Erscheinen der 
Götter. vgl. A, 546. 589. ἐναργής. 
zu γ, 420. φαίνεσθαι ist Acc. der 
Beziehung. Es muss hier vom feind- 
lichen Nahen verstanden werden, 
was sehr hart. vgl. π, 161. Doch 
der ganze Schluss der Rede von 
125 an ist späterer Zusatz. Des 
Poseidon Erwiderung schlie:st an 
die Aeusserung 123 f. an. 

133. napex νόον. unverstän- 
dig. Anders K, 391. 

134. Einen Kampf unter den Göt- 
tern selbst will er nicht veranlas- 
sen. — ἔρεδι. zu A, 8. 

135. τοὺς ἄλλους ist ein auffallen- 
der Zusatz zu ϑεούς. Es müsste 
dann statt ἡμέας doch wohl ἡμῖν 
stehen. Auch der Grund, dass sie 
die stärkern Götter seien, ist etwas 
wunderlich. Der in manchen Hand- 
schriften fehlende Vers ist hier nach 
Θ, 211 eingeschoben. 

136 ἢ. ἔπειτα, da, deutet die 


Rückbeziehung auf 134 an. — zier- 
τες steht für sich allein ; die beiden 
Ortsbestimmungen gehören zu ze 
ϑεζώμ. vgl. χ, 376. — 7264. — μελὲ- 
σει, in anderm Gegensatze Z, 49%. 

138. agynoı, nicht ἄρχωσι. Vom 
Plur. bei folgendem 7 hat Homer 
kein Beispiel. Bei verbindender 
Coniunktionen steht der Plur. s 
nur aus metrischer Noth. zu x,513. 
Erst 139 tritt der zusammenfassende 
Plur. ein. 

140 f. παρ᾽ αὐτόφε, παρ᾽ αὐτοῖ;, 
bei ihnen, gegen sie. vgl. Μ, 303. 
N,42,. — διακρινϑ., αὐτούς, schei- 
dend (sus dem Kampfe),. vgl «, 
149. Auf μάλ᾽ ὦκα διακρενϑ. liegt 
der Nachdruck. 

143. ὠναγκαίηφι, Bingpe, mit zwin- 
gender Gewalt. vg1. 17.826. Andere 
lasen das tautologische dvayay ἶφι. 

145 ff. aupiyvrov, rings aus- 
gebreitet, ähnlich wie augıyde 
steht. vgl. ᾧ, 9. Die Mauer wird in 
der Näbe des Meeres gedacht. Sonst 
findet sich keine Erwähnung dersel- 
ben. — ϑήνη, als Künstlerin und 
Beschützerin des Herakles, der die 





ἔνϑα Ποσειδάων κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο καὶ ϑεοὶ ἄλλοι, r 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἄρρηκτον νεφέλην ὥμοισιν Eoavro. 150 


οἱ δ᾽ ἑτέρωσε καϑῖζον ἐπ᾽ ὀφρύσι Καλλικολώνης 
ἀμφὶ σέ, nıs Φοῖβε, καὶ Ἄρηα πτολέπορϑον. 

ὡς οἱ μέν 6 ἑχάτερϑε καϑείατο μητιόωντες 
βουλάς" ἀρχέμεναι δὲ δυσηλεγέος πολέμοιο 
ὦκνεον ἀμφότεροι, Ζεὺς δ᾽ ἥμενος ὕψι χέλευεν. 15ὅ 
τῶν δ᾽ ἅπαν ἐπλήσϑη πεδίον, καὶ λάμπετο χαλχῷ, 
ἀνδρῶν ἠδ᾽ ἵππων" κάρκαιρε δὲ γαῖα πόδεσσιν 
ὀρνυμένων ἄμυδις. δύο δ᾽ ἀνέρες ἔξοχ ἄριστοι 
ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 
Αἰνείας τ᾽ Ayyıoıadng καὶ δῖος ᾿“χιλλεύς. 160 
Αἰνείας δὲ τιρῶτος ἀπειλήσας ἐβεβήκει, 
γευστάζων κόρυϑιε βριαρῇ" ἀτὰρ ἀσπίδα ϑοῦριν 
γρόσϑεν ἔχε στέρνοιο, τίνασσε δὲ χάλχεον ἔγχος. 
Πηλείδης δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐναντίον ὦρτο, λέων ὥς 
σίντης, ὅντε καὶ ἄνδρες ἀποχτάμεναι μεμάασιν 165 
ἀγρόμενοι, πᾶς δῆμος" ὁ δὲ πρῶτον μὲν ἀτίζων 
ἔρχεται, ἀλλ᾽ ὅτε χέν τις ἀρηιϑόων αἰζηῶν 
δουρὶ βάλῃ, ἐάλῃη τε χανών, περί τ᾽ ἀφρὸς ὀδόντας 
γίνεται, ἐν δέ τέ οἱ κραδίῃ στένει ἄλχιμον ἦτορ, 


Hesione dem Meerungeheuer ent- 
reissen sollte. zu EZ, 640. — σεύαιτο 
(κῆτος), treiben sollte. 


149 f. ϑεοὶ ἄλλοι, die den Achäern 
günstigen. — ἀμφὶ --- ὥμοισιν. vgl. 
‚ 138. 1,527. 0,308. — ἄρρηκτος, 
undurchdringlich. vgl. 5, 848 f. 


151 f. ὀφρύες, nur hier vom Hü- 
gel, wie supercilium. — ζαλλικ., 
wo sie wohl schon früher gesessen. 
vgl. 53. — zu. zu O, 365. 


153 ff. unz. βουλ., Rath sin- 
nend, was sie thun sollten. Der 
Scheu, den Krieg gegen einander 
zu beginnen, wird die Erlaubniss 
des Zeus entgegengesetzt, sich am 
Kampfe zu betheiligen. — δυσηλ. 
zu 2, 325. — ἥμενος ὕψε, nicht 
Beiwort, wie ὑψίζυγος (zu 4, 166), 
sondern zur Bezeichnung seines 
jetzigen Aufenthaltes im Gegensatz 
zu den übrigen Göttern. 

Die ganze Ausführung 112—155 
scheint spätere Eindichtung. 


156 — 198. Aeneas gebt auf 
denAchilleus zu, derihn vom 


Kampfe zurückzuschrecken 
sucht. 

156 ff. zw», der Achäer und Troer, 
wozu näher ausführend ἀνδρῶν nd’ 
ἵππων (sonst steht αὐτοὶ statt ἄν- 
does. vgl. B, 466. 762. A, 525) erst 
sehr spät hinzutritt. — ἔλα. vgl. 
B, 457 f. T, 362 f. rzschmuck 
wird bei Pferden nicht erwähnt. — 
xepx-eigeiv, krachen, Franz. cra- 
quer, Engl. crack, wie xova- 
Bllew B, 466 vgl. 7, 363. — auv- 
dis, Achäer und Troer. 

159. Z, 120. 

161 f. ἀπεώ. wird ausgeführt 
162 f. — νευστάζων. vgl. X, 314 f., 
auch N, 805. O, 609. 

164 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die gierige Kampfwuth (μέ- 
νει). — χαὶ bezeichnet die Bezie- 
hung auf oivıns (zu A, 481), da er 
ein Räuber ist. — πᾶς δῆμος stei- 
gert das ἄνδρες ἀγρόμενοι. --- ἀτίζειν, 
Weiterbildung von ἀτίειν, despi- 
cere. — ἀρηιϑ. αἰξ. zu B, 660. 4, 
280. — Der Nachsatz beginnt mit 
ἐάλη. zu N, 408. — xgadin, omde- 
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» δειδιότας, ὅ9᾽ ὁρῶντο ποδώκεα Πηλείωνα 

46 τεύχεσι λαμττόμενον, βροτολοιγῷ ἴσον "Agmı. 

αὐτὰρ ἐπεὶ μεϑ᾽ ὅμιλον Ὀλύμπιοι ἤλυϑον ἀνδρῶν, 
ὦρτο δ᾽ ἔρις κρατερή, λαοσσόος. ade δ᾽ ᾿“ϑήνη, 
στασ᾽ ὁτὲ μὲν παρὰ τάφρον ὀρυχτὴν τείχεος ἔκεός, 
δ0 ἄλλοτ᾽ ἐπὶ ἀχτάων ἐριδούπτων μαχρὸν ἀύτει" 

αὖε δ᾽ Ἄρης ἑτέρωϑεν, ἐρεμνῇ λαίλαπι ἶσος, 


δῦ 


60 


ὀξὺ κατ᾽ ἀχροτάτης πόλιος Τρώεσσι κελεύων, 
ἄλλοτε πὰρ Σιμόεντε ϑέων ἐπὶ Καλλικολώνῃ. 


ὡς τοὺς ἀμφοτέρους μάχαρες ϑεοὶ ὀτρύνοντες 
σύμβαλον, ἐν δ᾽ αὐτοῖς ἔριδα ῥήγνυντο βαρεῖαν. 
δεινὸν δὲ βρόντησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 
ὑψόϑεν᾽ αὐτὰρ ἔνερϑε Ποσειδάων ἐτέναξεν 
γαῖαν ἀπειρεσίην ὀρέων τ᾽ αἰπεινὰ κάρηνα. 
πάντες δ᾽ ἐσσείοντο ττόδες πολυπίδακος Ἴδης 
καὶ κορυφαί, Τρώων τε πόλιες καὶ νῆες Ayawv. 
ἔδεισεν δ᾽ ὑπένερϑεν ἄναξ ἐνέρων Audwveug, 
δείσας δ᾽ ἐκ ϑρόνου Alto καὶ ἴαχε, μή οἱ ὕπερϑεν 
γαῖαν ἀναρρήξειε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 

οἰκία δὲ ϑνητοῖσι καὶ ἀϑανατοισι φανείη 
σμερδαλέ᾽, εὐρώεντα, rare στυγέουσι ϑεοί περ. 


45. ὅϑ᾽, ὅτι. zu A, 412. 

41 f. Gegensatz zu 41. — Der 
Nachsatz beginnt mit ὦρτο. --- ἔρις, 
μάχη. Aebnlich wero avın 514 
(M, 377. O, 312) als Versschluss, 
der überall auf den Kampf geht. 
Die Göttin “ἔρις kann nicht ge- 
meint sein, deren eigentliche Thä- 
tigkeit gerade das Schreien (A, 3 ff.), 
das hier den Kriegsgottheiten (vgl. 
358. N, 127 f.) selbst zugeschrieben 
wird. 

50. ἀχεάων. vgl. 8, 36. auch M, 
284. Zum Gen. X, 153. — μαχρὸν 
dvssı, als ob dem ἄλλοτε kein ὁτὲ 
vorhergegangen wäre. vgl. 52 f. 
- ἐπ᾽ ἄχε. ἐριδι, weil eben hier der 
Schall lauter wiederhallte. 

51 ff. ἐρ. λαΐλ. ἶσος, wie M, 375. 
κελαινῇ statt ἐρεμνῃῇ A, 147. — 
ὀξὺ vehört zu χελεύων. vgl. P, 88. 
2, 71. — axoor. πόλ., Περγάμου. 
vgl. 24, 508. E, 460. — Das Zweite 
schwebt 52 noch nicht vor, woher 
bier kein ör&. -- Der Simoeis fliesst 
an der nordwestlichen Seite der 
Stadt. Ueber die KadkıxoAwvn Einl. 
S. 80, 


54 f. τοὺς ἀμφοτέρους, Ayamis 
καὶ Towas. — σύμβαλον, Brachten 


aneinander, ähnlich wie /, 10. 

2, 411. Anders 77, 565. zu M, 151. 

— ῥήγνυντο͵ liessen losbrechen 
56. vgl. ©, 133. ze, 415. 


57 ff. Poseidon erscheint als ö* 
σίχϑων. Dagegen regt er 8, 3931 
beim Kampfe das Meer auf. — πὸ 
des, hier wohl vom Fusse des Ida 
in der Nähe von Ilios. vgl. Eial 
S. 30 ἢ. 


61 ff. ἔδεισεν. zu A, 33. — ln, 
wofür sonst ὥρτο (A, 645. 8, 515). 
was die Ausgabe von Massilia auch 
bier las. — ieys hat sonst das Di- 
gamma— wur, ausFurcht, dass. — 
Ueber die Vorstellung, dass der Sitz 
der Todten unter der Erde, vgl. Z. 
19. 2, 100. zu ω, 1. --- oueod., für die 
Bewohner. — εὐρώενεα, weit. zus, 
512. — rare-nep hebt den schauer 
vollen Anblick hervor. Das äbs- 
liche τόντε στυγέουσε καὶ ἄλλοι (B. 
112. Ο, 167) bezieht sich unmittel- 
bar auf das Subiekt, während rare 
hier auf Adiektiva folgt, 
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700005 ἄρα κτύπος ὦρτο ϑεῶν ἔριδι ξυνιόντων. 
ἦτοι μὲν γὰρ ἔναντα Ποσειδάωνος ἄνακτος 
ἵστατ᾽ ᾿πόλλων Φοῖβος, ἔχων la πτερόεντα, 
ἄντα δ᾽ Ἐνυαλίοιο ϑεά, γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 
Ἥρῃ δ᾽ ἀντέστη χρυσηλάκατος, κελαδεινή 
Aoreuıs ἰοχέαιρα, κασιγνήτη Ἑκχάτοιο" 
“1ητοῖ δ᾽ ἀντέστη σῶχος ἐριούνιος Ἑρμῆς, 
ἄντα δ᾽ ἄρ᾽ Ἡφαίστοιο μέγας ποταμὸς βαϑυδίνης, 
ὃν Ξάνϑον καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ Σχάμανδρον. 
ὡς οἱ μὲν ϑεοὶ ἄντα ϑεῶν ἴσαν. αὐτὰρ ᾿ἀχιλλεύς 
Ἕχτορος ἄντα μάλιστα λιλαίετο δῖναι ὅμιλον 
Πριαμίδεω" τοῦ γάρ δα μάλιστά & ϑυμὸς ἀνώγει 
αἵματος σαι "dena, ταλαύρινον πολεμιστήν. 
Αἰνείαν δ᾽ ἰϑὺς λαοσσόος ὦρσεν ᾿“πόλλων 
ἀντία Πηλείωνος, ἐνῆκε δέ οἱ μένος ἠύ" 
υἱεῖ δὲ Πριάμοιο “υκάονι εἴσατο φωνήν. 
τῷ μιν ἐεισάμενος προσέφη Διὸς υἱὸς Απόλλων' 
Αἰνεία, Τρώων βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπειλαί, 
ἃς Τρώων βασιλεῦσιν ὑπτέσχεο οἰνοποτάζων, 
Πηλείδεω ᾿ἀχιλῆος ἐναντίβιον πολεμίζειν; 

τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Αἰνείας ἀπαμειβόμενος προσέειπεν" 
Πριαμίδη, τί με ταῦτα καὶ οὐκ ἐϑέλοντα κελεύεις, 


66. ϑεῶν ἔρ. ξυν., Gen. der Zeit. 
Aber von einem eigentlichen Kampfe 
der Götter ist bier keine Rede. 

67 f. μὲν γὰρ bezieht sich erklä- 
rend auf ϑεῶν ἔρ. ξυν. — ἔναντα, 
nur bier (zu Ο, 320), wie auch ia 
statt ἰούς. vgl. IT, 773. 

70. χρυσηλ, χελ. IT, 183. 

72. Vor das engverbundene ἐρεού- 
sıos Ἑρμῆς tritt noch owxos kräf- 
tig (vgl. cas, sa-nus), wie xgarus 
(IT, 181). 

74. Zur Göttersprache zu 4, 409. 

75. Ein eigentlicher Götterkampf 
kommt hier gar nicht zum Aus- 
bruche; auch war die Aufforderung 
des Zeus auf einen solchen keines- 
wegs gerichtet, 

17 f. τοῦ hängt von αἵματος ab. 
— αἵματος ---πολεμ. E, 289. Ares 
wird -elbst als blutdürstig gedacht. 
zu N, 444. 

Die ganze so manches Sonderbare 
enthaltende Stelle 33— 78 scheint 
später eingeschoben. 


19 --- 111. Apollon regt den 
Aeneas gegen Achilleus auf. 

79 f. ἰϑύς, geradeaus (99. 5, 
403). --- ἀντέα Πηλείωνος, dem Achil- 
leus entgegen, vor dem Alle flohen. 
— ἐνῆχε, wie T, 37. 

81f. vgl. B, 791. 795. — Avxcorı, 
Sohn des Priamos von der Laotho& 
(X, 46 ff.). vgl. Γ᾽, 333. ®, 34 ff. 

83 f. vgl. N, 463. N, 219 ἢ, — 
ἀπειλαί, von prahlenden Worten. 
vgl. ©, 230. — Paoıl. gehört zu 
oivonor., tafelnd unter den 
Fürsten. oivonoralov, wie nach 
einem Cons. εἐλαπενάζων (2,241). — 
ὑπέσχεο, ὑπισχόμενος ἡπείλεις, von 
anmassender Bebauptung. vgl N, 
366. Herod. VII, 104. Das am besten 
bestätigte ὑπέσχεο ist nur Imperativ. 

87. vgl. 9, 153. Hier leitet ταῦτα, 
wie τοῦτο M. 69, sonst auch τό, 
τόγε, röde, den folgenden Inf. ein. 
Ganz so steht ταῦτα %, 415 im 
Anfange des Verses. vgl. 129. 213, 


70 


75 
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„0 ἀντία Πηλείωνος ὑπερϑύμοιο μαάχεσϑαι; 
οὐ μὲν γὰρ νῦν πρῶτα ποδώκεος ἀντ᾽ ᾿Δχιλῆος 
φυστήσομαι, ἀλλ᾽ ἤδη με καὶ ἄλλοτε᾽ δουρὶ φόβησεν 
ἐξ Ἴδης, ὅτε βουσὶν ἐπήλυϑεν ἡμετέρῃσι, - 
πέρσε δὲ “υρνησσὸν καὶ Πήδασον᾽ αὐτὰρ ἐμὲ Ζεὺς 
εἰρύσαϑ᾽, ὅς μοι ἐπῶρσε μένος λαιψηρὰ τε γοῦνα. 
ἦ x ἐδάμην ὑπὸ χερσὶν ᾿ἀχιλλῆος καὶ ᾿4ϑήνης, 
95 οἱ πρόσϑεν ἰοῦσα τέϑεε φάος ἠδ᾽ ἐκέλευεν 
ἔγχεϊ χαλκείῳ “έλεγας καὶ Τρῶας ἐναίρειν». 
τῷ οὐχ ἔστ᾽ ᾿ἀχιλῆος ἐναντίον ἄνδρα μαχεσϑαε- 
αἰεὶ γὰρ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει. 
. καὶ δ᾽ ἄλλως τοῖγ᾽ ἰϑὺ βέλος τιέτετ᾽, οὐδ᾽ ἀπολήγεε, 
Ἰουπρὲν χροὸς ἀνδρομέοιο διελϑεῖν. εἰ δὲ ϑεός περ 
ἶσον τείνειεν “τολέμου τέλος, οὔ us μάλα ῥέα 
νικήσει, οὐδ᾽ εἰ παγχάλκεος εὔχεται εἶναι. 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ, Διὸς υἱός, “πόλλων" 
ἥρως, ἀλλ᾽ ἄγε καὶ σὺ ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν 
τοδεὔχεο᾽ καὶ δέ σέ φασι Διὸς κούρης ᾿ΔΜφροδίτης 
ἐχγεγάμεν, κεῖνος δὲ χερείονος ἐκ ϑεοῦ ἐστιν' 
ἡ μὲν γὰρ Διός ἐσϑ᾽, ἡ δ᾽ ἐξ ἁλίοιο γέροντος. 
ἀλλ᾽ ἰϑὺς φέρε χαλκὸν ἀτειρέα, μηδέ σε πάμπαν 
᾿λευγαλέοις ἐπέεσσιν ἀποτρεπέτω καὶ ἀρειῇ. 


90 ff. στήσομαι, wenn ich deiner 
Aufforderung folge. Aehnlich steht 
.das Fut. 102. 7, 412. — Οἀλλ᾽ ἤδη. 
Schon habe ich ei:.mal vor ihm 
fliehen müssen. -- zuer. deutet auf 
die Herden seines Vaters oder steht 
einfach statt ἐμαῖς. zu E, 313. — 
πέρσε. Auf dem Wege nach Lyr- 
nessos traf er ihn im Gebirge. vgl. 
188 ff. — Πήδασον. zu Z, 35. — 
ἐπῶρσε, ξ 5 ἃ ἔ6, ρ' ἃ Ὁ. vgl. 0,613. 
P, 12. — λαιψηρὰ γοῦνα, Schnel- 
ligkeit der Kniee, oder es ist 
ein ἔϑηχε zeugmatisch zu ergänzen. 

94-96 Unter dem Beistand der 
ihn damals geleitenden Athene hätte 
er mich getödtet. — riss φάος, 
vom Verleihen des Sieges. — ἐχέλ. 
Sie hatte ibn zum Zuge gegen die 
Leleger (zu X, 429) getrieben. Lyr- 
nessos war eine Troische Stadt. 

97 f. τῷ, drum, das eigentlich 
auf das Vorhergehende zurück weist, 
wird allgemeiner 98 erklärt. Statt 
unserer beiden Verse würde man auch 
bier lieber den Vers EZ, 603 lesen. 


99—102. Obgleich er auch sonst 
schon gefährlich ist, so würde ich 
doch den Kampf mit ihm nicht 
scheuen, ständen ihm nicht die 
(Götter zur Seite. — χαὶ ἄλλως, wie 
I, 699. — ἰϑὺ statt ἐθύς, wie auch 
5,403. — διελθεῖν, durchgeben, 
eindringen, wie 263. Andere lasen 
διελϑέμεν, was einen weniger star- 
ken Satzschluss gibt. — ice» rer. 
πολ. τέλ., gleich machte des 
Krieges Vollendung (7, 291. 
IT, 630), Keinen bevorzugte, vgl. 
N, 359. zu A, 336. — νεκήσεε. zu 
90. — παγχάλκεος (zu 5, 372), hier 
von der Undurchdringlichkeit. vgl. 
J, 510. — εὔχεται εἶναι, ἐσεῖ. Der 
Ind. Präs. nach οὐδ᾽ εἰ, wie 5,64. 
Anders d, 292 £. 


104 f. zows, Anrede. wie X, 416, 
mehrfach ἥρωες IJavaoi. — dAAd, wie 
O, 472. — xai, wie ihm die Götter 
beistehen. vgl. γ, 411, — φασί. τὰ 
T, 96. 


108  ἰϑύς, κείνου. --- λευχαλέος, 





ὡς εἰπὼν Eurtvevos μένος μέγα ποιμένε λαῶν' 


βῆ δὲ διὰ προμάχων κεκο 


μένος αἴϑοπε χαλκῷ. - 


οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ Ayyloao πάις λευκώλενον Ἥρην 

ἀντία Πηλείωνος ἰὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 

n δ᾽ ἄμυδις στήσασα ϑεοὺς μετὰ μῦϑον ἔειπεν" 
φράζεσϑον δὴ σφῶι, Ποσείδαον καὶ “49ήνῃ, 

ἐν φρεσὶν ὑμετέρῃσιν, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα. 
Alveias 00° ἔβη κεκορυϑμένος aidonı χαλκῷ 
ἀντία Πηλείωνος, ἀνῆχε δὲ Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ἡμεῖς πέρ μὲν ἀποτρωτεῶμεν ὀπίσσω 


αὐτόϑεν᾽ ἢ τις ἔπειτα καὶ ἡμείων ᾿ἀχιλῆι 


scagoraln, δοέη δὲ κράτος μέγα, μηδέ τι ϑυμῷ 
δευέσθω, ἵνα εἰδῇ, ὃ μὲν φιλέουσιν ἄριστοι 
ἀϑανάτων, οἱ δ᾽ αὐτ᾽ ἀνεμώλιοι, οἱ τὸ πάρος περ 
Τρωσὶν ἀμύνουσιν πόλεμον καὶ δηιοτῆτα. 


πάντες δ᾽ Οὐλύμποιο κατήλϑομεν ἀντιόωντες 


τῆσδε μάχης, ἵνα μή τι μετὰ Τρώεσσι πάϑῃσιν 
σήμερον᾽ ὕστερον αὖτε τὰ πείσεται, ἅσσα οἱ αἷσα 
γινομένῳ ἐπένησε λένῳ, ὅτε μὲν τέκε ur Too. 


wild, rauh. vgl. 2, 119. — ἀρειῇ. 
zu P, 431. 
110 f. O, 262. E, 562. 


112—155. Poseidon beruhigt 
dieHere, welche durchApol- 
lonsErmuthigung desAeneas 
erbittert worden, und führt 
die den Achäern günstigen 
Gottheiten vomKampfplatze. 
Auch die auf Troischer Seite 
stehenden Götter entfernen 
sich. 

114. ἄμυϑις (K, 300. N, 336) στή- 
σασα, ἀολλίσασα. Vielleicht ist statt 
στήσασα mit Zenodot χαλέσασα zu 
lesen. — ϑεούς, die den Achäern 
günstigen (33— 37). — μετὰ--ἔειπεν, 
αὐτοῖς. Da aber ein Dat. bei uera- 
ἔειπεν sonst nie fehlt, so ist wohl 
πρὸς statt μετὰ zu lesen. vgl. 8, 

g, 


115 f. Hermes, Hephästos und 
Skamandros werden nicht mit an- 
geredet. — ὅπως --- ἔργα, wie die- 
ses (was eben geschieht) auslau- 
fen wird. zu ρ, 78, 

120, αὐτόϑεν, αὐτοῦ. Homer hat 


es +onst nur in Verbindung mit 
ἐξ ἔδρης (Τ, 11) oder ἑδρέων (v, 56) 


und 2x δίφροιο (φ, 420). — ἔπειτα 
καί, doch auch, im Gegensatze 
dazu, dass Apollon dem Achilleus 
beisteht. 

121 f. μέγα χράτος, starke Ob- 
macht, Sieg (Ζ 387. N, 486. P, 
206). μηϑέ — δευέξσϑω, nihil 
desit, Nichts gehe im Geiste ihm 
ab, in Bezug auf Muth und Kraft 
(μένος καὶ ἡ). vgl. Z, 266. N, 
60 


123 f. ἀνεμώλιος (zu 4,355), nur 


hier von Personen, nichtig, 
schwach. — τὸ πάρος περ, bis- 
her, so lange die Götter am 


Kampfe Theil nehmen durften. — 
πολ. καὶ δηιοτ., womit die Achäer 
sie vernichten wollen. vgl. X, 84. 

125—128, πάντες, die den Achäern 
günstigen Götter. — ἀντεόωντες, von 
der Absicht. zu α, 3. — τε --- πά- 
ϑῃσιν (A, 470), durch den Beistand 
der Troischen Götter. — αἶσα, wie 
μοῖρα 2, 210. vgl. dagegen n, 197. 
— γινομένῳ (bei der Geburt) 
— μήτηρ. n, 198. Aristarch ver- 
warf diese Verse, weil er darin 
einen Widerspruch mit 26 ff. fand, 
Allein 129 bezieht sich gerade auf 
sie. 


115 


120 


125 


104 





Ὁ εἰ δ᾽ Ayıkeug οὐ ταῦτα ϑεῶν ἐκ πεύσεται ὀμφῆς, 

1ιϑ0δεέσετ᾽ ἔπειϑ᾽, ὅτε χέν τις ἐναντίβιον ϑεὸς ἔλϑη 

ἐν πολέμῳ᾽ χαλε:τοὶ δὲ ϑεοὶ φαίνεσθαι ἐναργεῖς. 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 


Ἥρη, μὴ χαλέπαινε παρὲχ νόον" 


οὐδέ τέ σε χρή. 


οὐκ ἂν ἔγωγ ἐϑέλοιμε ϑεοὺς ἔριδι ξυνελάσσαι" 
ιϑοίἡ μέας τοὺς ἄλλους, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτεροί εἰμεν" 
ἀλλ᾽ ἡμεῖς μὲν ἔπειτα καϑεζώμεσϑα κιόντες 
ἐχ πάτου ἐς σχοπιήν, πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει. 
εἰ δέ χ᾽ Ἄρης ἄρχησι μάχης ἢ Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
ἢ ᾿ἀχιλῇ ἴσχωσι καὶ οὐκ εἰῶσι μάχεσϑαι, 
τ4ραὐτίχ᾽ ἔπειτα καὶ ἄμμε παρ᾽ αὐτόφι νεῖκος ὀρεῖταε 
φυλόπιδος" μάλα δ᾽ ὦκα διαχρινϑέντας ὀίω 
ἄψ ἵμεν Οὐλυμπόνδε, ϑεῶν μεϑ᾽ ὁμήγυριν ἄλλων, 
ἡμετέρῃς vo χερσὶν ἀναγκαίηφι δαμέντας. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο Κυανοχαίτης 
14δτεῖχος ἐς ἀμφίχυτον Ἡραχλῆος ϑείοιο, 
ὑψηλόν, τό da οἱ Τρῶες καὶ Παλλὰς ᾿4“9ήνη 
ποίεον, ὕφρα τὸ κῆτος ὑπεχπροφυγὼν ἁλέαιτο, 
ὁπτότε μὲν σεύαιτο ἀπ ἡεόνος πεδίονδε. 


129 ff. ταῦτα, dass wir gekom- 
men sind, um ihn zu schützen. — 
ὀμφῆς (Β, 11), wie ὃψ H, 58. — 
zei. ἔναργ., schlimm ist das 
sichtliche Erscheinen der 
Götter. vgl. A, 546. 589. ἐναργής. 
zu γ, 420. φαίνεσθαι ist Acc. der 
Beziehung. Es muss hier von: feind- 
lichen Nahen verstanden werden, 
was sehr hart. vgl. π, 161. Doch 
der ganze Schluss der Rede von 
125 an ist späterer Zusatz. Des 
Poseidon Erwiderung schlie-st an 
die Aeusserung 123 f. an. 

133. παρὲχ νόον, unverstän- 
dig. Anders X, 391. 

134. Einen Kampf unter den Göt- 
tern selbst will er nicht veranlas- 
sen. — ἔριδι. zu A, 8. 

135. τοὺς ἄλλους ist ein auffallen- 
der Zusatz zu ϑεούς. Es müsste 
dann statt ἡμέας doch wohl ἡμῖν 
stehen. Auch der Grund, dass sie 
die stärkern Götter seien, ist etwas 
wunderlich. Der in manchen Hand- 
schriften feblende Vers ist hier nach 
Θ, 211 eingeschoben. 


136 f. ἔπειτα, da, deutet die 


Rückbeziehung auf 134 an. — χιῶν- 
zes steht für sich allein; die beiden 
Ortsbestimmungen gehören zu ze 
ϑεζώμ. vgl. χ, 376. — πόλ. ---- μελε- 
σει, in anderm Gegensatze Z, 49% 

138. ὥρχῃσι, nicht ἄρχωσι. Von 
Plur. bei folgendem 7 hat Homer 
kein Beispiel. Bei verbindende 
Coniunktionen steht der Plur. 90 
nur aus metrischer Noth. zu x, 513. 
Erst 139 tritt der zusammenfassende 
Plur. ein. 

140 f. παρ᾽ αὐτόφε, παρ᾽ αὐτοῖ;. 
bei ihnen, gegen sie. vgl. M, 30% 
N,42. — διακρινϑ., αὐτούς, schei- 
dend (sus dem Kampfe). vgl «, 
149. Auf μάλ᾽ ὦκα διακρε»νϑ. liegt 
der Nachdruck. 

143. ὠναγκαίηφι, βέιφι, mit zwir 
gender Gewalt. vgl. 27,826. Andert 
laren das tautologische dvayxn ἶφι 

145 ff. aupiyvrov, rings aus- 
gebreitet, ähnlich wie aupızder 
steht. vgl. ᾧ, 9. Die Mauer wird is 
der Nähe des Meeres gedacht, Sonst 
findet sich keine Erwähnung dersel- 
ben. — 4ϑήνη, als Künstlerin un 
Beschützerin des Herakles, der 





ἔνϑα Ποσειδάων κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο καὶ ϑεοὶ ἄλλοι, r 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἄρρηκτον νεφέλην ὥμοισιν Eoavro. 150 


οἱ δ᾽ ἑτέρωσε καϑῖζον ἐπ’ ὀφρύσι Καλλικολώνης 
ἀμφὶ σέ, ἥιε Φοῖβε, καὶ 'ἄρηα πτολίπορϑον. 
ὡς οἱ μιέν ῥ᾽ ἑκάτερϑε καϑείατο μητιόωντες 
βουλάς" ἀρχέμεναι δὲ δυσηλεγέος πολέμοιο 
ὥχνεον ἀμφότεροι, Ζεὺς δ᾽ ἥμενος ἵψι χέλευεν. 155 
τῶν δ᾽ arcar ἐσιλήσϑη πεδίον, καὶ λάμπετο χαλκῷ, 
ἀνδρῶν ἠδ᾽ ἵσιττων κάρχαιρε δὲ γαῖα πόδεσσιν 
ὀρνυμένων ἄμυδις. δύο δ᾽ ἀνέρες ἔξοχ ἄριστοι 
ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 
Αἰνείας τ᾽ ᾿ἀ“γχισιάδης καὶ δῖος Ayılkevs. 160 
Αἰνείας δὲ sowrog ἀπειλήσας EBeßnxeı, 
νευστάζων χκόρυϑι βριαρῇ" ἀτὰρ ἀσπέδα ϑοῦριν 
χρόσϑεν ἔχε στέρνοιο, τίνασσε δὲ χάλκεον ἔγχος. 
Πηλείδης δ᾽ ἑτέρωθεν ἐναντίον ὦρτο, λέων ὡς 
σίντης, ὅντε καὶ ἄνδρες ἀποχτάμεναι μεμάασιν 165 
ἀγρόμενοι, πτᾶς δῆμος" ὁ δὲ πρῶτον μὲν ἀτίζων 
ἔρχεται, ἀλλ᾽ ὅτε κέν τις ἀρηιϑόων αἰζηῶν 
δουρὶ βάλῃ, ἐάλη τε χανών, περί τ᾽ ἀφρὸς ὀδόντας 
γίνεται, ἐν δέ τέ οἱ κραδίῃ στένει ἄλχεμον ἤτορ, 


Hesione dem Meerungeheuer ent- 
reissen sollte. zu E, 640. — σεύαιτο 
(κῆτος), treiben sollte. 


149 f. ϑεοὶ ἄλλοι, die den Achäern 
günstigen. — ἐμφὲ — ὦμοισιν. vgl. 
E, 138. 11,537. 0,308. — ἄρρηκτος, 
undurchdringlich. vgl. Z, 343 f. 

151 f. ὀφρύες, nur bier vom Hü- 
gel, wie supercilium. — Καλλικ., 
wo sie wohl schon früher gesessen, 
vgl. 53. — nıe. zu O, 365. 


153 ff. uns. ßovA., Rath sin- 
nend, was sie thun sollten. Der 
Scheu, den Krieg gegen einander 
zu beginnen, wird die Erlaubniss 
des Zeus entgegengesetzt, sich am 
Kampfe zu betheiligen. — δυσηλ. 
zu 4, 325. — ἥμενος ὕψε, nicht 
Beiwort, wie ὑψίζυγος (zu I, 166), 
sondern zur Bezeichnung seines 
jetzigen Aufenthaltes im Gegensaız 
zu den übrigen Göttern. 

Die ganze Ausführung 112—155 
scheint spätere Eindichtung. 


. 156—198. Aeneas gebt auf 
i*YenAchilleuszu, derihn vom 


Kampfe zurückzuschrecken 
sucht. 

156 ff. τῶν, der Achäer und Troer, 
wozu näher ausführend ἀνδρῶν nd’ 
ἵππων (sonst steht αὐτοὶ statt ἄν- 
dess. vgl. B, 466. 762. 1, 525) erst 
sehr spät hinzutritt. — χαλχῷ. vgl. 
B, 451 f. T, 362 ἢ, rzschmuck 
wird bei Pferden nicht erwähnt. — 
καρχ-αίρειν, krachen, Franz. cra- 
quer, Engl. crack, wie χονα- 
βίζειν B, 466 vgl. 7, 363. — auv- 
dis, Achäer und Troer. 

159. Z, 120. 

161 f. ἀπεώ. wird ausgeführt 
162 f. — νευστάζων. vgl. X, 314 f., 
auch N, 805. O, 609. 

164 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die gierige Kampfwuth (μέ- 
veı). — χαὶ bezeichnet die Bezie- 
hung auf σέντης (zu A, 481), da er 
ein Räuber ist. — πᾶς ϑῆμος stei- 
gert das ἄνδρες ἀγρόμενοι. — ἀτέζειν, 
Weiterbildung von arieıw, despi- 
cere. — ἀρηιϑ. alt. zu B, 660. 4, 
280. — Der Nachsatz beginnt mit 
daAn. zu N, 408. — xoadin, στήϑε- 


106 





so οὐρῇ δὲ πλευράς τε καὶ ἰσχία ἀμφοτέρωθεν 
1τ1μαστίεται, ἐὲ δ᾽ αὐτὸν ἐποτρύνει μαχέσασθαι" 
γλαυκεόων δ᾽ ἰϑὺς φέρεται μένει, ἤν τινα τεέφνη 
ἀνδρῶν, ἢ αὐτὸς φϑίεται πρώτῳ ἐν ὁμέλῳ" 
ὡς ᾿Αχιλῆ᾽ ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 
175@vriov» ἐλϑέμεναι μεγαλήτορος Alvelao. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τὸν πρότερος τιροσέειπε ποδάρκης δῖος ᾿ἀχιλλεύς" 
Alvela, τί σὺ τόσσον ὁμίλου :ολλὸν ἐπελϑών 
ἔστης; ἡ σέγε ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαι ἀνώγει 
1808Arrouevov Τρώεσσιν ἀνάξειν ἱτιττοδάμοισιν 
τιμῆς τῆς Πριάμου; ἀτὰρ εἴ κεν ἔμ᾽ ἐξεναρέξῃς, 
οὔ τοι τούὐύνεχά γε Πρίαμος γέρας ἐν χερὶ ϑήσεε" 
εἰσὶν γάρ οἱ παῖδες, ὁ δ' ἔμπεδος οὐδ᾽ ἀεσίφρων. 
ἦ νύ τί τοι Τρῶες τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 
Ιϑοκαλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης, ὄφρα νέμηαι, 
αἴ κεν ἐμὲ κτείνης; χαλεπῶς δέ σ᾽ ἔολπα τὸ δέξεεν. 


ἤδη μὲν σέγε φημὶ καὶ ἄλλοτε δουρὶ φοβῆσαι. 
ἢ οὐ μέμνῃ, ὅτε πέρ σε βοῶν ἄπο μοῦνον ἐόντα 
σεῦα κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ταχέεσσι πόδεσσιν 


σιν. --- ἑέ, nur noch Ω,184, wie &oi 
nur N, 495. --- ἐποτρύνει μαχ. Durch 
das Schlagen mit dem Schweife 
scheint er sich selbst zum Kampfe 
zu treiben. Daher nannten Spätere 
den Löwenschweif «a4xaia (Er- 
muthiger), ja man glaubte, der 
Löwe habe daran wirklich eine 
Art Stachel. — Bei dem Drauflos- 
gehen (ἰθὺς φέρεται. vgl. O, 743), 
wird nachträglich seiner glühenden 
Augen gedacht. — μένει, in Kampf- 
wuth (E, 136. 7, 210). — 7— ὁμίλῳ. 
vgl. zu IZ, 753 f. auch M,305 f. — 
es. Scut. 429-431 von dem seine 
Beute zerreissenden Löwen: Ἐν 
μένεος δ᾽ ἄρα τοῦγε κελαινὸν πίμ- 
πλαται Top‘ γλαυκιόων δ᾽ ὄσσοις 
δεινὸν πλευράς τε καὶ ὥμους οὐρῇ 
στιόων ποσσὶ γλάφει. Aehnlic 
daselbst 389 f. vom Eber: Agpos δὲ 
περὶ στόμα uaorıyowyrı λείβεται. 

176 f. Ζ, 121 ἢ. 

118. τέ---ἔστης. vgl. Ζ, 125.— τόσσον 
πολλόν, 80 sehr weit. — ὁμέλου, 
aus dem Haufen hervor. Der 
Gen., wie in σταϑμοῖο δίεσϑαιε M, 
304. zu 0,8. Der Nachdruck liegt auf 
dem Part. — ἢ o&ye. Lässt du dich 


etwa durch die Aussicht, in Ile 
zu herrschen, dazu verleiten? — 
ἀνάξειν, mächtig zu werden, 
wie w, 80. τιμῆς, von der Königt- 
würde. τῆς Πρίαμου tritt erklärend 
hinzu. Anderer Art sind ἡ DZ 
μάχοιο δάμαρ (5, 503), τὸ air; 
ρίωνος (Σ, 486). — ἔμπεσδος, hier 
bei Sinnen, da φρένας dabei 
vorschwebt. vgl. Z, 352. — die 
φρων, leichtfertig (zu ο, 4170), 
ier verrückt 

184— 186. Oder haben sie dir, 
gleich einem Könige, ein Grundstück 
für deinen Seh er mich ausge 
setzt? vgl. 7, 818 ff. τ voc—»v£ 
Ζ, 194 f. ui ar 

18U— 186 verwarf Aristarch mit 
Recht als des Dichters unwürdig 
und hier unpassend. 179 erbilt 
so auch den passenden Sinn, das 
Achilleus es kaum für möglich hält, 
Aeneas wolle mit ihm den Kampf 
wagen. 


187. prui—Yoßroas, nicht wesent- 
lich verschieden von ἐφόβησα. vgl. 
361. 2,129. Z, 103. auch zu 7, %. 


188—194. vgl. 90---96. — je 


χαρπαλίμως; τότε. δ' οὔτε uerargorahiLeo φεύγων. 

ἔνϑεν δ᾽ ἐς “υρνησσὸν ὑπτέκφυγες" αὐτὰρ ἐγὼ τήν 

πέρσα μεϑορμηϑεὶς σὺν ᾿ἰϑήνῃ καὶ Jet πατρί, 

ληιάδας δὲ γυναῖχας ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας 

ἦγον" ἀτὰρ σὲ Ζεὺς ἐρρύσατο καὶ ϑεοὶ ἄλλοι. 

ἀλλ᾿ οὐ νῦν σὲ ῥύεσϑαι ὀΐομαι, ὡς ἐνὶ ϑυμῷ 

βάλλεαι. ἀλλά σ᾽ ἔγωγ᾽ ἀναχωρήσαντα κελεύω 

ἐς πληϑὺν ἰέναι, μηδ᾽ ἀνείος ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 

πρίν τι. καχὸν "καϑέειν᾽ ῥεχϑὲν δέ τε νήπιος ἔγνω. 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Αἰνείας ἀπαμείβετο φώνησέν TE’ 

Πηλείδη, μὴ δή μ᾽ ἐπέεσσέ γε γηπεύτιον ὡς 

ἔλπεο δειδίξεσϑαι, ἐπεὶ σάφα οἶδα καὶ αὐτός 

ἡμὲν χερτομίας ἠδ᾽ αἴσυλα μυϑήσασϑαι. 

ἴδμεν δ᾽ ἀλλήλων γενεήν, ἴδμεν δὲ τοκῆας, 

πρόκλυτ᾽ ἀκούοντες ἔπεα ϑνητῶν ἀνϑρώπων: 

ὄψει δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω σὺ ἐμοὺς ἴδες, οὐτ᾽ ἄρ᾽ ἐγὼ σούς. 


φασὶ σὲ μὲν Πηλῆος ἀμύμονος ἔχγονον εἶναι, 
μητρὸς δ᾽ ἐχ Θέτιδος, καλλυτλοκάμου ἁλοσύδνης" 
αὐτὰρ ἐγὼν υἱὸς μεγαλήτορος Ayyloao 

εἴχομαι ἐχγεγάμεν, μήτηρ δέ μοί ἐστ᾽ ᾿πφροδίτη. 
τῶν δὴ vöv ἕτεροί γε φίλον τταῖδα κλαύσονται 


μέμνῃ, wie 0, 18, — uerearoom, 
verschieden von ἐνεροπαλίζεσϑαι 
(zu Z, 496). — σὺν---πατρί. vgl, A, 
736. Athene ist λαυσσύόος und be- 
sonders Ayirıs, «yeitin. — ληιὰς nur 
hier. — ἐρρύσ. Aeneas entkam aus 
Lyrnessos. — Zeig zei ϑεοὶ ἄλλοι 
an zwischentretendem Zeitwort. zu 
ἐ, 479, 

195—198, ῥύεσθαι, Jia oder αὖ- 
τούς. — ἀλλὰ σ᾽ — ἔγνω P, 30 — 
32. Aristarch verwarf diese zum 
Abschluss der Rede unentbehrlichen 
Verse, 

199 — 258, Erwiderung des 
Aeneas, der die Einschüch- 
terung des Achilleus muthig 
zurückweist und sofort den 
Kampf zu beginnen erklärt, 

200—202, Ichlasse mich εἰσ δὲ 
wie ein Kind ängstigen. el. 
H, 235 f. Homer schrieb wohl μὲ 
ἔπεσσι. — γνηπύτιος, eigentlich un- 
kundig, νηπύϑιος (zu A, 449), 
steht geradezu für Kind, wie τη- 
λύγετος N, 470, νεῖ. auch 4, 389, 

— In der Rede des Achilleus siebt 


er nur Spott und Frevelmuth, — αἷσυ- 
has, schändlich, kommt von einem 
αἴσις, vom Stamme aid (vel.aldws), 
wie dnawios von ἄησις (zu E, 876), 

203 —212. Wir sind beide 
Söhne von Göttinnen Eine 
derselben wird heute ihren 
Sohn beweinen. 

203 ff, Zur Wiederholung von 
ἴδμεν zu &, ἀτπ ἢ, — τοχῆξς, hier 
die Voreltern, wie n,54. — πρό- 
xAvros, nur hier, aus der Ferne 
vernommen, oder ein verstärktes 
xAurös. vgl. πρόπας. --- = Sage, 
nur hier; χλέ ἀνδρῶν ist der 
Sang von den εὐ τη - 
ὄψις, Blick, wie ı, 94, 

206 δ΄, Von den Voreltern geht 
er zu den Eltern über, die ihnen 
von Angesicht bekannt sind. 

aai. zu T, θῦ, — ἀλο-σύδνη, die 

eerentsprossene. Ein üdens, 
ἔγγονος, wird angeführt, das, wie 
vs, ein a verloren hat. Die Wur- 
zel ist dieselbe wie in υἱός. vgl, 
ἔχ-εὔνα, ἐράχεισνα. 

210 fi, τῶν ἕτεροι, von diesen 
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0 σήμερον" οὐ γάρ φημ ἐπέεσσί γε νηπυτίοισεν 
ὧδε διαχρινϑέντε μάχης ἔξ ἀπονέεσϑαι. 

εἰ δ᾽ ἐϑέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὅφρ᾽ εὖ εἰδῇς 
ἡμετέρην γενεήν" πολλοὶ δέ μιν ἄνδρες ἴσασιν. 


215 Japdavov αὖ τιρῶτον τέκετο νεφεληγερέτα Ζεύς. 


xılooe δὲ “αρδανίην, ἐπεὶ οὔπω Ἴλιος ler 

ἐν πεδίῳ πεπόλιστο, πόλις μερόπων ἀνϑρώπευν, 
ἀλλ ἔϑ᾽ ὑπωρείας ᾧκεον πολυτίδακος Ἴδης. 
“Ιάρδανος αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν Ἐριχϑόνιον βασιλῆα, 


22006 δὴ ἀφνειότατος γένετο ϑνητῶν ἀνθρώπων. 


τοῦ τρισχίλιαι ἵπποι ἕλος κάτα βουχολέοντο 


ϑήλειαι, πώλοισιν ἀγαλλόμεναι 


ἀταλῇσιν. 


τάων καὶ Βορέης ἠράσσατο βοσχομενάων, 
ἵππῳ δ᾽ εἰσάμενος παρελέξατο χυανοχαίτῃ" 


9950L δ᾽ ὑποκυσάμεναι Erexov δυοχαίδεκα πώλους. 


αἱ δ᾽ ὅτε μὲν σχιρτῷεν ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν, 
ἄχρον ἐπ᾽ ἀνϑερίκων καρπὸν ϑέον, οὐδὲ κατέκλων" 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σχιρτῷεν ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, 
ἄχρον ἐπὶ ῥηγμῖνα ἁλὸς πολιοῖο ϑέεσχον. 


die einen, das eine Elternpaar. 
— χλαύσονται σήμερον, werden 
heute beweinen im Sinne von 
verlieren, da wenigstens P:leus 
die Kunde erst später empfangen 
wird. Das apostrophirte φημ᾽ 
nur hier. Der Dichter schrieb wohl 
φημι ἔπεσσι. vgl.200. — νηπ., kin- 
disch. vgl. 200. 244. — wde weist 
auf ἐπ. νηπυτ. zurück. — διαχρινϑ., 
wie 141. — μάχης ἔξ, wie IT, 252. 
Aehnlich steht im Versschlusse 
μάχης ἔχ mit einem asus von 
νοστήσας. vgl. auch E, 763, dagegen 
E, 35. 

213 —243. Aeneas lässt sich 
dennoch auf eine ausführ- 
liche Angabe seines Stamm- 
baums ein. 


213 f. Z, 150 f., wo χαὶ ταῦτα 
viel passender steht. 


215. αὖ. da, wie es am Anfange 
der Rede 4, 362 steht. Aehnlich 
αὖτε A, 202. B, 370. %, 118. Jede 
Anknüpfung fehlt Z, 152. — πρώ- 
τον, wie N, 450. 

217. πόλις μερ. ὦνϑρ., wie sonst 
zu πόλις ἀνδρῶν, zu ἄστυ βροτῶν 


hinzugefügt wird. vgl. ο, 384. 492. 


218. Einl. 5. 30. — ὑπωρείας. πὸ 
Z, 307. 

219. αὖ weist hier zurück, wies 
249. _ Wo der Vers es stattet, 
tritt in diesem Falle noch σὲ voras, 
wie 231. 236. N, 451. 

220 ff. Von ἀφνειὸς ist die ers 
Silbe lang, da gr immer Positiet 
macht. — ἕλος, von einer feuchte 
Niederung. vgl. “7, 483. — fe 
Acovro, βόσχοντο (vgl. 223. I7, 151} 
— ἀταλῆσιν. zu 5, 567. 

223 E vgl. IT, 150 ἢ. — xai, τ0- 

ar. τάων jst hier freilich nicht 

en. partit., aber der Dichter denit 
sich hier doch nur einen Theil de 
Stuten. — xvavoyalıns, kein steber 
des Beiwort. ἢ den Mähne 
des Pferdes, nicht des Löwes, 
braucht Homer yairas (Z, 509) 

236 ff. ἐπὶ heisst hier übersl 
über (darüber hin). „on Iphiklos 
sagte Hesiod: "Axgo» ἔπ᾽ ἀνϑθερᾶ 
καρπὸν ϑέεν οὐδὲ ατέχλα, ἀλλ᾽ με 
πυραμένων ἀϑέρων φροέκασκε (ode 
δρώμασκε) πόδεσσιν, — καὶ od κε 
νέσχετο καρπόν. vgl. Virg. Aen. VI 
808811. — Weil ἄκρον bei Homer 
nicht adverbial ist und auch de 
Gleichmässigkeit wegen ist deyal* 





Τρῶα δ᾽ Ἐριχϑόνιος τέχετο Τρώεσσιν ἄναχτα' 


Τρωὸς δ᾽ αὐ τρεῖς τεαῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο, 


Ἶλός τ᾽ “σσάραχός τε καὶ ἀντίϑεος Γανυμήδης, 
ὃς δὴ κάλλιστος γένετο ϑνητῶν ἀνθρώπων" 
τὸν καὶ ἀγηρείψαντο ϑεοὶ Jıl οἰνοχοεύειν 


χάλλεος εἵνεκα οἷο, ἵν ἀϑανάτοισι μετείη. 


Ἶλος δ᾽ αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν ἀμύμονα “αομέδοντα, 
“αομέδων δ᾽ ἄρα Τιϑωνὸν τέκετο Πρίαμόν τε 
“Ιάμπον ve Κλυτίον 9᾽ Insroova τ᾽, ὄζον "Agnos. 


2 » 


Aooapanog δὲ Κάτιυν, ὁ δ᾽ ἂρ 


Ayylonv τέκε παῖδα" 
αὐτὰρ ἔμ᾽ Ayylong, Πρίαμος δ᾽ Erey Ἕχτορα δῖον. 


ταύτης τοι γενεῆς τε καὶ αἵματος εὔχομαι εἶναι. 
Ζεὺς δ᾽ ἀρετὴν ἄνδ Ἰφέλλ 9 

ς δ᾽ ἀρετὴν ἄνδρεσσιν ὀφέλλει τε μινύϑει τε, 
ou “ ’ G 
ὑσίπως κεν ἐϑέλῃσιν᾽ ὁ γὰρ κάρτιστος ἁπάντων. 
ἀλλ᾽ ἄγε μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα νηπύτιοι ὡς, 


ἑσταότ᾽ ἐν μέσσῃ ὑσμίνῃ δηιοτῆτος. 


ἔστι γὰρ ἀμφοτέροισιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι 

πολλὰ μάλ᾽ οὐδ᾽ ἂν νηῦς ἑκατόζυγος ἄχϑος ἄροιτο. 
στρετιτὴ δὲ γλῶσσ᾽ ἐστὲ βροτῶν, πολέες δ᾽ ἔνι μῦϑοι 
scayroloı, ἐπέων δὲ πολὺς νομὸς ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 


statt des überlieferten guyuivos zu 
schreiben trotz des Hiatus, der 
nicht stärker wie μάλιστα Δλεξών- 
dep .J, 96. zu /Z, 848. 7, 194. 

330 f. ἄναξ mit dem Dat. zu Z, 
646. — ἐξεγένοντο, wie 305. E, 637. 
Mit dem Dat. 35, 115. 

234 f. χαίΐί, auch, drückt die Be- 
ziehung auf 233 aus, und wird 
gleichsam erklärt durch χαλλεος 
εἴν. οἷο. — ἀνηρείψ., entführten. 
Die Odyssee braucht es von ἅρπυιαι 
und ϑύελλαι. — ϑεοί, insofern es 
als Beschluss der Götter erscheint. 
Eine genauere Bestinnmung liegt 
dem Dichter fern. Nach E, 265 f. 
gab Zeus dem Vater als Ersatz 
göttliche Pferde. Yu ist mit oivo- 
goster (zu /, 3) zu verbinden. — 
ν᾿ «3. μετείη deutet darauf, dass 
er Schenke beim Göttermahle sein 
sollte. zu , 2. 

237. Tı9wvos wurde von der Eos 
geraubt, die ihn zu ihrem Gatten 
erhob. vgl. 4, 1. 

238. 7, 147. 

240. Von den Enkelin des Assa- 
kros nennt er nur den ältesten Sobn 


des Priamos, den ersten Helden von 
Ilios, den er sich nicht ohne Selbst- 
bewusstsein zur Seite stellt. 

241. Z, 211. 

242 f. Aber freilich kommt es 
nicht allein auf edle Abkunft, son- 
dern vor allem auf des Zeus Gunst 
an. vgl. O, 490 ff. I7, 689 ff. 

244 f. vgl. N, 292 f. — ὑσμέ 
δηιοτῆτος, wie μάχη oder πόλεμος καὶ 
δηιοτής, φύλοπις oder veixos πολέ- 
μοιο, ἔρις ἄρηος. 

Die ganze Stelle von 208 --- 245 
stört den Zusammenhang, vernich- 
tet die Kraft und Bedeutung der 
Rede, und ist demnach wohl später 
eingeschoben. 

246—249. Schmähungen vor- 
zubringen hält nicht schwer. 
— οὐδ᾽ ---- ἄροιτο. So viele gibt 68. 
Der Ausdruck ist stark hyperbo- 
lisch. ἑχατόζ., stärker als πολύ- 
ζυγος B, 293. Die Schiffe der Böo- 
ter batten 120 Mann (2, 509 f.); 
sonst kommen Kriegsschiffe mit 
fünfzig, sonstige Reiseschiffe mit 
zwanzig Mann vor. Verfährt auch 
Homer mit seinen Zahlen willkür- 


235 


240 
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so ὑπποῖόν X εἴπῃσϑα ἔπος, τοῖόν X ἐπαχούσαες. 
Φοιἀλλὰ τί ἢ ἔριδας καὶ νείκεα νῶιν ἀνάγκη 


veıneiv ἀλλήλοισιν ἐναντίον, ὥστε γυναῖχας, 
αἵτε χολωσάμεναι ἔριδος πέρι ϑυμοβόροιο 
γεικεῦσ᾽ ἀλλήλῃσι μέσην ἐς ἄγνεαν ἰοῦσαι, 


ὁδυχεολλά τ ἔοντα τε καὶ οὐκί" χόλος δέ τε χαὶ τὰ κχελεύει. 


ἀλκῆς δ᾽ οὔ μὴ ἐπέεσσιν ἀποτρέψεις μεμαῶτα, 
ζρὶν χαλχῷ μαχέσασϑαι ἐναντίον. ἀλλ᾽ ἄγε ϑᾶσσον 
γευσόμεϑ᾽ ἀλλήλων χαλχήρεσιν ἐγχείῃσιν. 

ἡ da καὶ ἐν δεινῷ σάχει ἤλασεν ὄβριμον ἔγχος, 
Ζδυσμερδαλέῳ᾽ μέγα δ᾽ ἀμφὶ σάχος μύχε δουρὸς ἀκωχῇ. 


Πηλείδης δὲ σάκος μὲν ἀπὸ ἕο 


χειρὶ παχείῃ 


ἔσχετο ταρβήσας" φάτο γὰρ δολιχόσχιον ἔγχος 
δέα διελεύσεσϑαι μεγαλήτορος Αἰνείαο, 
γήπιος" οὐδ᾽ ἐνόησε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 


26505 οὐ ῥηίδὲ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα 


ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι οὐδ᾽ ὑποείκειν. 


lich, so wird er doch bei der Be- 
stimmung der Ruderer wirkliche 
Verhältnisse nicht unberücksichtigt 

elassen haben. vgl. zu 9, 35. — 
ἄροιτο, trüge. — vouös, Weide, 
bildlich, wie wir Feld, die Römer 
campus,äarena brauchen. — ἔνϑα 
καὶ ἔνϑα, nach beiden Seiten. 

250. Hesiod Erg. 721: Fi de κα- 
κὸν εἴπῃς, τάχα x αὐτὸς μεῖζον 
ἀχούσαις. Der Vers ist hier nicht 
besonders passend. 

251—256. Warum sollen wir 
uns wie erzürnte Weiber be- 
tragen? — νῶι» ἀναγκή (ἐστι), wie 
xon steht. — velxen νειχεῖν, wie 
βουλὰς βουλεύει» ; das vorhergehende 
synonyme ἔρεδας schwebt nicht mehr 
vor. Regelrecht stände προφέρειν. 
Vielleicht verdient die Lesarı ὀνείδεα 
vor μνείχεα den Vorzug. — γυναῖ- 
xas, als ob ἡμέας χρὴ vorhergegan- 
gen wäre. — ἔρ. πέρι, des Zan- 
kes wegen. zu H, 210. — οὐχέ, 
ἐόντα. Andere hatten statt unserer 
Aristarchischen Lesart πόλλ᾽ ἐτεά 
te, wobei die Auslassung des ἐτεὰ 
gar hart ist. Ganz anderer Art 
sind 8, 300. O, 131. — τά, οὐχ 
ἐόντα. --- κελεύει, νεικεῖν. Aristarch 
verwarf diese Verse, die freilich 
anstössig sind, wenn man 244 ἢ, 
beibebält, 


256—258. Seiner Abmahnung gr 
genüber erklärt er sofort den Kampf 
beginnen zu wollen, wie ähnlid 
Hektor 4, 242 f. — ἀλκῆς, μαχι:. 
eigentlich von der Bethätigung der 
Kraft. vgl. M, 249. — γεύεσϑαι, 
wie %, 804 und oftbei Herodot ser 
ρᾶσϑαι ἀλλήλων. Anderer Art sind 
®,6l. v, 181. 


2359—340. Kampf zwische: 
Aeneas und Achilleus, der 
mit dem Tode des Erster 
geendet haben würde, hätte 
nicht Poseidon diesen ent- 
rückt. Poseidons Mahnung 
an Aeneas, sich nicht mehr 
mit Achilleus zu messen. 


259 f. vgl. 7, 244 f., wo de 
Schild gleichfalls δεενὸ» heisst, was 
bier durch σμερδαλέον verstärkt 
wird. — μέγα dupi-uuxe, laut 
dröhnte umher. vgl. A, 460. 

261 f. vgl. 278 ἢ. N, 168 ἢ. — 
διελεύσεσϑαι, eindringen, wie 
100. 


265 f. vgl. X, 402 f. — od dride, 
χαλεπά. IT, 510. 837 unten εἶν τὰ 
0, 11. Zur Verbindung auch 13]. 
— Zu οὐδ᾽ ὑποείχεειν hat man sich 
ein φιλεῖ hinzuzudenken. Vermu- 
then könnte man ὑποεέκεε, 
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οὐδὲ τότ᾽ Αἰνείαο δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 
δῆξε σάχος" χρυσὸς γὰρ ἐρύκαχε, δῶρα ϑεοῖο" 


ἀλλὰ δύω μὲν ἔλασσε διὰ πτύχας, αἱ 
3 ’ 
ἧσαν, ἐπεὶ πέντε ττύχας ἤλασε Κυλλοποδίων, 


Ἢ 2) ν᾽ 


ἂρ ξτι τρεῖς 


τὰς δύο χαλχείας, δύο δ' ἔνδοϑι κασσιτέροιο, 

τὴν δὲ μίαν χρυσέην, τῇ δ᾽ ἔσχετο μείλινον ἔγχος. 
δεύτερος αὐτ᾽ ᾿αχιλεὺς srooisı δολιχόσκιον ἔγχος, 
χαὶ βάλεν Αἰνείαο κατ᾽ ἀστιίδα παάντοσ᾽ ἐίσην, 


ἀντυγ᾽ Vo πρώτην, ἡ λεπτότατος ϑέε χαλκός, 
λεπτοτάτη δ᾽ ἐτεέην δεινὸς βοός" 


n δὲ διαπρό 


Πηλιὰς ἤιξεν μελέη, λάχε δ᾽ ἀσπὶς ὑπ αὐτῆς. 
Αἰνείας δ᾽ ἐάλη καὶ ἀπὸ ϑεν ἀσπίδ᾽ ἀνέσχεν 
δείσας" ἐγχείη δ᾽ ἄρ᾽ ὑττὲρ νώτου ἐνὶ γαίῃ 


ἔστη ἱεμένη, διὰ δ᾽ ἀμφοτέρους ἕλε κύκλους 


ἀσπίδος ἀμφιβρότης. 6 δ᾽ ἀλευάμενος δόρυ μακρόν 
ἔστη, κὰδ δ᾽ ἀχλὺς χύτο μυρίον ὀφθαλμοῖσιν, 
ταρβήσας, ὅ οἱ ἄγχι πάγη βέλος. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεύς 
ἐμμεμαὼς ἐπόρουσεν, ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ, 


σμερδαλέα ἰάχων᾽ ὁ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί 


Αἰνείας, μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 


261 f. vgl. I, 848. --- οὐδέ, im Sinne 
von so auch nicht. -- τότε, ähn- 


lich wie 0,534.— χρυσός, der Schi.d 2 


selbst, wie δῶρα ϑεοῖο zeigt. vgl. ὦ, 
165. auch 9, 43. 

269 — 272. ἔλασσε. Subiekt ist 
ἔγχος. — ἦσαν, waren da, blie- 
ben übrig. — ἤλασε. vgl. M, 296. — 
Kvilor. zu 2,371. — Die beiden ober- 
sten Lagen waren von Erz, die 
mittlere von Gold, die beiden letz- 
ten, die äussersten, von oben an 
gerechnet t&vdo%), von Zinn. — 
Diese Verse wurden mit Recht 
schon vor Aristarch als interpolirt 
verworfen, da der Schild des Got- 
tes nicht verletzt werden könne. 
Der Interpolator nahm χρυσὸς 268 
irrig von der χρυσέη πεύξ, und die- 
λεύσεσϑαι für durchdringen. 

273 f. vgl. ΗΠ, 248 ff. 

275 f. πρώτην, aus metrischem 
Grunde für πυμάτην (Z, 118. 3, 
607). Anders Z, 40. — ὕπο, bei. 
— ϑέεν. vgl. Z, 320. — ἐπέην, an 
dem Schilde, nicht über dem Erze. 
ἐνὸς βοός. zu M, 203 — Adxe. 
zu 8, 25. 

278 Β΄. vgl. N, 408. — ὑπὲρ νώτου 


ist hier mit ἑεμένη zu verbinden 
(vgl. πρόσσω ἱεμένη 0,543). Anders 

‚69f. — ua ἕλε, nur bier, 
riss weg, wie auch in Prosa. 
κύχλος ist der Rand (M, 297), den 
die Gewalt des Stosses ganz ab- 
riss. ἀμφότεροι κύχλοι, weil er aus 
zwei Lagen, von Leder und Erz 
(275 f.), bestand. Das Durchdrin- 
gen der Lanze ist 276 f. geschil- 
dert. 

282 f. ἔστη, stand unbeweglich. — 
ἀχλύς, unzweifelhafte Herstellung 
des überlieferten, auch gegen das 
Digamma verstossenden ἄχος ol. 
vgl. 421. E, 696. — μυρέον ist ad- 
verbial im Sinne von gewaltig, 
wie 2, 320. Es ist hier nicht vom 
Schmerze die Rede, wovon ἄχεος 
νεφέλη (P,591. Σ, 22), sondern von 
der Betäubung in Folge der Er- 
schütterung. — ταρβήσας, der Grund 
von κὰδ --- φϑ. Eigentlich müsste 
ταρβήσαντι stehen. vgl. B, 353. — 
οὗ ı, so dass er fast ihn selbst 
getroffen hätte. — πάγη, denid. 

284. ἐμμεμαώς, mit Hast. vgl. 
E, 142. — ἐπόρουσεν, wie Γ᾽, 379, 

285 . 287. vgl. E, 302—304, 


270 


276 


280 
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„ οἷοι νῦν βροτοί εἶσ ὁ δέ μιν ῥέα πάλλε καὶ οἷος. 
ἔνϑα χεν Δἰνείας μὲν ἐπεσσύμενον βάλε πέτρῳ 
ἢ κόρυϑ᾽ ἠὲ σάχος, τό οἱ ἤρκεσε λυγρὸν ὄλεθρον, 


29070» δέ κε Πηλείδης σχεδὸν ἄορι ϑυμὸν ἀπηύρα, 


εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 
αὐτίκα δ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖς μετὰ μῦϑον ἔειτεεν" 
ὦ πέποι, ἡ μοι ἄχος μεγαλήτορος Αἰνείαο, 
ὃς τάχα Π]ηλείωνι δαμεὶς ᾿Αιδόσδε κάτεισιν, 


οοδηιειϑόμενος μύϑοισιν Arcollwvog ἕχάτοιο, 


νήχειος᾽ οὐδέ τί οἱ χραισμήσει λυγρὸν ὄλεϑρον. 
ἀλλὰ τί ἢ νῦν οὗτος ἀναίτιος ἄλγεα πάσχει, 

μὰψ Ever ἀλλοτρίων ἀχέων; κεχαρισμένα δ᾽ αἰεέ 
δῶρα 3εοῖσι δίδωσι, τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν. 
80ο0ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽ ἡμεῖς ττέρ μὲν ὑπὲκ ϑανάτου ἀγάγωμεν, 
μήπως καὶ Κρονίδης κεχολώσεται, al xev ᾿᾿χελλεύς 
τόνδε καταχτείνῃ. μόριμον δέ οἵ ἐστ᾽ ἀλέασϑαι, 
ὄφρα μὴ ἄσπερμος γενεὴ καὶ ἄφαντος ὄληται 
Δαρδάνου, ὃν Κρονίδης περὶ πάντων φίλατο τεαίδων, 
80508 ἔϑεν ἐξεγένοντο γυναικῶν τε ϑνητάων. 

ἤδη γὰρ Πριάμου γενεὴν ἤχϑηρε Κρονίων᾽ 


289 ff. τό. Grammatisch bezieht 
sich der Itelativsatz nur auf σαχος, 
dem Sinne nach auch auf χόρυς. Der 
Helm war gleich undurchdringlich. 
Auch zu „gxeoe wird χὲν gedacht. 
— σχεδόν, αὐτοσχεδόν, wie E, 458. 
N,576. Der Nachsatz beginnt291. — 
νόησε, wie sie aufeinander losgingen. 

292. ἀϑ. ϑεοῖς, den Göttern, die 
den Achäern günstig. 

293. ἄχος, ἐστίν, wie E, 759. 

296. νήπιος, weil er auf diesen 
sich verlassen, der ihn im Stiche 
lässt. Dass Apollon sich wirklich 
des Aeneas nicht annimmt und dies 
der den Achäern günstige Poseidon 
thun muss, ist wohl nur dadurch 
zu erklären, dass der Dichter bier 
gangbaren Sagen folgte. Aber der 
ursprüngliche Dichter dürfte sich 
dies kaum gestattet haben, und 50 
ist es nicht unwahrscheinlich, dass 
hier früher eine viel kürzere Stelle 
über die Rettung des Aeneas durch 
Apollon stand, welche durch unsere 
spätere, etwas matte Eindichtung 
verdrängt ward. 

297 ff. πάσχει, von dem, was ihm 


bevorsteht. μὰν wird durd 
ἕνεχ᾽ ἀλλ. ἀχέων erklärt. — ἄλλοτριε 
ἄχεα kann nur das Wehe der Ττοῦ 
sein, deren Stadt in Gefahr ist 
vgl. ΕἾ, 483f Achnlich steht zus 
2, 547. Näher läge uns freilich 
ἀλλοτρίης ἄτης. Man hat ἀλλοτρίων 
ἀτέων vermuthet, obgleich vom Piur. 
nur ἄτας und ἄεῃσεν vorkommes 
ἀχέων als Part. und εἰλλοερέων alı 

eutrum zu fassen geht nicht an. - 
κεχαρισμένα --- ἔχουσιν. vgl. a, ὁδὶ 
χεχαρισμένα, wie χαρέεντα Θ, 301 
wo vorher δῶρα ganz wie bir 
steht. 

301 f. xai, ausser dass es eü 
Unrecht gegen Aeneas wäre (297 δ} 
— μόριμον nur hier aus metrischer 
Noth für μόρσιμον (E, 674), μοῖρα, 
μορος, αἰσα, αἰσιμον. 

υ: 


κὦ ᾿ ἄφαντος (zu Z, 60) is 
olge des ἄσπερμος. — gen 
nur bier, ἐφίλατο, E, 61. zu ΚΕ, 111. 
306 ff. ;dn — ἄρον. Den Unter 


gang der Troer hat Zeus jetzt be | 
schlossen. sur, im Gegensatze σὺ 
ἤδη, von dem. was nach des Zeus 
Bestimmung bald eintreten wird. 


νῦν δὲ δὴ Αἰνείαο βίη Τρώεσσιν ἀνάξει 
χαὶ παίδων παῖδες, τοί κεν μετότισϑε γένωνται. 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη; 
Ἐννοσίγαι, αὐτὸς σὺ μετὰ φρεσὶ σῇσι νόησον 
Alvelav, ἢ χέν μιν ἐρύσσεαι ἡ κεν ἐάσεις. 
[Πηλείδῃ ᾿“χιλῆι δαμήμεναι σϑλὸν ἐόντα, 
ἦτοι μὲν γὰρ νῶι «τολέας ὠμόσσαμεν ὕρχους 
πᾶσι μετ᾽ ἀϑανάτοισιν, ἐγὼ καὶ Παλλὰς ᾿ϑήνη, 
μήποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν καχὸν ἦμαρ, 
μηδ᾽ ὁπότ᾽ ἂν Τροίῃ μαλερῷ πυρὶ zcaca δάηται 
καιομένη, καίωσι δ' ἄρηιοι υἷες ᾿ἩἩχαιῶν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ τόγ᾽ ἄχουσε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
βὴ ῥ᾽ ἴμεν ἄν τε μάχην χαὶ ἀνὰ χλόνον ἐγχειάων. 
ἷξε δ᾽, 69 Αἰνείας ἠδ' 6 κλυτὸς ἦεν ᾿αἀχιλλεύς. 
αὐτίχα τῷ μὲν ἔπειτα ar ὀφθαλμῶν χέεν ἀχλύν, 
Πηλείδῃ ᾿Ἰχιλῆ 6 δὲ μελίην εὔχαλχον 
Gorcldog ἐξέρυσεν μεγαλήτορος Alveien. 


χαὶ τὴν μὲν προπάροιϑε ποδῶν ᾿χιλῆος ἔϑηχεν, 


Zeus hasst keineswegs, wie es hier 
heisst, das Geschlecht des Priamos, 
das nicht weniger von Dardanos 
abstammt, wie Aeneas. — Davon, 
dass Aeneas gerettet werden und 
die Troer beherrschen soll, weiss 
die Ilias sonst Nichts, die nur die 
Zerstörung der Stadt kennt, — καὶ 
neld, — γένωνται. Virg, Aen. IH. 
98. — Diese Weissagung ward bei 
den Griechen und Römern als ein 
bedeutsames Zeugniss betrachtet, 
und jedenfalls deutet es auf eine 
verbältnissmässig alte Sage, dass 
ein dort herrschendes Geschlecht 
von Aeneas abstamme, 


310 f. νοεῖν, mit ἐνὶ φρεσὶ σῇσε y, | 


26, gewöhnlich mit φρεσί, wie 1, 

600, mit ϑυμῷ σ 228. Der Imp. 

Aor. nur hier. Gewöhnlich μετὰ 

ai σῇσι μελόντων. — Alv., Acc. 

er Beziehung, wie 2,563, — ἐάσεις, 

fahren lässt, aufgibst, wie 1, 
260. P, 13, 

‚312, Der nach X, 176 gemachte 
Vers fehlt in den besten Hand- 
schriften. Ganz ähnlich ist nach 
ἔασας Ὡ, 558 eingeschoben. 

313 f, Hiervon weiss die Ilias 
Nichts. Wie viel treffender spricht 
Here ihren Ingrimm gegen Ilios 7, 


ILIAS, IL. 


26 ff. aus, vgl. auch Ὁ, 212? ff — 
πολέας öoxong, bei vielen Gelegen- 
heiten. — ἐπὶ --α ἐλεξήσειν, meist 


‚ohne Ace, vgl, 1, 251. — καιομένη, 


χαΐωσι ist hier nach ©, 376 statt des 
überlieferten, nach δαήται ganz un- 
erträglichen δαιομένῃ, θαίωσι herge- 
stellt, vgl. 2, 843. χαιομένη wird 
durch den folgenden Satz erläu- 
tert, 

318, αὐτὰρ — ἄχουσε, Formel im 

letzten Theil der Ilias (2, 377, 2, 
ἐδ) und in der Odyssee. vgl. B 
819. E, 167. 
320 f. ὃ xAuros 4y. zu X, 331.— 
Der Sing. ἦεν gehört eigentlich vor 
ἠδέ. zu d, 628. — αὐτίκα --- En, wie 
140, B, 822. 

322 ff. ö, obgleich das Subiekt 
bleibt.— ἀσπίδος, den Aeneas noch 
trug. — ἔϑηχεν, ganz allgemeiner 
Ausdruck. vgl. 441. Mit ἔβαλλεν 
schliesst die Odyssee nur ein paar- 
mal den Vers, mit ἔβαλλον die 
Ilias an einigen Stellen, wo kein 
anderes Zeitwort passt. Natürlich 
lässt Poseidon den Speer so ganz 
ruhig zur Erde gelangen, dass 
Achilleus es nicht merkt. 

5 
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' 
τ Alvelav δ᾽ ἔσσευεν ἀπὴ χϑονὸς ὑψόσ᾽ ἀείξα. ὃ ε2 


βουπτολλὰς δὲ στίχας ἡρώων, πολλὰς δὲ καὶ ἵπτεων 
Alvelag ὑπερᾶλτο ϑεοῦ ἀπὸ χειρὸς ὀρούσας. 

Ike δ᾽ ἐπ᾽ ἐσχατιὴν ᾽τολυάικὸς :τολέμοιο, 
ἔνϑα τε Καύχωνες πιόλεμον μέτα ϑωρήσσοντο. 

βϑυτῷ δὲ μάλ᾽ ἐγγύϑεν ἦλϑε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
xal μιν φωνήσας ἔπεα πτερύεντα προσηύδα" 
Alvela, τίς 0 ὧδε ϑεῶν ἀτέοντα κελεύει 
ἀντία Πηλείωνος ὑπερϑύμοιο μάχεσϑαι, 
ὃς σεῦ ἅμα κρείσσων καὶ φίλτερος ἀϑανάτοισεν ; 

8:0 ἀλλ᾿ ἀναχωρῆσαι, ὅτε κεν συμβλήσεαι αὐτῷ, 
μὴ καὶ ὑπὲρ μοῖραν δόμον "Ἄιδος εἰσαφίχηαι. 
αὐτὰρ ἐπεί X ᾿Ιχιλεὺς ϑάνατον καὶ πότμον Brelaren, 
ϑαρσήσας δὴ ἔπειτα μετὰ πρώτοισι μαάχεσϑαι" 
οὐ μὲν γάρ τίς σ᾽ ἄλλος ᾿Ἰχαιῶν ἐξεναρίξει. 

840 wg εἰπὼν Alscev αὐτόϑ᾽, ἐπεὶ διεπέφραδε πάντα. 
αἶψα δ᾽ ἔπειτ᾽ ᾿Ιχιλῆος ἀπὸ ὀφθαλμῶν σχέδασ᾽ ἀχλύν 
ϑεσπεσίην" ὃ δ᾽ ἔπειτα μέγ᾽ ἔξιδεν ὀφϑαλμοῖσεν, 


ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν" 

ὦ πόποι, ἦ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι" 
ϑησἔγχος μὲν τόδε χεῖται ἐπὶ χϑονός, οὐδέ τε φῶτα 

λεύσσω, τῷ ἐφέηκα κατακτάμεναι μενεαίνων. 


855. ἔσσευεν, brachte weg. — nach ὅτε χὲν der Coni,, 


Φ 


ὑψόσ᾽ ἀείρας, wie K, 465, 505, ut — ὑπὲρ μοῖραν. τ μν 


327, ϑεοῦ εἐπὸ χ. ὅρ., von des Z, 497. zu 
GottesHandsich wegschwin- 340. Bee den δὼ. 
gend, Der Diehter nimmt an, auf — wie Σ, 9. 


wunderbare Weise habe der Gott As Te 


ihm einen Schwung gegeben, der sich über des Aene 
ihn über das ganze Schlachtfeld rückung. Die Achä: 
wie im Fluge hingeführt. Dass der zum tapfern Kamp 
Gott ihn nicht im Arme gehalten, wie Hektor, der sel 
wie den Aeneas ἢ, 432 ff, ergibt Achilleus entg 
sich aus 330, wo Poseidon zu ihm will, die Troer. Apc 


tritt. j stimmt den Te 


329, Καύχωνες. zu Καὶ, 420, — no- die Menge zurückzu 


α ϑωρήσσ,, gerüstet in 841. vgl. 321 f. sr το 


Azuor Na 

den Krieg zogen, wie N, 301. 342. μέγ᾽ ἔξιδεν, 

vgl. A, 226, A, 709, schaute er hervor (μαι 
332. ὧδ᾽ ἀτέοντα, so tollkühn, Nebel, der ταῖν ὁ die Au 

nur hier, wie bei Herodot VII, 923, deckt hatte). er 

Das « ist lang, wie in ἄτη, wovon Dichter ha 

es abgeleitet ist. Die Synizese, wie und das zusammen 

bei ἀελπτέοντες H, 310. vgl. Einl. finden sich nur ei 

zur Odyssee 8, 15. 343 f. P,W. ©, Dan. 
335 f. Das Fut, mit χέν, wie auch 345. τόδε, dort, 

im Relativsatze. Gewöhnlich steht stimmt durch ἐπὶ 








3 
ἢ 
τ 


116 


da καὶ “ἰνείας φίλος ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
nev’ ἀτάρ μιν ἔφην μὰψ αὕτως εὐχετάασϑαι. 


ἐρρέτω" οὔ οἱ ϑυμὸς ἐμεῦ ἔτι πειρηϑῆναι 


ἔσσεται, ὃς καὶ νῦν φύγεν ἄσμενος ἐκ ϑανάτοιο. 


ἀλλ᾽ ἄγε δὴ Δαναοῖσι φιλοτττολέμοιτε κελεύσας 
τῶν ἄλλων Τρώων πειρήσομαι ἀντίος ἐλϑών. 

n καὶ ἐπὶ στίχας ἄλτο, κέλευε δὲ φωτὶ ἑκάστῳ" 
μηχέτι νῦν Τρώων ἑχὰς ἕστατε, δῖοι ᾿χαιοέ, 


ἀλλ᾽ ἂν ἀνὴρ ἄντ᾽ ἀνδρὸς ἴτω, 


μεμάτω δὲ μάχεσϑαι. 


ἀργαλέον δέ μοέ ἐστι καὶ ἰφϑίμῳ περ ἐόντι, 
τοσσούσδ᾽ ἀνθρώπους ἐφέπειν καὶ πᾶσι μάχεσϑαι. 
οὐδέ x "Aons, ὅστεερ ϑεὸς ἄμβροτος, οὐδέ κ᾽ ᾿ϑήνη 
τοσσῆσδ᾽ ὑσμένης ἐφέποι στόμα καὶ πονέοιτο. 


ἀλλ 00009 μὲν ἐγὼ δύναμαι χερσίν τῇ ποσίν τε 


xal σϑένει, οὔ μέ τί φημι μεϑησέμεν, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 
ἀλλὰ μάλα στιχὸς εἶμι διαμπερές, οὐδέ τιν᾽ οἴω 
Τρώων χαιρήσειν, ὅστις σχεδὸν ἔγχεος ἔλϑῃ. 

ὡς φαάτ᾽ ἐποτρύνων. Τρώεσσι δὲ φαίδιμος “Ἔχτωρ 


κέχλεϑ᾽ ὁμοκλήσας, φάτο δ᾽ ἴμμεναι ἄντ᾽ ᾿Αἀχιλῆος" 


Τρῶες ὑπέρϑυμοι, μὴ δείδιτε Πηλείωνα. 
καί κεν ἐγὼν ἐπέεσσι καὶ ἀϑανάτοισε μαχοίμην" 


ἔγχεϊ δ᾽ ἀργαλέον, ἐπεὶ ἡ πολὺ 


347 f. 6« bezieht sich auf den 
unterdrückten, aus 345 f. geschlos- 
senen Gedanken, dass nur ein 
Gott dies bewirkt haben könne. 
Seiner Mutter Aphrodite hat Aeneas 
208 f. kurz gedacht, — μὰψ αὕτως, 

anz grundlos. zu 5 138. — 

ie beiden Verse sind wohl gleich 
denen, worauf sie sich beziehen, 
eingeschoben. 

349 f. Er tröstet sich über den 
Verlust. — xai setzt das νῦν der 
Zukunft entgegen. — φύγεν ἄσμ., 
froh war, dass er floh. 

351 f. χελεύσας. Das thut er zu- 
nächst 352—364. — τῶν — ἐλϑωών. 


vgl. T, 70. Dies wird 381 ff. er- 
zählt. 
853. aAro. vgl. 62. Die Leiden- 


schaft lässt ihn Alles rasch thun. 
Gewöhnlich steht σεέγας ἐπιπωλεῖσ- 
ϑαι (Γ, 196), auch Froiyeasen (0, 
279). vgl. E, 461. 

357. ἐφέπειν, adire, das die 
Römer auch im feindlichen Sinne 
brauchen. vgl. 359. 


φέρτεροί εἶσιν. 


358 f. Ares und Athene, wie 48. 
51. — στόμα. zu K, 8. — καὶ no- 
γέοιτο (μαχέοιτο) tritt ausführend 
binzu. 

361 ff. μὲ tritt hervorhebend zwi- 
schen οὗτι. --- φημέ, wie 187. — στεχός 
(17, 118) μάλα ϑιαμπ. (M, 429), die 
Reihe durch, nämlich unter den 
πρόμαχοι, unter denen er zunächst 
sich hält. — οὐδὲ χαιρήσειν. vgl. 1, 
87 f. ©, 377 f. auch zu 265. 

365. χέχλ. öu., wie xdxier’ ἐύσας 
JI, 608, κέχλετο χαϑαπτόμενος IT, 
421. — garo— Ay. Einen Haupt- 
punkt der Aufforderung (371 f.) 
deutet der Dichter vorab an. Aebn- 
lich ermutbigt Sarpedon die Lykier 
11, 422 ff. — ἔμμεναι. zu 2, 11. 

867 — 370. Örosssprecherisch zu 
drohen ist leicht. Auch Achilleus 
wird nicht alle seine Drohungen 
zur Ausführung bringen. Aeneas 
bezieht sich auf die gerade nicht 
besondere grosssprecherische Aeus- 
serung 360—363. — φέρτεροε, ἐμοῦ. 
vgl. ὦ, 264. K, 557. — τελέεει und 

85 


855 


360 


365 





δούπησεν δὲ πτεσών᾽ ὃ δ᾽ ἐπεύξατο ὅϊος Ayılksic' 
χεῖσαι, Ὀτρυντείδη, τεάντων ἐχπιαγλότατ᾽ ἀνδρῶν. 
ἐνθάδε τοι ϑάνατος, γενεὴ δέ τοί ἐστ᾽ ἐπὶ λίμνῃ 
Γυγαίῃ, ὅϑι τοὶ τέμενος πατριύιόν ἔστιν, 
Ὕλλῳ ἐπ ἰχϑυόεντι καὶ Ἕρμῳ δινήεντι. 

wg ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τὸν δὲ σκύτος ὕσσε κάλυιμεν. 
τὸν μὲν ᾿᾿χαιῶν ἵπτεοι ἐπισσώτροις δατέοντο 
πρώτῃ ἐν ὑσμίνῃ" ὃ δ᾽ ἐπ αὐτῷ «Ἱημολέοντα, 
ἐσθλὸν ἀλεξητῆρα μάχης, ντήνορος υἱόν, 
γύξε χατὰ χρύταιρον χυνέης διὰ. χαλκοτταρήου" 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκχείῃ κύρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ διαιτρό 
αἰχμὴ ἱεμένη δῆξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δὲ 
ἔνδον rag ττετάλακτο δάμασσε δέ μὲν μεμαῶτα. 


ἔν 


Ἱπποδάμαντα δ᾽ ἔπειτα καϑ' 


ITETTELWYV 


ἀίξαντα, 


πρύσϑεν ϑεν φεύγοντα, μετάφρενον οὕτασε δουρί. 
αὐτὰρ ὃ ϑυμὸν ἄισϑε καὶ ἤρυγεν, ὡς ὅτε ταῦρος 
ἤρυγεν ἑλκόμενος Ἑλικώνιον ἀμφὶ ἄναχτα 


χούρων ἑλκόντων" γάνυται δέ re τοῖς Ἐνοσίχϑων" 


ὡς ἄρα τόνγ᾽ ἐρυγόντα λίπ ὀστέα ϑυμὸς ἀγήνωρ. 


389, χεῖσαι, D,154 steht χεῖσ᾽ οὕτω, 
was hier nicht passt. — πέρσζων-- 
drdow». zu A,146. Die ehrenvolle 
Anrede ist ernst gemeint, der 
Snperlativ natürlich nicht streng 
zu nehmen. Der zuerst dem Achil- 


leus erlag, musste seiner würdig ij 


sein, 

390 ff, Zur Kenntniss des Achil- 
leus von seiner Herkunft zu ΕΞ, 475. 
— τέμ. πατρ., da er Königssohn 
war. — Ἴλλῳ -α δινήεντι ist nähere 
Bestimmung zu τέμενός ἐστιν. Der 
Be fliesst in den Hermos. Herod, 

1) 


394 f. ἵπποι, die Wagen, — de- 
reorro, zerstampften, wie &, 
121. Eigentlich sollte es heissen 
ἵππων ἐπίσσωτρει. — πρώτῃ ἐν dan. 
(0, 340), ἐν προμέχοις, wo er'ge- 
fallen war. ἐπ᾿ αὐτῷ, nach 
ihm, wie ἐπὶ mit dem Dativ gleich 
μετὰ mit dem Acc. ©, 262 ff. steht. 
Achilleus dringt immer weiter vor, 
indem er nur den Tapfersten sich 
zuwendet. Hope vel, ϑυ- 
μολέων und den Namen Ἡρηΐλυχος. 

306. ἀλεξ, udyns, Abwehrer 
der Schlacht, wie ἕρχος πολέμοιο 
(A, 284), eigenthümlich für πολε- 
μιστής, αἰχμητὴς u. ἃ. 


991 ΠῚ vel. 4, 98 α΄ M, 188 Ef, 
wonach das ‚auch bei folgendem 
Vokal oder Diphthongen im: Vers- 
schlusse stehende διαπρό (E, 66. 
H, 260) statt de αὐτῆς (A, 97 in 
der Mitte des Verses) hergestellt 


st, 
401. A, 423, wo nur. Keooudd- 
uerra steht. 

402. Εἰ, 56, -Hippodamas, den des 
Achilleus Wuth mit Angst erfüllt 
hatte, floh gerade vor ihm her, "" 

403. vgl. IT, 468. τὰ 0,262. Die 
beiden Handlungen sind gleichzeitig. 
Der Vergleichungspunkt des 
folgenden Vergleiches liegt im 
fürchterlichen Gebrülle, j 

404 ff, Poseidon ward im Achäi- 
schen Helike besonders verehrt. zu 
Θ, 203. Ueber das Fest, welches 
die Ioner ihm bei Mykale als Eı- 
χώνιος begingen, Herod. I, 148, — 
μερί, bei. Poseidon wird bei dem 
Feste anwesend gedacht, — ya 
ται de τε, wie γάνυται δ᾽ ἄρα re N, 
493. — τοῖς, darüber. An dem 
gewaltigen Brüllen, das man durch 

a® Schleppen des Stieres zu Wege 
brachte, hatte nach dem frommen 
Glauben der im Sturmbrausen 
und Meerbranden sich bethätigende 
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ὡς εἶδ᾽, ὡς ἀνέπαλτο, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 


ἐγγὺς ἀνήρ, ὃς ἐμόν γε μαλιεστ' 


ἐσεμάσσατο ϑυμόν, 


ὃς μοι ἑταῖρον ἔπεφνε τετιμένον᾽ οὐδ᾽ ἂν ἔτι δήν 
ἀλλήλους πτώσσοιμεν ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας. 

n καὶ ὑπόδρα ἰδὼν προσεφώνεεν Ἕχτορα δῖονγ' 
ἄσσον 13, ὥς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου πείραϑ᾽ ἵχηαι. 


τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ᾽ 


Πηλείδη, μὴ δή μὴ ἐπέεσσέ γε νηπύτιον ὥς 

ἔλπεο δειδίξεσϑαι, ἐπεὶ σάφα olda καὶ αὐτός 

ἡμὲν κερτομίας ἠδ᾽ αἴσυλα μυϑήσασϑαι. 

olda δ᾽, ὅτε σὺ μὲν ἐσϑλός, ἐγὼ δὲ σέϑεν πολὺ χείρων. 


y - “- - 
ἀλλ᾽ τοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται, 


αἴ κέ σε χειρότερός τερ ἐὼν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλωμαι 
δουρὶ βαλών, ἐπεὶ ἦ καὶ ἐμὸν βέλος ὀξὺ πάροιϑεν. 

ἦ da καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δόρυ. καὶ τόγ᾽ ᾿“ϑήνη 
πνοιῇ Ayılkmos τιάλεν ἔτραπε κυδαλίμοιο, 


ἦχα μάλα ψύξασα᾽ τὸ δ᾽ ἂψ ἵκεϑ᾽ Ἕκτορα δῖον, 


αὐτοῦ δὲ προπάροιϑε ποδῶν πέσεν. αὐτὰρ ᾿Αἀχιλλεύς 
ἐμμεμαὼς ἐπόρουσε, καταχτάμεναι μενεαένων, 
σμερδαλέα ἰαχων᾽ τὸν δ᾽ ἐξήρπαξεν ᾿“πόλλων 

ῥεῖα μάλ᾽ ὥστε ϑεός, ἐκάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ. 


τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπεόρουσε ποδάρχης δῖος ᾿Αχιλλεύς 


ἔγχεῖ χαλκείῳ, τρὶς δ᾽ ἠέρα τύψε βαϑεῖαν. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐτιέσσυτο δαίμονι ἶσος, 
δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

ἐξ αὐ νῦν ἔφυγες θάνατον, κύον. ἡ τέ τοι ἄγχι 


ἦλθε καχόν᾽ νῦν αὖτέ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿“πόλλων, 


ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι ἰὼν ἐς δοῦπον ἀκόντων. 


5 


424. ὡς---ῶς, wie 5,294. T,16 — 
ἀνέπαλτο (©, 85), vor Fre.de. 

425 ff. Zosuaooero, wie P, 564. 
— Der zweite Relativsatz erklärt 
den ersten. — rerıufvor, von Allen 
gechrt. vgl. ?, 200 670. — οὐδὲ 
v πτώσσ. zu IT, 736. — γεφύρας. 
zu J, 371. ©, 553. FIR 

429. Z.143. Wuth und Ungeduld 
lassen ihn sich kurz fassen. 

431—433. oben 200 —202. 

434. ἰσϑλὸς und γεέρων von der 
Heldenstärke, wie ἀγαϑός, φέρτε- 
ρος, ἄριστος, ἠύς. 

439. P, 514 


ἡ ϑήν σ᾽ ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντιβολήσας, 


431, ἐπεὶ ---πάρ., vielleicht sprüch- 
wörtlich. vgl. 2, 510 f. 

438. Der häufige Formelvers 7, 
355 steht sonst nur X,273 ohne ein 
folgendes καὶ βάλεν. 

439 f. πνοιῇ wird erklärt durch 
ἦχα μάλα ψύξ. --- πάλιν, wie 2,138. 

411. αὐτοῦ, wie IT, 142. vgl. 324. 

442 ff. vgl. Γ᾽, 379 ff. oben 2841. 

445—448. vgl. E, 436—439. 

449 —454. A, 362—367. Da-s eben 
Athene sich seiner angenommen, 
hat Achilleus nicht bemerkt. Für 
unsere Stelle sind diese Verse ur- 
sprünglich gedichtet, 


430 


48ῦ 


450 





δουρὶ nar οὖς" εἶϑαρ δὲ δὲ οὔατος ἤἢλϑ᾽ ἑτέροιο 
αἰχμὴ χαλκείη. 6 δ' Ἡγήνορος υἱὸν Ἔχεχλον 

μέσσην χὰχ κεφαλὴν ξίφει ἤλασε κωτνεήεντι" 

“τᾶν δ' ὑπεϑερμάνθη ξίφος αἵματι τὸν δὲ zur ὄσσε 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
“Ιεὐυκαλίωνα δ᾽ ἔπειϑ'᾽, ἵνα τε ξυνέχουσι τένοντες 
ἀγχῶνος, τῇ Törye φίλης διὰ χειρὸς ἔπειρεν 

αἰχμῇ χαλκείῃ" ὁ δέ μὲν μένε χεῖρα βαρυνϑείς, 
70009 ὑρύων ϑάνατον. ὃ δὲ φασγάνῳ αὐχένα ϑείνας 
τῆλ αὐτῇ ππήληκίὶ χάρη βάλε" μυελὸς αὖτε 
σιονδυλίων ἔχσιαλϑ'᾽, ὃ δ᾽ ἐπὶ χϑονὶ κεῖτο τανυσϑείς.. 
αὐτὰρ ὃ βὴ ῥ᾽ ἰέναι μετ᾽ ἀμύμονα Πείρεω υἱόν, 
Ῥίγμον, ὃς ἐχ Θρήκης ἐριβώλακος εἰληλούϑει; 

τὸν βάλε μέσσον ἄχοντι, πάγῃ δ᾽ ἐν πονεύμονι χαλκός" 
neue δ᾽ ἐξ ὀχέων. ὁ δ᾽ Ἡρηίϑοον ϑεράποντα, 

ἂν ἵππους στρέψαντα, μετάφρενον ὀξέε δουρί 

wid, ἀπτὺ δ᾽ ἅρματος ὦσε" κυκήϑησαν δέ οἱ ἵστοι. 
ὡς δ᾽ ἀναμαιμάει βαϑέ ἄγχεα ϑεσπιδαὲς τεῦρ 

οἴρεος ᾿ἀζαλέοιο, βαϑεῖα δὲ καίεται ὕλη, 

zcavın ve χλονέων ἄνεμος φλύγα eihupaler, 


472. ϑυμοῦ δευόμενον, wie Γ, 294. 
vgl. A, 354. — Μούλιον. zu A, 
139. 

474. ὁ di, wie eben 472, 456 und 
487, αὐτὰρ ὁ 460. 484, δ᾽ ἔπειτα 
478, δὲ allein 463, — Der hier ge- 
nannte Agenor ist verschieden vom 
Sohne des Antenor zu JS, 487, 
Ein anderer Echeklos fällt IZ 694. 
Ein Achäer dieses Namens wird IT, 
189 genannt. 

475-477. vgl. I7, 382— 334 und 
daselbst 412, 

418 Ι΄ “ευκαλίω» heisst auch der 
Vater des ldomeneus (N, 451 f.), 
— τένοντες. zu J,521.— die χ. ἔπ. 
vgl. /7, 405. — χεὶρ vom Arme, zu 
A, 252, — βαρυνϑεῖς, durch den 
darin steckenden Speer. vgl, E, 664, 
©, 808. Doch könnte es auch als 
Beiehnerer gefasst werden, vgl. ZZ, 


481 f. ὁρόων, obgleich er sah. — 
Θείνας. vel. 7, 3839. K, 455, — 
«dern πῆλ., wie mit σὺν 8, 408. νεῖ. 
Virg. Aen. IX, 770. 771. 

483, opordvilwr , σφονθύλων, de- 
τραγάλων, zu Z, 465, — ὁ--τανυσ- 


eis. Das Umfallen des Rumpfes 
übergeht der Dichter. 

484 f. Ein Thrakisclhier Heerführer 
ITsigoog fällt I,520 F, Πείρεω setzt 
einen Nomin. Πείρης voraus. Ganz 
so steht Adrem vor ὃς als Daktylus 
2, 86. Von Πέτεως bildet Homer 
den Gen. /Teriwo. zu B, 552. An- 
dere lasen Πείρεως, was, wenn e8 
von einem Πειρεὺς kommen sollte, 
Πειρέος heissen müsste, — Der Name 
Pıyruös (vgl. ῥικ-νός, ῥιγ-εθανός) 
kommt sonst nicht vor, Andere 
lasen Piyuor’, was vielleicht vor- 
zuziehen ist, Fr | 

486. μέσσον. vgl. N, 397. — πάγη- 
zeiros. JS, 528. — Andere hatten 
hier ΠΣ statt πρνεύμονε, wie Καὶ 
524 νηϑδυΐοισε steht. 

487. Aunidoos, wie Aonikvxos, als 
Name H, 8. — ϑεράποντα, ἡνίοχον 
(vel. A, 341), αὐτοῦ; (Piyuonv). 

489. ὠπὸ δ᾽ dom. ὦσε. zu E, 19. 
vgl. 461. 

490-494. Nach allen Seiten hin 
drang er jetzt mit unwiderstehlicher 
Gewalt vor. vgl P, 737 ff. auch 4% 
168 |. — ἀναμαιμάειν mit abhängi- 
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σείτνα πρόσϑε βαϑεῖαν ἐρυκέμεν. ἡμίσεες δέ 

ἐς ποταμὸν εἰλεῦντο βαϑύρροον, ἀργυροδίνην' 

ἐν δ᾽ ἔπεσον μεγάλῳ πατάγῳ, βράχε δ᾽ αἰπὰ ῥέεϑρα, 
ὄχϑαι δ' ἀμφιπερὶ μεγάλ᾽ ἴαχον οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ 
ἔνγνεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, ἑλισσόμενοι περὶ δίνας. 

ὡς δ᾽ ὅϑ᾽ ὑπὸ ῥιπῆς πυρὸς ἀκρίδες ἠερέϑονται 
φευγέμεναι ποταμόνδε᾽ τὸ δὲ φλέγεε ἀκάματον ποῦρ 
ὄρμενον ἐξαίφνης, ταὶ δὲ πτώσσουσε καϑ᾽ ὕδωρ" 

ὡς ὑπ ᾿ἀχιλλῆος Ξάνϑου βαϑυδινήεντος “ 
σελῆτο δόος κελάδων, ἐπιμὶξ ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν. 
αὐτὰρ 6 διογενὴς δόρυ μὲν λίπεν αὐτοῦ ἐπ᾽ ὄχϑῃ 
κεχλιμένον μυρίχῃσιν, ὁ δ᾽ ἔσϑορε δαίμονε ἶσος, 
φάσγανον οἷον ἔχων, κακὰ δὲ φρεσὶ μήδετο ἔργα" 
τύπτε δ᾽ ἐπιστροφάδην᾽ τῶν δὲ στόνος ὥρνυτ᾽ ἀειχής 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι ὕδωρ. 

ὡς δ᾽ ὑπὸ δελφῖνος μεγακήτεος ἰχϑύες ἄλλοι 
φεύγοντες πιμπλᾶσι μυχοὺς λιμένος εὐόρμου, 
δειδιότες μάλα γάρ τε χατεσϑέει, ὃν χε Aaßnoıv' 

ὡς Τρῶες ποταμοῖο κατὰ δεινοῖο ῥέεϑρα 

πτῶσσον ὑπὸ χρημνούς. ὃ δ᾽ ἐπεὶ κάμε χεῖρας ἐναίρων, 
ζωοὺς Ex ποταμοῖο δυώδεκα λέξατο κούροιρ, 


aus φυγ-ίειν, wie κράζειν AUS χράγ- 
sew; das ζᾧ ist auch in das Perf. 
übergegangen. zu 7, 2. — dow,, 
Inf. der Absicht. Das Here ihre 
Flucht auf diese Weise hemmte, 
scheint fast zu viel. Die Worte 
stoa— ἐρυχέμεν scheiden sich glatt 
aus. — ἡμίσεες, τοί δέ. vgl. 3. 

8. εἰλεῦντο, von Achilleus. — ag- 
yvoodivns, mit einer Vergleichung, 
wie ἐφγυρόπεζα, ῥοδοδάκτυλος. vgl. 

‚153. 

10 f. ὄχϑαι--ἴαχον, die Folge von 

ays—dttdon. — ἀμφιπερί, wie B, 
500. — Ἕννεον, wie ner [5 83), 

αϑεν (ρ, 226), ζωμεναι (Υ᾽, 365). — 
ὅλ. περὶ divas, sich anstrengend 
rings im Strudel. vgl. 2, 372. 

12 ff. Die Zahl der Schwimmen- 
den wird mit einem Heuschrecken- 
schwarm verglichen. — Das Feuer 
ist künstlich angelegt, um sie zu 
vertreiben. — ῥιπῆς, μένεος. vgl. 
9, 355. Ο, 111. — ἠερέϑ., asigor- 
και. — τὸ leitet das ἀχάματον πῦρ 
ein oder steht wie ὁ Υὴ 820. — 
ὄρμενον ἐξαίφνης. vgl. P, 738. — 


xeAcdwr, rauschend, von demsel- 
ben Stamme wie χέλαδος. zu A, 
675. — ἐπιμέξ, ohne vorhergehen- 
des τῶν oder Τρώων. vgl. A, 525. 
Y, 242. 

17 ff. διογενής, nur hier und 7, 
106 substantivisck, wie ἥρως. Aehn- 
lich διοερεφὲς in der Anrede 75. 
vw, 594. Ω, 553. 635. Beide, wie 
ϑεῖος, stehende Beiwörter der Kö- 
nige. — αὐτοῦ ἐπ᾽ ὄχϑῃ, wie αὐτοῦ 
ἐνὶ Τροίῃ Σ, 330. --- δαίμονι ἶσος. 
zu E, 438. — Statt xaxa—£pya er- 
wartet man einen Participialsatz, 

20 f. vgl. X, 483 f. 

22 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die ängstliche Sorge sich zu 
verstecken. — ὑπὸ deAp. gehört zu 
φεύγοντες. vgl. 494. 527 f. — λε- 
μένος, der viele Schlupfwinkel bie- 
tet. — μάλα, wie /, 25. Die Del- 
phine sind eben so gefrässig wie 

urch ihre Schnelligkeit gefährlich. 
— χρημνούς, Klippen an den Seiten 
des Flussbettes. 

27 ff. vgl. Σ, 336 f. — λέξαξο, 
prägnant für nahm aus wählend. 


10 


15 


20 
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ἕνδεχα δ᾽ ruara ϑυμὸν ἐτέρπετο οἷσι φίλοισιν 

ἐλϑὼν ἐχ “ήμνοιο᾽ δυωδεχάτῃ δέ μὲν αὖτις 

χερσὶν ᾿χιλλῆος ϑεὸς ἔμβαλεν, ὅς μιν ἔμελλεν 
στέμψειν εἰς ᾿Ἱίδαο καὶ οὐκ ἐϑέλοντα νέεσϑαι. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ποδάρχης δῖος ᾿Αχιλλεύς 

γυμνόν, ἄτερ χόρυϑός τε καὶ ἀσπέδος, οὐδ᾽ ἔχεν ἔγχος, 
ἀλλὰ τὰ μέν δ' ἀπὸ πάντα χαμαὶ βάλε" τεῖρε γὰρ ἱδρώς 
φεύγοντ᾽ Er ποταμοῦ, κάματος δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδάμνα᾽ 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν' 

ὦ πότιοι, 7 μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι. 

7 μάλα δὲ Τρῶες μεγαλήτορες, οὕσπερ ἔπεφνον, 


3 .- 
αὑτις ἀναστήσονται ὑπὸ ζόφου 


ἠερόεντος, 


οἷον δὴ χαὶ ὅδ᾽ ἦλϑε φυγὼν ὕπο νηλεὲς ἦμαρ, 
Anuvov ἐς ἠγαϑέην πεπερημένος" οὐδέ μὲν ἔσχεν 
πόντος ἁλὸς πολιῆς, ὃ πολέας ἀέκοντας ἐρύχει. 


)}ὁϑ » 


ἄγε 


ἀλ 


δὴ καὶ δουρὸς ἀκωκῆς ἡμετέροιο 


γεύσεται, ὄφρα ἴδωμαι ἐνὶ φρεσὶν ἠδὲ δαείω, 

ἢ &0 ὁμῶς καὶ κεῖϑεν ἐλεύσεται, ἡ μὲν ἐρύξει 

. γῇ φυσίζοος, ἥτε κατὰ χρατερόν περ ἐρύκει. 

ὡς ὥρμαινε μένων" ὃ δέ οἱ σχεδὸν ἦλϑε τεϑηπώς, 


γούνων ἅψασϑαι μεμαώς" πέρι δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 


ἐχφυγέειν ϑάνατόν τε κακὸν καὶ κῆρα μέλαιναν. 


‚eine Stuterei, wie Priamos zu Aby- 
“ .dos (zu 4, 500). 

45 [. ἐτέρπ. -- φίλ. vgl. ξ, 244 f. — 
“δυο δεκάτῃ, ἡμέρῃ, wie €, 279. ε, 83. 

, 374. 

? 48. γέεσθαι, ἰέναι (εἰς Aideo), 
hängt von οὐχ ἐϑέλοντα ab. vgl. B, 
391 f. 

50 ff. οὐδ᾽ ἔχεν, οὐκ ἔχοντα (ähn- 
lich wie 42). Das Folgende tritt frei 
als Gegensatz hervor, als ob οὐδ᾽ 
ἔχεν κόρυϑα καὶ ἔγχος als Haupt- 
satz vorangegangen wäre. ἱδρώς, 
von der Anstrengung, obgleich er 
eben aus dem Wasser kommt. zeige, 
JSddur« von vorvergangenen Hand- 
lungen. 

53. P, 90. Nachsatz zu 49. 

. 54. O, 286. 

55 ff. Dass derjenige, den er schon 
einmal gefangen genommen und jen- 
seit des Meeres verkauft hat,ihm hier 
aus dem Flusse entgegentritt, erregt 
seinen bittersten Unmuth. „Selbst 
die, welche ich getödtet, werden wohl 
wieder auferstehen.“ — ὑπὸ ζόφου 


neg., aus der Unterwelt hervor. vgl. 
0,191.zuy,335.v,64.— Strenglogisch 
sollte es heissen χαὲ τόνδε, ὃς ἦλθε 
--πεπερημένος, οὐκ ἔσχεν. --- ἤλϑε 

ὧν ὕπο, ὑπέχφυγεν. Aehnlich 

‚510. A, 115. — ἔσχεν, hielt 
zurück (von Ilios). πόντος 
ἁλός, etwa die Flut des Mee- 
res. ἃλς bezeichnet eigentlich das 
Wasser, πόντος die Meerfläche 
pure ϑαλάσσης, ὑγρὰ κέλευϑα). — 
ρύχει, Bei dem allgemeinen Aus- 
drucke (vgl. B,293f. «,14) schwebt 
der gewaltsame Tod auf dem Meere 
vor. vgl. 62 f. 

61 ff. γεύσεται. vgl. T, 258. — 
Idwum, synonym mit desiw. vgl. 4, 
249. ᾧ, 126. — ὁμῶς, in gleicher 
Weise (zu o, 34), wie von Lem- 
n08. — xeider, vom Orte, wo er 
ihn jetzt sieht. — ἐρύκει. vgl. B, 
699. Z, 243. 

64 f. μένων. Er blieb stehen, da 
Lykaon auf ihn zukam, der, als er 
ihn sah, nicht an Flucht denken 
konnte, — τεϑηπώς, verstört. ταῖς; 


46 


55 


120 


εὐ εἴ πού τις καὶ ἔμοιγε ϑεῶν ἐπιτάρροϑός ἐστιν, ὦ 
vor αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, ὕν χὲ ; 
455 ὡς εἰπὼν «“ρύοτ᾽ οὔτα κατ᾽ αὐχένα μέσσον Grove 


4, un 


»“Ἄῳ)0. Ai 


. 


ἤριπε δὲ προπάροιϑε «τοδῶν. ὃ δὲ τὸν μὲν ἔασεν, 
“Ιημοῦχον δὲ Φιλητορίδην, ni» τὲ μέγαν τε, 


χὰγ γόνυ δουρὶ βαλὼν ἠρίχκακε' 


οὑτάζων ξίφεϊ μεγάμῳ ἐξαίνυτο 


τὸν μὲν 
ϑυμόν. 


“θθαὐτὰρ 6 “Ὧαὐόγονον χαὶ “άρδανον, υἷε Βίαντος, 
ἄμφω ἐφορμηϑεὶς ἐξ ἵπτιων (ὦσε χαμᾶζε, 

τὸν μὲν δουρὶ βαλών, τὸν δὲ σχεδὸν ἄορι τύνψας. 
Τρῶα δ᾽ Akaoroglönn, ὃ μὲν ἀντίος ἤλυϑε, γούνων, 
εἴ sus εὑ πεφίδοιτο, λαβών, καὶ ζωὸν deln, 
«θδμηδὲ χαταχτείνειεν ὁμηλικίην ἐλεήσας, 

νήσειος" οὐδὲ τὸ ἤδη, ὃ οὐ πείσεσϑαι ἔμελλεν" 

οὐ γάρ τι γλυχύϑυμος ἀγὴρ ἣν οὐδ᾽ ἀγανόφρων, 
ἀλλὰ uch ἐμμεμαώς. ὃ μὲν ἥετετο χείρεσι γούνων 
ἱέμενος λίσσεσϑ᾽, 6 δὲ φασγάνῳ οὗτα καθ᾿ rag’ 
ἀτοῖκ δέ οἱ ἧτεαρ δλίσϑεν, ἀτὰρ μέλαν αἷμα κατ᾿ αὐτοῦ 
xohrov ἐνέπλησεν" τὸν δὲ σχύτος 6008 κάλυψεν, 


ϑυμοῦ δευύμενον. 


455—503, Achilleus tödtet 
Viele nacheinander, indem 
er jetzt in wilder Wuth vor- 
dringt. Der über Leichen 
hineilende Wagen und seine 
Hände sind besudelt. 

4571. “ημοῦχος, gebildet wie σχητ- 


ro 

Ber, ἠρύχαχε, hielt fest, Jass 
er nicht Michen konnte, — μὲν hebt 
den zweiten Satz hervor. zu E, 


460 f, Die beiden Söhne des 
Bias waren auf einem Wagen. 
Den Namen Bias finden wir auf 
Achäischer Seite (J, 296). Laogo- 
nos auch /7, 004. Den Namen 
Dardanos nahm der Dichter aus 
der Stammsage, wie 468 den des 
Tros. — ἐφορμηϑεὶς steht für sich, 

465 f#. Ueber der Ausführung 
des Zwischensatzes ὁ μὲν ἀντίος 
ἥλυϑε wird die YalenenuE des 
mit Towa 44. begonnenen Satzes 
vergessen, den der Dichter in an- 
derer Wendung 468 wieder auf- 
nimmt. — Alastor kommt auf Troi- 
scher (E, 677) und Achaischer Seite 


ὃ δὲ Μούλιον οὗτα παραστάς 


᾿ Ἰ 


(.J, 205. 6,333) vor. — λαβὼν , 
schiebt sich, wie Ber 3,3 
Vor εἰ ist ein πε 

— ὑμηλικίην, wie Kasse 485. 

ale ein Gleichalteriger ΜΗ 
bei ihm zu finden, 465 ist. 
stens sehr entbehrlich. 

466. vgl. y, 146. B, 38. 

467 f, γλυχ,, lieb, wie 
duleis, und «yer., Treundl 
beide nur hier (aber dyas 
auch 2, 772. A, 209), stehen Ta 
nyım, Die Gegensätze sind 


das Homer eben so wi ν᾿ J 
γλυχὺς von Personen braucht, um 


Ἢ 


Μὴ λεὴ ἡ 


470 f. ὄλισϑεν, wie ἐκ- χύόντο 2, 
525. — αὐτοῦ hängt Δ von χόλπον 
vgl. IT, 405, Fr, 69 91, τς Α xure” zehör t 
zu Ἰνέπλησεν, das es verstärkt. Da 
Wort kommt sonst nicht vor, | 
Homer εν αν een τταλ, 
Jede (X, ,, tr εἰγειν ( f, 
623), ne eh (9, 165), | ei ταϑέλ, 
year (x, 218), zarernigew (A, 219) 
hat. Andere verhinden x@ ᾿αὐκοῦ 
wozu sie ῥέον ergänzen, W 
ἕλχεος αἷμα IT, 858 1, steht, 








δουρὶ κατ᾽ οὖς" εἶϑαρ δὲ δὲ οὔατος ἦλϑ᾽ ἑτέροιο 
αἰχμὴ χαλχείη. ὁ δ᾽ ᾿4γήνορος υἱὸν Ἔχεκλον 


μέσσην κὰκ κεφαλὴν ξίφει ἤλασε κωτπτήεντι" 


πᾶν δ᾽ ὑπιεϑερμάνϑη ξίφος αἵματι τὸν δὲ κατ᾽ 000€ 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
ΖΔΙευκαλέωνα δ᾽ ἔπειϑ᾽, ἵνα τε ξυνέχουσι τένοντες 
ἀγκῶνος, τῇ τόνγε φίλης διὰ χειρὸς ἔπειρεν 


αἰχμῇ χαλκείῃ, ὁ δέ μὲν μένε χεῖρα βαρυνϑείς, 


πρόσϑ᾽ ὁρόων ϑάνατον. ὃ δὲ φασγάνῳ αὐχένα ϑείνας 
τῆλ αὐτῇ πήληκι κάρη βάλε' μυελὸς αὖτε 
σφονδυλίων ἔχπαλϑ᾽, ὁ δ᾽ ἐπὶ χϑονὶ κεῖτο τανυσϑείς. 
αὐτὰρ ὃ βῆ δ᾽ ἰέναι μετ᾽ ἀμύμονα Πείρεω υἱόν, 


Ῥίγμον, ὃς ἐκ Θρήκης ἐριβώλαχος εἰληλούϑει" 


\ ͵ »Ἥ , ) , “᾿ς 
τὸν βάλε μέσσον ἄχοντι, πάγη δ᾽ ἐν πνεύμονι χαλκός 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων. ὃ δ᾽ Agnidoov ϑεράποντα, 
ἀψ ἵππους στρέψαντα, μετάφρενον ὁξέε δουρί 

’ 19 N ) 0 7. ἢ co 
yo, ao ὃ ἄρματος woE χυχήϑησαν δέ οἱ ἵπττοι. 


ὡς δ᾽ ἀναμαιμάει βαϑέ᾽ ἄγκεα ϑεσπιδαὲς πῦρ 


οἴρεος ἀζαλέοιο, βαϑεῖα δὲ καίεται ὕλη, 
zcavın τε κλονέων ἄνεμος φλόγα εἰλυφάαζει, 


412. ϑυμοῦ δευόμενον, wie Γ᾽, 294. 
vgl. A, 334. — Μούλιον. zu 4, 
139. 

474. ὁ δέ, wie eben 472, 456 und 
487, αὐτὰρ ὁ 460. 484, δ᾽ ἔπειτα 
418, δὲ allein 463. — Der hier ge- 
nannte Agenor ist verschieden vom 
Sohne des Antenor zu JS, 467. 
Ein anderer Echeklus fällt ZZ, 694. 
Ein Achäer dieses Namens wird ZZ, 
189 genannt. 

475—417. vgl. I7, 332 — 334 und 
daselbst 412. 

418 ff. Sevxadiov heisst auch der 
Vater Jes Idomeneus (N, 451 f.). 
— τένοντες. zu J,521.— διὰ χ. ἔπ. 
vgl. /7, 405. — χεὶρ vom Arme. zu 
A, 252. — βαρυνϑείς, durch den 
darin steckenden Speer. vgl. E, 664. 
©, 308. Doch könnte es auch als 
τειρόμενος gefasst werden. vgl. ZZ, 
519 


481 f. ὁρόων, obgleich er sah. — 
Hivas. vgl. Π, 339. K, 455. — 
αὐτῇ πήλ.. wie mit σὺν 5,498. vgl. 
Virg. Aen. IX, 770. 771. 

4183. σφονδυλίων, σφονδύλων, ἀσ- 
τραγάλων. zu 153, 465. — 6—tavvo- 


$eis. Das Umfallen des Rumpfes 
übergeht der Dichter. 

481 f. Ein Thrakischer Heerführer 
ITeiooos fällt 4,520 ff. Πείρεω setzt 
einen Nomin. IZeiens voraus. Ganz 
so steht "AAzew vor ὃς als Daktylus 
9, 86. Von “έτεως bildet Homer 
den Gen. “ετέωο. zu B, 552. An- 
dere lasen JZeigews, was, wenn e8 
von einem ITeıgeus kommen sollte, 
Πειρέος heissen müsste. — Der Name 
Pıyuös (vgl. dıx-vos, διγ-εδανός) 
kommt sonst nicht vor. Andere 
lasen Piyuov, was vielleicht vor- 
zuziehen Ist. 

486. μέσσον. vgl. N, 391. --- παάγη- 
χαλχός. I, 528. — Andere hatten 
hier vndve statt zveüuon, wie δ 
524 νηϑυίοισι steht. 

487. AuniFoos, wie AgniAvxos, als 
Name H, 8. — ϑεράποντα, ἡνίοχον 
(vgl. A, 341), αὐτοῦ (Piyuov). 

489. ἀπὸ δ ἅρμ. ὦσε. zu E, 19. 
vgl. 461. 

490-494. Nach allen Seiten bin 
drang er jetzt mit unwiderstehlicher 
Gewalt vor. vgl P, 73T7ff. auch A, 
155 ff. — ἀναμαιμάειν mit abhängi- 


490 


122 


“-- 


30 ὡς ὅγε πάντῃ ϑῖνε σὺν ἔγχεϊ δαίμονι ἴσος. ! u 

χεεινομένους ἐφρέπεων" ῥέε δ' αἵματι γαῖα μέλαινα. 4“ 
49505 δ᾽ ὅτε τις ζεύξῃ βόας ἄρσενας εὐρυμδτώττους _ 

τριβέμεναι χρῖ λευχὸν ἐυκτεμένῃ. ἐν ἀλωῇ, 

ῥίμφα re λέπτ᾽ ἐγένοντο βοῶν ὑπὸ ποόσσ᾽ ἐριμύκων, 

ws ὑπ ᾿χιλλῆος μεγαϑύμου μώνυχες ἵσεεοι 

στεῖβον ὁμοῦ γέχυάς τὲ χαὶ ἀσπίδας" αἵματι δ' ἄξων 
δυυνέρϑεν ἅπας πεπάλαχτο καὶ ἄντυγες αἱ περὶ δίφρον, 

ἄς ἄρ' ἀφ᾽ ἱπατείων ὅὁπλέων δαϑάμιγγες ἔβαλλον 

αἵ τ᾽ ἀπ᾿ ἐπισσώτρων. ὃ δὲ ἵετο κῦδος ἀρέσϑαι. 


Πηλείδης, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἄάτετους, 
Φ. 
Μάχη παραποεάμιος, 


All ὅτε δὴ πόρον ἴξον ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 
Ξάνθου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέχετο Ζεύς, 
ἔνϑα διατμήξας τοὺς μὲν “τεδίονδε δίωκεν 
πρὸς scöhty, ἧστερ ᾿Ἵχαιοὶ ἀτυζόμενοι φοβέοντο 

δἤματι τῷ προτέρῳ, ὅτε μαίνετο φαίδιμος Ἕχτωρ' 
τῇ δ᾽ οἵγε προχέοντο πεφυζότες, ἠέρα δ' Ἥρη 


gem Acc., wie ἐνασερέφεσθαι ν, stampfen, 495 f. leiten ‚die Verglei 
326. — οὔρ, d£., vom waldbewach- mE ein. "ἐ nte 

senen Berge. zu A, 494, — σὺν 

ἔγχεϊ, wie σὺν δουρὶ 407. — xrewo- 

Böse, Sterbende, solche, die Neutr, Plur, ist Ξ 

sterben sollten. Aehnlich A, 410. Das Austreten r Fruch 

e—ullawee. zu Ὁ, 715. Rinder, Esel oder Pferde findet sich 

495 —503. Das Hinfahren des im ganzen Morgenlande, — 499% 

Achilleus über dieLeichen. — Der 502, vgl. A, 534—536. 03. x 

Vergleichungspunkt liegt im Zer- A, 109, 


EINUNDZWANZIGSTES BUCH, 


1—33, Achilleus treibt einen Achäern überliess, ea 
Theil der Troer in den Ska- seitwärts wandte und 
mandros und springt selbst De in den Fluss trieb, — 
in den Fluss. Nachdem er trie »" 3 
Viele gasbdiei, bringt er 4. νεῖ, Ζ, 41. Es ist der E weg 
zwölf Jünglinge als Gefan- über die Ebene, auf dem auch 
ene beraus, um sie auf dem Agamemnon die  wertolg 
'cheiterhaufen des Patro- hatte, vgl. 4, 166 f. sn Ν 
klos zu opfern. Dann wen- 5. Schon am zweitvorigen Tax 
det er sich zum Flusse zu- hatte Hektor sie auf demselben 
rück. are zurückgetrieben. 31. Θ, τὲ = 
ARE 213 ff. — μαίνεεο, vgl. ©, δ, ὦ 
3. μήξας, indem er, als er 6f. πεφυζότερ, ersch en 
den Ser "Theil nach der Stadt (ia Angst gesetzt), " 2 εζόμεν 
bingetrieben, diese den andern (3). vgl. 528, 532. pin 








128 


πίτνα πρόσϑε βαϑεῖαν ἐρυκέμεν. ἡμίσεες δέ 

ἐς scorauov εἰλεῦντο βαϑύρροον, ἀργυροδίνην᾽ 

ἐν δ᾽ ἔπεσον μεγάλῳ πατάγῳ, βράχε δ᾽ αἰπὰ ῥέεϑρα, 
ὄχϑαι δ᾽ ἀμφιπερὶ μεγάλ᾽ ἴαχον οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ 
ἔννεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, ἑλισσόμενοι περὶ δένας. 

ὡς δ᾽ ὅϑ᾽ ὑπὸ ῥιπῆς πυρὸς ἀκρίδες ἠερέϑονται 
φευγέμεναι ποταμόνδε" τὸ δὲ φλέγει ἀκάματον ποῦρ 
ὄρμενον ἐξαίφνης, ταὶ δὲ πτώσσουσε καϑ᾽ ὕδωρ" 

ὡς in’ ᾿Αχιλλῆος Ξάνϑου βαϑυδινήεντος “ 
πλῆτο ῥόος κελάδων, ἐπιμὶξ ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν. 
αὐτὰρ ὁ διογενὴς δόρυ μὲν λίστεν αὐτοῦ ir ὄχϑῃ 
κεχλιμένον μυρίκῃσιν, ὁ δ᾽ ἔσϑορε δαίμονι ἶσος, 
φάσγανον οἷον ἔχων, κακὰ δὲ φρεσὶ μήδετο ἔργα" 
tinte δ᾽ ἐπιστροφάδην᾽ τῶν δὲ στόνος ὠρνυτ᾽ ἀεικής 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι ὕδωρ. 

ὡς δ᾽ ὑπὸ δελφῖνος μεγακήτεος ἰχϑύες ἄλλοι 
φεύγοντες πιμπλᾶσι μυχοὺς λιμένος εὐόρμου, 
δειδιότες" μάλα γάρ τε κατεσϑίει, ὃν χε λάβῃσιν' 

ὡς Τρῶες ποταμοῖο κατὰ δεινοῖο ῥέεϑρα 

πτῶσσον ὑπὸ χρημνούς. ὃ δ᾽ ἐπεὶ κάμε χεῖρας ἐναίρων, 
ζωοὺς ἐκ ποταμοῖο δυώδεκα λέξατο χούροιμρ, 


aus φυγ-έειν, wie κράζειν αὰ8 χράγ- 
ἐειν; das ζᾧ ist auch in das Perf. 
übergegangen. zu 7, 2. — ἐρυχ,, 
Inf. der Absicht. Das Here ihre 
Flucht auf diese Weise hemmte, 
scheint fast zu viel. Die Worte 
ἐέρα -- ἐρυχέμεν scheiden sich glatt 
aus. — ἡμίσεες, toi δέ. vgl. 3. 

8. εἰλεῦντο, von Achilleus. — de- 
yvoodivns, mit einer Vergleichung, 
wie ἀργυρόπεζα, ῥοδοδάκτυλος. vgl. 

‚153. 

10 ἢ, ὄχϑαι---ἴαχον, die Folge von 
βράχε-- εϑρα. — ἀμφιπερί, wie B, 
305. — ἔννεον, wie ἔλλαβεν (E,83), 
ἔμμαϑεν (ρ, 226), ἔμμεναι (Υ᾽, 365). — 
ἑλ. περὶ δίνας, sich anstrengend 
rings im Strudel. vgl. Σ, 372. 

12 ff. Die Zahl der Schwimmen- 
den wird mit einem Heuschrecken- 
schwarm verglichen. — Das Feuer 
ist künstlich angelegt, um sie zu 
vertreiben. — ῥιπῆς, μένεος. vgl. 
©, 355. O, 171. — ἠερέϑ., ἀείρον- 
rau — τὸ leitet das ἀχάματον nv 
ein oder steht wie ὁ 7᾽, 320. — 
ὄρμενον ἐξαίφνης. vgl. P, 738. — 


κελάδων, rauschend, von demsel- 
ben Stamme wie χέλαδος. zu 4, 
675. — ἐπιμέξ, ohne vorbergehen- 
des rw» oder Τρώων. vgl. A, 5285. 
p, 242. 

17 ff. διογενής, nur hier und 7, 
106 substantivisck, wie ἥρως. Aehn- 
lich diorgspis in der Anrede 75. 
y,594. ὦ, 6553. 635. Beide, wie 
ϑεῖος, stehende Beiwörter der Kö- 


nige. — αὐτοῦ in’ ὄχϑῃ, wie αὐτοῦ 
ἐνὶ Τροίῃ 2, 330. — δαίμονι ἶσος. 
zu E, 438. — Statt χαχἀά---ἔργα er- 


wartet man einen Participialsatz, 

20 f. vgl. X, 483 f. 

22 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet die ängstliche Sorge sich zu 
verstecken. — ὑπὸ δελῳ. gehört zu 
φεύγοντες. vgl. 494. 527 f. — A 
μένος, der viele Schlupfwinkel bie- 
tet. — μάλα, wie 7, 25. Die Del- 
phine sind eben so gefrässig wie 
durch ihre Schnelligkeit gefährlich. 
— xonuvovs, Klippen an den Seiten 
des Flussbettes. 

27 ff. vgl. 2, 336 f. — λέξατο, 
prägnant für nahm aus wählend. 


10 


15 


20 


25 





ἕνδεκα δ᾽ ἤματα ϑυμὸν ἐτέρπετο οἷσι φίλοισιν 

ἐλϑὼν ἐκ “ήμνοιο᾽ δυωδεκάτῃ δέ μιν αὖτις 

χερσὶν χιλλῆος ϑεὺς ἔμβαλεν, ὕς μιν ἔμελλεν 

ποέμψψειν εἰς ἰδαο καὶ οὐχ ἐϑέλοντα νέεσϑααι. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ποδάρκης ὅϊος Ayıkkeus 

γυμνόν, ἄτερ χύρυϑός τε καὶ ἀσπίδος, οὐδ᾽ ἔχεν ἔγχος, 
ἀλλὰ τὰ μέν ῥ' ἀπὸ πάντα χαμαὶ βάλε" τεῖρε γὰρ ἱδρώς 
φεύγοντ᾽ ἐκ ποταμοῦ, κάματος δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδάμνα" 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν. μεγαλήτορα ϑυμόν' 


ἠρϑαλμοῖσιν ὁρῶμαι. 


f 5 Ä er 4 
ὦ πότοι, ἡ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὁ 


ἢ μάλα δὲ Τρῶες μεγαλήτορες, οὕσπερ ἔπεφνον, 
αὖτις ἀναστήσονται ὑπὸ ζόφου ἠερόεντος, 
οἷον δὴ χαὶ ὅδ᾽ ἦλϑε φυγὼν ὕπο νηλεὲς ἦμαρ, 
Anuvov ἐς ἡγαϑέην πεπερημένος" οὐδέ μὲν ἔσχεν 
σεόντος ἁλὺς πολιῆς, ὃ πολέας ἀέκοντας ἐρύχει. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ δουρὸς ἀχωκῆς ἡμετέροιο 
γεύσεται, ὄφρα ἴδωμαι ἐνὶ φρεσὶν ἠδὲ δαείω, 
ἢ ἄρ᾽ ὁμῶς καὶ κεῖϑεν ἐλεύσεται, ἦ μιν ἐρύξει 
γῆ φυσίζοος, ἥτε κατὰ χρατερόν Steg ἐρύχει. 

ὡς ὥρμαινε μένων" ὃ δέ οἱ σχεδὸν ἦλϑε τεϑηπειώς, 
γούνων ἅψασθαι μεμαώς" πέρι δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 
ἐχφυγέειν ϑάνατόν τε χκαχὺν vol κῆρα μέλαιναν. 


eine Stuterei, wie Priamos zu Aby- 
dos (zu 7, 500), 
45 f. erfor. — gli. vgl. & 2441. — 
Jundexern, ἡμέρῃ, wie &, 279. ἐ, 83, 
74 


‚3714. 

48. νέεσθαι, ἱέναι (eis Aldo), 
hängt von οὐκ ἐϑέλοντιε ab. vgl. B, 
391 f£. 

50 HM, οὐδ᾽ ἔχεν, οὐχ ἔχοντα (ähn- 
lich wie 42). Das Folgende tritt frei 
als Gegensatz hervor, als ob οὐδ᾽ 
ἔχεν κόρυϑα καὶ ἔγχος als Hanpt- 


satz vorangegangen wäre. ἱδρώς, 
won der Anstrengung, obgleich er 
eben aus dem Wasser kommt. reipe, 
Zdiäura von vorvergangenen Hand- 
lungen. 

53. P, 90. Nachsatz zu 49, 

54. ὁ, 286, 

55 fl. Dass derjenige, den er schon 
einmal gefangen genommen und jen- 


seit des Meeres verkauft;hat,ibhm hier 699 


aus dem Flusse entgegentritt, erregt 
seinen bittersten Unmuth. „Selbst 
die, welche ich getödtet, werden wohl 
wieder auferstehen.“ — ὑπὸ ζόφδυ 


neo, aus der Unterwelt hervor. vgl. 
0,191.zu y,335.v,64.— Strenglogisch 
sollte es heissen καὶ τόνδε, ὃς ἦλθε 
τ--πεπερημένος , οὐκ ἔσχεν. — ἤλϑε 
wre ὑπο, ὑπέχφυγεν, Aehnlich 

‚510. A, 115, — ἔσχεν, hielt 
zurück (von Illios), — πόντος 
alös, etwa die Flut des Mee- 
res. dis bezeichnet eigentlich das 
Wasser, πόντος die Meerfläche 
er θαλάσσης, ὑγυὰ κέλευϑα). — 
υύχει, Bei dem allgemeinen Aus- 
drucke (vgl. B,293f. &,14) schwebt 
der gewaltsame Tod auf dem Meere 
vor. vgl. 62 f. 

61 ff. γεύσεται. ναὶ. Y, 2358, — 
ἔδωμαι, synonym mit δαείω. vgl. “1, 
249. ζ,.126, — ὁμῶς, in gleicher 
Weise (zu o, 34), wie von Lem- 
nos, — χεῖϑεν, vom Orte, wo er 
ihn jetzt sieht, — ἐρύκει. vgl. B, 


04 {3 μένων. Er blieb stehen, da 
Lykaon auf ihn zukam, der, als er 
ihn sah, nieht an Flucht denken 
konnte, — τεϑηπώς, verstört, vgl 
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Aktew, ὃς “ελέγεσσι φιλοπτολέμοισιν ἀνάσσει, Φ 
Πήδασον αἰτεήεσσαν ἔχων ἐπὶ Σατνιόεντι. 
τοῦ δ᾽ ἔχε ϑυγατέρα Πρίαμος, πολλὰς δὲ καὶ ἄλλας" 
τῆς δὲ δύω γενόμεσϑα, σὺ δ᾽ ἄμφω δειροτομήσεις. 
ἦτοι τὸν τιρώτοισι μετὰ πρυλέεσσι δάμασσας, 90 
ἀντίϑεον Πολύδωρον, ἐπεὶ βάλες ὀξέι δουρί" 
γῦν δὲ δὴ ἐνθάδ᾽ ἐμοὶ κακὸν ἔσσεται" οὐ γὰρ ὀίω 
σὰς χεῖρας φεύξεσθαι, ἐπεί δ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῆσιν᾽ 
μή us κτεῖν᾽, ἐπεὶ οὐχ ὁμογάστριος Ἕχτορός εἶμι, 96 ᾽ 
ὃς τοι ἑταῖρον ἔπεφνεν ἐνηέα τε χρατερόν τε. 
ὡς ἄρα μὲν Πριάμοιο προσηύδα φαίδιμος υἷός 
λισσόμενος ἐπέεσσιν, ἀμείλικτον δ᾽ On ἄκουσεν" 
γήπιε, μή μοι ἄποινα πιφαύσχεο, μηδ᾽ ἀγόρευε. 
πρὶν μὲν γὰρ Πάτροκλον ἐπισπεῖν αἴσιμον ἦμαρ, 100 
τόφρα τί μοι πεφιδέσϑαι ἐνὶ φρεσὶ φίλτερον ἦεν 
Τρώων, καὶ πολλοὺς ζωοὺς ἕλον ἠδ᾽ ἐπέρασσα" 
γῦν δ᾽ οὐχ ἔσϑ᾽ ὕστις ϑάνατον φύγῃ, ὃν κε ϑεός γε 
Ὑλίου προπάροιϑεν Eung ἐν χερσὶ βάλῃησιν, 
καὶ πάντων Τρώων, πέρε δ᾽ αὖ Πριάμοιό γε παίδων. 105 
ἀλλά, φίλος, ϑάνε καὶ σύ. τί ἢ ὁλοφύρεαι οὕτως; 
κάτϑανε καὶ Πάτροκλος, ὅπερ σέο πολλὸν ἀμείνων, 


Formen, weil ibm ein AAre’, ὃς 
übelklingend schien. AArew, wie 
IIsioew Υ᾽, 484. — Πήδασον. vgl. 
Ζ, 84 f. αἰπήεσσα neben αἰπή, el- 
πεινή, wie μεσήεις. vgl. φαιδιμόεις, 
o&vösıs. An eine verschiedene Be- 
deutung dieser Wortformen ist nicht 
zu denken. vgl. xovenres neben 
κοῦροι. — ἔχε, wie I’, 123. Ihr 
Vater hatte sie mit einer Mitgift 
ausgestattet (X, 51). Sie wird als 
die jüngste Frau des Priamos ge- 
dacht, die unter dessen Nebenfrauen 
einen besondern Rang einnimmt. 


90 f. vgl. 7᾽, 407 ff. 


92 f. ἐμοί, im Gegensatze zu τόν 
(90). — Znei—daluwr, O, 418. 

94 ff. Zuletzt sucht er seine Wuth 
zu entwaffnen. — ὁμογάσετριος. vgl. 
T, 238. — ὅς---χρατερόν τέ. Y, 426. 
P, 204. 

97 f. vgl. A, 136 ἢ. 

99. Des Lösegeldes hatte Lykaon 
Bahn au sdrücklich gedacht vgl. 2,46. 


100-105. Seit des Patroklos Tode 
kann von Schonung nicht die Rede 
sein, am wenigsten bei des Pria- 
mos Söhnen. — ri, wohl. Man 
hat τόφρ᾽ ἔτε vermuthet. — οὐκ 
ἔσϑ᾽ ὅστις, umschreibend für οὔτες. 
Statt des Loninnktive (vgl. 7, 
845. £, 202) steht, wo die reine 
Möglichkeit gedacht wird, der Opt. 
vgl. X, 348. auch 8,681. ---- 7λέου mit 
Längung des zweiten ε, wie Αἰόλου 
x, 36. — χαὶ πάντων Τρώων, als ob 
ein οὐδεὶς hier vorhergegangen wäre. 
Darauf sollteeigentlich καὶ δὴ folgen, 
aber der Dichter setzt mit anderer 
Wendung περὶ δ᾽ αὖ. Andere lasen 
weniger kräftig συμπάντων Τρώων. 

106 f. ἀλλὰ schliesst die Mahnung 
an, nur ruhig sein Schicksal zu 
dulden, da ja auch Patroklos habe 
sterben müssen. Sein persönliches 
Mitleid spricht sich in der keines- 
wegs ironischen Anrede φέλος aus. 
— οὕτως, wie ich bemerke. vgl. N, 
810. Die Lesart αὕτως hat keine 
Gewähr. 
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ϑύς, ὃς κε φάγῃσι Avadovog ἀργέτα δημόν. Φ 
ϑείρεσϑ', εἰς ὅ κεν ἄστυ κιχείομεν Ἰλίου ἱρῆς, 

ιεῖς μὲν φεύγοντες, ἐγὼ δ᾽ ὄπιϑεν κεραΐζων. 

0° ὑμῖν ποταμός περ ἐύρροος, ἀργυροδίνης 180 
γκέσει, ᾧ δὴ δηϑὰ πολέας ἱερεύετε ταύρους, 

γοὺς δ᾽ ἐν δίνῃσι χκαϑίετε μώνυχας ἵππους. 

‚Au καὶ ὡς ὀλέεσϑε κακὸν μόρον, εἰς ὃ κε πάντες 

σετε Πατρόκλοιο φόνον καὶ λοιγὸν ᾿4χαιῶν, 

ς ἐγεὶ νηυσὶ ϑοῇσιν ἐπέφνετε νόσφιν ἐμεῖο. 135 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη" ποταμὸς δὲ χολώσατο κηρόϑι μᾶλλον, 

γμηνεν δ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, ὅπως παύσειε πόνοιο 

ον ᾿ἀχιλλῆα, Τρώεσσι δὲ λοιγὸν ἀλάλχοι. 

'φρα δὲ Πηλέος υἱὸς ἔχων δολιχόσκιον ἔγχος 

στεροπαίῳ ἐπᾶλτο κατακτάμεναι μενεαίνων, 140 
&ı Πηλεγόνος" τὸν δ᾽ ᾿Δξιὸς εὐρυρέεϑρος 

ίνατο καὶ Περίβοια, Axsooausvolo ϑυγατρῶν 

γεσβυτάτη τῇ γάρ da ulyn ποταμὸς βαϑυδίνης. 


:ht (0, 814. 410). --- φρῖχ᾽ ὑπαΐξεε, 
ird zur Welle hervordrin- 
ἢ, φρίξ. vgl. H, 63 ἢ. δ, 402. 
rade die Wellenbewegung gibt 
m Meere eine dunklere Farbe. — 
αἵξει, wie ὑπαΐξας B, 310, wo 
er ein Gen. dabei steht. Andere 
‚en ἐπαΐξει. Metrische Noth ver- 
lasste die Verkürzung des in 
σειν sonst immer langen «a. Die 
sart ὑπαλύυξει gibt einen hier un- 
hörigen Sinn. — ὅς χε, damit 
Die Leiche schwimmt nach 
iger Zeit oben. 
128 f. So will er immerfort töd- 
ιν so lange er noch einen Troer 
r der Stadt trifft. 
130—132. Höhnend gedenkt er 
3 Gottes Skamandros, der ihnen 
tz aller Opfer keine Hülfe 
ngt, sondern ihrem Verderben 
schaut. — δηϑά, so lange 
hon, deutet auf die alte Sitte, 
ht auf die Zeit vom Anfange des 
ieges. Ein Priester des Skaman- 
) ΕἾ, ΤΊ, Stiere werden auch 
ı den Achäern den Flussgöttern 
»pfert (A, 728), aber auch μῆλα 
‚147f.), wie man beide dem Po- 
don darbringt. Das Versenken 
endiger Pferde kommt nur hier 
. Sonstige Pferdeopfer führt 
ΓΑΒ, OL 


Herodot als Barbarensitte an (I, 216. 
ΙΝ, 61. VII, 113). 
133—135. Blutige Rache will er 


an ihnen nehmen, — γόσφιν ἐμεῖο, 
während meines Zornes (7, 61 f.). 
vgl. o, 268. 


Die sechs letzten Verse des 
Achilleus verwarf Aristophanes. 
Die Rede schloss wohl ursprüng- 
lich mit 132, 

z 136. μᾶλλον, gar sehr, wie Z, 
00. 

137. ὥρμηνεν, wie ὥρμηναν 8,156, 
dagegen nur ὥρμαινε oder ὥρμαιν᾽. 
— ἀνὰ aus metrischer Noth statt 
κατά, wie 2, 680. β, 156. Ueberall 
sonst χατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμὸν 
oder φρεσέν. Selten steht ὁρμαένειν 
(eigentlich bewegen) im Sinne 
von bedenken fürsich allein, wie 
64. — πόνοιο, μάχης. vgl. 249. M, 
356. O, 235. 

139—210. Kampf des Achil- 
leus mit Asteropäos Er 
tödtet ihn und andere Päo- 
ner. 

140 ff. Aoreponeipw. zu B, 848. 
Hier erst erfahren wir seine Her- 
kunft.— ΖΕερέβοια. vgl. Εὔβοια (zu n, 
321), Ἠερίβοια (zu E,389). Der Name 
(auch η, 57) scheint auf die Fruch' 
barkeit des Landes zu gehen. " 





yain ἐνεστήρικτο, λιλαικομένη χροὸς σαι. 

δεύτερος αὐτ᾽ ᾿Ἡχιλεὺς μελίην ἰϑυπτίωνα 
“Ἰστεροτταίῳ ἐφῆκε κατακτάμεναι μενεαίνων. 

χαὶ τοῦ μέν ῥ᾽ ἀφάμαρτεν, ὃ δ᾽ ὑψηλὴν βάλεν ὄχϑην, 
μεσσο:ταγὲς δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑηχε κατ᾽ ὄχϑης μείλενον ἔγχος. 
Πηλείδης δ᾽ ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος sraga μηροῦ 

ἄλτ᾽ ἐπί οἱ μεμαώς ὃ δ᾽ ἄρα μελέην ᾿᾿χιλῆος 

οὐ δύνατ᾽ Ex κρημνοῖο ἐρύσσαι χειρὶ παχείῃ. 

τρὶς μέν μιν πελέμιξεν ἐρύσσεσϑιαε μενεαίνων, 

τρὶς δὲ μεϑῆχε βίης" τὸ δὲ τέτρατον ἤϑελε ϑυμῷ 
ἄξαι ἐπιγνάμψας δόρυ μείλινον Alaxtdco, 

ἀλλὰ πρὶν ᾿Ἡχιλεὺς σχεδὸν ἄορε ϑυμὸν ἀπηύρα. 
γαστέρα γάρ μὲν rue ap ὑμφαλόν" ἐκ δ᾽ ἄρα πᾶσαι 
χύντο χαμαὶ χολάδες, τὸν δὲ σκύτος ὕσσε κάλυψεν 
ἀσϑμαίνοντ᾽. Ayıheig δ᾽ ἄρ᾽ ἐνὶ στήϑεσσιν ὀρούσας 
τεύχεα τ᾽ ἐξενάριξε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 

χεῖσ᾽ οἵτως. yakerıov τοι ἐρισϑενέος Κρονίωνος 
“ταισὶν ἐριζέμεναι ποταμοῖό reg ἐχγεγαῶτι., 

φῆσϑα σὺ μὲν ποταμοῦ γένος ἔμμεναι εὐρυρέοντος, 
αὐτὰρ ἐγὼ γενεὴν μεγάλου “Μιὸς εὔχομαι εἶναι. 
τίχτε μ᾽ ἀνὴρ πολλοῖσιν ἀνάσσων Μυρμιδόνεσσιν, 
Πηλεὺς Αἰακίδης ὃ δ᾽ ἄρ᾽ Alanüg ἐκ Διὸς ἦεν. 


τῷ κρείσσων μὲν Ζεὺς sroraucv ἁλιμυρηέντων, 


χρείσσων αὖτε Διὸς γενεὴ ποταμοῖο τέτυχται. 


4, 238, — ὑπὲρ αὐτοῦ, ἱεμένη (r, 
279) oder ἀΐσσουσιι. — yein — ἀσαι. 
vel. A, 574, 
in ἰϑυπείων, 7 ἰϑὺ πέτεται (TV, 
111. μεσσοπαγὲς ἔϑηχεν, μέσσον 
ἔπηξεν, bis zur Mitte stiess er 
(durch den Wurf) ein, vgl. N, 442, 
670, Die Lesart usaconaltg erklärt 
man von der Erschütterung des 
Speeres bis zur Mitte (nicht bloss 
des οὐρίαχος. IT, 612), was für Ho- 
mer etwas zu künstlich sein dürfte, 
— öydns, wofür man αὐτῆς erwartet, 
vel. 164 f. Unten 200 steht zonuros. 

173 f. vgl. N, 610 f. χα, 3 ,, πα 
ὁ δέ. Dass er den Versuch bisher 
schon mehrmal gemacht, folgt erst 
nach, 

176 f. vgl. , 125 f. 

179, σχεδόν, ἐλϑωών. zu Y, 290. 

Pr f, παρ᾽ oup. — κάλυψεν, «1, 
625 (, 


182, ἐνὶ στήϑι. ὀρούσας, wie λὰξ ἐν 
στήϑεσι βὰς oder βαίνων Z, 65. N, 
618, vgl, E, 620. 

184 f, χαλεπόν, wie IT, 620, — 
τοὶ drückt die Gewissheit aus, wie 
110, M,41?2. N,115, — παισίν. Der 
Plural verallgemeinert, doch auch 
ποτ. ἐχγὲγ. beschränkt sich nicht 
auf den Asteropäos. 

186 f, γένος und γενεὴν sind ganz 
synonyme Acc. der Beziehung. 

189, ὁ δ' @p’ Aiaxos, der aber 
nun, der Aeakos. 

190 f. τῷ muss bier dem atqui 
entsprechen, was nicht ohne Be- 
denken. Ein betheuerndes ἡ wäre 
besser an der Stelle. Aber wahr- 
scheinlicher stand hier τῶν was auf 
das folgende ποταμῶν ἁλιμ. hin- 
wies. ejeis, ins Meer 
rauschend (ἄλεδε προρέων E,598). 
zu 7 — ποταμοῖο, γενεῆς. πὶ 
Ῥ, 8], 


— 





190 





εἰ μὴ χωσάμενος προσέφη ποταμὸς βαϑυδίνης. 
ἀνέρι εἰσάμενος βαϑέης ἐχῳϑέγξατο δίνης" 
ὦ ἸἩχιλεῦ, περὶ μὲν κρατέεις, περὶ δ᾽ αἴσυλα δέζεις 
ἀνδρῶν" αἰεὶ γάρ τοι ἀμύνουσιν ϑεοὶ αὐτοί. 
εἴ τοι Τρῶας ἔδωχε Κρόνου παῖς πάντας ὀλέσσαι, 
ἐξ ἐμέϑεν γ᾽ ἐλάσας πεδίον κάτα μέρμερα δέζε" 
“-λήϑει γὰρ δή μοι νεκύων ἐρατεινὰ ῥδέεϑρα, 
οὐδέ τί πῃ δύναμαι προχέειν δόον εἷς ala δῖαν 
στεινόμενος νεκύεσσι, σὺ δὲ κτείνεις ἀιδήλως. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὲ καὶ ἔασον" ἄγη μ᾽ ἔχει, ὄρχαμε λαῶν. 
τὸν δ' ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠχὺς Ayılkeug' 
ἔσται ταῦτα, Σχάμανδρε διοτρεφές, ὡς σὺ κελεύεις. 
Τρῶας δ᾽ οὐ πρὶν λήξω ὑπερφιάλους ἐναρίζων, 
πρὶν ἔλσαι κατὰ ἄστυ καὶ Ἕχτορι πειρηθῆναι 
ἀντιβίην, ἢ κεν μὲ δαμάσσεται ἦ κεν ἐγὼ τόν. 
ὡς εἰπὼν Τρώεσσιν ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος. 
χαὶ τότ᾽ ᾿“πόλλωνα προσέφη ποταμὸς βαϑυδίνης" 


212, Statt ποταμὺς lasen Andere 
Ξάνθος. Aber ποταμὸς βαϑυδινή- 
εἰς ist stehender Versschluss (143, 
228. 329. Υ 73). 

213. Der Satz schliesst sich asyn- 
detisch an. Andere lasen δ᾽ nach 
βαϑέης und setzten nach 212 Komma, 
— ἀνέρι eiodu,, wie IT, 716. P, 18, 
Hier kommt es nur aufdie Menschen- 

estalt im Allgemeinen an, 
ἐκῳϑέγξατο (vgl. 7, 477) statt des 
überlieferten φῳϑέγξατο oder des 
sehr verschriebenen ἐχφέγξατο. Die 
Präposition ist kaum entbehrlich, 
— δίνης, Flut. 

214 f. negi— ἀνδρῶν͵, vor den 
Menschen (allen). vgl. «, 66. Doch 
steht so der Gen. sonst nur bei 
περιεῖναι. Scheidet man den wenig 
passenden Vers 215 aus, so ist 
πέρι zu schreiben, wie 65. 105, 
wodurch die Rede bedeutend an 
Kraft gewinnt, während jetzt «»- 
δρῶν matt nachschlägt, Der Gott 
wirft ihm vor, dass er seine 
gewaltige Kraft frevelbaft miss- 
brauche, 


216 f. Zeus wird hier als Ver- 
leiber jeder Kraft und jedes Sieges 
genannt. — ἐξ ἐμέϑεν γ᾽ &., aus 
mir eilend. ier, wie auch 
220 f,, wird angenommen, er sei 


— 


noch immer im Flusse. — ἐρατεινά, 
stehendes Beiwort, wie sonst so 
häufig in unserm Buche {auch 4, 
240) χαλά. 

220. σὺ δέ. Trotzdem tödtest du 
noch immer schrecklich. | 

221. καί, mit Rückbeziehung auf 
sein bisheriges Tödten. — μ᾽ 
ἔχει (y, 227), Staunen hat mich 
ergriffen, wegen deiner schreck- 
lichen Wuth, 

224 ff. de, Gegensatz zu der 223 
ausgesprochen Gewährung. — ἔλσαι 
κατὰ ἄστυ, vgl, 29%. Σ, 286 f. — 
Exropı ist mit ἀντιβίην zu verbin- 
den, wie der Dat, bei ὠντίος H, 20 
steht. Gewöhnlich findet sich d»- 
τιβίην oder ἀντίβιον σὺν τεύχεσι 
πειρηϑῆναι (E, 220. A, 386) ohne 
Casus. Den eigentlich bei zreı 
ϑῆναι geforderten Gen, schloss der 
Vers aus, — ἢ χὲν -- τόν. vgl. A, 
410. I, 308. X, 258, 

Die ganze Stelle 210—227 ergibt 
sich als nngeschickte spätere Ein- 
diehtung. 

228—232. Skamandros schilt 
den Apollon, weil er trotz 
des Wunsches des Zeus den 
Troern nicht beistehe. 

229 ff. Zeus hat 7", 28 ff. dem 
Göttern nur erlaubt am Kriege 








ἀχροχελαινιόων, ἵνα μιν παύσειε πόνοιῦ, 

diov ᾿Ἰχιλλῆα, Τρώεσσι δὲ λοιγὸν ἀλάλχοι. 
Πηλείδης δ᾽ ἀπόρουσεν, ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωή, 
αἰετοῦ οἴματ᾽ ἔχων μέλανος, τοῦ ϑηρητῆρος, 

ὥσϑ᾽ ἅμα κάρτιστός TE καὶ ὥχιστος "πετεηνῶν" 
τῷ εἰχὼς ἤιξεν, ἐπὶ στήϑεσσι δὲ χαλκός 
σμερδαλέον κοναβιζεν" ὕπταιϑα δὲ τοῖο λιασϑείς 
φεῦγ, 6 δ᾽ ὄπισϑε ῥέων ἕπετο μεγάλῳ ὀρυμαγδῷ. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ὀχετηγὸς ἀπὸ χρήνης μελανύδρου 
ἂμ φυτὰ καί κήπους ὕδατι ῥόον ἡγεμονεύῃ, 
χερσὶ μάκελλαν ἔχων, ἀμάρης ἐξ ἔχματα βάλλων' 
τοῦ μέν τε προρέοντος ὑπὸ ψηφῖδες ἄττασαι 
ὀχλεῦνται᾽ τὸ δέ τ᾽ ὦχα χατειβόμενον κελαρύζει 
χώρῳ ἔνι προαλεῖ, φϑάνει δέ τε καὶ τὸν ἄγοντα" 
ὡς αἰεὶ Ayılja κιχήσατο χῦμα ῥόδιο 

χαὶ λαιψηρὸν ἐόντα ϑεοὶ δὲ τε φέρτεροι ἀνδρῶν. 


ὀσσάχι δ᾽ ὁρμήσειε σπτοδάρχης ὅϊος Ayılkeug >65 


249 f, ἐχροχελαινιόων, oben dun- 
kelnd, wie alle angeschwollene 
und übertretende Flüsse, — uir— 
Ἀγιλλῆα. vgl. N, 315 f. — παύσειε 
--π᾿ἰλάλχοι. 137 

251. ὅσον — ἐρωή, dovonrexis (K, 
357). vel. Ὁ, 358, wonäch aber 
kaum ἔπε {ἔπεστι) zu schreiben 
sein dürfte. 

252 f. οἴματ᾽ ἔχων. vgl. IT, 152. — 
Ela bezeichnet die Adlerart. von 
der Aristoteles Hist. Arnim, IX, 2 
sagt: Ἔστι μέλας τὴν χρόαν καὶ 
μέγεθος ἐλάχιστος καὶ χράτιστος 
ἐοίτων. Οὗτος οἰχεῖ τὰ ὄρη" καλεῖ- 
τοι de μελαναΐετος καὶ λα γωο(ρῦ- 
νος ἐχερέσει δὲ μόνος οὗτος τὰ 
τέχνα καὶ ἐξώγει' ἔστι δ᾽ ὠκύβολος 
κιεὶ ee ων» Ki μαχιμὸς χιεὶ ἐὔφη- 

os‘ οὐ μὰρ μινυρίζει οὐδὲ λέληκεν. 

ie Römer nannten diese Adlerart 
Waleria. Eine ganz andere wird 
0, 316 genannt, aber auch diese 
wird als Jäger bezeichnet (wie 
der Löwe und Wolf als σίντης)., 
insofern beide rauben. τοῦ vor der 
Apposition, wie Ζηνὸς τοῦ ἀρίστου 
(Ξ, 218), Αἴαντι τῷ ΖΤελαμωνιάδῃ 
(2,459 f,). Aristoteles soll μελωανόστου 

elesen haben, was kaum glaub- 
lich, Wahrscheinlich war dies die 
Lesart des Aristophanes. — wxıorog 
nıer., wie Ο, 238, 


254 f, εἰχώς, nur hier statt dos- 
zug, wogegen regelmässig zixvia 
steht, nur 2, 418 εἰοιχυῖα, 
ὕπαιϑα τοῖο, wie sonst νόσφι, ὦπό, 
ex mit dem Gen bei λιάξεσθαι, vor 
ihm. vgl. O0, 520. Der Gegensatz 
zu ὕπαιϑα τοῖα λιασϑεὶς Ist ὄπισϑε 
ῥέων. 

257 ff, Den Vergleichungspunkt 
bildet das rasche Herankommen 
des Wassers. — φυτὰ χαὶ κήπους, 
wie φυτῶν ὄργατοι 5, 123. — ud- 
κέλλα (bei Hesiod μακχέλη), Haue, 
von einer Wurzel uex stossen, die 
aspirirt in μάχαιρα erscheint, wie 
δίχελλα von Wurzel die, der Karst, 
womit man die Erde auswirft, — 
auden, hier der Ort, wo er den 
Kanal gräbt; ἔχματα, die Erde, 
welche den Strom aufhält. vgl. N, 
139. An die blosse Reinigung eines 
schon gegrabenen Kanals ist nicht 
zu denken. — wmpides, die Stein- 
ehen, die unten am Boden liegen. — 
ὑποχλεῖν, forttreiben, von ὄχλος, 
das wir in »wyeins fanden (zu T, 
411. — χατειβ. κελαρ, Der Haupt- 
begriff liegt im Part. An abschüs- 
siger Stelle (προ-αλῆς, vgl. eine 
stürzt das Wasser rausch 
herab, ehe noch der Kanal 
ben ist, 

265— 269. Wenn er einmal 








τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων' 


3 mM 


Πηλείδη, μήτ᾽ ἄρ τι 


λίην τρέε μήτε τι τάρβει' 


τοίω γάρ τοι νῶι ϑεῶν ἐπιταρρόϑω εἰμέν 

Ζηνὸς ἐπαινήσαντος, ἐγὼ καὶ Παλλὰς ᾿᾿ϑήνη᾽ 

tög οὔ Tor ποταμῷ γε δαμήμεναι αἴσιεμόν ἔστιν, 

ἀλλ᾽ ὅδε μὲν τάχα λωφήσει, σὺ δὲ εἴσεαι αὐτός. 

αὐτάρ τοι πυχινῶς ὑποθησόμεϑ'᾽, αἴ κε πίϑηαι. 

μὴ πρὶν παύειν χεῖρας ὁμοιέου πολέμοιο, 

πρὶν κατὰ Ἰλιόφι χλυτὰ τείχεα λαὸν ἐέλσαι 

Τρωικόν, ὃς χε φύγησι" σὺ Ö° Ἕχτορι ϑυμὸν ἀπούρας 

ἂψ ἐπὶ νῆας ἔμεν" δίδομεν δέ τοι εὖχος ἀρέσϑαι. 
τὸ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰπεόντε “μετ᾽ ἀϑανάτους ἀπεβήτην. 

αὐτὰρ ὃ βῆ, μέγα γάρ ba ϑεῶν ὥτρυνεν ἐφετμή, 

ἐς πεδίον" τὸ δὲ πᾶν πελῆϑ᾽ ὕδατος ἐχχυμένοιο, 

“τολλὰ δὲ τεύχεα χαλὰ δαϊχταμένων αἰζηῶν 

πλῶον καὶ νέχυες. τοῦ δ᾽ ὑιυόσε γούνατ᾽ ἐπήδα 

πρὸς ῥύον ἀΐσσοντος av ἰϑύν, οὐδέ μὲν ἴσχεν 


εὐρυρέων πτοταμός" μέγα γὰρ σϑένος ἔμβαλ Am. 
οὐδὲ Σχάμανδρος ἔληγε τὸ ὃν μένος, ἀλλ᾽ ἔτι μᾶλλον 
χώετο Πηλείωνι, κύρυσσε δὲ κῦμα δόοιο 

ὑψόσ᾽ ἀειρόμενος. Σιμόεντι δὲ κέκλετ᾽ ἀύσας" 


288 f. vgl. E, 827 f. 

290, ἐπαινήσαντος, mit Zustim- 
mung, vgl, B, 335. “, 29, — ἐγὼ 
καὶ Π. A. Poseidon setzt voraus, 
Achilleus erkenne sie beide, Ari- 
ristarch verwarf den Vers, weil 
beide Götter in menschlicher Ge- 
stalt erschienen seien. Aber auch 
der vorhergehende Vers scheint 
störend, 

291 ΠῚ ὡς, da, schliesst an 289 
an, — λωφᾶν, nur hier für παύειν, 
μεϑιέναι. — σὺ de — αὐτός. vgl. 4, 
40, wo τύχα statt σύ. δέ, statt eines 
logisch genauern ὡς. 

293. πυχινῶς---πίϑηαι. ἃ, 279 

295 WM, 7λιόφιε gehört zu reiyen, 
— ös, so weit es entfliehen 
wird. vgl. Σ, 271. Τὶ 72. — εὖχος 
ἐἰρέσϑαι. zu H, 208, 

298. rd μὲν.-- εἰπόντε. zu Καὶ, 254. 

er ddavdrow, wie A, 22 
μετ Beer ἄλλους. ἀϑάνατοι ϑεοῖ, 
wie in der Odyssee auch ἐθϑένατος 
für ϑεὸς steht. 

299. μέγα---ἐφετμή. Diezwischen- 
tretende ung deutet auf die 


204 ff. ertheilte Mahnung, welcher 
er sofort Folge leistete, — βὴ ἐς 
πεδίον. Er wollte zum Schlacht- 
felde, um die Troer zu verfolgen; 
aber auch hier hatte der ΒΒ 
Alles überschwemmt, so dass die 
Waffen und Leichen, die dort ge- 
legen hatten, schwammen. 

302 f. πλῶον trennt τεύχεα καὶ 
μέχυες, um letzteres bedeutsam 
hervorzuheben. Die Tlias kennt 
sonst nur νέειν (11), die Odyssee 
hat »iyew und πλώειν. — πρὸς 
dan, in der Flut. zu £, 264 — 

ν᾽ ἐϑύν, gerade aus, wie #, 377. 

305— 327. Skamandros ruft 
den Simoeis zu Hülfe, um 
den Achilleus wegzuraffen 
und rascher anschwellen 
verfolgt er den Helden, den 
er in die äussersteNoth ver- 
setzt, 

305 f. ἔληγε, liess ruhen, zu 
N, 424, Ye" Ph Macht, Kraft, 
wie auch 340. — χυρύσσειν, auf- 
regen, vgl. I, 424. ; 

307. φίλε. zu I, 155. — κασίγνητε, 


” 








grogpipeor δ᾽ ἄρα χῦμα διειτετέος ττοταμοῖο 
ἕστατ᾽ ἀειρόμενον, κατὰ δ᾽ ἥρεε Πηλείωνα. 
Hon δὲ μέγ᾽ ἄυσε, περιδείσασ᾽ ᾿“χιλῆι, 
μὴ uw ἀποέρσειε μέγας ποταμὸς βαϑυδίγης. 
αὐτίκα δ᾽ Ἥφαιστον προσεφώνεεν, ὃν φίλον υἱόν' 
ὄρσεο, Kulkorcodıov, ἐμὸν τέχος" ἄντα σέϑεν γάρ 
Ξάνϑον δινήεντα μάχῃ ἠίσχομεν εἶναι 
ἀλλ ἐπάμυνε τάχιστα, πειιφραύσκεο δὲ φλόγα πολλήν. 
αὐτὰρ ἐγὼ Ζεφύροιο χαὶ ἀργεστᾶο Νότοιο 

εἴσομαι ἐξ ἀλόϑεν χαλεπὴν ὕρσουσα ϑύελλαν, 

ἢ nev ἀπὸ Τρώων κεφαλὰς zul τεύχεα κήαι, 
φλέγμα χαχὺν φορέουσα. σὺ δὲ Ξάνθοιο παρ᾽ ὄχϑας 
δένδρεα καῖ, ἐν δ᾽ αὐτὸν ἵει πυρί" μηδέ σε τάμττᾶν 
μειλιχίοις ἐπέεσσιν ἀποτρετέτω καὶ ἀρειῇ. 
μηδὲ πρὶν ἀπόπαυε τεὸν μένος, ἀλλ᾽ ὅπότ' ἂν δή 
φϑέγξομ᾽ ἐγὼν ἰάχουσα, εὖτε σχεῖν ἀχάματον rg. 

ὡς ἔφαϑ᾽, Ἥφαιστος δὲ τιτύσχετο ϑεσττιδαὲς πῦρ. 

πρῶτα μὲν ἐν πεδίῳ τεῦρ δαίετο, καῖε δὲ verpovg 
στολλούς, οἵ da κατ᾽ αὐτόϑ᾽ ἅλις ἔσαν, οὖς χταν᾽ Ayılkevg. 
στᾶν δ᾽ ἐξηράνθη ττεδίον, σχέτο δ᾽ ἀγλαὸν ὕδωρ. 
= ws δ᾽ ὅτ᾽ ὀπωρινὸς Βορέης νεοαρδέ ἀλωὴν 

al) ἀγξηράνῃ, χαίρει δέ μιν ὅστις ἐϑείρῃ, 


326 f, πορφέρεον, aufwallend. 280 


wie 
αασε, 
ewäl- 


zu Ια, 428. — ἵστατ᾽ asıpau., 
B, 1581. — χατὰ — ζρον, ὑδά 
war eben im Begriff ihn zu 
tigen, 

328—382, Here befiehlt ihrem 
Sohne Hephästos den Ska- 
mandros mit Feuer zu be- 
drängen. Dieser wird da- 
durch in solche Noth ver- 
setzt, dass er den Troern 
nicht ferner beizustehen 
verspricht, worauf Here ihn 
vom Feuer befreit, 

328. Sie schreit vor Schrecken, 
wie der Gott der Unterwelt 7’, 62, 
Kirke x, 323, 

331 f. Κυλλοπόσιον, zu FE, 371. — 
ἄντα older μάχῃ εἶναι, dein Geg- 
ner sei, vgl. 7, 73 f. — ἠΐσκομεν, 
ich glaube, Der Plur., wie N, 
257, das Imperf., weil der unmittel- 
bar vorhergehende Gedanke vor- 
Seh yeRt, wie umgekehrt das Fut. 


333 f. πιραύσχεο, φαῖνε. vgl. M, 


— doysorüo. zu 4, 306, — 
Winde kommen von Thrakien 
ἐξ ἁλόϑεν, wie ἐξ 


Die 
ber. τὺ 1, ὃ, — 
οὐρανόϑεν. 

336, εἰπιὸ---κήαι, Gewöhnlich steht 
χατακαΐειν (vgl. 348 f,.), auch xura- 

λέγειν, κατασμύχειν, — κεφαλάς, 
Bier auffallender wie 4, 55, κάρηνα 
4, 158, 

338. ἐν πυρὶ ἵει, setze inFeuer. 
vgl. 1, 700, K, 89. Der Vers ge- 
stattete auch ἐν δ᾽ αὐτῷ ἵει πῦρ. 
vel. M, 441, 

330. vgl, P, 431. xei hier trotz 
der Verneinung. 

340. ἀλλά, mit freier Wendung 
statt ἢ, neu anhebend. — φϑέγξο- 
μαι, es sagen werde. 

342. τιτύσχετο, richtete dahin. 

344. Der Vers ist aus 236 ganz 
üngeschickt eingeschoben. 

345, σχίτο, wurde gehemmt, 
hier vom Verschwinden. ei 

346 f. Der Vergleichungspunkt 
liegt in der Schnelligkeit, — om 


Bog., wie ε, 828, — ὅστις trittı ıch, 








“Ἡφαίστοιο βίηφι πολύφρονος. αὐτὰρ 6y Ἥρην 
πολλὰ λισσόμενος ἔτπτεα πττερόεντα τιροσηύδα' 


Hon, τίπτε σὸς υἱὸς ἐμὸν 600» 


ἔχραε χήδειν 


ἐξ ἄλλων; οὐ μέν τοι ἐγὼ τῦσον αἴτιός εἶμι, 

ὅσσον οἱ ἄλλοι πάντες, ὅσοι Τρώεσσιν ἀρωγοί. 

ἀλλ᾽ ἦτοι μὲν ἐγὼν ἀποπαύσομαι, εἰ σὺ κελεύεις" 
παυέσϑω δὲ καὶ οὗτος. ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ καὶ τόδ᾽ ὁμοῦμαι, 
μήποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν καχὸν ἥμαρ, 

und ὁπότ᾽ ἂν Τροίη μαλερῷ πυρὶ πᾶσα δάηται 
χαιομένῃ, καίωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿Ιχαιῶν. 


a» % ᾿ ea mM # 
αὐτὰρ ἐπεὶ τὸγ' ἄχουσε ϑεά, 


Fe | » 


λευκώλενος Ἥρη, 


αὐτίχ᾽ ἄρ᾽ Ἥφαιστον προσεφώνεεν, ὃν φίλον υἱόν" 
Ἥφαιστε, σχέο, τέχνον ἀγαχλεές᾽ οὐ γὰρ ἔοικεν 
ἀϑάνατον ϑεὸν ὧδε βροτῶν ἕνεχα στυφελίζειν. 

ὡς ἔφαϑ᾽" Ἥφαιστος δὲ κατέσβεσε θεσπιδαὲς στῖρ, 
ἄψορρον δ᾽ ἄρα χῦμα χατέσσυτο καλὰ ῥέεϑρα. 
[αὐτὰρ ἐπεὶ Ξάνϑοιο δάμη μένος, ol μὲν ἔπειτα 


παυσάσϑην" Ἥρη γὰρ ἐρύκακε χωομένη sep‘ 


ἐν δ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσιν ἔρις πέσε βεβριϑυῖα, 


ἀργαλέη, δίχα δέ σφιν ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἄητο. 


von dem steht, der sich zu etwas 
im Stande fühlt. vgl. 1, 358. N, 106, 

y, 121. Den Grund enthält der mit 

Ji angeschlossene Satz. — dvrun, 
πυρός, wie ε, 389, vgl, 355, 

Ϊ 308. πολλὰ Acc. zu E, 858. Α, 
ὅ, 

369 ΠΝ. ἔγραε, griff an. zu d, 
423. χήδειν ist Inf, der Absicht, 
wie 9,69. — ἐξ ἄλλων (ϑεῶν), vor 
den übrigen, (wie ἔχ πασέων Z, 
431), gehört zum Inf, — αἴτιός εἶμι, 
dass Achilleus gehemmt wird. vgl. 
Y, 27. — Die Vertheidigung, dass 
jeder der übrigen den Troern bei- 
stehenden Götter grössere Schuld 
trage, ist freilich nichts weniger 
als gegründet. 

373. οὗτος, σὸς υἱός, rückweisend 
(vgl. Θ, 358. P, 160), wie es um- 
ge ehrt auch auf den folgenden 

lativsatz deutet, wie IZ, 30. — 
Ba ae: 4A, 233, 7,42, zu, 


374—376. 7, 315—317, 

377. vgl. 7', 818. 

380, σευφελίξειν deutet auf Miss- 
handlung als Strafe. Bisher hatte 
sie nur des Hephästos Gewalt ge- 


braucht, um den Gott zu zwingen 
von Achilleus abzulassen. 

332. ἄρα. Denn das Feuer hatte 
ihn bisher gehindert. vgl. 366 f. — 
ῥέεϑρα hängt von κατέσσυτο ab, 

383—514. Kampf der übri- 
zen Götter gegeneinander. 

iese parodistische Darstellung ist 
dem ursprünglichen Gedichte ganz 
fremd. Auch erwartete man das 
Aufeinanderstossen der Götter eher 
Y, 54 f., nicht hier, wo zufällig 
Hephästos den Kampf mit Skaman- 
dros zur Rettung des Achilleus, 
nicht aus Streitlust, begonnen hat. 

383 —3%. Einleitung des 
Götterkampfes. 

383 f. οἱ μὲν, Skamandros und 
Hepbästos. — Die Bemerkung, 
Here habe den Xanthos in ihrem 
Zorne zurückgehalten — und etwas 
Anderes können die Worte Hoy — 
ep kaum heissen — kommt hier 
sehr ungeschickt. — Beide Verse 
scheinen spät eingeschoben. 

Ä »— πέσε, wie χόλος, δέος 
ἔμπεσε ϑυμῷ. --- ἔρις, Streitlust, — 
βεβριϑυῖα, schwer (zu P, 233), 
wird durch ἀργαλέη erklärt, — ἄητο, 





385 








143 


τῷ βάλε ϑοῦρον "Agma κατ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. > 
ἑπτὰ δ᾽ ἐπέσχε πέλεϑρα πεσών, ἐκόνισε δὲ χαίτας, 


τεὐχεά τ᾽ ἀμφαράβησε᾽ γέλασσε 


δὲ Παλλὰς ᾿ϑήνη, 


καί οἱ ἐπευχομένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
γητούυτι᾽, οὐδέ νύ πώ περ ἐπεφράσω, ὅσσον ἀρείων 410 
εὔχομ᾽ ἐγὼν ἔμεναι, ὅτε μοι μένος ἀντιφερίζεις. 
οὕτω κεν τῆς μητρὸς ἐρινύας ἐξαποτίνοις, 
7 τοι χωομένη καχὰ μήδεται, οὕνεκ᾽ ᾿“ἀχαιούς 
κάλλιπες, αὐτὰρ Τρωσὶν ὑπερφιάλοισιν ἀμύνεις. 
ὡς ἄρα φωνήσασα πάλεν τρέπεν ὄσσε φαεινώ. 415 
τὸν δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλοῦσα Διὸς ϑυγάτηρ Apgodiın 
συχνὰ μάλα στενάχοντα᾽ μόγις δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν. 
τὴν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεά, λευκώλενος Ἥρη, 
αὐτίκ᾽, Adnvalnv ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
ὦ πόποι, αἰγεόχοιο Διὸς τέκος, “Δτρυτώνη, 420 
καὶ δ᾽ αὖὐϑ᾽ ἡ χυνάμυια ἄγει βροτολοιγὸν Ἄρηα 
δηίου ἐκ πολέμοιο κατὰ κλόνον ἀλλὰ μέτελϑε. 
ὡς φάτ ᾿4ϑηναίη δὲ μετέσσυτο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 
καί δ᾽ ἐπιεισαμένη πρὸς στήϑεα χειρὶ παχείῃ 


407. vgl. A, 577. Diese Riesen- 
gestalt der Götter widerspricht der 
Homerischen Vorstellung. vgl. auch 
Σ, 518 f. 

409. oben 121. Andere lasen uw 
statt οἱ, 

410 f. Die Anrede νηπύτιξε, ausser 
unserer Götterschlacht (441. 474) 
nur 585. — οὐδέ. Wie nach νήπιε, 
νήπιος, νήπιοι die Begründung die- 
ses Vorwurfs oft durch οὐδὲ an- 

eschlossen wird. vgl. B, 38. E, 

6. Seltener folgt ein Satz mit 
δέ, wie M, 127. 7,833. Nach νήπιοι 
steht auch ein Relativsatz oder 7 
ze. — ὅτι, da, wie Z, 126. — ἀντι» 
φερίζεις, wie 488. Die Lesart ἰσο- 
φαρέζεις, gleichstellst (194), 
gibi einen schiefen Sinn. 

412 ff. Spottend bezeichnet sie 
seinen Fall ale gebührende Strafe 
für den Ungehorsam gegen die 
Mutter. — τῆς μητρός, wie τοῦ ne- 
τρὸς 7, 322, τὸν παῖδα T, 331. — 
ἐρινύαρ, hier in auffallender Weise 
für den Fluch. vgl. 7, 454. 566 ff. 
λ, 280. — καχὰ μήδεται, hier, wie 
sonst χαχὰ φρονέειν, von feindlicher 
Gesinnung. — xdAdınes. Dass Ares 
sonst auf Seiten der Achäer ge- 


standen, ist freie Annahme unseres 
Dichters. vgl. EZ, 832 ff. 

415. Das Abwenden der Augen 
(T, 427. N, 3) ist hier sonderbar. 
Sie entfernt sich nicht. Anders 
468. — φαεινώ, stehendes Beiwort 
der Augen, wenn auch die Augen 
Ser Athene besonders glänzen (A, 

00). 

416 f. Aphrodite nimmt sich als 
Freundin der Troer ihres Bruders 
an. vgl. E, 357. — Οἐσαγ. ϑυμόν, 
wie O, 240. 

418—434. Athene, von Here 
auf die Wegführung des Ares 
aufmerksam gemacht, eilt 
dem Ares und seiner Gelei- 
terin nach und wirft beide 
zu Boden. 

421 ı, καὶ δ' αὖτε, wie 8, 364. 
— κατὰ xAöovov, durch das Ge- 
dränge, ist sonderbar, da χλόνος: 
hier dasselbe wie das vorhergehende 
πόλεμος ist. Auch findet an dieser 
Stelle jetzt kein Kampf statt, und 
an den Kampf der Troer und 
Acbäer ist gar nicht zu denken. 

423 f. χαῖρε δὲ ϑυμῷ (5, 156. 
270), im schadenfrohen Vorgefühl 
dessen, was sie zu thun gedenkt, 





μισϑῷ ἔπι ῥητῷ" ὃ δὲ σημαίνων ἐπέτελλεν. 

ἦτοι ἐγὼ Τρώεσσι πόλεν πέρι τεῖχος ἔδειμα 
εὐρύ re χαὶ μάλα χαλόν, ἵν᾽ ἄρρηχτος “τόλις εἴη' 
Φοῖβε, σὺ δ᾽ εἰλίποδας ἕλιχας βοῦς βουχολέεσκες 
Ἴδης ἐν χνημοῖσι τεολυτετύχου, ὑληέσσης. 

ἀλλ ὅτε δὴ μισϑοῖο τέλος πολυγηϑέες ὧραι 
ἐξέφερον, τότε νῶι βιήσατο μισϑὸν ἅπαντα 
“αομέδων Errraykog, ἀπειλήσας δ᾽ ἀπέττεμστεεν, 
σὺν μὲν ὅγ᾽ ἠπείλησε σεύδας χαὶ χεῖρας ὕπερϑεν 
δήσειν, χαὶ περάαν νήσων ἔπι τηλεδαπιάων" 
στεῦτο δ᾽ 07 ἀμφοτέρων ἀπολεψέμεν οὔατα χαλκῷ. 
νῶι δέ τ᾽ ἄψορροι χίομεν χεκοτηύτι ϑυμῷ, 


μισϑοῦ χωύόμενοι, τὸν ὑττοστὰς 


οὐχ ἐτέλεσσεν. 


τοῦ δὴ νῦν λαοῖσι φέρεις χάριν, οὐδὲ μεϑ᾽ ἡμέων 
σεειρᾷ, ὡς χε Τρῶες ὑπερφίαλοι ἀπόλωνται 
“πτρόχνυ κακῶς, σὺν παισὶ καὶ αἰδοίῃς ἀλύχοισιν. 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἑκάεργος ᾿“πόλλων" 
Ἐννοσίγαι, οὐκ ἄν μὲ σαύφρονα μυϑήσαιο 


kommen, --- ϑητεύσαμεν. vgl ὁ, 


644. A, 488, μισϑῷ ἔπι ῥητῷ, 
mercede pacta. vgl. Hor, carm. 
ΤΙ, 3, 22, ἔπι. zu X, 804, — σὴη- 
μαΐνων ἐπέτελλεν, er befahl Jedem 
von ihnen, was er thun solle, wie 
446.—449 weiter ausführen. 

446 f, vgl. ᾧ, 9, wonach Aristo- 
phanes ‚schrieb πόλει περί, — ἵνα 
schliesst sich an ἔδειμα an. — ὦ 

ηχκτος, unzerstörlich durch den 
Schutz der Mauer, vgl. M, 198. 

448 1. de, wie A, 232, — Ἴδης. 
vgl. A, 105. 7, 91. 

450 f. μισϑοῖο τέλος, das Ziel 
des Lolines, die Zeit, wo der 
bedungene Lohn gezahlt werden 
‚sollte, — zöAuy., vielerfreuend, 
insofern die Horen (vgl. x; 460) 
‚das reiche, die Menschen erfreuende 
Wachsthum der Natur fördern. vgl. 
ω͵, 344. — ἐξέφερον, heranbrach- 
ten, eigentlich so weit brachten, 
dass es herauskam, erschien, be- 
zeichnender als πρύφερον. vgl. re- 
Aeapöpos. zu d, 86. — βιᾶσϑαι mit 
zwei. Acc,, wie die Wörter des Be- 
raubens. 

. 4652, ἔχπαγλος, gewaltig, wie 
4A, 146. — ἀπειλησας, für den Fall, 
dass sie nicht ruhig sich entfernten. 

43 f σὺν --- δήσειν, vgl. κ, 108, 

ILIAS, 11 


Aus blossem Missverständnisse ist 
die Lesart σοὶ statt σὺν entstanden. 
Ein Grund zu einer verschiedenen 
Behandlung liegt nicht vor. Er will 
sie gebunden ins Schiff werfen, um 
sie auf einer der fernen Inseln zu 
verkaufen, vgl. X, 45. oben 40, — 
Statt emied, lasen Andere ϑηλυτε- 
odow, im Sinne von fruchtbar. 

455. Eine zweite, stärkere Dro- 
hung, wobei nachträglich. bervor- 
gehoben wird, dass er beide so 
bestrafen werde, — στεῦτο, zu ΓΓ, 
83. — dmoherbäusr, abschelen, 
abstreifen, wuhl ein spottender 
Ausdruck (vgl. A, 236) für ἀπο- 
τάμνειν (0, 86. χ, 4751.1. Aehnlich 
stehen ednorunyeso» und ἐποκόπτειν 
(A, 146. y, 477). Andere lasen auch 
hier ἐποχονψέμεν oder drroxöwen 
oder ein sönderbares ἀπολουσέμειν, 
im Sinne von χολοβώσειν, mit Be- 
rufung auf ein Kretisches Aoteor 
(zoAoßor). 

457, Önoords, obgleich er ihn ver- 
sprochen, vgl. y, 99. 

460, πρόχνυ, ganz und gar; 
eigentlich 7,570, aufs Knie fal- 
lend E, 309), zu ξ, 88, — 


ὑξ 
γιδιῶν ΟΣ . vel../, 162. — αἰσδοίῃς. 


zu Z 24 in r 
402 1, σαύφρων, klug, Gegensatz 
10 








[νείχεσεν Ἰοχέαιραν ὀνειδείοις drreeacı') 

σῶς δὲ σὺ νῦν μέμονας, κύον ἀδδεές, ἀντί ἐμεῖο 
στήσεσθαι; χαλετή vor ἐγὼ μένος ἀντιφερίζειν 
τοξοιρύρῳ περ ἐούσῃ, ἐπεί σε λέοντα γυναιξίν 

Ζεὺς ϑῆχεν, καὶ ἔδωχε χκαταχτεάμεν, ἣν κ' ἐθέλῃσθα. 
ἦτοι βέλτερόν ἔστι κατ᾿ οὔρεα ϑῆρας ἐναίρειν 
ἀγροτέρας τ᾿ ἐλάφους ἢ χρείσσοσιν ἶφι μάχεσθαι. 
εἰ δ᾽ ἐϑέλεις πολέμοιο δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς, 
ὕσσον φερτέρη εἴμ᾽, ὅτε μοι μένος ἀντιφερίζεις, 

ἢ da καὶ ἀμφοτέρας ἐπεὶ χκαρττιῷ χεῖρας ἔμαρσττεν 
σχαιῇ, δεξιτερῇ δ᾽ ag ἀπ ὦμων αἴνυτο τόξα, 
αὐτοῖσιν δ᾽. ἄρ᾽ ἔϑεινε eu οὔατα μειδιύωσα 
ἐντροιταλιζομένην" ταχέες δ᾽ ἔχχειτοτον ὀιστοί. 
δαχρυόεσσα δ᾽ ὕπαιϑα ϑεὰ (φύγεν, ware τιέλεια, 

ἢ ῥά # ὑπ ἴρηκος κοίλην εἰσέτυτατο ττέτρην, 
χηραμόν" οὐδ᾽ ἄρα τῇγε ἁλώμεναι. αἴσιμον ἦεν" 
ὡς ἡ δαχρυόεσσα φύγεν, λίπε δ᾽ αὐτόϑι τόξα, 


480, Der nach ΒΒ, 277 gemachte 
Vers findet sich nur in wenigen, 
sehr späten Handschriften, um die 
Auslassung des aus dem vorigen 
Verse zu ergänzenden Zeitwortes 
zu vermeiden, die freilich nicht 
Homerisch ist, aber dem spätern 
Dichter wohl zuzutrauen, 

481 f, πῶς de. zu P, 133. — χύον 
dddess, wie in der gleichfalls spä- 
ten Stelle @, 433, — στήσεσθαι. 
Das Fut,, wie H, 36. ΕΞ, 89. o, 522. 
— χαλεπή --- ἀντιφ. vgl. A, 580, 
woraus irig de tn hierher 
gekommen. Der Dichter sagt im- 
mer μένος ἀντιφερίζειν, Das richtige, 
von Eustathios erwähnte «rripegi- 
ζειν findet sich nur in wenigen jün- 
gern Handschriften, | 

482 f, λέοντα, insofern der Löwe 
ein Raubthier, eivrns, ist. Ironisch 
wird bemerkt, Artemis trage des- 
halb den Bogen, weil sie Zeus be- 
stimmt habe, die Frauen zu tödten, 
wie Apollon die Männer tödtet. zu 
2,279, 

485 f. ἦτοι schliesst an χαλεπή --- 
erripegileır den Spott über Arte- 
mis als Jägerin an, — θῆρας, Eber 
und Löwen. Erstere werden ganz 
ähnlich bei Artemis erwähnt ᾧ, 104, 
— dyosrspas, stehendes Beiwort 


(& 133), wie τιιχεῖα (@, 248), υὐκεῖα 
(& 104), φυζακινή (N, 102). 

487 f, Vor ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς ist ein 
so sei es zu ergänzen. zu Z, 150, 
— ὅσσον φέρτ. εἴμ᾽, vgl. A, 186. — 
ὅτι --- εντιῷ, oben 411, — Artemis 
war 7, 70f. der Here gegenüber ge- 
treten. 

489 f. Here hält ihr beide Hände 
fest, dass sie sich nicht wehren 
kann, — τόξα hier gegen ri - 
sehen Gebrauch gleich gegfron, 
502 gar gleich dieroi, lo. Den 
Bogen lässt sie ruhig hängen, 

492, dvroonel,halbgewendet 
zu Z, 496 

493 ἢ, 


Die Züchtigung ist eine 
solche, wie man sie wohl einem 
kleinen Mädchen zu Theil werden 


lässt, — ὕπαιϑα, wie 271. — Den 
ge en en tbilder die Angst. 
— ὑπό, wie 22. — χήραμος (Weiter- 
bildung von χῆρος), das Loch, 
Die beiden Acc., wie 8, 227 f. — 
oud’ — ἦεν. vgl. 291. Dass ihr die 
Rettung bestimmt war, ist ein 
etwas wunderlicher Zusatz. 

497—514. Hermes will mit 
Leto nicht kämpfen. Diese 
eilt ibrer Tochter zum 
Olymp nach, wo Artemis 
sich bei Zeus beklagt, 

10* 
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u Aneu δὲ προσέειτε διάκτορος Agysuporrng" 
' Ancor, ἐγὼ δέ vor οὔτε μαχήσομαι" ἀργαλέον δέ 
πληχτίξζεσθ᾽ ἀλόχοισι “ιὸς νεφεληγερέταο" 


δυυάλλὰ nahe πρόφρασσα μετ᾽ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσεν 


εὔχεσϑαι ἐμὲ νικῆσαι κρατερῆφι βίηφιν. 

ὡς ἄρ᾽ ἔφη" Ayo δὲ συναίνυτο καμ:τύλα τήξα 
wertet ἄλλυδις ἄλλα μετὰ στροιράλιγγε κονίης. 
ἡ μὲν τόξα λαβοῦσα πάλιν κίε ϑυγατέρος ἧς. 
δυδὴ δ᾽ ἄρ᾽ Ὄλυμτιον ἵκανε Jıog ποτὶ χαλκοβατὲς δῶ, 
δαχρυύεσσα δὲ πατρὸς ἐφέζετο γούνασι κούρη, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀμβρόσιος ἑανὸς τρέμε. τὴν δὲ προτὶ ol 
εἶλε πατὴρ Κρονίδης, καὶ ἀνείρετο ἡδὺ γελάσσας" 
τίς νύ σὲ τοιάδ᾽ ἔρεξε, pikov τέχος, οὐρανιώνων ; 


διοϊ μαψιδίως, ὡς εἴ τι καχὺν ῥέζουσαν ἐνωτο ] 


τὸν δ' αὖτε προσέειπτεν ἐυστέφανος Κελαδεινή" 
σή μὴ ἄλοχος στυφέλιξε, πάτερ, λευκώλενος Ἥρη, 
ἐὲ ἧς ἀϑανάτοισιν ἔρις καὶ νεῖχος ἐφῆπται. 

ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 


491. 
. 181 

408 { Er fürchtet ernstlich des 
Zeus Zorn, wenn er einer der Ge- 
liebien desselben etwas zu Leide 
ihue. — πληχείζεσθιαι, sich schla- 
gen, nur bier, 

500. αλλὰ bildet den Gegensatz 
zu οὔτι μαχήσομαι (498). — μάλα 
verstärkt das πρόφρασσα, das hier, 
en den stehenden Gebrauch (zu 

290), im Sinne von herzlich, 
nach Gefallen steht. 

502 f. Auch Leto, welcher die 
Züchtigung nabe geht, hat keine 
Lust zum Kampfe, — nenr., wie z, 
834, — arpop. xorins UT, 175), hier 
wunderlich, da von einer Staub- 
wölke nicht die Rede sein kann, 


504, πάλιν, zum Olymp, woher 
sie gekommen war. vr. ἧς hängt 
von rosa ab, 

505 ff, vgl, E, 810 ff. — ἐφέζ, 
vgl. /, 455. — ἀμβρόσιος. vgl, &,178. 
Das Zittern des Gewandes deutet 
das allerstärkete Zittern des Körpers 
an, — προτί. zu ὦ, SAT, 

509 f. E, 318 f. Der zweite, fast 
in allen Handschriften fehlende 


διάχε. Apyeip. vgl. B, 103. 


Der von Aristarch hier 


διδαύταρ Ἡπόλλων Φοῖβος ἐδύσετο Ἴλεον ἱρήν" 


Vers ist unpassend, un . 
sich wirklich zur Göftt 
begeben hatte. 
5ll.everöperosheisstbl 
dite, und zwar in der Οὐ 
Σ, 597.— Κελαδεινὴ hen 
substantivisch. 
513. ἔρις καὶ veixos, wie ı μὰ" 


Plural veixe' fiele ni je: 
auf. vgl. B, 376. 7, 251, 
sonst nur aus me ‚Ber Noth 
braucht, 1, 448. des ıllauts und 
auch des Sinnes wegen. — & ἮΝ αὶ 
bestimmtist, hier s b;: 
ἐξ und dem Gen,, sonst 
Dat. der Person (23, 
neh das schwach best 

4,671. M, Fer 


is — 543. 


ee | "bi ih 
sich nach ITlios, die übrie 


Götter zum Olym 
Achilleus dringt S wide 
stehlich vor. ea ” 


_ - 
' r 


die Thore öifnen, ς et 

Flüchtigen aufz | 

die Achilleus mit unerbitt 

licher Wuth ἌΡΤΟΝ ΓῚ ἔσει 

515. ἐδύσ, 7A r begab 
u 


ΠῚ 
2“ 
᾿ 
rs 





μέμβλετο γάρ ol τεῖχος ἐυδμήτοιο πιύληος, 

μὴ Javaol πέρσειαν ὑπὲρ μόρον ἤματι χείνῳ. 

οἱ δ᾽ ἄλλοι πρὸς Ὄλυμττον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἰόντες, 
οἱ μὲν χωύμευοι, ol δὲ μέγα κυδιόωντες, 

κὰδ δ᾽ ILov πὰρ Ζηνὶ κελαινεφεῖ. αὐτὰρ Ayıhkeug 
Τρῶας ὑμῶς αὐτούς τ ὄλεχεν χαὶ μώνυχας ἵππους. 
ιὡς δ᾽ ὅτε κατινὸς ἰὼν εἰς οὐρανὸν. εὐρὺν ἵχηται 
ἄστεος αἰϑομένοιο, ϑεῶν δέ E μῆνίς ἀνῆχεν, 


πᾶσι δ᾽ ἔϑηκε πόνον, πολλοῖσι 
ὡς χιλεὺς Τρώεσσι πόνον καὶ 


δὲ χήδε᾽ ἐςφρῆχεν, 
χήδε ἔϑηκεν, 


ἐστήχει δ᾽ ὃ γέρων Πρίαμος ϑείου ἐπὶ τεύργου, 
ἐς δ᾽ ἐνόησ᾽ ᾿Ἡχιλῆα πελώριον" αὐτὰρ Un αὐτοῦ 
Τρῶες ἄςφαρ χλονέοντο zrepulöres, οὐδέ τις ἀλιχή 
γίνεϑ᾽. 6 δ᾽ οἰμώξας ἀττὸ τεύργου βαῖνε χαμᾶζε, 
ὀτρύνων τταρὰ τεῖχος ἀγαχλειτοὺς στευλαωρούς" 
πεπταμένας dv χερσὶ τεύλας ἔχετ᾽, εἰς 0 χε λαοί 
ἔλϑωσι προτὶ ἄστυ πειφυζότες" ἡ γὰρ Ayıkkeis 


ἐγγὺς Ode χλονέων" νῦν οἵω kolyı ἔσεσθαι. 


in seinen Tempel auf der Akropolis. 
zu /, 508, 

516 £, vgl, 7, 30, τεῖχος tritt als 
Subiekt voran. Eigentlich sollte 
es heissen, μὴ Jawasi τεῖχος πέρ- 
Ger, | 

518 — 520. Weshalb die Götter 
zurückgekehrt seien, wird nicht 
zesagt, ebensowenig der Grund des 

rimmes und des Stolzes ange- 
geben, — πρὸς -- ἴσαν, A, 494. — χὰδ 
θ᾽ Kov, W, 28 vgl. E, 869. — Die 
Verse sind so auffallend, dass die 
Vermuthung nahe liegt, an ὑπὲρ 
μῦρον (517) habe sich ursprünglich 
gleich αὐτὰρ Ἀχιλλεὺς angeschlos- 
ten. — αὐτὰρ Ay. Oben ist gar 
nicht bemerkt, wohin Achilleus sich 
aus dem Skamandros gewandt, als 
Hephästos diesen angriff (342 ff.). 
Die Lücke fällt nicht auf. zu 7), 461. 

521. ὄλεχεν sollte nach Tower 
stehen, vgl. 5, 259. — ὁμῶς, wie 
0, 214. A, 10-. 

522 — 525. Der Vergleichungs- 
punkt liegt in der Alles vertilgen- 
den wilden Gewalt, wobei es aber 
auffällt, dass im Bilde gar nicht des 
Feuers gedacht wird, sondern 
der Rauch der brennenden Stadt 
mit einem aus «Σ᾽, 207 genomme- 


nen Verse vorantritt. Der Brand 
wird als Folge des Unwillens der 
Götter bezeichnet, wie IT, 385 ff. 
die zerstörende Regenflut als Strafe 
des Zeus, Woher der Brand ent- 
standen, wird hier eben so wenig 
bemerkt, wie P, 737 f£, wo es vom 
Feuer nur heisst, ὄρμενον ἐξαίφνης. 
Der Ausdruck ist matt und das 
aufeinanderfolgende ἀνῆκεν, ἔϑηχε, 
ἐφῆχεν, ἔϑηχεν doch gar zu störend, 
Das ganze Gleichniss ist wohl 
eine spätere, unglückliche Ausfüh- 
rung. | 

526. ϑείου, wie 8,519 δϑεούμηξος. 
zu 442 ff. 

527 ff, ὑπ᾿ αὐτοῦ gehört zu πε- 
φυζότες. vgl. 22, — οὐδέ — yireh, 
vgl. 2, 245. — ὀτρύνων, hier von 
der dem βαῖνε nachfolgenden Hand- 
lung. zu Z, 425. Eigentlich sollte 
ὥτρυνεν δὲ stehen. Gleichzeitig 
dem βαῖνε kann das Mahnen nicht 
eschehen, schon deshalb, weil er 
ie Wächter aller Thore {παρὰ 
τεῖχος) anruft. Das Fut. örgurdur, 
das Einige lasen, passt nicht, weil 
die Mahnung selbst wörtlich folgt. 

683, ἐγγύς, ἔστι, wie Y, 425. — 
öde, dort, hinweisend, — xAorea 


αὐτγού;. — λοίγια, schlimm, = 
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gı αὐτὰρ ἐττεί κ᾿ ἐς τεῖχος ἀναπνεύσωσιν ἀλέντες, 
δϑδαῦτις ἐπανϑέμεναι σανίδας πικινῶς ἀραρυίας" 
δείδια γάρ, μὴ οὗὖλος ἀνὴρ ἐς τεῖχος ἅληται. 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄνεσάν τε πύλας καὶ ἀπῶσαν ὀχῆας;" 
al δὲ πετασϑεῖσαι τεῦξαν φάος. αὐτὰρ “πόλλων 
ἀντίος ἐξέϑορε Τρώων, ἵνα λοιγὸν ἀλάλχοι. 
54008 δ᾽ ἰϑὺς πόλιος καὶ τείχεος ὑψηλοῖο 
δέψῃ καρχαλέοι, κεκονιμένοε ἔκ πεδίοιο 
φεῦγον. ὁ δὲ σφεδανὸν ἔφεπ᾽ ἔγχεϊ, λύσσα δέ οὗ κῆρ 
αἰὲν ἔχε κρατερή, μενέαινε δὲ κῦδος ἀρέσϑαι. 
ἔνϑα χεν ὑψίπυλον Τροίην ἕλον υἷες ᾿“χαιῶν, 
δάδείϊ μὴ ᾿“πόλλων Φοῖβος ᾿ἰγήνορα δῖον ἀνῆχεν, 
φῶτ᾽ ᾿ἀντήνορος υἱὸν ἀμύμονά TE κρατερόν τε. 
ἐν μέν ol κραδίῃ ϑάρσος βάλε, πὰρ δέ οἱ αὐτός 
ἔστη, ὕππως ϑανάτοιο βαρείας χῆρας ἀλάλκοι, 


φηγῷ κεκλιμένος" κεκάλυπτο δ᾽ 


λοίγια ἔργα Α, 5818. 513. Anderer Art 
ist (N,113) Niv τοι σῶς αἰπὺς ὄλεθρος. 


531 τεῖχος αλέντες, in die 
Mauer eingeschlossen, von 
der Mauer umschlossen. Genauer 


steht εἰς ἄστυ ἀλέντων X, AT, χατὰ 
ἄστυ ἀλήμεναι, ἐελμένοι ἔνδοϑε πύρ- 
γων Σ, 286 f. 

535 f. ἐπανϑέμεναι, wie ἐπιϑεῖ- 
ναι E, δι. ἀνὰ gibt hier noch die 
nähere Bestimmung des Festsitzens, 
Andere lasen ἐπ᾿ dy ϑέμεναι. — 
πυχινῶς ἀραρυῖα ist jeder einzelne 
Thorflügel. — τεῖχος, πύλας, wie 
M. 438. O, 345. 

537. xai fügt einen die Eröffnung 
der Thorflügel (πύλαι, eben σανίδες) 
veranschaulichenden Zug fast paren- 
thetisch hinzu. vgl. 2, 416. 566 ἢ, 

538 f. φάος. zu IT, 95. — ἀντίος 
Τρώων. wie τῶν ἄντιος 4, 594. 
Gewöhnlich verbindet man Τρώων 
mit λοιγὸν ἀλάλκοι, 80 dass ἵνα 
nachträte (zu w, 507). Aber nicht 
allein steht sonst der Dat. (vgl. 
138. 250), sondern auch avriog ist 
dann ohne rechte Beziehung. — ἔξ- 
ἔϑορε, aus dem Thore. In mensch- 
licher Gestalt eilt er heraus; wes- 
sen Gestalt er angenommen, wird 
nicht gesagt. Sonst steht in der 
ganzen llias (wie 77, 32. 75) ὠμύ- 
μειν bei Aoıyov. Und auch in un- 
serm Verse lasen Manche εἰμύναι. 


ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ. 


— Die beiden Verse verwarf Zeı- 
dot, und gewiss gewinnt die Dar- 
stellung durch ihre Entferanunz. 
Der Rhapsode, der sie einschoh 
wollte ganz unnöthig die Ersche- 
nung des Apollon bei Agenor (535 
vorbereiten. 

541 ff. χαρχαλέοε, gequält, εἰ 
gentlich gebissen (ν 6] καρχαρόδεις. 
scharfzahnig), wie dazu. 
mordere stehen. Dagegen is 
καρφαλέος (N, 409) mit ados syir 
nym. — σφεδανόν. zu A, 165. Ar- 
starch las ein Part. ogedarwr in 
demselben Sinne. — λύσσα. vgl. |. 
239. 

544—611. Apollon regt de: 
Agenor gegen Achilleus auf, 
entrückt diesen und täuscht 
den Achilleus durch ei 
Luftbild, das dieser ver- 
folgt, während die Troer 
sich in die Stadt retten. 

515 f. Ayrvooa zu A, 59. — 
ayi;xev, dadurch dass er ihm Matt 
einflösste (547), meist bei persöt- 
licher Ansprache (Z, 362, 7, 11%. 
— φῶτ᾽, wie J, 194. 

517 fl. ἐν--βάλε. vgl. A, 11 1. Δ, 
451 f.— βαρείας, wie κακὰς M, 113. 
vgl. auch Δ, 202. — φηγῷ, bein 
Skäischen Thore. Einl. S. 30. zı 
E, 693. — xexaAunro δ᾽ ἄρ᾽, κεχα- 
λυμμένος (IT, 790). 


αὐτὰρ 5 ὡς ἐνόησεν Ayıkkja πτολίπορϑον, 
ἔστη, πτολλὰ δέ" οἱ χραδίῃ πόρφυρε μένοντι. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶστε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν' 
ὦμοι ἐγών. εἰ μέν χεν ὑπτὸ χρατεροῦ χιλῆος 
φεύγω, τῇῆστερ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι φοβέονται, 
αἵρήσει μὲ χαὶ ὡς, καὶ ἀνάλκιδα δειροτομήσει. 
εἰ δ᾽ ἂν ἐγὼ τούτους μὲν ὑπτοχλονέεσϑαι ἐάσω 
Πηλείδῃ Ayıkjı, ποσὶν δ' ἀπὸ τείχεος ἄλλῃ 
φεύγω πρὸς πεδίον Ἰδήτον, ὄφρ᾽ ἂν ἵκωμαι 

Ἴδης τε χνημοὺς χατά τε δωπήια δύω" 

ἑσπέριος δ' ἄν ἔπειτα, λοεσσάμενος ποταμοῖο, 
ἱδρῶ ἀποψυχϑεὶς προτὶ Ἴλιον ἀπονεοίμην. 

ἀλλὰ τί ἢ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμύς; 

μὴ μ΄ ἀπαειρύμενον υτόλιος τεεδίονδε γοήσῃ 

καί μὲ μεταΐξας uagılm ταχέεσσι πεόδεσσιν᾽ 
οὐχέτ᾽ ἔπειτ᾽ ἔσται ϑάνατον χαὶ κῆρας ἀλύξαι" 
λέην γὰρ χρατερὸς ττερὶ τεάντων ἔστ᾽ ἀνθρώπων. 
εἰ δέ χέν ol προιτάροιϑε πόλιος κατεναντίον ἔλϑω" 
χαὶ γάρ ϑην τούτῳ τρωτὺς χρὼς ὀξέι χαλκῷ, 

ἐν δὲ ἴα ψυχή, ϑνητὸν δέ ἕ (ρασ᾽ ἄνθρωποι. 


[ἔμμεναι αὐτάρ οἱ Κρονίδης Ζεὺς κῦδος ὀπάζει.) 


550 {. πτολίπορϑας ist Beiwort 
dee Achilleus im Versschlusse nach 
Αγιλλὴι und Ἀχιλλῆα. vgl. 1, 3238 f, 
— πολλὰ — μένοντι. vgl. δ, 421. &, 
1b, 
553 — 555. ὦμοι ἐγών. zu Σ᾿ 54. 
— Fliebt er nach der Stadt hin 
mit den übrigen Troern, so wird 
ibn Achilleus tödten. Die Furcht 
vor diesem lässt keinen Gedanken 
in ihm aufkommen, ihm entfliehen 
zu können, — Οτῇπερ -- φοβέονται. 
vgl. oben 4. Stat φυβέονται lasen 
Andere das 5, 59 bei δρινόμενοι 
stehende zJor£orrt. z ὥς, 
trotz meines Fluchtversuches. — 
eralzıde, ohne Widerstand. vgl. 
ὦ, 326, 

556—561. Flieht er landeinwärts, 
so könnte er freilich sich beim 
Dunkel glücklich zur Stadt retten, 
— τούτους, ἄλλους. — ὑποκλονέεσύμαι, 
ὑπὸ verstärkt, wie in ὑποταρβήσιν- 
res P, 533. — ἄλλη, weg. — Idntor 
ist notbwendige Verbesserung des 
Krates statt 7iruo», das kaum von 
Thos, noch weniger von Ἴλιος kom- 


men kann, Die Idäische Ebene 
(Tdijtog ist Nebenform von Ydeiog, 
wie Miwrvsitos neben Miwveios) liegt 
hinter der Stadt nm Skamandros, 
wo man einen Vorberg des Ida 
sich erheben sicht. Es ist hier das- 
selbe Gefilde gemeint, wohin Achil- 
leus 602 den Fliebenden vwer- 
folgt. — oo ἀποψυχϑεῖς, durch 
das Bad. vgl. Καὶ, δ12 δ X,2 
Der Nachsatz fehlt, wie in der 
ganz ähnlichen Stelle X, 9 — 125, 
wo er, wie hier 563 f., in anderer 
Wendung folgt. 

563, zu, Ausdruck der Furcht, — 
ἐπαξιρύμενον, wenn ich mich 
abwende, wie Herodot das Pass, 
aslipesdet vom Aufbrechen brancht, 

567. προπ. πόλιος, wie B, 811, — 
Den Nachsatz spricht er in der Auf- 
rerung nicht aus, Aehnlich A, 580 £. 

568 f, τρωτός. ναὶ, «1, δ10 ἢ — 
ia, nur eine, Ψυχὴ vom Leben, 
wie 7, 322.408, — Das hinzugefügte 
ἄν ϑρωποι fällt bei φασὶν (zu T,36) 
etwas auf, | 

570. Aristarch verwarf den Vers 
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ὡς εἰπὼν ᾿αχιλῆα ἀλεὶς μένεν, ἐν δέ ol ἦτορ 


ἄλχιμον ὡρμᾶτο πτολεμέζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 

ἠύτε πάρδαλις eloı βαϑείης &x ξυλόχοιο 

ἀνδρὸς ϑηρητῆρος ἐναντίον, οὐδέ τι ϑυμῷ 
δἸδταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἐπεί κεν ὑλαγμὸν ἀχούσῃ" 
εἴπερ γάρ φϑάμενός μιν ἢ οὐτάσῃ ἠὲ βάλῃσιν, 
ἀλλά τε καὶ :τερὶ δοτρὶ πεπαρμένη οὐκ ἀπολήγεε 
ἀλκῆς, πρίν γ᾽ ἠὲ ξυμβλήμεναι ἠὲ δαμῆναι" 

ὡς ᾿Αντήνορος υἱὸς Ayavod, δῖος Aynvwe, 

δϑοοῦχ ἔϑελεν φεύγειν, πρὶν πειρήσαιτ᾽ ᾿Αχιλῆος, 


oo) 


ἀλλ᾽ 


67° ἄρ᾽ ἀσ:τίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο πάντοσ᾽ ἐίσην, 


ἐγχείῃ δ᾽ αὐτοῖο τιτύσχετο, καὶ μέ; arte 

ἢ δή που μάλ᾽ ἔολσεας ἐνὶ φρεσί, «(αἰδιμ Ἡχιλλεῖ, 
ἤματι τῷδε scolıv πέρσειν Τρώων ἀγερώχων, 
δϑονηπεύίτι, ἡ τ᾽ ἔτι πολλὰ τετεύξεται ἄλγε᾽ ἐπ᾽ αὐτῇ. 
ἐν γάρ οἱ πολέες τε χαὶ ἄλκιμοι ἀνέρες εἰμέν, 

ol καὶ πιρόσϑε φίλων τοχέων ἁλόχων τε χαὶ υἱῶν 
Ἴλιον εἰρυόμεσϑα. σὺ δ᾽ ἐνθάδε πότμον ἐφέψεις, 
ὧδ᾽ ἔχτταγλος ἐὼν καὶ ϑαρσαλέος πεολεμιστής. 

δ90 ἢ ῥα καὶ ὀξὺν ἄκοντα βαρείης χειρὸς ἀφῆκεν, 

καί ῥ᾽ ἔβαλε χνήμην ὑπὸ γρίνατος, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 


3 \ \ ’ 
ἀμφὶ δέ μὲν χνημὶς νεοτεύχτου 


σμερδαλέον κοναβησε πάλιν δ᾽ 


κασσιτέροιο 
ἀγτὸ χαλχὸς ὕροισεν 


βλημένου, οὐδ᾽ ἐπέρησε, ϑεοῦ δ᾽ ἠρύκακε δῶρα. 
δϑοΠηλείδης δ᾽ ὡρμήσατ᾽ Ayrvopos ἀντιϑέοιο 


der geradezu dem Zwecke der 
Rede widerspricht. 
571. ἀλείς, wie IT, 403. zu N, 


8. 

573 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet der unbezwingliche Muth. 
vgl. P,20 ἢ --- εἰσι--- ξυλ. A, 415. — 
ὑλαγμόν. Auf die ihn begleiten- 
den Hunde wird nur gelegentlich 
hingedeutet. — εἴπερ γάρ. Denn 
er ist so unbezwinglich, dass er. 
— περί. zu Δ᾽, 4}, — Euußinusvai, 
ihn getroffen, ähnlich wie xor- 
κει» Δ, 204. 

581. vgl. M, 294. Er schützt 
sich selbst. während er den Speer 
gegen Achilleus erhebt. 

685. νηπύτι᾽ statt des gewöhn- 
lichen ρνήπίὲ zur Vermeidung des 
Hiatus, — τετεύξεται, wie 322. — 
ἐπ᾽ αὐτῇ, um sie, ehe sie zerstört 


wird. Dass dies dem Achilleus 


gar nicht gelingen werde, führt 
der Schluss der Rede kräftig aus. 


586. ἄνδρες ἔνειμε.» lasen Andere 
nach B, 131. E, 477, wo kein ἐν 
vorausgeht. 


587 ff. hebt die Beziehung auf 5% 
hervor. — τοχέων ohne re. zu, 
380. — υἱῶν, wofür sonst zaidıs, 
texea. vgl. 7,103, ©, 57. Ο, 663. — 
εἰρύομεσϑα. wohl Fut. vgl. 1,365. — 
ἐὼν (καίπερ Ewr) tritt Zwischen die 
eng zusammengehörenden , durch 
καὶ verbundene Beiwörter. 


590. vgl. N, 410. 


591 f. χνημὴ hier für den bertrei- 
fenden Theil der Rüstung, die 
xynuis. zu P, 606. — «ἐν, A 


Ρ, 606 ᾿Αγελλῆα, 
594. ϑεοῦ ---δϑῶρα. vgl, 165. ?, 
265 ff. 


δεύτερος" οὐδὲ ἔασεν Andllwy κῦδος ἀρέσϑαι, 


ἀλλά μὲν ἐξήρπαξε, κάλυψε δ᾽ 


ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ, 


ἡσύχιον δ᾽ ἄρα μιν πολέμου Erreeure νέεσϑαι. 

αὐτὰρ ὃ Πηλείωνα δόλῳ αεοέργαϑε λαοῦ" 

αὐτῷ γὰρ Ἑχάεργος ᾿γήνορε τιάντα ἐοιχώς 

ἔστη πρύσϑε ποδῶν" ὃ δ᾽ ἐπέσσυτο ποσσὶ διώκειν. 
εἶος ὃ τὸν πεδίοιο διώκετο ττυροφόροιο 

τρέψας ττὰρ ττοταμόν, βαϑυδινήεντα Σχάμανδρον, 
τυτϑὸν ὑττεχιιροϑέοντα᾽ δόλῳ δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑελγεν ᾿Ἰπόλλων, 
ὡς αἰεὶ ἔλποιτο κιχήσεσθϑαι «τοσίν οἷσιν" 

τόφρ ἄλλοι Τρῶες πειροβημένοι ἦλθον ὑμίλῳ 


ἀσπάσιοι τιροτὶ ἄστυ, πόλις δ᾽ 


ἔμπελητο ἀλέντων" 


οὐδ᾽ ἄρα roly ἔτλαν πτόλιος καὶ τείχεος ἐκτός 

μεῖναι ἔτ᾽ ἀλλήλους, καὶ γνώμεναι, ὃς TE πεειρείγοι, 

ΓΙ zii » u καὶ r} 

ὕς τ᾽ ἔϑαν᾽ ἐν πεολέμῳ" ἀλλ᾽ ἐσσυμένως ἐσέχυντο 

ἐς πόλιν, ὕντινα τῶνγε πόδες καὶ γοῦνα σαώσαι. 
3 


596, οὐδὲ ἔασεν, ohne zwischen- 
tretendes τ΄, wie B, 165. ?P, 16. 
X, 339, 

597. velL 7, 443 f, 

598. ἡσύχιον, ohne dass Achilleus 
es bemerkte. — πολέμου ἔχπεμπε, 
entrückte ihn dem Kampfe, 
vgl. Ὡ, 681. 

599. ἐποέργαϑε λαοῦ, indem er sich 
in der Gestalt Agenors nach der ent- 
gegengeselzten Seite verfolgen liess, 

601. ἔστη πρύσϑε ποϑῶν, an der 
Stelle Agenors. rmooo#e ποδῶν, wie 
sonst πρυπάροιϑε ποδῶν. Dass er 
geflohen sei, wird übergangen. 
Gern würde man statt ἔστη φεῦγε 
oder τρέσσε (A, 545) lesen, vgl. F, 
456 


602, πεύΐϊοιο, auf dem Felde, 
Das Saatfeld haben wir unszurSeite 
der Stadt, fern vom Kampfplaıze, 
zu denken. zu 558. 

605. τρέψας (vgl. X, 197) kann 
hier nur treibend sein, da πάρ, 
nicht πρός, steht, vgl. M, 24. An- 
ders X, 16. 


604. δόλῳ, Φολοιρρονέων, listig,. 
- ΩΣ ἐκ ἔα ibn, indem 
er ihm absichtlich nie weit voran 
lief, bald ein wenig näher, bald 
ein wenig entiernter. | 

606 {. ὁμίλῳ, ὁμιλαθόν, — dend- 
oo, froh, wie w, 238 Sonst 
steht in diesem Sinne εσπασίως.. 
Anders ®, 488. X, 35.— Stalt des 
dem ἄστυ synonymen πόλιες lasen 
Andere das bei ἀλέντων unpassende 
πύλαι, 

608 F. Ausführung von ὁμεέλῳ» 
(606), — χαὶ γνώμεναι, und so zu 
erfahren. — ἔϑων neben dem Opt. 
πειρεύγοι, wofür man περεύγει hat 
lesen wollen, — ἐσσυμένως verdient 
vor der Lesart ἀσπασίως wegen dsae- 
ao (607) und des Gegensatzes zu 
608 f. den Vorzug, — Den auf die 
vielen Fälle deutenden Opt, σαωσαι. 
zog Aristarch vor, wozegen Andere 
o«woer lasen. Aber der Ind. stebt 
nur vom einzelnen Falle, vgl. 4, 14. 
Der Singular bezieht sich bloss auf 
γοῦναι. 
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X. 


"Exrogos ἀναίρεσις. 


Ὃς οἱ μὲν κατὰ ἄστυ, περιυιζότες ἠύτε veßeot, 
ἱδοῶ ἀπεψίύχοντο, πίον τ᾽ ἀχέοντό τε δίψαν, 
κεχλιμένοι χαλῇσιν ἐπάλξεσιν᾽ αὐτὰρ „Ayauol 
τείχεος ἄσσον ἴσαν, σάκε᾽ ὥμοισι κλίναντες. 

5 Ἕχτορα δ᾽ αἰτοῦ μεῖναι ὀλοιὴ μοῖρ᾽ ἐπέδησεν 
Ἰλέου sroostagoı de πυλάων τε Σχαιάων. 
αὐτὰρ Πηλείωνα προσηύδα Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων" 
τίπτε με, Πηλέος vie, τεοσὶν ταχέεσσι διώχεες, 
αὐτὸς ϑνητὸς ἐὼν ϑεὸν ἄμβροτον; οὐδέ vi πτώ με 
10 ἔγνως, ὡς ϑεός εἶμι, σὺ δ᾽ ἀσπερχὲς μεναίνεες. 
ἦ νύ τοι οἴτι μέλει Τρώων πόνος, οὺς ἐφόβησας, 
οἵ δή τοι εἰς ἄστυ ἄλεν, σὺ δὲ δεῦρο λιάσϑης. 
οὐ μέν μὲ χτενέεις, ἐπεὶ οὔ τοι μόρσιμός εἶμε. 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿χελλείς" 


15 ἔβλαψας μ᾽, Ἑχάεργε, ϑεῶν ὀλοώτατε στάντων, 


ἐνθάδε νῦν τρέψας ἀπὸ τείχεος" ἦ x ἔτι “τολλοί 
γαῖαν ὁδὰξ εἷλον, πρὶν Ἴλιον εἰσαφικέσϑαι. 
νῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν μέγα κῦδος ἀφείλεο, τοὺς δ᾽ ἐσάωσας, 


1--24, Hektor allein bleibt 
vor der Stadt zurück. Apol- 
lon gibt sich dem ihn ver- 
folgenden Achilleus zu er- 
kennen, der zur Stadtmauer 
zurückeilt. 

1f. Statt πεφυζότες (zu Φ, 0) erwar- 
tet man eher τεϑηπότες. vgl. J,243. 
2,29. — ἱδρῶ ἀπεψ. vgl. A, 621. 
Φ, 561. axcovıo, levabant, 
stillten. vgl. .1, 642. 

3 ἢ. κεκλιμένοι, gestützt auf, 
muss, obgleich sich sonst kein Bei- 
spiel davon findet (ähnliche Ueber- 
tragungen 77, 211. 280), das Ver- 
trauen auf den Schutz der Mauer 
bezeichnen, da wir uns kaum Alle 
auf die Brustwehr gelehnt denken 
können. So gewinnt auch χαλαὶ 
einen bezeichnenden Sinn, da cs 
auf die Tüchtigkeit, nicht auf die 
Schönheit sich bezieht. — σάχε᾽ 
wu. κλίν. A, 593. 

5 f. ολοιή, vgl. A, 342. — ἐπέδησε, 
wie 9, δ11. — TZAlov, wie 2, 104. 
Ο, 66. 


If. οὐδέ νύ πω μὲ ἔγν. Abei 
du hast mich wohl nichter- 
kannt. — σὺ δέ. δὲ schliesst ἐκ 
Folge an. 

11 f. Er deutet ironisch danitf, 
dass während seiner Entfernus 
von der Stadt die Troer sich glüd- 
lich gerettet. — Τρώων σεόνος. der 
Kampf gegen die Troer - 
οἵ δή τοι, wie A,316. — ἄλεν, τοῦ 
Zurückziehen, wie 47. 5, 386. 


13. w— elui, das Schicke:: 
hat mich (meinen Tod) dit 
nicht bestimmt. Die Beder- 
tung sterblich hat μόρσεμεος nicht 
Der Vers schleppt so sehr nad. 
dass er kaum dem Dichter ans* 
hört. Die Rede schliesst treffend 
mit 12. 


15 ff. ϑεῶν ὁλοώτειξε πάντων, πὴ 
Bezug auf das, was er ihm gethan. 
vgl. 7, 365. — τρέψας, vom Ab- 
lenken, indem er vor ihm floh. ταὶ 
®, 603. — x’ ἔτι εἷλον, wenn dı 
dies nicht gethan hättest. 





᾿ῥηιδίως, ἐπεὶ οὔτι τίσιν γ᾽ ἔδεισας ὀπίσσω. 
ἢ σ᾽ ἂν τισαίμην, εἴ μοι δύναμίς γε παρείη. 

ὡς εἰπὼν προτὶ ἄστυ μέγα φρονέων ἐβεβήτχει, 
σευάμενος, ὥσϑ᾽ ἵππος ἀεϑλοφόρος σὺν ὄχεσφιν, 
ὅς ῥά τὲ bein ϑέῃσι τιταινόμενος στεδίοιο" 
ὡς Ayıkevg λαιψηρὰ ππτόδας καὶ γούνατ᾽ ἐνώμα. 
τὸν δ᾽ ὁ γέρων Πρίαμος πρῶτος ἴδεν ὀιρϑαλμοῖσιν, 
σεαμφαίνονθ᾽, ὥστ᾽ ἀστέρ᾽, ἐπεσσύμενον πεδίοιο, 
ὡς ῥά τ᾽ ὑπώρης slow, ἀρίζηλοι δέ οἱ auyal 
φαίνονται πολλοῖσι μετ᾽ ἀστράσι νυκτὸς ἀμολγῷ, 


ῥ 3 ἃ 


ὄντε γύγ᾽ ᾿ρρίωνος ἐπίκλησιν καλέουσιν" 

λαμπρότατος μὲν ὕγ᾽ ἐστί, καχὸν δὲ τε σῆμα τέτυχται, 
xal re φέρει πολλὸν πυρετὸν δειλοῖσι βροτοῖσιν" 

ὡς τοῦ χαλκὸς ἔλαμστε περὶ στήϑεσσι ϑέοντος. 


ᾧὥμωξεν δ᾽ ὃ γέρων, χεφαλὴν δ᾽ 


ὅγε χόνψνατο χερσίν, 


ὑϊνυόσ᾽ ἀνασχύόμενυς, μέγα δ᾽ οἰμώξας ἐγεγώνει, 
λισσόμενος plhov υἱόν" ὃ δὲ τεροπάροιϑε πυλάιϊων 


ἑστήχειν, ἄμοτον μεμαὼς ᾿χιλῆε μάχεσϑαι. 

τὸν δ᾽ ὃ γέρων ἐλεεινὰ προσηύδα χεῖρας ὀρεγνύς" 
ἍἝχτορ, μή μοι μέμνε, φίλον τέκος, ἀνέρα τοῦτον 
οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων, ἵνα μὲ τάχα τιύτμον ἐττίστοῃς 


19, ὀπίσσω, ἐοῦσων. zu Γ, 160. 

20, Ich selbst kann es dich nicht 
büssen lassen. vgl. γ, 191. — Statt 
σ᾽ könnte man τ᾽ vermuthen, wie 3, 
62. «, 317. 


22 f. Den Vergleichungspunkt 
bildet die Schnelligkeit (σευώμενος, 
τὸς ϑέμσι, kanpmod). vgl.162ff. Das 

ennpierd (in. ἐεϑλοῳ.) wird auf 
-der Rennbahn gedacht, die auch 
sonst bloss zedior heisst {Ὁ 564. 
518). An der letzten Stelle ist wie 
bier, nur ein Pferd genannt, ob- 
gleich wenigstens zwei den Wagen 
zogen. 


24. zu ὦ, 269, 


25—78,. Hektor wartet vor 
den Thoren auf Achilleus, 
Der auf der Mauer stehende 
greise Vater versucht um- 
sonst durch seine Jammer- 
klage diesen zur Rückkehr 
in die Stadt zu bestimmen. 


25. Er steht wieder auf dem 
Thurme (2, 526). 


26. ἐπεσσ, πεδίοιο sollte eigent- 
lich vor παμιραίνον δ᾽ stehen, | 

27 f. ὀὁπωρῆς, ὁπωρινός, vgl. E, 
5f. — εἶσι, präsentisch, — Statt 
νυχτὸς hinzuzufügen führt der Dich- 
ter schon hier seinen mäch 
Glanz weiter aus. vgl. 9, 555 ἢ, -- 
εἰρίξζηλοι. zu B, 318. — ἀμολγῷ. zu 


‚173. 

29, vgl. ε 273, | 

30 f. Die Ausführung seiner Schäd- 
lichkeit (vgl. A, 62) ist ein Neben- 
zug des einzig auf den Glanz sich 
beziehenden Gleichnisses. 

31. πυρετός, Hitze, als Grund 
von Fieberkrankheiten. 

33 ff. κεφαλὴν---χερσίν, parenthe- 
tisch; esper Be: sch rich an 
ὠμῳξεν — ” an. — ἐγεγώνει, 
τοῖς Auralen des Sohnes beim.‘Na- 
men, das in flehendem Tone (Jie- 
oöuevos) geschah. Die Verbindung 
mit οἰμώξας ist nicht ohne Anstoss, 
Wahrscheinlich ist 34 eingeschoben, 

> ἐγ. Noch immer blieb er 
stehen (5 f.). — ἐλεεινά, wie 408, 
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Ὁ Πηλείωνι δαμείς, ἐπεὶ ἡ πολὺ φέρτερός ἐστιν. 

41 σχέτλιος. αἴϑε ϑεοῖσι φίλος τοσσόνδε γένοιτο, 

ὅσσον ἐμοί, τάχα κέν E κύνες καὶ γῦπες ἔδοιεν 
χείμενον᾽ 7 χέ μοι αἰνὸν ἀπὸ πραωκίδων ἄχος ἔλϑοε" 
ὃς μ᾽ υἱῶν πολλῶν τε καὶ ἐσθλῶν εὖνιν ἔϑηκεν, 


cv 


χτείνων καὶ περνὰς νήσων ἔπι 


τηλεδαπαων. 


καὶ γὰρ νῦν δύο παῖδε, “υκάονα καὶ Πολύδωρον, 

οὗ δύναμαι ἰδέειν Τρώων εἰς ἄστυ ἀλέντων, 

τοὺς μοι “αοϑόη τέκετο, χρείουσα γυναιχῶν. 

> > ) \ ’ \ “- εἰ ΣΡ Ἀ Ü 

ἀλλ᾽ εἰ μὲν ζώουσε μετὰ στρατῷ, ἢ τ ἂν ἔπειτα 
- - > > ’ 3, 5 4 » . 

50 χαλκοῦ τε χρισοῖ τ᾽ ἀπολυισόμεϑ'" ἔστε Jap ἔνδον 


Α N ” x [4 
πολλὰ γὰρ ὥπασε παιδὶ γέρων 


ὀνομάκλιτος ᾿λτης" 


εἰ δ᾽ ἤδη τεϑνᾶσι καὶ εἰν ᾿Τίδαο δόμοισιν, 

ἄλγος ἐμῷ ϑυμῷ καὶ μητέρι, τοὶ τεκόμεσϑα. 
λαοῖσιν δ᾽ ἄλλοισι μεινυνθαδιώτερον ἄλγος 

55 ἔσσεται, nv μὴ xal σὺ ϑάνῃς ᾿ἰχιλῆε δαμασϑείς. 
ἀλλ᾽ εἰσέρχεο τεῖχος, ἐμὸν τέκος, ὄφρε σαώσῃς 
Τρῶας καὶ Τρωᾶς, μηδὲ μέγα κῦδος ὀρέξῃς 
Πηλείδῃ, αὐτὸς δὲ φίλης αἰῶνος ἀμερϑῇς. 

πρὸς δ᾽ ἐμὲ τὸν δύστηνον ἔτε φρονέοντ᾽ ἐλέησον, 
δύσμορον, ὧν δα πατὴρ Κρονίδης ἐπὶ γήραος οὐδῷ 
αἴσῃ ἐν ἀργαλέῃ φϑίσει, καχὰ πόλλ᾽ ἐπιδόντα, 


vlag τ᾽ ὀλλυμένοις ἑλκηϑείσας 


40 f. Πηλείωνε, kräftiger als αὐτῷ. 
— σχέτλιος (hart), ἐστί. vgl. 86. 
E, 403. auch A, 231. Der ganze 
Schmerz über alles Erlittene presst 
sich darin aus. 

43 f. ἢ — ἔλϑοι tritt parenthisch 
ein. ὃς schliesst an ὃ χείμενον an. 
— περνὰς --- τηλεδ. vgl. ©, 451. 

46 ff. χαὶ γάρ, Bestätigung von 
44 f. durch einen ncuern, bloss be- 
fürchteten Fall. Der Tod des Ly- 
kaon und Polydoros ist 2᾽, 47— 
418. 2, 34—119 erzählt. — Aaoson. 
vgl. 2, 84 ff. 

50 f. ἀπολυσόμεϑ᾽, ich würde 
sie loskaufen. Das Akt. A, 98. 
— ὦπασε. zu 7, 147. 

δῶ. εἰν Aidao dou., εἰσίν. vgl. ο, 
350. v, 208. 

53. τεχόμεσθα (wie τέχομεν 485), 
von beiden Litern. 

54 f. Aucu dem Volke (nicht 
allein dem Priamos) wird es ein 
Trost sein, wenn er wenigstens 


τε ϑύγατρας 


dem Achilleus nicht erliegt. — ὧν 
λοισι, ausser Mir. 

56 ff. Der negativen Aufforderung 
(38 ff.) folgt die positive, wobe 
Priamos. umgekehrt wie eben, erst 
des Volkes, dann seiner zedenkt 
— τεῖχος, πύλας. — wurde schliesst 
das an, was er vermeiden solle. 

59 ff, πρός, dazu. zu NV, 678, — 
ἔτι φρον., derich noch beiSin- 
nen bin. und so «deinen Verlust 
schrecklich empfinden würde. Nicht 
gleich Erı ζώοντα (P, 681), was E- 
nige hier lasen. — σδώύσμορον leitet 
die Darstellung Jes seiner warten- 
den Unglücks ein. — οὐδῷ, um- 
schreibend. zu ο, 236. — ἐπιδόντα, 
ohne Digamma, wie ἐσιδοῦῖσα (407), 
ἐχχατιθων (H, 21). 

62 —65. Ausführung von κακά 
πολλά. — ἑλχηϑείσας, fortgeschleppt 
als Beute. vgl. 65. Z, 465. — Yal 
Sie dringen in die Gemächer selbst 
plündernd und zerstörend ein. Pria- 


χαὶ ϑαλάμους χεραϊξζομένους καὶ νήπια τέχνα 
βαλλόμενα :τροτὶ γαίῃ ἐν αἰνῇ δηιοτῆτι, 
ἑλχομένας τε νυοὺς ὑλοῇς ὑπὸ χερσὶν Ηχαιῶν. 
αὐτὸν Ö ἂν πύματόν μὲ κύνες πρώτῃσι ϑύρῃσιν 
ὠμησταὶ ἐρύουσιν, ἔπτεί κέ τις ὀξέι χαλχῷ 

τύψας ἠὲ βαλὼν ῥεϑέων ἐχ ϑυμὸν ἕληται. 

οὖς τρέφον ἐν μεγάροισι τραπεζῆας ϑυραωρούς. 
οἵ x ἐμὸν αἷμα πιόντες, ἀλύσσοντες «“τερὶ ϑυμῷ, 
χείσοντ᾽ ἐν προϑύροισι. νέῳ δέ τὰ πάντ᾽ ἐπέοιχεν 
ἀρηιχταμένῳ, δεδαϊγμένῳ ὀξέι χαλχῷ, 

χεῖσθαι" πάντα δὲ καλὰ ϑανόντε πτερ, ὕττι φανήῃ᾽ 
ἀλλ ὅτε δὴ πολιόν ve κάρη πολιόν τὲ γένειον 
αἰδῶ T αἰσχύνωσι κύνες κταμένοιο γέροντος, 
τοῦτο δὴ οἴχτιστον «τέλεται δειλοῖσι βροτοῖσιν. 

ἦ δ᾽ ὃ γέρων, πολιὰς δ᾽ ἄρ᾽ ἀνὰ τρίχας ἕλκετο χερσίν 
τίλλων ἐκ κεφαλῆς" οὐδ᾽ Ἕχτορι ϑυμὸν ἔπειϑεν. 
μήτηρ δ᾽ ai ἑτέρωθεν ὀδύρετο δαχρυχέουσα, 
χόλπον ἀνιεμένη, ἑτέρηφι δὲ μαζὸν ἀνέσχεν" 


mos denkt hierbei zunächst an seine 
und seiner Gattin Behandlung, die 
er hier nur andeutet, — βαλλ. προτὶ 
yain, um sie zu morden. Den 
Astyanax tödtete Odysseus schon 
bei Arktinos, indem er ibn von der 
Mauer berabschleuderte, zu &, 735.— 
65 dürfte später eingeschoben sein, 
66—76. Seine Leiche aber wird 
an der Thüre liegen. seinen eige- 
nen Hunden zum Raube, nackt 
und enistellt, und so den jänimer- 
lichsten Anblick darbieten, 


66 ff. πύματον, zuletzt (208), 
Pl 


wenn die Flünderung und Ermor- 
dung vollbracht ist, — mp. ϑύρῃσι. 
προϑύροις αὐλαΐίοις. vgl. TI, zu α, 

03, — ἐρύουσιν, vgl. A, 454. — 
ῥεϑέων. zu IT, 856, — dx — ἕληται 
wie Εἰ, 317. A, 3581. Wo ein zu 
ϑυμὸν gehörender Gen, vorhergeht, 
steht ἀπὸ statt ἐκ. vgl. E, 673. 

69 FM. Asyndetischer Anschluss; 
denn nach (8 muss nothwendig 
Punkt stehen, vgl. 130. Der Rela- 
tivsatz tritt voran, wie 7’, 132, 4, 
232. K, 418. τραπεξζῆας, am 
Tische. — ὃν οὖς, nicht zıv- 
λαωρούς, da πύλαι nie von der 
Τοῦτο eines Hauses steht. — ἀλύσ- 
oorrts, betäubt, vom Blute. — 
repi, wie 11, 101, — ἐν προϑ., wo 


sie früber wachten. — FR δέ. Wie 
jämmerlich der Anblick der nack- 
ten, von Hunden entstellten Leiche 
des Greises sei, führt er ergrei- 
fend aus. — τὰ dere, wie trade 
πάντα [,442, — ἀρηιχτάμενος wird 
hier durch δεδαϊγμένος χαλκῷ näher 
ausgeführt, — χαλώ, ist schön, 
da es beim Jüngling in voller 
Blüte der Jugend erscheint, wenn 
er auch todt da liegt. — örrı pur, 
was auch zum Vorschein 
kommt. | 

76. deu. βροτ, (31), allgemein, bei 
den Menschen, ähnlich wie 
ἐπὶ γϑονὶ oder γαΐῃ. 

17. 7 de mit Wiederholung des 
Subiekts, wie Z, 390, — οὐδ΄, ἀλλ᾽ 
οὐχ, Der Gegensatz Z, 51, 

79—9, Auch die Mutter 
flehbt den Hektor an, sich 
dem Achilleus ja nicht ent- 
gegenzustellen, Doch dieser 
bleibt unbeweglich. 

79 f. ἑτέρωθεν, auf einer andern 
Stelle der Mauer. — κολπ. ἀνιεμένη 
(χιτῶνος), den Busen entblös- 
send. Das Gewand am Busen be- 
zeichnet χύλπος nicht, nur den 
Bausch darunter. vgl. Z, 400, 467, 
τέρηφι, mit einer Hand (der 
linken). zu γ, 441. Die andere 
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ss καί μιν δαχρυχέουσ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
Exrop, τέχνον ἐμόν, ταδε τ᾽ αἴδεο χαί wW ἐλέησον 
αὐτήν, εἴποτέ τοι λαϑικηδέα μαζὸν ἐπέσχον" 

τῶν μνῆσαι, φίλε τέκνον, ἄμυνε δὲ δήιον ἄνδρα 
βδτείχεος ἐντὸς ἐών, μηδὲ πρόμος ἵστασο τούτῳ. 
σχέτλιος" εἴντερ γάρ σε καταχτάνῃ, οἷ σ᾽ ἔτ᾽ ἔγωγε 
κλαύσομαι ἐν λεχέεσσι, φίλον ϑάλος, ὃν τέκον αὐτή, 
οὐδ᾽ ἄλοχος πολίδωρος" ἄνευϑε δέ σε μέγα νεῦεν 
Aeyeiwv τιαρὰ νηυσὶ κύνες ταχέες κατέδονται. 

90 ὧς τῶγε κλαίοντε τιροσαυδήτην φίλον vior, 

πολλὰ λισσομένω" οὐδ᾽ Ἕχτορι ϑυμὸν ἔπειϑον, 

ἀλλ᾽ ὅγε μίέμν᾽ ᾿αχιλῆα πελώριον ὦσσον ἰόντα. 

ὡς δὲ δράκων ἐπὶ χειῇ ὀρέστερος ἄνδρα μένῃσεν, 
βεβρωκὼς καχὰ «άρμακχ᾽" ἔδυ δέ τέ μὲν χόλος αἰνός, 
φδσμερδαλέον δὲ δέδορχεν ἑλισσόμενος περὶ χειῇ᾽ 

ὡς Ἕχτωρ ἄσβεστον ἔχων μένος οὐχ ὑπεχώρει, 
σπεύργῳ ἔπτε προύχοντε φαεινὴν ἀσπίδ᾽ ἐρείσας. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑιμόν" 
ὦμοι ἐγων. εἰ μέν χε τύλας καὶ τείχεα δύίω, 
τουπουλυδάμας μοι πρῶτος ἐλεγχείην ἀναϑήσει, 


Hand streckte sie dem Sohne ent- 
gegen. 

82 f. τάδε deutet ganz allgemein 
auf den entblössten Busen. — λαϑι- 
xndys, wehestillend. Unter dem 
Webe ist hier der Hunger ge- 
meint. — ἐπέσχον, darbot. vgl. ἢ, 


489. 
84. τῶν bezieht sich auf ra — 
ἐπέσχον. — ne Kämpfer, 


ὅμος, 
wie H, τὸ. 186. Dagegen und av- 
τίος lorao’ ἐμεῖο P, 31. 

86 ff. σχέτλιος, wie 41. — neo 
legt besondern Nachdruck auf den 
Bedingungssatz.— ἐν λεχέεσσι, ἐόντα. 
-- ϑαλος, ὅν. zu ζ, 151. --- πολι- 
δωρος, vielbegabt. zu Z, 394. -- 
μέγα verstärkt das getrennte ἄνευϑε 
wir. 

90. zu Ä, 254. Auffallend nach 
11 1. 


93 ff. Den Vergleichungspunkt 
bildet das unerschütterliche Ver- 
barren. — ὀρέστερος, wild, wie 
ἄγριος. — 94 f. veranschaulichen 
nur das Bild der Schlange. Durch 
die Giftkräuter ist die aus ihren 
Augen sprühende Wuth noch ge- 


steigert. Noch Aelian sagt von de 
Schlangen (Hist. Anim. VI, 4): Μὰ» 


λοντες τινὰ ἐλλοχᾶν ἢ ἀνθρωπονἰ 
ϑῆρα ϑανατηφόρους ῥέζας Tadien 
χαὶ τὰς πόας τοιαύτας. — ἔλιδα, 


περὶ ζ: sich wälzend um die 
Höhle. ἐλίσσεσϑαε hier von de 
eigenthümlicen Bewegung de 
Schlangen. vgl. A, 31T. Anders 5 
372. 

97 f. Der Thurm, woran er da 
Schild stellte, stand vor der Mauer 
hervor. vgl. 7,102. — ἐρεέσας, sr 
νας. vgl. 112. 

9—131. Hektor bedenkt, 
dasser den Kampf mit Achil- 
leus wagen müsse, 


99 f. Zur Form der folgende 
Rede vgl. 2, 553 ff. — πρώτος, 
zuerst, vor allen. — dvarıdira, 
anthun, eigentlich auflegen, 
wie wir beilegen, beimessen, 
zuschreiben, aber nicht in Ver 
bindung mit Schmach, brauchen. 
Aehnlich ἐλεγχείην ἀνάπεεεν 8. 88. 

100 f. vgl. &, 251—283, beson- 
ders 266. — ὑπό, während, ws 
IT, 202. Die Zeitbestimmung ge 


ὅς μ᾽ ἐκέλευε Τρωσὶ ποτὲ τυτόλεν ἡγήσασθαι 
νύχϑ᾽ Vo τήνδ᾽ ὁὑλοήν, ὅτε τ᾽ ὥρετο ὅϊος Ayılleic. 
ἀλλ᾿ ἐγὼ οὐ πιϑόμην" ἦ τ᾽ ἂν «τολὺ κέρδιον ἦεν, 
γῦν δ᾽ ἐπεὶ ὥλεσα λαὸν ἀτασϑαλίησιν ἐμῇσιν, 
αἰδέομαι Τρῶας καὶ Towadag ἑλκχεσιπέπλους, 

μή στοτέ τις εἴπῃσι χακώτερος ἄλλος ἐμεῖο" 
Errwg ἧφι βίηφε πιϑήσας ὥλεσε λαόν. 

ὡς ἐρέουσιν" ἐμοὶ δὲ τότ᾽ ἄν πολὺ κέρδιον ein 
ἄντην ἢ Ayıına καταχτείναντι νέξσϑιαι, 

ἠέ χεν αὐτῷ ὑλέσϑαι ἐυχλειῶς πρὸ πόληος. 

εἰ δέ xev ἀσπείδα μὲν καταϑείομαι ὀμφαλόεσσαν 
χαὶ χόρυϑα βριαρήν, δόρυ δὲ πρὺς τεῖχος ἐρείσας 
αὐτὸς ἰὼν Ἡχιλῆος ἀμύμονος ἀντίος ἔλϑω, 

zul οἱ ὑπόσχωμαι Ἑλένην καὶ χτήμαϑ᾽ ἅμ᾽ αὐτῇ 
πάντα μάλ᾽, ὕσσα τ᾽ ᾿λέξανδρος κοίλῃς ἐνὶ νηυσίν 
ἠγάγετο Τροίηνδ᾽, nr ἔπλετο νείχεος ἀρχή, 
δωσέμεν Argelönaey ἔγειν, ἅμα δ' ἀμφὶς χαιοῖς 


ἄλλ᾽ ἀποδάσσεσϑαι, Boa ve πτόλις δε χέχευϑεν" 
Τρωσὶν δ᾽ αὖ μετύπισϑε γερούσιον ὅρκον ἕλωμαι 
μύτι καταχρύψειν, ἀλλ᾽ ἄνδιχα τεώντα δάσασϑαι. 


hört zu ἡγήσασθαι. — ὅτε τ᾽ ὥρετο, 
als er sich erhoben hatte, vgl. 


104. αἀτασῦ., vom Webermuthe, 
wie «1, 409. vgl. 107, | 

105. Z, 442, hier mit einem ab- 
hängigen Satze, 

106, μή, bei der Furcht, wie 123, 
Σ, 8. — ris, von Manchen. vgl. 108. 
— χαχώτερος, ein Geringerer, 
an Tapferkeit. vgl. B, 248, IT, 670, 
An den Rang ist wohl nicht zu 
denken. 

109 f, Statt einfach zu sagen „im 
Kampfe mit ihm den Tod gefunden 
zu haben“ lässt Hektor den andern 
möglichen Fall, die Besiegung des 
Achilleus, vorausgehen, — ee, 
στάντα. vgl. F, 307 f. — Andere 
lasen χαταχτείναντα. χὲν hier 
nur beim zweiten, wahrscheinlichern, 
aber unerwünschten Falle, 

111 ff Die andere Möglichkeit, 
dass er sich rette, indem er fried- 
lich dem Achilleus entgegengehe 
und mehr, als die Achäer gefor- 
dert, anbiete. Ueber der weiten 


Ausführung wird der Nachsatz 
vergessen, dessen Inhalt in anderer 
Wendung 123 ff. eintritt. — deeicar. 
Logisch richtig sollte es heissen 
καὶ δόρυ -- ἐρείσω (die Form kennt 
Homer nicht), αὐτὸς δὲ ἴω, — αὐξός, 
ἐγώ, im Gegensatze zu den abge- 
legten Waffen, 

114 ff. vgl. 4, 350 f. Γ᾿ 72, 282. 
— πάντα ul. zu ε, 238, — Hr, 
attrabirt von deyr, wie in 7 ϑέμις 
ori. Es bezieht sich auf die Weg- 
führung der Helena sammt den 
Schätzen. vgl. auch E, 63, 

11T fM. augpis, zur Hälfte, 
eigentlich in zwei Theile ge- 
trennt, vgl. I, 511 f. — Toweir, 
bei den Troern. Auch derGen. 
könnte stehen, vgl. δ, 746, — 
τοπισἕε, wenn ich zur Stadt komme. 
— γερούσιον, den von den Alten 
zu schwörenden. — ἕλωμαι, selb- 
ständig, statt des abhängigen ἐλέ- 
sat. — δάσασθαι, hier nach dem 
Fut. Homer mied wohl δεσεσθαι, 
wogegen er sich ϑάσσεσθαι gestat- 
tete neben δάσασϑαι, vgl. γούνεσ- 
σι» neben γούνασιν, 
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ταρφέ᾽ ἐπαΐσσει, ἑλέειν τὲ E ϑυμὸς ἀνώγει" 

ὡς ἄρ᾽ ὕγ᾽ ἐμμεμαὼς ἐϑὺς πέτετο, τρέσε δ᾽ Ἕχτωρ 
τεῖχος Vo Τρώων, λαιψηρὰ δὲ γοὐνατ᾽ ἐνώμα, 

οἱ δὲ τταρὰ σχοιτιὴν καὶ ἐρινεὸν ἠνεμόεντα 

τείχεος αἰὲν Urin κατ᾽ ἀμαξιτὼν ἐσσεύοντο. 
κρουνιὼ δ᾽ ἵχανον καλλιρρόω, ἔνϑα τε sunyal 

δοιαὶ ἀναΐσσουσι Σχαμάνδρου δινήεντος, 

ἡ μὲν γάρ ϑ᾽ ὕδατι λιαρῷ δέει, ἀμφὶ δὲ καπνός 


γίνεται ἐξ 


αὐτῆς ὡς εἰ πυρὸς αἰϑομένοιο" 


ἡ δ᾽ ἑτέρη ϑέρεϊ πιρορέεε εἰκυῖα χαλάζῃ 

ἢ χιόνε ψυχρῇ ἢ ἐξ ὕδατος κρυστάλλῳ. 

ἔνϑα δ᾽ ἐπ᾽ αὐτάων χιλυνοὶ εὑρέες ἐγγὺς ἔασιν. ı 
χαλοί, λαΐνεοι, ὅϑι εἵματα σιγαλόεντα 

χελύνεσχον Τριόων. λοχοι καλαί τε ϑύγατρες 

τὸ πρὶν ἐπ᾽ εἰρήνης, τερὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿εἰχαεῶν. 

τῇ ῥα παραδραμέτην, φεύγων, ὁ δ᾽ ὄπισϑε διώκων" 
σπρόσϑε μὲν ἐσϑλὸς ἔφευγε, δίωχε δέ μὲν μέγ᾽. ἀμείνων 
καρπαλίμως, ἐπεὶ οὐχ ἱερήιον οὐδὲ βοείην 
ἀρνύσϑην, ὅτε τπιοσσὶν ἀέϑλιεα γίνεται ἀνδρῶν, 
ἀλλὰ περὶ ψυχῆς ϑέον Ἕκτορος ἱπεποδάμοιο. 

ws δ᾽ ὅτ᾽ ἀεϑλοφόροι zrepi τέρματα μώνυχες ἵσεῖτοι 
δίμιρα μάλα τρωχῶσι" τὸ δὲ μέγα κεῖται" ἄεϑλον, 


144, τεῖχος ὑπο, am der Mauer 
bin, im Gegensatz zur Ebene, — 
λαιψηρά, zu ©, 269, ᾿ 

145 ἡ, Zuerst laufen sie auf dem 
längs der Mauer führenden Fahr- 
wege, wo sie am Hügel und Feig- 
baume vorbeikommen. Einl. S. 29. 

147 ff, Die beiden Bäche erreich- 
ten sie erst, als sie wieder, und 
zwar. auf der andern Seite des 
Skäischen Thores, am der dem 
Schlachtfelde zunächst liegenden 
Seite der ‚Stadt erschienen. Ueber 
die Quellen derselben Einl. 8. 29 f. 
— Erde fügt die genauere Bestim- 
mung hinzu. — Σχαμάνδρου, insofern 
sie von ihm ihren Ursprung haben. 
— ῥέει. Was eigentlich nur im Win- 
ter der Fall ist, spfieht der Dichter 
allgemein aus. — ϑέρεϊ, auch im 
Sommer. — ἐξ ὕδατος, γενομένου. 
— Eine dreifache Wahl bei der 
oh, wie im Gleichnisse 

153 M. ἐπ᾿ αὐτάων, bei diesen 
Quellen, bestimmt das Erde nä- 
her. vgl. #7, 60. auch 3, 557. — 

ILIAS. IIL 


πλυνοῖ, βόϑροι, Waschgruben. 

vgl. ᾧ, 56 Η͂, — ἐγγύς, πάλεος. 
Es wird dabei schon an die Be- 
nutzung von. der Stadt aus ge- 
dacht, — Das friedliche Bild bietet 
eine anmmthige Abwechslung. 

157. Vor φεύγων sollte eigentlich 
ὁ μὲν stehen, Aehnlich fehlt ἄλλος 
im ersten Gliede, . | 

159 ff, χαρπαλίμως wird auch bei 
ἔφευγε gedacht, Aber wahrschein- 
lich ist 158 eingeschoben, so Ro 
καρπ. zu παρ ραμέτην gehört, Ei- 
Bee lasen Br 157 noch den Vers: 
Peüy’ υἱὸς Πριίμοιο, δίωκε δὲ δος 
Ay is. — depitor, Scehlacht- 
thier (£,250), Thier, wie Herodox 
1,150 χεῆνος braucht, — ἧ ἀρνύσθην, 
erstrebten (A, 159), als Kampf- 
preis, — ποσσίν, für den Wettlauf. 
vgl. ὃ, 108. auch 201. 1, 523. 

162 Ν᾿ Der Vergleichungspunkt 
liegt allein im raschen Laufe, Be- 
sonders um das Ziel der Rennbahn, 
die νύσσα, fahr man rasch. vgl. W 

δὴ dei 


‚332 ff. zu #, 121. — τὸ u 


τὸ ist nicht hinweisend. — 
il 


λον. 








ὡς δ᾽ ὅτε νεβρὺν ὄρεσψι κύων ἐλάφοιο Ölnrer, 
ὄρσας ἐξ εὐνῆς, διώ τ᾽ ἄγχεα καὶ διὰ βήσσας" 

τὸν δ᾽ εἴττερ τε λάϑησε κατατετήξας ὑπὸ ϑάμνῳ, 
ἀλλά τ᾽ ἀνιχνεύων Her ἔμπεδον, ὄφρα κεν εὕρῃ" 
ὡς Ἕχτωρ οὐ λῆϑε ποδώκεα Πηλείωνα. 

δσσάχι δ᾽ ὁρμήσειε πυλάων “αρδανιάων 

ἀντίον ἀΐξασϑαι ἐυδμήτους ὑπὸ πύργους, 

εἴ πώς οἱ καϑύπερϑεν ἀλάλχοιεν βελέεσσιν, 
τοσσάχι μὲν προπάροιϑεν ἀποτρέινασχε παραρϑάς 
πρὸς υτεδίον᾽ αὐτὸς δὲ ποτὶ τιτόλεος τεέτετ᾽ αἰεί. 
ὡς δ᾽ ἐν ὀνείρῳ οὐ δύναται φεύγοντα διώχειν" 

οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὃ τὸν δύναται ὑποφεύγειν, οὔϑ᾽ ὃ διώχειν" 
ὡς ὁ τὸν οὐ δύνατο uapıyar ποσίν, οὐδ᾽ ὃς ἀλύξαι. 
σεὼς δὲ χεν Ἕχτωρ κῆρας ὑπεξέφυγεν θανάτοιο, 

el μή οἱ πύματόν τε καὶ ὕστατον ἤντετ᾽ ᾿πόλλων 
ἐγγύϑεν, ὕς οἱ ἐπῶρσε μένος λαιψηρά τε γοῦνα. 
λαοῖσιν δ᾽ ἀνένευε καρήατε ὅϊος Ayıkkeig, 


189 ff. Der Vergleichungspunkt 
liegt im sichern Beobachten des 
Verfolgten (od Ande). vgl. P, 674 ff. 
— εἴπερ re— alla re, wie Καὶ, 225 f. 
-- ἀνιχνεύων (αὐτόν) ist der Haupt- 
begriff, 

194 —198. Immer hielt er ihn von 
der Mauer ab, so oft er nach der- 
selben hinlaufen wollte, um darunter 
Schutz vor ihm zu finden. — ὁρ- 
μήσειε, versuchte, wie 2, 265, 
— Jaodarwwor, wie E, 189, — o0- 
ndpoıser, πυλάων. vgl, 77,319. Es 
ist mit παραφϑὰς zu verbinden, 
vorher an derMauer laufend. 
— dnorokıbeoxe, wie eine sehr alte 
Handschrift bietet, verdient vor 
εποσερέψασχε den Vorzug. vgl. 16. 
— πρὸς πεδίον, nach dem Schlacht- 
felde hin, — αὐτὰς -- αἰεί, indem er 
immer, so lange Hektor nach der 
der Mauer sich wandte, an der 
Stadtseite sich hielt. 

199 —201. Beide strengten sich 
vergeblich an. — δύναται, rk. — 
σιωώχειν müsste die unnachweisbare 
Bedeutung ergreifen haben, 
Beidemal stand wohl xıyarew. vgl. 
7,407. 524. σδιωώχειν ist aus 157 
hierher gekommen. — ποσίν. zu 
160, — Aristarch verwarf beide 
Verse j 

202—204. Und so würde Hektor 


' 


dem Tode entgangen sein, wäre 
nicht sein Schicksal bestimmt ge- 
wesen, Das Letztere bezeichnet 
der Dichter damit, dass nun zum 
letztenmal Apollon, der ihn so oft 
geschützt, zu ihm getreten sei. — 
ποὺς, vielleicht, wie o, 195. Ge- 
wöhnlich liest man das fragende 
πῶς und versteht die Frage 50, 
nur durch Apollons Hülfe habe er 
solche Kraft gehabt. Aber dann ist 
der Gedanke ganz schief; denn 
Hektor entging ja dem Tode nicht, 
und hatte Apollon ihn bisher ge- 
stärkt, so brauchte er nicht noch 
einmal zu ihm za treten. Versteht 
man aber die Stelle so, jetzt erst 
habe Apollon ihn gestärkt, so wird 
die Verbindung mit dem Vorigen 
ganz unverständlich. — πύματον τε 
zei ὕστατον, synonym, zum aller- 
letztenmal, zu d, 685, — ἥντετα, 
genaht wäre, um iln bald zu ver- 
assen. Im feindlichen Sinne steht 
es IT, 788, — ἐγγύϑεν, ἐλϑών, — 
ἱπώρσε --- γοῦνα. ΝΜ 93. Aber dieser 
Hälfe bedurfte ja Hektor nach 200 £. 
gar nicht. " 

205—207. Dieses muss hehen 
sein, ehe Achilleus die erfolgung 
begann. — ἀνανεύειν», vom Ver- 
bieten, wie ı, 469. — ὁ δὲ (Ayık- 
λεύς) -ἴλϑοι. Καὶ, 308. — Aristoteles 

ul, 











στὴ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ μελίης χαλκογλώχινος ἐρεισϑείς. 
ἡ δ᾽ ἄρα τὸν μὲν ἔλειττε, κιχήσατο δ᾽ Ἕκτορα δῖον, 
“ηιφύβῳ εἰκυῖα δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα ττροσηύ δα" 
ἡϑεῖ, ἢ μάλα δὴ σὲ βιάξεται ὠκὺς χιλλεύς, 
ἄστυ πέρι Πριάμοιο «τοσὶν ταχέεσσι διώκων. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσθα μένοντες. 

τὴν δ᾽ αὐτε προσέειπτε μέγας κορυϑαίολος “Ἔχτωρ' 
Anipoß, 7 μέν μοι τὸ πάρος πολὺ φίλτατος ἦσθα 
γνωτῶν, ovg Exaßn ἠδὲ Πρίαμος τέχε παῖδας᾽ 
γῦν δ᾽ ἔτι καὶ μᾶλλον νοέω φρεσὶ τιμήσασθϑαι, 
ὃς ἔτλης ἐμεῦ εἵνεχ, ἐπεὶ ἴδες ὀφϑαλμοῖσιν, 
τείχεος ἐξελϑεῖν ἄλλοι δ᾽ ἔντοσϑε μένουσιν. 

τὸν δ᾽ αὖτε τιροσέειπε ϑεά, γλαυχῶτεις Adien‘ 


ἠϑεῖ, ἡ μὲν πολλὰ πατὴρ καὶ 


παιύτνια μήτηρ 


λίσσονθ᾽ ἑξείης γουνούμενοι, aumpi δ᾽ ἑταῖροι, 
αὖϑι μένειν" τοῖον γὰρ ὑποτρομέουσιν ἅπαντες" 
ἀλλ᾽ ἐμὸς ἔνδοϑι ϑυμὸς ἐτείρετο τεένϑεῖ λυγρίῇ. 
γῦν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτε μαχώμεθα, μηδέ τι δούρων 
ἔστω φειδωλή, ἵνα εἴδομεν, 1 zev Ayıhkeig 
νῶι καταχτείνας ἔναρα βροτύεντα φέρηται 
ψῆας ἔπι γλαφυράς, ἦ rev σῷ δουρὶ δαμείη, 

ὡς φαμένη καὶ χερδοσύνῃ ἡγήσατ᾽ ᾿18 ἤγνῆ. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


225. γιλχογλωχὶν nur hier, da der 
Vers eın längeres Beiwort des Spee- 
res forderte. vgl. yalxcos, χαλχήρης, 
yulxoßapıs, χαλχοβάρεια, εὶ ν 

2:8. χιχήσατο, traf. vgl. I, 385. 
Z, 458. Dass und wo Hektor ge- 
standen habe, wird übergangen. 

227. vgl. N, 45. 

229, vgl. Z, 518. — ἠϑεῖος, el. 

entlich vertraut, von ἦϑος (vgl. 
ἤϑας), wird, wie γνωτός (zu N, 697), 

leich ἀδελφεὸς, εδελφειὸς ge- 

raucht, — μβιάξεται, bedrängt, 
medial, wie ı, 410 u, 207. Passiv 
A, 576. 589, Ὁ, 727. Achnlich Aar, 
βιᾶσϑαι. Das Präsens von der bis 
eben dauernden Handlung. 

231, A, 348. 

234. τέχε παῖδας. vgl. 7, 239. auch 
E, 800, — τέχε, Der Singular, wie 
2, 398. Der Dichter konnte auch 
τέχον υἷας sagen, — τιμήσασϑαι, 
dich hoch zu halten. -- ὅς, ge- 
längt, wiero 307, — ἔδες, τοῦτο (229f.) 


240 f, ἑταῖροι, λίσσοντω — τοῖον, 
so sehr. vgl. 7,496, Ψ, 18. — Unorg. 
vgl. 7,28. 

242 ff. Zvdoih, statt des gewöhn- 
lichen ἐν φρεσί (357), noch 4A,-243, 
#. 318, ὃ, 577 (wo ϑυμῷ folgt). τὶ 
3177. ὦ, 474, zu A, 243, 
rerdwdn. zu ΠΝ, 409 Γ. 


246. Der Opt. deuein ist auch 
hier im abhängigen Satze gegen 
das nur in einer Handschrift ge- 
gebene δαμήῃ beizubehalten, Der 
Öptativ steht eben von dem bloss 
als möglich gedachten, aber zu- 
eleich gewünschten Falle, zu ἢ, 
215. N, 741. 


247. χαὶ hebt das ἡγήσατο gegen 
φαμένη hervor. — χερθοσύνῃ (d, 
251), wie δυλοφροσίνῃς T, 97. 

245—272, Achilleusweist den 
ihm angebotenen Vertrag we- 
gen derLeiche des Besiegten 


— μηϑὲ — 


| 








ande ἐμῶν ἑτάρων, οὗς Exraves ἔγχεϊ ϑύων. 

ἦ da καὶ ἀμπεικαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος. 
καὶ τὸ μὲν ἄντα ἰδὼν ἡλεύατο φαίδιμος Ἥχτωρ 
ἕζετο γὰρ προϊδών, τὸ δ᾽ ὑχεέρτυκατο χάλκεον ἔγχος, 
ἐν γαίῃ δ᾽ ἐπάγη." ἀνὰ δ᾽ ἥρπασε Παλλὰς AIjvn, \ 
ἂψ δ᾽ ᾿“χιλῆι δίδου" λάϑε. δ᾽ Ἕχτορα, ποιμένα λαῶν. 
Ἕχτωρ δὲ “εροσέειστεν ἀμύμονα Πηλείωνα' 
ἤμβροτες" οὐδ᾽ ἄρα mh τε, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ ᾿ἀχιλλεῦ, 


ἐκ “ιὸς ἠείδης τὸν ἐμὸν μόρον" 


ἦτοι ἔφης γε 


ἀλλά τις ἀρτιεπτὴς καὶ ἐπείκλοπος ἔπλεο μύϑων, 
ὄφρα σ᾽ ὑποδείσας μένεος ἀλχῆς τε λάϑωμαι. 

οὐ μέν μοι φεύγοντι μεταιρρένῳ ἐν δόρυ τεήξεις, 
ἀλλ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτε διὰ. στήϑεσφιν ἔλασσον, 

εἴ τοι ἔδωκε ϑεύς, νῦν αὖτ᾽ ἐμὸν ἔγχος ühevaı 
χάλχεον. ὡς δέ μιν σῷ ἐν χροὶ πᾶν κομίσαιοα. 

καί χεν ἐλαφρότερος στόλεμος Τρώεσσι γένοιτο 
σεῖο καταφϑιμένοιο" σὺ γάρ σφισι τεῆμα μέγιστον. 


ἢ ῥα καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσχιον ἔγχος, 
καὶ βάλε Πηλείδαο μέσον σάχος, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν" 
τῆλε δ᾽ ἀπτεπιλάγχϑη σάἄχεος δόρυ. χώσαᾶτο δ᾽ Ἕχτωρ, 
ὅττι ῥά οἱ βέλος. ὠκὺ ἐτώσιον ἔχφυγε χειρός" 
στῇ δὲ κατηφήσας, οὐδ᾽ ἄλλ᾽ ἔχε μείλινον ἔγχος. 


kommen sei. ἐμὰν ἑτάρων, der 
Achäer. vgl. Σ 102 Γ, 

273—298, Achilleus verfehlt 
den Hektor, der siceh'bückt, 
Hektors Lanze prallt vom 
Schilde des Achilleus ab, 
Hektor durfte nicht sogleich fallen, 
erst als er Athenes List und der 
Götter Schicksal erkannt, soll er 
sterben. | 

273 f. 278 (vel. 7’, 355) steht 
sönst nur beim wirklichen Treffen, 
Besonderer Art ist 7᾽, 438. Vor 
dem mehrfach vorkommenden: AA 
ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν „4. findet sich 
meist ἀχύντισε δουρὶ φαεινῷ. An- 
ders N, 508. Z, 610, 


275 f. τὸ d’— ἐπάγη. N, 408, Καὶ, 
4, 


U 


37 

277. Aude de, λιιϑοῦσι, das Ho- 
mer zufällig nicht hat, wohl λαϑών. 
Es entging ihm, was Athene that. 

AO ἐκ “κόρ der ur a μα βᾷ 
neidns, wie ἥδησθα τ, WB. vgl, ἥδεα 
Ξ, Ἴ, ἤδη 4,70. - ἔφης, u. I 


μόρον. vgl. 2701. Aroı ἔφης ya steht 
parenthetisch. 

281 f. ἀρτιεπῆς, mundfertig. 
vgl, derinous, ἀρτίφρων, — ἐπέ: 
xAonos μύϑων, sehr schlau in 
Reden. zu ν, 391, — Neben λάϑω- 
μαι findet sich als alte Lesart d«- 
re das den Wunsch hervor- 

ebt, 

283 f. vel, ©, 05. 258 £. 

285 f. νῦ» eur. Vorab will er 
sein Glück versuchen. — πᾶν xo- 
μίσαιο, dass du ibn ganz (bis 
zum Schaft) empfingest. vgl. &, 
456. 408, 

289-292, vgl. A, 349 ΜΠ, — γώ- 
σατο --- χειρός. Z, 406 f. vgl. N, 
165 f, 

205. χατηφήσας, betroffen, wie 
κατηφῆς. zu Mm, Den Grund 
fügt οὐδὲ hinzu. In allen vom Dich- 
ter beschriebenen Kämpfen mit ein- 
ziger Ausnalıme von (δ, 102 ff. haben 
die Kämpfer nur einen Speer; 
nachdem dieser gebrochen ‚oder 
verworfen worden, fallen sie sich 








ἁρπάξων ἢ ἄρν᾽ ἀμαλὴν ἢ πτῶχα λαγωόν" 

ὡς Ἕχτωρ οἴμησε τινάσσων maoyavov ὀξύ. 
ὡρμήϑη δ᾽ ᾿χιλεύς, μένεος δ᾽ ἐμπιλήσατο ϑυμὸν 
ἀγρίου" πρύσϑεν δὲ σάχος στέρνοιο χάλυιμεν 
καλόν, δαιδάλεον, γόρυϑι δ᾽ ἐπένευε φαεινῇ, 
τετραιάλῳ, χαλαὶ δὲ ττερισσείοντο ἔϑειραι 
χρύσεαι, ἃς Ἥφαιστος ἵει λόφον ἀμφὶ ϑαμειάς. 
οἷος δ᾽ ἀστὴρ εἶσι μετ᾽ ἀστράσι νυχτὸς ἀμολγῷ 
ἕσπερος, ὃς κάλλιστος ἐν οὐρανῷ ἵσταται ἀστήρ, 
ὡς αἰχμῆς ἀτέλαμιπὴ εὐήκχεος, ἣν ἄρ᾽ Ηχιλλεύς 
“τάλλεν δεξιτερῇ, φρονέων καχὺν Ἕκτορι δίῳ, 
εἰσορύων χρόα καλόν, ὅπῃ εἴξειε μάλιστα. 

τοῦ δὲ καὶ ἄλλο τύσον μὲν ἔχε χρόα χάλχεα τεύχεα, 
χαλᾶ, τὰ Πατρύχλοιο βίην ἐνάριξε καταχκτάς" 
φαίνετο δ᾽, ἦ κληῖδὲες ἀπ ὥμων αὐχέν ἔχουσιν, 
λαυχανίην, ἵνα τε ψυχῆς ὥχιστος ὄλεθρος. 

τῇ 6 ἐπὶ ol μεμαῶτ᾽ ἔλασ᾽ ἔγχεϊ ὅϊος ᾿ηἰχίἰλλεύς, 
ἀντιχρὺ δ᾽ ἁπαλοῖο di αὐχένος ἥλυϑ᾽ ἀχωκή" 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἀπέ ἀσφάραγον μελίῃ τάμε χαλκοβάρεια, 
ὄφρα τί μιν γεροτιείτεοι ἀμειβόμενος ἐιτέεσσιν. 


nicht stehend E, 864, — πετώξ, hier 
Beiwort, flüchtig, für λαγωὸς P, 
676, vgl, τρήρωνες πέλειαι (zu u, 
63), ἔλαφοι φυζακιναί (N, 102). — 
ὥς, so rasch, | 

312 ff. δ' ἐμπλήσατο, ἐμπλησίῖμε- 
wos. — ἀγρίου, wie Ἰλίου ®, 104. --- 
καλύψεν, καλύψας ἔσχεν, wie E, 315. 
— ἐπένευε, winkte hin. Gewöhn- 
lich steht νεύειν. vgl. 1,337, Z, 470. 
N,133. — περισσεΐοντο --- ϑαμειάς, 
mit anknüpfendem δὲ T, 382 f, 

317 ff. Die prächtige Beet | 
des anstüärmenden Achilleus wir 
vollendet durch das Bild der hellfun- 
kelnden Lanzenspitze. ZumGleich- 
nisse 26 ff. A, 62 f. Z, 295. Τ' 381. 
— μετ᾿ ---οἰμολγῷ. oben 28. — ἴστα- 
και, wie anch wir stehen von 
Sternen sagen. — ἀπέλαμπ᾽, es 
glänzte von, 

321, εἴξειε, χωρήσειε ἰχοὺς δουρί), 
Eingang böte Ein γυμνωϑεῖίη 
(rel M, 389, 428, IT, 312) oder 

ξεφπάνθϑη (7,468, vgl. 324) verbot 
der Vers, 

322. τοῦ (Exropog) hört zu 
4 öl. — καὶ ἄλλο, auch sonst, 
eitet den Gegensatz 324 ein — 


τόσον. zu 2, 378. — Eye, be- 


deckten. 

324 f. φαίνετο, γρώς. — χληῖδες, 
iuguli, wie die Kehle selbst von 
ihnen iugulum heisst. — dr’ aus, 
ἐλϑοῦσαι. vgl. 447, A, 536. 571. — 
edy. Er.,an den Nacken reichen. 
vgl. εν 301. τ, 33, Der Nacken wird 
durch Wirbel gehalten. zu ΕΚ, 465. 
— λαυχανίην, nähere Bestimmung 
zu 5 xAnider — ἔχουσιν, das den 
untern Theil des Halses bezeich- 
net, Es ist die Speiseröhre (2, 
642), später Adpupf, ἵνα — 
ölsdoos. vgl. 9, 326. N, 568 f, An 
der Kehle wurden auch die Thiere 
geschlachtet, woher diese später 
σφαγὴ heisst (Thuk. IV, 48), wie 
tödlich apayıos., 

327. P, 49. 

328 f, dopäpeyos, die Luft- 
röhre, später στόμαχος (abgeleitet 
von στόμα) genannt, während bei 
Homer στόμαχος die ganze Kehle 
bezeichnet. — Die beiden Verse, 
welche die Möglichkeit des Spre- 
chens begründen sollen, dürften 
späterer Zusatz sein,  Aristareli‘ 
verwarf nur 329 als lächerlich, 





164 


- οὐδ᾽ ἕα ἱέμεναι ἐπὶ Ἕχτορι πιχρὰ βέλεμνα, 

μή τις κῦδος ἄροιτο βαλών, ὁ δὲ δεύτερος ἔλθοι. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπὶ χρουνοὺς ἀφίκοντο, 
καὶ τότε δὴ χρύσεια πατὶρ ἐτίταινε τάλαντα, 


210dv δ᾽ ἐτίϑει δύο κῆρε τανηλεγέος ϑανάτοιο, 


τὴν μὲν ᾿Ἡχιλλῆος, τὴν δ᾽ “Ἔχτωρος inmoddunee, 

ἕλχε δὲ μέσσα λαβών" dere δ' “Ἕκτορος αἴσιμον ἦμαρ, 
ᾧχετο δ᾽ εἰς Aldao, λίπεν δέ ἑ Φοῖβος Ἡπόύλλων. 
Πηλείωνα δ᾽ ἵκανε ϑεά, γλαυχῶτπις ᾿᾿ϑήνη. 

βιδάγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα; 

vor δὴ vol γ' ἔολσιεα, διίφιλε φαίδιμ ἩΗχιλλεῦ, 
οἴσεσϑαι μέγα κῦδος ᾿ἰχαιοῖσι τιροτὶ νῆας, 

Ἕχτορα δῃώσαντε μάχης τόν περ ἐόντα. 

οὔ οἱ νῦν ἔτι γ᾽ ἔστι τιειρυγμένον ἄμμε γενέσϑαε, 


230000 εἴ xev μάλα πολλὰ τεάϑοι 


ἑχάεργος ᾿“πόλλων 


“τροτεροχυλινδόμενος τεατρὸς Juög αἰγιόχοιο. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν στῆϑε καὶ ἄμπνυε, τόνδε δ᾽ ἐγώ τος 
οἰχομένη πεπιϑήσω ἐναντίβιον μαχέσασϑαι. 


ὡς par’ ᾿ϑηναίη" ὁ δ᾽ ἐπείϑετο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 


bemerkt (Poet. 24), auf der Bühne 
würde es lächerlich sein, wenn die 
Achäer bei der Verfolgung Hektors 
ruhig da ständen und Achilleus ih- 
nen winkte; der epische Dichter 
aber dürfe eine solche Unmöglich- 
keit sich gestatten. 
det dies (τὰ περὶ τὴν Ἔχτορος 
δίωξιν») deutlich genug von der 
Verfolgung selbst (zu 165). Aber 
Aristoteles hat hier wohl eine un- 

eschickte Interpolation vertheidigt. 

ie ganze höchst sonderbare 
Stelle 199— 207 ist ohne Zweifel 
spät interpolirt. Einer frühern Inter- 
polation dürften vielleicht 1#6—198 
angehören, so dass in wahrhaft 
Homerischer Weise 208 unmittel- 
bar auf 165 gefolgt wäre, wodurch 
die ganze Darstellung wesentlich 
gewinnt. 

208. ἐλλ᾽---τἔταρτον. vgl. Εἰ, 438, 

209—211. vgl. ©, 09-72. 

213, εἰς Aldeo, zur Unterwelt 
hin, soll nur das Niedereinken be- 
zeichnen. — Haben wir 202 - 204 
für interpolirt erklärt, so folgt 
schon hieruus dasselbe für unsern 
ungeschickt sich anschliessenden, 


Er unterschei- 


matten Vers, der auch nicht ge 
hoben wird, wenn man zu rer 
Exrwg als Subiekt nimmt. Αδαρ 
lich eingeschoben sind ®&, 73 1 


214— 247, Athene tritt zu 
Achilleus, dem sie den dem 
Tode verfallenen Hektor ene 
gegen su bringen verspricht 
ie treibt diesen gegct 
Achilleus, indem sie unter 
des Deiphobos Gestalt ih 


naht, 
Al f, vel. Ar f. - δι 
(A, 74) tritt vor das stehende ge 
διμ᾽ ᾿Αχιλλεῦ (D, 583), — νι, 
des aurbeie, τὴ R 
218, dros π oto heisst Ares, 
N, 146 Achileun. 
219. πε vor yerdadee φυγεῖν, | 
vel. zu Ψ, 23. Se E, 24. . 
220 f, μάλα πολλὰ πάϑοιε, vom 
Abmühen. — zeongox , sich hin- 
wälzend, zu go, 525. ννε 
222 f, ἄμπνυε. να]. ἐμπνύνθῃ (E, 
697), mit langem » ἄμπνῳσο 
359). Die Ti mans vu, ven 
im präsentischen Stamme zu rem, 
hat das v von εὖ vor Vokalen ver 
loren. — πεπιϑήσω, zu A, 100, 





στῇ δ᾽ üg ἐπὶ μελίης χαλκογλώχινος ἐρεισϑείς. | 
ἡ δ᾽ ἄρα τὸν μὲν ἔλειστε, κιχήσατο δ᾽ Ἕκτορα ὅῖον, 
“Ιηιφύβῳ elxvia δέμας καὶ ἀτειρέα φωνὴν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη Errea πτερόεντα προσηύδα" 
del - ἡ μάλα δι σὲ βιάζεται ιὀχὺς Ηχιλλεύς, 
ἄστυ πέρι Πριάμοιο “τοσὶν ταχέεσσι διώχων. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσθϑα μένοντες. 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέξιτιε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ᾽ 
Inipoß, ἦ μέν μοι τὸ πάρος πολὺ φίλτατος ἦσϑα 
γνωτῶν, οὺς Ἑχάβη ἠδὲ Πρίαμος τέχε παῖδας" 
γῦν δ᾽ ἔτι χαὶ μᾶλλον νοέω φρεσὶ τιμήσασϑαι, 
ὃς ἔτλης ἐμεῦ εἵνεχ᾽, ἐπεὶ ἴδες ὀφθαλμοῖσιν, 
τείχεος ἐξελϑεῖν' ἄλλοι δ᾽ ἔντοσϑε μένουσιν, 

τὸν δ αὖτε προσέειπε, Heu, γλαυχῶτεις. ᾿ϑήνη" 


ἠϑεῖ, ἡ μὲν πολλὰ πατὴρ καὶ 


πότνια μήτηρ 


λίσσονθ᾽ ἑξείης γουνούμενοι, ui δ᾽ ἑταῖροι, 
αὖθι μένειν᾽ τοῖον γὰρ ὑττοτρομέουσιν ἅπαντες" 


ἀλλ᾽ ἐμὸς ἔνδοϑι ϑυμὸς ἐτείρετο τεένϑεῖ λυγρῷ. 
γῦν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτε μαχώμεϑα, μηδέ τι δούρων 
ἔστω φειδωλή, ἵνα εἴδομεν, N κεν Ayılkeug 
νῶι χαταχτείνας ἔναρα βροτύεντα φέρηται 
γῆας ἔπι γλαφυράς, ἦ κεν σῷ δουρὶ δαμείη. 

ὡς φαμένη καὶ χερδοσύνῃ ἡγήσατ᾽ ᾿1ϑηνῆ. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 


225, γπλχογλωχὶν nur hier, da der 
Vers ein längeres Beiwort des Spee- 
res forderte. vgl, χάλκεος, χαλκήρης, 
χαλκοβαρηξ, χαλκοβέρεια, 

226, χιχήσατο, traf, vgl. “7, 885. 
Z, 498. Dass und wo Hektor ge- 
standen habe, wird übergangen. 

227. vel. N, 45: 

229. vgl. Z, 518. — ἡϑεῖος, οἷ. 
᾿ ἔχ έχει, vertraut, von ἦϑος (vel, 

j#as), wird, wie γνωτός (zu N, 697), 

leich εἰδελφειὸς ge- 

raucht, — βιάζεται. bedrängt, 
medial, wie 410 297. Passiv 
4A, 576. 589, 72T. Aehnlich βιᾶν, 
βιάσϑιαι. Dis Präsens von der bis 
eben dauernden Handlung. 

291, A, 348, 

234. τέχε παῖδας. vel. 7, 239. auch 
Ξι 800, — -τέχε, Der Singular, wie 

2, 38. Der Dichter konnte auch 
τέχον υἷας Βάροῃ. τιμήσασϑια, 
dich hoch zu halten. — ὅς, ge- 
längt, wier6 307. — ἔδες, τοῦτο (229 [.] 


ἀδελιρεό de, 


210 f. ἑταῖροι, λίσσοντω — τοῖον, 
so sehr, vgl. », 498. w, 18. — ὑπότρ, 
vgl. 7,28, 

242 ff, ἔνδοϑι, statt des gewöhn- 
lichen ἐν φρεσί (357), noch 4A,.243, 
8, 315, 8, 577 (wo ϑυμῷ folgt). z, 
377. wo, 474, zu A, 243, — une — 
φειδωλή. zu H, 409 £. 


246. Der ρὲ. deueiz iet auch 
hier im abhängigen Satze gegen 
das nur in einer Handschrift ge- 
zebene deunn beizubehalten, Der 
Optativ steht eben von dem bloss 
als möglich gedachten, aber zu- 
eleich ae τως Falle. zu ἢ, 
215,N,7 


247, καὶ u das ἔγησαεθ, gegen 
gez μένῃ bervor, ee? (d, 
251), wie δὸολοφροσίνῃς 

248—272, Achilleus weist den 
ihm angebotenen Vertrag we- 
gen derLeiche des Besiegten 








ande ἐμῶν ἑτάρων, οὕς ἔχτανες ἔγχεϊ ϑύων. 

ἦ ῥα καὶ aurercalwv τεροΐει δολιχόσχιον ἔγχος. 
χαὶ τὸ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 
ἕζετο γὰρ προϊδιών, τὸ δ᾽ ὑττέρισκατο χάλκεον ἔγχος, 
ἐν γαίῃ δ' ἐπάγη. ἀνὰ δ᾽ ἥρπασε Παλλὰς ᾿᾿ϑήνη, 
ἂψ δ᾽ Ἡχιλῆιε δίδου" λάϑε. δ' Exroga, ττοιμένα λαῶν. 
Ἕχτωρ δὲ προσέεισετεν ἀμύμονα Πηλείωνα" 
ἤμβροτες" οὐδ᾽ ἄρα eos τι, ϑεοῖς ἐπιείκελ; υἱχιλλεῦ, 


ἔχ “ιὸς ἠείδης τὸν ἐμὸν μόρον" 


ἦτοι ἔφης γε 


ἀλλά τις ἀρτιεπὴς καὶ ἐπίχλοιτος ἔπλεο μύϑων, 
ὕφρα σ᾽ ὑποδείσας μένεος ἀλχῆς τε λάϑωμαι. 
οὐ μέν μοι φεύγοντι μεταφρένῳ ἐν δύρυ τοήξεις, 
ἀλλ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτε διὰ στήϑεσφιν ἔλασσον, 

εἴ τοι ἔδωχε ϑεύς, νῦν αὖτ᾽ ἐμὸν ἔγχος ἄλευαι 


χάλκεον. ὡς ὃ μὲν σῷ ἐν χροΐ 


ur κομίσαιο. 


καί κεν ἐλαφρότερος σ“τόλεμος Τρώεσσι γένοιτο 
σεῖο καταφϑιμένοιο" σὺ γάρ σφισι :-εῆμα μέγιστον. 


ἢ da καὶ ἀμττεσταλὼν προΐει δολιχόσχιον ἔγχος, 
χαὶ βάλε Πηλείδαο μέσον σάκος, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν" 
τῆλε δ᾽ ἀπεπλάγχϑη σάκεος δόρυ. χώσατο δ᾽ "Exrrweg, 
ὅττι ῥά οἱ βέλος. ὠχὺ ἐτώσιον ἔχφυγε χειρός" 
στῇ δὲ κατηφήσας, οὐδ᾽ ἄλλ᾽ ἔχε μείλινον ἔγχος. 


kommen sei, — ἐμῶν ἑτέρων, der 
Achäer. vgl, &, 102 f, 

273—293, Achilleus verfehlt 
den Hektor, der sich bückt, 
Hektors Lanze prallt vom 
Schilde des Achilleus ab, 
Hektor durfte nicht sogleich fallen; 
erst als er Athenes List und der 
Götter Schicksal erkannt, soll er 
sterben. 

273 f. 273 (vgl. Γ΄, 355) steht 
sonst nur beim wirklichen Treffen. 
Besonderer Art ist 7", 438, Vor 
dem mehrfach vorkommenden: Ἀλλ᾽ 
ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν #4, findet sich 
meist azörrıce δουρὶ φαεινῷ, An- 
ders N, 503, I, 610. 

275 f. τὸ δ᾽ - Indyn. N, 408, Καὶ, 
374, 

277. Aude BE, λαϑοῦσα, das Ho- 
mer zufällig nicht hat, wohllaswr. 
Es entging ihm, was Athene that. 

280,,4x iüs, der Alles weiss. — 
ἠείϑης, wie ἤδησϑα τ, 98. vgl. pie 
Ξ, πὶ, ἤδη 4,70. — ἔφης, τὸν ἐμὸν 


μόρον, vgl. 2701, ἦτοι ἔφης ye steht 
parenthetisch, 

281 f. ἐρτιεπῆς, mundfertig. 
vgl. derinovs, ἀρτίφρων, -- ἐπί- 
πλοπὸς μύϑων, sehr schlau in 
Reden. zu ν, 39], — Neben λάϑω- 
wert findet sich als alte Lesart λω- 
ϑοίμην, das den Wunsch hervor- 
hebt, 

283 f. vgl. @, 95. 258 1. 

285 f, νῦν eur. Vorab will er 
sein Glück versuchen, — πᾶν xo- 
μίσαιο, dass du ihn ganz (bis 
zum Schaft) empfingest. vgl. &, 
456, 469, 

289— 292, vgl. A, 349 fi. — γώ- 
σᾶτο --- χειρός. E, 406 f. vgl. N, 
165 f, 

295. zernpnoas, betroffen, wie 
χατηφής. zu m, 342, Den Grund 
fügt οὐδὲ hinzu, In allen vom Dich- 
ter beschriebenen Kämpfen mit ein- 
ziger Ausnahme von 2,162 ff. haben 
die Kämpfer nur einen Speer; 
nachdem dieser gebrochen oder 
verworfen worden, fallen sie sich 








χτάξων ἢ ἄρν᾽ ἀμαλὴν ἢ πτῶχα λαγωόν" 

; Ἕχτωρ οἴμησε τινάσσων φάσγανον ὀξύ, 
und δ᾽ Ayıkeig, μένεος δ' ἐμπλήσατο ϑυμὸν 
οίου" τιερύσϑεν δὲ σάκος στέρνοιο χάλυιμεν 
χλόν, δαιδάλεον, χόρυϑιε δ᾽ ἐπένευε φαεινῇ, 
τραφάλῳ, καλαὶ δὲ περισσείοντο ἔϑειραι 
γύσεαι, ἃς Ἥφαιστος ἵει λόφον ἀμφὶ ϑαμειάς. 
05 δ᾽ ἀστὴρ εἶσι μετ ἀστράσι γυχτὸς ἀμολγῷ 
πτερος, ὃς κάλλιστος ἐν οὐρανῷ ἵσταται ἀστήρ, 
ς αἰχμῆς ἀπέλαμτε εὐήκεος, ἣν ἄρ᾽ ᾿Ἡχιλλεύς 
ἄλλεν δεξιτερῇ, φρονέων χαχὺὸν Ἕχτορι δίῳ, 
σορύων χρόα χαλόν, ὅπῃ εἴξειε μάλεστα. 

o δὲ χαὶ ἄλλο τύσον μὲν ἔχε χρύα χάλκεα τεύχεα, 
χλά, τὰ Πατρόχλοιο βίην ἐνάριξε καταχτάς" 
alvero δ᾽, 9 κληῖδες ἀπ ὥμων αὐχέν ἔχουσιν, 
χυχαγέην, ἵνα τε ψυχῆς ὥκχκιστος ὄλεϑρος. 

; δ᾽ ἐπὶ ol μεμαῶτ᾽ ἔλασ᾽ Ἐγχεῖ δῖος ᾿ἰχίλλεύς, 
τιχρὺ δ᾽ ἁπαλοῖο di αὐχένος ἤλυϑ᾽ ἀχωχή' 

δ᾽ ἄρ᾽ ἀπὸ ἀσφάραγον μελίη τάμε χαλκχοβάρεια, 
poc τί μιν προτιείτεοι ἀμειβόμενος ἐπέεσσιν. 


ἢ stehend FE, 584, — rauf, hier 
siwort, flüchtig, für λαγωὸς P, 
6. vgl, τρήρωνες πέλειαι (zu 1, 
), ἔλαφοι φυζακιναΐί (N, 102). — 
"Δ Δ᾽ δ᾽ ἐμπὰ Zum) 
312 f. uninsaro, ἐμπλησιῖμε- 
5. — ἀγρίου, wie Ἰλίου ®, 104. —_ 
λύψεν, χαλύψας ἔσχεν, wie E, 315. 
ἐπένευε, winkte hin. Gewöhn- 
ἢ steht νεύειν, vel. Γ΄, 331, Z, 470. 
133. — περισσείοντο — ϑαμειίς, 
t anknüpfendem δὲ Τ᾽, 382 f, 
417 ff. Die prächtige Schilderung 
s anstürmenden Achilleus wird 
llendet durch das Bild der bellfan- 
Inden Lanzenspitze, Zum Gleich- 
sse 26 ff. A, 62 f. Z, 295, Τ' 881 
μετ᾽ —duolyo. oben 28, — ἴστα- 
μ wie auch wir stehen von 
ernen sagen. — ἀπέλαμπ᾽, es 
Anztce von, 
321. εἴξειε, χωρήσειε ἰχρὼς δουρί), 
ngang böte, Ein γυμωνωϑείη 
gl. M, 389, 428, IT, 312) oder 
φαάνϑη (., 468. vgl. 324) verbot 
ır Vers, 
322, τοῦ (Exropos) hört zu 
om — καὶ ἄλλο, auch sonst, 
tet den Gegensatz 324 ein. — 


τόσον. zu Σ΄, 878. — ἔχε, be- 


deekten. 

34 f. φαίνετο, χρώς. — κληῖδες, 
iuguli, wie die Kehle selbst von 
ihnen iugulum heisst. — dr’ uw», 
ἐλϑοῦσαι. vgl. 447. A, 536. 57]. — 
αὖχ. ἔγ., ἢ den Nacken reichen. 
vgl, ε, 301, 7,38, Der Nacken wird 
durch Wirbel gehalten. zu 8, 465. 
— λαυχανίην, nähere Bestimmung 
zu 5 κληῖδες --- ἔχουσιν, das den 
untern Theil des Halses bezeich- 
net. Es ist die Speiseröhre (8, 
612), später λάρυγξ. ἵνα — 
ὄλεθρος. vgl. ©, 326. N, 568 f. An 
der Kehle wurden auch die Thiere 
geschlachtet, woher diese später 
σφαγὴ heisst (Thuk. IV, 48), wie 
tödlich σφάχγιος, 

327. P, 49. 

328 f. dopigayo;, die Luft- 
röhre, später στόμαχος (abgeleitet 
von στόμα) genannt, während bei 
Homer στόμαχος die ganze Kehle 
bezeichnet. — Die beiden Verse, 
welche die Möglichkeit des Spre- 
chens begründen sollen, dürften 
späterer Zusatz sein, Aristarch 
verwarf nur 329 als lächerlich. 








ἐνθεμένη λεχέεσσι γοήσεται, ὃν 


τέχεν αὐτή, 


ἀλλὰ κύνες τε καὶ οἰωνοὶ κατὰ πάντα δάσονται. 

τὸν δὲ καταϑνήσκχων τεροσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ᾽ 
ἢ σ᾽ εὖ γινώσχων προτιόσσομαι, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλον 
σείσειν᾽ ἦ γὰρ σοίγε σιδήρεος ἐν φρεσὶ ϑυμός, 
φράζεο νῦν, μή τοί τι ϑεῶν. μήνιμα γένωμαι 
ἤματι τῷ, ὅτε κέν 08 Πάριο καὶ Φοῖβος Anökkov 
ἐσϑλὸν ἐόντ᾽ ὀλέσωσιν vl Σχαιῇσε πύλῃσιν. 

ὡς ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο χάλυιμεν" 
ψυχὴ δ᾽ ἐχ ῥεϑέων serarkım ᾿Ἰιδόσδε βεβήκει, 
ὃν σπιύτμον γοόωσα, λωκοῦσ᾽. ἁδροτῆτα καὶ ἥβην. 
τὸν χαὶ τεϑνηῶτα προσηύδα ὅϊος ᾿ἰχιλλεύς; 
τέϑναϑι" χῆρα δ᾽ ἐγὼ τότε δέξομαι, διυτκότε κεν δή 
Ζεὺς ἐϑέλῃ τελέσαι Hd ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι. 

n da καὶ ἐκ νεχροῖο ἐῤύσσατο χάλκεον ἔγχος, 
χαὶ Toy ἄνευϑεν ἔϑηχ᾽ ὃ δ' ἀπ ὦμων τεύχε ἐσύλα 
αἱματόεντ᾽, ἄλλοι δὲ τιερίδραμον υἷες ᾿Αχαιῶν, 
ol καὶ ϑηήσαντο φυὴν καὶ εἶδος ἀγητόν 


Ἐχτορος" οὐδ᾽ ἄρα οἵ τις. ἀνουτητί γε παρέστη. 
ιὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 

ὦ πύποι, ἡ μάλα δὴ μαλακώτερος ἀμφαφάασϑαι 
Ἕχτωρ, ἢ ὕτε νῆας ἐνέπρησεν τευρὶ κηλέῳ. 


123 f, — χαταδαίεαϑαι, wie χὰτ- 
schlew, zerreissen, δάσομαι, 
ἐδασώμην können nur von dem im 
Präsens durch ı verstärkten δίεσθαι 
kommen, unmöglich von δατεῖσϑαι, 
dessen & stammhaft ist. 


356 f. ἢ σ᾽ εὖ γιν. προτιύσσομαι, 
ich schaue dich add ir 
kenne dich (am Ausdrucke dei- 
ner Wuth) sehr wohl. σὲ ge- 
hört zu προτιόσσομαι, vgl. ΕΞ, 475. 
— Erklärend tritt zu εὖ ywuoxwr 
der Satz mit οὐδὲ hinzu, — σιθη- 
geos, wie δ, 203, ε, 191. vgl. JS, 
ll, 

358 ff, Seine Hartherzigkeit wird 
ihm der Götter Zorn zuzieben, Der 
Sterbende sieht voraus, wie Achil- 
leus fallen wird, zu 7, 854. — 
φράζεο νῦν, wie P, 144, — μήνιμα, 
von der Veranlassung des 
zu 4, 73. Aehnlich χατάπαυμα P, 
88, Achilleus ward von Paris, des- 
sen Pfeil Apollon lenkte, beim 
Eindringen in das Skäische Thor 


verwundet, wie es Arktinos aus- 
führlich darstellte.. 

361—364. vgl. 7, 855— 858. 

365 ἢ, vgl. Σ, 115 f. Die Ant- 
wort kann er auch dem Todtem 
nicht erlassen. Der bitterste Hass 
bricht in dem τέϑναϑι aus. Ueber 
sein eigen Schicksal ist er be- 
τυρὶ, ᾿ 

367—405, Achilleus beraubt- 
die Leiche, welche viele 
Achäer verwunden, Sodann 
bindet er sie mit den Füssen 
an den Wagen und fährt, sie 
nachschleppend, ins Lager. 

367. vgl. #, 200. 

368. ἄνευϑεν ἔϑηχ᾽, ein sehr un- 
bestimmter Ausdruck, vgl. Z, 213. 
Auch wird dieser Umstand sonst 
beim Berauben nicht erwähnt. vgl. 
Ὁ, 524, auch E, 164. Z, 28, 4,110. 


ornes. P, 60 


309 f. περίδραμον, noch während. 
er die Leiche beraubte, vgl. 376.— 
καί, mit Bezug auf περίδραμον. _ 

373 f. ἀμφαφάασϑαι, mit ironi- 








ἐς σφυρὸν ἐκ τιτέρνης, βοέους δ᾽ ἐξῆτετεν ἱμάντας, 
ἐχ δίφροιο δ᾽ ἔδησε' κάρη δ᾽ ἕλκεσθαι ἔασεν. 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβάς, ἀνά τε χλυτὰ τεύχε᾽ ἀείρας, 
μάστιξέν ῥ᾽ ἐλάαν' τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσθην. 
τοῦ δ᾽ ἣν ἑλκομένοιο κονίσαλος" ἀμφὶ δὲ χαῖται 
χυάνεαι τείτναντο, κάρῃ δ᾽ ἅπαν ἐν κονίῃσιν 
χεῖτο, τεάρος χαρίεν" τότε δὲ Ζεὺς δυσμενέεσσιν 
δῶκεν ἀεικίσσασϑαι Ei) ἐν εατρίδι γαίῃ. 

ὡς τοῦ μὲν κεκόνιτο κάρη ἅπαν. ἡ δέ νυ μήτηρ 
τίλλε κόμην, ἀἰτὸ δὲ λιπεαρὴν ἔρρειψε χαλύπερην 
τηλύσε, κιύχυσεν δὲ μάλα μέγα :ταῖδ᾽ ἐσιδοῦσα' 
ᾧμωξεν δ᾽ ἐλεεινὰ τεατὴρ φίλος" ἀμφὶ δὲ λαοί 
χωχυτῷ τ᾽ εἴχοντο zul οἰμωγῇ κατὰ ἄστυ. 

τῷ δὲ μάλιστ᾽ ἄρ᾽ ἔην ἐναλίγκιον, ὡς εἰ ἕσεασα 
Ἴλιος ὀφρυύεσσα πυρὶ σμύχοιτο κατ᾽ ἄχρης. 

λαοὶ μέν ba γέροντα μόγις ἔχον ἀσχαλόωντα, 
ἐξελϑεῖν μεμαῶτα πυλάων “αρδανιάων. 

πάντας δ᾽ ἐλλιτάνευε κυλινδόμενος κατὰ κόττρον, 


398. Der Kopf hing herab, und 
zwar das Gesicht zur Erde, vgl. 
7, 25. Ὁ, 18. Dass auch der 
grösste Theil des Körpers die Erde 
berührte, versteht sich bei den 
niedrigen Wagen der Helden von 
selbst, 

401 ff, ἥν, es entstand. vgl. B, 
08. — χυνίσαλος. zu 7, 13. — Die 
Beiwörter xuarem (vgl. χυαροχαῖ- 
της. Achilleus hat blondes Haar) 
und πάρος χαρίεν (vgl. ΠῚ, 708) be- 
leben die auch sonst so anschau- 
liche Darstellung — rore— yain, 
vgl. IT, 198 f, 

405— 437. Mutter und Vater 
und Volk jammern laut auf. 
Der Vater will sich nieht 
zurückhalten lassen. Weh- 
klage der Mutter, Der Dich- 
ter führt sehr geschickt die Kla- 

enden uns nicht schon beim Tode 

ektors vor, den sie von der Mauer 
schauen, sondern erst als die Leiche 
geschleift ward. 

406 f, τίλλε. τίλλειν bildet keinen 
Aorist. — Das Wegwerlen des 
Schleiertuches (zu εἰ 232) geht vor- 
her, vgl. 468, — παῖδ᾽, wie er ge- 
schleift ward. 

409, χωχυτῷ bezieht sich auf die 


Frauen (vgl. 407), οἰμωγῇ auf die 
Männer (vgl. 408). — εἴχοντο, etwa 
waren in,. ähnlich wie aktiv 
ἔχειν mit dem Acc. Anders #, 189% 
Keane 1,331. — χατὰ ἄστυ, ἐόντες. 
vgl. 442, zu u, 123. 


410 f. Die Entfernung Aller von 


der Mauer und die Rückkehr des 


Priamos in den Palast, die im Fol- 
genden angenommen wird, ist über- 
gangen. — νὰ bezeichnet die Bezie- 
hung zum Vorigen. — fm, e8 
war — ὀφρυύεσσα, hügelig, da 
die Stadı in die Höhe ging. zu 
383, Einl. 8. 29, Ἴλιον ἡνεμύεσσαν 
hat Homer häufig, aber nie Ἴλιος 
ἡνεμόεσσα, wie er überhaupt nur 
dieAce von sweudeesbraucht, im Plur. 
blo»s den weiblichen. — σμυχοιτο. 
vgl. B,4l4 f. — κατ᾽ ἄχρης. vgl. 
N, 112. ©, 557. Zum Ganzen 
Virg. Aen. IV, 669-671. 

412. de deutet die weitere Aus- 
führung an. 

414. χυλινδ, χατὰ χύπρον. Er be- 
findet sich hiernach in der αὐλήν wie 
2, 161—165. Aber wunderlich wird 
hier das Wälzen im Miste mit der 
dringenden Bitte verbunden, ihn 
vor lie Stadt zu lassen, 








wg ἔφατο xAalovd. ἄλοχος δ᾽ οὔπω τι πέπυστο 
Ἕχτορος" οὐ γάρ οἵ τις ἐτήτυμος ἄγγελος ἐλϑών 
ἤγγειλ᾽, ὅττι δά οἱ πόσις ἔχτοϑε μέμνε τευλάων" 
ἀλλ Υγ ἱστὸν ὕφαινε μυχῷ δόμου ὑψηλοῖο, 
δίτλαχα πορφυρέην, ἐν δὲ ϑρύνα υτεοιχίλ' ἔπασσεν. 
χέχλετο δ᾽ ἀμφισπόλοισιν ἐυπλοκάμοις κατὰ δῶμα 
ἀμφὶ τιυρὶ στῆσαι τρέποδα μέγαν, ὄφρα πέλοιτο 
Ἕκτορι ϑερμὰ λοετρὰ μάχης Er νοστήσαντι, 
γησπτίη" οὐδ᾽ ἐνόησεν, ὅ μιν μάλα τῆλε λοετρῶν 
χερσὶν Ἀχιλλῆος δάμασε γλαυχώτεις ᾿᾿ϑήνη. 
κωχυτοῦ δ᾽ ἤχουσε καὶ οἰμωγῆς ἀγτὺ τεύργου" 
τῆς δ᾽ ἐλελίχϑη γυῖα, χαμαὶ δέ οἱ ἔχπτεσε κερχίς. 
ἡ δ αὖτις ὁμωῆσιν ἐυπλοκάμοισι μετηύδα" 
δεῦτε, δύω μοι ἕπεσθϑον" ἴδωμ᾽, ὅτι ἔργα τέτυχται. 
αἰδοίης ἑκυρῆς ὀπὸς ἔκλυον, ἐν δέ μοι αὐτῇ 
στήϑεσι πάλλεται ἦτορ ἀνὰ στόμα, νέρϑε δὲ γυῖα 
πήγνυται᾽ ἐγγὺς ör τὶ κακὸν Πριάμοιο τέχεσσιν. 


αἱ γὰρ ἀπ᾽ οὔατος εἴη ἐμεῦ ἔπος" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
δείδω, μὴ δή μοι ϑρὰσὺν “Ἕκτορα δῖος Ayıhkeig 


455 


437. οὕπω τι πέπ., wie N, 521. 
P, 371. Andromache vernahm das 
Wehegeschrei, ohne es deutlich zu 
verstehen (447). Das Folgende bis 
446 dient bloss als Einleitung. 

438 f, Sie dachte, auch Hektor 
sei in der Stadt, — ἄγγελος, εἐγγελίη. 

440 {, Ruhig arbeitete sic, vgl. 
T, 125 f, — #oöra, wofür Andere 
"+ooa lasen, nur hier, erklärt man 
Blumen, Blumengewind®s 
Nach unserer Stelle brauchten es 
spätere Dichter. 

442 ff, vgl. E,343 ff, κέχλετο. Nach- 
dem sie lange gearbeitet, hatte sie 
gerufen. — χατὰ dwue, ἐοῦσιν. zu 

409. — πέλοιτο, bereit wäre. — 
μάχης ἔχ. zuP,WT. Die Alten be- 
tonten das nachfolgende ἐκ bloss am 
Schlusse des Verses, während sie 
das vergleichende αἷς, wenn es nach- 
tritt, nur nach dem Apostroph un- 
betont liessen (A, 383), 

446, δώμασε, bewältigt hatte, 

447, vgl. 409. ἤχουσε, nicht un- 
mittelbar auf die Mahnung 412 ff. 
— ἀπὸ πύργου, ἐλθούσης. 

. γυῖα, eigentlich Gelenke, 
bier von allen Gliedern des ganzen 
Körpers (zu #, 627. 691), wie ἅψεα 
ὦ, 794. zu 17, 856. — κερκίς (ε, 02), 


dasselbe, was 7, 761 χανών, später 
σπάϑη heisst, Spatel. Den Namen 
hat er von der Rundung. vgl. 
κέρχος, circus. 

50, ϑύω. Zwei Dienerinnen be- 
gleiten gewöhnlich die Herrin, wenn 
diese auch nicht immer erwähnt 
werden, vgl. , 143 ἢ idw, 
Der Coni,, wie 418 — ink γα 
τέτυκται, was die Sache (das, 
was geschehen) ist, wie x, 44 örzı 
rad I. ἔργα, wie es häufig um- 
ae asteht, wie in σχέτλια 

a. vgl. E,429, 757. ἔργα istdigam- 
u Auf Nissversiäsäuin beruht 
die Lesart örw', das Ace. der Be- 
ziehung sein müsste, vgl. ὃ, 204, 

451 ff. Es muss etwas geschehen 
sein, ἐν στήϑεσι. zu 4A, f. 
μοι αὐτῇ, vr αὐτὴν 82 μὰ An- 
en: lasen δ᾽ ἐ — ἀνὰ στόμα, 
als obes wa; wollte, vgl. K, 9 f. 
— γυῖα (Glieder) muss es statt des 
überlieferten γοῦνα heissen. zu v, 
352. ἐγγύς. Gewiss steht ein 
Unglück bevor, Sie nennt zunächst 
des Priamos Kinder, obgleich Hek- 
tor ihr zumeist im Sinne liegt, 
454, zu 2, 272 , 
455 f. θρασύς, tapfer. vgl, 457, 
— Jios. Das ehrende Beiwort fehlt 








ἀμβλήδην yoowoa μετὰ Τρωῇσιν Ἐξισεεν" 

“Ἕχτορ, ἐγὼ δύστηνος. ἰῇ ἄρα γινόμεϑ᾽ αἴσῃ 
᾿ἀμφύτεροι, σὺ μὲν ἐν Tooin Πριάμου κατὰ δῶμα, 
αὐτὰρ ἐγὼ Θήβησιν ὑπὸ Πλάχῳ ὑληέσσῃ 

ἦν δόμῳ Ἠετίωνος, ὅ. μ᾽ ἔτρειρε τυτϑὸν ἐοῦσαν, 
δύσμορος αἰνόμορον᾽ ὡς μὴ ὥφελλε τεχέσϑαι. 

vor δὲ σὺ μέν ῥ᾽ Aldao δόμους ὑπὸ χεύϑεσι γαίης 
ἔρχεαι, αὐτὰρ ἐμὲ στυγερῷ ἐνὶ πένθεϊ λείπτεις 
χήρην ἐν μεγάροισι. πτάις δ᾽ ἔτε νήπιος αὕτως, 

ὃν τέχομεν σύ τ᾽ ἐγώ τε δυσάμμοροι οὔτε σὺ τούτῳ 
ἔσσεαι, Ἕχτορ, ὄνειαρ, ἐντεὶ ϑάνες, οὔτε σοὶ οὗτος. 
ἤνττερ γὰρ πτόλεμόν ye φύγῃ πολύδακρυν ᾿χαιῶν, 
αἰεί roı τούτῳ ye πόνος γαὶ κήδε ὀπτίσσω 
ἔσσοντ᾽" ἄλλοι γάρ οἱ ἀπουρίασουσεν ἀρούρας. 
ἥμαρ δ᾽ ὀριανικὸν πιαναφήλεκα τταῖδα τέϑησιν" 
στάντα δ᾽ ὑπεμνήμυκε, δεδάχρυνται δὲ πιαρειαί, 


δευύμενος δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς 


πεατρὺς ἑταίρους, 


ἄλλον μὲν χλαίνης ἐρύων, ἄλλον δὲ χιτῶνος. 


τῶν δ᾽ ἐλεησάντων κοτύλην τις 


476. ἀμβλήδην, anhebend, wie 
ἀναβάλλεσθαι. vgl. ὑποβλήδϑην, πα- 
ραβλήϑην (“, 6). Ganz anderer Art 
ist ἀμιβολάσδην, aufsprudelnd (9, 
364). 
41T. ἐγὼ δύστηνος. vgl. 431. — 
ἰῇ αἴσῃ, zu demselben (gleich 
unglücklichen) Geschicke, vgl.A, 
418. ὁ, 209. 

479 £. vgl. Z, 395 ff. 

481, δύσμορος und αἰνόμορος sind 
ganz synonym; nur das Metrum 
schloss δύσμορον aus, zu Z, 362, 

482 ff. ὑπὸ κεύϑεσι, vgl. I, 333. 
— ἔρχεαι und λείπεις von der eben 
eingetretenen Handlung. — χήρην, 
viduam, eigentlich Adiektiv, wie 
499, B, 289, — νήπιος πὔὕτως, ganz 
unverständig, wie Z, 400, — 
τέχομεν, wie τεχόμεσϑα 53.— ὄνειαρ, 
wie 433 

488 f. τούτῳ, mit Beziehung auf 
den Relativsatz, wie auch ὑπίσσω. 
— ἀπουρίζειν, schmälern, durch 
betrügliches Verrücken der Gränz- 
steine, Es ist dies eines der seit 
ältester Zeit streng bestraften Ver- 
brechen. 


ILIAS. Π|, 


τυτϑὺὸν ἐσντέσχεν. 


ἀϑ0Γ, παναφήλικει, ganz verlas- 
sen, während sonst ἀἄφηλιξ. den 
bezeichnet, der alt, weiter im Al- 
ter ist, wie bei Herodot III. 14. Bei 
Homer ist ἀφῆλιξ eigentlich der- 
jenige, der von seinen Altersgenos- 
sen verlassen, ohne jeden Jugend- 
freund ist, — πάντα ὕπεμν., ganz 
und gar schaut er nieder. 
Die Form ὑπεμνήμυχε deutet auf 
ein μγνημύειν, das aber nirgend 
nachzuweisen. Es ist wohl ὑπχημή- 
μυχὲ zu schreiben, mit vollstän- 
diger Reduplikation, wie Homer 
sogar von ἐρείδειν ἠρήρειστο bil- 
det. Die Annahme eines einge- 
schobenen » ist gar zu unglaub- 
lich, — Das Neutrum παρειὰ las 
hier Aristarch, während er f! 35 
den Nomin. παρειαὶ vorzog. 

492. Zuletzt denkt sie sich ihn 
gar als arm und bedürftige. — 
ἄνεισι, geht hin (499). zu 75 48. 
— ἐς πατρὸς ἑταίρους, die beim Ge- 
lage sitzen. vgl. P, 5717. 

494 f, rwr hängt von ris ab. — 
κοτύλην, vgl. 0, 312.— rursor, hier 
gegen sonstigen Gebrauch gleich 
μίνυνθα, — ἐπέσχεν. vgl. I, 489,— 
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οὐδὲν σοί γ᾽ ὄφελος, ἐπεὶ οὐκ ἐγκείσεαι αὐτοῖς, 
ἀλλὰ πρὸς Τρώων zul Τρωιάδων κλέος εἶναι. 
ὡς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖχες. 


Ψ, 


Asia ἐπὶ Πατρόκλῳ. 


“Ὡς οἱ μὲν στενάχοντο χατὰ τυτύλιν᾽ αὐτὰρ Ayauol, 
ἐπειδὴ νῆὡς τε καὶ Ἑλλήσποντον ἵχοντο, 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐσχίδναντο δὴν ἐτεὶ νῆα ἕχαστος, 
Μυρμιδόνας δ᾽ οὐκ εἴα ἀποσκίδνασθϑαι Ayıkkeig, 
ἀλλ᾽ ὕγε οἷς ἑτάροισι φελοιιτολέμοισε μετηύδα 
Μυρμιδόνες ταχύπωλοι, ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι, 
μὴ δή πω ὑπ᾽ ὄχεσφι λυώμεθϑα μώνυχας ἵπττους, 
ἀλλ᾽ αὐτοῖς ἵπποισι καὶ ἅρμασιν ἄσσον ἰόντες 
“Πάτροκλον χλαίωμεν" ὃ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 
αὐτὰρ ἐπεί κ' ὁλοοῖο τεταρτπεώμεσϑα γόοιο, 
ἵὕσπους λυσάμενοι δορττήσομεν ἐνϑιάδε meavreg. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ᾧμωξαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ χιλλεύς. 
οἱ δὲ τρὶς περὶ νεχρὸν ἐύτριχας ἤλασαν ἵπστους 
᾿μυρόμενοι' μετὰ δέ σφι Θέτις γόου ἵμερον ὦρσεν. 


513 Γ΄ οὐ εν a ἐόντα. Zwar 


werden sie dir keinen Nutzen ge- 
währen, du nicht auf dem 
 Scheiterhaufen in ihnen liegen wirst, 


vgl. Σ, 362, — εἶναι, imperativisch, 291 


es sei dir dies (das καταφλέγει»} 
zum Ruhme. Die Gewänder sol- 
len als χτέρεα auf einem Scheiter- 
haufen verbrannt werden, zu δ, 


‘ DREIUNDZWANZIGSTES BUCH. 


1— 34. Die Myrmidonen fah- 
ren auf des Achilleus Mah- 
nung dreimal. weinend um 
die Leiche des Patroklos, 
Achilleus erbebt dieJammer- 
klage, legt Hektors Leiche 
neben Patroklos auf die 
Erde und gibt den Myrmi- 
donen das Todtenmahl, 

1. Zur Verbindung mit dem vo- 
rigen Buche vgl. P, 424. 
Τῷ, vgl. O, 233. Wir baben X, 
405 Achilleus und die Achäer ver- 
lassen, wie sie mit Hektors Leiche 
zum Lager zurückeilen. vgl, X, 
391 f. — ἐπειδή. ναὶ. X, 379, 

6 ΠῚ ἐμοί, mei. zu β, 98. — ὑπ᾽ 


ὕχεσφε: zu Σ, 244. 305. — αὐτοῖς--- 
ἀρμασιν, zu Ross und Wagen. 

uf, ὅδλούς, stehendes Beiwort 
von γόος (Jammern, Weinen), 
wie xovegor (ὦ, 524), in der Odys- 
see auch ὀιζυρῦς, δαχρυόεις, moAude- 
ige — ἐνθάδε, παρὰ νηΐ, vgl. 
28, 

12, ἦρχε, οἰμώξας. 

18. eg Achilleus und die Myrmi- 
donen. Die Leiche lag in der αὐλὴ 
des Zeltes, 

14 16. Thetis flösst Allen tiefen 
Schmerz ein, damit laut die Klage 
erschalle, Statt μετὰ erwariet. 
man ἐν. werd σφιν heisst unter 
ihnen $, 234) — yon ἵμερον, 
hier zuerst in der Ilias. zu d, 113. 
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εἰς Ayanduvova dioy ἄγον βασιλῆες Ayaıy, 
σιτουδῇ τιαρπεετειϑόντες, ἑταίρου χωόμενον κῆρ. 
οἱ δ᾽ ὕτε δὴ κλισίην ᾿Ιγαμέμνονος ἴξον ἰόντες, 

‚ alriaa κηρύχεσσι λιγυφϑόγγοισι χέλευσαν 

᾿ς ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, εἰ 7τεππίϑοιεν 
Πηλείδην λούσασϑαι ἄπο βρότον αἱματύεντα. 
αὐτὰρ 07 ἠρνεῖτο στερεῶς, ἐπεὶ δ᾽ ὅρκον ὄμοσσεν" 
οὗ μὰ Ζῆν᾽, ὅστις τε ϑεῶν ὕπατος χαὶ ἄριστος, 
οὐ ϑέμις ἐστὶ λοεερὰ καρήατος ἄσσον ἱκέσϑαι, 
“τρίν γ᾽ ἐνὶ Πάτροκλον ϑέμενιωι πυρὶ σῆμά τε χεῦαι 
κείρασϑαί τε κόμην, ἐπεὶ οὔ μ᾽ ἔτε δεύτερον ὧδε 
ἵξετ᾽ ἄχος χραδίην, ὕφρα Cwoicı μετείω. 

ἀλλ᾽ ἦτοι νῦν μὲν στυγερῇ σπτειϑώμεϑα δαιτί" 
ἠῶϑεν δ᾽ ὄτρυνον, ἄναξ ἀνδρῶν "Ayauzuvov, 

ὕλην τ΄ ἀξέμεναι, scapa τε σχεῖν, wg ἐπιεικές, 
γεχρὸν ἔχοντα νέεσϑαι bo ζύφον ἠερόεντα, 


öpe ro. τοῦτον μὲν ἐπιιρλέγῃ 


ϑᾶσσον ἀπ᾿ ὀφϑαλμῶν, λαοὶ δ᾽ 


ἀχάματον Cup 
ἐπεὶ ἔργα τράττωνται. 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 
ἐσσυμένως δ᾽ ἄρα δόριτον ἐφοτιλίσσαντες ἕχαστοι 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης. 
αὐτὰρ ἐπεὶ «πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
οἱ μὲν καχκείοντες ἔβαν κλισίηνδε ἕχαστος, 
Πηλείδης δ᾽ ἐπὶ ϑινὶ πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 
κεῖτο βαρὺ στενάχων, “τολέσιν μετὰ Μυρμιδόνεσσιν, 


Herrseher — eis—äyon H, 312, 
— παρπεπ. αὐτὸν. vgl, & 290, — 
κῆρ, Acc. der Beziehung, wie 4, 
44, χατὰ ϑυμὸν A, 429, 

38. vgl. Η, 310, 

40 f, vgl. Σ, 8441, — [πειρωὠὐμενοι) 
εἶ πεπίϑοιεν, vgl. 7, 181. 

42. ἠρνεῖτο. vgl. 7, 304, — στε- 
εὥς (1.810) wird näher ausgeführt 
Such Zmi—ouogoer (vgl. A, 233). 

44. χαρήσπτος, umschreibend für 
ἐμοῦ, wie κεφαλή (0, 30). 

f. ἔτι δεύτερον, noch ein 
zweitesmal. — ade, τοῖον. — 
Spoa—uersiw. vgl. X, 387. 

48. στυγερῇ, traurig, weil es 
ihm zuwider ist und er doch der 
Nothwendigkeit nachgeben muss 
{(πείϑεσθαι,. εν στυγερῇ γαστέρι 
n, 216, Ein Leichenmahl ist es 
nicht, 


49 ff. ὄτρυνον, ἀνέρας (111). — 
ὕλην ἀξέμεναι, Holz holen. zu 7, 
105. — παρά- σχεῖν, verschaffen, 
— ὡς ἐπιεικές, wie Τ' 147, — ἔχοντα, 
ὕλην. — νέεσθαι, Inf, des Zweckes. 
Man hat ὅσσ᾽ vermuthet, so dass 
ὅσσ᾽ ἔχοντα (vgl. ν, 400) zu ver- 
binden wäre; aber dann müsste 
ἐπιειχὲς die Bedeutung hinrei- 
chend haben. 51 ist höcht wahr- 
scheinlich eingeschoben, da er an 
sich hart und neben den beiden 
folgenden Versen sehr störend. 

53. ἀπ᾿ ops,, aus den Augen 
weg. — ἔργα, πολεμήιι, 

55. ἐσσυμένως gehört zu ἐφοπλ. 
(Jf, 344. Ὁ, 503) ἔχαστεοι. Alle nah- 
men an der Bereitung Theil. An- 
πὰρ steht der Sing. ἔχαστος 20. 


56—58, vel. A, 468 f. 606. | 
60 f. zsire. Das Heimgehen wird. 








᾿ καί μοι δὸς τὴν χεῖρ᾽, ὀλοφύρομαι'" οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὖτις. 
| ψίσσομαι ἐξ ἰδαο, ἐπὴν μὲ πυρὸς λελάχητε. 
\ οὐ μὲν γὰρ ζωοί γε φίλων ἀπάνευιϑεν ἑταίρων 


βουλὰς ἑζόμενοι βουλεύσομεν, ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν χήρ 
ἀμφέχανε στυγερ, ἥπτερ λάχε γενύμενόν ττερ᾽ 
χαὶ δὲ σοὶ αὐτῷ μοῖρα, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ ἰχιλλεῦ, 
τείχει ὕπο Τρώων εὐηφενέων ἀπολέσϑαι. 

ἄλλο δέ τοι ἐρέω καὶ ἐφήσομαι, αἴ κε πίϑηαι" 
μὴ ἐμὰ σῶν ἀπάνευϑε τυϑήμεναι ὀστέ,, Ἡχιλλεῦ, 
ἀλλ᾽ ὁμοῦ, ὡς ἐτράφημεν. ἐν ὑμετέροισε δόμοισιν, 
εὐτέ μὲ τυτϑὸν ἐόντα Μενοίτιος ἐξ Ὀπύεντος 
ἤγαγεν ὑμετερόνδ' ἀνδροχεασίης ὕτεο λυγρῆς 


Fi - 


ἤματι τῷ, ὕτε noida κατέχτανον μῳφιδάμαντος 
γήτειος, οὖχ ἐϑέλων, du ἀστραγάλοισι χολωϑείς. 
Erde μὲ δεξάμενος ἐν δώμασιν ἱππότα Πηλεύς 
ἔτραφέ τ᾿ ἐνδυχέως καὶ σὸν ϑεράττοντ᾽ ὑνύμηνεν. 
ὡς δὲ καὶ ὀστέα νῶιν μὴ σορὸς ἀμφικαλύπτοι. 
ἰχρύσεος ἀμφιφορεύς, τὸν Tor ττύρε πότνια unene.) 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıhkeug' 


τίπτε μοι, ἡϑείη χειραλή, δεῦρ᾽ 


75 f. τὴν χεῖρα, die eine Hand, 
die Rechte. — sAop., λίσσομαι ὅλο 
«υρόμενος. — νίσσομαι. Andere la- 
sen rigoue, was Βαϊ. sein sollte, 
Aber das ‘doppelte σ ist eben so 
berechtigt, wie in λίσσομαι, Die 
Wurzel ist dieselbe wie in »doums, 
wo ein a ausgefallen. — λελάχ, zu 
H, 0. 

77—79. Ja unser vertrauliches 
Zusammenleben ist dahin, der Tod 
hat mich dahingernfft. Diesen Ge- 
danken muss er sich schmerzlich 
vorbalten, — βουλὰς wird durch 
die Trennung von βουλεύσομεν her- 
vorgehoben. — μὲν, betheuernd. — 
εἰμιρέχανε, prägnant, εἰμριχαίνων 
ἕλεν. — ἥπερ--περ, wie es mir bei 
der Geburt zn Theil geworden. vgl. 
Υ᾽, 121 Γ 2, 209 f. πὲρ ist beide- 
mal ganz an seiner Stelle. 

501, Auch du musst ja hier ster- 
ben, — τεΐχει ὕπο To. P, 404. 558, 
Genauer X, 359 1, — εὐηφενέων. 
zu A, 427. Das Beiwort geht auf 
den frühern Wohlstand. vgl. &, 
543 ff. 

82, Eine eigene Wendung des 
Formelverses A, 297. — ἐφίεσϑαι, 


εἰλήλουϑας 


wie ἐπιτέλλειν, ἐπιτέλλεσϑαι. 
2, 300. 

83. τιϑήμενμαι (zu Καὶ, 34), lass 
legen, vgl. 213 ἢ 

S6. drdooxr., φόνου, Todschlag, 

87 f. yumrı τῷ schliesst an yya- 
yer an, insofern bier der Anfang 
des zyaysr gedacht wird. Dass er 
an demselben Tage bereits nach 
Phthia gekommen, liegt nicht darin. 
— Spätere nennen ganz willkürlich 
den Namen des Knaben (ἰΚλεισιώνε»- 
μος, Αἰάνης, Auserdogos). — οὐκ ἐδ, 
Er wollte ibm nur einen Schlag 
versetzen. — dup' darg., wegen 
des Knöchel(Würfeljspiels. 

0 ἐνψδυχέως, gebührlich (zu 
η. 256), wohl, wie πύκα E, 1. — 
ϑεράέπων, ἑταῖρος, Genosse, 

92. Mit δοίη verwarf Aristarch 
diesen Vers als mit Beziehung auf 
ω, 73 ff. hinzugefügt. Unten 248 f. 
ist gar keine Spur, dass 
ein Gefäss zu diesem Zwecke 
dem Achilleus gegeben, obgleich 
dort diese Erwähnung nicht fehlen 
konnte, 

94, ἠδϑείη κεφαλή. vgl. ἔξ, 141, zu 
X, 224. o, 262. 


vgl. 


Thetis. 





- 
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a χείλεα μέν τ᾽ ἐδίην᾽, ὑπερίῴην δ᾽ οὐχ ἐδίηνεν. Be 
496709 δὲ καὶ ἀμφιϑαλὴς ἐκ δαιτύος ἐστυφέλεξεν, 
χερσὶν πεπληγὼς καὶ ὀνειδείοισεν iin ὁ 
ἔρρ᾽ οὕτως" οὐ σός ye πατὴρ μεταδαίνυται ἡμῖν. 
δαχρυόύεις δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς μητέρα χήρην, 
δουστυάναξ, ὃς πρὶν μὲν ἑοῦ ἐπὶ γούνασι πατρός 
μυελὸν οἷον ἔδεσχε καὶ οἰῶν τείονα δημόν" 
αὐτὰρ ὕϑ᾽ ὕπνος ἕλοι, παύσαιτό Te νηπειαχεύων, 
eg ἐν λέκτροισιν, ἐν ἀγχαλίδεσσι τιϑήνης, 
εὐνῇ ἔνι ‚ μαλακῇ, ϑαλέων ἐμπλησάμενος χῆρ, 
δυδνῦν οὔ δ᾽ ἃ ἂν πολλὰ πάϑῃσι, φίλου ἀπὸ ττατρὺὸς äagsch, 
Aorvavas, ὃν Τρῶες ἐπίκλησιν καλέουσιν' 
οἷος γάρ σφιν ἔρυσο σεύλας καὶ τείχεα μαγχρᾶ. 
νῦν δὲ σὲ μὲν παρὰ νηυσὶ κορωνίσι γόσφι τοκήων 
αἰόλαι εὐλαὶ ἔδονται, ἐπεί χε χύνες χορέσωντικε, 
διυγυμνόν᾽ ἀτάρ τοι εἵματ᾽ ἐνὶ μεγάροισι κέονταε 


ker τε καὶ χαρίεντα, τετυγμένα χερσὶ γυναικῶν. 
ἀλλ᾽ ἦτοι τάδε πάντα καταφλέξω πυρὶ κηλέῳ, 


ἐδίην᾽, πάις. — ὑπερίβη (der obere 
Theil), später οὐρανός, palatum 
(eigentlich das Gewölbe), Gau- 
men. 


βέ τῷ ιν Oder man treibt ihn wohl 


— ἐμφιϑαλῆς (ν6]. 504}, ein πρὶ 


τῶν teicher, nur bier. Man 
nimmt irrig ἀμφιϑαλῆης (vgl. deis 
ϑάλεια nach späterm Gebrauche 
für patrimus et matrimus, 
Von einem andern Knaben ist 
bier gar nicht die Rede, — οὕτως, 
so, wie ich dich fortjage. 


499. Debergang zum bisherigen 
doch wird 
och wird’ derselbe im Folgenden 
in einem höhern Lebensalter ge- 
dacht, wie Z, 400 f., wo ihn noch 
die Wärterin trägt, die freilich auch 
503 sich findet. 

500 f. nele, bis jetzt. — ἐπὶ 
γούνασι. να]. 1, 488 ll. — οἷον, 
nichts Schlechteres, — Die hier 
angegebene Kost fällt etwas auf. 


602 FM. ὕπνος For, wie σ, δ11, — 
νηπιαχεύειν, nur bier, vom kindi- 
schen Spiele, dem er sich ganz 
hingeben konnte. — ἐν «ya. u, 
tritt sonderbar hinzu, als ob die 
Wärterin sich mit ibm schlafen 


eben des Knaben, 


legte. εὐνή, vom ‚Bettzeuge, zun 
403 — μαλαχὸς ist stehende 
wort. — ϑαλέων, note ς 
wie die 501 genannten, | 


behrend, vgl. za, - wi 
— ἰπίχλησιν, wieH, 138. 
heisst eigentlich Stadtherrscheh 
nicht Stadtschützer, wie mas 
eher den Namen ee Gr ira) 
fassen könnte. vgl. Z, ἐξ 

481---δ07 ist ein re Zus 
Die Alexandriner verwarfen 
487—499, indem sie παν, fe 
Verse, die sich nicht 
geschickt an 486 anschl on, 1 
unentbehrlich hielten, un e 
neswegs sind. Die kurze Erwäh 
nung genügt hier, ja sie ne 
sachgemässer, da hau 
Hektors trauriges Los & 
bekömmern muss. en ren 
noch später als die andeı ἊΝ = 
schoben sein. ‘wu 

508 schliesst sich schr. 
485 f. Das νῦν δὲ wiedeı 
frühere (482) beim Let 
Leiche, 

m gr wie 1,161. — 
vel. T, 

' 





οὐδὲν σοί γ᾽ ὄφελος, ἐπεὶ οὐκ ἐγκχείσεαι αὐτοῖς, 
ἀλλὰ πρὸς Τρώων χαὶ Τρωιάδων κλέος εἶναι. 
ὡς ἔφατο χλαίουσ᾽, ἐπεὶ δὲ στενάχοντο γεναῖχες. 


Fr 
Asia ἐπὶ Πατρόκλῳ. 


Ὃς οἱ μὲν στενάχοντο κατὰ πτόλιν᾽ αὐτὰρ Ἡχαιοί, 
ἐπτειδὴ νῆὡς τε καὶ Ἑλλήσποντον Txovro, 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο ἑὴν Erd νῆα ἕκαστος, 
Μυρμιδόνας δ᾽ οὐκ εἴα ἀποσχίδνασϑαι ἸΗχιλλεύς, 
ἀλλ᾽ ὅγε οἷς ἑτάροισι φιλοτιτολέμοισι μετηύδα" 
Μυρμιδόνες ταχύπωλοι, ἐμοὶ ἐρίηρες ἑταῖροι, 
μὴ δή πω ὑπ᾽ ὄὕχεσφε λυώμεθα μώνυχας ἵπττους, 
ἀλλ᾽ αὐτοῖς ἵπττοισε καὶ ἅρμασιν ἄσσον ἰόντες 
Πάτροχλον χλαίωμεν" ὃ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 
αὐτὰρ ἐττεί χ' ὀλουῖο τεταρτεώμεσϑα γόοιο, 
ἵσίσεους λυσάμενοι δορτιτήσομεν ἐνϑάδε στάντες. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ᾽ ᾧμωξαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ᾿Αχιλλεύς. 
οἱ δὲ τρὶς σπτερὶ νεχρὸν ἐύτριχας ἤλασαν ἵὕσιτοους 
μυρόμενοι" μετὰ δέ σφι Θέτις γύόου ἵμερον ὦρσεν. 


es sei dir dies (das καταφλέγει») 
zum Ruhme. Die Gewänder sol- 
len als χεέρεα auf einem Scheiter- 
haufen verbrannt werden, zu «, 
291, 


18 Γ. oudir—ögpelo;, ἐόντα, Zwar 
werden sie dir keinen Nutzen ge- 
währen, da du nicht auf dem 
Scheiterhaufen in ihnen liegen wirst, 
vgl. Σ, 352, — εἶναι, imperativisch, 


DREIUNDZWANZIGSTES BUCH. 


1-34. Die Myrmidonen fah- 
ren auf des Achilleus Mah- 
nung dreimal weinend um 
die Leiche des Patroklos, 
Achilleus erhebt dieJammer- 
klage, legt Hektors Leiche 
neben Patroklos auf die 
Erde und gibt den Myrmi- 
donen das Todtenmahl, 


1, Zur Verbindung mit dem vo- 
rigen Buche vgl. P, 424. 

'®2. vel: O, 233, Wir baben X, 
405 Achilleus und die Achäer ver- 
lassen, wie sie mit Hektors Leiche 
zum Lager zurückeilen. vgl X 
391 f, — ἐπειδή. vgl. X, 379, 


6 IM. ἐμοί, mei. zu A, %. — ὑπ᾿ 


ὕγεσφι. zu Σ, 244, 305. — αὐτοῖς--- 
ἄρμασιν, zu Ross und Wagen, 

υ ἡ. δλούς, stehendes Beiwort 
von yöos (Jammern, Weinen), 
wie χρυερός (Ὁ, 524), in der Odys- 
see auch ὀιζυρός, δακρυόεις, πολυθά--: 
ἡόστϑε: — ἐνθάδε, παρὰ νηΐ. vgl. 
x 


12. ἦρχε, οἰμώξας. 

13. oi, Achilleus und die Myrmi- 
donen, Die Leiche lag in der αὐλὴ 
des Zeltes. 

14 16, Thetis Aösst Allen tiefen 
Sehmerz ein, damit laut die Klage 
erschalle, Statt μετὰ erwarıet 
man ἐν. sr σφιν ‚heisst unter 
ihnen (2, 234) --- γόου ἵμε Y, 
hier zuerst in der Nlias. zu d, 113. 

12* 








eis Ayanduvova δῖον ἄγον βασιλῆες Ayauıw, 
σπουδῇ τιαρτεεστιϑόντες, ἑταίρου χιυόμενον Ko. 
οἱ δ᾽ üre δὴ κλισέην ᾿ἰγαμέμνονος ἷξον ἰόντες, 
αὐτίκα κηρύχεσσι λιγυφρϑόγγοισι κέλευσαν 

ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίποδα μέγαν, εἰ πεπίϑοιεν 
Πηλείδην λούσασθαι ἄπο βρότον αἱματόεντα. 
αὐτὰρ ὅγ᾽ ἠρνεῖτο στερεῶς, ἐπὶ δ᾽ Ögxor ὄὅμοσσεν" 
οὗ μὰ Ζῆν᾽, ὅστις τε ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστου, 
οὐ ϑέμις ἐστὶ λοετρὰ καρήατος ἄσσον ἱκέσϑαι, 
σερίν y ἐνὶ Πάτροκλον ϑέμεναι τευρὶ σῆμά re χεῦαι 
κείρασϑαί τε κόμην, ἐπεὶ οὔ μ᾽ ἔτε δεύτερον ὧδε 
ἵξετ᾽ ἄχος χραδίην, ὄφρα ζωοῖσι μετείω. 

ἀλλ᾽ ἦτοι νῦν μὲν στυγερῇ πειϑώμεϑα δαιτί" 
ἠῶϑεν δ᾽ ὄτρυνον, ἄναξ ἀνδρῶν Ayaueuvor, 


vr 3 3% ᾿ » ε ᾿ 

ὕλην τ ἀξέμεναι, πταρὰ τὲ σχεῖν, ὡς ἐπιειχές, 
ΠΝ - ε # # 

vergöv ἔχοντα νέεσϑαι ὑπὸ ζόφον ἠερύεντα, 


ὄφρ᾽ ἦτοι τούτον μὲν ἐπειφλέγη 


ἀκάματον σοῦρ 


ϑᾶσσον ἀπ᾿ ὀφθαλμῶν, λαοὶ δ᾽ ἐπὶ ἔργα τράττωνται. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽' ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 
ἐσσυμένως δ᾽ ἄρα δόρπον ἐςφοτελίσσαντες ἕκαστοι 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
οἱ μὲν καχκείοντες ἔβαν χλισίηνδε ἕχαστος, 
Πηλείδης δ᾽ ἐπὶ ϑινὶ πηλυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 
κεῖτο βαρὺ στενάχων, πιολέσιν μετὰ Μυρμιδόνεσσιν, 


Herrscher. — εἰς-- ἄγον, H, 312. 
— παρπεπ., αὐτὸν. vgl, & 200. — 
πῆρ, Ace. der Beziehung, wie A, 
44, κατὰ ϑυμὸν A, 429, 
38. vgl. H, 310. 
40 f. vgl. 2,344 f. — 


(πειρώμενοι) 
εἶ πεπίϑοιεν, vgl. 1,18]. 

42. ἠρνεῖτο, vgl, T, 304, — στε- 
γεῶς (1.810) wird näher ausgeführt 
durch ἐπὶ-τόμοασεν (vgl. A, 233), 


44. καρήατος, umschreibend für 
ἐμοῦ, wie κεφαλὴ (Ὁ, 39). 

46 f, ἔτε δεύτερον, noch ein 
zweitesmal, — wde, τοῖον, — 
ὕφρα---κμετείω. vgl. X, 387 f. 

48, στυγερῇ, traurig, weil 68 
ihm zuwider ist und er doch der 
Nothwendigkeit nachgeben muss 
(πείϑεσϑαι!. 2 στυγερῇ γαστέρι 
ἣν 216, Ein Leichenmahl ‚ist es 
nicht. 


49 ff. ὄτρυνον, dripes (111), — 
ὕλην ἀξέμεναι, Holz holen. zu Γ᾽, 
105. — παρώ- σχεῖν, verschaffen, 
— ὡς ἐπιειχές, wie Τ' 147. — ἔχοντα, 
ὕλην. — νέεσθαι, Inf, des Zweckes, 
Man hat ὅσσ᾽ vermuthet, so dass 
ὅσσ᾽ ἔχοντα (vgl. ν, 400) zu ver- 
binden wäre; aber dann müsste 
ἐπιεικὲς die Bedeutung hinrei- 
chend haben. 51 ist höcht wahr- 
scheinlich eingeschoben, da er an 
sich hart und neben den beiden 
folgenden Versen sehr störend. 

53. ar ὀφϑ., aus den Augen 
weg. — ἔργα, πολεμήμι. 

δῦ. ἐσσυμένως gehört zu ἐφοπλ. 
(J, 844. Θ, 503) ἔχαστοι. Alle nah- 
men an der Bereitung Theil. An- 
τὰν steht der Sing. ἔἕχαστος 838. 
56—58, vgl. A, 468 £. 606. 

60 f, zeiro. Das Heimgehen wird 


60 











καί μοι δὸς τὴν χεῖρ᾽, ὀλοφύρομαι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὖτις 
a νέσσομαι ἐξ Aldao, ἐπήν με πυρὸς λελάχητε. 
κοὐ μὲν γὰρ Lwol γε φίλων ἀπάνευϑεν ἑταίρων 


188 


βουλὰς ELouevor βουλεύσομεν, ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν κήρ 
ἀμφέχανε στυγερή, ἥπερ λάχε γενόμενόν πεερ᾽ 
χαὶ δὲ σοὶ αὐτῷ μοῖρα, ϑεοῖς ἐπιείκελ ᾿Αχιλλεῦ, 
τείχει ὕπο Τρώων εὐηφενέων ἀπολέσϑαι. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω καὶ ἐφήσομαι, αἴ κε πίϑηαι" 
μὴ ἐμὰ σῶν ἀπάνευϑε τιϑήμεναι ὀστέ᾽, ᾿Αχιλλεῦ, 
ἀλλ᾽ ὁμοῦ, ὡς ἐτράφημεν ἐν ὑμετέροισι δόμοισιν, 
εὖτέ μὲ τυτϑὸν ἐόντα Μενοίτιος ἐξ Ὀπόεντος 
ἤγαγεν ὑμετερόνδ' ἀνδροχτασίης ὕπο λυγρῆς 
ἤματι τῷ, ὅτε nralda κατέκτανον ᾿Ἱμφιδάμαντος 
γήπιος, οὐκ ἐϑέλων, ἀμφ᾽ ἀστραγάλοισι χολωϑείς. 
ἔνϑα με δεξάμενος ἐν δώμασιν ἱππότα Πηλεὺς 
ἔτραφέ τ᾽ ἐνδυκέως καὶ σὸν ϑεράποντ᾽ Övounver. 
= ὡς δὲ καὶ ὀστέα νῶιν ὁμὴ σορὸς ἀμφικαλύπτοι. 
ἰχρύσεος ἀμφιφορεύς, τόν τοι πόρε πότνια μήτηρ. 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 


τίπτε μοι, ἠϑείη κεφαλή, δεῦρ᾽ 


75 f. τὴν χεῖρα. die eine Hand, 
die Rechte. — ὁλοφ., λέσσομαι 640 
φυρόμενος. --- νίσσομαι. Andere la- 
sen γέσομαι, was Fut. sein sollte. 
Aber das doppelte σ ist eben so 
berechtigt, wie in λέσσομαι. Die 
Wurzel ist dieselbe wie in vous, 
wo ein o ausgefallen. — λελάχ. zu 
H, 80. 

1 -πι 19. Ja unser vertrauliches 
Zusammenleben ist dahin, der Tod 
hat mich dalıingerafft. Diesen Ge- 
danken muss er sich schmerzlich 


vorhalten. - βουλὰς wird durch 
die Trennung von βουλεύσομεν her- 
vorgehoben. — μέν, betheuernd. — 
ἀμφέχανε, prägnant, dugpıyaivwr 
ἕλεν. — ἡπερ-- περ, wie es mir bei 


der Geburt zı Theil geworden. vgl. 
7᾽, 127 f. 2, 209 f. πὲρ ist beide- 
mal ganz an seiner Stelle. 

80 f. Auch du musst ja hier ster- 
den. — reiyeı ὕπο To. P, 404. 558. 
Genauer X, 359 ἢ. — εἰὐηφενέω». 
zu A, 427. Das Beiwort geht auf 
den frühern Wohlstand. vgl. ὦ, 
543 ff. 

82. Eine eigene Wendung des 
Formelverses A, 297. — ἐφίεσϑαι, 


εἰλήλουϑας 


wie ἐπιτέλλειν, ἐπιτέλλεσϑαι. vgl. 
2, 300. 

83. τιϑήμεναι (zu K, 34), lass 
legen. vgl. 213 £. 

86. ἀνδροκτ., φόνου, Todschlag. 

87 f. zuarı τῷ schliesst an ἤγα- 
γεν an, insofern bier der Anfang 
des ἤγαγεν gedacht wird. Dass er 
an demselben Tage bereits nach 
Phthia gekommen, liegt nicht darin. 
— Spätere nennen ganz willkürlich 
den Namen des Knaben (Κλεισώνυ- 
μος, Αἰάνης, Λύσανδρος). --- οὐκ ἐϑ. 
Er wollte ihm nur einen Schlag 
versetzen. — ἀμφ᾽ ἐστρ., wegen 
des KnöcheltWürfel)spiels. 

90. ἐνδυκέως, gebührlich (zu 
n, 256), wohl, wie zuxa E, 70. — 
ϑεράπων, ἑταῖρος, Genosse. 

92. Mit itecht verwarf Aristarch 
diesen Vers als mit Beziehung auf 
w, 13 ff. hinzugefügt. Unten 248 f. 
ist gar keine Spur, dass Thetis 
ein Gefäss zu diesem Zwecke 
dem Achilleus gegeben, obgleich 
dort diese Erwähnung nicht fehlen 
konnte. 

94. ἠδείη χεφαλή. vgl. ξ, 147. zu 
X, 229. o, 262. 
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σειράς τ᾽ εὐπλέχτους" go δ' ἄρ᾽ οὐρῆες κίον αὐτῶν. 
στολλὰ δ᾽ ἄναντα κάταντα, τεάραντά τε δόχμιά τ᾽ ἤλϑον. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ χνημοὺς τεροσέβαν πολυπέδαχος Ἴδης, 
αὐτίχ᾽ ὥρα ὁρῦς ὑψικόμους ταναήχεϊ χαλκῷ 

τάμνον ἐπειγόμενοι" ταὶ δὲ μεγάλα κτετυπέουσαι 

seiserov. τὰς μὲν ἔπειτα διωυτλήσσοντες Ἡχαιοί 

ἔχδεον ἡμιύνων" ταὶ δὲ χϑόνα ποσσὶ δατεῦντο 

ἐλδόμεναι :τεδίοιο. διὰ δωτεήεα τουκνά. 

στάντες δ᾽ ὑλοτόμοι φιτροὺς φέρον ὡς γὰρ ἀνώγει 
Μηριόνης, ϑεράσεων ayazınvopog Ἰδομενῆος. 

χὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ ἀχτῆς βάλλων. ἐπισχερώ, ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ ωἰχιλλεύς 
φράσσατο Πατρόκλῳ μέγα ἠρέον ἠδὲ ol αὐτῷ. 

αὐτὰρ ἐττεὶ πεάντῃ τεαρακάββαλον ἄσπετον: ὕλην, 

elar ἄρ᾽ αὖθι μένοντες ἀολλέες. αὐτὰρ ᾿ἰχιλλεύς 

αὐτίχα Ιυρμιδόνεσσι φιλοιυστολέμοισε κέλευσεν 

χαλχὸν ζώννυσθαι, ζεῦξαι δ᾽ ὑπ ὄχεσφιν ἕκαστον 
ὕσπους" οἱ δ᾽ ὥρνυντο καὶ ἐν τεύχεσσιν ἔδυνον, 


ἄν δ᾽ ἔβαν ἐν δίφροισι τεαραιβάται ἵνίοχοί τε. 
σιρύσϑε μὲν ἱτιπῆες, μετὰ δὲ νέφος εὔχετο τεεζῶν, 
μυρίοι. ἐν δὲ μέσοισι φέρον Πάτροκλον ἑταῖροι" 
ϑριξὶ δὲ πάντα νέχυν καταείνυσαν, ἃς ἐπέβαλλον 
χειρόμενοι. ὕχειϑεν δὲ κάρη ἔχε ὅϊος ᾿ἩΙχιλλεὺύς 
ἀχνύμενος" ἕταρον γὰρ ἀμύμονα seite Audoode, 


110. πάραντα τε doywier, in die 
Kreuz und die Quere, eigent- 
lich nach der Seite und in die 
Quere, 


119 ff. ἐπειγόμενοι, eilig, rasch, 
wie E, 902, — διαπλήσσοντες, die- 
κόπτοντες, χεάἄζοντες. vel. #, 5607, 
Man erwartet διαπλήξοντες. — ἔχ- 
deor, banden an, wie X, 308. — 
ἡμιόνων, dudfng ἡμιονείης, nach dem 
bekannten Gebranche von Araoı,doch 
bezieht sich raı auf die Thiere. — 
δατεῦντο. vel, Ὑ 304, — Das von 
ἐλ, abhängige redio ist der Ge- 
gensatz zn ῥωπήια, der Waldung 
suf den Schluchten (7, 559. NM, 
199). Zu die ᾿ ist ein Part,, 
wie ϑέουσαι, ἕλκουσαι, zu ergän- 
zen. 

123 f. Die Männer mussten auch 
Holzklötze tragen. 

125 f, ἐπ᾿ αἀχτῆς, als sie dort an- 
gekommen. — ἰπισχερώ. zu 4, 668, 
— ἠρίον, τύμβον, Denkmal, — 


ide ol αὐτῷ, Auch seine Asche sollte 
hier ruhen. 

128. star’ αὖϑι. Sie erwarteten. 
hier das Weitere. 

129-153. DieLeiche wirdin 
Begleitung der Myrmidonen 
nach dem Scheiterhaufen ge- 
bracht. Achilleus weiht ihr 
sein Haupthaar. Alles Volk 
weint, 

180. χαλκόν, τεύχεα, — ζωννυσϑαι, 
vom Anlegen der Rüstung, wie 
ϑωρήσσεσθαι, vgl. A, 15. ὦ, 89. 

131. ἂν --α ἔβαν ἐν δίφροισιν, wie 
ἐς δίφρον ἀναβὰς IT, 657, Später 
ἀναβαίνειν ἐπὶ τὸ ἄρμα (Xen. Cyr. 
VL 4, 4). 

133 f. ἑππῆες, κίον. — μετὰ --- 
πεζων. vgl. «1, 274. — μέσοισι, πε-- 
ξοῖς. — Πάτροκλον, auf dem φέρ-- 
zpor, zu 2, 234. 

135 f, καταείνυσαν, sie hatten 
bedeckt. ὄπιϑεν, νέἔχυος. — 
κάρη ἔχε, trug das Haupt, ging 
einaer, — πέμπ᾽, geleitete. 








u αὐτὰρ ἐπεὶ 70y ἄχουσεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauduvov, 
αὐτίχα λαὺν μὲν σχέδασεν κατὰ νῆας ἐέσας, 
κηδεμόνες δὲ παρ᾿ αὖϑι μένον καὶ νήεον ὕλην, 
ποίησαν δὲ πυρὴν ἑκατόμστεδον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
ἐν δὲ πυρῇ ὑπάτῃ νεκρὸν ϑέσαν ἀχνύμενοι κῆρ. 
σεολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ εἰλίποδας ἕλεκας βοῦς 
σερύσϑε πυρῆς ἔδερὸν τὲ καὶ ἄμφειτον" dr δ᾽ ἄρα πάντων 
Önuov ἑλὼν ἐχάλυιμε νέχυν μεγόϑυμος Ἡχιλλεύς 

; πόδας ἐχ κεφαλῆς, περὶ δὲ ὁρατὰ σώματα νήει. 
ν δ᾽ ἐτίϑει μέλιτος καὶ ἀλείφατος ἀμφιφορῆας, 
σερὺς λέχεα χλίνων. τοείσυρας δ᾽ ἐριαύχενας ἵσετευυς 
ἐσσυμένως ἐνέβαλλε «τυρῇ, μεγάλα στεναχίζων. 
ἐννέα τῷγε ἄναχτι τραπτεζῆες κύνες ἦσαν" 
χαὶ μὲν τῶν ἐνέβαλλε πυρῇ δύο δειροτομήσας, 
δώδεκα δὲ Τρώων μεγαϑύμων υἱέας ἐσθλούς 
χαλχῷ δηιόων᾽ καχὰ δὲ φρεσὶ μήδετο ἔργα. 
ἐν δὲ πυρὸς μένος ἧἦχε σιδήρεον, ὄφρα νέμοιτο. 
ᾧμωξέν τ᾿ ἄρ᾽ ἔπειτα, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον" 
χαῖρέ μοι, ὦ Πάτροχλε, καὶ εἶν Ἡἰδαο δύμοισιν'" 
στάντα γὰρ ἤδη τοι τελέω, τὰ πάροιϑεν ὑπέστην. 


δώδεκα μὲν Τρώων μεγαϑύμων 


zählt. — χήδεος, verkürzt aus χή- 
Jew; (T, 294), wie wxde, βαϑέην, 
bei Herodot Zmirndeos, τέλεος. wel. 

λχειος neben χάλκεος. —  rayof, 
dieOrdner, die 163 (vgl. 674) xnde- 
μόνες heissen. Dass das Wort spä- 
ter langes « hat und sonst bei 
Homer nicht vorkommt, beweist 
Nichts gegen diese Lesart. Wenn 
Andere τ΄ dyoi lasen, was Homer als 
Führer, aber nur mit einem Gen,, 
braucht, so erhalten wir dadurch 
einen scehiefen Sinn (denn alle Füh- 
rer sind unter oloı—r£xus gemeint), 
und es fehlt die nothwendige Er- 
wähnung der χηδεμόνες, — οἱ τα- 
yoi, wie häufig ὁ ἄναξ. 

163, πιρ᾽ --μένον. vel. 160, 

164 f. ἔνϑα χαὶ Erda, von der 
Länge und Breite, zu «, 51T, — 
ὑπάτη, summa, obendrauf, wie 
πρῶτος, πύματος, ὑστάτιος, ἄκρος 
adiektivisch »tehen. — rexpor, auf 
dem p£oroor. vgl. 11]. zu 134. 

167 δ΄ ἄμφεπον (vgl. H, 3101, 
hier besonders vom Aufhnuen. — 
ἑλὼν ἐχάλυψεν, ἕλεν καὶ ἐχαλ. — 
doerd, δαρτά (vgl. 197), Homer 


gäuroor. — πίσυρας. 
ei 


υἱέας ἐσθλούς, 


hat sonst νεύδαρτος (d, 437). — 
σώματα, μήλων zei βοῶν, 

170 ag ἐν πυρῇ. — λέχεα, 
Hier‘ folgen 

oe, Stücke aus dem eigenen 
Besitzthum des Patroklos — & 
Bulle. Dass er sie vorher getödtet, 
wird übergangen, wie auch erst bei 
den Hunden erwähnt ist, dass diese 
dem Patroklos (röye ürexrrı) ge- 
hört haben. — μέν, betheuernd. 

175 f. vel, Σ᾿, 361, Φ, 21 δ΄ — 
ϑώδσεκαι — ἐσϑλούς, ἐνέβαλλε πυρῇ. 
— δηιόων, Man erwartet δηώσας, 
wie es sich ®,534. Z, 518. Hr, 158. 
2,83. X,218 findet, wogegen dyqwwr 
A, 156. P,566, &,195 an der Stelle ist. 
Zum Präs. vgl. 120. — χαχὰ — ἔργα 
(2, 19), von der Gewaltthat., 

177 £. ἐν, ἐν πυρῇ. vgl. 170. 2, 
181. νηυσὶν ἐνίετε M, 441, — σιδή- 
peos. vgl. P, 424. — νέἔμοιτο, ver- 
zehrte, nämlich den mit so vielen 
Brennstoffen erfüllten Scheiterhau- 


en. 

119 {, vgl. 19 £. 

181 ff, Hier tritt das, wodurch 
er ihm gerochen hat und noch rä- 








σεύαιτο χαήμεναι. ὐχέα δ᾽ Ἶρις 
Zodwv ἀΐουσα μετάγγελος nF ἨἩνέμοισιν. 
Hi μὲν ἄρα Ζεφρύροιο δυσαέος ἀϑρόοι ἔνδον 
εἰλατείνην δαίνυντο' ϑέουσα δὲ Ἶρις ἐπέστη. 
ϑηλῷ ἔπι λιϑέῳ. τοὶ δ᾽ ὡς ἴδον ὀφϑαλιιοῖσιν, 
σεᾶντες ἀνήιξαν, χάλεόν τέ um εἰς ἕ ἕκαστος. 
Υ̓ δ᾽ ai) ἕζεσϑαι μὲν ἀνήνατο, εἶττε δὲ μῦϑυν' 
οὐχ ἕδος" εἶιιε γὰρ αὖτις ἐπ᾽ ᾿Ωχεανοῖο ῥέεϑρα, 
Alyıöorrwv ἐς γαῖαν; 690 δέξουσ᾽ ἑκατόμβας 
ἀθανάτοις, ἵνα δὴ καὶ ἐγὼ μεταδαίσομαι ἱριῶν. 
ἀλλ᾽ ᾿χιλεὺς Βορέην ἠδὲ Ζέίυρον κελαδεινὸν 
ἐλϑεῖν ἀρᾶται, καὶ Urtoyerav ἱερὰ καλά, 
ὄφρα “τυρὴν ὄρσητε καήμεναι, ἢ ἔνι κεῖται 
Πάτροχλος, τὸν πάντες ἀναστενάχουσιν Ἡχαιοί, 
ἡ μὲν ἄρ᾽ ὥς εἰττοῦσ᾽ ἀπεβήσετο, τοὶ δ᾽ ὀρέοντο 
ἠχῇ ϑεστεσίη, νέφεα κλονέοντε τεάροιϑεν. 
αἶψα δὲ πόντον ἵκανον ἀήμεναι, ὦρτο δὲ κῦμα 
σενοιῇ ὕπο λιγυρῇ. Τροίην δ᾽ ἐρίβωλον ἱκέσθην, 


Sam τε 


ἐν δὲ πυρῇ πεσέτην, μέγα δ᾽ ἴαχε ϑεσπιδαὲς τεῦρ. 
σταννύχιοι δ᾽ ἄρα τοίγε νευρῆς ἄμυδις φλόγ ἔβαλλον, 
φυσῶντες λιγέως. ὃ δὲ στάννγυχος εὐκὺς Ayıhleig ᾿ 
χρυσέου ἐκ κρητῆρος, ἑλιὼὸν δέττας ἀμφικύπελλον, 
οἶνον ἀφυσσόμενος χαμάδις χέε, δεῦε δὲ γαῖαν, 
abuxnv κιχλήσχων Πατροχλῆος δειλοῖο. 


wie 209, — »expoi, die Menschen 
und Thiere. — σεύαιτο, sich er- 
höhe (P, 465), anhöbe, 

199. μετώγγελος (Ὁ, 144), hier 
von der Botin zwischen Göttern 
und Menschen. Dass Iris die Ge- 
bete der Menschen den Göttern 
überbringt, ist ganz eigenthümlich, 
Erst aus 205 ergibt sich, dass sie 
En gerade bei den Aethiopen be- 
and, 


200. οἱ, alle Winde. — Ze. ἔνδον, 
wie Jtös Erdo» 7,13, Aehulich steht 
εἴσω für εἶς. 

202. βηλὸς (Tritt) statt οὐδὸς 
ausser hier, am Anlange des Ver- 
ses, nur zur Vermeidung des Hia- 
tus nach ὑπό (A, 591. Ὁ, 231. Die 
Odyssee, die βηλὸς nicht kennt, hat 
οὐδὸς auch am Anfange des Verses, 
— ἐπί, wie sonst bei ἐφισεάώναι der 


blosse Dat. steht. vgl. ἐπὶ οὐδὸν 
ἰών (ρ 413). 

: 203. vgl, 0, 86. — Οεἰς zuy, 
ll 


204 f. vgl. A, Θ41 1, — ἐπ᾿ Bu. 
ῥέεϑρα. νοὶ. A, 428. 

206. ῥέζουσ᾽, man opfert eben, 

208, χελαϑεινός rauschend. vgl. 
8, 421. 

210. χαήμεναι, Inf. des Zweckes. 

214. πόντον, Θρηΐκιον (230). — 
ἀήμεναι, so dass sie dort wehten. 
Anders y, 176. — πνοιῇ ὕπο λιγ. 
N,590. — Τροΐην, Troia gegen- 
über, auf dem Hellesponte. zu A, 
431. 

217, ἄμυδις, sogleich. zu ἢ, 6, 
— ἔβαλλον, jactabant, trieben. 

219 ff. Wir haben hier ein Trank- 
opfer für den Todten, Ueber die 
spätern χοαὶ zu x, 619, 








ϑείομεν, εἰς Ὁ κεν αὐτὸς ἐγὼν δι χεύϑωμαι. 
τύμβον δ᾽ οὐ μάλα πολλὸν ἐγὼ πονέεσθαι ἄνωγα, 
ἀλλ᾽ ἐπιειχέα τοῖον" ἔπειτα δὲ καὶ τὸν Ἡχαιοί 
εὐρύν P ὑψηλόν τε τιϑήμεναι, οἵ κεν ἐμεῖο 
δεύτεροι ἐν γήεσσι πολυχλήεσι λίπησϑε. 

ὡς ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἐπέϑοντο ποδώκεϊ Πηλείωνι. 
τερῶτον μὲν χατὰ πυρκαϊὴν σβέσαν αἴϑοτει οἴνῳ, 
D000v ἐπὶ φλὺξ ἡλϑε βαϑεῖα δὲ χάσετεσε regen’ 
κλαίοντες δ᾽ ἑτάροιο ἐνηέος ὀστέα λευχά 
ἄλλεγον ἐς χρυσέην φιάλην καὶ δίπλακα δημόν, 
dr χλισίησι δὲ ϑέντες ἑανῷ λετὶ κάλυιψαν. 
τορνώσαντο δὲ σῆμα, ϑεμείλιά τε προβάλοντο 
ἀμιὶ sevonv' εἶϑαρ δὲ χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν. 
χεύαντες δὲ τὸ σῆμα ττάλεν κίον. αὐτὰρ ᾿χιλλεύς 
αὐτοῦ λαὺν ἔρυχε, καὶ ἵζαγεν εὐρὺν ἀγῶνα, 


der Blumenkelch. vgl. ὑπερφίαλος 
zu «, 134). Dasselbe Gefäss wird 
1 σορός, 2, 795 λάρναξ genannt, 
bei den Römern gewöhnlich olla. 
Virgil braucht Aen. VL,228 cadus 
aönus. Die ὀστέα wurden zuerst 
mit einer doppelten Fetthaut (oben 
und unten) umhüällt. 

244, Audı χεύϑεσθαι, für den 
Hades (als Herrscher der Todten) 
sich bergen, vom Verlassen der 
Erde, wie γαῖαν δῦναι Z, 19. 

245 f. τύμβος, der über der Grab- 
höhle auf Grundsteinen sich er- 
hebende Erdhügel (yur; yaia), 
der 255, 257 σῆμα heisst, — ἐπιει- 
κέα τοῖον, wie es sich eben ge- 
ziemt, der Würde des Patroklos 
entsprechend. 

247 f, Der imperativische Inf, 
als ob ὑμεῖς vorhergegangen wäre. 
Statt der Zeitbestimmung, wenn 
ich todt bin, tritt eine relative 
Beschränkung von Aywioi ein. — 
νήεσσι, trotz πολυχλήισι, vom Lager. 
zu ΒΒ, 111. 

251. βαϑεῖα, proleptisch. Nach- 
dem sie herabgefallen, bildete sie 
auf der Erde eine hohe Schicht, 

252, Zvnfos, treu, zu P, 204, 

254, vel, ΕΣ, 352. »Acim kann 
nur die Grube sein, worein die 
Urne geseizt wird, die 2, 197 z«- 
nerog heisst. Da χλισίη eigentlich 


den Ruhort bezeichnet, kann es 
auch von der Grabhöhle stehen. 
Gar wunderlich nimmt man «Asia 
hier vom Zelte des Achilleus, wo- 
hin die Urne auf einige Zeit ge- 
bracht werde, ohne sich dadurch 
irren zu lassen, dass der Zurück- 
bringung der Urne gar nicht ge- 
dacht wird, 

255 f, Neben der Abgränzung des 
Grabhügels wird des Legens der 
Grundsteine zum Decken der 
Grube gedacht, vgl. 2, 198. 

257 — 287, Achilleus berei- 
tet Leichenspiele. Zunächst. 
setzt er fünf Preise für Käm- 
pfer im Wettfahren aus, 

258, αὐτοῦ, dort,im Lager, wo- 
hin sie zurückgekehrt waren, Das 
Volk wurde durch eine öffentliche 
Verkündigung der Leichenspiele 
zurückgehalten (λαὸν ἔρυχε) und 
damit die Aufforderung verbunden, 
sich am bestimmten Platze zu ver- 
sammeln. Kerer, etwa bereitete, 
bezeichnet das Zustandekommen 
der grossen Versammlung. die auf 
Sitzbänken sich niederlässt. vgl. B, 
63. Der Dichter, der hier sehr 
knapp ist, denkt sich im Lager- 
raume der Achäer, wie eine ἀγορὴν 
80 auch einen zu solchen Spielen 
bestimmten Platz. Eine Ankündi- 
gung der Spiele in der Rede 246 ff. 
wäre nicht an der Stelle gewesen. 








mM 


ἠπείου, 6 opwıv μάλα πολλάχες ὑγρὸν ἔλαιον 
χαιτάων κατέχευε, λοέσσως ὕδατι λευχῷ. 
τὸν τιὐὺγ' ἑσταύτες πενϑείρτον, οὐδεὶ δέ σῴιν 
χαῖται ἐρηρέδαται, τὼ δ᾽ ἔστατον ἀχνυμένω κῆρ. 
ἄλλοι δὲ στέλλεσϑε κατὰ στρατόν, ὕστις ᾿ἰχαιιῶν 
ὑχεστοισίν τὲ στέστοι ὅ)ε. χαὶ ἅρμασε χολλητοῖσιν. 

ὡς φάτο Πηλείδης, ταχέες δ᾽ ἱπτῆες ἄγερϑεν. 
ὦρτο σπτολὺ τερῶτος μὲν" ἄναξ ἀνδριῶν Εὔμηλος, 
᾿ἰδμήτου pikog υἱός, ὃς ἱπαπιοσύνῃ ἐκέκαστο" 
“τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδείδηα ὥρτο; κρατερὺς “Ππομήδης' 
᾿ὕσπους ὁὲ Τρῴους ὕσταγε ζυγόν, obs or ἀπηύρα 
Alvelav, ἀτὰρ αὐτὸν ὑπτεεξεσάωσεν ᾿ἰπτύλλων.. 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐτ Argelöng gro, ξανϑὸς Μενέλαος, 
διογενῆς, uno δὲ ζυγὸν ἤγαγεν ὠχέας ἵπττους, 
αἴϑην τὴν “γαμεμνονέην τῶν ἐόν τὲ Πύδαργον" 
τὴν Ayauluvorı δῶν ᾿ἰγχισιάδης Ἐχέπωλος 
δῶρ᾽, ἵνα μή οἱ ἕποιϑ᾽ ὑνεὴ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν, 
ἄλλ᾽ αὐτοῦ τέρττοιτο μένων" μέγα γάρ οἱ ἔδωκεν 
Ζεὺς ἄφενος, ναῖεν δ᾽ ὃγ᾽ ἐν εὐῤυχόρῳ Σεκυῶνι" 
τὴν γ᾽ üreo ζυγὸν ἦγε, μέγα δρόμου ἰσχανόωσαν. 
Avrikogos δὲ τέταρτος ἐὐτριχας ιὁτελίσαϑ᾽ ἵπστους, 
Νέστορος ἀγλαὺς viog, ὑπερϑύμοιο ἄναχτος, 


τοῦ Νηληιάδαο" Πυλοιγενέες δέ 


cc 
ot {ἐ107Γ 


wrvrcodeg φέρον. ὥρμα. ττατὴρ δέ οἱ ἄγχι πεαραστάς 


wie Πατροκλῆος λείσιον κῆρ (IT, 554), 
oder für χλυτὸμ ἡνιοχῆδ. — In an- 
derer Weise wird die sorgfältige 
Pflege ©, 188 f. bezeichnet, 

58 {. ve A, 46 ΕἾ --- πενϑεῖε- 
τον, wie τελείει, τελείετιιι, νειχείω, 
μνειχείησι. εἰ jet hier die ureprüng- 
liche Sen Zu Grunde hegt einner- 
ϑεσ-ίω u, 8. w,; das e fiel weg, wierin 
πνέω (mer) — dareror,stehenun- 
beweglich, können vor Betrüb- 
nise' nicht von der ‚Stelle, vgl. 443. 

285, ware oronror, ἐὐντὲς, 

287, ἀγερϑεν) Hyeoder (A, 57), 
wie ἀγέρϑη" «1, 152; Gewöhnlich 
steht ὠγέροντο. Die Lesart ἔγερϑεν 
gestaltet nur eine Bezwungene Er: 
klärung. zu &, 159, ι 

233861, Seche Wetrckäm- 
pfer erheben sich. Nestor 
gibt dem Antilochoae; der 
unterihnen ist, guten Rath. 
Sie losen. Achilleus bezeich- 
net die Bahn, | 

ILIAS, II, 


288 f. Zur folgenden Aufzählung 
vgl. 4, 161 δ΄ — Eumelos wird 
nur B, 714 f. 763 Η erwähnt. 

291 f, rel. E, 222—247. 311—327. 
— Τρῴους, vgl. 378, 

205. zu ©, 185. 


297 Π Ein anderer Echepolos 4, 
458. Sein Vater Anchises muss, wie 
er selbst, χὰ Sikyon geherracht 
haben. — dwpe, von einem Ge- 
schenke. zu B,321. — αὐτοῦ, dort, 
von, dem ‚Ürte, Jer erst im Folgen- 
den näher bestimmt wird. — rule 
di, μαΐωντι. — εὐρύχορος, Wweit- 
räumig (zu d, 1), statt des unme- 
trischen εὐρύχωρος, — ἰσχαν. vgLP. 
672, zu ὦ, 258, 

303. Πυλοιγενέες. Nestor hatte sie 
in Pylos aufgezogen (vgl, 402). Bie 
waren schon alt (445), woher An- 
dere παλαιγενέες lasen, 

304 f. weunodes, stehendes Bei- 
wort, wie durgiyer 301, zu 262, — 
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ἕστηχε ξύλον αὖον, ὕσον τ᾽ deyue, ὑπὲρ αἴης, 

ἢ δρυὸς ἢ πεύκης τὸ μὲν ob καταπύϑεται ὄμβρῳ" 
λᾶε δὲ τοῦ ἑχάτερϑεν ἐρηρέδαται δύο λευχώ 

ἐν ξυνοχῆσιν ὁδοῦ, λεῖος δ᾽ ἱπιτόδρομος ἀμπφίς, 

ἢ rev σῆμα βρυτοῖο «-τάλαι κατατεϑνηῶτος, 

ἢ τόγε νύσσα τέτυχτο ἐπὶ προτέρων ἀνϑρώτεων" 
χαὶ νῦν τέρματ᾽ ἔϑηκε ποδάρκης ὅϊος ᾿χιλλεύς. 
τῷ σὺ μάλ᾽ ἐγχρίμιμας ἐλάαν σχεδὸν ἅρμα καὶ ἵππους, 
αὐτὸς δὲ χλενϑῆναι ἐυτελέχτῳ ἐνὶ δίφρῳ 

ἦχ ἐπ᾿ ἀριστερὰ τοῖιν᾽ ἀτὰρ wor δεξεὼν ἵσετεον 
χένσαι ὑμοχλήσας, εἶξαί τέ οἱ ἡνία χερσίν, 

ἐν νύσσῃ δέ τοι ὕπατος ἀριστερὺς ἐγχριμιρϑήτω, 
ὡς ἄν τοι πλήμνη γε δοάσσεται ἄκρον ἱχέσϑαι 
χύχλου σπτοιητοῖο᾽ λίϑου δ᾽ ἀλέασϑαι ἐπαυρεῖν, 
μήπως ἵπστους τε τρώσῃς κατά ϑ' ἅρματα ἄξῃς. 
χάρμα δὲ τοῖς ἄλλοισιν, ἐλεγχείη δὲ σοὶ au 


ἔσσεται" ἀλλά, φίλος, φρονέων “εειρυλαγμένος εἶναι. 


Zeichen kann kaum auf das Zei- 
chen des Endes der Laufbahn (rfo- 
μα, τέρματα) gehen, aber eben so 
wenig auf den Punkt, wonach er 
sich beim Fahren zu riebten habe. 
Der Vers ist ungeschickt einge- 
schoben. 

327 ff. ὅσον τ᾽ ὄργυι᾽, ἐστῖν. Anders 
4 325. — τὸ μὲν — ὄμβρῳ, statt 
eines οὐ καταπυϑόμενον. μέν, wie 
Α, 384. --- τοῦ ἐρηρέϑ,, sind daran 
gelehnt. Der Gen., wie E, 300 f, 
— ir Zur. ὁδοῦ, beim Anstöossen 
des Weges, nach der Seite des 
Weges. vgl. συνεοχμὸς 5,465. Nicht 
ἐν τριόδῳ, wo wenigstens ὁδῶν ste- 
hen müsste, 

331 Η σῆμα, στήλη τύμβου. — 
τόγε (ξύλον). hier erst beim zweiten 
Gliede, — ἔϑηκε, roye. 

334. ἐγχρίμψας, wenn du da- 
ran gekommen bist, wie τ ἔγε- 
χοιμφϑέντα πύλῃσιν. P, 405. 
σχεδόν, nahe daran, Er soll kei- 
nen weiten Bogen machen. 

335 M. Nach der linken Seite des 
Gespännes soll er sich leicht, damit 
der Wagen nicht umschlage, ber- 
überbeugen; denn der Wagen selbst 
soll so fahren, dass er den schief 
in den Weg stelienden Steinen pa- 
rallel ist, um der νύσσα möglichst 
nahe zu fahren. Man fährt von 


---- 


der Linken zur Rechten, so dass 
die νύσσα immer zur Linken bleibt. 
— ἐυπλεκτός, wie ἐυπλεχής 436, kann 
nur auf an den Wänden des δίφρος 
(ürrupes) angebrachtes Flechtwerk 
sich beziehen. Sonst heisst der 
τ ἐύξεστος. wie alle Holzarbei- 
Denkt sich der Diehter den 

τς Wettfahren bestimmten Wagen 
etwa von den Streitwagen verschie- 
den, als einen Korbwagen? — & 
χαλάσαι, 18 855 schiessen, so dass 
es rasch den Wagen dahinführt, 

358 M, Das linke Pierd soll der 
sr so nahe laufen (ἐν »νύσσῃ 

yxe.), dass die Nabe des (linken) 

Zap) die Spitze der νύσσα zu be- 
rühren scheint Das Rad bis zur 
Nabe ist eben ungefähr eine 
hoch, wie die νύσσα selbst, ährt 
der Waren ganz dicht an der vice 
in schiefer Richtung, so scheint die 
Nabe an die Spitze der νύσσα zu 
stossen. ἄχρον (νύσσης) steht sub- 
stantivisch, wie 7, 278. A, 597, 
πρυμνὸν E, 339. κύχλου kann une 
möglich von &xoo» abhängen. — 
λίϑου. Nur muss er sich hüten so 
nahe zu kommen, dass das Rad ei- 
nen der Steine berührt. Der Sin- 
gular r nen 

842 1, ἐλέγχ. ἔσσεται (τοῦτο). γαῖ; 
4, 314 Ni Die Mahnung, sich auf 
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οἱ δ' ἅμα πάντες Ep" ἵπποιιν μάστιγας ἄειραν, 
σεέπληγόν IF ἱμᾶσιν, ἡμιόχλησάν τ᾽ ἐπέεσσιν 
ἐσσυιιένως. οἱ δ᾽ ὦκα διέτερησσον τεεδίοιο 

νόσφι νεῶν ταχέως" ὑπὸ δὲ στέρνυισι χονέη 

doraı’ ἀειρομένη ὥστε νέφος WE ϑύελλα, 

χαῖται δ᾽ ἐρρώοντο. μετὰ πνοιῆς ἀνέμοιο. 

ἄρματα δ᾽ ἄλλοτε μὲν χϑονὶ πέλνατο πουλυβοτείρῃ, 


F 


ἄλλοτε δ᾽ ἀίξασχε μετήορα. τοὶ δ᾽ ἐλατῆρες 

ἕστασαν ἐν δί(ροισι, -“τάτασσε δὲ ϑυμὸς “ἑκάστου 

γίχης ἱεμένων" χέχλοντο δὲ οἷσιν ἕχαστος 

ἅγχποις, οἱ δ᾽ ἐπέτουντο κονίοντες εεδίοιο. 

ἀλλ ὅτε δὴ πύματον τέλεον doduor ὠχέες ὕσεττοι 

ἂψ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς, τότε δὴ ἀρετή γε ἑκάστου 
φαίνετ᾽, ἄφαρ δ' ἵπποισι τάϑη δρόμος, ara δ᾽ ἔπειτα 
αἵ Φηρητιάδαο "τοδιύκεες Expegow Iron. 

τὰς δὲ μετ᾽ ἐξέφερον “πτομήδεος ἄρσεγες ὕτττοι, 


“Τρώιϊοι, οὐδέ τι πολλὴν ἄνευϑ᾽ 


ἔσαν, ἀλλὰ nah ἐγγύς". 


αἰεὶ γὰρ δίφρου ἐπιβησομένοισιν ἐίχτην, - 
= a) πη ὃ ΙΑ # 3 R| F 
vor ὃ Evunkoso usrapoevov εὑρέε T wu 


ϑέρμετ᾽" ἐπ᾿ αὐτῷ γὰρ κεφαλὰς καταϑέντε τεετέσϑην. 


362 f. ἐφ᾽ ἵπποιιν, ἑσταότες. Der 
Dual mit Bezug auf die Einzelnen. — 
ἱμᾶσιν (324), von den Zügeln, die 
sie auf den Rücken schnellten. Virg., 
Ἄρη. V, 146. 1. — ὁμύχλ, vgl. 337. 

364 f, ἐσσυμένως, eifrig; χα, 
rasch, in kurzer Zeit, wogegen 
ταχέως auf die Schnelligkeit der 
Pierde geht. — »öogpi νεῶν, land- 
einwärts, von dem Aeere ab, vgl. 

18 f, — ὑπὸ — ἀειρομένη, vel. Δ, 
150 f. A, 151 f. — were — ϑύυελλα, 
so rasch fortschreitend, 

368 f. vel. Virg, Georg. TIL, 108. 
9. Die Pferde springen in die Höhe. 
zu 501. 

370 ff. Neben der innern Bewegung 
wird der Ruf der Fahrenden hervor- 
gehoben, dessen Wirkung οἱ — πεῦί- 
oto (vgl. N, 29. 820) bezeichnet. Es ist 

"wohl τοὶ zu lesen, wie 44%. X, 514. 
373 πύματον δρόμον. Mehrmals 
musste die Rennbahn zurückgelegt 
werden, — τέλεον. Sie waren be- 
reits zum letztenmal um die »uoo« 
gefahren und eilten nun wieder 
nach dem Meere zu. Sophokles, 
der EL 681—748 die Homerische 
Darstellung frei benutzt, sagt 725 f;: 


Ex δ᾽ ὑποστροιρῆς τελοῦντες Error 
ξβδουμόν τ' ἤδη δρόμον. vgl. Virg. 
Aen. V, 327, 8. Das Umbiegen um 
diervaoe, worauf Nestor 80 grosses 
Gewieht gelegt (vgl.auch 462), be- 
schreibt der Dichter eben so wenig, 
wie er die Zahl der-Läufe bestimmt, 
vgl. 763, — ἐφ᾽ dAög, ἐλαύνοντες. 
Der Gen,, wie Z, Tu, — τάϑη, 
ward gespannt, angestrenglt. 
δι ὌΝ ΡΝ ; 

τῇ. Pronriedeo, Εὐμήλου, vgl. B. 
Tb3, — Kon or, ku en are 
hier vom weiten Vorsprunge (vgl. 
403); denn die ersten waren 8 
schon lange gewesen, da die Rosse 
‚'es Antilochos, der zuerst abfuhr 
(228 f.), viel langsamer liefen. vgl. 

378. Τοώϊοι, die von denen des 
Tros stammten. zu E, 222, vgl. 291, 
— οὐδὲ — ἐγγύς, Anders Virgil 
Aen. V, 320. 
"379, Es schien immer, als wöll- 
ten sie auf des Eumelos Wagen- 
stuhl springen. 

380 f. vgl. P, 502. — ϑέρμεε" 
richtet sich bloss nach dem Haupt- 
nomen. — ἐπ᾿ αὐτῷ — xarad., un 





380 





ἔμβητον καὶ σιρῶι zıralverov ὕττι τάχιστα. 
ἥτοι μὲν χείνοισιν ἐριζέμεν οἵτε κελεύω, 
Τυδείδεω ἵσιπτοισι δαΐφρονος, οἷσιν Adıjvn 

νῦν ὥρεξε τάχος καὶ ἐπ αὐτῷ κῦδος ἔϑηκεν" 
ἵσχσσεους δ᾽ Argei dao χιχάνετε, μηδὲ λέπησϑον, 
καρπαλίμως, μὴ σφῶιν ἐλεγχείην χαταχεύῃ 
A097 ϑῆλυς ἐοῦσα. τί ἢ λείσετεσϑε, φέριστοι; 

| ὧδε γὰρ ἐξερέω, καὶ μὴν τετελεσμένον ἔσται" 
οὐ σφῶιν κομιδὴ παρὰ Νέστορι, τεοιμένι λαῶν, 
ἔσσεται, αὐτίχα δ᾽ ὕμμε καταχτενεῖ ὀξέι χαλκῷ, 
αἵ x ἀποχηδήσαντε φερώμεϑα χεῖρον ἄεϑλον. 
ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον χαὶ σπεύδετον ὅττι τάχιστα" 
ταῦτα δ᾽ ἐγὼν αὐτὸς τεχνήσομαι ἠδὲ νοήσω, 


στεινωττῷ ἐν ὁδῷ :ταραδύμεναι, 


οὐδέ μὲ λήσει, 


ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἄναχτος ὑποδείσαντες ὅμοκλήν 
μᾶλλον ἐπεδραμέτην ὀλίγον χρόνον: alıya δ᾽ ἔπειτα 
στεῖνος ὑδοῦ κοίλης ἴδεν Avrlkogos μενεχάρμης. 
ῥωχμὺς ἔην γαίης, ἢ χειμέριον ἀλὲν ὕδωρ 
ἐξέρρηξεν ödoio, βάϑυνε δὲ χῶρον ἄσταντα. 
τῇ 6 εἶχεν Μενέλαος ἁματροχιὰς ἀλεείνων. 


403. ἔμβητον, geht vorwärts, 
schneller als bisher, wie ἐφομαρ- 
τεῖτον 414, vgl. 876, — nereiveror, 
wozu eigentlich ὥρμα gedacht wird 
(8, 390), prägnant für ziehend 
laufen, wie das Med. 518, X, 23 

405 f, οἷσιν --- ἔϑηκεν, nach. 309 
f. Nur seine Schutzgöttin Athene 
kann dem Diomedes zum Siege ver- 
helfen, Aristarch werwarf beide — 
Verse wohl mit Recht. 

407 ΗΠ μηδὲ λίπησϑον, parenthe- 
tisch. zu A,350. Der Dual als volle- 
rer Versschluss, der Coni. als drin- 
genden — καταχεύμ, bereite. zu 
&, 38. — ri ἡ. Dringende Aufforde- 
rung, nicht zurückzubleiben, woran 
sich die Drohung anschliesst. 

411. xowdi. vgl. ©, 186 fl. oben 


1 
413, dreaydienrs, durch Nach- 


lässigkeit. φερώμεϑα. Hier 
schliesst er sich selbst ein, weil 
ne ihm zu Tbeil wird. 
-- χεῖρ ov, zu 314. 

414. vgl. @, 191. 

415 f, ταῦτα, leitet das areiw. — 
παραϑύμεναι ein. zu 7), 87.— r 
rastet, wie sonst unyaracdat, 


Ἢ 


ist schon an der nahen Wegenge 
ein paarmal vorbeigekommen. Jetzt 
will er dieselbe zu seinem Zwecke 
benutzen. — οὐδέ us λήσει (326), 
nicht willich es vernachläs- 
sigen. 

418. ἐπεδραμέτην, hier, wie 483, 
liefen zu, oder liefen hinzn 
(4, 524), nicht wie ἐπέτρεχον 504. 

ὀλίγον χρόνον, bis sie zur Enge 
kamen. 

419 ff, ὁδοῦ κοίλης, im gehöl- 
ten Wege. Es lag der Platz in 
einem Kessel, ἴδεν, er sah, ähn- 
lich, wie häufig εὗρεν, vom Nahe- 
kommenden. Der Weg war hier 
enge, so dass nicht wohl zwei Wa- 
gen an einander vorbeifahren konn- 
ten, weil das Wasser, das hier in 
der Winterzeit sich zusammenge- 
drängt hatte, den Boden bis auf 
einen schmalen Weg zerrissen hatte 
— ῥωχμός (von 1 vgl.fopwype), 
zuoadoa. — nt, durchbro- 
chen hatte (0,469) — ὁδοῖο, auf 
dem Wege — ὥρον. ἥἅπανται 
gebt nur auf den ar s, nicht 
- auch auf den et m, eg. 

422. τῇ, bei dieser Enge (419),— 








μὴ μοι ἐρύχεσϑον und ἕστατον. ἀχνυμένω wie. 
φϑήσονται τούτοισε πόδες καὶ. γοῦνα. καμύνται ο΄. 
n ὑμῖν" ἄμφω γὰρ ἀτέμβονκαι. Ψεύτητος. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δὲ ἄναχτος ὑποδείσαντες ὁμοχλήν 
μᾶλλον ἐπεεδραμέτην, τάχα δέ σίρισεν ἄγχει γένοντο." 
Aoyeioı δ᾽ ἐν ἀγῶνι καϑήμενοι εἰσορόωντο 
ἕσισίους τοὶ δὲ πέτοντο Koniantanı zredioın. | 
“ερῶτος δ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἐφράσαϑ᾽ ae 
ἧστο γὰρ ἐχτὸς ἀγῶνος ὑπέρτατος ἐν περεωσεῇ) | 
τοῖο δ᾽ ἄνευϑεν ἐόντος ὁμοκλητῆρος. ἀχούσας 
ἔγνω" φράσσατο δ᾽ ἵσεπὸν ἀριχερεστέα  σερούχοντα, 
ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἦν, ἐν δὲ erw 
λευχὺν σῆμ᾽ ἐτέτυκτο περέτροχον. ἠύτε. μήνη., 
στῆ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν ᾿ἰργείοισιν ἔειττεν" 
ὦ φίλοι, Agyelov ἡγήτορες. ἠδὲ μέδοντες, 
οἷος ἐγὼν ἵπττους αὐγάζομαι He καὶ. ὑμεῖς; 
ἄλλοι μοι δοκέουσι τταροΐτεροε ἔμμεναι ἵσετζοιν 
ἄλλος δ᾽ ἡνίοχος Indakherar αἱ δέ που: αὐτοῦ 
ἔβλαβεν ἐν πεδίῳ, αἱ κεῖσέ γε φέρτεραι ἦσαν. 
ἦτοι γὰρ τὰς πρῶτα ἴδον περὶ τέρμα Bahovves, 


443 Ε΄ ἔστατον ἀγν. κῆρ. vel. 284. 
— φϑησ. χαμύντα ἢ, wie A, 58. 

447. Antilochos war einen Diskos- 
wurf ihm zuvorgekommen, vgl. 523, 

'σιν, den 444 f. Genannten. 
4415... 400, Idomeneus glaubt 
zu sehen, dass diePierde des 
Diomeder allen voran eilen. 
Den zwischen ihm und Alias 
darüber sich entspinnenden 
Zwist hindert Achilleus, 

448 f. εἰσορόωντο, schauten 
auf sie 21. -- τοὶ σέ, statt relativer 
Verbindung. Es ist wohl δ΄ ἐπέτγοντο, 
wie sonst überall, zu lesen. zu 372, 

451. Der Dichter denkt sich links 
von den rund umherlaufenden Sitz- 
reiben («ywr), der νύσσαι etwas 
näher, einen höher gelegenen Punkt, 
wohin Idomenens sich begeben. 

452. τοῖο ὑμοχλητῆρος, von ihm, 
dem Treibenden, wenn. nicht 
vielmehr ὁ ganz nrtikelhaft steht, 
wie in ὁ γέρων, ὁ ἄναξ. Es ist un- 
ter ὁ ὁμοχκλητὴρ natürlich der erste 
verstanden, ομοχλητὴρ heisst der 
ἐλατήο, insoferu er auch durch sei- 
nen Ruf die Pferde antreibt. vgl. 
337. 363, 417. 


453 ff, ἔγνω, αὐτόν. — φράσσωνο 
DE, .. darauf, — ἵππον dos 
προῦ igentlich "sollte προυχὸν- 
των μὰ». da zwei Nie προυχώνς 
waren. — ἀλλο τόσον. zu X, 322. — 
Zur ganzen. Schilderung Hor. carm. 
IV, 2, 57—60, 

456. vel. 271. ἐν, obgleich: ἐγ οἱ 
gentlich ἐχεὸς γῶνος war. 

455. αὐγάζομαι, nur hier, wie 
za Erg. 156, einfach blicke, 

‘0. In der ersten Person ‚hat 

Haner weder δέρχκομαι noch ὅσσο- 


ar 460 f. αὐτοῦ wird näher beatiindht 
durch ἐν πεϑίῳ. — κεῖσε, noch auf 
dem letzten Wege zur νύσσα hin. 
Damals waren noch die, Pferde des 
Eumelos allen voraus. 

462. τὰς, ds. — τέρμα ist hier 
das Ziel am Ausgangspunkte; denn 
auch hier war eine »veae (758), um 
welche die Wettfahrenden bei jedem 
Laufe biegen mussten, wie ‚auch 
bei den Römern eine meta prima 
neben der am Ende der Bahn ste- 
henden' meta secunda, Vor dem 
letzten δόμος hatte Idomenens mit 
allen Achäiern geschen, dass Eume- 








οἱ δ' ἅμα πάντες ἐφ᾽ ἵπποιιν μάστιγας ἄειραν, 
στέτεληγόν 9 ἱμᾶσιν, Öudaknoav τ᾽ ἐττέεσσιν᾽ 
ἐσσυμένως. οἱ δ᾽ ιὐκα διέπρησσον. sredloro 

voopt νεῶν ταχέως" ὑπὸ δὲ στέρνουισι χονέη 

ἵστατ᾽ ἀειρομένη ὥστε νέξος WE ϑύελλα, 

χαῖται δ᾽ ἐρρώοντο. μετὰ πνοιῇς ἀνέμοιο. 

ἅρματα δ᾽ ἄλλοτε μὲν χϑονὶ πίλνατο πουλυβοτείρῃ, 
ἄλλοτε δ᾽ ἀΐξασχε μετήορα. τοὶ δ᾽ ἐλατῆρες 

ἕστασαν ἐν δίφρρισι, πτάτκασσε δὲ ϑυμὸς ἑχάστου 
γίχης ἱεμένων" χέχλοντο δὲ οἷσιν ἕχαστος 

Urzeorc, οἱ δ᾽ ἐπέτωντο κονίοντες ττεδίοιο. 

ἀλλ ὅτε δὴ πύματον τέλεον δρόμον ὠκέες Icon 

ἂψ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς, τότε δὴ ἀρετὴ γὲ ἑχάστου 
φαίνετ, ἄφαρ δ᾽ ἵπποισι τάϑη δρόμος. κα δ᾽ ἔπειτα 
ai Φηρητιάδαο ποδώχεες ἔχφερον ὕτεπτοι. 

τὰς δὲ μετ᾽ ἐξέφερον Jıoundsog ἄρσενες ἵὕττστοι, 
Τρώιοι, οὐδέ τι ττολλὴν ἄνευϑ᾽ ἔσαν, ἀλλὰ μάλ᾽ ἐγγύς: 
αἰεὶ γὰρ δίφρου ἐπιβησομένοισιν ᾿ἐέκτην, ὦ 


σινοιῇ δ᾽ Εὐμήλοιο μετάφρενον εὐρέε τ᾽ ὥμω 


ϑέρμετ᾽" ἐπ᾿ αὐτῷ γὰρ κεφαλὰς καταϑέντε πετέσϑην. 


362 f. ἐφ᾽ ἵπποιιν, ἑσταότες. Der 
Dual mit Bezug auf die Einzelnen. — 
ἕμᾶσιν (324), von den Zügeln, die 
sie auf den Rücken schnellten. Virg, 
Ἄρη. Υ͂, 146. 7. — ὄμύχλ. vgl, 337. 

364 f, ἐσσυμένως, eifrig; ὦχα, 
rasch, in kurzer Zeit, wogegen 
ταχέως auf die Schnelligkeit der 
Pferde geht. — voopı νεῶν, land- 
einwärts, von dem Meere ab. vgl, 
373 f, — ὑπὸ — ἀειρομένη, να]. B, 
150 f. A, 151 f. — were — ϑυελλα, 
so rasch fortschreitend, 

368 f, vgl. Virg. Georg. DIL, 108, 
9. Die Pferde springen in die Höhe, 
zu 501, 

370 ff. Neben der innern Bewegung 
wird der Ruf der Fahrenden hervor- 
gehoben, dessen Wirkung οἱ --- nedi- 
oo (vgl. N, 29. 820) bezeichnet. Es ist 
wohi ro: zu lesen, wie 444, X, 514. 

373 πύματον doouor. Melırmals 
musste die Rennbahn zurückgelegt 
werden, — τέλεον. Sie 
reits zum letztenmal um die ψυσσα 
gefahren und eilten nun wieder 
nach dem Meere zu, Sophökles, 
der EL 681—748 die Homerische 
Darstellung frei benutzt, sagt 725 f.: 


ware: be- " 


Ex δ' ὑποστροφῆς τελοῦντες ἕχτον 
ξβθδομόν τ᾿ ἤδη δρόμον. ναὶ. Virg. 
Aen. V, 321, 8. Das Umbiegen um 
dierveo«e, worauf Nestor 80 grosses 
Gewieht gelegt (vgl.auch 462), be- 
schreibt der Dichter eben so wenig, 
wie er die Zahl der-Läufe bestimmt, 
vgl. 768, — ἐφ' ἐλός, ἐλαύνοντες. 
Der Gen., wie E, Τύυ, — ran, 
ward gespannt, angestrengt. 
u zn air ἮΝ 

76. rıadeo, Εὐμήλου. vgl,B,. 
763. — Hpiger, ku Ὁ Σὰ voran, 
hier vom weiten Vorsprunge (vgl. 
403); denn die ersten waren sie 
schon lange gewesen, da die Rosse 
‚es Antilochos, der zuerst abfuhr 
(853 f£.), viel langsamer liefen. vgl. 
402, 

378. Τρίδιοι, die von denen des 
Tros stammten, zu E, 222, vgl. 291. 
— οὐδέ — ἐγγύς, Anders Virzgil 
Aen. V, 320. 

"379, Es schien immer, als wöll- 
ten sie auf des Eumelos Wägen- 
stuhl springen. 

380 f. vgl, P, 502. — ϑέρμετ᾽ 
richtet sich bloss nach dem Haupt- 
nomen. — ἐπ᾿ αὐτῷ — xared., an 





350 





ἔμβητον χαὶ opaı τιταίνετον ὕττι rayıora. 
ἤτοι μὲν κείνοισιν ἐριζέμεν οἵτε κελεύω, 
Τυδείδεω ἵπποισι δαΐφρονος, οἷσιν Ἡ᾿ϑήνη 
νῦν ὥρεξε τάχος καὶ ἐπ᾽ αὐτῷ κῦδος Eden 
Irrreoug δ᾽ droeidao κιχάνετε, μηδὲ λίσπτησϑον, 
καρπαλίμως, un apa ἐλεγχείην καταχεύῃ 
din ϑῆλυς ἐοῦσα. τί ἢ λείπεσϑε, φέριστοι; 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, καὶ μὴν τετελεσμένον ἔσται 
οὐ σφῶιν χομιδὴ παρὰ Νέστορι, ποιμένι λαῶν, 
ἔσσεται, αὐτίχα δ᾽ ὕμμε καταχτενεῖ ὑξέι χαλκῷ, 
αἵ x ἀποχηδήσαντε φερώμεϑα χεῖρον ἄεϑλον. 
ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον καὶ σητεύδετον ὅττι τάχιστα" 
ταῦτα ὁ᾽ ἐγὼν αὐτὸς τεχνήσομαι ἠδὲ νοήσω, 
στεινωσπτῷ ἐν ὁδῷ ππαραδύμεναι, οὐδέ μὲ λήσει. 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἄνακτος ὑποδείσαντες ὅμοχλὴν 
μᾶλλον ἐπεδραμέτην ὀλίγον χρόνον. alıya δ᾽ ἔπειτα 
στεῖνος ὑδοῦ κοίλης ἴδεν Avrikoyog μενεχάρμης. 
δωχμὸς ἔην γαίης, ἡ χειμέριον ἀλὲν ὕδωρ 
ἐξέρρηξεν ὑδοῖο, βάϑυνε de χῶρον ürtavra. 
τῇ ὁ εἶχεν Μενέλαος ἁματροχιὰς ahselvem: 


403. ἔμβητον, geht vorwärts, 
schneller als bisher, wie ἐφομαρ- 
zeirow 414, vgl, 376, — rıreiwveror, 
wozu eigentlich. gone gedacht wird 
(8, 390), prägnant für ziehend 
laufen, wie das Med, 518, X, 23, 
405 f. οἷσιν — ἔϑηκεν, nach. 399 
f. Nor seine Schtizgöttin Athene 
kann dem Diomedes zum Siege ver- 
helfen, Aristarch verwarl beide 
‚Verse wohl mit Recht, 

407 f. μηδὲ λέπησϑον, parenthe- 
tisch. zu A,350, Der Dual als volle- 
rer Versschluss, der Coni, als drin- 
er -- καταχεύῃ, bereite. zu 
δ, 38, --- τί ἢ, Dringende Aufforde- 
rung, nicht zurückzubleiben, woran 
sich die Drohung anschliesst. 

411. χομιϑή. vgl. ©, 186 ff. oben 
281 f. 

413. ἀποχηδήσαντε, durch Nach- 
lässigkeit, ewuede, Hier 
schliesst er sich. selbst ein, wel — 
son Kampfpreis ihm zu Theil wird. 

sioor. zu 314. 
14, vgl. 0, 191. 

415 f, ταῦτα, leitet das oreır. — 
παραϑδύμεναι ein. zu 2), 87. — τ 
ψᾶσϑαι, wie sonst μηχανᾶσϑαι, 


ist schon an der nahen Wegenge 
ein paarmal vorbeigekommen. Jetzt 
will er dieselbe zu seinem Zwecke 
benutzen, — οὐδέ us λήσει (326), 
ns williches vernachläs- 


8, ᾿ἐπεδραμέτην, hier, wie 438, 
liefen zu, oder liefen hinzu 
(4, 524), nicht wie ἐπέτρεχον 504, 
— oliyor χρόνον, bis sie zur Enge 
kamen 

419° #, ὁδοῦ χοίλης, im gehöl- 
ten Wege. Es lag der Platz in 
einem Kessel, ἴδεν, er sah, ἄμπη- 
lich, wie häufig εὗρεν, vom Nahe- 
kommenden. ler Weg war hier 
enge, so dass nicht wohl zwei Wa- 
gen an einander vorbeifahren konn- 
ten, weil das Wasser, das hier in 
der Winterzeit sich zusammenge- 
drängt hatte, den Boden bis auf 
= schmalen Weg zerrissen hatte 

ὠχμός τὰν Par χά να]. ἔρρωχα), 

χαρ ἐς eonfe, durchbro- 

chen he Fr ae -- ὁϑοῖο, auf 

dem Wege — χῶρον ἅπαντα 

- gebt nur auf den ῥωχμός, nicht 
- auch auf den schmalen Weg 

422. τῇ, bei dieser Enge us) 








μή μοι ἐρύχεσθον und’ ἕστατον. ἀχνυμένω io. | 
φϑήσονται τούτοισι πόδες καὶ γοῦνα καμόντα ᾿. 
ἢ ὑμῖν" ἄμφω γὰρ ἀτέμβονται νεότητος. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δὲ ἄναχτος ὑποδείσαντες ὁμοχλὴν 
μᾶλλον ἐπτεδραμέτην, τάχα δέ σίῴισεν ἄγχε γένοντο." 
3 = + Mr 3 - ἥ ἢ # 
Aoysioı, δ᾽ ἐν ἀγῶνι καϑήμενοι εἰσορόωντο 
. Tarseovg' τοὶ δὲ τεέτοντο κονέοντες “τεδίοιο. Σ 
σερῶτος δ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἐφράσαϑ᾽ ἵγοπους" 
ἧστο γὰρ ἐχτὸς ἀγῶνος ὑπέρτατος ἐν ττεριωτυῇ, 
τοῖο δ' ἄνευϑεν ἐόντος ὁμοκλητῆρος ἀχούσας 
ἔγνω" φράσσατο δ' ὕεπον ἀρισερευεέα. τεραύχοντει, 
ὃς τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἦν, ἐν δὲ μετώσιῳυ 
λευχὸν σῆμ' ἐτέτυχτο πεερίτροχον ἠὔτε μήνη. 
στῇ δ᾽ ὀρϑὺς zul μῦϑον ἐν ᾿Ἰργείοεσιν ἔειπεν' 
T a 3 j ε # ; 
ω φίλοι, ᾿Ιργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
οἷος ἐγὼν ἵπιτους αὐγάζομαι ne καὶ ὑμεῖς; 
ἄλλοι μοι δοχέουσι τεαροίτεροε ἔμμεναε ἵσετίοι, 
2 " ee a ᾿ ἢ I = 
ἄλλος δ᾽ vvloyos ἰνδαλλεται" αἱ δέ που. αὐτοῦ 
ἔβλαβεν ἐν πεδίῳ, al κεῖσέ γε φέρτεραι ἦσαν. 
ἤτοι γὰρ τὰς πρῶτα ἴδον :τερὶ τέρμα βαλούσας, 


443 fl. ἔστατον χν. κῆρ. ναὶ]. 281. 
— pie. καμόντααι ἢ, wie A, 58. 

447. Antilochos war einen Diskos- 
‚wurf ihm zuvorgekommen. vgl. 523, 
— σφίσιν. den 444 f. Genannten. 

448—409, Idomeneus glaubt 
zu sehen, dass diePierde des 
Diomede» allen voran eilen. 
Den zwischen ihm und Alias 
darüber sich entspinnenden 
Zwist bindert Achilleus; 

448 f. εἰσορόωντο, schauten 
auf sie Ζὺ. -- τοὶ δέ, statt relativer 
Verbindung. Es ist wohl δ᾽ ἐπέεοντο, 
wie sonst überall, zu lesen, zu #72, 

451. Der Dichter denkt sich links 
von den rund umbherlaufenden Sitz- 
reiben (ἀγών), der νύσσιε etwas 
näher, einen höher gelegenen Punkt, 
wohin Idomeneus sich begeben. 

452. roio ὑμοκλητῆρος, von ihm, 
dem Treibenden, wenn nicht 
wielmehr ὁ ganz artikelhaft steht, 
wie in ὁ γέρων, ὁ ἄναξ, Es ist un- 
ter ὁ ὑμοκλητὴρ natürlich der erste 
verstanden. ὁμοχλητὴρ heisst der 
ἐλατήρ, insoferu er auch durch sei- 
nen Kuf die Pferde antreibt. vgl. 
837. 363. 417, 


453 I, ἔγνω, αὐτὸν. — Podsaero 
JE, peak era _ age «arte. 
προῦχ. ' Eigentlich sollte προυχᾶν-- 
cos γέννας da zwei Pferde verkoh 
waren. — ἄλλο τόσον. zu X, 878. — 
Zur ganzen Schilderung Hor. carm. 
IV. 2, 57-60. Γ ἦν Ai 

456, vgl. 271. ἐν, obgleich er 'ei- 
gentlich ἐχεὸς dywror war. 

458. αὐγάζομαι, nur ‚hier, wie 
Hes, Erg. 756, einfach blicke, 
ὁρόω. In der ersten Person hat 
omer weder Koxouat noch ὅσσο- 
a DIV 
5 ἀδὺΓ. αὐτοῦ wird näher bestimmt 
durch ἐν πεύίῳ. — χεῖσε, noch auf 
dem letzten Wege zur ν»νύσσα hin. 
Damals waren noch die Pferde des 
Eumelos allen voraus. 

462. τάς, ὡς. — τέρμα ist hier 
das Ziel am Ausgangspunkte; denn 
auch hier war eine vueee (758), um 
welche die Wettfahrenden bei jedem 
Laufe biegen mussten, wie auch 
bei den Römern eine meta prima 
neben 'Jer am Ende der Bahn ste- 
henden meta secunda. Vor dein 
letzten dosuog hatte Idomeneus mit 
allen Achäern geschen, dass Eume- 








τὸν δὲ χολωσάμενος Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα" 
Alav, νεῖχος ἄριστε, κακοφραδές, ἄλλα ve πάντα 
δεύεαι Apyelwv, ὕτε Tor νόος ἐστὶν ἀττηνής. 
δεῦρό νυν, ἢ τρίποδος ττεριδώμεϑον ἠὲ λέβητος, 
ἵστορα δ᾽ Argeidnv Ἡγαμέμνονα ϑείομεν ἄμφω, 
ὅτιττύτεραι πρύσϑ᾽ ἵπποι, ἵνα γνοίης ἀποτίνων.. 

ὡς ἔφατ᾽" ὥρνυτο δ᾽! αὐτίχ' Ὀιλῆος ταχὺς αἴας 
χωόμενος χαλεποῖσιν ἀμεέψασϑαι ἐττέεσσιν. 
χαί νύ κε δὴ τιροτέρω ἔτ᾽ ἔρις γένετ᾽ ἀμφοτέροισιν, 
εἰ μὴ ᾿Ἡχιλλεὺς αὐτὸς ἀνίστατο καὶ κατέρυκεν" 
μηχέτι νῦν χαλεπτοῖσιν ἀπείβεσθον ἐπέεσσιν, 


Alav Ἰδοιιενεῦ τε, καχοῖς, drei 


οὐδὲ ἔοιχεν. 


χαὶ δ᾽ ἄλλῳ νεμεσᾶτον, ὅτις τοταῦτά γε ῥέζοι. 
ἀλλ ὑμεῖς ἐν ἀγῶνε καϑήμενοι εἰσοράασϑε 
ἵππους" οἱ δὲ τάχ᾽ αὐτοὶ ἐπειγόμενοι περὶ νίκης 
ἐνθάδ᾽ ἐλεύσονται" τότε δὲ γνώσεσϑε ἕχαστος 
ἵππους Apyelwv, οἱ δεύτεροι, οἵ τὲ πιάροιϑεν. 


ὡς φάτο. Τυδείδης δὲ μάλα σχεδὸν ἤλϑε διώκων; 
μάστι δ᾽ αἰὲν ἔλαυνε κατωμαδόν" οἱ δέ οἱ Yrrrcor 
ὑψόσ᾽ ἀειρέσϑην δίμιρα πρήσσοντε χέλευϑον" 
αἰεὶ δ᾽ ἡνίυχον χκονίης δαϑάμιγγες ἔβαλλον’ 
ἅρματα δὲ χρυσῷ πειτυκασμένα κασσιτέρῳ τε 


483 f, νεῖχος ἄριστε. vgl. ΓΓ, 99. 
— χαχοφραθῆς, καχὰ φρονέων. ---- τέ, 
als ob χαχιξ «φρονέεις vorherginge. 
— δεύεαι Apy., stehst zurück 
unter den Achäern. vgl, P, 142. 
E, 636. — ἄλλα — Ἀργείων steht 
parenthetisch ; öre— ἐπηνὴς schliesst 
sich an χαχοιρραθὲς an. 

485. δεῦρο νυν», wie ἔϑι, ἄγε νυν, 
mit asyndetischem Imper. vgl. P, 
120 f. zu T, 347 , — περιδώμεϑον, 
lass uns wetten. zu w, 78. Nur 
bier hat Homer eine erste Person 
des Duals, 

486 f. ἔστορα. zu Σ, 501. — Statt 
ὄπποτεραᾶι erwartet man ὑππότερθι, 
da die Pferde des Diomedes männ- 
lich waren. vgl. 498.— yroins, vom 
Wunsche. Man bat bier einen nicht 
nachweisbaren Coniunktiv yruns 
vermothet. — εποτίνων, zu dei- 
nem Schaden, eigentlich indem 
du die Wette zahlen musst, 

490. προτέρω γένετ, wäre wei- 
ter gegangen. — «upor. ist Dat. 
des Antheils, vgl. 154. 526, 


498, zunxois, die übel sind — 
ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν (A, 119), χαλ. duek- 
Beate ἐπέεσσιν. ͵ 

494, vgl. ᾧ, 288. νεμεσᾶτον, wie 
αὐδάτω ο, 440, ὁρᾶται, ὁρᾶτο, woge- 
gen im Dunl συλήτην, φοιτήτην, προσ-- 
αὐὐήτην, συναντήτην. 

495 f. ἐν dyarı καϑι. ist der Haupt- 
begriff, — ol, ἡνίοχοι. — ἔπειγ. 
περὶ νίχης. oben 437. 

499—565. Ankunft der Wet» 
fahrenden, die ihre Preise 
erhalten. Achilleus gibt dem 
Eumelos einen andern Preis,. 
da Antilochos sich den zwei- 
ten nieht nehmen lässt, 

499, Idomeneus hatte des Diome- 
des Pferde gesehen, vgl. 452 ff. 

500. vgl. ©, 352, udert, von ueerıs 
(0, 182), wie μήτε 315. zu Z, 335, 

501. ὑψνόσ᾽ ἀειρέαϑην, von sprin- 
gender Bewegung, wie axıprar Τ᾽. 
226 ff. vgl. 368 f. 

502, vgl. A, 536. 

5093 MT πεπυχασμένα, bedeckt. 
vgl. 8,777. Καὶ, 438. --- ἐπέτρεχον, lief 








> Terrov τῆς Ayauzuyoveng, καλλίτριχος ἡἴϑης: 
ο εἶ δέ χ᾽ ἔτι προτέρω γένετο δρόμος ἀμιροτέροισιν, 
τιῷ χέν μιν υεαρέλασσ᾽, οὐδ᾽ ἀμφήριστον ἔϑηκεν. 
5... τὐτὰρ Μηριόνης, ϑεράτεων ἐὺς Ἰδομενῆος, 
Leiner ἀγαχλῆος Μενελάου δουρὺς Eowijv' 
. ϑάρδιστοι μὲν γάρ οἱ ἔσαν καλλέτριχες bremat, 
re δ᾽ ἦν αὐτὸς ἐλαυνέμεν ἅρμ᾽ ἦν ἀγῶνι: 


plc ὃ 


᾿᾿φδμήτοιο πεαγύστατος ἤλυϑεν ἄλλων, 


ἕλχων ἅρματα χαλά, ἐλαύνων πρόσσοϑεν ἵγεττηυξ. 


N 


τὸν ὁὲ ἰδὼν ᾧχτειρε seoddorng diog ᾿ἰχελλεύρ, 
στὰς δ᾽ ἄρ᾽ ἐν Ἡργείοις Ἐπτεὰ τετερύεντ᾽ ayogevey 


λοῖσϑος ἀνὴρ ὠριστος ἐλαύνεν μιὠνυχαο ἱγετούς. 
, 5 ΕῚ 5 
ἐἰλλ ἄγε δὲ οἱ dünuev ἀέϑλιον, ἰὸς ἐπειξικές, 


de UTE og 3 


ἀτὰρ τὰ πρῶτο φερέσϑω Τυδέος υἱός. 


ὡς pas, οἱ δ᾽ ἄρα χυάντες ἐϊεήνεον, ὡς ἐκέλευεν. 

ταί γὺ χέ οἱ πόρεν ἵπττον, ἐἔπτήνησαν γὰρ ᾿Ἡχατοί; 
εἰ μὴ ἄρ᾽ Avrikoyog, μεγαϑύμου Νέστορος υἱός, 
“Πηλείδην Ἡχιλῆα δίκῃ, ἡμείινατ᾽ ἀναστάζ' 

εὖ Ayıkei, μάλα τοῖ χεχολώσομαι, al χε τελέσσῃς 
“τοῦτο ἔπος: μέλλεις γὰρ ἀφαιρήσεσϑαν ἄεϑλον, 

πὰ go νέων, ort ol βλάβεν ἃ ἄρματα wei Tage ἵπστ 
εἰὐτός τ΄ ἐσϑλὸς ἐών. ἀλλ᾽ ὠνελεν ἀϑανάτοισεν 
εὔχεσθαι τὸ χεν οὔτε σπεανύστατος ἦλϑε διώχων, 
el δέ μιν οἰχτείρεις, καί 'τοῖ φίλος ἔπλετο ϑυμῷ, 
wor τοι ἐν κλισίῃ χρυσὺς «τολύς, ἔστι δὲ χαλκός 


iu zal πρόύόβατ᾽, 


εἰσὶ ᾿δέ τοι ὁμωαὶ καὶ μώνυχες Veran 


- Li = E PP ! 
᾿ τῶν ol ἔπειτ᾽ ἀνελὼν δύμεναι καὶ μεῖζον ἀέϑλον, 
“ἠὲ καὶ αὐτίκα νῦν, ἵνα σ᾽ αἰνήσωσιν Ἡχαιοί, 
Y 


626 f. πρυτέρω 
| — τῷ, ἃ πῃ. — dt 
Zn εἶμι. ἔϑηχεν. zu 382, 
529. λείπετ᾽, ἔλαυνε λειπόμενος, — 
=: δουρὺς een iv, wie ἐς θίσκουθα 523, 
ivel. 0, 358 f, 
= By. ἡκέστος, ἢ ΠῚ schwächsten, 
> Superl. von ἦκα, vgl. ὀχέων, dar, 
εἰχαλαρρείτης, 
542 1, Alam, 
den Andern, — Fixam, 


ἔνετο. wie 490, 
F (nicht allein) 


im Vergleich mit 
ie Pferde 


—, könnten den Wiegen nicht ziehen, 


da das Joch gebrochen war (392). 
7 BITL. aidkıor, als Preis, erwei- 
„ terte Form, zu op, 4. — δεύτεριι, wie 


z τὰ πρῶτα, zu 2715. 
, 540. ἕππον, \vgl, 265 .— Der pa- 


renthetische Satz hebt ale Grund 
hervor, dass Alle seinem Entschlusse 
zustimmten. 

542. dien, jiure. wie später σὺν, 
ἐν dien, ϑιχαίως, Irrig erklären es 
Andere rechtend, διὰ δίχης, dıxa= 
νιχιῶς. 

544 ff. πιραιρήσεσθαι, με, — τὰ 
«(ρονέων, wie ἡ, 493. --- Τοὐτός͵, ἐβλέβη, 
— ὑφ. --- εὔχ. ΝΕ]. 7, 104. Γ᾿ — τό, 
dann, wenn er dies gethan hätte, 
wie a Für drum steht τὸ 7, 
116, 7, 9, 7, 213, 

550 1, moößer‘, zu Z, 124 — τῶν 
bezieht sich allgemein auf seinen 
reichen Vorrath. εἰνελὼν steht 
für sich allein. vgl. A, 301. 1: 








ἵπποι, αὐτὸς δὲ χρείσσων ἀρετῇ. τε βίη τε. 
εἰ δ᾽ ἀγ᾽ ἐγὼν αὐτὸς δικάσω, καί μ οὔτινά φημι 
εἄλλον ἐπιπλήξειν Java" ἐϑεῖα γὰρ. ἔσται. 
᾿ἠντίλοχ᾽, εἰ δ᾽ ἄγε δεῦρο, διοτρεφές, ἢ ϑέμις ἐστίν, 
στὰς ὕτπων προπάροιϑε χαὶ ἅρματος, αὐτὰρ luca 
χερσὶν ἔχων ῥαδινήν, ἧχτερ τὸ πρρόσϑεν ἔλαυνες, 
ἕχυσγων ἁψάμενος γαιτήοχον Ἐννοσίγαιον 
ὄμνυϑι, μὴ μὲν ἑκὼν τὸ ἐμὸν δόλῳ ἅρμα πεδῆσαι. 
τὸν δ᾽ au ᾿ἩἩντίλοχος τιετενυμένος. ἀντίον ηὔδα" 
ἄνσχεο νῦν᾽ πτολλὸν γὰρ ἔγωγε γεώτερός εἶμι 
σεῖο, ἄναξ Μενέλαε, σὺ δὲ πρότερος καὶ ἀρείων. 
οἶσϑ᾽, οἷαι νέου ἀνδρὸς ὑπερβασίαι. τελέϑουσιν" 
χραιυτνύτερος μὲν γάρ τε νόος, herren δέ τε μῆτις" 
τῷ τοι ἐπιτλήτω κραδίη. kremov δέ τοι αὐτός 
«δώσω, τὴν ἀρύμην" εἰ καί νύ χεν οἴχοϑεν ἄλλο 
μεῖζον ἐπαιτήσειας, ἄφαρ χέ or αὐτίκα δοῦναι 
“βουλοίμην ἢ σοίγε, διοτρεφές, ἤματα. “τάνγτα 
ϑυμοῦ πεσέειν χαὶ δαίμοσιν εἶναι ἀλιτρύς, 
ἢ da xal ἵππον ἄγων μεγαϑύμου Νέστορος υἱός 
χείρεσσι τίϑει Μενελάου. τοῖο δὲ ϑυμός 


578. αὐτὸς geht, wie οἱ 577, auf 
Menelaos, ἀρετὴ und βίη (Ὁ, 165) 
auf dessen Würde und Macht, da 
“er nach Agamemnon der erste der 
Fürsten war. vgl. A, 16. Aehnlich 
stehen φέρτερος, ἀμείνων (605), ἄρι- 
σστὸος von der Macht des Herrschers; 

579 f. Er schlägt eine Entschei- 
dung der Sache vor, — diedsw, 
wohl Coniunktiv, wie regelmässig 
nach ἀλλ ἄγε. zu v, 206, 7, 139. 
Das Fut. steht neben dem Coni, ἢ, 
61. — μ᾽ (μοι) dmend, werde 
mich tadeln. vgl, M. 211, — 
Zu ἰϑεῖα ergänzt sich dien aus di- 
xcow. Aehnlich Hesiod. Erg. 222 
οὐχ ἰϑεῖαν ἔνειμαν, 223 f, ὑΐκας 
ἐἰϑείας. zu 574, 

581 f. vel. P, 685, Das ehren- 
volle beiwort entzieht man auch 
dem Gegner nicht, Antilochos soll 
an den Wagen des Menelaos treten, 
welchen er listig gehemmt hat (585). 
— N ϑέμις ἐστὶν geht auf 582—584, 
auf die Art, wie der Schwur in 
diesem Falle erfolgen muss, die 
Peitsche in der einen Hand (χερσίν 
583), während die andere des Me- 


nelaos Pferde berührt; bei diesen 
an soll er zu Hasdloen ἐρεῦ 30 
schwören. — öur., μὴ μέν, wie d, 
254, zu RES Ba Fu: 

587 ff. ty, Op νῦν, gib jetzt 
nach, eigentlich halte dich zu- 
rück. vgl. 4,586. 2,549. — νῦν, wie 
nach id, ἄγε, — πρότερος, wie Ὁ, 
108, — cdosiwr,, von besonnener 
Klugheit. vgl. N, 355, 

589, οἷαι τελ., von welcher Art 
sie sind, was sie veranlasst. Der 
folgende Vers führt dies aus, — 
Veh Vergehen. | 

591 f. τῷ — zoadin. T, 220.— Un- 


mittelbar schliesst sich das Aner- 


bieten vollständiger Sühne au, — 
ἀρύμην, vom Erlangen des Preises, 
— εἰ zei, auch wenn. zuy, 13, — 
οἴχοϑεν, von mir, von meinem Ei- 
genthume, zu H, 364. 

593. ἄφαρ αὐτίχα, sofort auf 
der Stelle, wie πάλιν αὖὗεις, ἂψ 
zuerher verbunden werden, 

595. ἐκ ϑυμοῦ πίπεειν vom Ver- 
hasstwerden, wie ἀπὸ θυμοῦ ἔσεαι 
A, 562, — δαίμοσιν, gegen die 
Götter, 








Aeysiuv ἀν᾽ ἀγῶνα φρέρων, καὶ ἔξισεε τεαραστάς" 
τῇ νῖν, zei σοὶ κοῦτο, γέρον, κειμήλιον ἔστω, 
Πατρύχλοιο τάφου μνῆμ᾽ ἔμμεναι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὐτὸν 
ὄψει ἐν Hoyeloıoı. δίδωμε δέ vor τόδ᾽ ἄεϑλον 
αὕτως οὐ γὰρ πύξιγε μαχήσεαι, οὐδὲ" πταλαίσεις; 
οὐδέ τ΄ ἀχοντιστὺν ἐσδύσεαι, οὐδὲ πύδεσσιν 
ϑεύσεαι" ἤδη γὰρ χαλεπὸν κατὰ γῆρας ἐπείγει. 

ὡς εἰκὼν ἐν χερσὶ rider. ὃ δ᾽ ἐδέξατο. χαίρων, 
ῳ χαί μιν φωνήσας ἔπεα τοτερύενται περοσηύδα" 


» ψαὶ ön ταῦτα ye χεάντα, τέκου, 


κατὰ μοῖραν ἔεισεες" 


οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔμτεεδα γυῖα, φίλος, πόδες, οὐδ᾽ ‚Erd χεῖρες 
μων ἀμιοτέριυϑεν ἐτεαΐσσονται ἐλαφραί. Ὁ 
εἴ ὡς ἡβώοιμι, βίη. τέ nos ἔμπεδος εἴη, 
we ὑπύτε χρείοντ᾽ Auogvyria ϑάιστον Ἐπειοί 
Βουπρασίῳ, «ταῖδες δ᾽ ἔϑεσαν βασιλῆος ἄεϑλα. 

ΠΝ Li er πι % EL) ar F = 
Er οὔτις μοι ὁμοῖος ἀνὴρ γένετ᾽, οὔτ᾽ ἄρ᾽ Ἐπειῶν. 
οὔτ᾽ αὐτῶν Πυλίων οὔτ᾽ Αἰτωλῶν μεγαϑύμων" 
zev& μὲν ἐνίκησα Κλυτομήδεα, Hvoscog υἱόν; 
Ayrciov δὲ τάλῃ Πλευρώνιον, ὕς μοι ἀνέστη, 
a A 2 rg ᾿ # 
Ipıxkov δὲ πτύδεσσι παρέδραμον ἐσϑλὸν ἐόντα, 
δουρὶ δ᾽ ὑπειρέβαλον Φυλῆα τε καὶ Πολύδωρον. 


οἵοισίν μ᾽ ἵπποισι παρήλασαν 


νὰ bezeichnet die Richtung, Er 
ging durch die Versammlung, bis 
er zum Nestor kam. 

618 f. τῇ νῦν, xei. vgl. ΞΖ, 219. — 
ἔμμεναι, Inf. der Absicht, vgl. ὁ, 
125 1. 

621 ἢ Zu den Arten der Wett- 
spiele vgl. 634 ff. 9,103, 120—130, — 
axorriorus, Speerwurf (vgl. 697. 
886), wie dxorriarns gleich αἰχμητὴς 
ist 17. 328]. — γαλεπὸν ---- ἐπείγει. vgl. 
ῷ 103. xcıe verstärkt wie in xere- 
πλήσσειν {Γ᾿ 31), χαταπύϑειν (328), 
καταλήϑειν (X, 380). 

627, Statt einfach nach πόδες hin- 
zuzufügen χαϊΐ χεῖρες ὕπερϑεν (vgl. 
112), tritt ein ganzer Satz ein, 
γυῖα sind die Knöchel, woran sich 
πόδες. das in näherer Verbindung 
damit steht, asyndetisch anschliesst, 
wie N, 512 yvia ποδῶν steht. Ge- 
wöhnlich fasst man γυῖα allgemein 
als Glieder; dann aber würde die 
Wendung: mit οὐδ᾽ ἔτι χεῖρες gar 
zu ‘hart sein. — χεῖρες, die Arme. 

629 fi. wel. 4, θ10 LE HA, 132 

ILIAS, IL, 


Arcoglwve, 


157, wo de statt des richtigern τέ, 
das £, 468 steht. — Diores, ein Sohn 
dieses Amarynkeus, fiel «7, 517 ff. 
— Βουπρασίῳ. vgl. B, 615. 4A, Τοῦ 
If, — ἔϑεσαν tritt zwischen παῖδες 
und βασιλῆος. Die ra ge- 
hören zum τάφος. vgl. 679 f. | 

633. Die Aetoler hatten als Nach- 
barvolk sich neben den Pyliern sehr 
zahlreich eingefunden. Ein Aetoler 
war der 635 genannte Ankäos. 

634 1. Es liegen hier wöhl alle 
Pylierlieder zu Grunde, Ἀγχαῖος 
scheint von ἄγχη, Arm, wovon 
dyzas (vgl. ἀγχαλὴ ἀγκαλίς), gebildet, 
— μοι, gegen mich, vgl, 617. 586, 
— TIgpıxlos, dessen Söhne Protesilaos 
und Podarkes nach Ilios zogen (B, 
704 ff.), wie auch ein Sohn des 
Dobeis (B, 627 [.), — Unser Πολύ: 
dwpos kommt sonst ebenso wenig 
vor wie Kivroundns. 

633 ff. Statt im Allgemeinen zu 
sagen „wurde ich besiegt“, nennt 
er geradezu seine Besieger. — 
Ἀχεορίωνε. zu Δ, 109. — ἡλήϑει 

14 








VE μάλ᾽ ἀνασχομένω πεπληγέμεν. ᾧ δέ X Ἡπόλλων 
"um καμμονέην, γνώωσι δὲ πάντες Ἡἰχαιοί, 
π ulovov ταλαεργὸν ἄγων κλισίηνδε νεέσϑω" 
ὑπτὰρ ὃ νιχηϑεὶς δέπας οἴσεται ἀμιιχύπελλον. 

ὡς par" ὥρνυτο δ᾽ αὐτίχ᾽ ἀνὴρ Nic re μέγας τε, 
ἐδὼς τιυγμαχίης, υἱὸς Πανοτῆος, Ἐπειός, 
ἤψατο δ᾽ ἡμιόνου ταλαεργοῦ, φώνησέν τε" 


r > μ᾿ a 
0007 irw, Ὅστις δέπτας οἴσεται 


ἀμφικύπελλον" 


π᾿ μέίονον δ᾽ οἵ φημί τιν᾽ ἀξέμεν ἄλλον Ἡχαιῶν 

ευγμῇ νικήσαντ', ἐπεὶ εὔχομαι εἶναι ἄριστος. 

᾿ οὐχ ἅλις, ὕττε μάχης ἐπιδεύομαι; οὐδ᾽ ἄρα πὼς ἦν 
ν πάντεσο᾽ ἔργοισι δαήμονα φῶτα γενέσϑαι. 

ὅδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται 
ἐντιχρὺ χρόα re ῥήξω σύν τ᾽ ὀστέ ἀράξω. 

ndsuoves δέ οἱ ἐνθάδ᾽ ἀολλέες αὖϑι μενόντων, 

"ἵ κέ μιν ἐξοίσουσιν dung ὑπὸ χερσὶ δαμέντα, 

ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιω:τῇ. 

ποὐρύαλος δέ οἱ οἷος ἀνίστατο, ἰσόϑεος φώς, 
Mrxıorlog υἱὸς Ταλαϊονίδαο ἄναχτος, 

ὥς πότε Θήβασδ᾽ ἦλϑε δεδουτότος Οἰδισεόδαο 


ἔς τάφον" ἔνϑα δὲ πάντας ἐνίκα Καδμείωνας. 


wöv μὲν Τυδείδης δουριχλυτὸς duperovelro 


660, πὺξ μάλα πεπληγέμεν, im 

austkampfe tüchtig δ δ πὶ 
Schlagen {πυκχτεύειν), — ἄνασγ., 

sich aufricbtend, erhebend, 
„gl. 686, a, 95. — Ἀπόλλων, der 
lem Männerkampfe vorsteht, wie 
Poseidon dem Wettfahren. Später 

dichtete man, König Phorbas sei 
on ihm bei Delphi im Faustkampf 
überwunden worden. 

661, xaunovinv. zu X, 351. — 

νιύωσι --- Ay., tritt frei hinzu, im 
inne von „unter allgemeiner An- 
erkennung“. 

665. Ἐπειὸς heisst auch der Er- 
bauer des hölzernen Rosses (#, 
498), wie es auch als Volksname vor- 
kommt, — Πανοπεύς (Allschauer, 
vel. Πανόπη Σ, 45, naröypıog) heisst 
auch eine Stadt in Phokis (P, 801). 

66T. οἴσεται, gewinnen will, 

670 f, 5 οὐγ ἅλις, vgl. E, 349, — 
μάχης ἐπιδείομαι, ich lasse es 
am Kampfe fehlen (zu N, 310), 
ich stehe in der Schlacht zurück. 
Gegensatz zu {πυγμῇ} εἶναι ἄριστος 


(669). vgl. 2, 385, — οὐδ᾽ — ἦν, zu 
IT, 60. — ϑαήμονα, bier ausge 
zeichnet kundig; denn dass 
Epeios überhaupt dem Kampfe fern 
geblieben, ist kaum anzunehmen, 

672, Die Drohung schliesst an 
668 f, an. 

673. ἀντιχρὺ ῥήξω, κόπτων. — 
συναριίσσειν, zerschmettern, wie 


674 f. xudeuoreg, die Sorger, 
die Diener, die bei den Spielen zu 
mancherlei Diensten zur Hand sein 
mussten. vgl. 163, — id’ ah, 
hierselbst, zu & 208. — οἵ xer 
ἐξοΐσ., um fortzuschaffen, Zum 
Fut, zu &, 383, vgl. 7, 165 £, 

676. 7, 3. 

677 f. vgl. B, 566 ἢ, Z, 20 - 28. 

679 f. ὅς, Μηκιστεύς, — δεδουπό- 
von BAER LAD, deutet nicht noth- 
wendig auf gewaltsamen Tod (zu 
N, 426). vgl. zu 4, 279 f. — Kad- 
μείωνας, zu “1, 386. Zur Sache 632 
Γ. JS, 389 f. 

681. Diomedes war mit Adrestos, 
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Irercoı, αὐτὸς δὲ χρείσσων ἀρετῇ τε βέη τε, 
el δ᾽ &y ἐγὼν αὐτὸς δικάσω, καί μ᾽ οὔτινά φημι 
- ἄλλον ἐπιπλήξειν “αναῶν" ἰϑεῖα γὰρ ἔσται. 
Ἠνείλοχ,, εἰ δ᾽ ἄγε δεῦρο, διοτρεφές, ἢ ϑέμις ἐστίν, 
στὰς ἵππων προπάροιϑε χαὶ ἅρματος, αὐτὰρ ἱμάσϑλην 
χερσὶν ἔχων ῥαδινήν, ἧπερ τὸ πρόσϑεν ἔλαυνες, 
ὕσεστων ἀιμάμενος γαιήοχον Ἐννοσίγαιον 
ὄμνυϑι, μὴ μὲν ἑχὼν τὸ ἐμὸν δόλῳ ἅρμα πεδῆσαι. 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ ἩΗντίλοχος τεετονυμένος. ἀντίον ηὔδα" 
ἰἄνσχεο νῦν πολλὸν γὰρ ἔγωγε νεώτερός εἶμι 
σεῖο, ἄναξ Μενέλαε, σὺ δὲ πρότερος καὶ ἀρείων. 
οἶσθ᾽, οἷαι νέου ἀνδρὸς ὑπερβασίαι τελέϑουσιν" 
χραιπνύτερος μὲν γάρ τε νύος, λειττὴ δὲ τὲ μῆτις" 
τῷ roı ἐπιτλήτω κραδίη, Irrzcov δέ τοῖ αὐτὸς 
«δώσω, τὴν ἀρύμην" εἰ καί νύ χεν οἴχοϑεν ἄλλο 
μεῖζον ἐπαιτήσειας, ἄφαρ χέ τοὶ αὐτίχα δοῦναι 
βουλοίμην ἢ oolye, διοτρειρές, ἤματα πάντα 
Zr ϑυμοῦ πεσέειν χαὶ δαίμοσιν εἶναι ἀλιερύς, 
ἢ da καὶ ἵππον ἄγων μεγαϑύμου Νέστορος υἱός 
-ἦν χείρεσσι τίϑει Μενελάου. τοῖο δὲ ϑυμός 


nelaos Pferde berührt; bei diesen 


578, αὐτὸς geht, wie οἱ 577, auf 
beiden soll er zu Poseidon (zu 307 


Meneluos, ἀρετὴ und βίη (Ὁ, 165) 


auf dessen Würde und Macht, da 
er nach Agamemnon der erste der 
Fürsten war. vgl. 4, 16. ' Aehnlich 
stehen φέρτερος, anusivow (605), ἄριε- 
“στοὸς von der Macht des Herrschers: 

579 f. Er schlägt eine Entschei- 
dung der Bache vor, — dixdem, 
wohl Coniunktiv, wie regelmässig 
nach ἀλλ ἄγε. zu v, 23%. z, 139. 
Das Fut. stebt neben dem Coni. ἢ, 
«81. μ᾽ (u) Emmi, werde 
mich tadeln. vgl. M, 211. 
ı Zu ἰϑεέῖα ergänzt sich δίκῃ aus di 
xcow. Aehnlich Hesiod. Erg. 222 
. οὐχ ἰϑεῖαν ἔνειμαν, 223 f. dixes 
ἀϑείας. zu 574, 

581 fl, vel. P, 685. Das ehren- 
wolle Beiwort entzieht man auch 
‘dem Gezner nicht, Antilochos soil 
an den Wagen des Menelaos treten, 
welchen er listig gehemmt hat (585). 
— ἢ ϑέμις ἐστὶν geht auf 582—584, 
auf die Art, wie der Schwur in 
diesem Falle erfolgen muss, die 
Peitsche in der einen Hand {χερσίν 
583), während die andere des Me- 


schwören. — öur., μὴ μὲν, wie d, 
254, zu ©, 41. la 

587 f. ἄνσχεο νῦν, gib jetzt 
nach, eigentlich halte dich zu- 
rück. vgl. 4,586. 2,549. — νῦν, wie 
nach ἴϑε, ἄγε, — πρότερος, wie Q, 
166. — dosiwr,, von besonnener 
Klugheit. vgl. N, 355. 

589, οἷαι τελ., von welcherArt 
sie sind, was sie veranlasst, Der 
folgende Vers führt dies aus, — 
uneoß, Vergehen. 

8591 f. τῷ --- xoadin. T,220.— Un- 
mittelbar schliesst sich das Aner- 
bieten vollständiger Sühne an. — 
dodune, vom Erlangen des Preises, 
— εἰ χαί, auch wenn, zur 13, 
οἴχοϑεν, von mir, von meinem Ei- 
genthume, zu ΜΠ], 364. 

593. ἄφαρ αὐτίχα, sofort auf 
der Stelle, wie πάλιν» αὔτις, ἂψ 
πίίλεν» verbunden werden, 

5095. ἐκ ϑυμοῦ πίπτειν vom Ver- 
hasstwerden, wie ἀπὸ ϑυμοῦ ἔσεαι 
4, 562, --- δαίμοσιν, gegen die 
Götter. 








Ἱργείων iv ἀγῶνα φέρων, χαὶ ἔξιτεε zeagaaras\ 
γῇ νῖν, καὶ σοὶ τοῦτο, γέρον, κειμήλεον ἔστω, 
Πατρύχλοιυ τάφου μνῆμ᾽ ἔμμεναι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὐτὸν 
ἥιμει ἐν Hoyelowwı. δίδωμι δέ τοι τόδ᾽ ἄεϑλον 
αὔτως οὐ γὰρ πύξ γε μαχήσεαι, οὐδὲ" τπεαλαίσεες, 
οὐδέ τ΄ ἀχυντιστὺν ἐσδύσεαι, οὐδὲ πεύδεῦσιν 
ϑεύσεαι" ἤδη γὰρ yaksıchv κατὰ γῆρας ἐπείγει. 
ὡς εἰχὼν ἐν χερσὶ τέϑει. ὃ δ᾽ ἐδέξατο, χαίρων, 

αἱ um «φωνήσας ἔχεξα τετερύεντα τερωσηύδα" 
ψαὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, τέχος, κατὰ μοῖραν ἔεισεες" 
οὐ γὰρ ἔτ᾽ Eurced@ γυῖα, φίλος, πόδες, οὐδ᾽ ἔτε χεῖρες 
μων ἀπφοτέρωϑεν ἐτεαΐσσονται ἐλαφραί. 
εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι, βέη τέ ποι ἔμπτεδος εἴη, 
«ἧς ὑτεύτε χρείοντ᾽ Ἡμαρυγχέα Ianror Ἐπειοί 
“Βουπρασίῳ, παῖδες δ᾽ ἔϑεσαν βασιλῆος ἄεϑλα. 
ἔνθ᾽ οὔτις μοι ὁμοῖος ἀνὴρ γένετ᾽, οὔτ᾽ ἄρ᾽ Ἐπειῶν 
οὔτ᾽ αὐτῶν Πυλίων οὔπ᾽ Αἰτωλῶν μεγαϑύμων" 


σεὺξ μὲν ἐνίχησα Κλυτομήδεα, Ἤνοπος vior; 
Aynciov δὲ ππτάλῃ Πλευρώνιον, ὃς μοι ἀνέστη" 
Ipırkov δὲ πόύδεσσε παρέδραμον ἐσϑλὸν ἐόντα, 


δουρὶ δ᾽ ὑπειρέβαλον Φυλῇ. re 


καὶ Πολύδωρον. 


οἵοισίν μ᾽ ἵπποισε παρήλασαν Arroglwvs, 


εἰνιὰ bezeichnet die Richtung. Er 
ging durch die Versammlung, bis 
er zim Nestor kam, | 

618 f. τῇ μῦν, zei. vgl. 3, 219. — 
ἔμμεναι, Inf. der Absicht. vgl. ὁ, 
125 M. 

621 W. Zu den Arten der Wett- 
spiele vgl. 634 ff. #, 103. 120—130, — 
dxorrioris, Speerwurf (vgl. 637. 
886), wie ἐχοντιστὴς gleich αἰγμητὴς 
ist (7, 328). — χαλεπὸν --- ἐπείγει, vgl. 
9, 103, zara verstärkt wie in xare- 
πλήσαειν (T, 31), χαταπύϑειν (328), 
χκαταλήϑειν IX, 389). 

627. Statt einfach nach πόδες hin- 
zuzufügen xul χεῖρες ὕπερϑεν (vgl. 
772), tritt ein ganzer Satz ein. 
yvia sind die Knöchel, woran sich 
πόδες, das in näherer Verbindung 
damit steht, asyndetisch anschliesst, 
wie N, 512 γυῖα ποδῶν steht. Ge- 
wöhnlich fasst man γυῖα allgemein 
als Glieder; dann aber würde die 
Wendung mit οὐδ᾽ ἔτει χεῖρες gar 
zu hart sein.— χεῖρες, die Arme, 
629 £. vgl. 4, 670 ΓΤ Η, B2.L 
ILIAS, ΤΙ. 


157, wo de statt des richtigern τέ, 
das &, 468 steht. — Diores, ein Sohn 
dieses Amarynkeus, fiel JS, 517 ff, 
— Βουπρασίῳ. vgl. B, 615. 4A, 756 
ff. — ἔϑεσαν tritt zwischen παῖδες 
und βασιλῆος. Die Kampfspiele ge- 
hören zum rägpog. vgl. 679 1. | 

633, Die Aetoler hatten als Nach- 
barvolk sich neben den Pyliern sehr 
zahlreich eingefunden, Ein Aetoler 
war der 635 genannte Ankäos. 

634 DW. Es liegen hier wöhl alte 
Pylierlieder zu Grunde.  Ayzaior 
scheint von &yxy, Arm, wovon 
dyads (vgl. ἀγκαλὴ ἀγκαλῖς), gebildet. 
— μοι, gegen mich, vgl. 677.880, 
— Igıxlos, dessen Söhne Protesilnos 
und Podarkes nach 1lios zogen (B, 
704 ἡ, wie auch ein Sohn des 
Buleus (B, 627 f.). — Unser Πολύ- 


θωρος kommt sonst ebenso. wenig 


vor wie Klvroundns. 

638 ff. Statt im Allgemeinen zu 
sagen „wurde ich besiegt*, nennt 
er: geradezu seine Besieger,. — 
Ἀχτορίωνε. zu A, 709, — πλήϑει 
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2 ἀνασχομένω srerchnyluer,. ᾧ δέ % Ἡπόλλων 

μμονίην, γνώωσι δὲ πάντες Ἡχαιοί, 
ταλαεργὸὺν ἄγων χλισίηνδε νεέσϑω" 

ὃ νικηϑεὶς δέστας οἴσεται ἀμφικύτεελλον. 

par” ὥρνυτο δ᾽ αὐτίχ᾽ ἀγὴρ ἠύς re μέγας τε, 

υγμαχίης, υἱὸς Ilavorchog, Ἐσρειός, 

δ᾽ ἡμιόνου ταλαεργοῦ, φώνησέν τε" 

ἔσω, ὅστις δέσπεας οἴσεται ἀμιριχύττελλον" 


, δ᾽ οὔ φημί τιν᾽ ἀξέμεν 


ἄλλον Arco 


νικήσαντ᾽, ἐπεὶ εὔχομαι εἶναι ἄριστος. 
ἅλες, ὅὕετι μάχης ἐπειδεύομαι; οὐδ᾽ ἄρα πως ἦν 
γεσσ᾽ ἔργοισι δαήμονα pwra γενέσθαι. 
g ἐξερέω, τὸ δὲ χαὶ τετελεσμένον ἔσται" 

χρόα ve δήξω σύν τ᾽ ὀστέ᾽ ἀράξω. 
ες δέ. οἱ ἐνθ αὐ' ἀολλέες αὖϑι μενόντων, 
ἐν ἐξοίσουσιν ἐμῆς ὑπὸ χερσὶ δαμέντα. . 
pas" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
08 δέ οἱ οἷος ἀνίστατο, ἰσόϑεος φύς, 
ἔος υἱὸς Ταλαϊονίδαο ἄναχτος, 

ε Θήβασδ᾽ ἦλϑε δεδουτότος Οἰδιτύδαο 


ov ἔνϑα δὲ schvrac ἐνίχα Καδμείωνας. 


ν Τυδείδης δουριχλυτὸς ἀμφεπονεῖτο 


πὺξ μάλα πεπληγέμεν, im 
sampfe tüchtig sichzu 
en {πυχτεύειν). — drasy,, 
ufrichtend, erhebend, 
ἢ, σ, 98. Ἀπόλλων, der 
ännerkampfe ae wie 
dem Wettfahren, Später 
man, König Phorbas sei 
bei Delphi im Faustkampf 
ıden worden, 
MET zu X, 2351. 
χιν tritt frei hinzu, im 
„unter allgemeiner An- 


on 
ng". 
Ἐπειὸς heisst auch der Er- 
les hölzernen Rosses (#, 
Ρ es auch als Volksname vor- 
- Πανοπεύς (Allschauer. 
ὅπη Σ, 45, πανυψιος) heisst 
6 Stadt in Phokis (P, 807), 
ΤῊΣ ewinnen will, 
dis. vgl. E, 849, — 
Iwudideiee, ich lasse es 
mpfe fehlen (zu N, 810), 
be in der Schlacht zurück. 
ıtz zu {πυγμῇ} εἶναι ἄριστος 


(669), vgl. 2, 8856. --- οὐδ᾽ — ἦν. zu 
IT 60. — δαήμονα, hier ausge 
zeichnet kundig; denn dass 
Epeios überhaupt dem Kampfe fern 
geblieben, ist kaum anzunehmen. 

672, Die Drohung schliesst au 
668 f. an. 

673, ἀντικρὺ ῥήξω, κόπτων. — 
ee zerschmettern, wie 


674 f. andeuöres, die Sorger, 
die Diener, die bei den Spielen zu 
mancherlei Diensten zur Hand sein 
mussten. vgl. 108, — ἐνθάδ᾽ αὖϑι, 
hierselbst. zu & 208. — οἵ κεν 
ἐξοίσ., um fortzuschaffen, Zum 
Βαϊ, zu &, 883. vgl. 7, 165 f, 

676. Γ, 95. 

677 ἢ. ΣΙ B, 566 1. Z, 20 -- 28. 

10 f. ὅς, Μηκιστεύς. — δεϑουπό- 
τος, gefallen, deutet nicht noth- 
wendig auf gewaltsamen Tod (zu 
N, 426). vgl. zu ἃ, 279 1, — Kad- 
Wr” = J, 385. Zur Sache 632 


F 


681. Diomedes war mit Adrestos, 
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_ mkelöns δ᾽ al? ἄλλα κατὰ τρίτα ϑῆκεν ἔΐξεϑλα, 
1. εεἐχνύμενος Javaoicı, τεαλαισμοσύνης ἀλεγεινῆς, 
(ῷ μὲν γιχήσαντι μέγαν τρίσπεοδ᾽ ἐμπιριβήτην' 
ὧν δὲ δυωδεχάβοιον ἐνὶ σφίσι τῖον "Ayauol“ 
= ψδρὶ δὲ νεικηϑέντι γυναῖκ᾽ ἐς μέσσον ἔϑηκεν, 
ετολλὰ δ᾽ ἐπίστατο ἔργα, τίον δέ & τεσσαράβοιον. 
rn δ᾽ ὀρϑὺς καὶ μῦϑον ἐν Apyeloıcır ἔξιττεν" 
τ ἰρνυσϑ᾽, οἱ χαὶ τούτου ἀέϑλου πιειρήσεσϑον. 
ὡς ἔφατ wero δ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος Alag, 
iv δ᾽ Ὀδυσεὺς τεολύμητις ἀνίστατο, κέρδεα εἰδώς. 
ς, ἀυσαμένω δ᾽ ἄρα τὠώγε βάτην ἐς μέσσον ἀγῶνα, 
᾿ ἠγχὰς δ᾽ ἀλλήλων λαβέτην χερσὶ στιβαρῇσιν, 
ὡς Or ἀμείβοντες, τούστε χλυτὸς ἤραρε τέχτων, 
δώματος vılmkoio, βίας ἀνέμων ἀλεείνων. 
" χετρίγει δ᾽ ἄρα νῶτα ϑρασειάων ἀπὸὺ χειρῶν 
 Eindusva στερεῶς" κατὰ δὲ νότιος ῥέεν ἱδρώς, 
 αευχναὶ δὲ σμώδιγγες ἀνὰ :ελευράς τε καὶ ὥμους 
" einarı φοινικύεσσαι ἀνέδραμον" οἱ δὲ μάλ᾽ αἰεί 
γίκης ἰέσϑην τρίποδος πέρι sroımroio‘ 
ὡς οὔτ᾽ Ὀδυσεὺς δύνατο σφῆλαι οὔδει re ττελάσσαι, 
= οὔτ᾽ Alias δύνατο, κρατερὴ δ᾽ ἔχεν ic Ὀδυσῆος. 720 


# 


u 700 — 739. Ringkampf zwi- den Wettkampf angekündigt, wenn 
τὰ schen Aias und Odysseus, man sich nicht diese Ankündigung 
“= 702. ἐμπυριβήτης deutet auf die lieber durch einen Herold gegeben 
‘ Bestimmung des Dreifusses,. Es denkt. 
ist eine der wenigen Zusammen- 709, χέρδεα εἰδώς. vgl. IT, 202. 
‘ selzungen aus einem Zeitwort und auch 322. | 
einer Präposition mit abhängigem 712. Der Vergleichungspunkt liegt 
πὸ Casus, wie das Herodotische «@re- in der Festigkeit. — ἀμείβοντες, 
+ χειρυβίωτος, die spätern Bildungen dezoi (y, 176), nieht gerade Dach- 
» εἰναλίφοιτος, εἰναλίδινος, ἐνωτοκοῖί- sparren, die später συστάται heissen, 
ns. vgl. χαταθδημοβορεῖν Z, 301. δώματος ὑψηλοῖο sollte vor τούστε 
ı 108. τὸν kann des δὲ wegen nicht stehen, vgl. /7, 213. An den inein- 
| Relat, sein. — ri σφίσι, unter andergefügten Balken bricht sich 
sich, in gewöhnlicher Schätzung, die Gewalt des Windes, wie dort 
; ohne genauere Prüfung. an der Mauer. Vielleicht ist 718 
705. de statt relativer Anknüpfung, irrig von dort hierher gekommen, 
= wie 703. — rior, wie @, 161, ne- 114 {- ϑρασ. ἀπὸ χειρῶν gehört 
« ben τῖον 703. E, 536. £, 78. Die zu τετρίγει. — ἑλχόμενα, gepackt. 
> Längung des e ist hier eine me- Hesiod bezeichnet den Faust- und 
- #rische Freiheit, wie auch in risi- Ringkampf durch πύξ re χαὶ ἔλχη- 
μην, vier‘ 9, 540, zu 8,1. δὸν μάχεσϑιι, Der Ringer muss 
_ WT, xei, nach den bisherigen nnch Aristot. Rhet, I, 5 ϑλίβειν xui 
Wettkämpfen. — τούτου, Achilleus χατέχειν, der Faustkämpfer 9er τῇ 
nennt die Art des Kampfes hier πληγῇ. 
nicht. Die Worte, womit er die 716 f. vgl. 3,267. — gow,, roth. 
Preise hingestellt (700 #.), sind vgl. φοινήεις. zu M, 202, ξ, 500, 
übergangen, Er hatte darin auch T19f. vgl. Ο, 406 F& — Nur bar 


# 














ἀϑάνατοι τιμῶσι παλαιοτέρους Avdochrovc. 
fies μὲν γὰρ ἐμεῦ ὀλίγον προγενέστερος ἔστιν, 
“οὗτος δὲ τεροτέρης γενεῆς τιροτέρων τ᾽ ἀνθρώπων" 
ιὐμογέροντα δέ μέν φασ᾽ ἔμμεναι ἀργαλέον δὲ 
χεοσσὶν ἐριδήσασϑαι Ayarois, εἰ μὴ Ayıhkei. 

ὡς paro, χύδηνεν δὲ ποδώκεα Πηλείωνα. 


τὰν τὸν δ᾽ ᾿χιλεὺς μύϑοισιν ἀμειβόμενος εροσέξιτεεν" 
> 2 2 x , F 

Avri)oy, οὐ μὲν vor μέλερς εἰρήσεται αἶνος, 

5 ἀλλά 101 ἡμιτάλαντον ἐγὼ χρυσοῦ ἐπεϑήσω. 


wc εἰσεὼν ἐν χερσὶ τίϑει, ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων. 
[αὐτὰρ Πηλείδης χατὰ μὲν δολιχόσκιον ἔγχος 
Ir ἐς ἀγῶνα φέρων, κατὰ δ᾽ ἀσπίδα καὶ τρυφάλειαν, 
τεύχεα Σαρητήδοντος, ἅ μὲν Πάτροχλος ἀπηύρα. 
στῇ δ᾽ ὀρϑὺς χαὶ μῦϑον ἐν Ἡργείοισιν Esıscen 
ἄνδρε δύω sceol τῶνδε χελεύομεν, ὥπερ ἀρίστω, 
τεύχεα ἑσσαμένω, ταμεσίχροι χαλκὸν ἑλόντε, 
ἀλλήλων προπεάροιϑεν ὑμίλου πειρηϑῆναι. 
ὁπιπτότερός ne φϑῇσιν ὁρεξάμενος 2000 χαλόν, 
ψαύσῃ δ᾽ ἐνδίνων διά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 
τῷ μὲν ἐγὼ δώσω τόδε φάσγανον ἀργυρόηλον 
καλὸν Θρηίκεον' τὸ μὲν Aoregorcaioy ἀπηύρων' 
τεύχεα δ᾽ ἀμφότεροι ξυνήια ταῦτα φερέσϑων. 
[καί σφιν δαῖτ ἀγαϑὴν ποαραϑήσομεν ἐν κλισίῃσιν.) 


Li jr h] 
(ὡς Eur 


“ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος dies, 


ἂν δ᾽ ἄρα Τυδείδης ὦρτο, κρατερὸς “πομήδης. 


191 f. οἦι han vgl, δ, 351. - 
ἐρασ΄. zu 7), 96. atoig gehört 
zu ἀργαλέον; zu u” nowahe (nur 
hier, von einem loıdär) wird αὐτῷ 
gedacht, 

743, zudıwer de, κυϑήνας. 

796. ἐπιϑήσω, zu dem nwrdlar- 
τον, das er nls Preis (751) sich be- 
reits genommen hat (785). 

798—833 ist eine spätere un- 
geschickte Eindichtung ei- 
nes oder mehrerer Rhap- 
soden. 

798 — 825. Speerkampf zwi- 
schen Diomedes und Aias, 

798 f, Die Art des Wettkampfes 
wird bier zunächst gar nicht ange- 
geben, auch des ersten Preises 
(vgl. 805 MM.) nicht gedacht, 

802 f, 659 f. — Statt ὀμέλου, das 
die Schlachtreiben bezeichnet, er- 
wartet man dyowos. — πειρηϑῆναι, 


wie 7᾽, 349. αλλήλων πεῖρ, nur hier, 
zu Y, 258, 

805. φϑῆσιν ὄρεξ,, wie J7, 314. 

508. Erchve, interiora, inte- 
sti na, wie sonst ἔνεερα. — die τὸ 
— αἷμα. Καὶ, 298. — Den jedenfall® 
schr anstössigen Vers verwärf 
Aristarch. 

BUS, Θρηΐκιον. zu N, 577. — τῷ 
μὲν — ἀπηύρων, vgl. 560. Achilleus 
muss dieses Schwert an der Seite- 
getragen haben. — τὸ μέν. zu A,234. 

809. In die Rüstung Sarpedons 
(798 f.) sollen sie sich theilen, was 
höchst auffallend. — φερέσϑων. τὰ]. 
638 

510. παρατιϑέναι, vorsetzen, 
wie o, 506. Den auch einem: 
schlechten Dichter kaum zuzutrau- 
enden Vers verwarf schon Aristarch.. 
Er ist ähnlich "ungeschickt einge— 
schoben, wie 7, 179 f, Ἷ 

h 








Fer μὲν χαὶ ττέντε πεερισπτλομένους ἐνιαυτούς 

χρεώμενος" οὐ μὲν γάρ οἱ ἀτεμβόμενός γε σιδήρου 

σεοιμὴν οὐδ᾽ ἀροτὴρ elo’ ἐς πόλιν, ἀλλὰ παρέξει. 
ὡς ἔφατ᾽" ὠρτυ δ᾽ ἔπειτα μενειτιτόλεμος Πολυποίτης, 

ἂν δὲ “εοντῆος χρατερὴν μένος ἀντιϑέοιο, 

ἂν δ᾽ Alias Τελαμωνιάδης καὶ δῖος Ἐπειός. 

ἑξείης δ᾽ ἵσταντο, σόλον δ᾽ ἕλε δῖος Ἐπειός, 

ἧκε δὲ δινήσας" γέλασαν δ᾽ ἐπὶ ττάντες ᾿χαιοί. 

δεύτερος αὖτ᾽ ἀφέηκε “εοντεύς, ὄζος “4enos, 

τὸ τρίτον αὖτ᾽ ἔρριψε μέγας Τελαμώνιος Alas 

χειρὸς ἄπτο στιβαρῆς, καὶ ὑσπέρβαλε σήματα srarrum. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σύλον εἷλε μενεπτόλεμος Πολυποίτης, 

ὅσσον τίς τ᾽ ἔρρεψψε καλαύροιτα βουχόλος ἀνήρ, 


£ 


1% 


δέ ϑ᾽ ἑλισσομένη πέτεται διὰ βοῦς ἀγελαίας, 


τόσσον ππιαντὸς ἀγῶνος ὑπέρβαλε" τοὶ δ᾽ ἐβόησαν. 
ἀνστάντες δ᾽ ἕταροι Πολυττοίταο χρατεροῖο 

᾿ψῆας ἔπι γλαφυρὰς ἔφερον βασιλῆος ἄεϑλον. 

αὐτὰρ ὁ τοξευτῇσι τίϑει ἰόεντα σίδηρον, 

xad δ᾽ ἐτίϑει δέχα μὲν πελέκεας, δέκα δ' ἡμι"έλεχκα. 
ἱστὸν δ᾽ ἔστησεν νηὺς κυανοπρώροιο 


vgl. d, 757. 811. — ἐγροῖ, εἶσιν. — 
ζξει μὲν yo. er wird es (Eisen) 
baben zu seinem Bedarf. 
Statt wir könnte man das betheu- 
ernde μὲν vermuthen. — Die Ent- 
fernung der Stadt soll darauf deu- 
ten, dass er nicht leicht neue Ge- 
räthschaften kommen lassen kann, 
— sio’, wird gehen, aus Mangel 
an Eisen, — παρέξει, aölor 


dass 


836 ff, vgl, 811 f£. Auffällt, « 
beide Lapithen (18, 1740—746) sich 869 


an diesem Kampfe betheiligen, und 
auch Epeios (vgl. 665. 670) daran 
Theil nimmt, 

839. Das Losen, in welcher Ord- 
nung sie zum Wurfe gelangen, ist 
übergangen, 

840, γέλασαν, weil er die Scheibe 
nicht weit schleudern konnte. 


841. vel. #, 192 f./ wonach der Atos 


Rhapsode unsern Vers gemacht, 
den Aristarch mit Unrecht verwarf, 
da er den folgenden Gegensatz ein- 
leitet, πάντες sind die, welche bis- 
her geworfen. 

845 ff, χαλαῦροψ, pedum, wohl 
von Wurzel der, welche das Di- 


gamma hatte, und x#4o» Holz (vgl. 
καλάπους), mit er des ἃ, 
so dass das Wort eigentlich Holz- 
schwung (vgl. ῥόπαλον) hezeich- 
net, im Gegensatz zu den mit Eisen 
versehenen ἄχονεες. — ἡ δέ, statt 
relativer Anknüpfung. — idıce., sei- 
ner Leichtigkeit wegen. — narrör 
ἀγῶνος, über den ganzen Kreis der 

ersammlung hinaus. — ἐβόησαν, 
vor Verwunderung. vgl. P,607, auch 


819. ἀνστάντες, wie B, 808, — 
βασιλ. ἄεϑλον, den vom Könige (Poly- 
pötes) gewonnenen Preis, Anders 631. 

850—883. Wettkampf im Bo- 
genschiessen zwischen Teu- 
kros und Meriones 

850 f. ἰόεντα, dunkel, wie losı- 
dis. So heisst das Eisen auch o- 

ἧς, αἴϑων. Eisen werden die 
Aexte auch r, 587. ῳ, 3 genannt, 
wo sie aber schon früher erwähnt 
sind. Hier fällt auch die Wieder- 
holung des näher beerimmten Zeit- 
wortes (ride, zareridsı) auf, die 
nur da an der Stelle ist, wo etwas 
Neues hinzugefügt wird, F 








φερύσϑεν Μηριόναο, can ποδός" αὐτὰρ ἡ ὄρνις 
ἡστῷ ἐρεξ ομένη νηὺς κυανοστρώροιο 
αὐχέν ἀπεκρέμασεν, σὺν δὲ πτερὰ “συχνὰ λίασϑεν. 
ὠχὺς δ᾽ ἐχ μελέων ϑυ mög πτεάτο, τῆλε δ' ἀπ᾿ αὐτοῦ 
χάπττεσε' λαοὶ Ö αὖ ϑηεῦντό τὲ ϑάμβησαν τε. 
ἂν δ᾽ ἄρα Μηριόνης πελέχκεας δέκα ττάντας ἄειρεν, 
Τεῦχρος δ᾽ ἡμιϊέλεκχα φέρεν κοίλας Ei νῆας. 
αὐτὰρ Πηλείδης. κατὰ μὲν δολιχόσκιον ἔχχος, 
χὰἀδ δὲ λέβητ᾽ ἄπυρον, βοὺς ἄξιον, ἀγϑεμύεντα 
| ϑῆχ' ἐς ἀγῶνα φέρων" χαὶ δ᾽ ἥμονες ἄνδρες ἀνέσταν" 
ἂν μὲν ἄρ᾽ Argelöng, εὐρυχρείων. Ayauduvwv, 
ἄν δ᾽ ἄρα Μηριόνης, ϑεράπων ἐὺς Ἰδομενῆος. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειστε ποδάρκης δῖος Ayıkhebs 
| Argelön töuev γάρ, ὕσον προβέβηκας απεάντων, 
nd’ ὕσσον δυνάμει τε καὶ ἥμασιν ἔπλευ ἄριστος" 
alla σὺ μὲν τόδ᾽ ἄεϑλον ἔχων χοίλας ἐπὶ νῆας 
ἔρχευ, ἀτὰρ δόρυ Μηριόνῃ ἥρωι πόρωμεν, 
εἰ σύγε σῷ ϑυμῷ ἐϑέλοις" χέλομαι. γὰρ ἔγωγε. 

ὡς Epar’, οὐδ᾽ ἀτείϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν “Ἰγαμέμνων' 
δῶκε δὲ Μηριόγῃ δόρυ χάλχεον, αὐτὰρ 07° ἥρως 


Ταλϑυβίῳ κήρυχι δίδου υτερικαλιλὲς ἄεϑλον. 


877. πρύσϑεν ποδός, nicht gerade 
unmittelbar vor einen seiner Füsse, 
Homer braucht sonst προπάροιϑε 
oder 0098 ποδῶν 
| 879, πυΐνεί, stehendes Beiwort, — 

λίασϑεν, sanken. vgl. ὁ, 543. 7, 
418. Aristarch las λίασσεν von 
λιώξειν, dns man ταράσσειν, συγχρο- 
τεῖν erklärte, 

850. vgl. N, 6182 ἴ,- ἧ υχύς, adver- 
_ bial. — ἐκ μελέων. vgl. 660. Beim 
Tode steht immer ἀπὸ μελέων (H, 
131). — nero, vgl. 17, 469, — αὐτοῦ, 
ἱστοῦ, 

584. 8η1, Den Wettkampf im 
Speerwurf zwischen Agı- 
memnon und Meriones dul- 
det Achillens nicht. 

884. Hier erst kehren wir zu un- 
serm Dichter zurück, der bloss die 
621 f. angegebenen Kampfspiele 
ausführte, Der Interpolator begann 
795 mit demselben Verse, womit 
der Dichter seibst fortfuhr. 


jr] 


855. ἄπυρον, wie 267. — ἀνθεμό- 
erre, blumig. zu , 440, 


886. ἥμονες, αἰγμηταῖ, ἀκοντισταί, 
zu 622, vgl. ἥμασιν 891. zu P, 515. 
Die Art des Kampfes wird hier 
nebensächlich erst beim Auftreten 
der Kämpfenden angegeben, wie 
auch die Aufforderung zum Kampfe 
fehlt. Der Dichter wollte nur den 
Agamemnon, wie früher den Nestor, 
durch Agamemnon ehren lassen, 
woher er sich ‘hier viel kürzer fasst, 

890 f. προβέβηκας, antecedis, zu 
Z, 125. Hier von der Macht. τ]. 
IT, 54. - δυνάμει, ἀλκῇ Zur 
Form der Rede zu 156 

802 f. röd" ἄεϑλον., λέβητα, den 
ersten Preis, den freilich Achillens 
nicht ausdrücklich als solchen be- 
zeichnet hat. — πόρωμεν, ich will 
geben. 


800 f, duxe, 
Ἀγαμέμνων. -- 


᾿Ἀγιλλεύς. --- by ἥρως, 
ἤιλϑυβίῳ. zu 4,320, 


u 








ἀλλ᾽ 0 ἐπεεὶ ζεύξειεν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵπετους, 
Ἔχτορα δ᾽ ἕλκεσϑαι δησάσχετο δίφρου ὄπισϑεν, 
τρὶς δ᾽ ἐρύσας περὶ σῆμα Μενοιτιάδαο ϑανόντος 
αὖτις ἐνὶ κλισίῃ παυέσκετο, τύνδε δ᾽ ἕασκεν 

ἐν χόνι ἐχτανύσας στροτερηνέα. τοῖο δ᾽ ΗἩΗπτόλλων 
χεᾶσαν ἀειχείην ἄττεχε χροΐ, φιῶτ᾽ ἐλεαίρων 

καὶ τεϑνηύτα περ' περὶ δ᾽ αἰγίδι πάντα κάλυπτεν 
χρυσείῃ, ἵνα μή μὲν ἀποδρύφοι ἑλκυστάζων. 

ws ὁ μὲν Erropa diov ἀείκιζεν μενεαίνων. 

τὸν δ᾽ ἐλεαίρεσχον μάχαρες ϑεοὶ εἰσορόωντες, 
χλέψαι δ᾽ ὀτρύνεσχον ἐύσκοττον Aoyeupovenv. 


Er 
οὐδὲ 
ἀλλ 


ἄλλοις μὲν “τᾶσιν ἑήνδανεν, οὐδέ τέοϑ᾽ Ἥρῃ 
Ποσειδάων' οὐδὲ γλαυκώπιδι χούρῃ, 
ἔχον, ὥς σῴιν πριῦτον ἀπήχϑετο Ἴλιος ἱρή 


καὶ Πρίαμος καὶ λαὺς ᾿Ιλεξάνδρου Even ἄτης, 
ὃς νείχεσσε ϑεάς, ὅτε οἱ μέσσαυλον ἵκοντο, 
τὴν δ' ἤνησ᾽, 7 οἱ τεύρε μαχλοσύνην ἀλεγεινήν. 


14, ζεύξειεν könnte nur auf eine 
wiederhölte Handlung gehen, Homer 
schrieb wohl ἐπειε ἔζευξεν, wodırch 
ἘΠ eine bessere Verbindung entsteht, 

ἔπειτα deutet auf das Erscheinen der 
 Morgenröthe zurück, να]. ΓΓ, 422, 

15. ἔλχεσθαι, Inf. der Absicht, 

17. Statt αὖτις wieder muss es 
αὐτοῦ heissen. — παυέσχετο, ἐρύσας. 

18—21, ἐν χόνι — προπρ. vel. W, 
25 f. — προπρηνής, wie /, 218. — 

oof, an der Haut; denn von 
drreye kann nur τοῖο abhängen, — 
Vers 7, 186, wo Apbrodite die 
Leiche durch ihre Salbe gegen 
das Schinden schützt, ist einge- 
schoben, Wie Apollon mit der Aegis 
des Zeus Hektorse ganzen Kör- 
per, und besonders an der Erde, 
vor dem Schinden schützen könne, 
' ist schwer zu sagen, Die vier Verse 
sind ein ganz schlechter Zusatz, 
Eroxer 11 steht für sich allein, wie 
557. 694. 

22 —76, Apollon regt bei 
den Göttern die LösungHek- 
tors an, welche Zeus durch 
Thetis dem Achilleus befeh- 
len zu wollen erklärt, 

22, εἰειχίξειν, misshandeln, von 
jeder entehrınden Behandlung. vgl. 
X, 256, 404, 

en Die Götter schauten dies in 
ihrer Versammlung im Palaste des 


Zeus. — εἶσορ., wie 2,4. — Werden 
Vorschlag gemacht, die Leiche rau- 
ben zu lassen, wird nicht gesagt, 
— ἐύσχ. Aoy. zu a, 38. 

25 f. Statt ποϑ' erwartet man 
πω. — Die drei Götter sind die 
Hauptfeinde von Ilios. — PAuww- - 
aus heisst Athene auch sonst, γλαυ- 
χῶσις κούρη nur mit Jtös (β, 433). 

27 f, ἔχον, hielten fest in ih- 
rem Hasse, den der Satz» mit ὡς 
ansführt, — Ἴλιος — λαός. JS, 4ὑ f. 
164 f., wo aber noch ἐυμμελέων 
Πριάμοιο folgt. να]. 81, ---- Ad, ἕνεχ" 
ἄτης. Z, δῖ 

29 ff. γείχεσσε, schmähte, da- 
durch dass er sie für weniger schön 
erklärte; denn unter ϑεαὶ sind die 
25 f. genannten zu verstehen, — 
μέσσαυλος, σταϑμὸς ποιμνήιος. 
Alexandros weidete Herden auf 
dem Ida. zu E, 313. — πόρε, bot, 
bier vom Versprechen. — μαχλο- 
σύνη, nurbier Liebesgenuss, wie 
ἀφροθίτη χα, 444. Die Sage von 
Alexandros und den drei (rüttinnen 
kommt bei Homer sonst nicht vor, 
woraus aber keineswegs fo gt, dass 
sie ihın unbekannt gewesen, Alexan- 
dros ist bei ihm der Liebling der 
Aphrodite, welche auch die Helena 
bestimmt bat ihm zu folgen (1, 
400 ff. d, 261 [. — Aristarch ver- 
warf 23—30 aus diesem Grunde, 





ἠὲ κασίγνητον ὑμογάσεριον ἠὲ καὶ υἱόν. 
AR ἦτοι χλαύσας καὶ ὀδυρόμενος μεϑέηχεν" 
τλητὸν γὰρ μοῖραι ϑυμὸν ϑέσαν ἀνθρώποισιν. 
αὐτὰρ ὕγ᾽ “Ἕχτορα ὅϊον, ἐπεὶ φίλον ἦτορ ἀπηύρα, 
ὕχυσσων ἐξαάτιτων τιερὶ σῆμ᾽ ἑτάροιο φίλοιο 
ἕλκει. οὐ μήν οἱ τόγε χάλλιον οὐδέ τ᾽ ἄμεινον. 
μὴ ἀγαϑῷ reg ἐόντι νεμεσσηϑέωμέν οἱ ἡμεῖς" 
κωφὴν γὰρ δὴ γαῖαν ἀεικίζει μενεαίνων. 

τὸν δὲ χολωσαμένη προσέφη λευχώλενος Ἥρη" 
εἴη ev χαὶ τοῦτο τεὺν ἔπος, Agyugoroke, 
εἰ δὴ ὁμὴν Ayıkje καὶ Ἕχτορι ϑήσετε τιμήν. 
“Ἕχτωρ μὲν ϑνητός TE, γυναῖκά τε ϑήσατο μαξόν' 
αὐτὰρ ᾿ἡχιλλεύς ἐστι ϑεᾶς γόνος, ἣν ἐγὼ αὐτή 
ϑρέψα τε καὶ ἀτίτηλα καὶ ἀνδρὶ τεόρον agaroırıy, 
Πηλεῖ, ὃς περὶ κῆρι φίλος γένετ᾽ ἀϑανάτοισιν' 
στάντες δ᾽ ἀντιάασϑε, ϑεοί, γάμου" ἐν δὲ σὺ τοῖσιν 
“δαίνυ᾽ ἔχων φύρμιγγα, καχῶν ἕταρ᾽, αἰὲν ἄπειιστε. 


τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη verpehnyegkra Zeus‘ 
Ἥρη, μὴ δὴ “τάμτταν ἀποσχύδμαινε ϑεοῖσιν" 


ογάστριος. τὰ P, 95.— μεϑέηκε, 
Due mit dem Part, wie λήγειν, 
παύεσθαι, sonst mit dem Inf. (Ὁ, 
a — τητος, duldend, wie 
or (E, 670) duldsam. Archi- 
ἐσ φμᾷ Ἀλλὰ ϑεοὶ γὰρ ἀνηχέστοισι 
κακοῖσιν, εὖ εοἶλ᾽, ἐπὶ κρατερὴν rin: 
οσύνην ἔϑεσων pa uuxor. — μοῖραι, 
In der Mehrheit. er: hier, Ben ἥν 
191. 
50 ff. Achilleus dagegen kennt 
kein Ziel seiner Rache, — χάλλιον, 
ἐνὸν steben, wie die Positive. vgl. 
, 301. zu γ, 69 
53 f. Dass die Götter dies nicht 
geduldig ansehen können, drückt 
er als Drohung aus, was freilich 
auffällt. Das Digamma von οἱ ist 
verletzt, Aristarch schied 53 wohl 
mit Recht aus, so dass 54 sich enge 
an 52 anschliesst, — γαῖαν, zu H, 


66 ff. Here wendet sich in ihrer 
zornigen Erwiederung bloss dage- 
en, dass Apollon Hektor und 
chilleus ganz gleich stelle, — εἴη 
— ἔπος. dieses, was du sagst, 
ist schon recht. vgl. 0,435. Der 
Opt., wie häufig, von dem, was 
dem Redenden gewiss ist, woher 
auch im Hauptsatze der Ind, Fut. 
ILIAS ΠῚ, 


nicht anstössig ist. Das Fut. vondem 
Gewünschten, — ὁμὴν τιμὴν τιϑέναι, 
gie. “1, 41ὺ ὁμοίῃ ἔνϑευ τιμῇ. 

αὖον, Acc, des Theiles neben 
τόσον anzen. 

59 f, Von einer besondern Theil- 
nahme der Here an Thetis und von 
der Betheiligung an ihrer Hochzeit 
ist sonst bei Homer nicht die Rede, 
In der freilich spätern Stelle Σ᾽ 431 ff. 
klagt Thetis ihrer Vermählung we- 
gen den Zeus an. Jenen Antheil 
der Here konnte der Dichter aus 
alter Sage schöpfen. Gibt Here ja 
auch v, 70. den Töchtern des Pan- 
dareos εἶδος χαὶ πινυτήν. 

61. “Πηλεῖ, wie Πορϑεῖ ΗΕ, 115. 
Die aufgelösten Formen Ἡτρέι (8, 
105), Τυδέε (J, 372. K, 285) stehen 
nur in der Mitte des Verses, nie 
᾿Αχιλλέι, aber Ἀχιλλεῖ 2,792. — περὶ 
μι} ι. zu “2, 46. 

af. ἀντιᾶν, nur hier im Medium, 
— deivv. zu EZ, 491. — φόρμι γα, 
wie beim Göttermahle (A, 6u8). 
καχῶν, der Gemeinen, Niedrigen, 
wie Hektor im Gegensatze zu Achil- 
leus, — ἅἄπιστε, treulos (7, 106), 
insofern er die Freundschaft zur 
Thetis verräth, 

#5 M. Zeus verwahrt die Götter 


15 








εἴαϑ᾽ ὁμηγερέες ἅλιαι ϑεαῖ ἡ δ᾽ ἐνὶ μέσσῃς 

. χλαῖε μόρον οὗ παιδὸς ἀμύμονος, ὅς οἱ ἔμελλεν 
φϑίσεσθϑ᾽ ἐν Τροίῃ ἐριβώλακι, τηλόϑιε τάτρης. 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις" 

‚ ὄρσο, Θέτι" καλέει Ζεὺς ἄφϑιτα μήδεα εἰδώς. 

τὴν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα" 

‚ zirere μὲ χεῖνος ἄνωγε μέγας ϑεύός; αἰδέομαι δέ 

μίσγεσϑ᾽ ἀϑανάτοισιν' ἔχω δ᾽ ἄχε᾽ ἄκριτα ϑυμῷ. 

εἶμι μέν, οὐδ᾽ ἅλιον ἔπος ἔσσεται, ὅττι χεν εἴτεη. 
ὡς ἄρα φωνήσασα χάλυμμ᾽ ἕλε die ϑεάων 

χυάνεον" τοῦ δ᾽ οὔτε μελάντερον ἔνελετο ἔσϑος. 

βῆ δ᾽ ἰέναι, πρόσϑεν δὲ ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 

ἡγεῖτ᾽" ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σε λιάζετο κῦμα ϑαλάσσης. 

ἀχτὴν δ᾽ ἐξαναβᾶσαι ἐς οὐρανὸν ἀιχϑήτην. 

εὗρον δ᾽ εὐρύοτια Κρονίδην, περὶ δ᾽ ἄλλοι ἕσταντες 

εἴαϑ᾽ ὁμηγερέες μάκαρες ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες. 

ἡ δ᾽ ἄρα ag Jıl πατρὶ καϑέζετο, εἶξε δ' Am. 

Ἥρη δὲ χρύσεον καλὸν Ökrrag ἐν χερὶ ϑῆχεν, 

χαί ῥ᾽ εὔφρην᾽ ἐπέεσσι" Θέτις δ' ὥρεξε πιοῦσα. 

τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε 

ἤλυϑες Οὐλυμπόνδε, ϑεὰ Θέτι, κηδομένη περ, 

πένϑος ἄλαστον ἔχουσα μετὰ φρεσίν" olda καὶ αὐτός" 

ἀλλὰ καὶ ὡς ἐρέω, τοῦ σ᾽ εἵνεχα δεῦρο κάλεσσα, 

ἐννῆμαρ δὴ νεῖκος ἐν ἀϑανάτοισιν ὕρωρεν 

: Ἕχτορος ἀμφὶ γέχυι καὶ ᾿ἰχιλλῆιε ππτολτόρϑῳ' 

χλέψαι δ᾽ ὑτρύνουσιν ἐύσκοττον ᾿ργειφόντην. 


84. ἅλιαι ϑεαί, Νηρηΐδες, vel. Σ, 
81 {{|--- μέσσῃς, αὐταῖς. vgl. 162. 
86. vel. IT, 461. 
88. Θέτι, wie 2, 386, 
= τὸ ἄνωγε, ἐλϑεῖν, --- ἔχω.---ϑυμῷ. 
1 


92, μέν, betheuernd, 

93f. χάλυμμα und ἔσϑος nur hier, 
wie die Formen ἐσϑῆς und εἶμα nur 
f. 339. &, 538. Gewöhnlich steht 

ἄρος. — τοῦ-- ἔσϑος. Achnlich X, 
Ze vgl, auch /, 277. Schwarz 
als Trauerfarbe der Kleider kommt 
bei Homer sonst nicht vor, Der 
zweite Vers könnte späterer Zusatz 
sein, 

05 f, πρόσϑεν, ἐοῦσα. vel. χ, 400. 
— λιάξετο. vgl. Σ᾿, 66 1. 

97. dariv, die Thrakische Küste. 
vel. £, 68. 


100—10?2. Athene sitzt zur einen 
Seite des Zeus, Here zur andern. 
Später dachte man sich allgemein 
Athene zur Rechten des Zeus, — 
Here zeigt sich hier als besondere 
Freundin der Thetis. vgl. 5%f. Die 
aha ung immer beim Trinken. 
vgl. 0, 80 ff. — ϑῆχεν, αὐτῇ,--- εὔφρην᾽, 
nur hier von kesanilchen, Ansprache. 
— ὡρεξεν, πάλιν. 

104 {, χηδομένη περ, trotz deiner 
Betrübniss (vgl. 91), wird in πέν- 
dos — φρεσὶν ausgeführt; οἶδα zwi 
αὐτὸς Aritt asyndetisch hinzu, — 
ἄλαστον. zu X, 261. 

108. Sonst braucht Homer wohl 
v£xus oder vexgös adiektivisch neben 
dem Namen, nicht aber, wie hier, 
mit einem Gen. | 

109 f. ὀερύνουσεν, bis jetzt, da 

15 * 








ἄγχι παρέστηκεν ϑάνατος καὶ μοῖρα χραταιή. 
ἀλλ᾽ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα" “ιὸς δέ τοι ἄγγελός εἶμι. 
νυ σχύζεσϑαί σοΐ φησι ϑεούς, && δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ἀϑανάτων γεχολῶσϑαι, ὕτιε φρεσὶ μαινομένῃσιν 
Europ ἔχεις πταρὰ νηυσὶ χορωνίσιν, οὐδ᾽ ἀπέλυσας. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ λῦσον, νεχροῖο δὲ δέξαι ἄποινα. 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος τεροσέφη πόδας ὠκὺς ᾿ἀχιλλεύς" 
τῇδ᾽ εἴη, ὃς ἄποινα φέροι, καὶ νεχρὸν ἄγοιτο, 
εἰ δὴ πρόφρονι ϑυμῷ Ὀλύμπιος αὐτὸς ἀνώγει. 

ὡς οἵγ᾽ ἐν νηῶν ἀγύρει μήτηρ τε καὶ υἱός 
‚ στολλὰ πρὸς ἀλλήλους ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευον. 
᾿ ἦριν δ᾽ ὥτρυνε Κρονίδης εἰς Ἴλιον ἱρήν' 
βάσχ᾽ 191, Ἶρι ταχεῖα" λιτοῖσ᾽ ἕδος Οὐλύμπτοιο 
ἄγγειλον Πριάμῳ μεγαλήτορι Ἴλιον εἴσω 
λύσασθαι φίλον υἱόν, ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 
δῶρα δ᾽ ᾿χιλλῆι φερέμεν, τά χε ϑυμὸν ἰήνῃ, 
οἷον, μηδέ τις ἄλλος ἅμα Τρώων ἴτω ἀνήρ. 
“nous τίς οἱ ἕποιτο γεραίτερος, ὕς κ' ἰϑύνοι 
ἡμιόνους καὶ ἄμαξαν ξύτροχον, ἠδὲ καὶ αὖτις 
γεχρὺὸν ἄγοι προτὶ ἄστυ, τὸν ἔχτανε diog Ayıhkeug. 
μηδέ τί ol ϑάνατος μελέτω φρεσί, μηδέ τε τάρβος᾽ 
τοῖον γάρ οἱ πομπὸν ὀπάσσομεν ᾿Αἀργειφόντην, 


του μεμνημένος . aber μεμνημένος 

dürfte da kaum voran eben, Ohne 

allen Zweifel sind 130f. eingescho- 

ben und 129 schloss ursprünglich 

μεμνημένος αἰὲν ἑταίρου, vgl. 4. 
33. vgl. B, 26. 

134— 136. vgl. 113— 115. — &£. zu 
r, 171, 

137. vgl. 116. »expoio hängt von 
δέξαι ab (vgl. A, 327. 9, 746. ὦ, 
137. 686), wenn auch an sich νε- 
ΤΩΝ ἄποινα verbunden werden 
könnte, wie υἱος ἄποινα B, 230, 
Was Zeus 117—119 ihr mitgetheilt, 
verschweigt Thetis. 

139, τῇδ᾽ εἴη, esmöge hier sein 
nicht so möge es sein, was ὦ 
ἔστω (H, 34). τῇδ᾽ — φέροι statt 
des einfachen ärowa τὶς φέροι, 

141 f. ἀγύρει, wie I7,661. vel. 0, 
428. — πολλὰ kann hier nur eifrig, 
lebhaft sein. 7,158 beginnt unser 
Vers mit ἦχα, », 165 mit οἱ δέ. — 
Lieber läse man statt der beiden 
Verse den sehr geläufigen E, 274, 


oder einen, der die Entfernung der 
Mutter bezeichnete. : ᾿ 

142 --188. Zeus sendet die 
Iris an Priamos ab, die ihn 
in des Zeus Namen auffor- 


dert, mit der Lösung der 
Leiche zum Zelte des Achil- 
leus zu fahren, und ihm si- 
chere Rückkehr verheisst. 
143. vgl. ©, 398. Iris wird nicht 
abgesandt, ehe Zeus vom Erfolge 
der Sendung der Thetis sich über- 
zeugt hat, Ganz ähnlich ©, 220, 
144 f, βάσκ᾽ — ταχεῖα. ©, 399.— 
εἴσω, ἰοῦσα. 
148, οἷον. Kein Anderer soll mit 
ihm auf seinem Wagen fahren. 
151. νεκρόν, τεϑνηῶτα, den Tod- 
ten, wird näher bestimmt durch 
τὸν — ᾿Αγιλλεύς. vgl. Ψ, 236, 9, 
115 1, 
152, τάρβος (ἔστω) ist zeugmatisch 
verbunden, Der Dichter hätte auch 
τάρβει sagen können (171. 2, 288). 








ιηδέ τί τοι ϑάνατος μελέτω φρεσί, μηδέ τε τάρβος" 
τοῖος γάρ τοῖ ourog ἅμ᾽ ἕψεται Agyeupöreng, 
Je σ᾽ ἄξει, elwg κεν ἄγων Ayıllı πελάσση. 
— χὐτὰρ ἐπὴν ἀγάγῃσιν ἔσω κλισίην ᾿ἰχιλῆος, 
— pin” αὐτὺς χτενέει, ἀπό τ᾿ ἄλλους πάντας ἐρύξει' 


yure γάρ ἐστ᾽ ἄφρων οὔτ᾽ ἄσκοπος οὔτ᾽ ἀλιτήμων, 
ἀλλὰ uch ἐνδυκέως ἱχέτεω πεφιδήσεται ἀνδρῦς. 

ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠχέα Ἶρις, 
᾿αὐτὰρ 07 υἷας ἅμαξαν ἐύτροχον ἡμιονείην 
ὅπλίσαι ἠνώγει, “τεἰίρινϑα δὲ δῆσαι ἐπ᾽ αὐτῆς. 
αὐτὸς δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο κηώεντα, 
κέδρινον, ὑψόροφον, ὃς γλήνεα πολλὰ κεχάνδει. 
ἐς δ᾽ ἄλοχον Ἑκάβην ἐκαλέσσατο, φώνησέν τε 
δαιμονίη, “ιόϑεν μοι Ὀλύμπιος ἄγγελος ἦλϑεν 
λύσασϑαι pikov υἱόν, love ἐπὶ νῆας ᾿᾿χαιῶν, 
δῶρα δ᾽ ᾿᾿χιλλῆι φερέμεν, τά χε ϑυμὸν ἰήνῃ. 
᾿ ἀλλ᾽ ἄγε μοι τύδε εἰτιέ, τί vor φρεσὶν εἴδεται εἶναι; 
αἰνῶς γάρ μ᾽ αὐτόν γε μένος καὶ ϑυμὸς ἄνωγεν 
χεῖσ᾽ ἰέναι ἐπὶ νῆας ἔσω στρατὸν εὑρὺν ᾿χαιῶν. 

ὡς φάτο" κώκυσεν δὲ γυνὴ καὶ ἀμείβετο μύϑῳ' 
ὦμοι, γεῇ δή τοι φρένες οἴχονθ᾽, ἧς τὸ πάρος reg 
Eule‘ ἐπὸ ἀνθρώπους, ξείνους ἠδ᾽ οἷσιν ἀνάσσεις; 
eg ἐϑέλεις ἐπὶ νῆας ᾿Πχαιῶν ἐλϑέμεν οἷος, 
ἀνδρὺς ἐς ὀφθαλμούς, ὕς ror τεολέας τε καὶ ἐσϑλούς 


φίέας ἐξήνεξε; σιδήρειόν νύ τοι 


189—237. Priamos, der kein 
Worterwiedert, lässt sofort 
den Maulthierwagen besor- 
gen, geht zur Vorrathskam- 
mer, wohin er die Gattin 
ruft, welche ihn vergebens 
von seinem Vorhaben abhal- 
ten will, und er wählt die Lö- 
sung aus, 

190, ὁπλίσαι, wie ὥπλεον £, 73. 
vgl. 276.— zeigte. zu 0, 131. — Die 


Söhne wissen gar nicht, was der 


Water eigentlich damit wolle, und 
unterlassen 68, 

191. vel. Z, 288. 

192. χέδρινος. Das wohlriechende 
Cederholz modert und reisst nicht 
(vgl. &, 59 [.) — γχληνεα, κειμήλια, 
bezeichnet eigentlich das Glän- 
zende, zu o, 298. 

193, vgl. β, 348 ϑαλαμόνδε κα- 
λέσσας. 


ἧτορ. 


194. δαιμονίη, Ausdruck des Mit- 
leidens, wie Z, 486, 

197. ri,von welcher Art, wie, 
— εἴδεται, scheint es (diese Bot- 
schaft). 

198 f. ἄνωγε, im Augenblicke, als 
ich die Boischaft erhielt. — zeie’ 
wird näher bestimmt durch ἐπὶ νῆας, 
sodann das Hineingehen ins Lager 
weiter ausgeführt, 

201 f, vgl. E, 412. Μ, 231. — 
Ixhe', zu A, 275. — οἷσιν ἀνάσσεις 
umschreibt πολίταις. 

203. πῶς, in Bezug auf ein un- 
begreifliches Vorhaben, 

205. &jvefe,sustulit,mordete, 
Die Wurzel &rex hat sich in ἥνμεικει, 
ἤνεγκον, ἠνέχϑην. ἐνήνοχα und den 
Compositis auf — ηνεχῆς erhalten. 
Die ursprüngliche Lesart ward bier 
durch ἐξενάριξε verdrängt. — σι- 
Önveıor, wie X, 357. Andere lasen 
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peidog χὲν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίμεϑϑα μᾶλλον" 
νῦν δ᾽, αὐτὸς γὰρ ἄχουσα ϑεοῦ καὶ ἐσέδρακον ἄντην, 
nl, καὶ οὐχ ἅλιον ἔπος ἔσσεται. εἰ δέ or αἶσα 
ϑνάμεναι παρὰ νηυσὶν ᾿ἰχαιῶν χαλκοχιτώνων, 
βούλομαι" αὐτίχα γάρ μὲ καταχτείνειεν Ἡχιλλεύς 
- ἐγχὰς ἑλόντ᾽ ἐμὸν υἱόν, ἐπὴν γόου ἐξ ἔρον εἵην. 
ἢ καὶ φωριαμῶν ἐπειϑήματα vah ἀνέῳγεν, 
γϑεν δώδεκα μὲν περικαλλέας ἔξελε "τέπλους, 
δώδεχα δ᾽ ἁπλοΐῖδας χλαίνας, τόσσους δὲ τάπητας, 
γόσσα δὲ φάρεα καλά, τόσους δ᾽ ἐπὶ τοῖσι χιτῶνας. 
χρυσοῦ δὲ στήσας ἔφερεν δέχα πάντα τάλαντα, 
ea δὲ δύ᾽ αἴϑωνας τρίποδας, πιίσυρας δὲ λέβητας, 
ἐκ δὲ δένεας ττερικαλλές, ὅ ol Θρῇκες πόρον ἄνδρες 
ἐξεσίην ἐλϑόντι, μέγα χκτέρας" οὐδέ νυ τοῦπερ 
peloar ἐνὶ μεγάροις 6 γέρων, πέρι δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 
λύσασϑαι φίλον υἱόν. ὃ δὲ Τρῶας μὲν ἅπαντας 
αἰϑούσης ἀπέεργεν ἔπεσσ᾽ αἰσχροῖσιν ἐνίσσων" 


ἔρρετε, λωβητῆρες, ἐλεγχέες. οὔ 
ni 


' 221. Vor οἱ ist τῶν zu ergänzen 
"und es sollte vor ἢ stehen. — #vo- 
90x00, opferschanend (nicht 
#opferbrennend. vgl. extipex, 
“auspex, zu g, 145). ist hier Bei- 

‚wort zu isgnes. Der Priester ist 
gerade von den ἱερὰ benannt, die 
“er besorgt. Oder wäre ein ἢ auch 
"vor Svooxoor zu denken, wie ein 

οὐδὲ ΤΡ, 628? 

223 B, 81, 

224. εἶμι — ἔσσεται, vgl. 92. ἔπος 
‘bier von der Verkündigung der 

Gottheit. Dass es die Iris gewesen, 
# weiss Priamos nicht. 
-- 226. βούλομαι, lieber, als dem Be- 
“fehle des Zeus widerstreben,. vgl. 
” u, 350. — ὐτίχα γάρ. Denn mein 
innigster Wunsch ist die Leiche 
meines Sohnes in meine Arme 


* schliessen zu können, träfe mich ne 


= auch darob der Tod. — ἐξι εἴην 
ἔρον γόου, wie in dem Formel- 
verse αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος ἃ, 8, W. 

228, pwoteuoi, von einer Kiste, 
zu o, 104. 

229 ff. πέπλους, Tücher von Lein- 
wand (vgl. 796. EZ, 104, m, 96), wie 
Ari Σ, 352 steht, hier nicht von 
Franengewändern (zu Z, 118). — 
χλαῖναι und τάπητες sind Unter- 
und Öberdecken des Bettes. vgl. 


E m 
vv zal vuiv 


645 f. IT, 224.— ἁπλοῖς. zu v, 224, — 
φώρεα, Unterkleider. vgl. £, 214. 
unten 580. 

232. vgl. T, 247. — ἔφερεν, an 
den Eingang des ϑάλαμιος, vgl. 275. 
233 f. atdwr, sonst Beiwort von 
λέβης (I, 123, T, 244), geht auf die 
dunkle Farbe des Eisens. — 
Thraker waren Bundesgenossen der 
Troer. vgl. B, 844. 

235 f. ἐξεσίην ἐλϑ., wie ἀγγελίην 
ἐλθεῖν. zu p, 20. — ἐνὶ μεγάροις», 
ἐόντων, — πέρι — ϑυμῷ. P, 65, 

237—282. Priamos treibt die 
Troer aus dem Hofe und 
schilt seine Söhne, die so- 
dann den Maulthbierwagen 
besorgen und die Lösung 
darauf bringen, auch die 
Pferde für Priamos anspan- 


n. 

237 f. Das Heraustreten aus dem 
ϑάλαμος und das Wiederbetreten 
der αὐλὴ ist übergangen. — dnur- 
res, alle, die im Hofe neugierig 
standen, — αἰσχροῖσιν, scheltend. 
vgl. Z, 325. 

239. λωβητήρ, schmachvoll, vgl. 
A, 885. — ἐλεγχέες, wie J, 242 
In seinem Schmerze scheint dem 
Priamos Alles ausser Hektor nich- 
tig und schlecht. 








6 εὔσταί τ᾽ ὀρχησταί re, χοροιτυπίῃσιν ἄριστοι, 
Bevor ἠδ᾽ ἐρίφων ἐπιδήμιοι ἁρπακτῆρες. 

wir ἂν δή μοι ἄμαξαν ἐφοτελίσσαιτε τάχιστα, 
χῦτα τὲ τάντ᾽ ἐπιϑεῖτε, ἵνα τερήσσωμεν ὁδοῖο; 


ὡς ἔφαϑ'" οἱ δ' ἄρα πατρὸς 


ὑποδείσαντες ὁμοχλὴν 


we μὲν ἄμαξαν ἄειραν ἐύτροχον ἡμιονείην, 
αλήν, σερωτοϊταγέα, πείρινϑα δὲ δῆσαν ἐπ᾿ αὐτῆς, 


ἀδ δ᾽ ἀπὸ πασσαλόφι ζυγὸν ἥρεον ἡμιόνειον, 


κα τύξινον, ὀμφαλόεν, εὖ οἰήχεσσιν ἀρηρός, 
mr δ᾽ ἔφερον ζυγόδεσμον ἅμα ζυγῷ ἐννεάτεηχυ. 


al τὸ μὲν εὖ χατέϑηχαν ἐυξέστῳ Ent ῥυμῷ, 


εέζῃ ἔστι πρώτῃ, ἐπὶ δὲ χρίχον ἕστορι βάλλον, 
ρὶς δ᾽ ἑχάτερϑεν ἔδησαν ἐπ᾿ ὀμφαλόν, αὐτὰρ ἔπειτα 
«εἰξείης κατέδησαν, ὑπτὸ γλωχῖνα δ᾽ ἔχαμψαν. 


«ἈΚ ϑαλάμου δὲ φέροντες ἐυξέστης ἐπ᾿ ἀπήνης 


» ἥδον Ἑχτορέης κεφαλῆς ἀπερείσι ἄποινα, 

εὔξαν δ᾽ ἡμιόνους χρατερώνυχας, ἐντεσιεργούς, 
Ὃὕς ῥά score Πριάμῳ Μυσοὶ δόσαν ἀγλαὰ du pa. 
„enovg δὲ Πριάμῳ ὕπαγον ζυγόν, οὖς ὃ γεραιός 


᾿ 
Β 
‚send auf den ϑάλαμος gefasst wer- 


261 f, Priamos ergeht sich zuletzt 


„nm einer höchst ungerechten Schil- 


lerung seiner Söhne als nichts- 


‚#ürdiger, nur in Vergnügungen 


and schlechten Streichen sich ge- 
fallender Burschen, wie sie nur 
jer bitierste Schmerz ihm eingeben 
konnte, — ἐπιϑήμιοι, im eigenen 
μ᾿" olke. vgl. I, 64. 

269. οὐχ dv mit dem Öpt., wie 
7,52, bier bei dringendem Befehle. 
264. ταῦτα scheint nur hinwei- 


den zu können, da Priamos der Lö- 
sung keine Erwähnung gegen die 
Söhne gethan hat, — ἵνα — ὁδοῖο. 


wgl. y, 476. 


266 f. Der Maultbierwagen stand 


272. κρίχος, Der Ring unten am 
Jochbalken wird in einen Pflock 
an der Deichsel (farwp) gesteckt. 

273 f. ἑκάτερϑεν, da ein ὀμφαλὸς 
rechts und links war. — Ἐἐξείηξ 
xar&d, Der Jochriemen kehrte dann 
zur vordern Deichsel zurück, wo 
er mehrmal, so oft es Bing, neben- 
einander um dieselbegebunden ward; 
zuletzt bogen sie die Spitze des Joch- 
riemens durch, so dass ein Knoten 
entstand, γλωχὶν scheint die metal- 
lene Spitze zu sein, worein das Joch- 
band auslief. Diese wurde durch die 
Schlinge gebogen, um so einen Kno- 
ten zu bilden. — ὑπὸ — ἔκαμψαν, 
schlangen einbiegend durch, 

277 {, ἐντεσιεργός, im Zeuge 


— (Geschirre) arbeitend, wogegen 
ταλαεργός (F, 654) Arbeit tra- 
gend. — τούς, wie ἡμίονοι männ- 
lich steht P, 742, wogegen es meist 
weiblich, woher wohl, wie 325, res 
herzustellen. — Sie waren ein Gast- 
geschenk der benachbarten Myser. 
vgl, B, 868. Α΄, 430, 

279 f. Die Bereitung seines eige- 


im Wagengelasse. vgl. ©, 435. 
αξρωτοπαγέα, vgl E, 19. 

"269. Auf dem aus starkem Bux- 
"bolze gemachten Joche für beide 
Pferde befinden sich oben zwei 
Knöpfe (owpaioi), einer an jeder 
Beite, um den das Jochband, das 
man zunächst an der Spitze der 
Deichsel befestigt, geschlungen wird. 


οἴηχες sind ringartige Halter, durch 


welche man die Leinen zieht, die 


deswegen vorn eine metallene Spitze 
(γλωχίν) zum Durchziehen haben. 


nen Wagens hat Priamos nicht ge- 
boten: aber dass er selbst mitfah- 
ren will, und es dazu eines beson- 
dern Wagens bedarf, versteht sich 








nag ἐπ᾿ Apyelwy ἰέναι μάλα περ μεμαῶτα, 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Πρίαμος ϑεοειδῆς" 
πὸ γύναι, οὐ μέν Tor τόδ' ἐφιεμένῃ ἀπιϑήσω᾽ 
: σϑλὸν γὰρ “ιὶ χεῖρας ἀνασχέμεν, al x ἐλεήσῃ. 

ἢ da, χαὶ ἀμφίττολον ταμέην ὥτρυν᾽ ὁ γεραιός 


eoolv ὕδωρ ἐπιχεῦαι ἀκήρατον" 


ἡ δὲ “εαρέστη 


πθέρνεβον ἀμφίπολος πρόχοὐν ϑ᾽ ἅμα χερσὶν ἔχουσα. 
χεψάμενος δὲ κύπελλον ἐδέξατο ἧς ἀλύχοιο' 

ὕχετ᾽ ἔπειτα στὰς μέσῳ ἕρκεῖ, heiße δὲ οἶνον 
our» εἰσανιδών, καὶ φωνήσας ἔπος ηὔδα" 

Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 

bog μ᾽ ἐς χιλλῆος φίλον ἐλϑεῖν ἠδ᾽ ἐλεεινόν, 
τέμιμον δ᾽ οἰωνόν, ταχὺν ἄγγελον, ὅστε σοὶ αὐτῷ 
Ῥίλτατος οἰωνῶν, καὶ εὖ χράτος ἐστὶ μέγιστον, 
ἡεξιόν, ὄφρα μιν αὐτὸς ἐν ὀφῚθαλμοῖσι νοήσας 

γῷ πίσυνος ἐπὶ νῆας ἴω “αναῶν ταχυπιύλων. 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔχλυε μητίετα Zeug’ 

αὐτίχα δ᾽ αἰετὸν ἧκε, τελειύτατον πετεηνῶν, 
uoepyor, ϑηρητῆρ᾽, ὃν καὶ περχνὸν καλέουσιν. 
ὕσση δ᾽ ὑψορύφοιο ϑύρη ϑαλάμοιο τέτυχται 
ἀνέρος ἀφνειοῖο, ἐὺ κληϊσ᾽ ἀραρυῖα, 


"dem ἦχε 315 entspricht. — οὐ χε- 
᾿λοΐμην, wie οὐχ ἐπιϑήσω 300, οἱ' 
γαιρήσειν Y, 363. 
" B00, Priamos macht seinen Ent- 
schluss von dem Anzeichen nicht 
"abhängig. — ἐφίεσθαι, ἐπιτέλλειν, 
BuroRlen, verlangen. vgl. #, 

302 f, ταμίη, haushaltend, wie 
2.39%. zu r, 152. — ἀχήρπτον, rein 
(unversehrt), wie ἀχηράσιος ı, 206. 
Verschiedenen Ursprunges sind ἀχέ- 
geios, ἄχρητος. 

304. χέρνιβον, nach späterm Ge- 
brauche, wofür die Odyssee (vgl. 


a, 136) λέβης hat, wie ylorıyp für 


Waschwasser, vgl. γερνίπτειν A, 


449 Die Handschrift von Massilia 


las γέρνιβά τ΄ ἀμφίπολος ταμίη 
μετὰ χερσὶν ἔχουσα. Aristarch ver- 
warf den Vers wohl mit Recht, 


309. vgl. & 8231, — ἐλεεινός, Mit- 
leid erregend, vgl. 207. 

315. Θ, 211. 

316. zu &, 252. — Diese Adler- 
art führt den Namen aöpgpros(grau), 
auch mepxrös (eigentlich dunkel- 
gesprenkelt. vgl. πέρχος, πέρπη, 
πρόξ), dunkelfarbig. Aristo- 
teles (H. A. IX, 32) nennt diese 
Adlerart πλαγγὸς, und bezeich- 
net sie als die zweite an Grösse 
und Stärke; die grösste und stärkste 
heisst πυγαργός. Οἰκεῖ βήσσας καὶ 
ἄγχη καὶ λίμνας, bemerkt er; ἐπε- 
χαλεῖται de νηττοιρύνος καὶ μόριφνος, 
wobei er sich auf unsere Stelle (ἐν 
τῇ Πριάμου ἐξοδῳ) bezieht. Bei 

esiod Scut, 134 wird cine Adler- 
art μορῳνὺς pheyins genannt, wo 
pleyuns ähnlich wie ϑηρητὴρ zu 
stehen scheint. 


318, xAnides sind die Riegel. Ge- 
wöhnlich im Singular, wie 455. 8, 
168, a, 412. Ganz so steht ὄχῆες. 
zu p, 47. Die Lesart ἐυχληὶς ist 
wider Homerischen Gebrauch, da 
ἐραρυῖα nicht so allein ohne Ad- 
verbium oder Dativ stehen kann. 


305 ff. ἐδέξατο ἧς εἰλόχοιο. vgl. A, 
596. — μέσῳ Eoxei. zu 2/,281. Dort- 
bin begab er sich mit dem Becher. 
— λεῖβε — εἰσανιδὼν ist gleichzei- 
tig mit "ν wozu erklärend und 
einführend φωνήσας ἔπος nude tritt, 

308. 7, 276. 





vi ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε διάκτορος Hoysuporrne. 
dee ἔπειϑ᾽ ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο χαλὰ πέδιλα. 
᾿ ἀμβρόσια, χρύσεια, τά μεν φέρον ἡμὲν ἐφ᾽ ὑγρὴν 
ἐπ᾿ ἀπείρονα γαῖαν ἅμα πνοιῇς ἀνέμοιο. 
=tlhero δὲ ῥάβδον, τῇτ' ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει, 
ὧν ἐϑέλει, τοὺς δ᾽ αὖτε καὶ ὑπνώοντας ἐγείρει" 
τὴν μετὰ χερσὶν ἔχων πέτετο κρατὺς Apyeupoveng. 
‚ αἶψα δ᾽ ἄρα Τροίην τε καὶ Ἑλλήσποντον ὕχανεν, 
‚pn δ᾽ ἰέναι κούρῳ αἰσυμνητῆριε ἐοικώς, 
πρῶτον ὑπηνήτῃ, τοῦπερ χαριεστάτη nm. 
wol δ' ἐπεὶ οὖν μέγα σῆμα «ταρὲξ Ἴλοιο ἔλασσαν, 
στῆσαν ἄρ᾽ ἡμιόνους τε καὶ ἵππους, ὄφρα πίοιεν, 
gEv “τοταμῷ" δὴ γὰρ καὶ ἐτεὶ κνέφας ἤλυϑε γαῖαν. 
or δ᾽ ἐξ ἀγχιμόλοιο ἰδὼν ἐφράσσατο κῆρυξ 
Ἑρμείαν, ττοτὶ δὲ Πρίαμον φάτο, φιώνησέν τε" 
φράζεο, Sagdavidn” φραδέος νόου ἔργα τέτυκται. 


ομονα H, 312. vgl. 431. Die Form, 
wie oixade. Sonst findet sich die- 
ses — de nie an Eigennamen. 

339 — 345. Wörtlich herüberee- 
nommen in die Odyssee ε, 43—49, 

347. αἰσυμνητήρ, Weiterbildung 
«von αἰσυμνήτης (9, 258). Wie die- 
ἔ ses (von αἰσύμη, gleich αἶσα) χοσμή- 
τωρ oder βασιλεὺς ist (nach Arist, 
"Pol, IV, 9 hiessen i im alten Griechen- 
‚land τινὲς αὐτοχράτορες yardoyau 
αἰσυμνῆται), 80 heisst αἰσυμνητὴρ 
 βασιλικόρ. vgl. ν, 223 ἀνάκτων παῖ- 
‚ des. Andere lasen αἰσυητῆρι, was 
ıan den Namen Αἰσυήτης (8, 793) 
erinnert. Welche Form die rich- 
tige, ist kaum sicher zu entscheiden, 

848. x, 278, gleichfalls von Her- 
mes, wo venwin εἰνδρὶ ἐοικὼς vorher- 
geht. 

349-439 Priamos geräth in 
Schrecken, als er den Jüng- 
ling sieht, doch Hermes 
weiss sein Vertrauen zu er- 
wecken. Daer sich für einen 
Gefährten des Achilleus aus- 
gibt, veranlasst er den Pria- 
mos, sich nach Hektors 
Leiche zu erkundigen und 
ihn endlich zu bitten, dass 
ΠΣ ihn zu Achilleus bringen 


öge, 
"348. σῆμ᾽ Ἴλοιο. Einl. 5. 29. 
360 f, στῆσαν ἐν nor, liessen 


sie stehen am Flusse Der 
mandros). ἐν zor., wie Σ, 521, — 
δὴ — γαῖων, Der Grund, weshalb 
sie es wagen konnten. Nur hier 
steht nach ἐπὶ ee „Are (A, 475), 
wie sonst (Σ᾿ δ, 268), ein von 
ἐπήλυϑεν Dee: Acc. Die Zeit- 
bestimmung ist hier von Wichtig- 
keit, da sie eben in der Nacht in 
das Zelt kommen sollen. Vorher 
findet sich gar keine Zeitangabe, 
nur dass Iris schon am frühen or- 
gen zur Thetis geht. Dass zwi- 
schen dieser Zeit und dem Gelan- 
gen zum Skamandros nicht wohl 
der ganze Tag verflossen sein kann, 
kümmert den Dichter nicht. Auch 
ist der Weg eigentlich nicht so 
weit, dass die Thbiere schon Durst 
haben könnten, Die Alten nahmen 
an, sie wären zu Hause bei der 
grossen Unruhe nicht getränkt 
worden. 

352. ἐξ dyyın., nur hier, ex pro- 
pin >, in der Nähe, gehört 
zu id — ἐφράσσατο. Der Herold 
sieht ihn zuerst, weil erdem Lager 
der Achäer näher ist; denn er steht 
neben seinem Manlthierwagen, der 
vorausgefahren war. Dass beide 
vom Wagen gestiegen sind, ver- 
steht sich von selbst. vgl. 360. 

354. also, bedenke, ent- 
schliesse dich. — φραθής, nur bier, 

‚röog, 


klug, wie podduw» IT, 638. — 








UN ἔτι τις χαὶ ἐμεῖο ϑεῶν ὑπερέσχεϑε χεῖρα, 

ἷς μοι τοιόνδ᾽ ἧκεν ὁδοιπόρον ἀντιβολῆσαι 
day, οἷος δὴ σὺ δέμας καὶ εἶδος ἀγητός. 
ππέπνυσαί τε νόῳ, μαχάρων δ' ἔξεσσι τοκήων. 
„ τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπτε διάκτορος ᾿ἀργειφόντης" 
«αἱ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
UN ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως χατάλεξον, 

je πῃ ἐχτιέμσεεις χειμήλεα πολλὰ καὶ ἐσθλά 


ἔνδρας ἐς ἀλλοδαπούς, ἵνα πεερ 


τάδε τοι 00@ μίμνῃ, 


7 ἤδη πάντες καταλείπετε Ἴλιον ἱρήν 
Jerdiores‘ τοῖος γὰρ ἀνὴρ ὥριστος ὄλωλεν, 


᾿Τὸς παῖς" οὐ μὲν γάρ τε μάχης 


ἐπεδεύετ᾽ ᾿Ηχαιῶν. 


τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων, Πρίαμος ϑεοειδής" 
εἰς δὲ σύ ἐσσι, φέριστε, τέων δ᾽ ἔξεσσι τοκήων, 
ὕς μοι καλὰ τὸν οἶτον ἀπότμου τταιδὸς ἔνισσες; 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέεισιε διάκτορος ᾿ἰργειφόντης" 
πειρᾷ ἐμεῖο, γεραιέ, καὶ εἴρεαι Ἕχτορα δῖον. 
τὸν μὲν ἐγὼ μάλα πολλὰ μάχῃ Erı κυδιανείρῃ 


ὀφϑαλμοῖσιν ὄπωπα, καὶ εὖτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἐλάσσας 


er sich des Formelverses 379 (vgl. 
(4, 286) bedient. 
ı 374. ἔτι xei, auch noch, trotz 
meines Unglücks, 
ΕΓ 8310 f. αἴσιον, adverbial, zum 
#Glücke, Homer hat sonst nur 
ἐξαίσιος, adverbial p, 577, — dyr- 
τός, ἐσσί, τατος Du δ. Lose 
‚schliesst sich der Gedanke an, dass 
die Eltern sich glücklich preisen 
‘dürfen, einen solchen Sohn zu be- 
‚sitzen. vgl, ᾧ, 154 f. Die Alten 
bezogen rs irrig auf Reich- 
'tbum und Adel der Geburt. — 
ἔξεσσι, wie ἐξεγένοντο E, 697. An- 
ders 7, 105. 
‘ 819, Die Zustimmung bezieht sich 
natürlich nicht auf das Lob οἷος -- 
 τοχήων. 
380, Zu X, 384, Hermes will die 
‚Rede auf Hektor bringen und da- 
bei verrathen, dass er den Priamos 
kenne. Dass die beiden Vermu- 
thungen 381 ff. unwahrscheinlich 
sind, da er ja gerade hier fürchten 
muss, in die Hände der Achäer zu 
gerathen, kümmert den Hermes 
nicht, Ist die Wirklichkeit ja noch 
unwahrscheinlicher. 
382, ἄνδρας ἐς ἀλλοῦ,, wie unser 


ILIAS. II, 


+ 
“πα 


indie Fremde. vgl, & 231. Σ, 
2% Ν᾿ — ἵνα — μέμνῃ. ν, 364, 
rade, rückweisend auf xeus, — ἐσθϑλι, 

383 ff, Oder wandert ganz Ilios 
aus, vgl, X, 383, — rolos. zu [T, 
153. So war der tapfereMann, 
der unterging. — οὔτε ἐπεδεύετ,, 
Litotes. zu N,309f. 7,670.— μάχ. 
x der Kampf mit den Achäern., 
ur Sache 243 f. 

387 f. Priamos möchte so gern 
wissen, wer der freundliche Achäer, 
dass er darüber seine Verwunde- 
rung nicht äussert, von ihm er- 
kannt zu sein. — τίς — E. 
Z, 123. — Statt ὅς, wie 434, lasen 
Andere ws, so dass der ganze Vers 
ein Ausruf wäre. | 

890, πειρᾷ ἐμεῖο, indem du Ge- 
naueres zu erfahren suchst, Das 
πειρᾶσϑαι geschieht eben durch das 
Fragen nach Hektor {εἴρεσϑαι "Pr- 
τορα). Priamos hatte eigentlich 
nicht nach Hektor gefragt, sondern 
nur durch das Lob seiner rühm- 
licben Erwähnung Hektors zu wei- 
tern Aeusserungen gereizt. 390— 
895 erwiedern eigentlich auf 388, die 
folgenden Verse beantworten 387, 

391 ff. τὸν — ὅπωπα. vgl. Z 1234, — 
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σϑουσ᾽, al δά τε φῶτας ἀρηκράτους κατέδουσιν. 

Ε μέν μιν πτερὶ σῆμα ἑοῦ ἑτάροιο φίλοιο 

ἄχει ἀχηδέστως, ἠὼς ὅτε dla φανήῃ; 

WdE μὲν αἰσχύνει. ϑηοῖό new αὐτὸς ἐπελϑών, 

εἷον ἐερσήεις χεῖται, σεερὶ δ᾽. αἷμα νένιτοται, 

»ὐδέ zrodı μιαρός" σὺν δ᾽ ἕλκεα τεάντὰ μέμυχεν, 

" 3 ’ = m ᾿ 5] -- % # 

0° Erin" πολέες γὰρ ἐν αὐττῇ χαλκὸν ἔλασσαν. 

ὡς τῶι χήδονται μάκαρες ϑεοὶ υἷος ξῆος 

αὐ νέχυόῤς στερ ἐόντος, ἐπεί σφι" φίλος τεξρὶ κῆρι. 
ὡς φάτο, γήϑησεν δ᾽ ὃ. γέρων καὶ ἀμιείβετο μύθῳ, 

Ἶ ᾿ τ 3 , il % πε ᾿ Γ - 

ὦ τέκος, ἢ 6 ἀγαϑὸν χαὶ ἐναέσιμια δῶρα διδοῦναι 

ἀϑανάτοις, Errel οὔποτ᾽ ἐμὸς τεαῖς, εἴπεοτ᾽ ἔην γε, 


Inder ἐνὶ μεγάροισι ϑεῶν, οἱ Ohvurcor ἔχουσεν" 
τῷ οἱ ἀπεμνήσαντο, χαὶ ἐν ϑαναάτοεύ περ αἴσῃ. 
ἀλλ' ἄγε δὴ τόδε δέξαι ἐμεῖ: πιάρα γαλὸν: ἄλεισον, 
αὐτόν τε ῥῦσαι, πέμιψνον δέ μὲ σύν γε ϑεοῖσιν, 
ὄφρα rev ἐς χλισίην Πηληεάδεω ἀφέκωμαι. 

᾿ τὸν δ᾽ αὖτε προσέδιτεε διάχτορος ᾿ἐργειφόντης' 
πειρᾷ ἐμεῖο, γεραιέ, νεωτέρου, οὐδέ μὲ πείσεις, 
ὕς μὲ χέλεαι σέο δῶρα :ταρὲξ ᾿χιλῆα Öfyeohar. 


τὸν μὲν ἐγὼ δείδοικα, καὶ αἰδέομαι sregi κῆρι 


συλεύειν, μή μοί τι χαχὸν μετότεισϑε γένηται. 


rung unmittelbar in den Sätzen mit 
οὐδὲ erhält, — εὐλαΐ, vel. 7, Bf. 
X, 509, 

416—421, Ausführung des wunder- 
baren Schutzes der Leiche, — «xnd. 
vgl. X, 465. — ἠὼς öre — φαν,, jeden 
Morgen. — αἰσχύνει, verunstaltet 
(X, 75). vgl. 19.1, — ϑηοῖο, ϑαυ- 
μάσειες. — ἑερσήεις, hier frisch, 
zu 8,346. — περὶ — νένιπται, nicht 
wirklich, sondern scheinbar; es ist 
verschwunden. zu F, 59. — - 
005, nur hier, wohl hässlich, Ge- 
gensutz zu ἐερσήεις. — σὺν δ᾽, Ja 
man sieht auch keine Wunde an 
ihm, — ὅσσ᾽ ἐτύπη, der Acc,, wie 
beim Aktivum (E, 7951. — mol. — 
ἔλασσων. vgl. X, 369 ff.— Die Er- 
wähnung des. täglichen Schleifens 
und der vielen Wunden erscheint 
hier so ganz unnöthig das Gefühl 
des: armen Vaters zu verletzen, 
dass wir sie einem kunstsinnigen 


Dichter nicht zutrauen dürfen. 416 


—421 scheinen demselben Rhapsoden 


' 


anzugehören, der 18 --21 und an- 
dere Verse einfügte, 

425 f. dyasor, wie 130. B, 204. 
y, 19%. — xef, auch, ncben Atr 
derm. — διδοῦναι, mit Verlänge- 
rung des o, ähnlich wie τιϑήμεναι, 
τιϑήμενος (zu K, 34). οὐ als Ver- 
längerung, wie in δοῦναε. — εἴποτ' 
ἔην γε. vel, 7, 180, 

423. οἱ ἀπεμνήσ., sie haben es 
ihm gedacht, ἐπὰ verstärkt, wie 
in droozuduwive 05. 

430 αὐτόν, ἐμαυτὸν, wie 508, 
σεαυτὸν B, 203. — σὺν ϑεοῖσεν, wie 
σὺν Jeiuorı A, 792. vgl. Y, 19. 

433 f. νεώτερος, der sich leicht 
bethören lässt. vgl. Au f. — 
οὐδέ μὲ πείσεις steht parenthetisch. 
— κχέλεπε stätt des überlieferten 
rein vgl. ὅδ, 812. εἰ 114. — παρὲξ 
Aydlze, neben Achilleus, für 
den die Ladung des Wazens be- 
stimmt ist, wie er nach 430 f. ver- 
muthet; 4 | 

435 f. αἰδέομαι. mit dem laf, wie 
0 — συλεύειν; μιν, 
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ἱππῶν ἄλλων" Ἡχιλεὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπειρρήσσεσχε χαὶ οἷος" 
δή da τόϑ'᾽ Ἕρμείας ἐριούνιος ᾧξε γέροντι, 


ἐς δ᾽ ἄγαγε 


κλυτὰ δῶρα ποδιὠκεϊ Πηλείωνι, 


2E ἵπττων δ᾽ ἀπέβαινεν ἐπὶ χϑόνα, φώνησέν ve 
εὖ γέρον, ἦτοι ἐγὼ ϑεὸς ἄμβροτος εἰλήλουθα, 
Ἑρμείας" σοὶ γάρ μὲ πατὴρ ἅμα πομιτὸν ὄπασσεν. 
: ἀλλ ἦτοι μὲν ἐγὼ πάλιν εἴσομαι, οὐδ᾽ ἨἩχιλῆος 
ὀφϑαλμοὺς εἴσειμι" νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη 
: ἀϑάνατον ϑεὸν ὧδε βροτοὺς ἀγαπαζέμεν ἄντην 
τύνη δ᾽ εἰσελϑὼν λαβὲ γούνατα Πηλείωνος, 
χαί μιν ὑπὲρ πατρὸς καὶ μητέρος ἠυκόμοιο 
λίσσεο χαὶ τέχεος, ἵνα οἱ σὺν ϑυμὸν ὀρίνῃς. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη πρὸς μακρὸν Ὄλυμετον 
Ἑρμείας. Πρίαμος δ᾽ ἐξ ἵππτων ἀλτο χαμᾶζε, 
Ἴδαϊον δὲ κατ᾿ αὖϑι λίπεν ὃ δὲ μίμνεν ἐρύχων 
ἵππους ἡμιόνους τε. γέρων δ᾽ ἰϑὺς κίεν οἴχου, 
«ῇ δ᾽ χιλεὺς ἵζεσκε διίφελος. ἐν δέ μὲν αὐτόν 


das auch in ὠιξεν, ᾧξεν, driwyer 
anzunehmen ist, 
456, vgl. A, 636 {, 
457. Der unterbrochene Vorder- 
satz 448 ff. wird hier wieder auf- 
genommen. 
458, vgl. 447, Hier wird auch 
des Priamos gar nicht gedacht. — 
. Jüga Πηλ., die Geschenke für 
den Peliden. Der Dat. hängt 
won dem in δῶρα wirkenden Zeit- 
worte ab, wie in ἄναξ Y, 230. Hes, 
Erg. 93: Toiy Μουσάων ἱερὴ δόσις 
«εἰν ϑρώποισιν. 


459, γϑόνα statt des überlieferten 
.χϑονῖΐ, nach Γ᾿, 265. ©, 492. x, 541. 
αἱ, 619, wenn auch sonst ἐπὶ γϑονὶ 
wohl bei der Bewegung steht (2, 
473. %, 731). 

463 f. Zu Achilleus ihn zu be- 

leiten widerspricht der Würde des 
Gottes. — βροτούς, weil der Satz 
allgemein gefasst wird. — ἄγαπ., 
nur hier beschützen, sonst, wie 
οὔὐρο φρο von freundlicher Auf- 
nahme. — Da ae δέ χὲν 
εἴη (T, 410, Ξ, 336. χ, 489) sonst 
ohne weitern Zusatz steht, so ist 
464 wohl später eingeschoben. 

465—467. Hermes räth ihm, wie 
er den Achilleus bitten soll. — 
ὑπέρ, wie 0,060. X, 338. — τέχεος. 


Nur an der eingeschobenen Stelle 
T, 326 f. wird ein Sohn des Achil- 
leus erwähnt, — Die Verse sind 
späterer, sehr müssiger Zusatz. Pria- 
mos folgt auch diesem Ratbe gar 
nicht, was freilich Dionysios von 
Halikarnass (Rhet. 15) als mit 
künstlerischer Absicht geschehen 
preist, da Priamos gegen diesen 
Rath seinem natürlichen Gefühle 
folge. μὲν 462 steht betbeuernd, 
wie 92. 

469 — 512, Priamos tritt zu 
Achilleus herein und bewegt 
durch die Erinnerung an sei- 
nen alten Vater und die Er 
wähnung seines eigenen 
schreeklichen Unglücks die- 
sen zu Thränen. 

469, ὠπέβαινεν, wie ἐπέβησαν A, 
619, ἀποβάντες Γ, 365. Gewöhnlich 
ἄλτο ( 29), auch απόρουσεν, 

471 f. οἴχου, von der Wohnung 
des Achilleus, im Gegensatze zur 
αὐλή. zu ρ, 36. Diese kann auch 
durch μέγαρον, δόμος, δώματα, auch 
durch κλισίῃ, bezeichnet werden, ob- 
gleich zu letzterer im strengen 
Sinne auch die αὐλή gehört. — τῇ --- 
διίφιλος, statt des einfachen Ay- 
λῆος. vgl. ε, 81 ἴ.-- ἐν, im Hause, 
natürlich im Wohnzimmer. Kürzer 
fasst sich der Dichter 7, 186. 








δἰἐννεαχαίδεκα μέν or ine in γηδύος ἦσαν, 

κ τοὺς δ᾽ ἄλλους μοι ἔτικτον ἐνὶ μεγάροισε γυναῖχες.. 
: τῶν μὲν πολλῶν ϑοῦρος "dong uno γούνατ᾽ ἔλυσεν" 
ὃς δέ μοί οἷος ἔην, εἴρυτο δὲ ἄστυ καὶ αὐτούς, 
To» σὺ πρώην χτεῖνας ἀμυνόμενον υτερὶ ἡτάτρης, 

- Exroga. τοῦ νῦν εἵνεχ ἱκάνω νῆας ᾿ἰχαιῶν, 

‚ λυσόμενος πταρὰ σεῖο, φέρω δ᾽ ἀπερείσι ἄποινα. 
„all αἰδεῖο ϑεούς, Ἡχιλεῦ, αὐτόν τ᾿ ἐλέησον 


μνησάμενος σοῦ ττατρός. ἐγὼ “δ᾽ ἐλεεινότερύς περ, 

, ἔτλην 0, οἷ οὕπω τις ἐπιχϑόύνιος βροτὸς ἄλλος, 

᾿ ἀνδρὸς “ταιδοφόνοιο "τοτὶ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγεσθαι. 

ὡς φάτο" τῷ δ᾽ ἄρα «τατρὸς ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε yoaor ᾿ 

‚ ἁψάμενος δ᾽ ἄρα χειρὺς ἀπώσατο κα γέροντα. 

τὼ δὲ μνησαμένω, δ΄ μὲν “Ἄκτορος ἀνδροιρόνοιο, 

χλαῖ adırd, προτεάροιϑε «πτοδῶν Ἡχιλῆος ἐλυσϑ εἰς, 
αὐτὰρ ᾿Ηχιλλεὺς χλαῖεν ξὼν υτατέρ᾽, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
Παάτροχλον τῶν δὲ στυναχὴ κατὰ δώματ᾽ ὀρώρει. 


498, Ἄρης. σὰ ΓΝ, 444. 

449, οἷος, einzig, wird'erklärt 
_ dureh den Satz mit δέ. vgl: Z, 403, 
X, 507, — aurods, ἡμέας, zu 480, 

500, auvr, περὶ πάτρης. vgl. M, 
244. Dies hebt Priamos mit beson- 
derer Kraft hervor. vgl. 214 f. 

501 f. Nachdem er den Achilleus 
an seinen Vater gemahnt und sein 

eigenes Unglück ergreifend geschil- 
dert hat, geht er zu seiner.Bitte über. 
.— ἄποινα. vgl. A, 13, wo- 
nach man aber nicht p&ew» vermu- 
alben darf. 
508. Der Beschwörung bei den 
Göttern fügt er die wiederholte Er- 
innerung an seinen Vater und an 
sein eigenes schreckliches Unglück 
hinzu, das endlich in der flehent- 
lichen Bitte an den Todfeind seinen 
Gipfel erreicht. — αὐτόν, wie 430, 
— πυτὶ στύμα χεῖρ᾽ ὑρέγ. Der Bitt- 
 MNehende berührte mit der Rechten 
das Kinn des Angeflehten, wie es 
Thetis A, 501 thut. Plin. N. H. 
XI, 103: Antiquis Graeciae 
in supplicando mentum at- 
tingere mos erat. zu τ, 479. 
Achillens drückt 508 leise die Hand 
zurück. Priamos hält mit der Lin- 
ken noch die Kniee umfasst, wie 
Thetis. | 

507. vgl: #, 14. 108 

509 δ, Zur Verbindung vgl. M, 


— 


400 M. Zxrogos hängt noch von 
μνησαμένω ab. — Dem Arhilleus kam 
auch unwillkärlich beim argen Un- 
glück des Priamos sein eigenes in 
Bezug auf Patroklos in den Sinn, 
vel. zu Τ', 302, — τῶν — op, Stärker 
x,398. — δώματα, vom Gemache. vgl. 
4, 600. — Der Nom. ororeyn nur 
hier, wie auch γόος nur 240, καὶ, 
398. Zenodot las hier στεναχή, 
Aristophanes &, 85 στεναχῇσεν, und 
diese Form mit ε, wie auch das 
davon abgeleitete στεναχίζειν, schei- 
nen beide überall nach der besten 
Ueberlieferung gelesen zu haben 
στεναχὴ kommt nicht von στενεέχειν, 
sondern von στὲν (στένειν, στόνος). 
Der Umlaut tritt so wenig ein, wie 
in τέμαχος {(τεμνόμενον), στέλεχος, 
στελεῦς, ἐρκένη, ἐχυρός, τέκνον, 
πένης. 

B13—570, Achilleus richtet 
den Priamos rom Boden nuf 
und bittet ihn, sich ruhig 
hinzusetzen und sich in sein 
trauriges Schicksal zu fin- 
den. Da dieser aber nieht 
sich erheben will, ehe Hek- 
tors Leiche freigegeben, 
warnt erihn, dass er nicht 
durch seinen Widerstand ihn 
reize Zeus habe ihm befoh- 
len, die Leiche auszulösen, 
wozuerbereit sei. Durchdie 








τς ἄλλοτε μέν τε χαχῷ ὅγε κύρεται, ἄλλοτε δ' ἐσθλῷ" 


re ἑ van βούβρωστις ἐπὶ χϑύνα ὅϊαν ἐλαύνει, 


φοιτᾷ δ' οὔτε ϑεοῖσι τετιμένος οὔτε βροτοῖσιν. 
ὡς μὲν χαὶ Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα 
er γενετῆς σπτάντας γὰρ ἐπ ἀνθρώπους ἐχέκαστο 
ὄλβῳ τε πλούτῳ τε, ἄνασσε δὲ Μυρμιδύνεσσιν, 
αἱ οἱ ϑνητῷ ἐόντι ϑεὰν ττοέησαν ἄχοιτιν. 
ἄλλ᾽ ἐπὶ καὶ τῷ ϑῆκε ϑεὸς καχόν, ὅττι οἱ οὔτι 
‚sralöwv ἐν μεγάροισι γονὴ γένετο κρειόντων, 
ἀλλ᾽ ἕνα παῖδα τέκεν παναώριον" οὐδέ νυ τόνγε 
γηράσκοντα κομίζω, ἐπεὶ μάλα τηλόϑι πάτρης 
ἦμαι ἐνὶ Τροίῃ, σέ τε κήδων ἠδὲ σὰ τέχνα. 
χαὶ σέ, γέρον, τὸ πρὶν μὲν ἀκούομεν ὄλβιον εἶναι" 
ὅσσον “έσβος ἄνω, Μάχαρος ἕδος, ἐντὸς ἐέργει 
xal Φρυγίη χαϑύπερϑε καὶ Ἑλλήσποντος ἀπείρων, 
τῶν σε, γέρον, πλούτῳ τε καὶ υἱάσι φασὶ κεκάσϑαι. 


αὐτὰρ ἐπεί Tor πῆμα τόδ᾽ ἤγαγον οὐρανίωνες, 


= vgl. ο, 488. --- δώῃ, woneben δώῃσιν 
"und dus stehen. — χύρεται. Das 
Med. nur hier. — τῶν λυγρῶν, 


JS ploss aus dem Fasse des Uebels. — 


Außneös,schmachvoll. Der Heiss- 
* hunger βούβρωστις, wie später βού- 
λιμὸς (vel. βουγαῖος, später βούπαις. 
auch βοῶπις), beraichoet das höchste 
Elend des Heimathlosen, vgl, o, 344 f. 
— φοιτᾷ — βροτοῖσιν führt das λω- 
βητὸν aus, Der Naehdruck liegt auf 
βροτοῖσιν. vgl. 0,98f. — τετιμένος, 
‚werth. vgl. 7", 426. 


535. πάντας ἐπ᾿ dvdo. vgl. 202. Καὶ, 
213. 


537. zu FE, 85. 


᾿ς 89, χρειόντων, gebietend, 
herrschend, wie die Fürsten- 
kinder auch ἄναχτες heissen, 


540 ff, πανπαώριος, ganz kurz- 
lebend (der nicht zur Reife des 
Alters gelangt), μινυνϑάσιος, wie 
ἄωρος (4,89) Gegensatz von ὡραῖος 
ist, — Statt „den er nie wieder- 
sehen wird“ hebt er seine eigene 
Entbehrung des Glückes, seinen Va- 
ter zu pflegen, hervor. — ziduwr, 
schädigend, im scharfen Gegen- 
‚satz zu χομίζω, 

543 ff, Auch du warst, wie Pe- 


leus, glücklich, ehe die Götter dir 
diesen Krieg sandten. — & von 
der Vergangenheit neben πρίν, — 
ὅσσον — ἐντὸς ἐέργει. vgl. B, 617. 
845. 1, 404. — ἄνω, weiter, inso- 
fern dieses der südlichen Gränze 
des Reiches gegenüber lag. Aechn- 
lich Herod. IV, 18: Ἀπὸ de ταύτης 
ἄνω οἰκέουσι Σχύϑαι γεωργοί, — 
Μάχαρ ward als, Gründer von Les- 
bos gedacht, wiejauch Kypros Me- 
χαρία hiess. Sohn des Aeolos wird 
er im Homerischen Hymnos auf 
Apollon 57 genannt. Unter Lesbos 
kann hiernach nur die Insel selbst, 
nicht etwa Besitzungen derselben 
in Mysien, verstanden werden, — 
Edos, wie I, 406. — χαϑύπερϑε, 
oberhalb, im Norden und Osten. 
— Die hier gegebene Bestimmung 
des Reiches des Priamos, entspricht 
ganz der Anschauung des aus Grie- 
chenland gekommenen Helden. — 
τῶν, als ob ὅσσους vorausgegangen 
wäre, obgleich man τῶν ‚auch als 
Neutrum fassen kann. Der Gen. 
bezeichnet hier den Vorrang, wie 
bei περιεῖναι, περιγίνεσθαι, Sonst 
steht gewöhnlich der Ace, der Per- 
son (B, 580), ἐν (δ, 725), μετά (r, 
82), bei Hesiod Theog. 929 ἐκ. An- 








> 


urov ἄλλων Ayıkeug δ᾽ ἄρ᾽ ἐπιρρήσσεσχε καὶ οἷος" 
δή da 709 Ἕρμείας ἐριούνιος ᾧξε γέροντι, 
ἐς δ᾽ ἄγαγε κλυτὰ δῶρα ποδώκεϊ Πηλείωνι, 
ἐξ ἵπίτων δ᾽ ἀπέβαινεν ἐπὶ χϑόνα, φωνησέν τε’ 
εὖ γέρον, jo ἐγὼ ϑεὸς ἄμβροτος εἰλήλουθα, 
Ἑρμείας" σοὶ γάρ μὲ πατὴρ ἅμα πομ-ὸν ὄπασσεν. 
ἀλλ ἦτοι μὲν ἐγὼ πάλιν εἴσομαι, οὐδ᾽ Ἡχιλῆος 
ὀφϑαλμοὺς εἴσειμι" νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη 
. ἀϑάνατον ϑεὸν ὧδε βροτοὺς ἀγαπαζέμεν ἄντην" 
τύνη δ᾽ εἰσελϑὼν λαβὲ γούνατα Πηλείωνος, 
καί μιν ὑπὲρ πατρὸς καὶ μητέρος ἠυκόμοιο 
λίσσεο zai τέχεος, ἵνα οἱ σὺν ϑυμὸν ὀρένῃς. 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη πρὸς μακρὸν Ὄλυμπον 
“Ἑρμείας. Πρίαμος δ᾽ ἐξ ἵπστων ἄλτο χαμᾶζε, 
Ἴδαϊον δὲ zar’ αὖϑι λίπεν" 6 δὲ μίμνεν ἐρύχων 
ὕτεπους ἡμιύνους τε. γέρων δ᾽ ἰϑὺς κίεν οἴχου, 
τῇ ὁ Ayıhevg ἵζεσκε διίφιλος, ἐν δέ μὲν αὐτόν 


! 


das auch in weder, ᾧξεν, ἀνέῳγεν 
anzunehmen ist, 

456, vgl. A, 636 f. 

457. Der unterbrochene Vorder- 


satz 448 ff. wird hier wieder auf- 


— genommen, 


458, vgl. 447. Hier wird auch 
des Priamos gar nicht gedacht. — 


— Jüpe Πηλ.,, die Geschenke für 


‚ Erg. 93: Τοίη Μουσάων ἱερὴ δόσις 


den Peliden. Der Dat. hängt 
won dem in δῶρα wirkenden Zeit- 
worte ab, wie in ἄναξ Y, 230. Hes, 


- «ἰν ϑρώποισιν. 
nf 


il 


| 


459. γϑόνα statt des überlieferten 
«χθονί, nach 1, 265. ©, 492. χ, 541. 
4A, 619, wenn auch sonst ἐπὶ γϑονὶ 
wohl bei der Bewegung steht (2, 
473. 7, 131}. 

463 f, Zu Achilleus ihn zu be- 


| Re widerspricht der Würde des 
1 


4 


ottes, — βροτούς, weil der Satz 
allgemein gefasst wird. — dyem, 
nur hier beschützen, sonst, wie 
ἀμφαγαπάζειν, von freundlicher Auf- 
nahme. — Da νεμεσσητὸν de zer 
zin (Γ, 410. 5, 336. x, 459) sonst 
ohne weitern Zusatz steht, so ist 
464 wohl später eingeschoben. 


4665—467. Hermes räth ihm, wie 
er den Achilleus bitten soll. — 
ἐἑπέρ, wie 0,660. X, 338. — τέχεος. 


Nur an der eingeschobenen Stelle 
T, 326 f. wird ein Sohn des Achil- 
leus erwähnt. — Die Verse sind 
späterer, sehr müssiger Zusatz, Pria- 
mos folgt auch diesem Rathe gar 
nicht, was freilich Dionysios von 
Halikarnass (Rhet. 15) als mit 
künstlerischer Absicht geschehen 
preist, da Priamos gegen diesen 
Rath seinem natürlichen Gefühle 
folge. μὲν 462 steht betheuernd, 
wie 92. 


469— 512. Priamos tritt zu 
Achilleus herein und bewegt 
durch die Erinnerung an sei- 
nen alten Vater und die Er 
wähnung seines eigenen 
schrecklichen Unglücks die- 
sen zu Thränen. 

469. ἐπέβαινεν, wie ἐπέβησαν A, 
619, ἀποβάντες Γ, 265. Gewöhnlich 
airo (7, 29), auch εἰπόρουσεν. 

471 f. οἴχου, von der Wohnung 
des Achilleus, im Gegensätze zur 
αὐλή, zu ρ, 36. Diese kann auch 
durch μέγαρον, δόμος, δώματα, auch 
durch χλισίη, bezeichnet werden, ob- 
gleich zu letzterer im strengen 
Sinne auch die αὐλή gehört. — 7m — 
διείφιλος, statt des einfachen Ayı- 
Aros. vel. ε, 57 f.— ἐν, im Hause, 
natürlich im Wohnzimmer. Kürzer 
fasst sich der Dichter 1, 186. 








γὲννεακαίδεκα μέν. μοι ἰῆς ἐκ νηδύος ἦσαν, 
τοὺς δ᾽ ἄλλους μοι ἔτιχτον ἑὶ μεγάροισι γυναῖχες, 


τῶν μὲν πολλῶν ϑοῦρος "deng ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν 


ὃς δέ μοί οἷος ἔην, εἴρυτο δὲ ἄστυ χαὶ αὐτούς, 
ἡπὸν σὺ πρώην χτεῖνας ἀμυνόμενον σ«τερὶ ττάτρης, 
Exrroga. τοῦ νῦν εἵνεχ ἱκάνω νῆας ᾿ἰχαιῶν, 
λυσόμενος sraga σεῖο, φέρω δ᾽ ἀπερείσι ἄττοινα. 
‚ah αἰδεῖο ϑεούς, Ayıhei, αὐτόν τ᾽ ἐλέησον 
μνησάμενος σοῦ πτατρός. ἐγὼ δ᾽ ἐλεεινότερός περ, 
ἔτλην ὁ᾽, οἵ οἴττω τις ἐπιχϑόνιος βρυτὸς ἄλλος, 
| ἀνδρὸς παιδοφόνοιο, χερτὶ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγεσϑαι. 
ὡς φάτο; τῷ δ᾽ ἄ ἄρα πατρὸς ὑφ᾽ ἵμερον εὖρσε γόοιο" 
ἁψάμενος δ᾽ ἄρα χειρὺς ἀπώσατο ἦκα γέροντα. 
zw δὲ μνησαμένω, δ' μὲν “Ἔχτορος ἀῤεκαμδ κοῦ 


χλαῖϊ -- 


ἁδινά, τεροσέάροιϑϑε πτοδῶν ἰχελῆος ἐλυσϑείς, 


αὐτὰρ ᾿Ιχιλλεὺς χλαῖεν ἑὸν στατέρ' , ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
Πάτροχλον᾽ τῶν δὲ στοναχὴ κατὰ δώματ᾽ ὀρώρει. 


498, Ἄρης, zu N, 444. 

499. οἷος, einzig, wird erklärt 
durch den Satz mit δέ. vgl: Z, 403, 
X, 507, — αὐτούς, ἡμέας. zu 490, 

500. ὠμυν. περὶ πάτρης. vgl. M, 
243, Dies hebt Priamos ‚mit beson- 
derer Kraft hervor. vgl. 214 ἢ 

501 f. Nachdem er den Achilleus 
an seinen Väter gemahnt und sein 
eigenes Unglück ergreifend geschil- 
‚dert hat, geht er zu seiner-Bitte über. 
— λυσ. — ἄποινα. vgl. A, 13, wo- 
nach man aber nicht φέρων vermu- 
then darf. 

508. Der Beschwörung bei den 
Göttern fügt er die wiederholte Er- 
innerung an seinen Vater und an 
sein eigenes schreckliches Unglück 
hinzu, das endlich in der flehent- 
lichen Bitte an den Todfeind seinen 
Gipfel erreicht. — αὐτόν, wie 430. 
 — ποτὶ oröue χεῖρ᾽ ὑρέγ. Der Bitt- 
 flehende berührte mit der Rechten 
' das Kinn des Angeflehten, wie es 
Thetis 4, 501 thut, Plin. N, H. 
XI, 108: Antiquis Graeciae 
in supplitando mentum alt- 
tingere mos er»t. zu τ, 472, 
Achilleus drückt 508 leise die Hand 
zurück, Priamos bält mit der Lin- 
ken noch die Kniee umfasst, wie 
 Thetis. | 
507. vgl, 7, 14. 108, 

509 Ε΄, Zur Verbindung vgl. M, 


400 ff. Ἕχτορος hängt noch von 
σωμένω ab. — Dem Achilleuskam 
auch unwillkörlich beim argen Un- 
glück des Priamos sein eigenes in 
Bezug auf Patroklos in den Sinn. 
vel. zu 7', 302, — τῶν — oo, Stärker 
κ, 895, — δώματα, vum Gemache, vgl. 
A, 600. — Der Nom, στοναχὴ nur 
hier, wie auch γύος nur 240, χ, 
398. Zenodot los hier arevayı, 
Aristophanes ε, 88 στεναχῇσεν, und 
diese Form mit ε, wie auch das 
duvon abgeleitete στεναχίξειν, schei- 
nen beide überall nach der besten 
Ueberlieferung gelesen zu haben 
srereyn kommt nicht von arevayew, 
sondern von are» (στένειν, arovog). 
Der Umlaut tritt so wenig ein, wie 
in τέμαχος ne στέλεχος, 
an ioxden, ἐχυρός, τέχνον, 
πένη, 
513570, Achilleus richtet 
den Priamos vom Boden auf 
und bitter ihn, sich rahig 
hinzusetzen und sich in sein 
trauriges Schicksal zu fin- 
den, Da dieser aber nicht 
sich erheben will, ehe Hek- 
tors Leiche freigegeben, 
warnt erihn, dass er nicht 
durch seinen Widerstand ihn 
reize, Zeus habe ihm befoh- 
len, die Leiche auszulösen, 
wozuerbereit sei. Durchdie 
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ἔλλοτε μέν TE χαχῷ ὕγε κύρεται, ἄλλοτε δ' ἐσθλιᾷ" 
wD δέ χε τῶν λυγρῶν δώῃ, λωβητὸν ἔϑηκεν, 
rail E καχὴ βούβρωστις ἐπὶ χϑόνα ὅϊαν ἐλαύνει, 
φοιτᾷ δ᾽ οὔτε ϑεοῖσι τετιμένος οὔτε βροτοῖσιν. 

ὡς μὲν χαὶ Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα 

ἐχ γενετῆς" στάντας γὰρ ἐπὶ ἀνθρώπους ἐχέχαστο 
ὄλβῳ τε πλούτῳ τε, ἄνασσε δὲ Μυρμιδόνεσσιν, 
«καὶ οἱ ϑνητῷ ἐόντε ϑεὰν ποέησαν ἄχοιτιν. 

ἄλλ᾽ ἐπὶ καὶ τῷ ϑῆκε ϑεὸς καχόν, ὅττι οἱ οὔτι 
gr σεαίδων ἐν μεγάροισι γονὴ γένετο κρειόντων, 

ἀλλ᾿ ἕνα παῖδα τέχεν παναώριον" οὐδέ νυ τόνγε 
γηράσχοντα κομίξω, ἐπεὶ μάλα τηλόϑε πάτρης 
ἦμαι ἐνὶ Τροίῃ, σέ τε κήδων ἠδὲ σὰ τέχνα. 

καὶ σέ, γέρον, τὸ πρὶν μὲν ἀκούομεν ὄλβιον εἶναι" 
ὅσσον “έσβος ἄνω, Μάκαρος ἕδος, ἐντὸς ἐέργει 
χαὶ Φρυγίη χαϑύπερϑε καὶ Ἑλλήσποντος ἀπείρων, 
τῶν σε, γέρον, πλούτῳ τε καὶ υἱάσι φασὶ κεχάσϑαι. 


αὐτὰρ ἐττεί τοι πῆμα τόδ᾽ ἤγαγον οὐρανίωνες, 


vgl. o, 488. --- δώῃ, woneben δώῃσιν 
und σώσειν stehen. — χύρεται. Das 
Med. nur hier. — τῶν λυγρῶν, 


# bloss aus dem Fasse des UÜebels. — 


ie 


aupreis, schmachvoll. Der Heiss- 
unger βούβρωστις, wie später βού- 
λιμὸς (vgl. βουγαϊΐος, später βούπαις. 
auch βοῶπις}, bezeichnet das höchste 


‘Elend des Heimathlosen. vgl. o, 344 f. 


— φοιτῷ — βροτοῖσιν führt das Aw- 


I 
= 
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Arrow» aus, Der Naehdruck liegt auf 
ϑυροτοῖσιν. vgl. Ὁ, 981. — τετιμένος, 
werth. vgl. Y, 426. 


535. πάντας ἐπ᾿ ἀνϑρ. vgl. 202, Καὶ, 


537. zu Σ, 88. 

539. χρειόντων, gebietend, 
hberrschend, wie die Fürsten- 
kinder auch drexres heissen. 


540 ff, παναώριος, ganz kurz- 
lebend (der nicht zur Reife des 
Alters gelangt), μινυνϑάσιος, wie 
ἄωρος (1,89) Gegensatz von ὡραῖος 
ist. — Statt „den er nie wieder- 
sehen wird“ hebt er seine eigene 
Entbehrung des Glückes, seinen Va- 
ter zu pflegen, hervor. — χήδων, 
schädigend, im scharfen Gegen- 
satz zu κομίζω, 

543 ff, Auch du warst, wie Pe- 


leus, glücklich, ehe die Götter dir 
diesen Krieg sandten. — εἶναι, von 
der Vergangenheit neben ὌΝ -- 
ὅσσον — ἐντὸς ἐέργει. vgl. B, 617, 
845. /, 404. -- ἄνω, weiter, inso- 
fern dieses der südlichen Gränze 
des Reiches gegenüber lag: Aehn- 
lich Herod. IV, 18: Ἀπὸ δὲ ταύτης 
ἄνω οἰχέουσι Σχύϑαι γεωργοί. — 
Mäxao ward alsı Gründer von Les- 
bos gedacht, wiejauch Kypros Mae- 
xapie hiess. Sohn des Aeolos wird 
er im Homerischen Hymnos auf 
Apollon 57 genannt, Unter Lesbos 
kann hiernach nur die Insel selbst, 
nicht etwa Besitzungen derselben 
in Mysien, verstanden werden, — 
ἕδος, wie JS, 406. — χκαϑύπερϑε, 
oberhalb, im Norden und Östen. 
— Die hier gegebene Bestimmung 
des Reiches des Priamos, entspricht 
ganz der Anschauung des aus Grie- 
chenland gekommenen Helden, — 
τῶν, als ob ὅσσους vorausgegangen 
wäre, obgleich man τῶν ‚auch als 
Neutrum fassen kann. Der Gen. 
bezeichnet hier den Vorrang, wie 
bei περιεῖναι, περιγίνεσθηι, Sonst 
steht gewöhnlich der Ace, der Per- 
son (B, 530), ἐν (d, 725), μετά (τ, 
82), bei Hesiod Tbeog. 929 dx. An- 








1.47, σε, γέρον, οὐδ᾽ αὐτὸν ἐνὶ χλισίῃσιν ἐάσω 
‚eat ἱχέτην περ ἐόντα, “ιὸς δ᾽ ἀλίτωμαι ἐκρετμάς, 


Ἂ 


ὡς ἔφατ" ἔδεισεν δ᾽ 


ὁ γέρων χαὶ ἐτεείϑετο μύϑῳ. 


Πηλείδης δ᾽ οἴχοιο λέων ὡς ἄλτο ϑύραζε, 
οὐχ οἷος, ἅμα τῷγε δύω ϑεράποντες ἕποντο, 
ἥρως «ὐτομέδων ἠδ᾽ Ἄλκιμος, οὕς ῥα μάλιστα 
re Ayıkevg ἑτάρων μετὰ Πατροχλόν γε ϑανόντα. 
οἱ τόϑ᾽ ὑπὸ ζυγόψεν λύον ἵππποους ἡμιόνους τε, 
ἐς δ᾽ ἄγαγον χήρυκα καλήτορα τοῖο γέροντος, 
χὰδ δ᾽ ἐπὶ δίφρου εἶσαν ἐυσσώτρου δ᾽ am’ ἀπήνης 
ἕρεον Ἑχτορέης χειραλῆς ἀ:τερείσιε ἄποινα, 
κὰδ δ᾽ ἔλιπον δύο ige, ἐύννητόν τε χιτῶνα, 
“ὄφρα νέκυν σπιυχάσας δοίη οἰκόνδε (έρεσϑαι. 
᾿ ὅμωὰς δ᾽ ἐκκαλέσας λοῦσαι κέλετ᾽ ἀμφὶ τ᾽ ἀλεῖψναι, 
νύσφιν ἀειράσας, ὡς μὴ Πρίαμος ἴδοι υἱόν, 
μὴ ὃ μὲν ἀχνυμένῃ χραδέηῃ χόλον οὐκ ἐρύσαιτο,. 
παῖδα ἰδών, χιλῆι δ᾽ ὀρινϑείη φίλον ἤτορ, 
zal £ χκαταχτείνειε, “εὡς δ᾽ ἀλέίτηται ἐφειμάς, 
zo» δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὁμωαὶ λοῦσαν χαὶ χρῖσαν ἐλαίῳ, 
ἀμφὶ δέ μιν φᾶρος καλὸν βάλον ἠδὲ χιτῶνα, 


klos mein Wort nicht balten zu 
können. — ἐάσω, wie 5571. — ixf- 
zur. vgl. 187. 

811, A, 33, 
| ruhig nieder. 

572—596. Achilleus eilt aus 
dem Gemache, nimmt die Lö- 
sung vom Maulthbierwagen, 
legt die gewaschene und um- 
hüllte Leiche darauf, ver- 
spricht demPatroklos seinen 
Antheil an der Lösung und 
kehrt zum Priamos zurück. 

572, λέων ws, so ungestüm. 

573, ve. Γ᾽, 143. 

574. οὖς — ϑανόντα. zu u, 18 f. 

577 f. καλήτορα, wie ἀστυβοώτης 
701. zu Σ, 505. — ἐυσσώτρου ist 
hier besser bestätigt als ἐυξέστου, 
wovon die weibliche Form oben 275 
steht, vgl; ἐνξέσεῳ ζ, 75, ἐνξέστην 
5090. Dem Dichter Ing die Erinnerung 
an das gute Räderwerk der ἀπήνη 
näher, im Gegensatze zum zweirädri- 
ar leichtern δίφρος, wie er sonst die 
ἵπήνη εὐὔχυχλος (ζ, 58), bezeichnen- 
der τεεριίκυχλος (334.} nennt. ἐυσσώ- 
οαρου steht 80 auch bei Hesiod, 
Scut. 273, 


Priamos setzt sich 


579, vel. 276. 

580. ud — ἔλιπον, auf Befehl 
des Achilleus, Sie entfernten sich 
darauf. — φάρε᾽ — χιτῶνα. zu 231. 
— nuxdoes, αὐτοῖς, — δοίη, ᾿Αχιλ- 
λεύς. 

582 f. ἐχχαλέσας, aus dem ΑΥ- 
beitszimmer (ϑάλαμος, ueyepor). — 
νόσφιν deipägag. Sie trugen die 
Leiche abseits, damit Priamos sie 
ja nicht bemerkte, während sie mit. 
derselben beschäftigt wären, Denn 
durch die Arbeit könnte er gerade 
auf den Ort aufmerksam werden, 
wo er die Leiche bisher. nicht ge 
sehen hatte. Das Zimmer des Achil- 
leus war ohne Thüre, | 

584. yölor, über die Misshand- 
lung der Leiche, Dem Achilleus war 
die wunderbare Erhaltung durch die 
Götter (vel. 413 ff,) ganz entgangen. 

586. vgl. 569 i. Der Coni. ελέ- 
zureı von der nothwendigen 
Folge des χαξαχτείνειε. vgl.655. zu 
Θ, 513, Homer bat nur den Coni. 
von εἰλίτεσθαι. 

| dürften späterer Zusatz 


sein. 
637 £. vgl. δι 49f. Z, 3507, Das 











m.) ῥ᾽, ᾿Ἰχιλεὺς δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ ὁμωῇσι κέλευσεν .. 
ἐμνι ὑπ᾽ αἰϑούσῃ ϑέμεναι, καὶ ῥήγεα καλά 
_ ρρύρε ἐμβαλέειν, στορέσαι τ᾿ ἐφύτεερϑε τάπητας, 
τς «λαίνας τ᾽ ἐνθέμεναι οὔλας καϑύπερϑεν ἔσασϑαι. 
— ἡ ῥ᾽ ἴσαν ἐκ μεγάροιο δᾶος μετὰ χερσὶν ἔχουσαι. 
εἶψα δ᾽ ἄρα στόρεσαν δοιὼ λέχε᾽ ἐγκονέουσαι. 

ὃν δ᾽ ἐπιχερτομέων προσέφη πόδας ὠχὺς ᾿Ιχιλλεύς 
ἢ χγὸὺὸς μὲν δὴ λέξο, γέρον φίλε, μὴ τις ἰχαιῶν 
νϑαάδ' ἐπέλϑῃσιν βουληφόρος, οἵτε wor αἰεί 


ΕΞξεε:- 


ἰουλὰς βουλεύουσε σπ«αρήμενοι, ἢ 


ϑέμις ἐστίν. 


τῶν εἴ τις σὲ ἴδοιτο ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν, 
εὐτίχ᾽ ἂν ἐξείστοι ᾿᾿γαμέμνονι, ττοιμένε λαῶν, 
cal χεν ἀνάβλησις λύσιος νεχροῖο γένηται. 
ER ἄγε μοι τόδε εἰχτὲ καὶ ἀτρεκέως χατάλεξον," 
τοσσῆμαρ μέμονας χτερεϊξζέμεν “Ἕχτορα ὅϊον, 
ἥφρα τέως αὐτός τε μένω καὶ λαὸν ἐρύκω. 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων, Πρίαμος ϑεοειδής" 
εἰ μὲν δή μ᾽ ἐϑέλεις τελέσαι τάφον Ἕχτοηρι δίῳ, 
ιὗδέ κέ μοι ῥέζων, Ayıked, κεχαρισμένα. being: 
οἶσθα γάρ, ὡς κατὰ ἄστυ ἐέλμεϑα, τηλόϑιε δ᾽ ὕλη 
ἀξέμεν ἐξ ὄρεος, μάλα δὲ Τρῶες δεδίασεν. | 
ἐννῆμαρ μέν κ' αὐτὸν Evi μεγάροις γοάοιμεν, 
«τῇ δεχάτῃ δὲ κε ϑάπτοιμεν δαινῦτό ve λαύς, ' 


δεχάτῃ δέ κὲ τύμβον ἐπὶ αὐτῷ ποιήσαιμεν, 


ΓΕ δ" εἰ # F EL # 
- πῇ δὲ δυωδεχάτῃ :τολεμίξομεν, Eistee ἀνάγχῃ,. 


. = 


"744, 


643-648. vgl. d, 200 --- 301. — 
ärdo. id διαωῇσι. zu 1, 658, — ἐγ- 
πονέξουσαι, sorgsam, zu m, 340. 

649, ἐπικευτομέων. vgl. z, 19. 17, 
Er neckt jetzt den Priamos, 
da er alle nöch mögliche Angst, 


“dass durch Andere die Lösung hin- 


tertrieben werde, gerade durch den 
Scherz verscheuchen will. 
650 FF. ἐχτας, μεγάρου, im πρόδο- 


== wos. — λέξο, lege dich, zu x,320, 


— Etwas ganz Unwahrscheinliches 
bezeichnet er mit absichtlicher 
Debertreibung als möglich, Ihm.Rath 


ἘΠ eriheilen zu wollen wird selten ei- 


nem der übrigen Fürsten, die ge- 
ταῦθ die, βουληφόροι sind, einfallen, 
— παρήμενοι steht für sich , wie J, 
311,8 


318, — ἣ ϑέμις ἐστίν bes, 


zieht sich auf μοὶ βουλὰς βουλ. 
- 654, oben 366, 
‚655, γένηται, Zum Coni. zu 586. 


657 f. ποσσημαρ, wie ἐννῆμαρ, wie 


viele Tage lang. Sonst steht 
ein Fragewort nieht am Anfanıge ei- 
ner Zusammensetzung, — λαὸν ἐρύκχω, 
Er nimmt es auf' sich, den Aga- 
memnon zur Waffenruhe zu be 
stimmen. αι 

660 1, μὲ τελ, τάφον, dass ich 
die Bestattung vollbringe 
vel. χτερεϊζέμεν 657. — ode ῥέζων. 
bezieht sich auf 658. — χεχαρ. rı- 
ϑέναι, umschreibend für χωρέζεσϑαι,. 
willfahren. 

662 f, τήλοϑι.---- δεδίασιν tritt unab- 
hängig hervor — ὅλη, Holz, vgl. 
111. &ude 118. — δεσίασεν nur 
hier statt der Form mit εἰ. 

665 f, dauwuro, Opt,, wie λελῦτο 
σ, 238. Zur Sache γ, 309, — dar 
αὐτῷ, aufihm, über seiner Asche. 
— ποιεῖν (ΗΠ, 455), wie πονέεσθαι. 
7,245, gewöhnlich yes, 4] 








wg ἔφατ᾽" ἔδεισεν δ᾽ 6 γέρων, κήρυκα δ᾽ ἀνίστη. 
οἷσιν δ᾽ Ἑρμείας Leif ἵππους ἡμιόνους τε, 
lupa δ᾽ ἄρ᾽ αὐτὸς ἔλαυνε κατὰ σερατόν, οὐδέ τις ἔγνω. 


2 


’ ὅτε δὴ πόρον ἷξον ἐυρρεῖος ποταμοῖο, 


Ξάνθου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέχετο Ζεύς, 
Ὁμείας μὲν ἔπειτ᾽ ἀπέβη πρὸς μακρὸν Ὄλυμπον, 
wg δὲ χροχκόπετελος ἐχίδνατο τεᾶσαν ἐπ᾿ αἷαν, 

"ὦ δ᾽ εἰς ἄστυ ἔλων οἰμωγῇ τε στοναχῇ τε 
σέσίους. ἡμίονοι δὲ νέχυν φέρον. οὐδέ τις ἄλλος 
w σιρύσϑ᾽ ἀνδρῶν καλλιζώνων re γυναιχῶν, 
Ah ἄρα Κασσάνδρη, ἰκέλη χρυσέη ᾿ἀφροδίτῃ, 
Τέργαμον εἰσαναβᾶσα φίλον πατέρ᾽ εἰσενόησεν 
σταύτ᾽ ἐν δίφρῳ, κήρυχά τε ἀστυβοώτην, 

ὃν δ᾽ ἄρ᾽ ἐφ᾽ ἡμιόνων ἴδε κείμενον ἐν λεχέεσσιν. 
κύκυσέν τ᾿ ἄρ᾽ ἔστειτα, γέγωνέ τε πᾶν κατὰ ἄστυ᾽ 
ἧμεσϑε, Τρῶες καὶ Τρῳάδες, Exrog ἰόντες, 


Ircore καὶ ζώοντι μάχης ἔχ νοστήσαντι 


ζἴυπαξ gleich dem ganzen Heere 
ton demjenigen mitgetheilt würde, 
ler dich entdeckte, 

690 f. Die rasche Darstellung und 
ass Priamos nicht einmal die Leiche 
m sehen verlangt, fällt auf. 

692 f. 433 f. Φ, 1 1. Der 
weite Vers fehlt hier mit Recht in 
len ältesten Handschriften. Oben 
51, wo Hermes ihnen an derselben 
stelle begegnet, wird der Fluss 
mr einfach durch ποταμὸς be- 
eichnet, 


6094. vgl, 468, Hermes verabschie- 
let sich ohne ein Wort der Theil- 
ahme. 

695. vgl. ©, 1. Der Aufgang der 
Aorgenröthe ist sonderbar ange- 
nöüpft. 

697. Statt zu sagen ἵππους ἡμιὸ- 
τς re (471), lässt der Rhapsode 
usserst kühn einen neuen Satz 
intreten. Dass der Herold auch 
uf dem Rosswagen gestanden und 
er Maultbierwagen ohne Lenker 
twwesen, ist durchaus nicht anzu- 
ehmen. 

691--- 718. Kassandra sieht 
son Pergamos zuerst die Zu- 
'ückkehrenden, und verkün- 
let es der ganzenßtadt. Alle 
ilen ihnen entgegen und be- 
weinen den Hektor, bis Pria- 

ILIAS, ΠῚ. 


πᾶν 
u ἢ 


mos sieauffordert,ihndurch- 
fahren zu lassen. 

698. χαλλιζώνων, wie w, 147. 

699 f. Statt dAde Κασσανύρη, " 
tritt das a εἰσενύησεν sofort 
λυ τὸ Ag. vgl, 1, 389, d, 

ne _ se 0γᾶμον eioaraß. (B, 
sus "ist sonderdar. da die Woh- 
nung des Priamos gerade auf der 
Akropolis sich befand. Um in die 
Ferne zu schauen, besteigt man 
sonst die Mauer am Skäischen 
Thore, | 

701. Dass der Herold auf dem 
Maulthierwagen stand, versteht sich. 
— ἀστυβοώτης, wie χαλήτωρ 577, aber 
Stadtrufer (der Rufer durch die 
Stadt) bleibt auffallend, auch die 
Zusammenziehung von βοήτης in 
βώτης, mit dem gangbaren Vor- 
schlage des 0, 

702, ἐφ᾽ ἡμιόνων, auf der ἀπήνη, 
vgl, 7, 121. — λεχέεσσιν. zu | 

703, πᾶν κατὰ ἄστυ, in dem Theile, 
wodurch sie zum Thöore lief. 

104. ὄψεσϑε, präsentisch, nur bier, 
wie οἴσετε, äfers, zu T, 105. — lim 
τες ist eigentlich Hauptbegriff. Der 
Ruf der Kassandra ward nur da- 
durch verständlich, dass sie durch 
die Stadt dem Thore zueilte, 

105 f, {άχις ix νοστ. χὰ ‚157) ist 
näbere timmung zu ζώοντι, — 
χάρμα. vgl. Γ, 51. Ξ, 826. P, 686, 
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' ᾿πἰῤύσχευ, ἔχες δ' ἀλόχους χεδνὰς καὶ νήτπτια τέκνα" 


αὶ δή τοι τάχα νηυσὶν ὀχήσονται γλαφυρῇσιν, 
χαὶ μὲν ἐγὼ μετὰ τῇσι σὺ δ' αὖ, τέχος, ἢ ἐμοὶ αὐτῇ 
ἕψεαι, ἔνϑα χεν ἔργα ἀειχέα ἐργάζοιο, 


δίψει χειρὸς ἑλὼν Asch πεύργου, 


τ ἀϑλεύων πρὸ ἄναχτος ἀμειλίχου, ἢ τις ᾿Ἡχαιῶν 


λυγρὸν ὄλεϑρον, 


χωόμενος, ᾧ δή που ἀδελφεὴν ἔχτανεν Ἕχτωρ 

ῆ πατέρ᾽ ἠὲ καὶ υἱόν, ἐπεὶ μάλα ττολλοὶ ἩΠχαιῶν 
Ἕχτορος ἐν πταλάμησιν ὀδὰξ ἕλον ἄσπετον οὖδας" 
οὐ γὰρ μείλιχος ἔσκε στατὴρ τεὺς ἐν dat λυγρῇ. 
τοῦ χαί μιν λαοὶ μὲν ὀδύρονται κατὰ ἄστυ. 
ἀρητὺν δὲ τοχεῦσι γόον χαὶ πένϑος ἔϑηκχαυν, 


“Ἔχτορ᾽ ἐμοὶ δὲ μάλιστα λελείψεται ἄλγεα λυγρά" 


οὐ γάρ μοι ϑνήσχων λεχέων ἔχ χεῖρας ὄρεξας, 
οὐδέ τί μοι εἶστες τουχινὼν ἔπος, οὗτέ χεν αἰεί 
μεμνήμην νύχτας τὲ καὶ ἤματα δαχρυχέουσα. 

ὥς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖκες. 
τῇσιν δ᾽ αὖθ᾽ Ἑχάβη ἁδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο" 
Exrog, ἐμῷ ϑυμῷ πάντων «:τολὺ φίλτατε 7εαίδων, 
ἢ μέν μοι ζωὸς σπτερ ἐὼν φίλος ἦσϑα θεοῖσιν" 
οἱ δ᾽ ἄρα σεῦ κήδοντο καὶ ἐν ϑανάτοιό zcep αἴσῃ. 
ἄλλους μὲν γὰρ παῖδας ἐμοὺς πόδας ὠχὺς ἰχιλλεύς 
σεέρνασχ᾽, ὕντιν᾽ ἕλεσχε, πέρην ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, 


ἐς 


πος, bier Wahrer, wird durch 
ὥστε — τέχνα ausgeführt, — „oüoxev, 
wie ἔρυσο X, 507, — In ἔχες hat 
man eine Anspielung auf din Nı- 
men Ἔχτωρ gesehen, wie ΕἾ, 478. 
-- κενάς, werth. zu x, 225. 

731. ὑχήσονται, 
fahren. vgl. ες δ4, 

733 f, ἔργα asızda, νοὶ. Z, 456 δ᾽ 
— πρό, für. ναὶ, 5, 57, 

735. Nach Arktinos wurde Astya- 
nax auf den Beschluss der Achäer 
von der Mauer herabgestürzt. Bei 
Lesches schleudert ihn Neoptole- 
mos auf eigene Hund vom Thurme. 
— λυγρὸν ὅλεῦρον ist Satzapposi- 
tion, zu 77, 50 f. 

736, ᾧ greift auf τις Ἡχαιῶν 734) 
zurück, 

138, ἐν παλάμ. vgl. Εἰ, 558. — dd. 
ἕλον οὗδας. A, 749. — ἄσπετον οὖδας, 
wie ἀπείρονα γαΐων. 


werden hin- 


Σάμον ἔς τ΄ Ἴμβρον χαὶ “ῆμνον ἀμιχϑαλύεσσαν' 


739, μείλιχος. vgl, 7, 467. 

741. Ῥ, 81. 

742, Zuletzt kehrt sie zu ihrem 
eigenen Unglücke zurück, wozu die 
lebhafte Form der Anrede den Ueber- 
gang bildet, 

743 ff, Sonderbar begründet sie 
die Grösse ihres Unglückes damit, 
dass ROBIOR nicht auf Ben ve 

estorben. — ἤμην. zu Δι 361. 
Tas 148. ER ABl. 

749 f, vgl. 06 f, 428, 

751-758. vel, ©,77 Π 102, X, 
45. — ἔλεσχε ist hier bezeichnen- 
der als ἕλῃσιν, vgl. Φ, 34. — πέρην, 
wie B, 535. 636, — εἰμιχϑαλόεις, 
nur hier, soll bei den Kypriern εὖ- 
dei bedeutet haben. ohl von 
einem ἐμιχϑάλη oder ἀμέγθαλος, 
Fruchtbarkeit oderfruchtbar, 
die auf ein auıydor, Frucht, zu- 
rückgehen könnten. Die Alten er- 


17* 








ὡς ἔφατο χλαίουσ', ἐπὶ δ᾽ ἔστενε δῆμος ἀπείρων. 

λαοῖσιν δ' ὃ γέρων Πρίαμος μετὰ μῦϑον ἔειπεν" 
ξετε νῦν, Τρῶες, ξύλα ἄστυδε, μηδέ τι ϑυμῷ 

δείσητ᾽ Hoyelov πυχινὸν λόχον, ἡ γὰρ Ἠχιλλεύς 
σεέμπων u ὧδ᾽ ἐπέτελλε μελαινάων ἀπὸ νηῶν, 
μὴ πρὶν στημανέειν, πρὶν δωδεκάτῃ μόλῃ ἠώς. 

ὡς ἔφαϑ᾽" οἱ δ' ὑπὸ ἀκάξησιν βόας ἡμιόνους τε 
ζεύγνυσαν, alıpa δ᾽ ἔπειτα πρὸ ἄστεος ἠγερέϑοντο. 
ἐννῆμαρ μὲν τοίγε ἀγίνεον ἄσπετον ὕλην" 
ἀλλ ὅτε δὴ δεκάτη ἐξάνη φαεσίμβροτος ἠώς, 
χαὶ τότ᾽ ἀρ᾽ ἐξέφερον ϑρασὺν Ἕχτορα δαχρυχέοντες. 
ἐν δὲ πυρῇ ὑπάτῃ νεχρὺν ϑέσαν, ἐν δ᾽ ἔβαλον πῦρ. 
ἦμος δ᾽ ἠριγένεια pam ῥοδοδάχευλος Ἠώς, 
τῆμος ἄρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν χλυτοῦ Ἕκτορος ἔγρετο λαός. 


[αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο,) 790 


ründen, dass sie so ausserordent- 
lich dem Hektor nachtraure, 

777—804. Priamos fordert 
das Volk auf, Holz zum 
Scheiterhaufen zu holen. 
Nachdem dies neun Tage 
lang geschehen, wird die 
Leiche verbrannt, das Grab- 
mal errichtet und der Lei- 
chenschmaus gegeben 
οὖ 777. λαοῖσιν, bei der Leiche. vgl. 
776.— ὁ γέρων Πρίαμος (X, 25) wo- 
neben häufiger γέρων, ΠΡ. ϑεοεισῆς. 
vgl. auch Νέστωρ ὁ γέρων A, 081. 

1779 ff. «dere. zu 704. — ξύλα, wie 
EZ, 347. — πυχινόν, wie Z, 181. — 
ὦσε leitet den folgenden Vers ein, 
wenn es nicht vielmehr hierber 
heissen soll. — ἐπέτελδε, hier in 
aufallender Weise von einer Zu- 
sage, da es sonst immer einen 
Auftrag, einen Befehl bezeichnet. — 
πημανέειν, bier vom feindlichen An- 
griffe, vgl. dagegen Ο, 42, Homer 
würde sich näher an die Worte des 
Achilleus (670) gehalten haben. 

782 f. ὑπ᾿ ὠμάξησιν. vgl. 7, 130, 
zu 2,244. — βόας ἡμιόνους re, vgl. 
H, 333. Dagegen werden Ψ 111 ff. 
bloss Maulthiere genannt — ζεύγ- 
»ro»r lasen Andere, und so steht Τ᾽, 
393. 

784. H, 417 ff. Die neuntägige 
Frist ist etwas stark, Zum Schei- 
terhaufen des Patroklos, ja zu dem 
aller gefallenen Troer und auch der 
Achäer wird das Holz an einem 


Morgen gebracht, 7, 110 ff. Neun 
Tage wünscht Priamos 664 zur 
Klage. — Neben roiys steht die 
alte Lesart δή σφιν, Der Hiatus ist 
nicht auffällig. Sonst könnte man 
roiy' ἡγίνεον (2, 495) oder ἐπαγί- 
veor vermuthen. — ἄσπεταν, wie 
127. 

785 f. φαεσίμβροτος, nur noch x, 
138, wo es vıel passender von der 
Sonne steht. Andere lasen 
δάκευλος (188). — ἐχφέρειν, efferre, 
ganz eigentlicher Ausdruck von der 
Leiche, 

787. vgl. 7, 165. 177. Die Be- 
schreibung ist auffallend rasch und 
kurz. Nichts von der Bereitung 
des Scheiterhaufens und von Kla- 
gen. Der Sonnenuntergang ist, wie 
auch sonst wohl, übergangen, aber 
auch der Nacht gar nicht gedacht, 
wel. &, 217. 

189. vgl. H, 434. Dort, wie bier, 
ist ἤγρετο zu lesen; denn an Er- 
wachen (ἐγείρειν) ist nicht zu 
denken, und auch nicht an eine 
übertragene Bedeutung von }yei- 
oew. zu 7, 287. Ein ἥγρετο steht 
ganz wohl neben ἡγέρϑην. vgl. ἔπρα- 
#or neben διαπραϑέειν, doarös ne- 
ben »eodapros. Die Erwähnung 
Hektors ist unnöthig. Dass Hektor 
nor bier χλυτὸς heisst, wie Achil- 
leus ?\, 320, ist zufällig, Von xA»- 
τὸς kommen sonst nur Nom. und 


Acc. vor. 
790. A, 57. Der in den besten 


᾿ 











«ἃ 

ἔπ 
= 
ΕΣ 


Wort- und Sachregister zu den Anmerkungen. 


ddaros, schrecklich, 8, 271. 

dantos, schwertreffend, 
667. Ζ 925 

r τἀβαρβαρέη, Nymphe, Z, 22. 

== A Wi Volk. N, 6. 

= Abkühlen an der Luft A, 621 f. 

eu "Aßinoos Ζ,. 32. 

= ἄβροτος, nur 8, 78. 

Abschlagen des Kopfes des Gefal- 
lenen P, 126. 

Abstraktum, zur Bezeichnung der 
Person, B, 235. 7, 42. E, 326. N, 
431. P, 38. X, 358. 

ayasos, stark, A, 131. 

Ayaufurwv, Argeidns, A, 59. Bei- 

. wörter, A, 7. Oberfeldherr, B, 

' 108. Sein Reich B, 569. 

» Ayaundn A, 140. 

: dyavos, erfreuend, 7, 118. bei 

ἔπος, B, 164. 
dyavoppw», nur Y, 461. 
ἐγαπάζειν, beschützen, 2, 464. 
ἀγαπήνωρ, 9, 113. 
ayavos, herrlich, I, 534. 
ἀγγελέουσα, T, 120. 
ἀγγελίης, für ἄγγελος unhomerisch, 


- 


ΝΗ 


ἄγγελος, Kunde, X, 438, 

ἄγειν, Gegensatz zu φέρειν, E, 484. 
lenken A, 721. ἀγεσϑαι πρὸς 
δώματα IT, 190. Ä 

Aytiaos ©, 257. 

ἄγερϑεν P, 287. 

ἀγέφωχος, ehrenhaft, 8, θδ4, X, 
480. 


ἄγη und dayn, ΓΙ, 367. 

ἈΑγήνωρ 4, 467. A, 59. 

dyxalsc9aı, mit denArmen auf- 
heben, P, 722. 


A, d 


4 


Ἀγκαῖος %, 635. 

yoon, Beiwort, 7, 276. Platz der- 
selben im Lager A, 807. in Ilios 
ZH, 345. 

ἀγορήτης, ῥήτωρ, A, 24, 

ἄγραυλος K, 155. 

ἄγρει, wohlan, E, 765. 

ἄγριος und ἀγρότερος, B, 852. ©, 


ἀγρόμενοι und ἀγειρόμενοι, IT, 201. 
ἄγυρις, Schar, 71,681. 
ἄγχιστα, zeitlich, Y, 18. 
ἀγχισεῖνος E, 141. ion N 
οὔ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη N, 168. 
7 684 μ θοσὲφ 


ἀγών, Platz, Kreis, 0,428. T, 


Adauas, M, 140. 

addnv, statt ἄδην», nur E, 203. 

Adiektiva, männliche Form statt 
der weiblichen F, 222. im Neutr. 
substantivisch E, 770. Z, 376. 
4A, 244. N, 7126. IT, 128. T, 180. 
adverbial ©, 83. /, 527. 541. N, 
333. 744. 8, 31. statt eines Gen. 
oder einer Präposition mit Casus 
4A, 111. B, 54. 416. Z, 528. Z, 
267. mit Subst. statt der Ab-. 
strakta 7, 93. 

adıvos, gedrängt, B, 87. laut, 
Σ, 316. Ä 

Adler, Beiwörter, ©, 247. M, 201. 
Bote des Zeus ὦ, 292 f. Adler - 
arten 2, 252 f. ὦ, 316 f. _ 

Adunzos, Φηρητιαδης, B, 163 f. 
rn noros, von Sikyon und Argos, 
‚572. E, 412. 5, 121. %, 346 f. 

Andere B, 830 f. 

Adenozsıa B, 828. 





tiv, er A, 236 ἢ. 
g. ug 04711. 1581.8, 
Ὁ, 460. I, 661 1 Φ, 81 
2, 58, des Zieles A, 322, 
58. Ζ, 88. Καὶ, 195. der An- 
A, 431. Y, 215. des We- 
‚292. des Apr Γ, 417. 
i1. ‚der Folge /,.155. der 
Dans B, 380, T, 21l. ΕΣ, 
222, 480, 6, 340, 377. Κ΄. 
416, IT, 195. 5,485. I, 811. 
beim Passivum «1, 485, Ε, 
Ν, 394. Ρ, 
Senitiv wechseln «1, 468, 
Μ, 318. 
„ensbebramd, 
T. 163. 
I, 399. 
ur, schiessen, N, 58. 
u IT, 328. ἀκοντιστύς W, 


hunge- 


’, für ἐγχέων, dovowr, dood- 
ὃ. 709° er 
mit dem Dat. Π, 515 f. 

unendlich, Η, 881. 8, 


πινμιόων Φ, 249, 
os,stark behaart, 4,533. 
ıoch, N, 523, 5,292. ἄχρον, 
ıntivisch, ‚v, 339. nie ad- 
ıl 1,229, ἄχραι νῆες O, 658 f. 
6 ΠῚ N, 772, 
rucht, A, 631, 
IT, 189. 
urn J, 8. 

ı K, 94, 
Be unbezwinglich, Θ, 


ιν, für ärepilew, nur 4, 


‚bös, X 361, 
} "Ἢ, 168, 
ὶ ühen, I, 321. ne" Vers τιϑ ἐ- 
hdörat, τεύχειν A, 110, 
schlimm, Z£, 278, 
o 3, 503, 
v, abhalten, ZZ 218. 
vos (Πάρις). Sein Urtheil 
die drei Göttinnen 2, 28 ff, 
Fahrt Z, 29% f. Seine 
ung Z, 81 ff. Er wird 
inscht Z, 281 f. 
Verbindung, P, 365. 
+ μάχης, vom Kätnpfer, 7, 


Vermeiden, nur &, 216, 
1edior, 

7, 558. 566 FM. 

r. gewaltig, B, 797. 


362. Adızwves B, 856. 


υρήεις Φ, 190. 
ὅλων, aäverblal J,158. adiektivisch 


öde, reichlich, /, 181. 
nur &, 319. 
᾿Αλκάϑοος, M, 93. 
d ‚ Tapferkeit, Muth, 7,4. 
. 358. N, 786. Macht, Ob- 
macht, E,532. 0,490, Kampf, 
᾿Αλκιμέδων IT, 197. 


mit Gen, 


499, Accusativ ἢ 


Ἀλχυόνη I, 55754. 

ἀλλά bezieht sich auf die pen 
folgende Erklärung A, 135. 
Anfange der Erwiederung 0, 472. 
nur B, 215. «la γάρ H, 242. 
0, 739. P, 338. F, 607. αλλά τε 
K, 226. T, 165. 

ah ἄγε μοι röde εἰπέ Καὶ, 384. 

alla τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν 
IT, 60 

ἀλλὰ τί ἢ ua ταῦτα u.8.w. A, 


407. 
ἀλλ᾽ εἴ τις Καὶ, 111, 2, 14. 
εἰλλ᾽ ἧτοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἃ, Β. W, 


P, 814. 

εἰλλ᾽ ἴϑι (νῦν) asyndetisch oder mit 
καί T, 347, 

ἄλλο δέ (oauer ἀλλ᾽ ix) vor ἐρέω A, 
297. B, 257, 


ν᾿ ö μὲν ἄντα ἰδὼν u 8. ν΄. X, 


274, 

ἀλλ᾽ ὅτε u E, 438. 

ἄλλος, dazu, noch, B, 191. E, 
517, 621. Z, 426. IT, 31. gleich 
εἰς 9, 459. χαὶ ἄλλοι P, 203 
ἄλλων beim Superl, statt πάντων 
A, 505, aller, remde, T, 811, 
ποϑὲν ἄλλος nur 7, 380. ἄλλο 
nie für ἄλλοσε Z, 249. ἄλλος 
ἄλλοθεν B, 75.7, 811, ἄλλυδις ἄλλῃ 
N, 279, 

a anderwärts, N, 49, weg, 


αὐ Ἔν ἄλλοτε d’ αὖτε FE, 472, 
ἀλλοτὲ nur einmal Y, 53. 


ER besser, 8.218, vergebens, 


‚162. 
Mee rentsprossene, 


ἀλογεῖν, ἀπειϑεῖν, O 
ἀλοσύδνη, 
Y, 207, 
ἄλοχος, I, 336. Beiwörter, Z, 246, 
Alter, Beiwörter, JS, 315. 2, 487. 
gibt Weisheit N, 355. 
ελιρεσίβοιος Σ, 593, 
, Wein-, auch Baumgarten, ®, 








I, 151. 

ες B, 695. 

οἱ, meist ohne Egli sde 5, 
bei φασὶν nur ®, 

=: bei πόλεμος “1, 54. bei 
antreiben, Pr 705, 

“τὸν aufregen, Σ, Σ, 358. 

en, willkürliche des Dich- 
πὴ 118 f. 8:2, 0, 720 ff. 


des Angeredeten fehlt P, 
tritt lebhaft ein 7, 99. aus 
schem Grunde 45, 127. 0, 
des Wohlklangs und der 
schslung ee Ἂς Y,2. wird 
\ ‚gelassen Ὁ, 584. Π, 586. 


der Volksversammlung B, 
Wechsel des Numerus in 
Inrede 4, 318. 
‚ 233. ἄντην K, 158, 
‚ Ersatz, 1, 401. 
2 700,.%°* 
τὸ im guten und schlimmen 
Br 203. 
riden B, 823 | 
fleich, ©, 168, T, 116. Φ, 
m mit dem Acc. nur A, 31. 
„feindselig, B, 378, erti- 
n nur adverbial Γ, 435. ἀντί- 
εἰντιβίην σὺν τεύχεσι πειρᾶσ- 
δ, 555 Ur ιρᾶ 
᾿ gerade hinüber, 17, 


ος Ὁ, δ68. P, 653. 7%, 402. 
της. M, 191. 

- 4, 101. 

, 262. ävruyes, E, 128. 
τ, nicht abgewartet, %, 125. 
mit Futurbedeutung, , 56. 
eiter, 2, 544. 
, nicht ar ‚ ἄνωγες, im- 
ktisch, A, 418. 
Fluss, B, 850. 
3 Waffe, N, 612 ff. 
'holzreich, 4A, 155, 


in allgemeinen Sätzen A, 218. 


10 1. Z, 509. N, 
uamperfektisch 4, 537. 


734. IT, 689, 
T, 


X, 446, 7, 185. 615. wech- dr 


| nd dem Präsens ©, 491. 


τ Helfer, 0, 254. 

für ἀνούτατος (eine Weiter- 
ng von drovros, wie » 

ıur F, 536. 

und ἀνάγειν O, 706. 

ἤν Name eines Landes, B,828, 


267 
οἰ ea mit Dat. oder Gen., 77. 


Freeze N, 113. 
ἐπέβη, ἀπεβήσετο Α, 428. 

ἐπειλεῖν, verkünden, 7,582. 1.868... 

ἐπειρέσιος, ὠπερείσιος A, 13. 
εἴρητος, ohne versucht zu 
haben, M, 304. 

ὠπέλεϑρος, unermesslich, E,245_ 

ἀπήμων, freundlich, M, 80. er- 
quickend, 3, 164, 

ἐπήνη, Beiwörter, 2, 578, 

ἐπηνῆς, feindselig, A,340. hart- 
näickig, ὦ, 9. 

ἐπίη (γαῖα) A, 270. 

Ἀπισάων Α, 57 

ἀπό, fern von, 7, 437. K, 151. Σ᾿, 
215. απὸ δόξης Κ, 324. von, 
aus, I7, 160. post, @, 54. ver- 


stärkt in der Composition das 
Zeitwort 7, 4%. T, 62. 183. 2, 
428, 
ἐπόβλητος, abiectus, B, 361. 
ἐποδιδόναι, büssen, nur 7, 3879). 
εἰποειπεῖν und ἐπειπεῖν T, τὸ 
εἐποέρδειν, wegreissen, Ζ, 


αἰποχαΐίειν und χαταχαΐειν ©, 336. 


εἐἰπολέπειν D, 455, 
Ἀπόλλων, Sohn des Zeus und der 
Leto, A, 9. X, 302. Beiwörter, 


7, 89. „Äeyugöroies; 4 , 81. api- 


διέφιλος A, 88. 

πδενννε A, 147. ἥιος Ο, 365. 

λυχηγενὴς .., 101. Σμινϑεύς 4, 

39. Gott der Wohrsagung 4, 
Sb f. Vorsteher des Männerkam- 

fes 7%, 660, Spielt auf der Leier 

Beim Göttermahle 4, 603, ὦ, 63. 
Sein Lorbeerkranz A, 14, Schutz- 
gott Na llios «27, 507 f. Bei Lao- 
medon 2, 442 ΠῚ Erscheint un- 
ter verschiedenen Gestalten P, 
13. 583. 

εἰπολύειν, ἐπολύεσθϑαι, X, 50. 

ἀπομηνίειν B, 112. T, 62. 

«noraietr, erstatten, IT, 86. 

enoorador Ὁ, 556, 

Apostroph fehlt oft in den Hand- 
schriften B, 4. 

dnoriveiw, ersetzen, A, 128. 

ἀπουρίξειν X, 489. 

parat, verkünden, H, 362, 


BREDERENE und dnoxräutvog E, 
99 


πὸ ὦ 


Apposition, im Genus des vorher- 
Substant,, 0,238, freiere 
506 A,111.2, 550, eines Satzes 
N 47 28. E, 159. ὦ, 135. 
ἄπρηχτος, heillos, B, 818. ἄπρηκ-: 
rov.adverbial B, 121. 








verachten, r, 166. 
ἀτιμάζειν 7, 450, 

enelaos, 5, τ ΟΣ 
icht - τρείωνος, B 
und δὲ στης B, τρῶς 
or A, 810. 
607, 
$ E, 581. 
B, 498. 867. E, 1. 4, 362, 
ἢ δ᾽ αὖὐ Καὶ, 108. αὖ, am 
ge der Rede, Τὶ, 215. 
ϑαι, δέρκεσθϑαι, baasadaı, W, 


nd αὐγαὶ ἠελίοιο N, 837. 
Beiwort, N, 485. 

xer nur ἢ, 420, 

F A, 459. 

erung zum Kampfe E, 529, 


A οὰς ὟΝ, . 
ng der Versammlung 4, 


ung der Gefallenen ©, 328, 


{ΠΕ Ἢ Ν, 41. 
„138. Beiwort, E, 142, 

‚4%, 

‚ager, I, 232. 
umpf, M, 160. 
knüpft einfach an X, 317. 
gleichzeitige Handlung 3, : 
den Grund E, 399. 

yır ἐρέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι 
ἱ I, 314. 
nei roy ἄχουσεν 7, 318, 
340, doch, hervorhebend, 
2, 578, Ö, 16. E, 6, 466. im 
nsatze Z, 81. 4,448. K, 280, 
nfange der Rede N, 414. 
15. bei der schliesslicben 
zeugung X, 129. 

ampf, A, 492. Beiwort, 0, 


αὐτοῦ 2, 201. mit nachfol- 
'r oder vorbergehender Be- 
ung B, 237. &, 673, 707. 
os Καὶ, 2367. 
er, 4, 112. einleitend 4, 
„331. derselbe, M, 295. 
0, von selbst, 8, 219. ἢ, 
für sich, E, 271. eigen- 
ıtig, 4, 356, allein, N, 
lebend, ZH, 474. reilexiv 
3. &, 430, 499. Gegensatz 
eele A, 4. zu den Pferden, 
„den Waffen E, 450, αὐτοῦ 
iinzu IT, 405. 7, 470. αὐτοῦ 
Possess, K, 204. αὐτοῦ 
nerisch /, 342, do αὐτῷ 
"Nachdruck N, 495. αὐτοὶ 
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ϑεοί H, 360. αὐτὸς bei σὺν mit 
dem Dat. 4, 304. 
αὐτοσχεῦόν, cominus, N, 496. 
αὐτοῦ, zeitlich, Φ, 114. αὐτοῦ ἔνϑα, 
eben dort (2,0, 07, 
αὐτοχύωνος 7, 826, 
αὕτως, völlig, B, 138. umsonst, 
1, 599. mit Unrecht, P, 143 
ohne Waffen, Σ᾿, 198. M, 124. 
ohne Wagen, E, 2355. ohne 
Bestattung, Σ᾿, 338 
ἅφαν E, 887. ὥφαρ αὐείκα 7,508, 
ἔφα 7 εἰὐτίχα 
ταὶ δργ: ματα H, 285. 
ἄφενος, Wohlstand, A, 17]. 
ὥφϑιτος, von der Stärke, B, 40. 
ἄφϑιτος αἰεί N, 22. 
dpigraodai, wägen, N, 745. 
ἄφλαστον, aplustre, O, 1171. 
per ὃς Ο, 607. 
Ay m, Beiwörter, B, 8920, E. 
. Ihre Gaben 7, 54 f. Sie be- 
schenkt die Andromache X, 470, 
Αχαιοῖΐ (Ἀργεῖοι, Javaoi, Πᾶανα- 
«οἷ, Beiwörter, A, 11. .«], 242, 
ἤν 34. 269. Ω, 402, von den Myr- 
midonen 2,314. von den Pyliern 
4, ὥς von den Fürsten 4, 311. 
moi Φϑιῶται B, 681. 
, 194. in Lydien 82,616, 


εἶχερων 
en z, 461. 
ἄχϑεσϑαι, reg 4, 274. 


ses ao o 
Wrdleis, Ti τ μα Πηλείων, Ala- 
xidns, der Stärkste von allen 
Achäern A, 244, ἀμύμων P, 180. 
Wahl seines Schicksals 5 410 fi. 
Weissagung der Thetis Σ, YAM. 
von Thetis ausgestattet A, 358, 
Seine Schwester Πολυδώρῃ IT, 175. 
Seine Rosse J7, 149. Streifzüge 
1, 326 ff, auf Skyros 7, 667 δ᾽. 
Er hat in der Ilias k keinen Sohn 
2,467. Sein Tod X, 


ϑαι, ψξη ιδϑ. he, - 
Eog Fr 5 Ei, 
ἄλγεα; 03 en zZ, 4 
ρεῖον, StR. B, 269, 
a gs J, 522 
πάλιν, ἄψ ἀὠπονοστεῖν A, δ. 
εἰψιίς (nicht ἀψές), Masche, Εἰ, 481.. 
ἄψορρος, ἄψορρον {᾿, 313. H, 41, 
εἰωτεῖν, carpere, Ä, 159. 
ἰωτὸς olös, vom Wollenzeuge, N, 
590, 


βάξειν mit zwei Acc. I7, 207. 
“Βαϑυχλῆς IT, 594. 











z tritt vorn J, 23H 
ἕ, X, 109 ἢ 
5, 469, 
ssen die Leichen IT, 836. 
m Glanze, 7, 362. 

ne Nachköommen- 
t, E, 270, 
250, yeren ἐστι, ἐγενόμην 


les Ortes /', 401. der Ent- 
x M, 304. 7, 178. bei ay, 
M,420, der Zeit A, 691. 
des Ursprungs, des Ur- 
A, 3061. 318. 57, Pe 
-undes B, 356. Γ᾽, 366. 4, 
252, 417, ©, 138. X, 425. 
᾿. des Inhalts B, 538. des 
M,29, des Theiles 4, 
‚ 161. des Angehörens «7, 
nit Auslassung von di 
der Theilnahme 2, 415. 
biekts A, 284, Σ᾽, 206 4, 
‚il, des Zieles N, 650. 
wiehung E, 59. ,2.T, 
‚409, des Vorzugs &, 
wei Genitive 649, Der 
jezieht sich auf dasim Adi, 
le Subst. B, 54. Gen, absol. 
ἴ, 1, 463. A, 468. ΤΥ", 66. 
wei αἰτεῖν E, 357, statt des 
„301. ὦ, T0l. nach dem 
T, 531. 
‚edel, nur E, 253, 
erkunft, 45,58. 5, 113. 
58, Z, 180. für γενεὴ nur 
43, 
χατὰ σύνεσιν, A, 261 E, 
, 238. 27, 281. 355... P, 286. 
D, 167. X,87, Masc., statt 
o, 377. Ὁ, 14. Neutrum, 
emeinernd, X, 82, 
‚ 336. 
ıdiekt., Ä, 549. 
αἱ B, 21. Z, 118. 
ἀλλήλων, Y, 258, 
“ 371. 
it dem Partic, Z, 127. 
5, unhomerisch, N, 29, 
(nicht γίγνεσθαι), ent- 


γέροντες, 


n, A, 49.  nmschreibend 
. , 181. ausgelassen A, 
", 797. IT, 769, ἐγείνατο 
εαἴδα J, 400, E, 880, ὦ, 
D, 54 fi 

Z, 119, 

ng, ungesucht, E, 440. be- 
iet N, 486, 

I, 504. 

os nur 7%, 467, 
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γνωτός, Bruder, N, 697. 
re yrwrai re Ὁ, 

γόνος, Alter, nur 7, 409. 

Fe, xcunrew, vom Ausruhen, H, 

yöos, Weinen, stehende Beiwör- 
ter, 7, 10 γόου ἵμερος ἘΡ, 14. 

Götter, ῥεῖα ξώοντες, Z, 188, οἵ 
Ὄλυμπον over u, ἢ, Σ᾽, 188. 
gr ϑεοὶ synonym mit Ζεύς 

H, 412. Die Götter täuschen B, 

5. verblenden die Menschen und 
verschulden Alles T, 9%. vgl. 
4Arn. Sie verleihen Muth Τ' 159. 
geben sich zu erkennen 77}, 346. 
schreien vor Schrecken &, 328, 
haben keine Riesengestalt #, 
407, Die Kunst stellt sie etwas 
grösser als die Menschen dar Σ᾽, 
519. Ihre Holzbilder Z, 92, Sie 
versammeln sich täglich bei Zeus 
6, ἃ. Göttersöhne vor Illios 17, 
448 f. Diellios günstigen Götter 
γ᾽, 38 #. 

Γουνεύς ΗΕ, 748, 

γουνός I, 534, 


γρηύς, Beiwort. Γι 386, 
in λίμνη B, 865. 
εἰ, Gelenke, Glieder, Knöchel, 7, 


yrwroi 


34. X, 448. 7, 627. 691, 
γυμνός, waffenlos, Π, 815, 
Tvorwrn B, 138. 

d euphonisch P, 637. 
Jai ς EZ, 592, 


Δαίδαλον. Kunstgebilde, T, 19. 
von Stickerei Ξ 179, 

δαίεσθαι, δατεῖσϑαι X, 354. 

δαϊ ζεσθαι, von der Qual, ἢ, 8, " 

deixrauevos Φ, 146. 

δαιμόνιος, verblendet, A, 561, 

Θαΐμων, unbestimmt, ein Gott, ἢ, 

291. Ὁ, 418, Tod nur ©, 166. 

dais, Beiwörter, 7, 180, von Thie- 
ren nur &, 43, 

deipgwr, kundig, B, 23, 

ΠΝ im Sing. Z, 124, τέρεν U, 
1 

δακχρυύεις und δαχρύσας EZ, 66. 

δα = schwächen, /7,816, daug, 

‚4,61. δαμῆναι von der Lei- 

Z,14, dienen, 7,301. 
verbunden mit dem Dat. und mit 
ὑπὸ mit Dat,, selten mit Gen, ZT, 
429. 436. IT, 489. 

deredor J, 2. 

Ja os, der Urahn der Troer, Y, 

215 ff. Ein anderer ?,, 460, 

“Ἰάρϑανοι, Seodarlowes, Sapdarıoı 











, 7, 52. 

unstvoll, N, 407. 
substantivisch, 2, 17. 
Τυδείδης, JS, 412. bei 174 
ıng Thebens 75, 405 ff, 
amemnon bevorzugt 8, 
von Athene beschützt 
5—133. 793 f. K, 2841 f 
fl, Seine Gattin E, 415. 
floh, & 251. 

. Η, 188. 1,538. 
d διπλῆ. κ' 134. 
Vagenstuhl, 4, T27M. 
ıg, ἐυπλεχῆς 7,335, Stuhl, 


εἰ, διχγϑάδια Π, 435, 


ahren, ®, 439. nie er- 


2, 132 ἢ. 
in der Ilias P, 890. 
v, greifen, fassen, 7, 


‘,H, 192, 
Iverbial nur X, 52. 


co, langschaftig, T, ὁ 


+ B, 513. 2, 369. Bei- 
ewegen, P, 65. 

usser dem Zeus auch der 
nd Athene beigelegt 4, 


oder mehrfache Bezeich- 

ırch synonyme Ausdrücke 

60. 177. 287 fi. Γ᾽ 2, 182. 

f. 294. E, 613. 689, ZH, 

125 f, 334. 406 f. N, 37. 

209. 290. 697. Ρὶ ὃ. 41 ff. 

329. 49. 7,191. Φ, 

08. 

Schicksal N, 666 fi. 

allen, N, 426. 

TE πεσών I, 504. 

ὀξέα E, 496. 

‚ Anis, nur 1, 343, 
thun, thun wollen, 

96. 

eiwöort, M, 202, 

iekicht, A, 118, 
Verbums, erste Persön 

5. nie fürden Plur, 4,557. 

vens, nach dem Plur, | 

imlich IZ, 371. 

rmen, B,42. vom Anlegen 

fen 1, 828, 1,596. K, 254. 


le Casus 0, 211, K, 253. 
iwort, A, 642, ihn stillen, 
ἢ. 

π|. 


δώματα, Beiwörter, B, 854, 
, δῶρα, Beiwörter, 4, 299. 


€ fällt in der Mitte aus A, 275. P, 
330° ε und ze 7%, 283, 

ἐάλη, se collegit, N, 408. 

ἐᾶν, Hiatus davor, 2, 596. εἴασε», 
nicht mit kurzem ων K, 29, un- 
beraubt lassen, A „148, auf- 
geben, Y, 311. nicht sein las- 
sen 2, 11. οὐκ ἐᾶν, abmahnen, 
verbieten, 9,4271. A, 135. Y, 
408. vgl. ἐϑέλειν. 

ἑανὸς ans und Adi. Γ᾽ 385. 

ἑάφϑη N, 543, 

£ ἵζειν, nie im Präsens, O, 491, 


yonyopdat Καὶ, 61. 
See; B, 692. 818. 


σπαλος B, 131, 
Br ἄλχιμον und ὄβριμον Καὶ, 188. 


unteiv, anstossen, H, 272. 
„146. Ψ 384. εἰγχρίμπεεσθαι 
vom Angriffe Ρ 


idavos lieblich, ΕἾ 172. 
ἔδος, Ort, 4, 406. A, 648, ἔδος und 
Eden A534. ἕδραι, Bitzreihen, 


ἐξ er van, PER u 
eir, trennen? 1. ἐξ - 

ΤΩΣ umschlossen, E, Fri 

ἐερσήεις, frisch, &, 419. | 

ἐθέλειν, ϑέλειν, A, 277. A, 111. von 
der Willenskraft 2. = ἤϑελε 
ϑυμὸς und ϑυμ RE un ἐδ έ- 
Asıv von der δ ae K, 
311. verweigern, 7,289. inder 
Bedeutung nicht annehmen 
unhomerisch ,551. 

ἔϑων,͵ gewöhnlich, 7, 540, 

εἰ statt ἡ M, 179. N, ᾿ 

εἰ im Wunsche 0, 571. mit Ind. Fut, 
δ 294. 0,153. εἰ en 211. 


en B, 387. si δή πον IT, 
& 


do ©, 366. εἶ d’ Zu 
. 802, ἢ, im τ μῆς το 881. 


εἶ τῶν τὴ M, 217. εἰ und εἰς 
σὺ χελεύεις Θ, 88. 


E,240. = ev, Niederung, J, 483, 


‚ Beiwörter, Τὶ, 108. 

εϑαρ E, 337. 

ὍΝ K, 122. 2, 43. χωρεῖν X, 
1 


εἶχεν für Zoıxer nur 2,520. εἰχώς für 
ἐοιχύς nur ©, 254. εἰοικυῖαι nur 


Z, 418. ἔοικεν persönlich und un- 
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und xar« ϑυμόν, wieauch 
ἔλπεται ἐνὶ στήϑεσαιν Τὶ 


r λαβών Φ, 11. ᾿ 
„einsteigend, ©, 505. 
sw und eg κ' 4, 311. 
as, sofort, 
biektiv, von mir, T, 336 1, 
‚fest, Z, 352. bei Sin- 
Ὑ 183, | 
als Imper. nur ZZ, 81. 
ganz und gar, A, 562, 
1, 2, 522. Eck πέρ ΕΞ, 
ν K, 482, 
ἥητης 7, 702, 
de Bar 7 
er Bewegun 446. an, 
“πὴ ἐλ έλτι ver- 
niet: Ἐ, 558. dreimal hinter- 
der 2, 6l4f. ἐν 8 1, 230, 
Ρ »ϑαλμοῖσιν A,587. E 
v A, 585. drinnen, vr er 
R osita mit dr, die nur ein- 
vorkommen, T, 83 
nur Y, 67. 


v, ἐνάριξεν. E, 156, 


" τάφρος, nur IZ, 71. 

2 a, nur 7, 806, 
ittage, A, 726. 
oder treten veranschau- 

nd hinzu A, 348. X, 42. 
nit Gen. Y, 13. 7, 200. #- 
ἐών, angekommen, N, 


Pu gebührlich, 7 90. 
gen, vollere im Versschlusse 


"tn der Stadt sein, Z, 
ὦ Lor 5, 180. 
Β' 858, 


reu, P, 204, 

‚dort angekommen, 8, 
ἔνϑα de und ἔνϑα re 9, 158, 
αὖ und αὖτε E, δά]. ἔνϑα 
να. immer von zwei Bich- 
en, Ε, 223, H, 156. Σ, 543. 
64. 320. ἔνϑα χεν.--ἀλλὰ μή 


2. 
τ᾽ ἄλλ᾽ ἐνόησε u.s.w. 7, 


en 3,53, 

r B, 749. 

2, 168. ἡνέπαπεν B, 245, 
ER sch, zZ, 361. 


2 422, er, Rn ἱμέ 

τεύχεα εἱμένον, 
en 3 γ᾽, 381. 

Schlacht, Π 182, 

Stadt, I, 150. 
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ἐνορνύναι A, 599 

ἐνορούειν und Er, 4, 1. 

ἐντεσιεργὸς 52, 27 

ἐντῖίϑεα I, 639, 

ἐνερέχειν. T. 

ἐνεροπαλίζεσϑαι Ζ, 498. 

ἐνεύνειν I, 203, 

ἐντυπάᾶς, eingeschlag en, 2,163, 

ἐνυάλιος, Ἐνυάλιος, Ares, P, 211. 
Krieg nur Σὶ 309. 

Ervo 333. 

ἐξ, ἐκ, hervor, E, 864. wegen, 
Ἡ, 111, an, 9, 19, 5,177. nach- 
gesetzt Z, 100. X, 444. in Com- 
positis verstärkend B, 2017, Ε, 
803. Τ' 27. ἐχ τοῖο ΑΓ, 403, ἐξ 
dyy ἀοιο nur 2, 352. 

Tele de, -εἶσθαι IT, 56. 

ἐξαίσιος," schrecklich, ©, δ98, 

ἔξαιτος, auserlesen, M, 3 


ἐξανύειν mit Foturbedeutung 4, 


365. 
ἐξεῖναι mit Gen. 8, 377. 
ἐξήνεξεν, στ 2, 206. 


ἔξιδεν nur 7, 842, 


ἐξιέναι ἔρον N, 638. 
ἐξονομάζειν, ausrufen, 4, 36l. 
ἐξονομαΐνειν, benennen, T, 106, 
ἐπαινεῖν mit Dat. Σ᾿ 
ἐπαινός, schrecklich, 27, 457. 
ἐπαΐσσειν mit dem Gen. M, 
mit dem Ace, 7, 64. 


ἐπακτῆρ, Jä ger, τὰν 195, 


ἐπαλμένος und νος 4, 421. 
ἐπᾶλτο, ἐἔσᾶλτο er 466. 
ἐπασούτερος, nacheinander, 4, 


ἐπαυρίσκειν, ironisch, ©, 17. 

ἐπεῖ mit dem Coni. ohne ἄν oder 
τὶ 0,563, Τ', 402. ἐπεὶ ἦ A, 
15 

Ἐπει εὖς IT, 571, 

ἐπειδάν nur N, 285, 

ἕπειν, HEBSERAN? 2, 321. {πεσϑάι, 
bereit sein, Ὁ, 204. zugegen 
men Σ, 234. ἕπευ, ἕπευ, σπεῖα 


Ἐπειοῖ N, 686. 

Ἐπειὸς Ἢ, 665. 

ἔπειτα, rückbezüglich, da, denn, 
doch, E, 812. ΓΙ 444. K, 166. 
N, 586. 0, 49. T, 113. 2, 356, 
nach Zeitpartikeln' A, 426, 
Nachsatze /, 223, 

ἐπέρχεσθαι mit dem Dat. X,485. mit 
dem Acc, 2, 351. 

ἐπηπύειν nur Σ, 502. 


Eng gebogen, M, 54: 
Indien δ, un unterbrochen, pP 
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Fluss, 7᾽, 392. 
Stamm, P, 53, 
‚gehen, &, 164. 
„ zart, 8, 318, 
log (mit langem «) /7T, 411. 
os 2, 580. 
αὐερύειν, schiessen, 9,325. 
σθαι, aufwägen, X, 351. 
ot B, 855, 


T, 442, 
nur aus metrischer Noth Z, 
nach, A, 423. bei (von der 


aunft zu Wasser), 4,431. N, 


bis, 2, 523, bei der ne 
Person. zu, vom Zwecke, 
02. A, 789. O, 810. ἐς ae 3 
or ἢ μέσον, gerade aus, 
‚74. 

Er Feuer %, 182, 
'. stark, r, 434, 
nur 8, 94 
yon D ‚564. 
w 

für των Ν, 418. Dagegen ὁ 
ἢ 77 X, 61. 
" 262, 
: vom Wagenlenker Ὁ, 446, 
σϑαι N, 458. 
wis 0, 138. 

᾿δεύτει os, M,93. ion dos: 
t, von eiden Händen #, 7Lf. 
os bloss im zweiten Gliede, 
418. 2, 528. ἕτεροι, die 
ἃ de, N, 303, 
5: ‚zur Linken, N, 543. 


ins, speersprangend, P,9, 
ἡῷ B, W 
ueros, wohnlich, A, 164. 


selt mit Zuxriuswos (ἐύχειτος. 


B, 592). 

ΠΕ, 408, 0° 

ρεια, edelgeboren, Z, 292, 
seitwärts, 4, 251. 

B, ὍΝ Μ, 121. 
lor Β ‚565. 
ἔδων. 228, 
jun ἂν 398 f. 

ie, weittönend, A, 498, 
Ans 7, 74, 
log B, 136. 4,575. 

Beiwort von Erde, Himmel 
Meer, J, 182. von Ländern, 


ϑεύς 7, 128, 
ρος W, 299, 
‚weit, Y, 65. 


ee von "einer Stadt, T, 99, 
sure, nure Γ' 10, seit, I7, 622. 
εὐτείχγεαι neben εὖτε = ZT, 51. 
τὸν ἡον στα προ Ε, 8098. 4A, 470, 

zZ, 269 u 
Bipiens © Ὑ 
te IT, γ ἢ 810 f. 
εν von freundlicher An- 
get 2, 102, 
ἐύφρων, herzerfreuend, 7, 246. 
a ae a 0er = 499. 
εὔχεο, εὔχευ εὐξάμενος, 
εὐχόμενος T, 257. eiyouas εἶναι 
‚2. “1, 264 Υ, 1 
hin preisen, A, 7161. 
ἥνωρ, Betmann, N, 663. 
εὖ Siegprahlen, f, 450. 
Stolm, X, 

ἐφάπτεσϑαι mit ἐξ nur Φ, 518, 

ἐφέπειν, durcheilen, B, 207. A, 
496. οι μέσαι Y, 851. trei- 
ben gegen, ZZ, 724. ὕλας 
B, 359. 8, 326. walten, ©, 742, 
τιμαί, Willen, ©, 593. | 
elrns E, 385 ff. 

Diebe ἐπιεέλλειν, 7, 82. 
&pılarsır, sich niedersetzen, 
Den f,d 

rc, darau aran ste- 
"hen, ai Κὸ 4, SA, = 
y un op 
Be N. ᾿ 
ἔχειν, ine λα νας B,2. I, 609, 
umgeben? K, 264. beschüz- 
zen, E, 473. bedrängen, «1, 
321. A, 269. durchgehen, N, 
520. aushalten, E, 492, I, 285. 
M, 166. zurückhalten, 7,302, 
5,130, lenken, 4, 127. fah- 
ren, ©, 448. sich wenden, 
N, 326. mit Adv., sich ver- 
halten, N, 557. mit Inf, ver- 
mögen, H, 211. verstehen, 
Fe ΝΣ rc ee r, 
1 Ἰνορίη, ὃς ἔχει 
P, 148, he Αὐδρ. Μ, 8. ἔχει 
‚rg ZT, 105. 7, 49, ἔχεσ. 
vermählt sein mit, Z, 
398. bestimmt sein, H, 102. 
κωχυτῷ ἔχεσθαι X, 409. 

το ποτ IT, 189. 694. Ὑ' 414. 

Ἐχέ μων E, 160. 

χέπωλος %, 296, 
ἐχέφρων, besonnen, 1, 84], 

ϑὸος, ἔχϑεα T, 416. 

χίος If, 416. 
ἔωϑεν statt εἴωϑεν nur ©, 408, 
ἕως, eine Zeit lang, 2, 727. 
Ἑωσιρόρος 7, 226, | 








ee iure, &, 
Yirwrös, ie N, 407. 


en substantivisch, Φ, 17. 
ἐΖ]ιομήθης, Τυδείδης, J, 412. bei der 
erstörung Thebens 0, 406 fl. 
won Agamemnon bevorzugt 0, 
161 ff, von Athene ua E, 
μι ı# 115—133. 1793 f. Καὶ, 284 ff. 
„ 7, 388 ff Seine Gattin Ε, 412, 
— ὅζον, ich floh, X, 251. 
τος und ϑεῖος A, 1. H,138. 1,538. 
et und διπλὴ Καὶ, 184. 
ος, Wagenstuhl, EZ, 727 ff. 
ἐύπλεχτος, ἐυπλεκής 885, Stuhl, 
ὦ re διχϑαιίθι 485. 
γϑα, διγϑαάθια Π, 
a are. ©, 439, nie er- 
; reichen X, 199. 
Jwivn E, 370, 
E Awrvoog 2, 132 ff, 
du nie in der Ilias P, 390. 
» παλέξειν, greifen, fassen, «7, 
7 


δοκεῖν nur H, 192. 
δολιγόν adverbial nur K, 52, 
δολιχύσχιος, langschaftig, 7, 


346. 
döuos, δόμοι B, 513. Σ, 369. Bei- 


wörter, Z, 89. 

dovisw, bewegen, P, 55. 

Donner ausser dem Zeus auch der 
rin und Athene beigelegt 4, 


Doppelte oder mehrfache Bezeich- 
nung durch synonyme Ausdrücke 
4,99. 160. 177. 287 δ᾽ Γ᾽ 2, 182. 
J,223f. 294. E, 613 639, A, 
128. 7, 125 f. 334. 406 f. N, 37. 
Ὁ, 122. 209. 290, 697. A, 5 41 £. 
144. 322. 329, 490, 7’, 149 1. Φ᾽ 
1. X, 203, 


Doppeltes Schicksal N, 666 ff. 

Jovreiv, fallen, N, 426, 

devnnasr di πεσών J, 504. 

Eng mit ὀξέα E, 498. 

dov ἡ, ληιάς, nur I, 349. 

thun, thun wollen, 
K, 96. 

ράχων, Beiwort, ww 202, 

δρυμά, Dickicht, A, 118. 

Dual, des ΜΡ Ως "erste Person 
nur ,485, nie fürden Plur. 4,557. 
des Nomens, nach dem Plur, E, 240. 
eigenthümlich 7, 371. 

δύνειν, Formen, B, 42. vom Anlegen 
= Waffen T, 328. /,596. K, 254. 


IT, 64. 
dio für alle Casus 7, 211, Καὶ, 258. 
Durst, Beiwort, A, 642, ihn stillen, 
4, 642. X, 2, 
ILIAB, II. 


duo Iris 'P 549. 
ben. λος I, 148, 

2 ars za v K, 183. 
Judarn IT, 238. : 
ϑώματα, Beiwörter, B, 854. 
δῶρα, Beiwörter, H, 299, 


e fällt in der Mitte aus A, 315. P 
330° e und u 7, 28). 

ἐάλη, se collegit, N, 408. 

ἐᾶν, Hintus davor, ᾧ, 596. εἴασεν, 
nicht mit kurzem «, X, 299, un- 
beraubt lassen, 4, 148, auf- 
geben, Y, 311. nicht sein las- 
sen 2,71. οὐχ ἐᾶν, abmahnen, 
verbieten, ®, 457 1. Α, 125. 7, 
408. vgl. ἐθέλειν, 

ΠΝ nt und Adi, Γ᾽ 385. 

Lan, N, 

irre. nie im Präsens, 0,491. 
γρήγορϑαι Καὶ, 61. 

Fa B, 692. 818. 

ἐγχέσπαλος B, 131. 

ἤζος ἄλκιμον und ὄβριμον Καὶ, 186, 

iunteiv, anstossen, H, 51 
„146. 7, 384, ἐγχρίμπεεσϑει 

vom Angriffe P, 413. 

iderös, lieblich, 5, 112. 

ἕδος, Ort, “1, 408. 4, 648. ἔδος und 
5 4,534. ἔδραι, Sitzreihen, 
B,9 


τ᾿ doi Ὗ 171, : 

ἔργειν, trennen? M, 201. ἐὲ - 

de umschlossen, Z, rei 

ἐερσήεις, frisch, ὥ, ἀϊ9. 

ἐδέλειν, ϑέλειν, A, 277. ΗΝ 111. von 
der Willenskraft 2: 523, ἤϑελε 
ϑυμὸς und Hu u N ‚65. οὐχ ἐθέ- 
λειν von der nmöglichkeit K, 
311. verweigern, 7,289, in der 
Bedeutung nicht annehmen 
unhomerisch Θ᾽ 551. 

ἔϑων, gewöhnlich, 7, 540, 

εἰ statt η Δί, 179. N, 288, 

εἰ im’ Wunsche 0,571, mit Ind. Fat, 
A. 294. 6, 153. εἶ fehlt K, FIR 

Wer B,387. εἰ δή ἘΜῈ 

146, γάρ ©, 808. εἰ δ᾽ ἃ 

802. 1, 67. im Nachsatze ΕἼ 
εἰ ἐτεύν ye M, 217. ei und we 
αὖὺ χελεύεις Θ, 35. 

εἰαμενή, Niederung, “], 483, 

Eid, Beiwörter, Τὶ 108, 

εἶϑαρ E, 8381. 

_— K, 122. 2, 43. χωρεῖν X, 

εἶκεν für ἔοιχεν nur 2,520, εἰχώς für 
ἐοιχυς nur Φ, 254, εἰοιχυῖαε nur 
Z, 418, ἔοικεν persönlich und un- 
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| und κατὰ ϑυμόν, wie auch 
ἔλπεται ἐνὶ σεήϑεσαιν T, 


r λαβών Φ, 71. 
einsteigend, oO, 505. 
ἐν und εἰσβαίνειν A, 311. 
ws, sofort, E, 838. 
diektiv, von mir, T, 336 f. 
‚fest, Z, 352. bei Sin- 
, 183, 
als Imper, nur ΤΠ, 81, 
ganz und gar, 4, 562, 
‚2, 522, nach πέρ 5,1. 
> K, 482, 
ἥτης Ῥ, 702, 
3 
‚der Bewegung E, 446. an, 
. 2,361. durch, ver- 
«ἦν Ἔ, 558. dreimal hinter- 
der 2, 6lAf. ἐν δοιῇ;- 1, 230. 
οϑαλμοῖσιν Α, 581. εερὶ 
A, 585. drinnen, "ir 
»osita mit ἐν, die nur es 
vorkommen, Τ', 83. 
nur 7, 67. 
ν, ἐνάριξεν E, 1565, 
‚A g, nur: Π, 71. 
Werl nur 7, 806. 
ittage, A, 726. 
"ἔνθεν treten veranschau- 
ıd hinzu A, 243. X, 242. 
sit Gen. 7, 13, 7, 200. ἔν- 
dur, angekommen, N, 


5 gebührlich, 90. 
νὰ vollere im Versschlusse 


| in der Stadt sein, ΕΚ 
open Ξ, 180. 
Ben. 


reu, P, 204. 

dort angekommen, 5, 
ἔνϑα δὲ und ἔνϑα re Z, 153, 
αὖ und αὖτε E, 541. ἔνϑα 
vör«. immer von zwei Bich- 


n, E, 223. H, 156. 2, 543. 


54. 320. ἔνϑα zer—dile μή 
ir aa ἐνόησε u.s.w %, 
στι 5, 53, 

'B, 749. 

2, 108. uhr, B, 245. 


Der frisch, 2, 861. 


= 3, 383. εἱμένος, 
ἥν Yr, 381. 
schlacht., II, 183. 

Stadt, 1, 150, 


μ΄ ξ 
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ἐνορνύναι A, 599. Ζ, 499. 
ἐνορούειν und ἐπορούειν 4, 141, 
ἐντεσιεργὸς Ὡ, 

ὧν I, 639, 


ἐντίϑεσθαι. 
ἐντυέχειν Τὶ, 
ἐντ τἀ πλίαόϑαι Ζ, 496, 
ἐνεύνειν 1, 203. 
ἐντυπ ας, eingeschlagen, 2,163, 
ἐνυάώλιος, Ἐνυάλιος, Ares, Γ 211. 
Krieg nur Σὶ, 309, 
Ἡνυώ E, 333. 
ἐξ, tx, hervor, E, 864. wegen, 
H, i11, an, 8, 19. 5, 177. nach- 
gesetzt Z, 100. X, 444. in Com- 
itis verstärkend B, 2061. ΕΕ, 
03, Τ' 27. ἐχ τοῖο Α, 493, ἐξ 
ἡλοίσ nur ὁ, 352. 
ἐξαιρ-εῖν, -εἶσθαι IT, 56. 
ἐξαίσιος, schrecklich, Ὁ, 598, 
ΖΦ... auserlesen, M, 320. 
ἐξανύειν mit Futurbedeutung 4, 


365. 

ἐξεῖναι mit Gen. 8, 377. 

ἐξήνεξεν, sustulit, Ὁ, 205. 

ἔξιδεν nur 7, 342, 

ἐξιέναι ἔρον Ν, 888. 

ἐξονομάζειν, ausrufen, 361. 
ἐξονομαΐνειν, benennen, γε 166, 

ἐπαινεῖν mit Dat, £, 312, 

ἐπαινός, schrecklich, 7, 457, 

ἐπαΐσσειν mit dem Gen. M ‚ 888, 
mit dem Ace, 7, 64. 

Fa Jäger, "μέν aa. 
αλμένος un ταλμένος 

ἑπᾶλτο, ἐσᾶλτο ἄγ 48 

ἐπασούτερος, ren Α, 


ἐπαυρίσχειν, ironisch, ὥ, 17. 

ἐπεῖ mit dem Coni. ohne ἄν oder 
Te 863. 7, 402. ἐπεὶ A, 

Ἐπει εὖς ZI, 571. 

ἐπειδάν nur N, 285. 

ἕπειν, besorgen, Ζ, 321. Inecdes, 
bereit sein, Ö, 204, zugegen 
Gars zZ, 234. ἕπεο, ἕπευ, σπεῖο 

Ἐπειοΐ N, 686, 

Ἑπειὰς 9, 665. 

ἔπειτα, rückbezäglich, da, denn, 
doch, Εἰ, 813, 7, 44 X, 
N, 586. 0,49 7, 113. 2, 366, 
nach Zeitpartikeln’ A, 426. im 
Nachsatze 1, 223, 

ἐπέρχεσθαι mit dem Dat. X,486. mit 
dem Acc. 2, 351. 

ἐπηπύειν nur 8, 502, 

Ku ae: gebogen, M, 54. 

Imireiier: ununterbrochen, Pr 
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Fluss, γ᾽, 392. ἔνε ἔπος A, 398. ᾿ 
Stamm, , 53, υστέφανος, von einer Stadt, 7, 99, 
gehen, ®, 164. ἠύτε Γ, 10. seit, IZ, 622. 
zart, 8, 348, εὐτείχεα neben εὐτείχεος I Zr, nr 
τ (mit πρός «) IT, 411. ge E, 

Ἢ Σ, 


[. 
εὔξ τς ΚΗ ΩΣ ας 325. Εὐφήτης Ο, 532. 
9aı, aufwägen, Ἂς 351. pm. os ZT, 808, 810 f. 


ou B, 866, εν von freundlicher An- 
IT, 415. ἘΣ ee 2, 102. 
vos Γ, 442, ὑφρων, herzerfreuend, 7, 246, 


ft zu Wasser), ji 431. N, εὐχόμενος T, 257, 
is, ἢ, 523, bei der Person, 4,91. 5, 264. 7, 1 
Person. zu, vom πλεῖστος γετάασϑαι, preisen, 4, 761, 


2. A, 789. 0, 310. ἐς αὔριον jvag, Betmann, N, 663. 

8. ἐς μέσον, gerade aus, εἰ Siegprahlen, 4, 450. 
14. tolz, X, 433. 

vom Feuer 7, 182, ἐφάπτεσθαι mit ἐξ nur 2, 513. 
stark, 7, 434. ἐφέπειν, durcheilen, B, 207. A, 
ur 2, 94 496. angreifen, Y, 357. trei- 
ϑαι P, 564. ben gegen, ZZ, 724. wre, 
M, 335. B, 359. ὦ, 326, walten, ©, 742, 
für ἐσιϑών Ν, 418, Dagegen ἐᾳ τμαῖ, Willen, ©, 593. 

ὕσα X, 61. ιάλτης ff. 

282, ἐφίεσϑει, ἐπιτέλλειν, 7, 82. 

vom Wagenlenker 0,446, ἐφιζάνειν, sich niedersetzen, 
da N, 456. 11. 

ἧς 0, 738. ἐφιστώναι, LEER εν. daran ste- 


δεύτερος, Frl ἘΣ ΕΑ BR pen. nd Κύριν er 

von beiden Händen ᾧ, ἢ ” Κόρινθος 

+ bloss im zweiten Gliede, Ἔφυροι N, 

18. ὦ, en ἕτεροι, die ἔχειν, RER en, B, 2. I, 609. 


de, N, 3 umgeben? K, 264. beschüz- 
, zur linken. N, 543, zen, E, 473. bedrängen, 4, 
E, 340. 321. A, 269. durchgehen, N, 
A, 421. 520, aushalten, E, 492. I, 235. 
481, M, 166. zurückhalten, 4, 302, 
. speersprangend, P,9. 3,130 lenken, 4, 127. fah- 
: B, 114. ren, 0, 448. sich wenden, 
vos, wohnlich, 164, N, 326. mit Adv., sich ver- 
selt mit ἐυχτίμενος "ἄξια halten, N, 557. mit Inf, ver- 
3, 592), mögen, H, 211. verstehen, 
H, RS A Ε P, 476. Ag Hit haben, 7, 
ua, edelgeboren, Z,292, 123. &, ynvogin, χλέος ἔχει 
jeitwärts, A, 251. P, 143. ἐντὸς ἔχειν M, 8. ἔχει 
᾿, 169. M, 121. chreibend ΠΤ, 105. 7, 49, £yse- 
'ς B, 565. ı, vermählt sein mit, Z, 
ων “1, 228, 398, bestimmt sein, Ἦ, 102. 
“ἡ 2, 398 f. Peer, " ἔχεσθαι X, 409. 
1 weittönend, A, 498. Ἤχεκλος Π, 189, 694. Υ 474. 
ἧς Ψ, 14. 1 ων E, 160. 
log B, 736. A, 575. Var πῶλος 7, 296. 


Beiwort von Erde, Himmel ἢ ap besonnen, I, 341, 
an J, 182. von’ Ländern, ἔχϑεα IT, 416. 


„416. 
.Ῥ T, 128. Bayer statt εἴωϑεν nur ©, 408. 
ος Wr, 299. ἕως, eine Zeit lang, P, 127. 


‚weit, 7, 68. Ἑωσφόρος 7, 226. 








loaxins, παῖς gr ovawos, E, 

ee 6,3602 0, 80 T, 

Ten, Beiwörter, A, 551. 595. 611, 
Js κυδρὴ παράχοιτις nur Σ᾽, 184. 
‚Schwester und Gattin des Zeus 
“1, δ8 ff. von Rhen geflüchtet 5, 
203. Bestrafung durch Zeus ©, 
18 ff, Verwundung durch Hera- 
kles E, 392 ἢ, Nimmt sich der 
Thetis an 2, 59 f. 101. Hat die 
Achäer zum Kriege gegen llios 
aufgeregt /, 27 f. Ihre Lieb- 
lingsstädte /, 51. 

ἠριγένεια A, 477, 

ἥρως A, 4. 102, allein als Anrede 

- Y, 104. tritt unnöthig hinzu X, 
179. ἥρῳ statt ἤφωι nur H, 458. 

Hase, weilen, 5, 256. sich be- 
finden, ὦ, 10. Σ᾿, 509, 

ἥσσων, an Macht /7, 722, vom Be- 

siegten %, 858, 
e—ıre, I, 276. 

nrop, vom Leben, 7', 294. A, 115. 

- Muth, EZ, 529 latera, 3, 490. 

ei nach einem Comparativ 4, 

IT. 

Ἥφαιστος, Beiwörter, A, 571, 607. 
2,371. Von Zeus aus dem Him- 
mel geschleudert A, 59% ff, Geg- 
ner von llios 0,214. φλὸξ Ἡφαί- 
στοιυ I, 468, 

ἡφαιστος, Feuer, 3, 426, | 
as,ihr Aufgang B,48ff, ©,1. heisst 
rer Yipae nur 2, T85(?), καλὴ 
nur 47, 107. 


Fabel E, 597 ff. 
Fliegenscharen P, 570, 
Flüsse, Beiwörter, /7, 176, des Ida 


M, 20 £. | 
Flügel der Schlacht, immer der 
linke erwähnt N, 765. 
Frauen, Beiwörter, £, 122, T, 126, 
Führen der Verwundeten 4A, 842. 
Fünftheilung der Truppen 77,171, 
Furcht, Bezeichnung, 4, 402. vgl. 


poßor. 


g 

Füsse, Beiwörter, %, 749, 

Futurum vom sofort Geschehen- 
den A, 181. 4, 361. A, 821. von 
dem unter einer Bedingung sicher 
Eintretenden 1,412, @,400, X, 41. 

‘213. 7, 90. vom Beabsichtigten 

of, 254. X, 115. vom Gehofften, 
Gewünschten ΝΗ, 36, 1, 455, X, 
238. M, 659. P,418, T, 182, &, 
57. von dem, was geschehen soll, 
mag, 45, 190, Z, 11. 8,110, © 

‘205, imperativisch X, 88, von 


nachfolgender Wirkung ©, 31. 
von dem, was der R le er- 
fahren wird, 5,3. mit κέν M, 226 f. 
zZ, 102. P, 515. statt Coni, nach 
εἰ und ὅπως A, 82. 294. 7, 25], 


ϑαιροῖ, Thürangeln, M, 459 

Faksiad M, 158. 

Θέάμυρις B, 595 ff. 

ϑᾶσσον, rasch, B, 440, Z, 148, 

ϑαῦμα, ϑαυμέσιος, K,439. 

ϑαυμάζειν, gespannt schauen, 
N, 11. Σ, 496. 

Θαυμακίη B, 716. 

Θεανώ, Κισσηΐς E, 70. 

ser, herumlaufen, vom Um- 
geben Y, 275. 

ϑέλγειν, verwirren, N, 455, be- 
thören, ©, 594. 

ϑέμεϑλα, Grund, Sitz, Z, 493. 

θέμις, ἡ ϑέμις ἐστίν B, 18. οὐ ϑὲέ- 
μὲς ἐστίν, nicht darf, Z, 886. 
Gerichtsstätte, 4A, 807. ϑέ- 


a nee Gore. ἄρον 

‚ olympische Göttin, Ὁ, 81. 

Nee; Suffix, nicht #e, bei Subst, 
2, 422. 

ϑέναρ E, 339, 

ϑεός. σὺν ϑεῷ 1, 49. 

ἥεράπων, Genosse, 9%, %. vom 

agenlenker /7, 464. Γ᾽, 487. 

Θερσίλυχος P, 216. 

Θερσίτης B, 212 ff. 

ϑεσπέσιος, gewaltig, A, 59. 

Thessalien B, #81— 759, 

Θεσσαλός B, 679. 

Θέστωρ A, 09. M, 394. 

Θέτις bei Peleus A, 858. I, 574, 
Σ, 60, Ihre Bucht Z, 136. vgl. 
Ἥρη. Θέτι Dativ 2,407, Vok, 3, 
385 


Θήβη, Θῆβαι B, 505. 21, 406. 7,381 M, 
eiwörter, T, 9. 

a statt -der, -Incor J, 146, 6, 

ἢῆν, doch, B, 276. ©, 448, 

ϑήρ, λέων, O, 324, 

Thierhäute trägt man draussen zur 
Nachtzeit Καὶ, 28 £. 

Θόας N, 216 δ΄, ©, 281 Mi, 17, 311. 

ϑούς vom Krieger E, 480. I7, 422. 

Thor der Königsburg 5, 788. 

Θόων Εἰ, 152. M, 140. 

ϑοῶς, sogleich, /, 33. 

Θρασίος Φ, 210. 

Θρασύϑημος IT, 408. 

Θρασυμηδὴς I, 81. 

ϑρέπερα «ἴ, 418. 


Ὁ, Θρήικες, Θρῆχες, Bundesgenossen 


der Troer, B, 844. Κὶ, 430. &, 234. 








ker216. Here regt die Achäer gegen 


=llios auf JS, 27 f. Gesandtschaft 7, 


© &des Menelaos und Odysseus /, 
205 ΠΊ Der ganze Zug gegen 
WHios dauert nur zehn Jahre 2, 
766, 
ε ϑάντες, von jedem Riemen, 
κἂν X, 397. pooßei, Halftern, Θ, 
544. Φ, 80. caestus, P,684, 
mi ἱμάντεσσιν statt ἱμᾶσιν nar Θ, 544. 
zußoos Z, 231. 
„„nperfekturn statt unseres Präsens 
κει A, 418. Γ΄, 183, Θ, 168. 7,54. 
398. M, 355. IT, 60. P, 142. 2, 
38. ©, 332. von der bis zur 
Gegenwart sich erstreckenden 
Handlung P. 147. plusquamper- 
fektisch N, 15. P, 118. &, Mr; 
296. 2, 51. wechselt mit dem 
Aorist A, 4. Z, 192 Γ΄ 
ve von der Folge Δ, 232. Z, 88, 
relativ T, 441. nicht demonstrativ 
K, 127. 


βόεοι 


. 
ε ϑάλλεσϑαι Ρ 213. 
Matze im beschreibenden Relativ- 
satze «1,181. neben dem Coniunk- 
£ tiveim Vergleiche 3,210. 4, 156. 
neben dem ÖOpt. Φ, 610. 
Infinitiv der Aufforderung K, 347. 
der Absicht A, 8. der Folge B, 
214. /, 408, der Beziehung Η 
“410. Κ, 147, tritt nachträglich 
"  binzu B, 119. mit dem Acc, NT, 
285. als Genitiv N, 98. P, 148. 
' nicht als Dativ A, 258. statt des 
Partie. 7, 6583, zieht an ZT, 620. 657. 


ἰζξαλος I, 105. 
zu =, 3117. 


woos 4, 242, 
ἐν vel. Pf eil. 
m Bd Τ 9 
Joch, Jochband 2, 268 δ΄ 
ἰοχέαιρα E, 58. 

“Ὕππασος A, 4538. 
᾿ἔππῆες, ἡνιόχοι, nur A, 51. ἐππεῖς 

unhomerisch A, 151. 
Ἱππημολγοῖ, N, 5. 
inoy aguns 2, 251. 
ἱπποβύτος, rossezieh end, 3,287. 
innödauos und rm hei K, 431. 
innolacese JS, 459, 

Ἵπποϑοος B, 342 f. 
ἵπποι vom Wagen mit Beiwörtern, 

‚die den Pierden zukommen, #, 

15. ©, 128 f. P, 504, 
ἵπποι καὶ ἃ era, ein Begriff; 4, 
8366. vel. Pferde, 
ἑπποκχέλευϑος IT, 126, 
innovgis Γ' 337, 


ia statt ἰοὺς nur χα 


Ton, Stadt, 7, 150, 

Dis, Beiwörter, B, 188. ®, 398. 
400, Botin der Götter oO, 144. 
7, 199, Sie handelt aus eigenem 

orpasger ri 121, vgl. ©, 204, 

g πὸ P, 547. 

Ironisc Ὁ Bezeichnung. N, Sı5 f. 

fs, umschreibend, wie in der Odys- 
see, nur 2, 356, nicht O, 383, P, 
739. is πᾶσα vom Genicke Ρ 
522. 

σιν, ἴσασιν, Σ᾽, 405. 

ἶσος mit Dativ Ἵ, 616. 

ἱστάναι und ἴστασϑαι wechseln A, 

. στέωμεν, στείομεν A, 348, 

orao und ἔστασο Καὶ, 291, 4, 314. 
Pens besteht, FE, 172. vom 
Monate 7, 117. loraodar, sich 
befinden, A, 609. beginnen, 
N, 333. von den Sternen X, 318, 

Ἱστίαια, Stadt, B, 537. 

ἵστωρ zZ, 501. 

ἴσχειν, zurückhalten, 7, 256. mit 

dem Gen, 2, 404. 

Ἰτυμονεύὺς A. 672, 

ἰυγμός Σ, 572, 

Ἰφεὺς II, 411. 

Bart er tüchtig, Z, 415. stark, 

IT, 65 


ἶφι, mächtig, 4,38, ἶφι κεώμενος 


Γ, 318. 
Ἰφιγένεια und ihre Eu Ho- 


mer unbekannt A, 107 £. 1 
ἰχώρ E, 340. Acc. E, 416. 
ἰωή, Wehen, I, 218. 7, 127, 
ἰωκχή, Andrang, E, 521. 
ἰωχμός, Getümmel, 9, 89. 


‚15 


Κάβησος, Stadt, N, 363. 

ale» Z, 514. 

Καὐμείωνες JS, 385. 

καϑαιρεῖν, dauer, Φ, 327, 

καϑαρόν 9, 491. 7, 61. 

χαϑεύδειν, ruhen, 4A, 911. 

καϑῆσϑα bleiben, A, 565, 

χαὶ knüpft am Anfange des Satzes 
betheuernd an A, 213. 7, 41, 
statt relativer Verbindung A, 79. 
Z, 221. M, 229.: schliesst die Er- 
klärung an 4, 95. eine gleich- 
zeitige andlung P, 465. die Folge 
A, 406. den Gegensatz E, 853. 
den Nachsatz 4,479, I, 475. steht 
im Relativsatze Β, 521. 366. im 
verneinenden Satze 2, 339. Kra- 
sis mit αὐτός 2, 260. N, 734. 
καὶ αὖτε am Anfange der 
Rede 3,364. xei—xai N, 260. καὶ 
μὲν, auch ja, /,499. betheuernd 
T,45. καί τε A,521. 1,189, K, 224, 














üdns MM, 366, 
το Z, 180. Η, 142. 
so 9 
ie Δ, 386, 
5, 348, 
nur %, 292, 


Β8. 

eit von vorhandenem zusam- 

ehacktem Fleische 7, 207 ff. 

os IT, 194. 

u, Haue, p, 259. 

vetheuert: B, 241. 7,25. beim 

er, A, 85. K, 250. ohne be- 

ern Nachdruck K, 249. bei u 

kt. = 407. K, 124. bei πᾶς, 
72. M, 165. N, 829, 

4 B, 7198, E, 197. 

τ mit dem ‚Gen, Z,TTE. gar 

τ, B, 51. ©, 500. 

‚ μάλα, 6, 252 I 251. D, 


el häufiger als μήν B, 370. 
σϑαι mit dem Dativ 1, 327. 
περί IT, 497. 

:nhafte Darstellung 5, 258 f. 
v, μαστίζειν IT, 128, 

(ugorıs 7, 500), Beiwort, 
30. übertragen M, 37. 


ϑαι vom Fahren durch die 
acht P, 459. vgl. πολεμίζειν. 
lagen, E, 815. 
Schlachtfeld, P, 368. 
jiere, Bezeichnung, 27,111. 
μεγάλα A, 450. μεγάλον “, 
“μεγάλως B 123. 

εἰμ, φϑονεῖν Ν, 588. 

πης, mächtig, gross, 6, 


w, μέγαρα B, 661. 

von Göttern wie von Helden 
40. 8, 477. 

Φυλείδης. K, 110, 

‘B, 127, bei 693 ff. 
Beiwörter, A ‚350. 8,273. 17, 


| monen αἷβ Greise A, 358, 
peise I, 560. 

ww mit dem Acc. @, 126. 

at ἰμεϑίῃσι N, 234) mit dem 
nd ὩΣ mit dem Inf. und 


» H, 64. 
ππὸς ©, 276. ©, δ40 Γ. δ16 FL. 
15, 


μέλας, χαχὸς, B, 834. J,; 117. 

μέλεα are Kö ung me 2, 359. dx und 
ano μελέων 

“Μελέαγρος B, 642, 1. 550 ft. 

μέλεος Φ, 473, 

μέλειν, Kümmerniss machen, 
K, 51. 92. μελήσεται nur A, 523, 

μέλλειν, müssen, Ζ, 393. &, 125. 
umschreibt das Fut, A, 564. Δ, 


364, 
aa, meine? J, 641. ἐν Yun 
= 2 f. μεμαώς, eifrig geden- 
N, 197, μέ as prä- 
ἐμνέῳτο 7 361. 
ee will, M, 304. I7, 485. 

μὲν hervorhebend oder bebaee 
A, 77. 267, 421. Γ, 114. 4, 341. 
E, 36. 2,92. 462, nicht nach dem 
Relativ A, 234. E, 84. μὲν δή A, 
614. μὲν re B, 145. 

Μενέλαος, Ἀτρεΐδης, g, 516. 2,1. 
Steht dem Agamemnon zunächst 
Ρ, 349, Der Krieg ist seinetwegen 
unternommen 4, 159. 7) 880 f_ 
πὸ m, we Anrede, δ, ΤΙ. 

ς «1, ἰφιλος , 
πλαλικοδ τα Η, 552. neben Μενέσϑης, 
Μενέσϑιος E, 609. 


ut ar statt μενεχάρμης nur S, 


Savage reichlich, T, 144. 

Μενοιντῖν ΡΥ Free φρεσίν, ou. 
ἐνὶ ϑὺυ 

μένος, u ΚΖ, 381. P, 156. 
Wuth, A, 103. Τὶ 202. 7, 172. 
Le ben, T, 294. 'umschreibend 
H, 38. 210. μένε' ἀνδρῶν I, 447. 

Menschen, Beiwörter, E, 442, Z, 
138, 142. 2, 525. χλυτὰ φῦλ᾽ ὧν- 
ϑρώπων Z, 361. 

Μέντης P, 73. 


ρμηρίζειν διάνδιχα, Θ, 167 (. - 
"1: und μερμήριξεν quer Fe 508. 
nes, ster h, u 


μεσαιπόλιος, halb ergraut, N, 
1 


μεσήεις M, 269. 

Mic#ins B, 864. 

μέσος, Ras adverbial 7, 78, 4, 
35. μέσον, μέσσον, medium, T, 
69. Z, 120. P, 375. 2, 264. | 

Meoonis, Quelle, Ζ, 457. 

BE oder μεσσοπαλής Φ, 172, 

μέσφα J, 622. 

era, zu, nach, 9, 199. A, 227. 
τ zu, I, ραν ‚wechselt mit er 

5 ἔϑνος ἑταίρων, με νυ, 

εἰς ρα H, 115, | 








besitzen, Z,195. M, 313. 
$eis, aus Scheu, ©, 3211]. 
ὃν δέ ner εἴη ohne Infin, 


zuos dem Dichter unbekannt 


6—337. 

üngling, J, 446. νέοι für 
x 4, 509, νέον, frisch, ©, 

A, 247 ff. 269, Sein erster 
‚671 δ΄ Holt den Achil- 

bei Peleus ab A, 766 ff. Sein 
r A, 632 ff. Sein Schild ®, 


κατανεύειν, ©, 246, 
statt νέομαι nur EZ, 136, 
Muskel änder, I, 316. 
κυανἔη wie ἀχλύς, von der 
nacht 7᾽, 417 
ύδος Ὁ, 668. νέφος, Schar, N 
‚pP, 243, ὑπὸ vepiow Ὁ, 


ὦ τάϊα 43. 
νηϑύος ae P, 524. 


‚erquickend, 2, 2, 
. vi 


1. [, 
Ig, unverständig, P, 469, | 


‚ dessen Söhne A, 692, 
art, I, 292. K, "448. 
is Τ᾽ 229. 

ver nur X, 502. 
- B, 338. 
: teht nach P, 236, Sätze mit 
οὐδὲ schliessen sich an ZZ, 


7. 200. Φ, 410. 585. 
ι΄ Σ, 38 δ΄ 
Τ 168. 
att χλισίη Τί, 148, Beiwort, 
)8, wies, Lager, A, 12, mit 
örtern, die eigentlich nur 
Schiffen zukommen, B, m. 
ἰδ, ἐν vnveir, im Lager, 
9. ei» σῖν, κα Schiffe, 
ὃ. κατά, ἐπί, πα Π pers; 
᾿ ποεὶ νῆας B 47, Καὶ, 82, 
nd παρὰ νηυσίν I, 201, μετὰ 
nur N, 668, Den ἔπι 
γησιν statt νῆας ἔπι 
wei metrischem Grunde γενῇ 
wie παρὰ νηυσὶ statt παρὰ 


sich auszeichnen, 2, 


Er. nur /7, 79, 
ι 7, 76 
E, 678, 
tivforın ὌΝ den Vokativ 1, 
«1, 189. &, 357. 
leide, bildlich γ᾽, 249 


ταλα- 


»νοεῖν Α, δῦ8, verbunden mit ὶν 
und andern ähnlichen örtern 
T', 310, 

ge 4A, 813, wille, 


ach eim, P, 408, 
κι vom Fame 9, m. 
ὅτος ἐργεστής 
vu A, 38. 


νύμφα, Anrede einer Frau, 7, 180, 

EreneR Ζ, 420. T, 81. 

ἦμφιος, jugendlich, P, 223. 

νῦν, wie es jetzt ist, A, 354 Σ, 
88. 2, 208, 

Νὺξ &, 259. 

νὺξ ὑλοὴ IT, 567, ἀνὰ νύχτα für 
διὰ νύχτα 3,80. ἐπὶ νυκεῖ, in 
der ‚Nacht, 9, 629 (?). νύχεαρ τε 
ir ieh Di E, 490. 


Ba Fr, B00. "332. eine doppelte 
Y, 462, 

γνύσσειν nur im Aorist (ausser νὐσ- 
sw») 5, 249, 


νώροψ, stark, B, 578, 
γυχελήε, unbewegt, träg, 'Z, 


Ξάνθος, Fluss, B,877. « 

ξανϑὸς bezieht sich auf das Haar 
E, 500. 

er von Speise und Trank 4, 


ξύειν vom Glätten der Leinwand 


3, 179. 
Euhoyos, Dickicht, E, νὴ A, 185. 
Euros mit dem Gen. Ὁ do, 193. 

ξυνοχὴ W, 330. 


ὁ mit spät nachfolgender näherer 
Bezeichnung E, 424, 519 f, hebt 
das Subiekt noch einmal hervor 
A, 191. A, 324. 5, 281. geht auf 
die Hauptperson Z/, 368. bezieht 
sich auf den vorh henden 
Relativsatz X, 419. M, 199, tritt 
nach αὶ, 320, τὸ und τὰ weisen 
allgemein zurück A, 160. 7, 706, 
IT, 389. 8,527. X,84, leiten den 
eh Inf. oder Satz ein E, 

665. 1, 493. ©, 599, IT, 66. 

P, 404, ὁ, der eine von bei- 

den, Εἰ 276, ὃ τὸν, der eine 

ee Ordlt. τοῖ nr τ 
rasis mit οἱ = ( 

To) K, 539, mit 4 Kae 60, 


substantivirt das weht, des 








Fjasaı vom Mahle nur 7, 172. 
ἔρος “1, 325. 5, 267, 
πιὰ γιαιὶν mit Ausstossung des 2,665. 
pt. mit av, χέν von dem, was 

Sf wohl eintreffen wird, Ζ, 152 1 
ἥρπ dem Gewissen 1, 308 ἢ 2, 
w.i56. von der nls Wunsch vor- 
ΒΚ schwebenden a (neben 
geidem Coni.) 7, 141, 2345 

X. 240. vom gewünschten Zwecke 
eänmnch Relat. nnd ὄφρα Η͂, 340, 
1342. 6, 291. M, 26. in der 'Mah- 

nung B, 250, beim Vorsatze ohne 
2 ἄν Ὁ", 151. veranlasst durch den 
58 Opt. des Haupteatzes 7, 208. 
wär, ὁρᾶσϑιι T, 18, 

ἔγνυσθαι, eindringen, «1, 307. 

"ὁ schreiten N, 20, I7, 834. 

ἔστερος, wild, X, 93, 

 Iolarız E. 705. Ἧ, 139, 

τερεστιάς Z, 420, 
Sera. ὄρεσσιν 3, 2%, 


εἰρεχϑεῖν, schreien, #, 80, 
ΕἸ Beadt, B, 139. 


ϑόχραιρος ©, 231. Σ, 3, 
Eiern, Βειδοῦταπαν, Α, 383. 
θχια, Vertragsopfer, 7, 249, 
- ὅρκια τιίμνειν T, 191, 
εὐομαίνειν, bedenken, Φ, 64. ὧρ- 
= {μμιαΐῖνε, . ‚ aber wounver, 
7 ὄρμηναν 137. ὑρμηϑήτην, υὖρ- 
μήϑη, ὠρμήϑησαν P, 530. 
"do μᾶν, eQunue, von BEER: 
ΡΣ, 356, BR. ὑρμᾶσϑαι, Sic 
ι! aufmachen, ®, 511. streben, 
ΠΡ 265. 
Oguirion, Stadt, 2, 734. 
Douevos ©, 274. 
ὄρνις, Vogel, immer weiblich B, 
463. nur mit langem ı 2, 219. 
‚beim Namen der Vögel AH, 69. 
| Anzeichen, 2, 219. 
Saale ἐ ἐν στήϑεσιν Φ, 182, 
᾿Οραίλοχος eo, 274. 
ὄρχαμος ἀνδρῶν, λαῶν 2,99, χοΐρα- 
vos λαῶν aus metrischer Noth X, 
224. 
ὄρχατος Z, 123. 
Ὀρχομενός B, 511. 1, 381. 
a B, 810. Krieg, 7, 248. 


ἄς, dafür ὁ Γ, 351. M, 380, 17, 835, 
wie ὅτε für ὅστε I, 54, Die For- 
ur τοῦ A, 

„321, τοί ©, 225. FI, 186, τάς 
Γ 462, Te ἃ. 125, ὅς schliesst 
eine Erzählung an Z, 132. beim 
Grunde M, 235. 2, 96. bei der 
Absicht B, 275. 8,81, Φ, 127. 
bei der «ἐν D, 298. 
ILIAS, Tr. 


N, 144, 


ea a A, 405. 
198, ὅ, ὅτι, 4, 120, 
120, 

ὅσον, nur, /, 354. 

Ὄσσα B, 93. 

Soasadaı, sinnen, A, 105. 8,172, 

ὅσσοι ἄριστοι εἶ, 

ὅτε, als, B, 808. wann, mit dem 
Coni, oder dem Fut. A, 80, Y, 
335, dass, «7,32, seit, ®, 81. 
mit ÖOpt, nach einem Opt. Z, 


Σ, 408. 
1, 498, 


465. 

ὅτε nach den Zeitwörtern Wis- 
sens, Meinens, Redens A ‚412, 
3, 71, dass, da, Z, 35. ὅτι 
I, 227. elidirt 4A, 244. 397. 41 

Ὀερεύς Γ, 186. - 

ὑνεσθαι, sich beeilen, 4,420. 

ὁ γῇ scharfe nt | A, 119. 
so auch nicht, 7, 207, beim 
Grunde A, 124, K, 25. N, 28. 3, 
151. οὐδὲ᾽ μὲν, noch auch, A, 
154. οὐδὲ μὲν οὐδέ B, 703, K, 
299, οὐδ᾽ εἴ mit dem Ind, Präs. 
Y, 102, οὐδὲ δὴν 9,504. vgl. auch 
Litotes, 

οὐδέν, adverbial, ὦ, 370, 

οὐδενόσωρος Ὁ, 11 

οὐδός ne Be: 1, ἔν σύ δὺς 

wog 60. vgl. Ankos. 

BEN I, 141. 

οὐχ, οὐχί, οὐ, οὐχὶ πὸ 0,716, wo wohl 
οὔτι zu lesen, οὐχ ἄν mit dem 
Opt. 7, 52. E, 32. 456. K, 204, 
s, 263, οὐχ--αὗτε-- οὔτε A, 115. 
οὐ div I, 180. 7, 426. odxers 
δηρὸν Φ, ἦρι, οὔ ϑὴν mit Ver- 
neinung IT, 852, οὐ μὰν old’ ©, 
16. οὐχ 1 ἀν {, 103, 


οὐχ SE τί 

ἐτ 355, Er 164. K, 118, 

οὐλαμὸς “, 251. 

οὐλόμενος, unselig, A, Ὁ, 

οὗλος, wirr, P, 756, 

οὖν knüpft an das Feststehende an 
A, 57. B, 350. A, 754. mach der 
„Bittformel IT, 90), 

οὕνεχα, weshalb, I, 505. dass, 
„A. 21. | 

οὕπυτε, nimmer, A, 278. 

Οὐρανίωνες} E, 808, 

οὐρανὸν ἵ ἵἕχειν ὦ, 192. 


249, τὸν Y, 384, u: ! 


ap aus ὅὄεις M, 283, 

οὖς im Gen. der Neutra auf ὃς nur 
„nach ει P, 573. 

οὖς. Homer kennt nicht den Dat. 
οἴατι N, 177. 
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örtern: A, 331 
itwörtern "der ne 
dens E, 281. 287. um 
mit εἶναὶ , γίνεσθαι E, 818. 
; X, 310. veranschaulichend 
Lv, ἐλθών, ἐπελϑών, τομῇ 
ine ὄμενος, | ΓᾺ 
E, 519. 720. H, I, ‚198. m 
Part. mit einem Subst. 
’ron. zur Bezeichnung einer 
lung J,494. M, 302, ©, 
u Participialsatz als Erklä- 
eines Adiekt. X, 72, 
5 Verlockung, 5, 217. 
ντοῖος, A, 5. völlig, A, 
‚76. IT, 801. πάντες, im 
ven, H 161. 5, 373. πᾶς 
dem Plur. ot IT, 365, märres 
der ὅσοι allein I, 38. πᾶν- 


στοι Καὶ, Al. πάντα, das 


all, 9 189. πάντα adver- 
‚66. πάντως Ver- 


ι ΖΞ: 218. 
os (Gen., Dat. und Vok.auch 
Τατροκλῆς) aus der Heimat 
en und von Peleus aufge- 
en, 4, 771 Ἂ ἣ- 
νηῆς . ὃς, ἥπιος 
‚300. Ds Abemondienßer 
26. häufig in der Anrede 
ἧς A, 337. bloss durch 
εἰάδης bezeichnet A, 801. 
mika für den Namen A, 
Freie Bildung «1, 488. 0, 


hat die erste Silbe immer 
„479, 


Präs. und Aor., Φ, 461. 
a: P, 112. 

" Pferde nur N, 38. 

1, 511. 

ron der Rennbahn X, 23. 


Erde, P, 621. X, 309. 
8, 185. 

edion, N. 796. 

πὶ σὺν neigen, ἔντεσιν E, 

λλήλων 7, 804. 

Ζ, 143. Ψ, 350. 

Πείρεω 7᾽, 484. 

B, 844. 

og N, a IT, 133, si, 
ιμάστι μάστις, ἱμέσ Ἷ 

v) am Wagen befestigt %, 


ὑδύνῃσιν ΚΕ, 766. 
{Κι 429. 

Ν, 612, 
σύντει “1, 535, 

4 onstrum, 5, 410. 


Myrmidone π 
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art. πένϑους, Far I, 3. 
same 

ον Be πέπονες. B, 235, 


τες ine αι 

πέρ A, 352 f. hebt Nomina hervor 
0.372. zweimal in ΘΝ, Batze 
2 79. nach ὅτε K,T 

ἂν, verkaufen, Φ, 40. 
oyeauos mit dem Tempel des 
ἽΝ ἰοπ E, 448 f. 

πέρην B, 535. 

Perfektum mit et Bedeu- 
tung A, 81, 113, 221. B, 
264. 7, 358, E, sat. Par 4, 
530, N, 79. I, 7. Υ 18, von der 
bis zur Gegenwart reichenden 
Handlung 7,176. statt des Plus- 
‚quamperfektums 7, 138. 

πέρϑαι, πέρσασϑαι IT, 708, | 

περί mit dem Gen, für, EZ, 265. 
mit dem Dat, bei, P, 133. 
ringsum, I, 315. mit dem 
Acc., rings ae 2,375. πέρι, 
sehr, J, 257, Φ , ὅδ, gleich πε- 


ρεεῖναι K. 244. 
περιβάλλειν, superare, 7, 276, 
ze om DB. 142. 

ξιος Φ, 168. 

περίδις περιϑείδια E, 566. X, 93, 
er αποϑύειν, συλᾶν, A, 100 
περιεῖναι Θ, 27. 
περιέπειν, sich um etwas be- 

mühen, ©, 555. 
περιέχεσθαι, beschützen, A, 393. 


περικεῖσθαι I, 321. Τὶ 4 
περιλείπεσϑαι mit dem Gen. 7, 


πέριμος IT, 695, 

περίοιδε Καὶ, δ 

περιπευκχῆς, ΡΤ A, 845. 

περιπρόχυϑὲ 

μὸν ὧν νοῦ τας ἐπιτίϑεσϑαι, ἀμφιει- 
ϑέναι T, 380 {, 

Heeigas, Περιφήτης Ε΄, 842, ΞΕ, 


ον M, 322. 

Person des Verbums attrahirt 2, 
563. erste Person nach ὁ T, 324 f. 
Wechsel in der Person Z, 70, 

Person statt der Wohnung der 
ehe H, 312. Σ, 69. 381. T, 


+ nicht genannt N, 578. 5, 


Persönliche Verbindung A, 54. 
=. en 126. 77, 498 f. 2, 258. 


πέσσειν übertragen B, 237. 4, 513, 
nerenve, Beiwort, "Ὁ, 675, 
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λοβότειρα nur Beiwort von γϑών 
„89. A. 770, ἕ 

v vdaues A, 57, 
Ignanter Gebrauch des Zeitwor- 
os A, 22, 533, B, 124. 273, 290, 
ἢ 335. 6, 230, 260. E, 249 315. 
29, 882. Z, 264. 292. 7, 34. 78. 
Γ, 91. 3, 34. ©, 33. 277. 

24, 737, 740. P,104. 253. Σ, 841, 
‚220. 254. 7,55. 84, 8,27. 321. 
X, Sr Peg 403. 437. 529. 868, 
euiweios, herb, A, 639. 

erides, φρένες, A, 608. 
iposition in der Composition 
icht elidirt .2, 392. ihre Bedeu- 
ung in der Composition oft ver- 
chwunden Σ΄, 513. zusammen- 
esetzte Präpositionen 4A, 180. 
ft hinter dem Verbum, wozu sie 
rehören, J, 505. Καὶ, 218. A, 374. 
llein, ohne das vorhergehende 
‚der leicht zu ergänzende Ver- 
um I, 268, EZ, 481. O, 360. Z, 
30. vom Nomen getrennt A, 
88 f. B, 465 f, E,219. @, 115. 7, 
06. Καὶ, 224. 2,432. 2,110, 2,191. 
1,254, Zur Präp, mit dem Casus 
st ein Part. zu ergänzen E, 28. 
4. 74. 137, K, 371. 373. A, 571. 
M,184. 7,591. 9,122 f. 167. 
Ρ, 122. | | 
isens von dem, was bis zur 
Fegenwart oder bis ganz vor 
Zurzem fortdauert B, 228. E, 
01. 726. A, 666, N, 268. ὦ, 
39. von der in ihren Folgen 
ortdauernden Handlung A, 555. 
B, 121. 300, 7,231. 4,89, N, 
162. O0, 130. 7, 850. von der 
"olge der Handlung K, 200. 
ıeben Aoristen A, 174 @. von 
ler Zukunft B, 119. 7, 830. Y, 
0. bei πάρος A, 553. J, 264. 
, 3560 ἢ. τ 

ἐσβὰς Ε, 721, T, 9]. 

ἐσβήεον statt γέρας nur @, 289. 
ἐσβυγενής, πρεσβύτερος, A, 249. 
nes, Erfolg, 2, 524. 

ἴαμος, Beiwörter, 8,4717. ὁ γέρων 
2, 177. Saodaridns Γ' 303. vgl. 
r, 215. 219 ff. Sohn des Laome- 
ion 7,236 f. Er steht den Phry- 
rern gesen die Amazonen bei 
ἣ the Seine Söhne 2, 249 ἢ, 
δ ff. Πρίαμος, Ποιάμοιό re παῖ- 
ες A, 255. 7 Be ρος δ: auch 
on der Troischen Ebene N, 14. 
Πριαμίδης adiektivisch 4, 490. 
vxai, eher noch, A, 29, 
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ne, γο 8, if 2 Be ὅδοῦ᾽ 
382. πρὸ οἱο P, . zo: 
in a 452, ne ᾿ 
προπλής, ab a οἦ DE 
προβάλλειν, προφέρεσϑαι, A,529. προ- 
᾿βώλεσθαι . ie dem Gen, "Tr 
πρόβα τα zZ, 124. 

u a ich übertreffe, Z, 


προβοᾶν M, 277. 
προεξ 


ee P, 355 προύχων X, 
T. 

προῆκεν statt προΐέηχεν nur Ὁ, 
in. 


προϑέειν, προετιϑέναι, A, 291, 

προϑέλυμναος ], 541. N, 130, 

Thootenvug Ξ, 450. 

Προϑόων &, 515. 

πρόϑυμος aunhomerisch B, 538, - 

Προῖτος Z, 151. 

πρόκλυτος 7, 904. 

πρόχροσσος ΕΞ, 35. 

προλελεγμένος, κεχριμένος, N, 889, 

Proleptisch B, 41T. Ϊ], 422, 5,258, 
Π, 8411. 7, 223, 251. 

ποὺς vom Zweikämpfer 4,75. X, 


Pronomen personale im Gen. statt 
des Possessirums 97, 343. Pos- 
sessivum erst beim dritten Sub- 
stantirum hinzugefügt X, 338. 
Demonstratirum adverbial Γ΄, 391. 

μὸν wi πρῦσϑεν, Καὶ, 476. πρίν 

, 134, ᾿ 


πρός, rrgori, ποτῖ mit dem Gen. und 
dem Acc., bei, Z, 456, M, 64. 
mit dem Acc, von der Rich 
869, wider, P, 98. adrverbi 
dazu K,108. N,67. IT, 86. 
προτί, ori in Zusammensetzun- 
gen B, 137, | 

I ig ohne Acc. der Person 4, 


πρόσϑεν, πρότερος, E,85l1. 
πρύσιρατος 82, 157. 
πρότερος, πιρογενέστερος B,T0T. οἱ 
2. γι, die Helden der Vorzeit, 
50 


Προτιάων ©, 455. 

πρύτμησις A, 424, 

πρότονοι A, 434. 

πρόφασιν Τί 262, 

προιρέρειν, hinbringen, Ρ, 121. 
anwenden, Ä, 419. 

προφεύγειν, hinfliehen, 5, Bl. 

πρόφρασσα, in Treuen, Καὶ, 290, 
herzlich nur Φ, 500. 





Beiwörter, 4, 2%, 
πε vom Tanze 2, 616. 


ärkt präsentische | Stämme 4, 
T, 105. 2. 131. Σ, 134. 
anlautenden ox fällt weg 
ἐν δ, 1. 
νὸς I 187. 
πλὺς E, 126, 
Beiwörter, I, 275, 
v, klug, ®, 462, 
Ξ, 443 ff. 
usgelassen Z, 151, 383, 4, 
, 406. 454. K, 434 N, 776 . 
131. vel. εἰλλὰ γάρ, zwei 
ἴῃ einen Ne, τὸ 
0. 7,158, Z, 185. 7, 118, 
I. N. Fr "449 8 208, 
f. Der Schluss des Satzes 


frei hervor Γ, 352, E, 480. 


Z na. H, 411. 382, K, 437. 


283 δ᾽ N, 89, 7, 15. 


Satz wieder aufgenommen 
8 ΗΠ N, 434. Batz mit δέ, 


τέ oder χαΐ statt eines Partie, 
5. B, 268. 863. E, 352. 756. 


0 Η, 35. 7. 318, Κ, u. 
209, 435. 7, 119. υϑδ. 
τὸ. 7, 88. 117. Φ, 19. 45. 
‚123 f, 277, 9,299. 328, pa- 
etisch, mit δέ oder γὰρ einge- 
3,579. 9,65, 195, 540, 2,563. 


statt eines nominalen Satz- 


s 4A, δ. “1, 247. 380. 6, 229. 
55. 208. 307. N, 817. Ῥ, 


ie a, 388. 
424, 


3, 
εἰδώς, Σ αὶ; 118. 

ΠΡ “7}, 242. 
Desiderativiorm, nur &, 37, 
ZI ABER 20 δ΄. 
om Feuer ΤΊ, 17. vom Blitze 


IT. 234, 

t διώχειν, stürmisch da- 

ahren, P, 463. ἔσσυτο und on 
» Z, 505. καὶ ἐσσύμενός περ, 

ohne χαὶ und πέρ Z, 518. 

ἔρας, “1, 381. Deutung der 

ce Θ, 249. σήματα Auyoa Z, 


σύωσιν, σύῳ 


ν mit dem Gen. oder dem 


, 586. 
sB, 564. gr 511, 
umschreibend gleich μένος, 
ten Fusse, N, 248, £ 


von der Kriegsmacht nur £, 
274. 


-σι Endang der dritten Person nur 
im Coniunktiv E, ὃ. K. 346. 

σιδήρ, -εἰος, - -sos, Βατί, Χ, 851. ge- 
waltig, P, 424. 

Σιδόνες, Σιδόνιοι 9, 7143. 

Singular des Nomens statt des 

ur. E, 483. Καὶ, 259. A, 416, &, 

38. 281.0, 627. 7,159. 163, 767. 
2,341. ©, 286. Ein Pferd ge- 
nannt statt des Gespannes X, 
22 f. vgl. Verbum, 

σίντης A, 481. 

Σίσυφος Z, 153 f. 

σιφλοῦν, verderben, nur Z&, 142, 

-σχ gibt nicht überall Frequentativ- 
bedeutung, verstärkt auch oder 
ist blosse Weiterbildung T, 38. 
23128 

Exaiai ohne πύλαι Γ, 145. 

Σχάνδεια, Stadt, X, 268, 

σχήτιτειν und σχίμπτειν P, 437, 

en 4, ᾿ς τ 0. 

σμε ος, σμερθνος σμε 

Θαλέον, ” aniehil, ee A E 

302, ὦ, 

All ΟΣ „ar “μικρός, ὀλίγος nur P, 
75 


sogleich, Bezeichnung, E, 397. 


sollen nicht nusgedrückt Y, 297, 

Σόλυμοι Z, 184. 

Sonnenuntergang Σ, 241. 

σὸς tritt oft unnöthig als Versstütze 
An B,164. 7,431 

σοιρίη nur 'o, 412, σοφὸς nie, 

Speer (ἔγχος, ἐγχείη, γε τ ξυστόν, 

μελίη), Beiwörter, X, 225. Spitze 

» 309 fi, mit einem Ringe be- 
festigt Z, 320. zwei Bpeere ge- 
tragen 7, 18, 380. Φ, 162 M % 
293. in "den Boden gesteckt 7", 
135. 2,213. X, 1521. ere zum 
ee RL 380, Behälter der 


Zune Er ne ZI, 114. 
‚ausgebreitet, weit, A 


ποεῖ, aegre, 8, 99 
Sprich wörtlich A, 388. 7,57. 1, 
2% 378. K, 173. 216. N, 54T, 
Stab des Redners A, 234. 7, 56Tf. 
des Richters F, 505. des Königs 
= 101 ff. des Wahrsagers N, 


oredin, Fusskampf, 4,241. aradin 
für ἐνὶ oradin nur N, 713. 
, σταϑμός, σταϑμοῖ, air Hürde 








ter und Kniee als Bitz der 
. P, 6569. 

», dessen Tracht ΓΙ, 17. 

z als Trauerfarbe nur ὥ, 


1] dient zur Reinigung IT, 


‚ Bezeichnung, 4,190. Thra- 

es N, 577. Beiwörter, 3, 
,) 388, ΣΝ ὁξὺ am Ende 

'erse A 

formel H, 411, wobei man 

ört ©, 39, 
räftig, 7, 72. 

sur von todten Thieren Γ', 


: 7 


σῶς, gewiss, 


‚ 160, 
onarbeitduldend, rt 
‚ Ταλαὸς B 
» 1,122. ern eg: IT, 
T, 223 f. 
vos, stark, Αἰ, 28%. 
cos 4A, 320. Beiwort,. 7, 
(nieht τ 
Acc. Φ, 37 
is starkleidig, 9, 70. 
ausbreiten, P,40l. vom 
n 8. 112. 
τλος T, 258. 
os und τανυήχης IT, 767 1. 
der Jünglinge und Mädchen 


wei) mit doppel- 


ak den Sitzen I, 200. 
os 9, 13 ff. 479 # 
Stadt, 2, 533. 

i M, 158, 

ἜΟΝ Bezeichnung 


8, 4 
für ie N, 161. 


von 


3 
Ἔρος 8, 119. 
‚ald, leicht, 7,606. τάχα 
Α, 205, 
chnet das Zusammengehören 
18. steht bei unmittelbarer 
5. schliesst einen neu 
den Satz an HZ, 107. nach 
Α Birede 7, 433, steht statt 
relativen Verbindung IT, 489. 
stellt B, 136. ϑῃ 79 ἐ ῶ, 
τέ-ττῇ Α, 81 ἴ, Γ, 40. bei 
Sliedern nur zwei τέ H, 265. 
0. P, 534. rei statt καί 
3. τέ nal bei der Erkläru 
11, τέ ---ὐἰ I, 519 f. X, 224 
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τ᾽ ἄρ 4,8. τέ hervorhebend nach 
τίς, δ ‚ οἷος u.a. P, 138. 

I, 56. K, 450, nach r 
vw 310 nach ὅτε B, 4Tl, nac 
ἐπεί A, ve nach αἶψα T, 221, 


τεϑαλυῖα ἴ 
reigos, Bee M, 438, 0,345, X, 


6. 
τέλεα, Abtheilungen, H, 350, 
τελέϑειν, da sein, H, 82, 
τελεῖν mit Partic, M, 22, 
τέλειος, τελήεις 4, 66. 
τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν ΤΊ, 33. 
τέλος umschreibend 77, 309, IT, 33. 
ισϑοῖο τέλος Φ, 450, 
reloor, Stück, Gränze, N, 107. 
7 Flur, B,69%. Gut, Z, 


rivorıe, τένοντες I, 521. 
τέρω 5, : 


ap, 


τέρας J, 76. K, 6. A, 4. 
τερμιόεις, PRARN, IT, 803, 
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τετελεσμένος, erfüllbar, 3, 196. 


τετιμένος, allgeehrt, γ, 426, 
reg: eg E, 143, 


Τεύϑρα 

Τεῦκρος, Τελαμωνιάδης ΘΒ, 284, der 
beste Bogenschütze 9, 266 ff. 
πὰ ΔΝ ΣΕ 397 1% in: 

aber auch ng 

2470 ff. BDA. τ yo 
ὕταμος, υταμίας RB, 543 

ae ἀ reruymwg, nicht τετυχηκιύς, 

748. ἐτύχϑη, τέτυκτο, war, M, 

471. ΞΖ, 215. rermereı, ist, ist 
bestimmt, Γ, 101. P, 69%. 
τεύχεσϑαι passivisch nur Δ᾽, 653. 

τέφρη, κόνις, 2, 25. 

τῆ, da, nimm, &, 219, 

τήϑεα, BEE, IT, 147. 

Τηϑὺς ΞΕ, 201. Streit mit ihrem 
Gatten Okeanos Ξ, 205 #, 

τηλεθϑάοντες X, 423, 

τηλύγετος Γ, 175. N, 470. 

τιϑέναι, Coni. ϑήρς, Yun Z, 432. 
τιϑήμενος, τιϑήμεναι K, 34. um- 
schreibend 9, 172, σῆμα τιϑέναι 
9, 11|. ἀλγεα τιϑέναι Α, 110. 
χότον τίϑεσθϑαι 9,449. ἐν στήϑεσσι 
ϑυμὸν εἴϑεσθαι 1, 629. 

Τιϑωνὸς Κ᾽, 237. 

τίχσειν παῖδας X, 334. geboren 
haben, N, 830, τίκτεσϑαι nz 
PIRoNEm mit re 59. τ 

ine? (E, 154. 548, Z, 154. "N, 

451. En 219) statt ws bei 
einem unmittelbar darauf folgen- 
den Acc. auf ». 

τιμή, Bühne, 4,159. König 











', τέλος, πείρατα, φῦλα, 


nmtheit der Darstellung A, 
’, 290, 309 f. 7, 21. 

ger veranschaulichender Zu- 
vie πυσίὲν, ὀφθαλμοῖς, obeoer, 
, φρεσίν, ϑυμῷ, or, 
ev, Erepder, unter den be- 
ıden Wörtern, 

a νον A,%0f. Z14f. 


Compositis A, 417 1. 
abseits, ©, 520. 
umma, 79%, 165. 
mit dem Acc. 4,294, ὑποείχειν 
m Part. 7, 602, 
raus, E, 854, 
εν ©, 268, 
uxer (7) X, 491. 
»or, ὑπέρμορα u, ἅ. B, 155. 
. ὑπὲρ aloe», über das 
cksal hinaus, /7,780. ὑπὲ 
vgl. πρὸς deiuore) nur P, 327. 
„sehr wenig, P, 330. 
B, 7134. Z, 461, 
wor» nur tadelnd I, 176, 
0 ΕΞ’, 516. 
νέων A, 694. 

tritt veranschaulichend 
E, 122, gegenüber, N, 


og nur lobend Z, 111. 

, Ἤξλιος, T, 398. 

τς, wohlberühmt, I, 66. 
is nie tadeind B, 116. 

ἢ A, 205, 

ἰῷ, vornehmer, 4, 786, 
los, übermüthig, 7, 106. 
Gaumen, X, 49. 

ist nie Imperifektum Y,, 34. 
dem Gen, von der Beglei- 
N, 796. &, 492, durch, 2, 
„61. 2, 18. 4,119. vor,M, 
n, aus, /,248 (wonach auch 
| sich richtiger zu erklären 
t). unter, von der Unter- 
keit, B,714. ὑπ᾿ ἀσπίδος statt 
add N, 611. mit dem Dat, 
r, durch, B, 374, N, 5%. 
1. von der Verfolgung E, 
von der Nähe P, 404, ὑπὸ 
sw N, 525. mit dem Acc, 
er Richtung B, 603. ΓΓ, 371. 
end, X, 102. in der Com- 
»n verstärkt es A, 406, 501. 
3. £, 411. 513. 


I, 73, 

ει, Stadt, 2, 505, 

νεῖν, ergreifen, Z, 506. 
ἔριος 3, 279, 
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ὑποτέϑεσθαι, mit und ohne Frog, 
rathen, A, 788, 

ὑποτρέειν Ὁ, 636. 

ὑποτρομέειν Tr, 28. 

ὑπορϑάς H, 144. 

ὑπώπια, μέτωπον, M, 463. 

ὑσμῖν, ὑσμίνη, Treffen, B, 863, 
Beiwörter, P, 543. πρώτη ὑσμίνη 
0, 340. T, 395. ὑσμίνη ϑηιοτῆτος 
Y,245. κατὰ χρατερὴν da ne 
χατὰ χριτερὰς ὑσμίνας häufig im 
Versschlusse; διὰ χρατερὰς don. 
Re VORPn: ἐξαῦτις τ feld 
vgl, Hayn, πολέμος) =, 10. 

ὕστε Br spät ᾿ Σ, 320. 

ὑφαίνειν, sinnen, Z, 187, vom 
Vortrage des Ersonnenen 7), 212. 
H, 324, | 

KT 19. 

γψήνωρ N, 411. 

ὑψηχής, laut wiehernd, 4, 712, 


e ὄψι βιβάς N, 311. 


Verbannung durch gefährliche Auf- 
träge Z, 158, 

Verbum bezieht sich bloss nuf ei- 
nen Theil eines zweitheillgen 
Subiekts Γ΄. 327. P, 65 £, 308 L. 
zZ, 398. 7, 320. 2, 611. X, 234. 
Verba des Sättigens mit ϑυμὸν, 
ἦτορ, φρεσίν T, 19. 307. 

Verdoppelung der Liquida 2, 11, 

Vergleichung, einfache, abgekürzt 
A, 4861. P, 51. Wahl zwischen 
zwei oder mehrern Vergleichun- 
gen E, 182 f. @, 319. N, 389 [, 
X,151f. Neben einander stehen die 
blosse Benennung -des vergliche- 
nen Gegenstandes und ein ver- 
gleichender Satz O, 605 f, Ver- 
gleichung mit einen Gotle H, 
208 ff. @, 349. N, 298 δ΄ Nega- 
tive Vergleichung 5, 394 ff, Zwie- 
fache A, 113 δ΄. 172 @. 474 ἢ, 
N, 13T 6. ὁ, 511 α΄ P, 136 ἢ. 
Doppelseitige A, 62 ff. N, 492. fi. 
796 ff. O0, 624 f, Wiederholung 
derselben Ausführung einer Ver- 
gleichung gemieden ΜΠ, 482 1f. 
P, 657 fl. Weitere Ausführung 
des Vergleiches über den Bedarf 
zur lebendigern Veranschan- 
lichung f/, 141 δ΄. 427. 1, 1. M, 
43 ff. 149 1. ZA5 MM P, 077 ᾧ, 
Der Hauptpunkt des Vergleiches 
wird bei weiterer Ausführung der 
nebensächlichen Züge nur ange- 
deutet O, 630 ff. ris und πού im 
Vergleiche ©, 338. A, 292, 





0. 77, 111. 7,290. ein syno- 
s Z, 362. vgl. ὅὄλλος. 

als Regenzeit Γ᾽, 4, 

ng, Bezeichnung, &, 471. 
1, Beiwort, X, 309, 

nicht ausgedrückt A, 132, 
2. 359. 7,164. 559. 671. 699. 
‚02. A, 127. 549 f. M, 65. 
N, 395. 17, 102, 2, 584. T, 


oppelt zu denken H, 70. 1, 
64. K, 30 f. 573. 77, 188. Ρ, 


ellung. ὄστερον πρότερον A, 
Ζ, 237. A, 199. Trennung 
mengehörender Wörter A, 
B, 483. 4, 109. E, 356. H, 
f. 337. K, 266 f. 425. 458. 
6. 242 f. N, 235. 800. &, 
9 0,14. 344. Ρ' δ: 7 
463 f. 2, 301 f. 521. X, 26. 
ΙΒ, 152. 681. 8, 670. vgl. 


positionen. Ein Wort tritt 


Metrums oder des Nach- 
8 wegen voran A, 126. 1, 
Nachstellung von ὡς A, 32. 
ἰδ, vgl, Relativrum. Wort 
nen andern Satz verschoben 
29. M, 59. ΤΙ 70, 

‚ deren Heilung 7, 218, 


αι, sich zeigen, 7), 457, 
86, πειρήσεται nur P, 165. 
) Ὁ, 161, 
'im Sing. nur Z, 6, 

' 77, 106, 
Γ, 562. 

meinen, ®, 229. 498, &, 
KORAN TAN von der Absicht 
. φημί, wie ἔγχόμαι, nm- 
ibend Z, 206. Σ᾿, 364, ohne 
Nachdruck 7, 329, zwischen- 
zt, wie ὀίω, Y,187. φημ᾽ nur 


[1 (7}. ins κεν, diceres, 
ἽΝ οὐδὲ xe φαίης Γ΄, 392. 
ν vom allgemein Anerkann- 
T, 96. πεφασμένος nur ΞΕ, 
φάσθαι, sich halten, A, 


ϑέναι, τεύχει», φόως Yi- 
ze II, 96 f, = " t 
γίνεται, Sparen gilt, H, 


.K, 13. | 
3eiwörter, “1, 117. 126. 0, 
Beiwörter, Θ, 42. N, 31. 
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7, 304. Pferde und Mälnner 
oder Volk, B, 762. H, 342. A, 
525. N, 684. P, 644. E, 153. 7, 
157. Pferdenamen. vgl. Namen. 
Pferdefutter @, 188, Pferde ohne 
Erzschmuck Y, 156. Wagen und 
Pferde der Achäer sind, wenn 
sie von den Helden verlassen 
worden, dem Lager zugekehrt P, 
699. Pferde als Opfer in den 
Skamandros versenkt 9, 132, 

Φέρεκλος E, 59. 

φέρεσθαι, eilen, Ὁ, 743 

φέριστε, Anrede, Z, 123. 

gi, wie, B, 144. 


yos ΒΕ, 639, 
Pnoei, Stadt, 7, 151. 
φϑάναι, zuvorkommen, X, 368. 
mit dem Gen, nur 4, δ1(ἢ. 
TERN: nie φϑάς, wie ünopdds, 
Φϑεῖρες, Berg, B, 868, 
ϑίειν φρένας Σ, 446, 
Φϑίη B, 663. 
(τοι ale Volk nur N, 656. 


φϑισήνωρ, φϑισίμβροτος B, 833. 
ἠδ 


gain F, 248, | 

φιλεῖν, bewirtben, N, 627. sich 

friedlich vereinigen, X, 
265. ἐφίλατο, φίλατο, φίλαι E, 
117. 7‘, 304. 

Φιλοχτήτης B, 118 fl. 

φιλομμειθῆς [Γ, 424. 

φιλοπτόλεμας T, 269. 

φίλος gleich dem Possessivum 2, 
261. gie ger ee A: 
301, φίλα eidg, unden εἰδώς, 
P, 325. φίλως nur “841. 'φίλ- 
τερος, φίλος, X, 401. | 

-ptr Endung des Gen. und Dat. I, 
305.0 

Pleytes N, 302. 
ip N, 546, ᾿ | 

φλοῖσβος E, 322. Haufe, Y, 3771. 

φοβεῖν, erschrecken? Ὁ, 91, 

un Flucht, Beiwort, 7, 858. 

archt, A, 544. Ρὶ 118, 

Doivızes Ψ' 7144. 

φοινιχόεις, roth, Καὶ, 138, 

Φοῖνιξ, Vater der Εὐρώπη, &, 321. 
des Amyntor Sohn, des Achilleus 
DEE I, 163. 438, 7, 196. 7, 


φολχύς, valgus, B, 217. 

φονή, φάνος K, 521. 2, 610. püros 
αἵμπτος IT, 162. φόνος von der 
Ursache des Todes 77, 144, 

Φόρβας Z, 490. 

Φόρχυς B, 862, Acc. Φόρχυνα und 
Φόρχυν P, 312. 
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δέ doppeltes in der Anrede Z, δῦ. u δ, 749. ὧραι, Jahreszeiten, 
i 


„de, wie ich bin. 35, 439, EZ, 392, 


wort, ®, 450. 


wie du siehst. X, 9. ört- ὥρῃ, zur Zeit, 5, 468. 


JHieh? N, 326. 

"δ ἄφαρ K, 581, ; 

οὐδὲ γὰρ ἐξερέω. τὸ δὲ καὶ u. 8. W, 

4.212. 9, 986 

δὲ de τις εἰπεσχὲν Ὁ. 5. w. 8, 57], 
P, 420. 

“de δὲ οἱ φρονέοντι α. 5. νι. N, 458. 

„Hr. 653. | 

πὐχεανός, Vater aller Götter, &, 3], 

“als Fluss gedacht &, 245, 7᾽, 1. 

ὑχύαλος, raschwogig, Ὁ, 705. 

ἀκύμορος I, 95, 

DIE N, 707, 

ἐμηστής, rohfressend, wild, &, 

207. 

munı ἐγώ E, 54. mit ὅτε IT, 433. 

= τε A, 254. 111, 


ὥρορεν Nebenform von ὄρωρεν N, 78, 

Bes δ᾽ ἐυτή Ὁ, 312, ἘΣ | 

as, Δ, weil, Φ, 291. 7%, 615, im 
Ausrufe „J/,157. knüpft relativisch 
an /, 444. vergleichend vor dem 
Subst. 9, 232. nachgesetzt accen- 
tuirt X, 444. μἱὶ ---οἰς 5, 2M. εἰς 
öre elliptisch N, 471. 

ὡς ἔσεταί περ, wie es sein mag, 
4. 2ll. 

ὡς, So gewiss, 6, 538. 
schrecklich, A, 817. 

ὡς εἰπὼν nach indirekter Rede 7,130. 

ὡς οἱ μὲν μέρναντο ἃ, 8 w. A,5W. 

ὠτειλη, Beiwörter, Ξ, 518. 

Bros, der Aloide, Z, 385 ff, Ein an- 
derer 0, 518, 
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Druckfehler. 


Im Texte lese man P, 97 7, 733 χρώς, ΕΣ, 82 ἶσον, 438 τὸν 


ἐν ἐγώ, 


T, 201 ὀὁππύτε, 255 ade, 7, 351 ιλοπτολέμοισι, D, 253 609, 336 ἢ, 


X, 131 ὥρμαινε. 


In den Anmerkungen muss 8. 8 b 9 544 stehen, 9a 2v. u, οἷος, 
 1b#v.v,ris, 35 b 10 ἀγχοῦ, 42 a 5 ν΄ Ὁ. streiche man die Worte 
os, ἐσεί, 68 Ὁ 18 lese man zipei, δὺ Ὁ 1ἢ v. u, ψευσεήσεις, 100 a am 


Ende Assarakos, 122 a7 
u. Komma nach «ddavnro:, 


ἐλαινα, 124 Ὁ 12 κάμνειν, 131 ἃ ὅ ν, 
118}» 11 Infinitivendung 


aı, 10] a am 


Ende Ἷλος, 110 Ὁ 18 steht (statt dasteht), 178a 18 als (statt wie), 
210 a 17 f. χεερέιζε, 219 b 21 Komma nach πολιός, 240 b22 erstern, 


253 Ὁ 10 πρός. 


Nachträglich bemerke ich folgende Fehler der beiden ersten Hefte, 


Im 


ersten 8. 109 a 1 406. 128 b 8 der Inf., 128 b 4 ἐχεύϑανεν, 5 


ἰχύνθανεν, 141 b 15 χέρωνται, 161 b 4 ξύλοχος. 


Im zweiten ist 


nach ὦ, 560 und ΜΙ, 664 nach -uepueigorr« Kolon zu setzen (vgl, zu 
A, 234), /7, 589 ὅσση zu lesen, 8. 184 b 16 302 statt 820. 
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